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IE  Buchdrucker  Wiens  hatten  schon  seit  längerer  Zeit  den  rühmenswerten  Entschluss  gefasst, 
die  vor  vier  Jahrhunderten  in  Wien  erfolgte  Einführung  der  Buchdruckerkunst  im  Jahre  1882 
würdig  und  festlich  zu  begehen. 

Unter  den  Fragen,  welche  Kundgebungen  bei  diesem  Feste  stattfinden  sollten,  tauchte 
im  Hinblick  auf  die  culturelle  und  geistige  Bedeutung  desselben  die  einer  «Geschichte  der  Buchdruckerkunst 
in  Wien»  in  den  Vordergrund. 

Aber  erst  im  Spätherbste  1879  gestalteten  sich  die  Umstände  derart,  dass  man  einer  Verwirklichung 
der  Idee,  ein  solches  Werk  zu  schaffen,  sicher  entgegensehen  konnte.  In  ehrender  Weise  wurde  von  der 
schon  bestehenden  «Section  zur  Herausgabe  von  Wiens  Buchdrucker-Geschichte»  an  mich  die  Anfrage 
gestellt,  ob  ich  bei  der  vorgerückten  Frist,  ja  sozusagen  in  letzter  Stunde  mich  noch  bereit  fände, 
die  nun  doppelt  schwierige  Aufgabe  einer  «Geschichte  der  Wiener  Buchdruckerkunst»  zu  übernehmen. 
Nach  reiflicher  Erwägung  aller  Verpflichtungen  sowie  auch  der  Anlage  und  Durchführung  dieses  Werkes 
erklärte  ich  am  24.  Januar  1880,  dem  ehrenvollen  Aufträge  zu  folgen. 

Die  erwähnte  Section  für  die  Herausgabe  des  Festwerkes,  den  technischen  Beirath,  bildeten  die 
Herren:  Friedrich  Jasper  (Obmann),  Gottlieb  Gistel  (Cassier),  Karl  Höger  (Schriftführer),  Raimund  Lauter 
und  Julius  Schimmer.  Beigezogen  wurden  noch  Regierungsrath  A.  Ritter  von  Camesina  (f  am  16.  Juni  1881), 
der  Autor  des  Festwerkes  und  Herr  Dr.  Wilhelm  Haas,  welchem  das  Arrangement  der  1882  abzuhaltenden 
historischen  Ausstellung  von  Wiener  Buchdruck-Erzeugnissen  übertragen  werden  sollte. 

Ich  gieng  von  dem  Gedanken  aus;  keine  ephemere  Gelegenheits-  oder  Jubelschrift  zu  schreiben, 
sondern  Wiens  Buchdrucker-Geschichte  an  der  Hand  der  Quellen,  soweit  sie  Bibliotheken  und  Archive 
bieten,  nach  den  Principien  strenger  Forschung  aufzubauen,  so  dass  sie,  da  eine  solche  bis  über  das 
Jahr  1560  hinaus  nicht  existiert,  und  auch  Denis  in  seinem  unvergesslichen  Werke  «Wiens  Buchdrucker- 
Geschichte  bis  zum  Jahre  1560»  mehr  die  Bibliographie  und  die  Gelehrten-Geschichte  berücksichtigte, 
auf  lange  Zeit  hinaus  grundlegend  bleibe;  sie  sollte  daher  nebst  der  Geschichte  der  einzelnen  Officinen 
und  ihrer  Thätigkeit,  sowie  des  jeweiligen  Standpunktes  in  der  Technik  der  Typographie,  auch  ein  Spiegel 
des  literarischen  Lebens  und  dessen  Strömungen  in  Wien  seit  der  Einführung  der  Buchdruckerkunst 
daselbst  werden,  insoweit  die  Wiener  Officinen  daran  betheiligt  erscheinen.  Die  Buchdrucker-Geschichte 
W iens  ist  ja  ein  wesentliches  Supplement  der  österreichischen,  speciell  der  Wiener  Literaturgesclijchte, 
ein  wichtiges  und  unentbehrliches  Hilfsmittel  derselben  und  ein  bedeutsames  Moment  in  Wiens  Cultur- 
geschichte  selbst.  Denn  nicht  der  Bedarf  an  Büchern  allein,  sondern  auch  deren  Inhalt  und  Aus- 
stattung sind  uns  ein  Maßstab  bei  der  Beurtheilung  der  Anschauungen  und  der  geistigen  Cultur  eines 
Volkes  in  bestimmten  Epochen. 

Denis’  Werke:  «Wiens  Buchdrucker-Geschichte  bis  zum  Jahre  1560»  und  der  «Nachtrag»  dazu, 
welche  allen  Wiener  Buchdruckern  als  das  erste  literarische  Denkmal  der  Geschichte  ihrer  Kunst  innerhalb 
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Wiens  Mauern  verehrungswürdig  sind  und  bleiben,  durften  bei  einem  solchen  Plane  nicht  außer  Acht 
gelassen  werden.  Ich  beschloss  daher  aus  sachlichen  Gründen,  welche  noch  die  Pietät  für  Denis  heiligte, 
dessen  Bibliographie  zu  ergänzen,  erweiterte  aber  auch  die  von  demselben  geschaffene  Grundlage  und 
setzte  die  Bibliographie  bis  zum  Jahre  1640  möglichst  vollständig,  d.  h.  mit  Angabe  aller  Druckwerke, 
welche  aus  Bibliotheken  bekannt  wurden,  und  von  da  bis  1682  nur  in  den  hervorragendsten  Drucken 
fort,  so  dass  nunmehr  durch  beide  Werke  eine  reichhaltige  Beschreibung  von  Wiener  Drucken  in  den 
ersten  zwei  Jahrhunderten  seit  der  Einführung  von  Gutenbergs  Kunst  vorhanden  ist,  wodurch,  wenn  sie 
später  noch  ergänzt  werden  sollte,  das  zuverlässigste  Material  für  Wiens  Literaturgeschichte  gesammelt 
ist.  Solche  Ergänzungen  finden  sich  in  einer  Wissenschaft,  wie  die  der  Bibliographie  ist,  fortwährend; 
hier  kann  man  ja  Anfangs  nie  etwas  Vollständiges  erwarten  und  verlangen,  denn  Alles  mit  der  größten 
Zuverlässigkeit  anzugeben,  ist  nicht  möglich,  ja  unüberwindlich  schwierig. 

Aber  dieser  Zweck  durfte  in  einer  Buchdrucker-Geschichte  Wiens  nicht  der  ausschlaggebende  sein, 
vielmehr  war  darin  der  typographische  Standpunkt,  von  welchem  aus  die  Drucke  zusammengestellt  und 
beschrieben  werden,  allein  maßgebend,  denn  erst  auf  Grund  eines  solchen  verlässlichen  Materiales  war  es 
möglich,  da  archivalische  Quellen  oft  mangelhaft  sind,  mitunter  auch  fehlen,  ein  richtiges  Urtheil  über 
die  eine  oder  die  andere  Ofhcin  der  ersten  zwei  Jahrhunderte  abzugeben.  Die  Anordnung  der  Bibliographie 
ist  daher  im  vorliegenden  Werke  eine  rein  typographische.  Während  Denis  bei  der  Zusammenstellung 
chronologisch  vorgieng,  die  Werke  wohl  auch  typographisch,  weit  eingehender  aber  nach  ihrer  gelehrten 
Bedeutung  beschrieb  und  von  den  einzelnen  Offieinen  — mit  Ausnahme  der  kurzen  Einleitung  — ganz 
absah,  ist  in  vorliegender  Buchdrucker- Geschichte  Wiens  die  Geschichte  der  Offieinen  die  Hauptsache  und 
erst  innerhalb  der  typographischen  Reihenfolge  erscheint  die  chronologische  berücksichtigt. 

Wer  die  Einrichtung  der  Bibliotheken  und  die  Anlage  ihrer  Kataloge  kennt,  in  denen  es  selbstver- 
ständlich eine  Zusammenstellung  nach  Druckorten  oder  gär  einer  Officin  nicht  geben  kann,  wer  weiß, 
«in  welchen  Winkeln  oft  ein  unerwarteter  Fund  steckt»,  wird  die  große  Schwierigkeit  einer  solchen  Arbeit 
zu  ermessen  im  Stande  sein.  Aus  dem  Gesagten  erhellt,  warum  und  wie  im  Anschlüsse  an  Denis  bis  zum 
Jahre  1682  die  Bibliographie  in  diesem  Werke  berücksichtigt  wurde. 

Zur  Durchführung  eines  so  umfassenden  Planes  war  ich  aber  auf  die  Unterstützung  der  Bibliotheks- 
Verwaltungen  des  In-  und  Auslandes  ganz  besonders  angewiesen.  Aus  den  Wiener  Bibliotheken  und 
österreichischen  Klosterbibliotheken  war  sicher  ein  reiches  Material  zu  gewinnen;  um  jedoch  größere 
Erfolge  zu  erzielen,  sollten  auch  die  Schätze  ausländischer  Bibliotheken  in  der  angedeuteten  Richtung 
geprüft  und  zu  Ratlie  gezogen  werden.  Waren  nicht  etwa  Hinweise  auf  interessante  Wiener  Drucke 
gerade  der  ältesten  Zeit  aus  Paris,  Madrid,  Rom  und  London  zu  erwarten,  namentlich  aus  England, 
dessen  öffentliche  und  Privatsammlungen  reich  an  typographischen  Schätzen  sind,  die  oft  eigener  Unverstand, 
Unkenntnis  und  geringe  Wertschätzung  des  Staates  und  des  Volkes,  dem  wir  angehören,  des  Landes, 
das  wir  unsere  Heimat  nennen,  uns  entreißen  und  von  hinnen  ziehen  ließen?  Aber  der  Appell  an  englische 
Bibliotheken  war  leider  ganz  vergeblich. 

Infolge  gütiger  Verwendung  des  Directors  der  k.  k.  Plof-  und  Staatsdruckerei,  Herrn  Hofrathes 
Dr.  Anton  Bitter  von  Beck,  bei  dem  damaligen  Minister  des  Äußern  und  des  kaiserlichen  Hauses,  Sr.  Excellenz 
Heinrich  Freiherrn  von  Haymerle,  wurden  die  kaiserlichen  und  königlichen  österreichisch-ungarischen 
Botschaften  in  London,  Paris  und  Rom  und  die  Gesandtschaft  in  Madrid  amtlich  aufgefordert,  meine 
«Bitte»  bei  den  fremden  Regierungen  und  Bibliotheks -Vorständen  möglichst  zu  unterstützen  und  über 
die  Resultate  Bericht  zu  erstatten.  Der  österreichische  Gesandte  in  Madrid,  Se.  Excellenz  Emanuel 
Graf  Ludolf,  ließ  sich  die  Durchforschung  der  spanischen  Bibliotheken  nach  Wiener  Drucken  persönlich 
sehr  angelegen  sein.  Die  Einrichtung  der  königlichen  Bibliothek  in  Madrid  erschwerte  aber  das  Auf- 
suchen  der  Bücher  nach  Druckorten  derart,  dass,  einige  Drucke,  die  schon  bei  Denis  erwähnt  werden, 
abgerechnet,  der  Erfolg  mit  der  Bemühung  in  keinem  Verhältnisse  stand.  Durch  die  Verwendung  der 
Generalconsuln  in  Cadix,  Barcelona  und  Burgos  wurden  die  Provinzial-Bibliotheken  daselbst  eifrig  durch- 
forscht, aber  nichts  gefunden,  ebenso  auch  in  der  Universitäts-Bibliothek  in  Salamanca.  In  Palma  de 
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Mallorca  entdeckte  der  Director  der  Provinzial-Bibliothek,  Montani,  «nach  endlosem  Suchen»  drei  Wiener 
Drucke,  wovon  zwei  bei  Denis  Vorkommen,  ein  Druck  aus  der  Officin  des  Gregor  Gelbhaar  mir  schon 
bekannt  war.  Etwas  besser  war  die  Ausbeute  in  Italien.  Durchforscht  wurden  die  Universitäts-Bibliotheken  in 
Born,  Genua,  Padua,  Pavia  und  Bologna,  die  National-Bibliotheken  in  Turin  und  Venedig,  die  Gubernial- 
Bibliothek  in  Cremona.  Im  Ganzen  wurden  mir  47  Wiener  Drucke  bekannt  gegeben,  von  denen  aber 
die  Mehrzahl  schon  bei  Denis  aufgezählt  wird.  Die  k.  und  k.  österreichisch-ungarische  Botschaft  in 
St.  Petersburg  zeigte  an,  dass  meine  Circularschreiben  dem  kaiserlich  russischen  auswärtigen  Amte  mit 
dem  Ersuchen  übergeben  wurden,  dieselben  im  geeigneten  Wege  an  alle  hervorragenden  Bibliotheken 
Russlands  gelangen  zu  lassen.  Dieses  Amt  hat  auch  die  fraglichen  Schreiben  an  die  kaiserliche  Bibliothek 
in  Petersburg  und  an  die  Commission  geleitet,  welche  mit  dem  internationalen  Austausche  von  Werken 
der  Kunst  und  Wissenschaften  betraut  ist  und  welcher  es  obliegt,  statutenmäßig  die  Circularschreiben 
an  sämmtliche  bedeutende  Bibliotheken  Russlands  zu  versenden.  Antworten  erfolgten  jedoch  nicht. 

Ich  muss  es  stets  mit  größter  Dankbarkeit  anerkennen,  in  welcher  hochsinnigen  Weise  die  hohe 
Regierung  das  Werk  der  «Wiener  Buchdrucker-Geschichte»  nach  dieser  Seite  unterstützt  hat. 

An  die  hervorragenden  Bibliotheken  Deutschlands  wendete  ich  mich  persönlich.  Leider  konnte 
gerade  von  den  Verwaltungen  der  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München  und  der  königlichen  Bibliothek 
in  Berlin  in  Hinsicht  der  Geschäftsordnung  und  des  Dienstes  eine  eingehende  Durchforschung  dieser 
Bibliotheken  nach  Wiener  Drucken  weder  verlangt,  noch  erwartet  werden;  directe  Anfragen  wurden  aber 
jedesmal  in  zuvorkommendster  Weise  erledigt,  so  dass  ich  zu  lebhaftem  Danke  verpflichtet  bin.  Besonders 
freundlich  haben  meine  Wünsche  noch  gefördert  die  Vorstände  der  Bibliotheken  des  königlich  sächsischen 
Alterthums -Vereines  in  Dresden  und  des  germanischen  Museums  in  Nürnberg,  der  königlichen  Kreis- 
bibliothek in  Regensburg,  der  Dombibliothek  in  Breslau,  der  herzoglich  Anhalt’schen  Bibliothek  in  Dessau, 
der  Bibliotheken  des  Kreuz-Gymnasiums  in  Dresden  und  des  Benedictinerstiftes  Metten. 

Unter  den  Schweizer  Bibliotheken  sind  dankbar  hervorzuheben:  die  Stadtbibliotheken  in  Winterthur 
und  St.  Gallen,  die  Stiftsbibliothek  in  St.  Gallen,  die  Bibliothek  des  Benedictinerstiftes  Maria  Einsiedeln. 

Die  österreichischen  Bibliotheken,  öffentliche  und  Privatbibliotheken,  haben  selbstverständlich  das 
reichste  Contingent  zu  den  Wiener  Drucken  geboten.  In  Wien:  die  k.  k.  Hofbibliothek,  die  k.  k. 
Familien-Fideicommiss-Bibliothck,  die  k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  die  Stadtbibliothek,  die  Bibliothek  des 
k.  k.  Theresianums,  die  fürsterzbischöfliche  Bibliothek,  die  Bibliothek  der  Benedictiner  zu  den  Schotten, 
die  Bibliotheken  der  Michaeler,  Carmeliter,  Minoriten,  Dominicaner  und  Franciscaner,  die  Bibliothek 
des  k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie,  der  technischen  Militär- Akademie,  die  Kriegs- 
bibliothek und  die  Bibliothek  des  Graphischen  Club.  Außer  Wien  wurden  durchforscht:  die  Bibliotheken 
der  Benedictinerstifte  Melk,  Göttweig,  Kremsmünster,  St.  Paul,  St.  Lambrecht,  Michaelbeuern,  Lambach  und 
Muri  -Gries  bei  Bozen;  der  Cistercienserklöster  Heiligenkreuz,  Lilienfeld,  Zwettl,  Renn,  Hokenfurtli,  Stams, 
Wilhering  und  Schlierbach;  der  regulierten  Chorherrnstifte  Klosterneuburg,  Iderzogenburg  (nur  für  die 
älteste  Zeit),  St.  Florian  und  Voran;  der  Prämonstratenser  in  Strahow;  der  Franciscaner  in  Bozen  und 
Pressburg;  die  Piaristen-Bibliothek  in  Krems;  die  Universitäts-Bibliotheken  in  Graz  und  Krakau ; die 
Landes-Museal-Bibliotheken  in  Pest  und  Hermannstadt;  die  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz  und  die 
Studienbibliotheken  in  Olmiitz  und  Klagenfurt;  die  bischöflichen  Seminar-Bibliotheken  in  St.  Pölten, 
Laibach  und  Raab;  die  Dombibliothek  in  Zips;  die  bischöflichen  Bibliotheken  in  St.  Pölten  und  Stuhl- 
weißenburg; die  Joanneums-Bibliothek  in  Graz;  die  Gymnasial-Bibliotheken  in  Ilora  und  Auspiz,  welche 
beide  größtenteils  die  Bibliotheken  der  aufgehobenen  Piaristen-Collegien  enthalten;  die  Bibliothek  des 
freiherrlich  Bruckenthal'schen  Museums  in  Ilermannstadt  und  die  Bibliothek  des  Stephan  Freiherrn  von 
Rakowski  in  Pressburg. 

Es  wird  keiner  näheren  Begründung  bedürfen,  dass  ein  Werk,  wie  das  vorliegende,  nicht  ohne 
freundliche  und  hochsinnige  Theilnahme  derer,  denen  Bibliotheken  anvertraut  sind,  zu  Stande  kommen 
kann,  zumal  wenn  es  sich  darum  handelt,  in  verhältnismäßig  kurzer  Zeit  so  viele  und  große  Bibliotheken 
wie  die  oberwähnten,  und  überdies  noch  Drucke  nach  einem  bestimmten  Druckorte  zu  durchsuchen. 
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Ich  war  in  cler  angenehmen  Lage,  so  hochsinnige  Gönner  zu  Hilden,  denen  ich  hier  meinen  wärmsten  und 
aufrichtigsten  Dank  zn  zollen  mir  erlaube.  Es  sind  dies  die  P.  T.  Herren:  Hofrath  M.  A.  Ritter  von  Becher, 
Director  der  lc.  k.  Famflien-Fideicommiss-Mbliothek;  Hofrath  Dr.  Ernst  Ritter  von  Birk,  Vorstand  der 
k.  k.  Hofbibliothek,  welcher  jedem  Ansuchen  des  Verfassers  mit  der  größten  Liebenswürdigkeit  ent- 
sprach; Se.  Hochw.  Augustin  Duda,  Abt  des  Benedictinerstiftes  St.  Paul  in  Kärnthen;  Dr.  Karl 
Ritter  von  Estreicher,  Director  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Se.  Hochw.  Berthold  Fröschl, 
Propst  in  Klosterneuburg  (f);  Se.  Hochw.  Cölestin  Ganglbauer,  Abt  des  Benedictinerstiftes  in  Krems- 
münster (nunmehr  Se.  Excellenz  Fürsterzbischof  von  Wien);  Se.  Hochw.  Heinrich  Grünbeck,  Abt  des 
Cistercienserstiftes  Heiligenkreuz  am  Sattelbache;  Se.  Hochw.  Rudolf  Gusenbauer,  Abt  des  Benedictiner- 
stiftes Göttweig;  Johann  Hausmann,  Vorstand  der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Se.  Hochw.  Dr.  Ernst 
Hauswirth,  Abt  des  Benedictinerstiftes  zn  den  Schotten  in  Wien;  Se.  Ilochw.  Alexander  Karl,  Abt  des 
Benedictinerstiftes  Melk;  Dr.  Friedrich  Leithe,  Director  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Dr.  Arnold 
Luschin  von  Ebengreuth,  k.  k.  Universitäts-Professor  in  Graz;  Bela  Mayldth,  Vorstand  der  königl.  Museums- 
Bibliotkek  in  Pest;  Dr.  Alois  Müller,  Director  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz;  Se.  Excellenz 
und  bischöfliche  Gnaden  Dr.  Johann  Paur,  Bischof  von  Stuhlweißenburg;  Stephan  Freiherr  von  Rakowski, 
k.  k.  Kämmerer  und  Gutsbesitzer  in  Pressburg;  Se.  Hochw.  Stephan  Rössler,  Abt  des  Cistercienserstiftes 
Zwettl;  Dr.  Karl  Szabo,  Director  der  Bibliothek  des  sieben!) iirgischen  Landesmuseums  in  Hermannstadt; 
Karl  Weiß,  Archivs-  und  Bibliotlieks-Director  der  Stadt  Wien. 

Zu  außerordentlichem  Danke  bin  ich  meinem  verehrten  Freunde  Dr.  Wilhelm  Haas,  Scriptor  an  der 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien,  verpflichtet,  der  mir  bei  der  Durchforschung  der  Wiener  Biblio- 
theken, insbesondere  der  Universitäts-Bibliothek  und  der  k.  k.  Hofbibliothek,  sowie  auch  sonst  in  der 
aufopferndsten  Weise  an  die  Hand  gieng. 

Besonderen  Dank  schulde  ich  auch  den  P.  T.  Herren:  P.  Amand  Baumgarten,  Bibliothekar  in 
Kremsmünster  (f);  Dr.  Roman  Baumgartner,  Bibliothekar  im  Benedictinerstifte  Michaelbeuern;  P.  Josef 
Burchner,  Bibliothekar  im  Cistercienserstifte  Wilhering;  P .Dominik  Cermak,  Bibliothekar  im  Prämonstratenser- 
stifte  Strahow;  Eduard  Chmelarz,  Bibliothekar  und  Custos  am  k.  k.  österreichischen  Museum  für  Kunst  und 
Industrie;  Laurenz  Christihauer,  Scriptor  an  der  k.  k.  öffentlichen  Bibliothek  in  Linz;  P.  Älbin  Czerng, 
Bibliothekar  im  Chorherrnstifte  St.  Florian;  Dr.  Dierauer,  Stadtbibliothekar  in  St.  Gallen;  P.  Adalbert 
Dungel,  Archivar  im  Stifte  Göttweig;  Sr.  Hochw.  Anton  Erdinger,  Ehrendomherrn  und  Seminar-Director 
in  St.  Pölten;  Dr.  Hubert  Er  misch , Bibliothekar  des  königl.  sächsischen  Alterthums -Vereines  in  Dresden; 
P.  Thomas  Esser,  Bibliothekar  des  Dominicanerklosters  in  Wien;  Sr.  Hochw.  Johann  Flis,  Custos  der 
fürstbischöflichen  Seminar-Bibliothek  in  Laibach;  Dr.  Anton  Foregg,  Vorstand  der  k.  k.  Studienbibliothek 
in  Klagenfurt;  P.  Columban  Fruhwirth,  Vorstand  der  k.  k.  öffentlichen  Bibliothek  in  Linz  (f);  Dr.  Alfred 
Göldlin  von  Tiefenau,  Scriptor  an  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  P.  Jakob  Gottwald,  Bibliothekar  im 
Cistercienserstifte  Lilienfeld;  Dr.  Gröpler,  Verwalter  der  lierzogl.  Anhalt’schen  Behörden-Bibliothek  in 
Dessau;  P.  Anton  Gsangler,  Rector  des  Piaristen-Collegiums  in  Krems;  A.  W.  Hübner,  Professor  und 
Bibliothekar  der  technischen  Militär- Akademie  in  Wien;  J.  Janezic,  Scriptor  an  der  st.  1.  Joanneums- 
Bibliothek  in  Graz;  Idtenson,  Bibliothekar  der  Stiftsbibliothek  in  St.  Gallen;  Dr.  Josef  Kaltenleitner, 
Scriptor  an  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Sr.  Hochw.  Adalbert  Kisfaludy,  Custos  der  bischöflichen 
Seminar-Bibliothek  in  Raab;  P.  Dr.  Vincenz  Knauer,  Bibliothekar  des  Benedictinerstiftes  zu  den  Schotten 
in  Wien;  P.  Felix  Kramberger,  Bibliothekar  des  Chorherrnstiftes  Vorau;  Sr.  Hochw.  Dr.  Hugo  Lämmer, 
Domcapitular  und  Universitäts-Professor  in  Breslau;  P.  Dr.  Bernhard  Maria  Lierheimer,  Bibliothekar  des 
Benedictinerstiftes  Gries  bei  Bozen;  Sr.  Hochw.  Josef  Machay,  Domcapitular  in  Zips;  P.  Gerbert  Mägerle, 
Bibliothekar  des  Cistercienserstiftes  Stams;  P.  Gabriel  Meier,  Bibliothekar  des  Benedictinerstiftes  Einsiedeln 
in  der  Schweiz;  P.  Rupert  Mittermüller,  Prior  und  Bibliothekar  des  Benedictinerstiftes  Metten  in  Nieder- 
bayern; Dr.  Friedrich  Müller,  Universitäts-Professor  und  Scriptor  an  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien; 
Anton  Neuwerth,  Professor  und  Bibliothekar  an  der  Landesrealschule  in  Auspiz;  Johann  Newald,  emerit. 
Forstakademie-Director;  P.  Augustin  Nüssel,  Bibliothekar  des  Benedictinerstiftes  Göttweig;  A.  Obermeier, 
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Bibliothekar  der  königl.  Kreisbibliothek  in  Regensburg;  P.  Raphael  Pavel,  Bibliothekar  im  CJistercienser- 
stifte  Hohenfurth;  C.  F.  Pohl,  Archivar  und  Bibliothekar  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien; 
Josef  K.  Puntschert,  Stadtsecretär  in  Retz;  P.  Augustin  Rahensteiner , Bibliothekar  des  Benedictinerstiftes 
Lambach;  Dr.  Matthias  Rathowshy,  Juristen-Präfect  und  Bibliothekar  am  k.  k.  Theresianum;  Ludwig 
Reissenberger,  Professor  und  Custos  der  Baron  Samuel  von  Bruck enthahschen  Bibliothek  in  Hermann- 
stadt; Franz  Ritter,  Beamten  an  der  Bibliothek  des  k.  k.  österr.  Museums  für  Kunst  und  Industrie; 
Stephan  Rössler,  Professor  und  Bibliothekar  an  der  Rechtsakademie  in  Kaschau;  Don  Franz  S.  Rothmeier, 
Bibliothekar  bei  den  Barnabiten  in  Wien;  Wenzel  Schaffer,  Custos  an  der  k.  k.  Familien-Fideicommiss- 
Bibhothek;  Franz  Sehestag,  Custos  an  der  kaiserlichen  Kupferstich-Sammlung;  P.  Vincenz  Stauffer,  Biblio- 
thekar im  Benedietinerstifte  Melk;  P.  Johann  N.  Sivoboda,  Bibliothekar  im  Cistercienserstifte  Heiligenkreuz; 
P.  Marcus  Yergeiner,  Bibliothekar  des  Franciscanerklosters  in  Bozen;  P.  Anton  Weis,  Bibliothekar  im  Cister- 
cienserstifte Reun;  P.  Norbert  Zechner,  Bibliothekar  des  Benedictinerstiftes  St.  Lambrecht,  und  P.  Julius 
Zelenka,  Prior  und  Bibliothekar  des  Cistercienserstiftes  Zwettl. 

Die  Benützung  des  Archives  der  k.  k.  Universität  in  Wien  gestattete  Se.  Magnificenz  der  Rector  der 
Universität  im  Schuljahre  1880/81,  Ilofrath  Ernst  Ritter  von  Brüche , in  hochsinniger  Weise.  Sr.  Magnificenz 
und  dem  damaligen  Decane  der  philosophischen  Facultät,  Professor  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeißberg,  bin  ich 
daher  aufs  wärmste  zu  Dank  verpflichtet,  wie  auch  dem  Concipisten  des  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchives, 
Herrn  Karl  Schrauf,  der  mit  der  Aufsicht  über  das  Universitätsarchiv  betraut  ist  und  mir  bei  meinen 
Arbeiten  daselbst  aufs  liebenswürdigste  und  freundschaftlichste  entgegenkam.  Vielen  Dank  schulde  ich 
noch  dem  liocliw.  Herrn  Prälaten  Franz  Kornheisl,  Director  der  f.  e.  Consistorialkanzlei,  für  die  Benützung 
des  Consistorialarchives,  dem  Vorstande  des  Archives  im  k.  k.  Ministerium  des  Innern,  Universitäts-Professor 
Dr.  August  Fournier,  und  dem  Adjuncten  daselbst,  Herrn  Dr.  Thomas  Fellner,  dem  Adjuncten  im  k.  und  k. 
Reichsfinanz-Ministerialarchive,  Herrn  Emil  Rathy  von  Salamonfa,  dem  Archivar  des  n.-ö.  Landesarchives, 
Herrn  Alois  König,  dem  Hofmeister  und  Archivar  des  Stiftes  Heiligenkreuz,  Sr.  Hochw.  Herrn  Dr.  Benedict 
Gsell,  und  dem  Director  des  st.  1.  Archives  in  Graz,  Herrn  Professor  Dr.  Josef  von  Zahn. 

Als  am  Anfänge  des  Jahres  1880  die  Mitglieder  der  Section  zur  Herausgabe  von  Wiens  Buch- 
drucker-Geschichte sich  mit  mir  beriethen  und  dieses  Werk  in  Allem  endgiltig  beschlossen,  waren  beide 
Tlieile  der  Größe  ihrer  Verpflichtungen,  die  in  verhältnismäßig  so  kurzer  Zeit  zu  erfüllen  waren,  sich 
vollkommen  klar  — jedoch  der  ernstliche  Vorsatz,  jede  Minute  auszunützen  und  die  Aufgabe  um  jeden 
Preis  zu  bewältigen,  ließen  Bedenken,  dass  Wiens  Buchdrucker-Geschichte  bis  zum  Jubiläum  der  Buch- 
drucker am  24.  Juni  1882  nicht  fertig  werde,  damals  noch  nicht  aufkommen. 

Zeit  und  Menge  der  Arbeit  standen  aber  in  einem  zu  grellen  Contraste,  den  zu  beheben  es 
im  Verlaufe  der  Studien  immer  schwieriger  wurde,  außer  wenn  alle  Betheiligten  weniger  gewissenhaft 
vorgegangen  wären.  Einer  beschleunigten  Vollendung  widerstrebten  auch  die  hehre  Bedeutung  des 
Festwerkes,  das  Pflichtgefühl  und  die  Ehre  der  Betheiligten,  sowie  die  Verantwortlichkeit  gegenüber  der 
Kritik  und  Jenen,  welche  das  Werk  ins  Leben  gerufen  und  unterstützt  hatten. 

Durch  das  Fortschreiten  desselben  aufgemuntert,  haben  manche  Gönner  erst  im  letzten  Augenblicke 
auf  dieses  oder  jenes  Stück  aufmerksam  gemacht,  mitunter  Interessantes  eingesendet;  das  reiche  Material 
aus  auswärtigen  Bibliotheken  erforderte  viele  Zeit  zur  Vergleichung,  Sichtung  und  Zusammenstellung,  mehr 
noch  zur  Ergänzung,  wozu  die  Werke  erst  wieder  verschrieben  werden  mussten.  Nachträge  kamen  so 
von  allen  Seiten  zusammen,  und  statt  der  ursprünglich  projectierten  fünfzig  Bogen  erweiterte  sich  das 
ganze  Werk  auf  zwei  Bände,  von  denen  der  erste  allein  diesen  Umfang  überschreitet.  Auch  die 
Illustrierung  nahm  mehr  als  die  festgesetzte  Zeit  in  Anspruch,  zumal  einerseits  wahrhaft  Künstlerisches 
geschaffen  werden  sollte,  andererseits  die  Herbeiziehung  des  Illustrations-Materiales  ebenfalls  vielen  und 
zeitraubenden  Hindernissen  begegnete.  Neben  dem  bedeutenden  Zeitaufwande,  welchen  die  Arbeiten  in 
Bibliotheken  erforderten,  war  jener  in  den  Archiven  auch  nicht  gering. 
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Es  musste  daher  der  erste  Band  in  zwei  Halbbände  zerlegt  werden,  wovon  der  erste,  welcher  die 
größere  Hälfte  bot,  zur  Zeit  des  Buchdrucker- Jubiläums,  am  24.  Juni  1882,  erschien.  Leider  hat  sich 
mannigfacher  Hindernisse  wegen  auch  die  Ausgabe  des  zweiten  Halbbandes  verzögert. 

Soviel  über  Plan  und  Durchführung  von  Wiens  Buchdrucker-Geschichte.  Es  erübrigt  nur  noch,  über 
die  künstlerische  und  typographische  Ausstattung  derselben  Einiges  zu  bemerken. 

Entwurf  und  Zeichnung  für  das  Titelblatt  in  farbigem  Holzschnitt  stammen  von  Josef  Schönbrunner , 
Gustos  an  der  Erzherzoglich  Albrecht’schen  Sammlung  (Albertina);  Holzschnitt  und  Farbendruck  wurden 
von  IT.  Knöfler  jun.  in  Wien  ausgeführt.  Dieses  Titelblatt,  ein  Meisterwerk  der  Chromo-Xylograpliie,  zeigt 
uns  ein  größeres  Mittelfeld  mit  dem  Haupttitel;  ringsherum  sind  acht  Felder,  welche  heraldisch-symbolische 
Darstellungen,  Wappen  und  Druckerzeichen,  aus  Druckwerken  hervorragender  Buchdrucker  im  ersten 
Jahrhunderte  der  Wiener  Typographie,  zugleich  der  ersten  Blütezeit  derselben,  enthalten.  In  den  drei 
oberen  Feldern  wurden  die  Druckerzeichen  des  Blasius  Eber  (rechts)  und  Raphael  Hofhalter  (links),  sowie 
geflügelte  Engelsgestalten,  welche  das  Wappen  der  Stadt  Wien  halten,  angebracht;  außerdem  hat  der 
eine  dieser  beiden  Engel  den  österreichischen  Bindeschild,  der  andere  den  Schild  mit  den  fünf  goldenen 
Adlern  im  blauen  Felde  zur  Seite  (Mittelfeld).  In  den  drei  unteren  Feldern  sind  die  großen  Drucker- 
zeichen von  Johann  Singrenius  (rechts)  und  Johann  Winterburger  (links),  in  der  Mitte  aber  das  Wappen 
des  Johann  Singrenius,  in  den  beiden  mittleren  Seitenfeldern  das  gebesserte  Wappen  Zimmermanns  (rechts) 
und  das  Familienwappen  Raphael  Hofhalters  (links),  welcher  der  altpolnischen  Adelsfamilie  der  Skrzetuski 
angehörte  *),  dargestellt. 

Die  Abschnitte  des  Werkes  sind  je  durch  eine  große  Kopfleiste,  ebensolches  Initial  und  eine  große 
Schlussvignette  geziert,  die  einzelnen  Capitel  durch  kleine  Kopfleisten  und  Vignetten  künstlerisch  eingeleitet 
und  abgeschlossen.  Es  sind  solcher  decorativer  Stücke  im  vorliegenden  ersten  Bande  siebzehn,  entworfen 
und  gezeichnet  von  Josef  Schönbrunner,  in  Holz  geschnitten  von  F.  W.  Bader.  Dass  sich  dabei  der  zeichnende 
Künstler  strenge  an  die  Kunstrichtung  der  Zeit,  welche  in  dem  betreffenden  Abschnitte  behandelt  wurde, 
hielt,  ist  selbstverständlich;  wo  in  den  ersten  Wiener  Drucken  selbst  gute  Vorlagen  sich  fanden,  wurden 
sie  frei  benützt,  wie  z.  B.  bei  der  in  italienischer  Renaissance  stilisierten  ersten  großen  Kopfleiste.  Jede 
große  Kopfleiste  trägt  in  einem  Medaillon  das  Portrait  jenes  Kaisers,  der  gerade  an  der  Wende  eines 
Säculums  in  Wiens  Buchdrucker-Geschichte  regierte:  im  vorliegenden  ersten  Bande  Maximilian  I.  und 
Rudolf  II.  Es  ist  dies  weder  willkürlich  noch  zufällig,  sondern  mit  gutem  Grunde  geschehen.  Kaiser 
Maximilian  I.,  dessen  Bildnis  nach  einem  Holzschnitte  Albrecht  Dürers  in  der  Albertina  die  erste  große 
Kopfleiste  ziert,  war  nicht  nur  für  die  Kunst  und  Künstler  seiner  Zeit  ein  hochsinniger  und  kenntnis- 
reicher**) Mäcen,  sondern  brachte  auch  den  Wiener  Buchdruckern  viel  Wohlwollen  entgegen.  Er  war  der 
Erste,  welcher  an  Wiener  Buchdrucker  (Winterburger,  Vietor  und  Singrenius)  Privilegien  ertkeilte.  Die 
große  Kopfleiste  am  Beginne  des  zweiten  Abschnittes,  welcher  im  Gegensätze  zu  der  blühenden  Kunst 
Gutenbergs  im  Zeitalter  der  Renaissance  und  des  Humanismus  den  beginnenden  Verfall  derselben  schildert, 
trägt  das  Portrait  Rudolfs  II.,  von  Gustos  Schönbrunner  nach  dem  Gemälde  von  Ileinze  in  der  k.  Gemälde- 
sammlung (Belvedere-Gallerie)  gezeichnet.  Die  Rudolfinische  Regierung  hat  den  um  die  Mitte  des  XVI.  Jahr- 
hunderts sichtlichen  Verfall  der  Künste  und  Wissenschaften  beschleunigt.  Rudolfs  Beziehung  zu  den 
Wiener  Buchdruckern  liegt  daher  nicht,  wie  bei  Kaiser  Maximilian  I.,  im  positiven  Eingreifen  für  dieselben, 
sondern  mehr  in  der  negativen  Seite. 

Außer  diesen  decorativen  Holzschnitten  sind  noch  drei  Holzschnitt-Illustrationen  im  Texte  zu 
erwähnen,  nämlich  «St.  Rochus»  in  der  Rochus-Legende  (S.  13),  von  II.  Knöfler,  David  de  Neckers 
Wappen  und  das  überaus  gelungene  Portrait  des  Johann  van  Ghelen,  von  F.  II  . Bader  ausgeführt.  Letzteres 

*■)  Nach  freundlicher  Mittheilung  des  Herrn  k.  k.  Hofwappenmalers  Karl  Krdhl , der  eine  reiche  Sammlung  polnischer  Wappen  besitzt,  zerfiel  die 
Familie  der  Skrzetuski  in  mehrere  Stämme,  die  Sleprowron,  Tupan,  Zienowicz  (Deszpot)  u.  a.,  welche  alle  das  Hufeisen  mit  dem  Kreuze  und  dem  Falken 
in  verschiedenen  Combinationen  führten.  Nach  der  Form,  wie  es  Hofhalter  in  seinen  Drucken  abbildete,  gehörte  er  in  der  Familie  Skrzetuski  dem  Stamme 
Jastrzebiec  an.  Nur  trägt  im  Wappen  dieses  Stammes  der  Falke  nicht  einen  King  im  Schnabel,  sondern  hält  im  rechten  ausgestreckten  Greifen  wieder  das 
aufrechtstehende  Hufeisen  mit  dem  Kreuze. 

**)  Der  «Triumph»  z.  B.  ist  vom  Kaiser  selbst  in  allen  seinen  Details  vollständig  erfunden  worden.  (Jahrbuch  der  kunsthistorischen  Sammlungen 
des  A.  h.  Kaiserhauses.  I.  Bd.  Wien,  1883,  S.  154  ff.) 
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wurde  nach  dem  im  Besitze  des  Herrn  Julius  Löwe,  Adjuncten  im  k.  k.  Hof-Controloramte,  befindlichen 
Ölbilde  angefertigt,  das  derselbe  in  freundlicher  Weise  zur  Verfügung  gestellt  hatte.  Die  übrigen  Text- 
Illustrationen,  Beproductionen  alter  Drucke,  Holzschnitte  und  Ornamente,  93  an  der  Zahl,  wurden  mittelst 
Photo-Zinkograpliie  in  der  photo-chemigraphisch-artistischen  Anstalt  von  Angerer  & Göschl  hergestellt. 
Herr  Emil  Hutter  hat  für  fünf  derselben  — den  Hof  des  alten  Landhauses,  den  alten  Kölnerhof,  das  Haus 
und  das  Wappen  des  Matthäus  Cosmerovius  und  die  Planskizze  — nach  Vorlagen  in  seiner  reichen 
Sammlung  «Viennensia»  die  Zeichnungen  geliefert,  wofür  ihm  der  lebhafteste  Dank  gebührt. 

Den  Druck  besorgte  über  Beschluss  des  Central-Comites  die  Buchdruckerei  Friedrich  Jasper  in  Wien 
mit  Farbe  von  F.  Wüste  in  Pfaffstätten.  Das  Papier  lieferte  die  Papierfabrik  Schlöglmühl. 

Zum  Schlüsse  kann  ich  nicht  umhin,  dem  k.  und  k.  Geschäftsträger  und  Generalconsul  in  Leipzig, 
Herrn  Ministerialrath  Dr.  Karl  Ritter  von  Scherzer,  welcher  der  Verwirklichung  des  Buchdrucker-Festes 
überhaupt  und  des  Festwerkes  «Wiens  Buchdrucker-Geschichte»  insbesondere  das  wärmste  Interesse 
entgegenbrachte  und  mir  stets  mit  außerordentlicher  Gefälligkeit  begegnete,  den  lebhaftesten  Dank  auszu- 
drücken. Außerdem  haben  die  Eingangs  erwähnten  Mitglieder  der  Section  für  die  Herausgabe  von  «Wiens 
Buchdrucker-Geschichte»,  namentlich  aber  der  Obmann  derselben,  Herr  Friedrich  Jasper,  mich  immer 
so  freundlich  und  bereitwillig  unterstützt,  dass  ich  mich  ebenfalls  verpflichtet  fühle,  diesen  meinen  besten 
Dank  auszusprechen. 

Wien,  im  März  1883. 

Dr.  Anton  Mayer. 
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ERSTER  ABSCHNITT 

(1482  -1582) 


DIE  WIENER  BUCHDRUCKERKUNST  IM  ZEITALTER  DES  HUMANISMUS 

UND  DER  REFORMATION. 
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ERSTES  CAPITEL. 


DIE  VERBREITUNG  DER  BUCHDRUCKERKUNST  UND  IHRE  EINFÜHRUNG  IN  WIEN. 
DIE  FÜNF  WIENER  DRUCKE  AUS  DEM  JAHRE  1482. 


UTENBERGS  göttliche  Kunst,  «das  wunderbare  Zusammen- 

passen,  Verhältnis  und  Gemeinmaß  der  Patrizen  und  Matrizen  » 

— mira  patronarnm  formarnmque  concordia  proporcione,  wie 
er  selbst  im  Catholicon  von  1460  sagt  — oder  bewegliche 
Lettern  zu  gießen  und  dieselben  dann  nach  den  Buchstaben 
des  Manuscriptes  aneinander  zu  fügen,  durch  Schrauben  und 
Riegeln  künstlich  zu  befestigen  und  hievon  mittelst  einer 
Presse  in  beliebiger  Zahl  und  schnell  abzudrucken:  dies  Alles 
im  Gegensätze  zu  den  bisher  durch  die  Formschneider  in  die 
Holztafeln  geschnittenen  Buchstaben,  von  denen  durch  den 
Reiber  Abdrücke  gemacht  wurden  (Holztafeldruck,  Xylotypie, 
xylographischer  Druck),  war  nicht  die  Frucht  einer  plötz- 
lichen Inspiration,  sondern  das  Ergebnis  langen  Nachdenkens 
und  mühevoller  Versuche,  ein  Glied  in  der  Kette  der  Ent- 
HTJ  wickelung  reproducierender  Künste,  oder  wie  der  Dichter  von 
der  Erfindung  sagt:  «der  Schluss  des  Gesuchten». 

Gleich  der  Erfindung  der  Typographie  waren  auch  die  einzelnen  Phasen  ihrer  Entwickelung 
nicht  unvermittelt,  vielmehr  von  inneren  und  äußeren  Voraussetzungen  abhängig.  Es  gilt  dies  sowohl  von 
der  technischen,  als  auch  von  der  eommerciellen  Seite.  Die  Verbesserung  der  Typen  in  Italien  knüpfte 
sich  an  die  schönen  Vorbilder  einer  Antiquaschrift  in  den  dortigen  Klosterhandschriften  des  VIII.  und 
IX.  Jahrhunderts;  die  Correctheit  der  Texte,  die  Schönheit  des  Druckes,  die  decorative  Ausstattung  der 
Bücher  weisen  auf  wissenschaftliche  Kenntnisse  und  künstlerische  Bildung  der  Druckherren  und  ihrer 
gelehrten  Correctoren,  was  wieder  hohe  Bildungsverhältnisse  im  allgemeinen  voraussetzt;  die  bewunderns- 
werten Dampf-Schnell-  und  Handpressen  unserer  Tage  resultieren  erst  aus  dem  hohen  Aufschwünge  der 
technischen  Wissenschaften  und  des  Maschinenwesens. 

Auch  die  Verbreitung  der  Buchdruckerkunst  war  mehr  oder  weniger  von  politischen  Verhältnissen 
und  den  Strömungen  der  geistigen  Cultur  überhaupt  bedingt.  Unter  allen  deutschen  Ländern  waren  um  die 
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Mitte  cles  XV.  Jahrhunderts  die  oberrheinischen  Gegenden  am  meisten  geistig'  entwickelt  und  literarisch 
maßgebend.  Köln,  Straßburg,  Mainz  u.  a.  galten  schon  aus  früherer  Zeit  her  als  berühmte  Stätten  der 
Forschung  und  der  Lehre.  Darum  fand  der  Humanismus  nirgends  einen  so  günstigen  Boden,  so  begeisterte 
Anhänger,  als  hier.  Nächst  den  oberrheinischen  zählten  die  fränkischen  Gegenden  hervorragende  Plätze 
ausgebreiteten  Handels  und  geistigen  Lebens,  und  Nürnberg  gebührt  hierin  die  Palme.  Nicht  minder  gab 
es  in  Schwaben  gepriesene  Stätten  der  Kunst  und  Wissenschaft.  Am  Oberrheine,  in  Franken  und  Schwaben 
sind  daher  die  Erstlinge  unter  den  Meisterwerken  von  Gutenbergs  Kunst  zu  suchen  und  zu  finden. 
Aber  auch  in  Ober-  und  Mittel -Italien  waren  durch  Kunst  und  Wissenschaft  reich  gesegnete  Stätten, 
überaus  empfänglich  für  die  neuen  Errungenschaften  Gutenbergs  in  der  Vervielfältigung  von  Handschriften. 

Die  nächste  Veranlassung  zur  Verbreitung  der  Buchdruckerkunst  über  die  Mauern  der  Geburtsstätte 
Mainz  hinaus,  gab  bekanntlich  der  Kampf  zwischen  den  beiden  Mainzer  Erzbischöfen  Adolf  von  Nassau  und 
1 Met  lief  von  Isenburg.  In  der  Nacht  vom  27.  auf  den  28.  October  des  Jahres  1462  erstiegen  die  Soldaten 
des  Ersteren,  welcher  vom  Papste  gegen  den  abgesetzten  Diether  von  Isenburg  auf  den  erzbischöflichen 
Stuhl  von  Mainz  erhoben  worden  war,  die  Mauern  der  Stadt,  vertrieben  die  Vertheidiger  und  drangen 
in  die  Straßen  und  Plätze  ein,  wo  mm  Schrecken  und  Verwirrung  allgemein  herrschten. 

So  erzählt,  ist  dieses  Factum  des  mitternächtlichen  Überfalles  einer  Stadt  vielen  in  der  Geschichte 
ähnlich,  erhält  aber  seine  höhere  Bedeutung  erst  dadurch,  dass  es  mit  der  geistigen  Cultur,  mit  der  Ver- 
breitung von  Gutenbergs  Kunst  im  Zusammenhänge  steht.  Denn  in  der  allgemeinen  Verwirrung  verließen 
auch  die  Gesellen  der  Gutenberg’schen  und  der  Fust-Schöffer’schen  Druckereien  Mainz,  wanderten  in  die 
weite  Welt  hinaus  und  schlugen  an  anderen,  ihrer  Kunst  günstigen  Orten  die  Presse  auf.  Der  Dichter 
sang  auch:  «Fractis  sic  portis,  ars  patefacta  fuit  — der  Sieger  betritt  die  Stadt,  ihre  Thore  zertrümmernd, 
und  die  neue  Kunst  entflieht  der  Geheimnisse». 

Die  Mainzer  Offleinen  hatten  sich  bald  erholt,  aber  anderwärts  erblühte  schon  die  neue  Kunst  in 
Erstlingswerken,  die  heute  noch  unsere  Bewunderung  erregen.  In  Bamberg  druckte  Albrecht  Pfister,  der 
frühere  Formenschneider  und  Briefdrucker,  dann  Gutenbergs  Schüler.  In  Köln  traten  zwischen  1466  und 
1468  Heinrich  Eggstein  und  Ulrich  Zell,  wahrscheinlich  Gehilfen  der  Mainzer  Offleinen,  mit  den  ersten 
Drucken  auf.  In  Eltioyll  (auch  Ellfeld)  druckte  bereits  1467  der  Mainzer  Patricier  Nikolaus  Bechtermünze, 
ein  Verwandter  Gutenbergs,  dem  dieser  auch  seinen  Druckapparat  käuflich  überlassen  hatte.  In  Augsburg 
erschien  Günther  Zainer  oder  Zeiner  aus  Reutlingen,  wahrscheinlich  auch  ein  Gehilfe  oder  Schüler  von  Fust 
und  Schöffer,  1468  als  der  erste  Drucker.  Der  Schöpfer  der  berühmten  Nürnberger  Typographie  wurde 
Johann  Sensenschmid  (1473  bis  1478),  neben  welchem  Johann  Regiomontanus  in  Verbindung  mit  dem 
reichen  Patricier  Walther  eine  Buchdruckerei  (1472  bis  1475)  errichtet  und  correcte  Ausgaben  algebraischer, 
mathematischer  und  mechanischer  Schriften  veranstaltet  hatte.  Der  «König  der  Buchdrucker»  war  aber  hier  ihr 
Zeitgenosse  Anton  Koburger  (1473  bis  1513),  welcher  24  Pressen  beschäftigte  und  Factoreien  in  Nürnberg, 
Frankfurt  am  Main,  Basel,  Erfurt  und  Wien  besaß.  In  Straßburg  gab  es  schon  seit  1466  undatierte  Drucke; 
1471  auf  1472  erschien  Heinrich  Eggesteyn,  von  1473  bis  1478  Johann  Mentel,  welcher  aber  sicher  schon 
vor  1473  druckte.  1471  zählt  Sjmer  seinen  Erstlingsdruck  (ohne  Druckerbezeichnung);  der  erstgenannte 
Drucker  ist  hier  Peter  Draeh  (1477  bis  1504).  1473  ist  das  Jahr  der  ersten  Drucke  in  Ulm  (Ludwig 
Hohenwang  und  Johann  Zainer,  Bruder  des  Obigen),  Eßlingen , Lauingen  und  Merseburg,  1474  finden  wil- 
den ersten  Druck  in  Basel,  1475  in  Breslau,  Blaubeuern  und  Lübeck,  1476  in  Rostock  (nach  anderen  schon 
1475),  verhältnismäßig  spät  in  Eichstädt  (1478),  Wiirsburg  (1479),  Leipzig  (1481  durch  den  berühmten 
Andreas  Frisner  aus  Wunsiedel  im  Fichtelgebirge)  und  Urach  (1481),  1482  in  München  (ohne  Bezeich- 
nung des  Druckers),  Erfurt , Reutlingen , Memmingen , Passau  und  WIEN  (ohne  Bezeichnung  des  Druckers). 

Als  nach  der  Erstürmung  von  Mainz  die  Gehilfen  der  dortigen  zwei  Officinen  mit  dem  Wanderstabe 
in  der  Hand  in  die  Fremde  zogen,  waren  einige  von  ihnen  auch  in  das  gepriesene  Italien,  das  alte  Ziel  so 
vieler  Weisheitsbeflissenen,  gekommen.  In  dem  nahe  bei  Rom  gelegenen  Kloster  Subiaco  schlugen  im 
Jahre  1465  Konrad  Sweynlieym  und  Arnold  Pannartz,  ohne  Zweifel  Schüler  und  Gehilfen  Gutenbergs, 
oder  der  Fust-Schöffer’schen  Offlein,  ihre  Pressen  auf,  wurden  aber  schon  im  folgenden  Jahre  durch 
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die  Mäcene  Marchese  Pietro  und  Francesco  de  Maximis  nach  Pom  berufen,  wo  sie  in  deren  Hause  als 
erstes  Druckwerk  Ciceros  Briefe  in  Angriff  nahmen,  bald  es  auch  meisterhaft  verstanden,  den  damals 
in  Italien  für  Handschriften  üblichen  Zug,  den  rein  römischen  Ductus  des  VIII.  und  IX.  Jahrhunderts, 
nachzuahmen,  die  Antiquatype  oder  die  kleinere  lateinische  Schrift,  welche  den  deutschen  Offi einen  noch 
fremd  war,  in  die  Typographie  aufzunehmen.  Ehe  aber  diese  beiden  Meister  in  Rom  zu  drucken  begonnen 
hatten,  war  bereits  Ulrich  Han  aus  Ingolstadt,  welcher  wahrscheinlich  in  Mainz  gelernt  hatte,  in  Rom  thätig, 
wohin  er  von  dem  Cardinale  Torqueraada  (Turrecremata)  eingeladen  worden  war  und  wo  er  auch  dessen 
Meditationen,  das  erste  typographische  Werk  mit  Holzschnitten,  am  31.  December  1467  vollendet  hatte. 

Die  deutschen  Buchdrucker,  diese  «Waffenschmiede  deutscher  Bildung»,  verbreiteten  sich  bald  über 
ganz  Italien  und  entwickelten  in  mehr  als  hundert  Druckereien  eine  fleißige,  kunstvolle  Thätigkeit.  Es 
hatte  sich  mithin  zwischen  Deutschland  und  Italien  in  der  zweiten  Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts  ein 
hochbedeutsamer  Austausch  auf  geistigem  Gebiete  vollzogen,  in  der  Geschichte  der  geistigen  Cultur  beider 
Länder  auch  nicht  der  einzige.  Italien  hatte  Deutschland  die  ersten  Blüten  des  Humanismus  gespendet, 
dieses  zeigte  sich  wieder  dankbar,  indem  es  jenem  die  kurz  zuvor  erfundenen  Waffen  zu  dessen  schnellerer 
und  intensiverer  Ausbreitung  schickte.  «Italien  hatte  einen  seiner  Humanisten,  den  Enea  Silvio  (Piccolomini), 
wie  einen  Missionär  zu  den  deutschen  Barbaren  gesendet,  Deutschland  sandte  ihm  dagegen  zwei  gewerbe- 
tüchtige Männer,  Konrad  Sweynheym  und  Arnold  Pannartz,  die  zu  Subiaco  die  erste  Presse  aufstellten. 
Jener  Enea  Silvio  schrieb  für  einen  deutschen  Fürstensohn  die  ersten  Elemente  der  lateinischen  Grammatik 
nieder;  jene  beiden  förderten  als  das  erste  gedruckte  Buch,  welches  Italien  sah,  die  Grammatik  des 
Donatus  ans  Licht.  Enea  Silvio  warnte  den  Herzog  Sigmund  von  Tirol  vor  den  Erzeugnissen  der  dumpfen 
Scholastik;  willst  Du  über  Religion  und  über  das  Heil  Deiner  Seele  nachdenken,  schrieb  er  ihm  am 
5.  December  1443,  so  schlage  die  Bücher  des  Hieronymus,  Augustinus,  Ambrosius,  Lactantius,  kurz  die 
guten  Stilisten  auf.  Jene  Männer  druckten  1465  gleich  nach  dem  Donatus  die  Werke  des  Lactantius  und 
Augustinus’  Buch  «vom  Gottesstaat».  Enea  Silvio  hatte  dem  Erzbischof  von  Trier,  einem  Markgrafen  von 
Baden,  manche  Rede  im  Tone  Ciceros  gehalten;  Sweynheym  und  Pannartz  ließen  Ciceros  Werk  «vom 
Redner  folgen.  Und  als  sie  ihr  Geschäft  von  Subiaco  nach  Rom  übersiedelten,  waren  die  familiären  Briefe 
Ciceros  das  erste  in  Rom  gedruckte  Buch,  gleichwie  sich  Enea  Silvio  in  Wien  zuerst  durch  seine  Briefe 
Bahn  gebrochen  hatte».1 

Von  Rom  aus  hatten  die  deutschen  Buchdrucker  ihre  Blicke  nach  Venedig  gerichtet,  das  damals  im 
Zenithe  seiner  politischen  und  handelspolitischen  Macht  stand  und  auch  eine  classische  Stätte  der  Wissen- 
schaften und  Künste  war,  woran  der  berühmte  Grieche  und  Cardinal  Bessarion  ein  großes  Verdienst  hatte. 
Hier  wurden  nun  bis  zum  Jahre  1500  in  nahezu  zweihundert  Officinen  allein  um  ein  Drittel  mehr  Bücher 
gedruckt,  als  in  den  übrigen  Officinen  Italiens  zusammen.  Die  Deutschen  Johann  von  Speier  (Joannes  de 
Spira,  1469  bis  1470) 2 und  sein  Bruder  Wendelin  (1470  bis  1477),  dann  Christof  Wal darfer  (1470  bis  1472) 
aus  Regensburg,  welcher  sich  aber  um  1474  von  hier  nach  Mailand  begab,  und  Erhärt  Ratdolt  aus  Augsburg 
waren  die  ersten  Meister  der  venetianischen  Typographie.  Auch  das  unter  der  Herrschaft  der  Venetianer 
stehende  Cividale  (Forum  Julii)  im  Friaul’schen,  hatte  schon  1470  eine  Druckerei,  in  welcher  «Platinas 
Opusculum  de  obsoniis  ac  de  honesta  voluptatc  et  valetudine»  gedruckt  wurde,  dessen  «Impressum  In 
Civitate  Austriac»  früher  Manche  verleitet  hatte,  diese  Ausgabe  für  einen  Wiener  Druck  zu  halten.3  Schon 
1470  waren  die  ersten  Druckereien  in  Foligno,  Verona  und  Trevia ; 1471  in  Treviso,  Ferrara,  Bologna, 
Neapel,  Florenz  und  Fama,;  1472  in  Gremona,  Fivizano,  Padua,  Mantua  und  Montreale;  1473  zu  Parma 
Brescia  und  Messina;  1474  in  Vicenza  (Stefan  Koblinger  aus  Wien),  Como,  Genua,  Turin  und  Savona;  1475 
in  Cagli.,  Gasola,  Perugia,  Pievo  di  Sacco,  Piacenza,  Beggio  und  Modena;  1477  in  Ascoli,  Lucca,  Palermo: 
1478  in  Gasenza,  Galle  (berühmt  auch  durch  seine  Papierfabrication  am  Elsaflusse)  und  Pignerol ; 1479  in 
Tusculano;  1480  in  Nonentola,  Friuli  und  Beggio;  1482  in  Gasale,  Url/ino,  Aquila  u.  s.  w. 

1 f>r.  (}.  Voigt,  die  Wiederbelebung  des  dass i. sehen  Alterthums  oder  das  erste  Jahrhundert  des  Humanismus.  2.  Aufl.  (Berlin  1880.)  S.  314  f. 

Mioh.  Dexiii,  .Suffragiurn  pro  Jo.  de  Spira,  priino  Venetiarmn  typographo.  (Viennac  1794.) 

4 ''Xistu  s Schier),  Common  tat  io  de  primis  Vindobonae  Typographis  cum  variis  ad  rein  literariam  adnotationibus.  (Vindobonae  17G4.)  S.  12.  Note  n. 

Mich.  iJE.v/s,  Wiens  Buchdruckergeschichte  bis  zum  Jahre  1560.  (Wien  1782.)  Eingang,  S.  V. 
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Auch  in  Spanien  gab  es  um  diese  Zeit  schon  viele  deutsche  Drucker,  vornehmlich  aus  Straßburg, 
Speier  und  Augsburg;  die  ersten  Druckstätten  waren  in  Valencia,  1474,  Saragossa,  1475,  Sevilla,  1477, 
Barcelona,  1478,  und  Tolosa,  1479. 

ln  Paris  hatten  1470  Guillaume  Fichet  und  Jean  de  Pierre  (Hanns  von  Stein,  ein  deutscher  Prior), 
Doctorcn  der  Theologie  und  Professoren  an  der  Sorbonne,  für  ihre  Zwecke  eine  große  Ofticin  daselbst  ein- 
u-,  richtet  und  drei  Schweizer  Typographen,  Ulrich  Gering,  Martin  Crantz  und  Michael  Froberger  aus  Colmar, 
die  wahrscheinlich  auch  Gesellen  in  Mainz  gewesen,  berufen.  Nächst  Paris  verbreitete  sich  die  Typographie 
nach  Lyon,  147.4,  Chablis,  1478,  Toulouse  und  Poitiers,  1479,  Caen,  1480,  Vienne  in  der  Dauphine,  1481, 
Promentour,  1482  u.  s.  w. 

In  der  Schweiz  war  die  erste  Druckstätte  das  Kloster  Beromünster  im  Canton  Luzern,  wo  1470  der 
Chorherr  Ticlias  Hebe  dieselbe  eingerichtet  hatte.  1474  folgte  Basel,  wo  dann  Frohen  und"  Oporinüs  eine 
große  Berühmtheit  erlangten,  1475  Burgdorf,  1478  Genf  u.  s.  w. 

In  den  habsburgischen  Erblanden  gab  es  bis  zum  Jahre  1482  keine  Buchdruckerei. 

Ungarn  hatte  damals  seine  erste  und  einzige  Ofticin  in  Ofen,  wohin  König  Mathias  Corvinus  im 
Jahre  1472  durch  seinen  Kanzler  Ladislaus  Ger»,  Erzbischof  von  Kalocsa,  den  Buchdrucker  Andreas 
ließ  aus  Italien  berufen  ließ.  Dieser  richtete  daselbst  eine  Ofticin  ein  und  druckte  nach  einer  Handschrift 
des  XIV.  Jahrhunderts  das  erste  Buch,  die  sogenannte  Ofener  Chronik  (Chronicon  Budense)  unter  dem 
Titel:  Chronicon  Hungarorum  , in  Antiqua -Typen  und  mit  gemalten  und  vergoldeten  Initialen.4  Die  Buch- 
druckerei des  Heß  hat  aber  wahrscheinlich  nicht  lange  bestanden,5  denn  schon  1484  wurde  ein  «Missale 
secundum  Choruni  Alme  Ecclesie  Strigoniensis  correctum  ac.  emendatum  de  consensu  et  favore  Rev.mo 
in  Xst0  Patris  ac  Domini  Michaelis  Episcopi  Milkov.,  anno  incarnate  Deitatis  1484»,  in  Nürnberg  bei 
Anton  Koburgcr  gedruckt,0  und  der  Ofener  Buchhändler  Feger  ließ  1488  des  Johannes  Thurocz  «Chronicon 
I lungariae  bei  Erhärt  Ratdolt  in  Augsburg,  die  « Constitutiones  Synodales  Ecclesie  Strigoniensis»  aber  bei 
Johann  Winterburger  in  Wien  drucken. 

In  Böhmen  bestand  nach  einigen  die  erste  Buchdruckerei  in  Pilsen,  und  zwar  schon  im  Jahre  1468, 
nach  anderen  1475. 7 Wandernde  Buchdrucker  druckten  1475  das  Neue  Testament  in  böhmischer  Sprache 
o.  O.)8  und  1478  die  Artikel  des  utraqpjistischen  Landtages, 

Bis  zum  Jahre  1482  blühte  die  Typographie  bereits  in  25  deutschen,  40  italienischen,  5 spanischen, 
7 französischen  und  4 schweizerischen  Städten.  Mitunter  finden  wir  in  dieser  Zeit  der  Wiegendrucke  schon 
eine  größere  Zahl  von  Buchdruckereien  an  ein  und  demselben  Orte,  in  Mainz  z.  B.  deren  5,  in  Ulm  6, 
in  Basel  16,  in  Augsburg  20,  in  Köln  21;  in  Nürnberg  wurden  damals  25  Buchdrucker  als  Bürger  auf- 
genommen. Rom  zählte  schon  1475  20  Officinen.  Diese  Ziffern  sprechen  deutlich  für  die  Vorbedingungen, 
unter  welchen  die  Typographie  in  Deutschland  und  Italien  zu  solcher  Blüte  sich  entfalten  konnte:  Ein 
hochentwickeltes  wissenschaftliches  Leben  an  den  Universitäten  oder  in  gelehrten  Gesellschaften,  die 
Pingestaltung  von  Literatur  und  Wissenschaft  durch  den  classisch  antiken  Geist  (Humanismus),  günstige 
Zeitverhältnisse  und  hochsinnige  Männer  in  einflussreicher  Stellung  als  Mäcene,  welchen  auch  die  neue 
Kunst  einen  Theuerdank,  Dante,  Euclid  oder  ähnliche  Kunstwerke  verdankte.  Daher  stammen  auch  jene 
verhältnismäßig  vielen  italienischen  Druckorte  und  bibliographisch  wie  künstlerisch  wertvollen  und  seltenen 

4 Ein  anderes  höchst  seltenes  Druckwerk  aus  der  Presse  des  Heß,  welches  Panzer  unbekannt  blieb,  ist  «Lconardi  Aretini  in  opusculum  magni 
Basilii  de  legendis  poetis  Praefalio  incipit  feliciter».  Nach  den  unansehnlichen  Typen  und  dem  ungleichmäßigen  Drucke  zu  schließen,  ist  diese  Ausgabe 
älter,  als  das  Chronicon.  (P.  A.  Bljjik,  Vorschule  für  bibliographisches  Geschäftsleben.  München  18-18.  S.  79.) 

M.  Denis,  Einleitung  in  die  Bücherkunde  I.  Thl.  (Wien  1777),  S.  121,  Note  3,  erwähnt  auf  Grund  freundlicher  Mittheilung,  dass  Heß  seiner 
ungarischen  Chronik  aus  dem  Jahre  1183  noch  eine  andere  habe  folgen  lassen,  nämlich  die  des  Wiener  Arztes  Dr.  Michael  Mannerstorfer  aus  Wien, 
welcher  3-4:70  Rector  i M.  M.  cx  Vienna  Rector),  1473  und  1477  Decan  der  mcdicinischen  Facultät  gewesen.  (Ant.  Edl.  v.  Rosas  kurzgefasste  Geschichte 
dei  Wiener  Hochschule  im  allgemeinen  und  der  mcdicinischen  Facultät  derselben  insbesondere.  Wien  1843,  I.  Thl.,  S.  10G.  — Ant.  Mayer,  Geschichte  der 
geistigen  Cultur  in  Niederösterreich.  Wien  1878.  S.  350.)  Es  hat  sich  aber  bis  jetzt  keine  Spur  von  diesem  zweiten  Werke  gefunden. 

'■  Ungarisches  Magazin,  oder  Beiträge  zur  ungarischen  Geschichte.  1782.  II.  Bd.  S.  116  f. 

7 M.  Kocii,  die  Erfindung  der  Buchdruckerkunst,  verlegt  sie  auf  S.  44  in  das  Jahr  1471,  auf  S.  48  aber  in  das  Jahr  1498.  — Gottfr.  Reicharut, 
die  Druckorte  des  XV.  Jahrhunderts  nebst  Angabe  der  Erzeugnisse  ihrer  erstjährigen  typographischen  Wirksamkeit  (Augsburg  1853),  führt  S.  14  als  Pilsener 
Drucke,  jedoch  nur  als  sehr  wahrscheinliche,  da  sie  der  Bezeichnung  des  Druckortes  entbehren,  an:  Trojanska  liistorie.  (Guid.  de  Columna:  Historia 
destructionis  Trojae,  Bohemice.)  14G8.  4°.  Nowy  Zäkon.  (Novum  Testamentum  bohcmice.)  1175.  Fol.  109  Bl.  und  Jacobi  de  Voragine  (Passiönale,  seu 
legenda,  bohemice.)  1475.  Fol.  27G  BL 

8 Sehr  wahrscheinlich  der  in  Note  7 an  gezeigte  Pilsener  Druck. 
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Erstlingsdrueke  (Editiones  principes),  welche  den  nahen  Verkehr  zwischen  einzelnen  Druckern  und  hoch- 
gestellten  Personen  bezeugen.9  So  genoss  Erhärt  Ratdolt  während  seines  Aufenthaltes  in  Venedig  die 
besondere  Gunst  des  Dogen  Giovanni  Morenico,  welchem  er  1482  seinen  berühmten  Euclid,  das  erste  mit 
mathematischen  Figuren  gedruckte  Buch,  in  einigen  Exemplaren  mit  goldenen  Lettern  zum  Geschenke 
machte.  1481  dedicierte  ein  deutscher  Drucker  in  Florenz,  Nikolaus  aus  Breslau  (Niccolo  di  Lorenzo  Sella 
Magna),  dem  prachtliebenden  Mediceerfürsten  Lorenzo  Medici  für  dessen  Unterstützung  und  Gnade  eine 
Prachtausgabe  von  Dantes  «Divina  comedia»,  zum  erstenmale  erläutert  durch  Noten  von  Christoforo  Landiner 
und  reich  geschmückt  mit  Miniaturen  und  Randarabesken.  Dieses  Exemplar  auf  Pergament  ist  heute  noch 
eine  Zierde  der  Magliabechi’schen  Bibliothek  in  Florenz.10 

Von  Italien  aus  waren  Liebe  und  Begeisterung  für  die  Literatur  und  die  Kunst  des  alten  Rom 
und  Griechenland  auch  nach  Deutschland  gedrungen.  In  allen  drei  Epochen  des  deutschen  Humanismus, 
in  der  humanistisch -theologischen,  wo  an  der  Schwelle  zwischen  dem  Mittelalter  und  der  neuen  Zeit  die 
Geistlichen  die  ersten  Vermittler  des  gewonnenen  Schatzes  gewesen, 11  in  der  echt  wissenschaftlichen 
Richtung,  wie  sie  besonders  im  Straßburger,  Nürnberger  und  Augsburger  Gelehrtenkreise  gepflegt  wurde, 
und  in  der  patriotischen,  im  Gegensätze  zu  Italien  und  Rom,  bestand  auch  zwischen  den  Beschützern  und 
Pflegern  der  neuen  Studien  und  den  Buchdruckern  der  engste  Zusammenhang.  Jetzt,  wo  die  Armenbibeln, 
die  Heilspiegel  und  ähnliche,  für  die  ersten  Bildungsstadien  berechnete  Gebet-  und  Bilderbücher  durch  die 
Classiker  und  Kirchenväter  verdrängt  wurden,  da  waren  Schulen  und  Universitäten  die  Mäcene  der  Buch- 
druckereien, und  die  humanistischen  Ideen  waren  die  ersten,  denen  die  Buchdruckpresse  allgemeine 
Verbreitung  und  nachhaltigen  Umschwung  verschaffte.  Es  können  hier  wohl  nicht  alle  Fäden  der  Ver- 
kettung der  Typographie  mit  den  geistigen,  politischen  und  socialen  Elementen  verfolgt,  Ursachen  und 
Wirkungen  der  Durchdringung  dieser  Sphären  während  der  Entwickelung,  von  den  ersten  Formschneidern, 
Briefmalern  und  Schreibern  an,  welche  sich  der  neuen  Erfindung  zugewendet  hatten,  deren  Zechen  aber 
ihr  wegen  Geschäftsstörung  noch  feindlich  entgegentraten  oder  sie  doch  perhorrescierten,13  bis  zu  der 
bereits  hohen  Stufe  im  Jahre  1482,  eingehender  dargestellt  werden. 

W ie  überall,  so  war  auch  in  Wien  die  Einführung  der  Buchdruckerkunst  durch  die  erwähnten 
Umstände  bedingt.  Diese  können  denn  auch  die  bis  jetzt  nur  bibliographisch,  nicht  aber  durch  einen 
Urkundenbeweis  sichergestellte  Zeitangabe  jenes  für  Wien  so  wichtigen  Ereignisses  einigermaßen,  wenn- 
gleich nicht  ausschließlich  erklären. 

Die  Anfänge  der  Buchdruckerkunst  in  Wien  fallen  in  das  Jahr  1482,  aus  welchem  fünf  Drucke  mit 
der  Bezeichnung  von  Ort  und  Jahr,  jedoch  ohne  Namen  des  Druckers  auf  uns  gekommen  sind.  Bevor  wir 
dieselben  näher  beschreiben,  wollen  wir  die  Frage  der  Einführung  der  Buchdruckerkunst  in  Wien,  welche, 
wie  gesagt,  bibliographisch  sicher  steht  — denn  die  Irrthümer,  dass  manche  die  Drucke  von  Vienne  in 
der  Dauphine13  oder  von  Cividale  im  Friaul’schen 14  für  Wiener  Drucke  hielten,  sind  noch  im  vorigen 
Jahrhundert  berichtigt  worden  — auch  geschichtlich  untersuchen. 

Ohne  Zweifel  gelangten  Erstlingswerke  der  Mainzer  Officinen  auch  nach  Wien,  wo  gerade  damals 
die  Universität  im  Zenithe  ihres  Ruhmes  stand  und  selbst  in  der  auswärtigen  Gelehrtenwelt  hoch  angesehen 
war.  Für  Mathematik,  Geometrie  und  Astronomie  war  hier  eine  Pflanzstätte  reiner  Wissenschaft,  geschaffen 
durch  Johann  von  Gmunden,  Georg  von  Peuerbach  und  deren  großem  Schüler  Johann  Regiomontanus.15 

9  Schon  ilie  Landsleute  der  deutschen  Buchdrucker,  welche  als  Briefsehreiber  und  Briefmaler  nach  Italien  gekommen  waren,  hatten  sich  einer 
freundlichen  Aufnahme  zu  erfreuen.  Vgl.  Serapeum,  Zeitschrift  für  Bibliothekswissenschaft,  Handschriftenkunde  und  ältere  Literatur.  Im  Vereine  mit  Biblio- 
thekaren und  Literaturfreunden  herausgegeben  von  Dr.  K.  Naumann.  1843.  (IV.  Jahrg.)  S.  G.  349. 

10  Alfr.  v.  Reumont,  Lorenzo  de  Medici  il  Magnifieo.  II.  Bd.  (Leipzig  1874)  S.  18.  — Über  Dante- Ausgaben  s.  auch  Mich.  Denis,  Merkwürdigkeiten 
der  OareHi’dchen  Bibliothek  (Wien  1780).  S.  64  f. 

11  v.  SvßEf.,  historische  Zeitschrift.  XXXIIL  Bd.  S.  93. 

12  Besonders  in  Italien,  wo  die  Arbeit  der  Copisten  materiell  und  formell  sehr  vollendet  war,  wie  heute  noch  die  in  der  Laurentiana  zu  Florenz 
befindlichen  IG  Foliobände  der  Werke  des  heil.  Augustinus  beweisen,  welche  mit  Miniaturen  und  Arabesken  überaus  reich  geschmückt  sind.  Darum  that 
auch  Vespasiano  die  wegwerfende  Bemerkung  über  den  Typendruck.  Redmont,  1.  c.  II.  Bd.  ,S.  13G. 

(X.  Schier),  Commentatio  etc.,  1.  c.  S.  11.  — M.  Denis,  W.  B.,  F.ing.  H.  V. 

14  Siehe  oben  S.  5,  Note  3. 

15  Und.  Kink,  Ocschichte  der  Wiener  Universität.  (Wien  185  4.)  I.  Bd.  ,S.  17G  f.  — Jos.  Aschbach,  Geschichte  der  Wiener  Universität.  I.  Bd.  (Wien, 
1865.;  8,  353,  455  bis  4G7,  479  bis  493,  537  bis  557.  — Ant.  Mayer,  1.  c.  S.  375  f. 
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Dieser  verfertigte  oder  verbesserte  nach  dem  Beispiele  seiner  Meister  mathematische  und  astronomische 
Instrumente.  Dass  er  nun  schon  während  seines  Wiener  Aufenthaltes  an  eine  Verbesserung  des  Buchdruckes 
gedacht  habe,  wovon  am  Ende  des  zu  Nürnberg  1473  gedruckten  Verzeichnisses  seiner  Werke  die  Rede 
ist,11'  ist  nicht  unwahrscheinlich,  aber  doch  auch  mit  zu  großer  Bestimmtheit  behauptet  worden;  wenn  man 
ihn  aber  sogar  für  den  Erfinder  der  Buchdruckerkunst  hält,  so  ist  dies  entschieden  unrichtig. 17  Iiegio- 
moutauus  hatte  sich  zweifelsohne  für  die  neue  Erfindung  lebhaft  interessiert,  die  Bedeutung  derselben  für 
die  Wissenschaft  auch  schnell  erkannt,  aber  erst  in  Nürnberg  sich  mit  ihr  im  Dienste  der  Mathematik  und 
Astronomie  mehr  beschäftigt  und  selbst  mit  seinem  Freunde  Bernhard  Walter  eine  eigene  Ofticin  errichtet. 

Die  Kunst  Gutenbergs  hatte  auch  in  Wien  Jünger  gewonnen;  diese  aber,  welche  wahrscheinlich  in 
Mainz  gelernt  hatten,  betrieben  den  Bücher  druck  auswärts,  und,  wie  die  Geschichte  lehrt,  nicht  ohne 
Erfolg.  Es  sind  Ulrich  Han  von  Ingolstadt,  welchen  wir  unter  die  Wiener  zählen,  da  er  in  Wien  das 
Bürgerrecht  erlangt  hatte  und  sich  auf  seinen  Werken  auch  ausdrücklich  Bürger  von  Wien  (civis  Viennensis 
oder  de  Vienna)  nennt,  Johann  Wiener  und  Stephan  Koblinger. 

Ulrich  Han18  oder  Gallus  war  zu  Ingolstadt  geboren.  In  welcher  Eigenschaft  und  zu  welcher  Zeit 
er  sich  in  Wien  aufgehalten,  wann  er  hier  das  Bürgerrecht  erhalten  hat,  kann  aus  Mangel  an  Quellen 
nicht  gesagt  werden;  im  Eid-  und  Innungsbuche  der  Stadt  (von  1430  bis  1550)  kommt  sein  Name  nicht 
vor.  Wenige,  aber  sichere  Kunde  erhalten  wir  erst  durch  seine  Thätigkeit  in  Rom,  wohin  er  dem  Rufe 
des  gelehrten  Bischofs  Johann  Anton  Campanus  zu  Teramo  gefolgt  war.  Diesem  hatte  er  sein  schnelles 
Emporkommen  zu  verdanken,  dieser  war  auch  der  Corrector  seiner  Druckwerke.  Han  dürfte  1475  in  Rom 
gestorben  sein,  da  schon  im  folgenden  Jahre  sein  Bruder  Wolfgang  oder  Wolf  Han  (Lupus  Galliculus) 
als  Buchdrucker  und  Nachfolger  des  Geschäftes  erscheint.  Die  Erzählung,  dass  Ulrich  bereits  1462,  also 
noch  vor  der  Mainzer  Katastrophe  (Ende  October),  in  Wien  seine  Druckerthätigkeit  begonnen  habe  (!),  ist 
durch  nichts  bestätigt  und  kann  schon  auf  den  ersten  Blick  in  das  Reich  der  geschichtlichen  Fabel  ver- 
wiesen werden.19  Überhaupt  ist  weder  bei  Michael  Behaim,  noch  im  «Eid-  und  Innungs- Ordnungen 
Buch  der  Stadt  Wieu  (1430  bis  1550),  worin  240  «Ordnungen,  Privilegien  und  Satzungen  aller  Zünfte 
und  Innungen  Vorkommen,20  noch  in  der  «Ordnung  aller  Hantwercher  Hantwerch  hie  zu  Wienn,  Wie 
die  an  Frohuleiclmamstag  in  der  process  nach  einander  gen  sollen»  über  Buchdrucker  Etwas  zu  linden, 
und  wenn  Johann  Schlager21  behauptet,  dass  die  Wiener  Stadtbücher  die  « Pueclidrucldier  und  Puechfülirer» 
aus  noch  früherer  Zeit  als  Denis  sie  geführt,  auf  zählen,  so  kann  man  nur  lebhaft  bedauern,  dass  er  so 
wichtige  Aufzeichnungen,  die  er  gesehen  haben  wollte,  uns  vorenthielt. 

Johann  Wiener  gehörte  dem  bekannten,  edlen  Wienergeschlechte  der  Wiener  an.22  1472  starb  ein 
Johann  Wiener,  den  G.  Eder  in  seinem  «Catalogus»  einen  gelehrten  Dichter  nennt.  1487  war  ein  Thomas 
Wiener  von  Korneuburg  (ex  Neuburga  Forensi)  Domherr  zu  St.  Stephan,  Rector  der  Wiener  Universität 
und  in  den  Jahren  1481,  1485  und  1489  auch  Decan  der  Artistenfacultät.  Unser  Drucker  nennt  sich  aus- 
drücklich Joannes  Wiener  de  Wienna  und  druckte  1476  zu  Vicenza  einen  Virgil;  später  (1477  bis  1479) 
übte  er  seine  Kunst  zu  Augsburg.23  Sein  Nachfolger  in  Vicenza  war  Stephan  Koblinger  aus  Wien,  über 
den  aber  außer  seinen  Druckwerken  weitere  Angaben  fehlen. 

10  Postremo  omnium  artem  illam  mirificam  literarum  formatricem  monumentis  stabilibus  mandare  decretnm  est.  Deus  bone  faveas!  qua  re 
explicita  si  mox  obdormierit  opifex,  acerba  mors  non  crit:  Quum  tan  tum  munus  posteris  in  liereditate  rcliquerit,  quo  ipsi  se  ab  inopia  librorum  perpetuo 
poterunt  vindicare». 

17  (X.  Schier),  Commentatio  etc.,  1.  c.  S.  13  f.  — Jos.  Aschbach,  1.  c.  I.  Bd.  S.  550. 

1 ’ M.  Denis,  Merkw.  d.  Gareil.  Bibi.  S.  231.  — Kauz,  über  die  wahre  Epoche  der  eingeführten  Buchdruckerkunst  zu  Wien  (Wien,  178-1),  S.  G.  — 
Serapeum  1847,  S.  147.  1862,  S.  39.  253  f.  — Cr.  A.  Schimmer,  über  den  Buchdrucker  Ulrich  Han  aus  Wien  und  das  Jahr,  in  welchem  die  Säcularfeier 
der  Wiener  Buchdruckerkunst  mit  geschichtlicher  Begründung  begangen  werden  kann.  (Wien  1862.) 

19  Han  soll  durch  ein  auf  den  Bürgermeister  Holzer  gedrucktes  Pasquill,  das  am  20.  August  1462  an  den  Kirclienthüren  angeklebt  war,  in  böse 
Handel  sich  verwickelt  haben,  weshalb  ihm  der  Pöbel  seine  Pressen  und  alles  Werkzeug  zerschlug.  Er  habe  sich  hierauf  in  den  Schutz  Kaiser 
Friedrichs  III.  begeben  und  sei  demselben  nach  Korneuburg,  später  nach  Wiener-Neustadt  gefolgt,  von  wo  ihn  ein  Antrag  des  päpstlichen  Nuntius,  des 
Cardinais  Torquemada  (Turrecremata),  im  Frühjahre  1464  nach  Born  rief.  Diese  fabulose  Erzählung  hat  auch  C.  v.  Wurzbach  in  sein  biographisches 
Lexikon  (VI.  Bd.  S.  100)  aufgenommen. 

“rt  Jos.  Feil  im  III.  Bande  der  Berichte  und  Mittheilungen  des  Alterthums-Vereins  zu  Wien.  (Wien  1860.)  S.  204  f. 

21  J.  Schlager,  Wiener  Skizzen  im  Mittelalter.  V.  Bd.  S.  449. 

22  (X.  Schier),  Commentatio  etc.  S.  9.  Note  f.  — M.  Denis,  W.  B.,  Eing.  S.  IV. 

23  G.  W.  Zapf,  Augsburgs  Buchdruckergeschichte  (Augsburg  1786),  S.  XXVIII.  — In  seinem  Druckwerke:  Joannis  Nider,  praeceptorium  divinae 
legis,  1479,  unterschreibt  er  sich:  per  discretum  baccalaureum  J.  W. 
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Dieses  Wenige  ist  heute  noch  Avie  zu  Denis’  Zeit  (1782)  der  einzige  Beweis  für  den  thätigen  Antheil 
von  AA  ienern  an  den  Erstlingen  der  Typographie.  Dass  aber  diese  Männer  zu  einer  Zeit,  wo  es  in  Wien 
selbst  noch  keine  Buchdruckpresse  gab,  auswärts  die  Stätte  ihres  Wirkens  sich  erwählt  hatten,  Avar 
geAviss  nicht  in  Gründen  privater  Natur  allein  gelegen,  sondern  im  höheren  Maße  in  den  politischen  und 
socialen  Verhältnissen  Niederösterreichs,  im  geistigen  Leben  AViens  insbesondere;  daraus  dürfte  es  sich 
auch  erklären,  warum  fremde  Jünger  Gutenbergs  sich  hier  nicht  niederließen.  Man  hat  zwar  von  mancher 
Seite  zur  Ehre  AViens»  nicht  genug  erstaunt  sein  können,  dass  es  nicht  zu  den  ersten  Städten  gehören 
sollte,  ayo  die  Typographie  ihren  Einzug  gehalten  habe,  jenes  Wien,  avo  doch  «eine  berühmte  von  1365 
an  vorzüglich  blühende  Universität  unter  Kaiser  Friedrichs  111.  Beförderung  die  gelehrtesten  Leute 
hinzog.  Hier  sollte  diese  Kunst  nicht  bekannt  worden  sein?  Sollten  ihre  Genossen,  die  Buchdrucker, 
nicht  lüstern  geAvesen  sein,  hier  ihr  Glück  zu  versuchen»?34  Derartigen  vagen,  durch  nichts  enviesenen 
Behauptungen  stehen  aber  die  historischen  Thatsachen  entgegen,  namentlich  dass  die  Universität  nach 
ihrer  ersten  Blütezeit  in  bedeutenden  Verfall  gerathen  war,  denn  sei  eine  Universität  von  ihren  Anfängen 
an  noch  so  berühmt,  so  wird  die  innere  Geschichte  doch  mitunter  Stadien  des  Rückschrittes  verzeichnen. 

Trauriger  noch,  als  die  geistigen  Zustände,  waren  die  politischen.  Auf  die  Händel,  Avelche  Kaiser 
Friedrich  III.  mit  den  niederösterreichischen  Ständen  nach  des  jungen  Ladislaus’  Tod  (1457)  hatte,  waren 
die  Streitigkeiten  zwischen  jenem  und  seinem  Bruder  Herzog  Albrecht  VI.  gefolgt.  Bedenklicher  aber  waren 
die  Zeiten,  Avelche  durch  die  Kriege  mit  den  Böhmen  und  Ungarn  ausgefüllt  waren;  1477  hatten  diese 
das  ganze  Land  zAvischen  Wien,  Wiener-Neustadt,  Klosterneuburg  und  Korneuburg  besetzt.  ZAvei  Jahre 
darnach,  1479,  Avaren  die  Türken,  nachdem  sie  mit  den  Venetianern  einen  sehr  vortheilhaften  Frieden 
abgeschlossen  hatten  (28.  Januar  1479),  aus  Bosnien  durch  die  habsburgischen  Länder  bis  Raab  herein- 
gebrochen. Freilich  Avaren  sie  von  Mathias  Corvinus  zurückgeworfen  Avorden,  aber  die  Türkengefahr  hatte 
sich  um  AVien  zum  erstenmale  bemerkbar  gemacht.  Der  noch  im  oberwähnten  Jahre  1477  geschlossene 
Friede  A’ersprach  kein  dauernder  zu  Averden,  Niederösterreich  und  AVien  litten  bereits  unter  den  Anzeichen 
eines  neuen  Sturmes,  einer  Invasion  durch  die  Ungarn.  Die  Stadt  wurde  daher  1480  in  Vertlieidigungs- 
zustand  versetzt,  und  gegen  Ende  desselben  Jahres  war  die  Umgebung  durch  die  herumstreifenden  Ungarn 
bereits  derart  unsicher,  dass  der  Kaiser  dem  Bürgermeister  von  AVien  auftrug,  für  die  Sicherheit  der 
Straße  nach  Schottwien  Sorge  zu  tragen.  Selbst  bis  St.  Dipold  (St.  Theobald  auf  der  Laimgrube)  Avaren 
die  Ungarn  schon  vorgedrungen.  Auch  die  Rotten  kaiserlicher  Söldner,  welche  keine  Bezahlung  erhalten 
hatten,  A'envtisteten  und  plünderten  das  Land  in  oft  grauenerregender  AVeise.25  Dazu  kam,  dass  der  AArein, 
Avelchen  die  AViener  als  eine  ihrer  Haupterwerbsquellen  vor  den  Thoren  der  Stadt  bauten,  missrathen  war, 
und  1482  ein  neues  Übel,  die  Pest,  hereinbrach.  Viele  BeAvohner  AViens,  darunter  auch  Handwerker, 
hatten  sich  vor  diesem  unheimlichen  Gaste  nach  Böhmen  und  Mähren  geflüchtet,  andere  starben  eines 
schnellen  Todes.  Überdies  herrschte  noch  eine  große  Theuerung,  da  wegen  der  herumstreifenden  Feinde 
Nahrungsmittel  nur  heimlich  oder  mit  Gewalt  in  die  Stadt  gebracht  werden  konnten.  Damals  musste  nun 
sogar  die  Universität  geschlossen  werden. 

W ir  haben  da  eine  Reihe  A’on  trüben  Ereignissen  vor  uns,  Avelche  ebenfalls  das  geistige  Leben  in  AVien 
in  ganz  empfindlicher  Weise  berührten.  In  alle  diese  Wirren  und  Kämpfe  wurde  aber  die  noch  autonome 
Universität  hineingezogen,  und  in  ihrem  Schoße  tauchten  dann  manche  Streitigkeiten  auf,  Avelche  die 
Studien  nicht  wenig  störten».20  Da  der  Kaiser  ihr,  sowie  der  Stadt  Wien  Avegen  der  Hinneigung  zu  seinem 
Bruder  Albrecht  nicht  günstig  gestimmt  war,  so  kamen  die  für  sic  stipulierten  Einkünfte  eine  Zeit  lang  nur 
unregelmäßig.  Das  Schlimmste  aber  für  sie  war  immer,  dass  sie  gezwungen  Avurdc,  als  eine  selbständige 
Corporation  von  geAvichtiger  Autorität  an  allen  politischen  Ereignissen,  welche  das  Land  erschütterten, 
theilzunehmen  und  daher  ihrem  eigentlichen  Berufe,  die;  Wissenschaften  zu  pflegen  und  zu  fördern,  nur 
Avenig  obliegen  konnte».27 

24  y - ('.  y • Kauz,  über  die  wahre  Epoche  der  eingeführten  Bucbdruckcrkunst  zu  Wien.  (Wien  1781.)  S.  4 u.  a. 

2i>  Dr.  K.  SchobeR)  die  Eroberung  Niederösterreichs  durch  Mathias  Corvinus  in  den  Jahren  1482  bis  1490,  in  den  Blättern  des  Vereins  für  Landes- 
kunde von  Xiederdsterreich,  Jahrg.  1879  und  1880.  Eine  ins  Detail  gehende  Arbeit. 

**  und  27  Jos.  Ascubach,  1.  c.  I.  B d.  8.  282,  II.  Bd.  8.  5 ft.  07,  39. 
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Dass  in  diesen  trüben  Zeiten  die  Jünger  Gutenbergs  in  Wien  nicht  Boden  fassen  konnten,  wird 
kaum  eine  Widerlegung  erfahren,  zumal  überall,  wo  sie  zuerst  ihre  Pressen  aufschlugen,  die  politische  Lage, 
namentlich  aber  die  geistigen  Verhältnisse  überaus  günstige  waren,  so  dass  sic  die  Männer  fanden,  welche 
den  neu  aufstrebenden  Wissenschaften  und  der  Kunst  der  Typographie  ein  Interesse  entgegenbrachten. 
Selbst  in  den  kurzen  Intervallen  des  Friedens  zeigten  sich  bei  der  Wiederaufnahme  der  Studien  an  der 
Universität  zu  Wien  nicht  geringe  Übelstände;  die,  wenngleich  im  Niedergange  begriffene,  doch  noch  Alles 
beherrschende  Scholastik,  die  schwankende  Zahl  der  Studierenden,  der  häufige  Wechsel  der  Professoren 
und  ein  auffallender  Mangel  an  bedeutenden  Gelehrten  und  Gönnern,  boten  den  Typographen  wenig 
hoffnungsvolle  Aussichten  für  die  nächste  Zukunft.  «Unter  den  Wiener  Magistern  der  damaligen  Zeit  kam 
in  keinem  Fache  irgend  eine  besondere  Celebrität  vor.  Weder  hatte  die  theologische  Facultät  einen  Mann 
wie  Heinrich  von  Langenstein  aus  Hessen  oder  Thomas  Ebendorfer  von  Haselbach  aufzuweisen,  noch 
zählte  die  artistische  Facultät  eine  Berühmtheit  der  Art,  wie  Georg  Beuerbach  oder  Johann  Regiomontanus 
gewesen.  Die  damaligen  angesehensten  Magister  an  der  Universität  waren:  Nikolaus  von  Creuzenach,  Michael 
Lochmayr  von  Haydeck,  Johann  Kaltenmarkter  aus  Salzburg,  sie  waren  nach  und  nach  Mitglieder  von 
drei  Fatalitäten,  ihre  wissenschaftlichen  Leistungen  aber  sind  von  keiner  Bedeutung.  So  verhielt  es  sich 
auch  mit  dem  namhaftesten  damaligen  medieinischen  Doctor  Paul  Urschenbeck  aus  Seckendorf  (f  1487), 
obschon  er  zu  den  Koryphäen  seiner  Wissenschaft  in  Wien  in  jener  Zeit  gezählt  wurde».28  Diese  Geister 
konnten  sich  nicht  frei  bewegen,  die  Wissenschaften  unter  dem  Drucke  ungünstiger  Verhältnisse  und 
der  Einwirkung  des  in  Verfall  gerathenen  Scholasticismus  nicht  blühen  und  gedeihen.  Wohl  war  in  der 
Blütezeit  der  Universität  unter  Ladislaus  Posthumus  auch  der  Humanismus  daselbst  eingezogen.  Der 
von  italienischen  Humanisten  gebildete  große  Astronom  Georg  von  Peuerbach  las  1454  Virgils  Aeneide, 
1456  über  Juvenals  Satiren  und  1458  über  Horaz;  ihm  folgten  mit  manchen  Unterbrechungen  seine 
Schüler  Regiomontanus,  dann  Georg  Mandel  aus  Amberg,  die  Magister  Wolfgang  Hayden  aus  Wien, 
Briccius  Prepost  aus  Cilli,  Paul  von  Stockerau,  namentlich  aber  Perger  von  Stainz,  Johann  Rauch,  Georg 
Pattersdorfer  aus  Wasserburg,  Sigismund  von  Schärding,  Erasmus  Parnagel,  Benedict  Kneysel  aus  Innsbruck 
und  Johann  Goldberger  (Goltperger)  aus  Wien.  Diese  Männer,  die  Vorläufer  der  humanistischen  Studien 
in  Wien,  lasen  aber  an  der  Universität  die  Classiker  mit  mehr  gutem  Willen  als  Erfolg  für  die  Wissen- 
schaft, da  sie  weder  den  kritischen  noch  den  eigentlich  philologischen  Anforderungen  entsprachen.29  Aber 
gerade  deshalb  war  ihr  Unternehmen  um  so  beachtenswerter,  als  sie  an  der  überwiegenden  Majorität  der 
Scholastiker  entschiedenen  Widerstand  fanden. 

Dass  es  nun  damals  in  Wien  noch  keine  Buchdrucker  gab,  dürfte  auch  daraus  hervorgehen,  dass 
W erke  der  einheimischen  Gelehrten  auswärts  unter  die  Presse  kamen,30  oder  hier  noch  immer  geschrieben 
wurden.  Denn  der  Handschriftenhandel,  welchem  die  Universität  stets  die  größte  Sorgfalt  zuwendete,  war 
hier  ein  ausgebreiteter,31  und  die  Schreiberzeche  noch  immer  eine  einflussreiche,  so  dass  sie  bei  der  vor- 
herrschend scholastischen  Studienrichtung  ankommenden  Jüngern  Gutenbergs  ihre  Existenz  schwer  machen 
konnte.  Es  war  daher  weder  das  Interesse,  noch  auch  das  Bedürfnis  nach  Druckwerken  vorhanden,  und 
nur  dem  unermüdlichen  Einflüsse  der  humanistisch  gesinnten  Magister  darf  es  zugeschrieben  werden,  dass 
in  den  Jahren  1474,  1475,  1476  und  1478  von  Seite  der  Artistenfacultät  eigens  Magister  an  den  Rhein,  in 
das  mittlere  Deutschland  und  nach  Italien  geschickt  oder  andere  bei  ihrer  Reise  dahin  beauftragt  wurden, 
nebst  Handschriften  auch  neue  Druckwerke  für  die  Bibliothek  aufzukaufen.32 

Gerade  in  die  Zeit  arger  Bedrängnis  der  Stadt  Wien  durch  die  Ungarn  und  die  Pest,  1482,  fällt 
merkwürdiger  Weise  das  Auftreten  eines  unbekannten  Druckers,  von  welchem  bisher  nur  fünf  Drucke 
bekannt  wurden,  aber  trotz  eifrigen  Nachforschungen  bis  zur  Stunde  andere  nicht  aufgefunden  werden 

28  und  20  Jos.  Aschbach,  1.  c.  I.  Bd.  S.  282,  II.  Bd.  S.  5 f.  37,  30. 

:o  Die  Werke  eines  Bernhard  Perger,  Franz  von  Retz,  Heinrich  von  Laugenstein,  Georg  Peuerbach,  Joli.  Regiomontanus,  Ladislaus  Suutheim, 
Johannes  Nider,  Michael  Manncrsdorfer,  Michael  Puff  von  Schreck  oder  Schrick,  Thomas  Ebendorfer  von  Haselbach  u.  a.  (M.  Denis,  W.  B.  Eing.,  V.)  — 
Über  die  genannten  Persönlichkeiten  s.  Mayer,  Geschichte  der  geistigen  Cnltur  in  Niederösterreich. 

31  Albrecht  Kirchhoff,  die  Handschriftenhändler  des  Mittelalters.  (Leipzig,  1853.)  — Serapeum,  Jalirg.  1852,  S.  307  f.  — Ebert  im  Artikel  «Handel» 
in  Ersch  und  Grubers  Encyklopädie,  Sect.  H.  Tbl.  2.  S.  112. 

32  Kud.  Kink,  1.  c.  I.  Bd.  S.  181.  Note  220.  — J.  Aschbacii  1.  c.  II.  Bd.  S.  38. 
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konnten.  Das  Auffällige  dieser  vereinzelten  Erscheinung  darf  man  mit,  einigem  liechte  dadurch  erklären, 
dass  es  ein  wandernder  Buchdrucker  gewesen  sei,  welcher  den  Versuch  machen  wollte,  sich  hier  mit 
seiner  Kunst  bleibend  niederzulassen,  aber  der  ungünstigen  Lage  wegen  nur  kurze  Zeit  hier  verweilte, 
einige  Stücke,  darunter  die,  zeitgemäße  Legende  des  Pestpatrons  St.  Rochus,  unter  die  Presse  nahm  und 
noch  vor  der  Belagerung  der  Stadt  durch  die  Ungarn  diese  wieder  verließ.  Da  zehn  Jahre  vorübergehen, 
bis  der  erste  mit  Kamen  bekannte  Buchdrucker  bleibend  auftrat,  so  gewinnt  diese  Hypothese  an  großer 
Wahrscheinlichkeit,  zumal  solche  Fälle 

Xra&atus  ctiftmäidfwm  Johannis  mejrger 
viarerumquidtitates  volentes  i tefttgar  et  necelTe  l ut  eap 
ydcntimemv  diuerfitateiugitermedltentur  Xtbtergoca 
rtlTimevtjlefozeertlbmam  modosdiftinftionü  baberefub 
conpediomajcime,ppter  rerpereatarfi  l'incerä  in  tmtionemt^cdttier 
forunmpdicameto^debitä  difttn&ionem  vnde  uottsflagttabasfilia 
liabus  utmooos  difttäfomi5  vno  tibi  Ino  marnp  ulo  ego  vtllicus  recol 
ligerem  "beerce  qnäuis  tter  oma  metbapbificales  dtff  icultates  fttdiff  i 
ciltrna  tarne  qnia  vtililTima  eft  tibi  condefcenderebnoeftu  fore  iudtcaui 
Sufcipe  ergo  mant'pulu3  diftfo&tonüt  Jn  qno  primo  mooos  diTttn&to 
nnm  lydemtttatuaonnaboSecnöov  iae  inuelhgandt  dtfhnftiones  or 
dinabo  Xercto  dubia  aliqna  circa  dtftin&ioea  difpntabo  kt  fic  f inaliter 
öeogrates  referenöo  itiam'pultim  diftin&tonum  alligabo 

Nr.  1.  Titel  und  Eingangszeilen  des  Traetatus  von  Meyger.  Nach  dem  Originale  in  Göttweig. 


in  der  Buchdruckergeschichte  mehrfach 
Vorkommen.  Auch  die  politische  und 
sociale  Geschichte  Wiens  von  1482  bis 
1492,  die  gänzliche  Umgestaltung  des 
geistigen  Lebens  mit  dem  Regierungs- 
antritte Maximilians  I.  spricht  in  fast 
überzeugender  Weise  dafür,  und  selbst 
das  Moment  fällt  schwer  in  die  Wag- 
schale, dass  es  in  den  letzten  hundert 
Jahren  den  Bibliographen,  Bibliotheka- 
ren und  Bibliophilen  nicht  gelungen 
ist,  auch  nur  einen  Druck  für 
Zeit  namhaft  zu  machen. 


lene 


Die  Gefahren  des  ungarischen  phntmanipuP diftiatonüleaon's  Job  anm'smeyger  Jmpreff uni 
1 • • 1 wunneBnnodomm'ZDcccc  Ixjrjtru 


Krieges  wurden  für  Wien  immer  dro- 
hender. Kaiser  Friedrich  III.  hatte  am 
Anfänge  des  Monats  April  1483  Wien 
verlassen  und  sich  nach  Graz  begeben. 

Die  Parteizerklüftung  innerhalb  der 
Bürgerschaft  und  im  Stadtrathe  hatte 
zugenommen,  die  Verproviantierung 
und  Befestigung  der  Stadt  erheischten 
große  Opfer,  verbitterten  aber  auch  die 
Gemüther,  da  viele  Bürger  in  ihrem 
Egoismus  und  aus  Handelsinteresse 
selbst  geringe  Lasten  nicht  tragen,  ja 
manche  Exemtc  sich  denselben  ganz 
entziehen  Avollten.  Diejenigen,  welche 
Weingärten  und  Besitzungen  vor  der 
Stadt  besaßen,  lebten  in  steter  Furcht 
vor  dem  Herannahen  des  Feindes, 
dessen  Herrschaft  in  Niederösterreich 
sich  immer  mehr  ausbreitete.  Am 

25.  April  1483  kam  Klosterneuburg  in  die  Hände  von  Corvins  Feldherrn,  Tobias  von  Boskowitz,  am 
25.  Februar  1484  brachte  David  Hazy  die  stark  befestigte  Stadt  Bruck  an  der  Leitha  in  seine  Gewalt, 
am  15.  April  fiel  das  alte  Schloss  auf  dem  Kahlenberge  und  am  1.  December  ergab  sich  Korneuburg. 
Seit  dieser  Katastrophe  war  Wien  schwer  bedroht,  dessen  vollkommene  Einschließung  auch  Ende  Januar 
1485  begann.  Die  Belagerung,  während  welcher  neben  dem  Getöse  der  Waffen,  widerlichen  Partei- 
streitigkeiten und  Aufregungen  aller  Art,  mehrfachen  Unterhandlungen  und  scharfen  Ausfallen  auch 
Mangel  an  Lebensmitteln,  Noth  und  Elend  schon  aufs  Höchste  gestiegen  waren,  dauerte  bis  1.  Juni  1485 
wo  Mathias  seinen  Einzug  durchs  Stuben-  oder  Ungarthor  in  die  Stadt  hielt. 


Nr.  2.  Das  Impressum  des  Traetatus  von  Meyger.  Nach  dem  Originale  in  Göttweig. 

XraäußftrimueDe  facramentiöXt  habet  Cria  capitula 

brimum  eapimtum  de  mftitueione  facramenr  omm 
Secundum  capitulum  de  efficacia  et  virtute  facranicutoriim 
Xercium  capitulum  de  nutnerofacramentorum 

Secunda  prtme  partisdebaptifmo£t  habet  via-tapttula 

Capitol  um.t>rimum  Quid  eftbaptifmusCt  ?nde  Dicatur 
Xapitulumfeoutdum  de  materia  baptifmi 

Nr.  3.  Titel  und  Eingangszeilen  des  Rotherius.  Nach  dem  Originale  in  Brünn. 

fima'^n  faluator  f ul  gebot  i'uflt  't  fanftt  ftcut  fol  in  re<we  pris  md 
Cui*  rgni  ociues  nos  faciat  rer  regü  dnsdotninariö  teftts  rps  arm  • 
Curatop  m am  pu  lug.  f in  tt  fdicirer 
JrtipreiTttm  mtnne.Mnno  hiu.TT):£CCC.lxrri!. 

Nr.  1.  Das  Impressum  des  Rotherius.  Nach  dem  Originale  in  Brünn. 
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Auch  die  ungarische  Herrschaft  bis  zu  Mathias  Corvinus  Tod  am  0.  April  1490  war  dem  Studium 
an  der  Universität  und  der  Pflege  der  Wissenschaften  im  Allgemeinen  nicht  günstig.  Wir  wissen  zwar, 
dass  Mathias  ein  Freund  derselben  gewesen  und,  um  Wissenschaft  und  Cultur  in  seinen  hierin  zurück- 
gebliebenen Ländern  zu  verbreiten,  manche  Institutionen  ins  Leben  gerufen,  auch  für  die  Anlegung  einer 
wertvollen  Bibliothek  in  Ofen  große  Opfer  gebracht  hatte.  Für  diese  standen  die  ausgezeichnetsten 
italienischen  Kalligraphen,  Illuminatoren  und  Miniatoren  von  Handschriften  im  abendländischen  Europa  in 
seinen  Diensten,  so  Attavante  oder  Tante  (in  Florenz),  Gherardo  (in  Florenz),  Abt  Madotseha,  Nikolaus 
aus  Faenza  Sigmund  von  Ferrara  und  Antonio  von  Sinibaldo  (aus  Florenz),1 33  denn  sein  Herz  hieng  an 

den  geschriebenen  und  prachtvoll  illumi- 

üonfclm  Mofopuenfeftttdato  rmilfa  feqnnttir/ex  Mo 
malo  fundamenco  proculit  pbus  mulcos  maloeerro 


nierten  Büchern  weit  mehr,  als  an  Druck- 
werken. In  dem  damals  noch  bestehenden 
Widerstreite  der  Schreiber  und  Typogra- 
phen war  er  der  letzte  mächtige  Gönner 
jener  und  noch  1488  hatte  er  einen 
Bevollmächtigten  nach  Florenz  geschickt, 
welcher  Ankäufe  und  Abschriften  beauf- 
sichtigen sollte.  Als  er  verstorben  war, 
da  waren  in  Italien  auch  viele  Copisten 
und  Händler  der  Handschriften  und 
Bücher  unbeschäftigt.  Diese  V orliebe  für 
die  herrlichen  Miniaturen  und  die  Schriften 
der  Italiener  erklärt  uns,  warum  weder 
die  Werke  der  hervorragendsten  Buch- 
drucker seiner  Zeit,  noch  auch  die  un- 
beholfenen Drucke  des  Andreas  Heß  in 
Ofen  Gnade  vor  seinen  Augen  fanden. 

In  Wien  zeigte  sich  König  Mathias 
mehr  von  der  Seite  des  Eroberers  und 
Politikers,  so  dass  Unzufriedenheit  sowohl 
in  den  unteren  Schichten  der  Bevölkerung, 
als  auch  in  den  gebildeten  Kreisen  nach 
und  nach  um  sich  gegriffen  hatte. 

Mit  der  Universität  war  er  in  Streit 
gerathen,weil  er  vor  der  Bestätigung  ihrer 
Privilegien,  Huldigung  und  Eidesleistung 
entgegen  den  Vertragsartikeln  verlangte. 
Als  sie  nun  ein  solches  Ansinnen  ent- 
schieden verweigerte,  entzog  er  ihr  alle 
Einkünfte,  und  da  der  Kaiser  die  von  der  Ipser  Maut  ihr  früher  gewährte  Dotation  wegen  Theilnahme  an 
der  Übergabe  Wiens  ebenfalls  gesperrt  hatte,  so  war  das  Studium  brach  gelegt  und  die  Noth  der  Professoren 
bereits  derartig,  dass  sie  daran  dachten,  ihre  Lehrkanzeln  in  Wien  mit  auswärtigen  zu  vertauschen.  Auch 
die  Studenten  aus  den  Erbländern,  Deutschland  und  Ungarn  waren  weggeblieben.  1488  lenkte  Mathias 
einigermaßen  ein,  um  nicht  als  ein  Feind  und  Verfolger  der  Studien  angesehen  zu  werden,  aber  «es  lässt 
sich  nicht  verkennen,  dass  er  nicht  nur  nichts  für  die  Pflege  und  Förderung  der  Wiener  Universität 
gethan,  sondern  im  Gegenthcile  dahin  gewirkt  hat,  sie  fast  ganz  zu  Grunde  zu  richten.  Dieser  feindselige 
Sinn  bei  dem  sonst  den  Wissenschaften  so  ergebenen  Fürsten  ist  daraus  zu  erklären,  dass  er  absichtlich 


rcs/credhfit  eiutti  tubil  cfTg  tn&liq  difpofieione  in  q pu@ 
non  f uerat  nift  p motü  pcederttem/eßimauitqp  # nö  efT 5 
tiomta9  nift  vbf  elf et  mntacio  ppric  dicta/qtergoomme  mutatto 
piopne  I umta  eft  motuö/  non  dl  dar e nouttateftne  tnotuptecedets 
ex  bocautfundametöpcUidebatmottimlq'incepilTe/qjftttiotusifg 

pit  tnotus  fuit  nouue  [5  n/btl  eit  nouü  mit  p motü  ergo  ante  primu? 
motü  fuit  aliquismotusq?  eft  mouentens  CJlterniserramt  q>  po 

Nr.  5.  Titel  und  Eingangszeilen  tles  Aegidius.  Nach  dem  Originale  in  München. 

frplia'uferrorcspbo^ariltotftfsäaerräfn’Bmctnng 
älga5cli'3. 9lfetndi  ftabimof  fi  eollefte  a fratre^gidio 
ojdmi8  ffti  flugwItmüjmjpiTiiwfcnnc^nnod^'cccclryfi 

Nr.  G.  Das  Impress  am  des  Aegidius.  Nach  dem  Originale  in  München. 

^oärinaegregii  magiftri  ^erfom©  IjoccllariiptTienfi'fl 
de  Ucnfelhone  et  abfolutione 

- ^nfelTio  facrainentalfs  fimoatnr  i folo  iure  di 
uino  et  euuangelico  Icthcet  ülo  Ifinodcucg  liga 
lieris  fnper  urrainncf/Sonfenio  facrantguta 
.is/ficut  non  potuit  iltitni  nift  a folo  öeo/fic  nec 
ddtitui  poteft  ab  bomine  puro^lias  papa  potfet  non  obligan 
ad  confeihonem  facrametalemi  /fionfelTio  facramentahsnö 
obUgatad^enialiücöfefitoncindeplcÄ2deneceniifltefaluti8 
qma  non  tollunt  caritatem/i  ideo  fine  ofeffronetaliü  hat  falua 

Nr.  7.  Titel  und  Eingangszeilen  des  Gerson.  Nach  dem  Originale  in  Olmiitz. 

JftiprelTnm  mme  Iööo  00min  i £0  cccc  Ixjryti. 

Nr.  8.  Das  Impressum  des  Gerson.  Nach  dem  Originale  in  Olmiitz. 


33  Fiorillo,  über  einige  italienische  Gelehrte  und  Künstler,  welche  Mathias  König  von  Ungarn,  beschäftigte.  (Göttingen  1812.) 
1850,  S.  256  f. 


Scrapeum, 
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darauf  ausgieng,  den  großen  Ruf  der  Wiener  Hochschule  auf  die  Ofener  Universität  zu  übertragen.  Diese 
wollte  er  in  die  Reihe  der  ersten  Universitäten  erheben.» :u 

Es  versteht  sich  nun  von  selbst,  dass  während  der  Kriegszeiten  und  der  Belagerung  der  Stadt  und 
unter  so  drückenden  Fesseln,  welche  der  Eroberer  dem  Universitätsstudium  und  den  wissenschaftlichen 
Bestrebungen  zu  Gunsten  der  ungarischen  Institute  auferlegte,  von  der  Buchdruckerkunst  hier  nicht  die 
Rede  sein  kann.  Sie,  wie  jede  andere 
Kunst,  ist  in  ihren  Anfängen  an  ruhige 
und  glückliche  Zeiten  gewiesen,  und  die 
Thatsache  spricht  laut  dafür,  weil,  als 
nach  langer  Stagnation  ein  frischer  Geist 
seit  Maximilians  I.  Regierungsantritte  die 
Studien  belebte,  die  Universität  durch  die 
Berufung  auswärtiger  Gelehrten  erblühte 
und  auf  dem  Grunde  des  Humanismus 
eine  berühmte  gelehrte  Gesellschaft,  die 
Societas  Danubiana,  entstand,  auch  der 
erste  Buchdrucker  in  Wien  mit  seinem 
Kamen  und  als  sesshafter  Bürger  erscheint. 

Ziehen  wir  ans  obiger  Darstellung  die 
Resultate,  so  ergibt  sich,  dass  die  Drucke 
des  Jahres  1482  eine  ephemere  Erschein- 
ung sind,  begründet  in  den  vorausgehenden 
und  nachfolgenden  Ereignissen  des  ge- 
schichtlichen und  geistigen  Lebens  inWien. 

Je  tiefer  wir  in  ihre  Details  eindringen, 
um  so  wahrscheinlicher  wird  die  Hypo- 
these, dass  jene  Erstlinge  der  Wiener 
Typographie  Producte  eines  wandernden 
Buchdruckers  seien,  zudem  auch  die 
bibliographische  Forschung  bisher  nichts 
herbeizuschaffen  und  jene  schon  vor 
hundert  Jahren  ausgesprochene  Ansicht 
zu  erschüttern  in  der  Lage  war.  Wir 
sagen  heute  schon  weniger  zuversichtlich, 
als  Denis,  «dass  die  Entdeckung  älterer 
in  Wien  gedruckter  Stücke  nicht  ganz 
unmöglich  sei»,  denn  seit  ihm  ist  kein 
Wiener  Druck  aufgefunden  worden, 
welcher  vor  1482  (oder  in  das  Decennium 
1482  bis  1492;  fiele.  Und  wie  wurden 
seit  Denis  die  Bibliotheken  umgestellt, 
geordnet,  durchsucht  und  durchwühlt, 
wie  viele  bibliographische  und  Bibliothekszeitschriften  sind  erschienen  und  erscheinen  fortwährend,  in 
welchen  jeder  bemerkenswerte  Fund,  namentlich  die  Incunabeln,  verzeichnet  und  beschrieben  sind,  ja 
einzelne  Gelehrte  haben  sich  das  Studium  der  Erstlingsdrucke  oder  noch  specieller  das  des  ersten  Druckes 


Nr.  0.  St.  Roclnis,  nach  dem  im  Exemplare  der  Bibliothek  des  Benedictinerstiftcs  Melk 
befindlichen  Originale  in  Holz  geschnitten  von  II.  Knüfleu. 

(Die  rothon  Partliieen  dieses  Bildes  sind  im  Originale  gemalt  worden.) 


wura 


zur 


an  jedem  Orte,  wo  die  Buchdruckerkunst  eingeführt 
und  nichts  ist  bekannt  geworden,  was  über  Denis  hinausführte.  .1 


ausschließlichen  Domäne  erwählt  — 
a,  nicht  einmal  andere  als  jene  fünf 


24  Jos.  As#  hbach,  I.  e.  II.  Bd.  H.  JO. 
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Drucke  aus  dem  Jahre  1482  wurden  seither  aufgefunden.  Es  müsste  nur  ein  solcher  begehrenswerter 
Wiener  Druck  sich  noch  irgendwo  im  Privatbesitze  befinden,  dessen  Inhaber  aber  durchaus  nicht  Lust 
verspürt,  noch  den  Ehrgeiz  hat,  mit  seinem  Schatze  hervorzutreten. 

Philipp  Lambacher  in  seiner  Bibliotheca  Civ.  Vindobon.»  (1750)  und  Xistus  Schier  in  der  «Commen- 
tatio  de  primis  Vindobonae  typograpbis  » (1704)  haben  noch  Johann  Winterburger  um  das  Jahr  1493 


O loblame  iimckfrau>böcbfte  kümgm  ein  mueter  oeeMänbJhi 
l:7cÖ2Uti7JcbpTcc oicb'ocs morgen  vno Pen aUeno^imf fovil ge 
tuo  cmjcwicflcu  in  membere;  vn05u>  beimtenmgmfromosgT 
mügf: D.iiicb nuig  äün piccbn oas lebeu  pgg beili^gcrecbtn matt 
Sflno'&occiist 


SE  fpiicbt  cm  maifter  per  py  byftory  bcrcbicibtogg 
ui  franckr  eTcb  Pä3foT  fltrmt  Itetn  vnpcjifteUn  vno 
öo  man  jffjwnp'ff  silöiy  ?kp  guäonatn  ©tat 

all  pyman  nennet  in  fTancjoo  Tporn polier ’ÖlnSm 
Jat  ei  n (fPonfpeniilmnis;^  nut 

kaufleucn  tnp  ricterfcbafc,  |u  öer  felbnlrat  was  ein  berrgeboju 
aus  rijmek  reich  C5Ücbtig  vnp  grolTer  begicr  311»  peneren  vn'pol 
Der  göclicben  lieb  vnp  boffmmg^u»  Den aueb  alles  volck  fmiPer 
lieb  bec  £s  ms  mit  im  p y ftercj?«mäfTikait  *u>eifbeit\gla  um gerecb 
tiljait  vnp  llacifcaitC4np  er  u«as  gehalten  alsain  heuiger  ni  an  i£r 
bies  Jobann^sgec3terec mit ntter.licbei  u>ierP«Unp truegan ge 
\;«anp  aller  tiigenp  -CJlnöbct  vo2ymcinnnP2e®at  Pcn'ÜDompo 
lier  was i£r  achtet  nicht  leibs  oper  getnueps arbait  pomic  er  niier 
möcbc  uulliklicb  oien  cb2ifto  i/iucb  bet  er  ain  eole  c5iicbtige  febö 
tie fragen  310  ainem  gemabeWifcy  umsguetigfenfe vnoainesgiof 
fen  lobs  vnoein  heilige  f rau»  ainfreimtingots  vnp  feiner  mueter 
py  vvast'r  beflerckting*  vnp  py  begicr  alles  gnetspyf  rau»  genant 
Liberabet  kaing£u«i(Teubeyiroer  pclbait-ähinperfy  oienatmic 
jfämbt  irem  banfunert  mit  oyemiietige  petjöemoer  oo  ftuenp  an 
oem  k reüc3*»il>y  Monaten  beyemanOer  atn3ey  t an  k inoer  Oocb  pa 
tenfy  offt  mit  vleifiigem  petgot  oenalmäcbtigen^lnöfeinliebe 
mueter  'i|Oaria  vmb  am  kinooas  ir  troft  vnofreiö  u«är  «®ölicbe 
pet  bauten  fy  mt  vmMunftoyemüetikltcbgengote^aigtTtvenn 
3ttj  ainer  3ey  t fo  oy  eöCjrau«  mit  pyemuetigeberc5cu  in  per  k ireb 
encbniatvnopatanoäcbtiklicbvon  gnmoyresberc3ß  gptoen 
almäcbtigen|pno  oy  evi'igmueter  möria  vmbain  fcinPttoas  tnged 
reich  c5i;cbtig  geuölck  lieb  oem  volck  vn  am  vöpjiftngotgenäm 
urir  iCJnp  als  fy  volbiacbt  betyr  gepet  fteuno a noäcbtick lieben 
bei  oer  bcilignmclTwn  fo  fy  oarnacb  in  ocr  peiebt  bey  oe  puefter« 


für  den  ersten  Buchdrucker  in  Wien 
gehalten.  Denis,  welcher  ihnen  mit  seiner 
«Buchdruckergeschichte  Wiens»  (1782) 
folgte,  vermochte  aber  als  Erster  das 
Jahr  der  Einführung  der  Buchdrucker- 
kunst weiter  hinaufzurücken  und  genau 
zu  fixieren,  indem  er  in  der  Bibliothek 
des  Benedictinerstiftes  Göttweig  einen 
Druck,  betitelt:  «tractatus  distinctionum 
Johannis  Meyger»  und  mit  dem  Schlüsse: 
«impressum  Wienne  anno  Domini  M.cccc. 

"LXXXIL»,  fand.  Wie  aus  diesen  Worten 
hervorgeht  rührt  derselbe  von  einem 
unbekannten  Drucker  her.  Noch  im 
Jahre  1782,  aber  nach  dem  Erscheinen 
der  Buchdruckergeschichte  Wiens,  wurden 
Denis  aus  der  Pfarrbibliothek  St.  Jakob 
in  Brünn  noch  vier  Drucke  aus  dem 
Jahre  1482  bekannt,  welche  er  in  dem 
«Allgemeinen  Bücherjournale  von  Wien» 
(1782,  13.  Stück,  23.  Juli  Seite  104) 
besprach.  Merkwürdig  dabei  ist  nur, 
dass  der  Druck:  «F.  Aegidii  0.  S.  Aug. 
Errores  Philosophorum»  die  Jahreszahl 
M .cccc.LXXII.  trägt,  wodurch  die  Ein- 
führung der  Buchdruckerkunst  um  volle 
zehn  Jahre  hinaufgerückt  erscheint.  Denis 
prüfte  nun  diese  fünf  Drucke  aufs  ge- 
naueste, aber  seine  immense  Belesenheit, 
seine  ausgebreiteten  bibliographischen 
Fachkenntnisse  und  eine  scharfe  ver- 
gleichende Kritik  führten  ihn  zu  dem 
Schlüsse,  dass  alle  fünf  Drucke  nach 
Format,  Papier,  Typen  und  Satz  von 


Nr.  10.  Titelseite  der  St.  Rochus-Legende.  Nach  dem  Originale  in  Melk.  einem  lUld  demselben  Drucker  herrühren, 

(Der  Rothdruek  ist  im  Originale  mit  der  Feder  ausgeführt.) 

dass  es  daher  unmöglich  sei,  «dass  ein 
Drucker  im  Jahre  1482  mit  Stücken  auftreten  sollte,  welche  einem  von  ihm  im  Jahre  1472  gelieferten 
Stücke  so  ähnlich  wären,  wie  es  nur  ein  Ei  dem  andern  sein  kann». 

Denis  meinte  daher  — - und  sicher  nicht  mit  Unrecht  — es  müsse  1482  statt  1472  heißen,  weil  dem 
Setzer  seine  einmal  vollgesetzte  Columne  nur  die  Wahl  ließ,  entweder  durch  Zerreißung  eine  neue  Columne 
anzufangen,  oder  die  Jahreszahl  durch  Weglassung  eines  X oder  des  II  zu  verkürzen.  Angenommen  nun, 
dass  aus  Unachtsamkeit  oder  Übereilung  ein  Druckfehler  sich  eingeschlichen  habe,  so  sei  hierin  nichts 
Auffälliges,  da  Beispiele  einer  fehlerhaften  Datierung  auf  dem  Titel  oder  im  Impressum  in  jener  Zeit 
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£>y  biitorivou24nö  Aoccus« 


mehrmals  Vorkommen.'15  Anlässlich  dieser  Festschrift  veranlassten  wir  wieder  eine  genaue,  ;il  1 -« -i ti^r* • J'nifun^ 
jener  Drucke  durch  Fachleute,  welche  zu  dem  gleichen  Resultate  mit  Denis  gelangten,  sieh  aber  nach  der 
Raumverth  ei  lung  im  Impressum  für  einen  Druckfehler  entschieden  und  die  absichtliche.  Wegla—ung  einer 
Ziffer  aus  Raummangel  anzunehmen,  nicht  für  nöthig  hielten.  Es  steht  somit  das  ITthejl  des  Denk  amdi 
heute  noch  aufrecht,  dass  jene  fünf  Wiener  Drucke  aus  dem  Jahre  1482  stammen,  trotzdem  einer  di< 
Bezeichnung  1472  trägt,  ja  dass  sie  von 
einem  und  demselben  Drucker  herrühren, 
wie  cs  die  Typen,  die  typometrische  Aus- 
stattung, das  Papier  u.  a.  beweisen.  Olobrämctnuckfrarobocbftekumgmcmmucter  öcsbailänö  jb€ 

F.  C.  F.  Kauz  war  in  seiner  Schrift  fu  crifh.  Jcb  pit  bicb  bcs  morgen  vnb  den  abenb.mtr  fo  vtlßtnaö 
«Über  die  wahre  Epoche  der  eingeführten  cm5tgifTen in meinberc5Vnb  3®  beraitttn  metnfrömbs  gcmüct; 
Buehdruekerkunst  zu  Wien»  (Wien  1784)  Das  icbmügäulTprccbenoasUbnbesbeyltßen  gerechten  mari 
mit  mehr  Eifer  als  Fachkenntnis  den  S^nö  ÜOCCUS 
Behauptungen  des  gelehrten  Denis  ent- 
gegengetreten. «Damit  Denis»,  sagt  er, 

«nun  nicht  von  seinem  Jubeljahre  1482, 
welches  er  doch  endlich  nach  Entdeckung 
mehrerer  Bücher  dieses  Jahres  annahm, 
abkäme,  so  will  er  in  dem  angeführten 
Journale  («Allgemeines  Bücherjournal  von 
Wien»)  behaupten,  man  müsse  darauf 
1482  statt  1472  lesen,  weil  der  Setzer 
des  Raumes  einen  Zehner 
der  lateinischen  Zahl  weggelassen 
habe.  Eine  Ausflucht,  womit  man  Alles 
verdrehen  kann»!  Mit  dieser  Phrase 
begnügte  sich  Kauz,  konnte  aber  weder 
aus  dem  Buche  selbst,  noch  durch  andere 
Behelfe  einen  Gegenbeweis  führen.  Nur 
warf  er  Denis  vor,  es  gehe  ihm  da,  wie  mit 
der  Rochus-Legende  von  1521,  bei  welcher 
dieser  sagte,  es  gäbe  keinen  Druck  von 


aus  Mangel 


m 


ßfpriebt  ein  mfltfar  Der  by  byftori  befebreibt  bas  in  f ra 
nck refcb $as*  vol  iftmitftetn  vnb  caftelln  vnbbo  man  lebe 
in  triumpf  glory  vnb  genabn  am  Scat  tft  Dy  man  nennen 
in  f ranc5os  XDompoltej  ,Cf  nb  in  latem  iDonfpetTulanus  Dy  Stat 
iftgeesirec  mit  kaufleutten  vnb  ritter  febaft  • Jn  ber  felbigen Rat/ 

masern  bergebornau9franckracbc5ÜcbtißvnbgrofTerbcßir5iü 

ben  ern  vnb  volber  götltcbn  lieb  vnb  boffnung:5ro  öen  auch  alles 
Volck  fimber  lieb  bet  £s  roas  mit  im  by  fterek  mälTtkait  roeyfbair/ 
glaubfi  gerecht!  batt  vnb  ftftikäit  Clnb  er  roas  gebaltn  als  am  beylt 
gmnan  *£rb!es  Jobannesgec5iretmitritterlicberiüiert)tUiiD 
c rueg  an  gebanor  aller  eugenöt  *Unb  bet  vor  ym  ein  anore  .Stat 
ben  2Donpolter  roas ♦ £r  aebtet  niebt  leibe  ober  gemüebs  arba iot 
somit  er  nur  möcbt  milliblicb  bienne  cbrifto  ♦ aueb  bet  e:  am  eble 
c5Ücbtige  febönef  raro  5m  ainem  gcmäbelDy  roasgüetigfenft  uno 
amesgrofTenlobs  vnbein  heilige  fzaroainFieüutin  gots  vnbfeinej 
mutter  Dy  roas  fr  befterebung ; vnb  by  begter  allesguets  by fraro 
genant  itbeta  bet  batn  gerollten  bey  u be:  pofbait  Sunbej  fy  bienat 
mit  fambt  irem  baufroirt  mit  byemüetigen  pet  tbem  bei  boftuenb 
an  bembreiK^tbyroonatenbeyeinanberainseitanbtnber  boeb 
paten  fy  of  t mit  vleitTigen  petgot  ben  almaebtigen  *Unb  feinlicbe 
muetter  ‘XTDaria  vmb  am  binb  bas  irtroftroar  «Solche  petbabrl 
1482,  weil  ein  solcher  den  Bollandisten  fynit vrobfunftbyerofletigblicbgeingöterc58igt*wan5QJ9mcr/ 
nicht  Vorgelegen  habe.  Abgesehen  nun  cöffraro  .«»^oye.nuetisembcrcsen in  oer  fe.rcbncbnfir 

tnb  pat  anbacbtiklicb  von  grunb  ires  beK5n  got  ben  almacbtign 
vnb  by  croig  muetter  maria  vmb  ain  b inb  x Das  tugentreieb  C5Ücb 
tig  geuolcblicb  bem  volcb  ünb  am  voöiiften  got  genärn  roeidnb 
als  f y volbrscbt  bet  ngepet  fteunbanbacbtiblicben  bey  bej  bclign 
mefs:Undfofy  Darnach  in  ber  peiebtbeysempriefter  Jnvnfäg/ 


davon,  dass  das  Herbeiziehen  dieses 
Beispiels  den  Gesetzen  der  Logik  wider- 
spricht, verschweigt  Kauz  die  weitere 
Bemerkung  von  Denis:  «sollte  aber 

allenfalls  1482  oder  1483  schon 


eine 


B 

Xr.  11.  Titelseite  der  St.  lloclms-Legeuds.'  Xacli  dem  Origiuale  iu  Brünn. 


Ausgabe  des  Rochus  vorausgegangen 
sein,  so  dürfte  sie  uns  der  Drucker 

gelassen  haben,  von  dem  oben  auf  1482  der  Mauipulus  distinctionum  steht'.  Und  Denis  hatte  Recht. 
Als  er  in  seinem  «Nach trage  zu  Wiens  Buchdruckergeschichte»  auf  den  Druck  der  Rochus-Legende  von 
1482  zu  sprechen  kam,  scheint  er  es  aber  nicht  für  würdig  gehalten  zu  haben,  Kauz'  seichte  Entgegnung 
zu  erwähnen  oder  gar  zu  widerlegen. 

Hier  möge  noch  darauf  verwiesen  werden,  dass  der  frühere  Director  des  k.  k.  Münz-  und  Antiken- 
eabinetes,  Jos.  Bergmann,  als  er  im  Jahre  1842  die  vom  Major  J.  Kraushaar  in  der  k.  Ambrasersammluug 

M.  Denis,  Nachtrag  zu  W.  13.,  wo  S.  29  mehrere  Beispiele,  darunter  ein  für  unseren  Fall  gleiches  erwähnt  werden. 
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gestiftete  Maximilian ’selic  Bibliothek  beschrieb,30  einen  darin  vorkommenden  undatierten  (aber  wahrscheinlich 
in  das  Jahr  1479  gehörigen)  und  ohne  Angabe  des  Drnekortes  versehenen  Druck  für  einen  zu  Wien  her- 
gestellten  erklärte.  Der  Titel  desselben  lautet:  Das  ist  ein  anschlag  eines  zugs  wider  die  Tiircken.  Vnd 

alle  die  wider  den  Christlichen  glauben  seind  . (4  Blatt  4°.)  Auf  dem  Titelblatte  befindet  sich  der  kaiserliche 
Doppeladler  mit  dem  hierosolimitanischen  Kreuze  und  einem  Kreuzehen  in  jedem  Winkel  der  Brust,  in 
jeder  Kralle  hält  derselbe  ein  Wappenschildchen  mit  dem  Buchstaben  W.  Auf  der  Rückseite  des  Titel- 
blattes steht:  Diser  Anschlag  (d.  i.  Veranschlagung  der  zum  Türkenkrieg  aufzubringenden  Macht)  wider 

die  Türikenn  ist  ausgezogen  auß  der 
verwilligung  der  mindern  briider  oder 
Berfusser,  den  sie  gethan  vnd  zugesagt 
haben  vnserm  herzligen  vater  dem  Babst  . 


öftr  An  m k guten  pwecblTabcit  gdcbiibtn  u>äö  von  Anfang  bis  an 
öfls  eno  fembeyltgs  leben  /fern  nam  ; <Bnö  in  wasgenaöen  er  gen  o 
menbiet:  ein  enöflby  mär  u)uroen5ebtlTen  getan  §em  berren/ber 
ebarn  mit  oUn  fernen  tn'enerß  oa  bin  ivn  fach  tue  ding  als  fy  gefe  hn 
warniÜlnöäls des  berren  mneter  vernäm  ans  özr  gefcb2itt  auf  de 
Hain  cen  namen  ces  heiligen  manstfp2acb  fy  5»  tem  berriblD  Sbun 
icb  pin  in  flmem  verbänen  aus  dem  namen  des  toten  er  fey  gonefen 
am  tun  JobannisCßmes  vatfrn b2neder  der  alfogcbaiiTenifDÖbis 
V02  vil  Jaren  in  pilgrams  vpcj's  bin  gezogen  vnd  verlo2enifiivnö 
nocbu’ais  tcbat'n  c3a leben  fo  ich  das  vind  bab  icbgarcbaincjuiei 
fei  | wenn  der  felb  bat  gehabt  in  der  tenck  en  feitten  ein  rots  fc  reiicj« 
vndsubandbeftebtat  manden  toten  leicbnam  s ölnd  als  dy  fram 
gefagt  bet  1 3?*nd  man  das  cjaicbenidar  aus  der  *toerr  ereban  ta 
mitwainn  vndcblagcndasgrofsubcl  fo  er  bet  lalfen  Verbengen 
über  feinen  gepo2nen  freund  vnd  vnfcbuldtgspluetSfndlics  den 
heiligen  leiebriam  begraben  nutgrolTen  eren  0?nd  dafelbs  auf  pan 
ne  flin  feböne  große  ebirebengot 5«  lob  -vnd  er#  vnd  5«  verftienüg 
vmb  die  grofsmilTetatdfe  er  latder  feinem  aigen  plnet  pebeifrbct« 
$lfobat  die  byftoi  ein  cnö*  Jbitt  unr  got  den  berrpi t vnd  feinte 
bc  mtjeteiivfi  den  beilign  fand  Koceü/das  er  vtis  mit  feine  f dienen 
U)dl  erberben  bald  pei  got/vndbiein  difer  weit  befebirmen  V02  0 
cb2anckbait  CßrlbeililencjHmen«  Des  heiligen  mann  vefliftän 
dem^vittagdes  Jfugftdas  iftan  dem  nacblien  tag  nach  Cflnnfcr* 
fragen  Schillingen  oemfelbentagift  er  geftoibcn*  Mlsmtin 
c3fllt  nacbJCte'ftigepnrö*(ClX£C*^noimvicvii<Jar 


Die  'byftoiy  Jit  vön  wälfcb  anfXeutfcb  ptäcbDjn  der  löblichen 
Stat3u  wienn  JnfDilerreicb*Tläcb£b2iiligep»rö*  'SO^CCCO 
Xxxxii^r  Knd  dafelbs  anfgedinckt  dem  beilign  Ssnottoccne 
3«  eren  tes  heiligen  leben  vnd  verdienen bey  Jßot woeb  wenig bfe 
auf  dife3eitin  den  landenbeebant  was**' 

Nr.  12.  Schlussseite  der  St.  (Rochus-Legende.  Nach  dem  Originale  in  Melk. 


Auch  dieser  Druck  wurde  sorgfältig 


ge- 


prüft; es  fanden  sich  aber  keine  Merkmale, 
aus  welchen  sich  ergehen  würde,  dass  er 
in  Wien  entstanden  sei. 

Die  fünf  Wiener  Drucke  aus  dem 
Jahre  1482  sind  in  der  damals  üblichen 
mittelmäßigen  Mönchsschrift,  welche  zu- 
erst allgemein  als  V orbild  der  Lettern 
benutzt  wurde,  gedruckt.37  In  dieser  Schrift 
sind  die  Handschriften  jener  Zeit  sammt 
allen  Abkürzungen  (Abbreviaturen)  und 
Zusammenziehungen  (Contrahierungen; 
oft  in  einer  Matrize  gegossene  Lettern: 
et,  ds  u.  a.),  wie  sie  noch  in  den  alten 
Legulejen  und  hei  den  Scholastikern  Vor- 
kommen, genau  nachgeahmt,  darum  auch 
das  Lesen  einigermaßen  erschwert  ist. 
Von  Kürzungen  finden  sich:  9 für  us; 
0 (ein  umgekehrtes  c)  für  con;  i für  in; 
e (allein)  für  et,  (in  der  Mitte)  für  en, 
(am  Ende)  für  em;  ii  für  um;  ä für  am; 
j für  que  (am  Ende  eines  Wortes);  ‘4  für 
rum;  ee  für  esse;  p für  pro;  xpm  für 
Christum;  ’pn  für  prin;  cp  für  per;  ßm 
für  secundum  11.  dgl.  m.  Das  i hat  oft 
keinen  Punkt  oder  an  dessen  Stelle  ist  ein 
Strich.  V on  den  Unterscheidungszeichen 
Strich,  Punkt  oder 
- Wenden  wir  jetzt 


gibt 


es  nur  einen 


Doppelpunkt.  Custoden,  Titel  und  Seitenzahlen  mangeln,  Signaturen  kommen  vor. 
diesen  fünf  ersten  Wiener  Drucken  einige  Aufmerksamkeit  nach  Inhalt  und  Form  zu. 

1.  In  der  Buchdruckergeschichte  Wiens  führt  Michael  Denis  den  «Tractatus  distinctionum»  des  Johann 
Meyger 38  als  ersten  Druck  an,  welchen  er,  wie  gesagt,  aus  der  Bibliothek  des  Benedictinerstift.es  Göttweig 
kannte  und  der  auch  uns  gegenwärtig  vorliegt.  Ein  anderes  Exemplar,  welches  Denis  im  Nachfrage  zu 


3,:  Jahrbücher  der  Literatur.  IC.  Bd.  (1842)  Anzeigeblatt,  S.  C. 

37  Später  ahmten  die  Buchdrucker  die  Schrift  der  Humanisten  des  XV.  Jahrhunderts  nach,  d.  i.  die  sogenannte  fränkische  Schrift,  die  reine  Minuskel  des 
XII.  Jahrhunderts,  welche  immer  mehr  Ausbreitung  gewonnen  hatte  und  schließlich  zur  Alleinherrschaft  gelangte.  (W.  Wattenbach,  lateinische  Paläographie.) 

Johannes  Meigen  (f  1402)  war  einer  der  ältesten  Magister  an  der  bereits  ansehnlichen  Artisten-Facultät  der  Wiener  Universität  (M.  Denis,  W.  B., 
S.  2.  — Asciibacii,  1.  c.  I.  Bd.  S.  110  ff.,  410  f.) 


IG 


seiner  Buclidruckergosc.liiclitc  Wiens  erwähnt,  befindet  sie] i in  einem  Sannnelbnnde  mit  den  'indem  vi<  r 
Wiener  Drucken  aus  dein  Jahre  1482  in  der  reichhaltigen  Bibliothek  der  Pfarrkirche  St.  Jakob  in  Brünn.  ' 
Dieses  Buch  galt  lange  für  verschollen,  wurde  aber  vor  Kurzem  in  derselben  Bibliothek  von  meinem 
Freunde  Dr.  Wilhelm  Haas  wieder  aufgefunden. 

Der  Titel  und  die  Eingangszeilen  des  Tractatus,  welche  zugleich  in  Kürze  den  Inhalt  berühren,  l.mu  n: 
Tractatus  distinctiomim  Johannis  meyger.  Quia  rerum  quidtiUit.es  uolentes  inuextiqare:  neeexse  ent  nt  earum 
ydentitatem  et  diuersiatem  jugiter  meditentur.  Tibi  ergo  carisxime  utile  fiore  exixtimaui  modos  dixtiiution  uw 
höhere  sub  compendio  mnxime  propter 

rerum  ereatarum  sinceram  intuitionem 

Suscipe  ergo  manipulusn  distinctionum: 

In  quo  primo  modos  distinctionum  et 
ydemtitatum  adunnbo.  Secundo  vias  in- 
vestigandi  distinctiones  ordinabo.  Tercio 
dt  drin  aliqua  circa  distinctiones  disputaho. 

Et  sic  finalit'er  den  grates  referendo  mani- 
pulum  distinctionum  alligabo.  (S.  Nr.  1.) 

Die  Schlussformel  ist:  Explicit 
manipulus  distinctionum  lectoris  Johannis 
meyger  Impressum  Wien  ne  Anno  domini 
Mcccclxxxii.  (S.  Nr.  2.)  11  Blätter  = 

22  Seiten.  4n.  Die  einzelnen  Seiten  haben 
38  oder  39  Zeilen,  Seite  17  und  19  je  40. 

Die  Signaturen  A bis  E sind  auf  Seite  1, 

3,  13  und  15. 

Johannes,  Pfarrer  von  Morgen , 
woher  seine  Bezeichnung,  war  1385  auch 
Rector  der  Wiener  Universität,  Canonicus 
bei  St.  Stephan  in  Wien  und  Passau. 

2.  «Gluidonis  de  Monte  Rotherii, 

(Roeherii)  Manipulus  Curatorum»  beginnt 
sofort  mit  dem  Texte:  Tr  actus  Primus 
De  sacramentis  Et  habet  tria  capitula. 

Der  Manipulus,  über  dessen  Verfasser 
wir  nur  wenig  wissen,  war  ein  häufig 
gebrauchtes  Pastoralbuch.  Er  zerfällt  in 
zwei  Theile,  diese  wieder  in  Capitol, 
welche  von  den  sieben  Sacramenten, 
den  Glaubensartikeln,  dem  Gebete  des 
Herrn  und  den  zehn  Geboten  Gottes 
handeln.  Die  Zuschrift  an  Bischof  Raimund  spricht  von  den  Pflichten  der  Priester  und  den  nüthigen 
Kenntnissen  eines  angehenden  Seelsorgers.  86  Blätter  — 172  Seiten.  4°.  Die  Signaturen  bis  yy.  Der 
Schluss  lautet:  Quem  libellum  manipulum  curatorum  vocari  decreui  eo  sacerdotes . . . in  manibus  horum  dant  etc.. 
das  Ende:  « Curatorum  manipulus.  finit  feliciter  Impressum  Wienne.  Anno  Domini  M:CCGG.Lxxxii.  V ir  bringen 
aus  dem  Sammelcodex  der  Brunner  Pfarrkirche  St.  Jakob  die  einleitenden  Zeilen  und  das  Impressum 
in  ganz  getreuer  Darstellung.  (S.  Nr.  3 u.  4.) 

M Bibliothek  und  Archiv  der  alten  und  reichen  Pfarre  zu  St.  Jakob  in  Brünn  zählen  wie  wenige  ihrer  Art  zu  den  literarisch  bedeutsamsten.  Eine 
eingehendere  Beschreibung  derselben  nach  dem  Stande  im  Jahre  1845  gibt  Adolph  F.  v.  Wolfskrox  in  seinem  Berichte  über  drei  Holzschnitte  aus  einer 
Handschrift  des  XV.  Jahrhunderts  in  der  St.  Jakobs-Bibliothek  in  Brünn*,  in  den  «Quellen  und  Forschungen  zur  vaterländischen  Geschichte,  Literatur  und 
Kunst  Wien,  Braumüller,  1819)  S.  139  bis  1G2.  — Vgl.  noch  Wolny,  Topographie  von  Mähren,  11.  Bd.  1.  S. 30  und  Hormayr,  Archiv  etc.  Jahrg.  lv25.  S.  10. 


ftain  Dar  än  mit  gulofi  puegftaben  gefebrtben  tt  flß  VC  n önfflng  pis  an 
öasenöt  fein  heilige  leben  :fe  in  mim.Unö  in  teasgena  t n a genc  m 
enbiec  ein  enot ,£>p  mär  muroen  ^ctDilTrtigctan ctm berren  .-Der 
ebam  tnitallnfeinenöienernoabin  vnofacboytoingalslpgekb» 
marn  Uno  als  ocs bern  muet  er  vernam  aue  0er  gclcbrif  tauf  oem 
Hain  oen  namenOee  heiligen  mar, 8 Jpracbtp5uocmbern.O£un 
icb  pm  in  ainem  verbanen  aus  Otm  namen  o«6  toten  er  fey  gebeten/ 
nin  tun  3 obannes  seines  vattern  br  ueo«  Oer  alfo  ge  baiffen  ift  ün 
vor  viliarn  in  pilgrams  meis  bin  großen  vno  verloren  fit  vno.* 
noc b ttJflts  icb  ain  ejaiben  fo  icb  oas  vinö  bab  icb  gar  ebain  $cwcit  C 
wen  o er  felb  bat  gehabt  in  oet  tene  kfi  tep  ttfi  ein  rote  ebreuej  vno 
3U  banö  befiebtet  man  Oen  toten  leiebnam  ‘Unö  als  op  ftaugefagt 
bet  »Uano  man  oas  c-jaicbcn  ;0flr  aue  Oer  ber  crcbanot . mit  mam 
vno  clagen  oaegree  übel  fo  er  bet  laflfen  verbenge  n über  f ein  gepo 
ren  f reunt  Vno  vnfcbulOigß  pluec  Uno  lies  oen  heiligen  Utrbnanu 
begraben  mit  großen  ern  Uno  oa  fclbe  auf  pfiucn  ain  febone  grelle 
cbircbengot5«  lob  vno  er  »«möjn  «M-tüfung  vmb  ot  gioe  milTetsc 
byeer  laioer  feinem aigem  pluet pc weiß  bet  Slfo  bat  oie bißor i ein 
eno  it  mir  got  oen  bern : vno  fein  liebe  mueter  vno  oen  bethgfi 

f a no  Boccum  Oflß  h*  Vns  mit  feinem  veroienen  mell  erber bn  bulo; 
p cy  got  v«0  biein  oifer  melt  befebirm  voioer  cbranckait  o«  pcflf 
len  C3  3men : feesbetligfi  man  nveß  iß  an  öcm.jrvi*  tag  oes  3ugß 
038  iftanoemnagftfi  tag  nach  -Unter  f rauen Scbionng  -Sn  oem 
felb  en  tag  ift  er  geßorben  .-aißman  cjalt  nach  £bpfh  ge puro : 
XDt£££*vno3m,xxvii ‘Jar 


bie*fopftori  3ft  ton  aalifcbäuf  leuchte  praebt,  Jn  Otr  löbliche 
ßtat  5®  tDiennJn  Öfter petcb  •Bacbfbrifti'gepiirö . XD  fffr 
txxx  h ‘Jar  öno  oa  felbe  auf  georuck  t Ocm  beihge  £ano  Boccus 
ju  cren  oce heiligen  leben  Vno  veroienen  bep ßot  :nocb  teemg  bys 
auf  Oife  jeit  in  oerdanoen  beebano  mag. 

Nr.  13.  Sclilussseite  (1er  St.  Rochus-Legende.  Nach  dem  Originale  in  Brünn. 
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3.  F.  Aegidii  0.  8.  Aug.  Errores  Philosopliorum  . Das  Schnftclien,  dessen  Verfasser  dem  berühmten 
römischen  Geschleckte  der  Colonna  angehörte,  beginnt  gleich  mit  folgendem  Texte:  Quoniam  uno  incon- 
venienti  dato  multa  sequüntur  ex  uno  malo  fundamento  protulit  philosophus  multos  malos  errores  u.  s.  w. 
(S.  Nr.  5.)  Nachdem  alle  diese  Irrthnmer  aufgezählt  worden  sind,  folgt  ein  kurzes  Gebet  an  den  Heiland, 
worauf  es  dann  heißt:  Explieiunt  errores  philosopliorum  aristotelts  averrays.  Autcenne  Älgazelis.  Alk  null 
Rabimoysi  collecte  o fratre  Eg  kl  io  ordinis  sancti  augustini.  Impressum  fVienne  Anno  d.  m.cccclxxiiA  (S.  Nr.  6.) 
5 Blätter  = 10  unpaginierte  Seiten.  4°.  Signatur  A und  B auf  Seite  1 und  3.  Die  zweite  Seite  enthält  39, 
die  achte  37  und  die  zehnte  3(3,  alle  übrigen  Seiten  enthalten  38  Zeilen.  Das  uns  vorliegende  Exemplar 
gehört  der  königlichen  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München. 

4.  Eine  in  damaliger  Zeit  weit  verbreitete  Schrift  war  des  berühmten  Gerson  Abhandlung  über  die 
Beichte.  Der  Wiener  Druck  ATon  1482  enthält  ebenfalls  keinen  Titel  und  beginnt  gleich  folgendermaßen: 
I)oct rinn  eqregii  magistri  Gersonis  Goneellar ii  (sic)  parisiensis  de  Confessione  et,  absolutione.  (S.  Nr.  7.) 

Am  Schlüsse  heißt  es  kurz:  Impressum  Wienne  anno  domini  Mcccclxxxii.  (S.  Nr.  8.)  14  Blätter 
= 28  Seiten.  4°.  Die  Signaturen  A bis  G linden  sich  auf  Seite  1,  3,  5,  7,  17,  19  und  21.  Die  Typen 
sind  entschieden  besser  und  gleichmäßiger,  als  in  dem  Tractatus  Distinctionum,  doch  noch  immer  von 
verschiedener  Größe;  auch  kommen  bereits  Beistriche  vor.  Wie  bei  den  früheren  Drucken  ist  der  Satz 
ziemlich  ungleich,  viele  Buchstaben  stehen  schief  oder  zu  tief  u.  s.  w.  Zur  Prüfung  lag  uns  ein  Exemplar 
in  einem  Sammelbande  der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz  vor.  Die  Initialen  desselben  sind  in  noch 
glänzendem  Mennig  hergestellt,  die  kleineren  Anfangsbuchstaben  der  einzelnen  Sätze  sind  ebenfalls  roth 
bezeichnet,  wie  auch  oft  ganze  Zeilen  und  Wörter  roth  unterstrichen  sind.  Das  Exemplar  der  Franziskaner- 
Bibliothek  in  Wien,  welches  Denis  anführt,  ist  gegenwärtig  verschollen  und  konnte  daselbst  nicht  auf- 
gefunden werden. 

5.  Die  St.  Roelms- Legende,  ein  in  Pestzeiten  viel  gelesenes  und  gedrucktes  Büchlein,  das  daher 
auch  während  der  Pest  zu  Wien  im  Jahre  1482  von  unserem  unbekannten  Drucker  gedruckt  wurde.4 1 
Wir  geben  die  nachfolgende  Beschreibung  nach  dem  in  der  Bibliothek  des  Benedictinerstiftes  zu  Melk 
befindlichen  Exemplare.  Denis  kannte  dasselbe  nicht. 

Auf  der  Rückseite  des  ersten  Blattes  befindet  sich  ein  Holzschnitt  «St.  Rochus».  (S.  Nr.  9.)  Wir 
sehen  ein  Krankenbett  mit  drei  Kranken,  an  dessen  rechter  Seite  St.  Rochus  im  Pilgerkleide  und  mit 
dem  Wanderstabe  steht;  am  Kopfende  des  Bettes  lehnt  (nicht  wie  Denis  sagt  «sieht  zum  Fenster  herein») 
Yincentius,  der  Spitalmeister  von  Aquapendente,  zur  linken  Seite  des  Bettes  befindet  sich  ein  Schemel 
mit  Brod,  Früchten  und  einer  Flasche.  Es  ist  jene  Scene  im  Spitale  zu  Aquapendente  dargestellt,  die  uns 
der  Text,  f.  3a,  im  treuherzigen  Legendentone  erzählt.  Auf  dem  Capital  einer  Säule  ist  der  Buchstabe 
B angebracht,  wahrscheinlich  die  Chiffre  des  uns  unbekannten  Holzschneiders.  Über  St.  Rochus  steht 
geschrieben  «St.  Rochus»,  über  Yincentius  lesen  wir  den  Namen  «Yincentius».  Dieser  Holzschnitt  ist 
sehr  wahrscheinlich  in  Wien,  wo  es  Formschneider  und  Illuminierer  gab,  verfertigt  worden  und  somit  der 
älteste  uns  bekannte  Wiener  Holzschnitt.42 

Auf  Seite  3 beginnt  der  Titel:  Dy  Instory  von  Sand  Roccus  und  der  Text,  welcher  folgendermaßen 
eingeleitet  wird:  0 lobsame  iunchfraw  höchste  künigin  ein  mueter  des  hailand  Jhesu  christi.  (S.  Nr.  10.) 

40  Wir  haben  schon  oben,  S.  14  f.,  auf  M.  Denis  hingewiesen,  welcher  die  Jahreszahl  1172  in  einfacher  und  natürlicherweise  erklärt  hat.  Die  weiteren 
Forschungen  in  dieser  Hinsicht  bestätigten  immer  mehr  den  Zufall  der  Druckfehler  gegenüber  den  vier  anderen  richtig  datierten  Drucken  von  1482.  Zu 
den  bei  M.  Denis  (Nachtrag  zu  W.  B.,  S.  29)  angeführten  Beispielen  hat  auch  van  der  Linde  in  seinem  «Gutenberg»  S.  142  noch  eine  Reihe  von  solchen 

gefährlichen  Druckfehlern  hinzugefügt,  denn  «häufig  wurde  im  Satze  der  mit  römischen  Zahlen  gedruckten  Daten  bald  ein  C bald  ein  X ausgelassen  oder 
C und  L miteinander  verwechselt,  oder  man  ließ  in  einem  wörtlich  dargestellten  Datum  ein  ganzes  Wort  (z.  B.  quadriugentesimo  = 400)  ausfallen». 

41  Der  Wiener  Druck  des  Rochus  von  1482  befand  sich  auch  in  der  Bibliothek  des  »Stiftes  Rebdorf.  (Panzer,  Annalen  I.  Bd.  »S.  450  Nr.  1020,  II.  Bd. 
S.  4G  Nr.  142.  — Strauss,  Monum.  typogr.  »S.  175.)  — Der  Nürnberger  Druck  ist  aus  dem  Jahre  1484:  «das  leben  vnd  legend  des  heiligen  lierrn  sand  Rochus 
der  ein  besunder  großer  nothelffer  ist  für  die  grausam  plag  der  Pestilenz».  Am  »Schlüsse  heißt  es:  «die  History  ist  von  weliscli  auf  teutsch  pracht.  In  d’  löb- 
lichen statt  zu  Wienn  in  Österreich»  . . . (Panzer,  1.  c.  I.  Bd.  S.  147  Nr.  199,  II.  Bd.  »S.  52  Nr.  199.  — »Strauss,  1.  c.  »S.  175.)  — «Legende  ende  dat  leven  des 
confessores  »S.  Rochus».  1488  zu  Rasselt  bei  P.  Barmentlo;  4°.  14  P»l.  (Campbell,  »S.  311,  Nr.  1103.)  — Über  den  Wiener  Druck  aus  dem  Jahre  1521,  siehe 
M.  Denis,  W.  B.,  ,S.  223.  Dies  sind  die  bis  jetzt  bekannten  Drucke  der  Rochus-Legende.  Vielleicht  wird  im  Laufe  der  Zeit  noch  eine  oder  die  andere  Ausgabe 
aus  der  Verborgenheit  einer  Bibliothek  ans  Tageslicht  kommen.  Da  aber  derartige -Volksbücher  wegen  ihres  häufigen  Gebrauches  stark  abgenützt  und  daher 
weggeworfen  wurden,  so  erklärt  es  sich,  dass  wenig  »Spuren  von  ihnen  vorhanden  sind.  Bibliothekswerke  waren  es  ja  nicht. 

42  In  der  Wiener  Ausgabe  dieser  Legende  vom  Jahre  1521  befindet  sich  das  Bildnis  des  heiligen  Rochus  mit  einem  Engel  innerhalb  einer  selten 
geschnittenen  Einfassung.  (M.  Denis,  V'.  B.,  S.  223.) 
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Die  Schlussformel  lautet:  Die  Hystory  lut  von  wälsc.h  auf  /'rutsch  y rächt.  h,  der  l<,l,1irlui,  Stof  ;</ 
Wienn  Tn  Österreich.  Nach  Christi  yepurd.  M COCC  D xxxij  Jar  etc.  fS.  Nr.  12.) 

Mit  dem  Holzschnitte  bestellt  clas  Schriftchen  aus  8 Blättern  — 16  Seiten.  4".  Di*'  er-t*-  Seit*-  h;<t  44. 
die  zwölfte  37  und  die  dreizehnte  29  Zeilen;  alle  übrigen  Seiten  haben  je,  36  Zi-ih-n.  Di*'  Signatur*  u A. 
B,  0 tiuden  sich  auf  Seite  1,  3 und  5.  Das  Papier  ist  wie  in  Meygers  T raetat  mit  einer  zweiten  (lounirj 
gemischt,  so  dass  bei  jenem  nur  der  mit  A signierte,  beim  Roelms  nur  der  mit  G signierte  Theil  *1*  r 
selben  Sorte  wie  in  den  anderen  Drucken  angehören. 

Dadurch,  dass  der  Sammelband  in  Brünn  wieder  gefunden  wurde,  war  es  möglich,  di*  eiriz*  Ire  • 
Drucke  desselben  mit  den  Exemplaren  von  Göttwoig,  Melk,  München  und  Olmiitz  genau  zu  vergleichen. 
Das  Ergebnis  war,  dass  sich  bei  der  Rochus-Legende  sowohl  nach  den  abweichenden  Typenformen  und 
der  veränderten  Abtheilung  der  Zeilen,  als  auch  aus  der  verschiedenen  Orthographie  (/,.  15.  history 
histori;  hystory  — hystori;  pitt  — pit;  gießen  — - gißen;  lebt  — lebet;  triumpf  — triumpff;  Geczieret 
gecziret;  derselbn  — der  selbigen;  begier  — begir;  eren  — ern;  götlichcn  — götlichn;  glawh  glaube 
u.  s.  vf.),  welche  Eigentümlichkeiten  durch  den  ganzen  Text  bemerkbar  sind,  zwei  Ausgaben  mit  voller 
Gewissheit  constatieren  ließen,  deren  bis  jetzt  einzige  Repräsentanten  in  dem  Melker  und  Brunner  Exemplpr* 
vorhanden  sind.  Jenes  scheint,  wie  die  facsimilierten  Texte  der  ersten  und  letzten  Seite  aus  beiden  Ausgaben 
beweisen  (s.  Nr.  10,  11,  12  u.  13),  die  verbesserte  Auflage  zu  sein. 

Der  unbekannte  Drucker  hat  also  sehr  wahrscheinlich  mit  der  im  Volke  namentlich  zur  Pestzeit 
beliebten  und  gesuchten  Rochus-Legende  einen  solchen  Absatz  gefunden,  dass  ihm  eine  nochmalige  Ausgabe 
derselben  passend  und  einträglich  erschien. 

Die  Frage,  in  welcher  Reihenfolge  diese  ältesten  Wiener  Drucke  entstanden  sind,  ist  selbstverständlich 
nur  schwer  zu  lösen.  Zu  solcher  Ansicht  führt  uns  schon  die  Vergleichung  einiger  typographischer  Besonder- 
heiten mit  den  eingestreuten  Einwürfen,  und  nicht  leicht  vermag  auch  die  Kritik  bei  so  geringen  Anhalts- 
punkten, wie  jene  Drucke  uns  bieten,  dieselben  ihrem  inneren  und  äußeren  Gehalte  nach  zu  beleuchten. 
Wir  heben  nur  Einiges  daraus  hervor.  Da  beim  Gerson  die  einzelnen  Druckseiten  32  bis  41  Zeilen  zählen 
und  die  Länge  der  einzelnen  Zeile  zwischen  8‘8  und  12 tm  wechselt,  während  J.  Meyger  38  bis  40  Zeilen 
bei  durchwegs  gleicher  Länge  von  102 cm,  Rochus  36  bis  37  Zeilen  von  075 cm  Länge  zählt,  so  dürfen 
wir  sagen,  dass  Gerson  das  unvollkommenste  und  auch  das  erste  Product  der  Presse  unseres  unbekannten 
Wiener  Druckers  gewesen.  Dieser  Behauptung  wird  man  vielleicht  damit  entgegentreten,  dass  Gerson  die 
wenigsten,  Rochus  aber  die  meisten  Druckfehler  aufweise.  Nun  kommen  wesentliche  Druckfehler  bei  allen 
dreien  so  ziemlich  gleich  vor,  nur  Rochus  zeigt  häufig  n statt  u und  umgekehrt.  Da  aber  diese  letztere 
Gattung  von  Fehlern  erfahrungsgemäß  meist  daher  rührt,  dass  der  gebrauchte  Satz  schlecht  abgelegt  wurde, 
so  ist  es  einigermaßen  gestattet,  auch  darnach  die  Reihenfolge  Gerson,  Johann  Meyger  und  Rochus  auf- 
recht zu  erhalten.  Fassen  wir  dagegen  die  Typometrie  und  die  Druckfehler  nicht  so  strenge  ins  Auge  und 
halten  wir  uns  mehr  an  die  Typen  und  den  Druck,  welcher  beim  Gerson  einen  entschiedenen  Fortschritt 
beweist,  so  glaubt  man  wieder  annehmen  zu  dürfen,  dass  jene  Reihenfolge  gerade  eine  umgekehrte  und 
Gerson  ein  besseres  Product  der  Presse  sei,  als  die  Rochus-Legende. 

Sicher  ist  wohl  nur,  dass,  was  den  typographischen  oder  technischen  Charakter  anbelangt,  alle  fünf 
Drucke  aus  dem  Jahre  1482  auf  der  Stufe  stehen,  welche  ein  Anfänger  in  der  damaligen  Typographie 
einnahm.  Unser  unbekannter  Meister  hatte  nur  ein  Alphabet,  und  auch  darin'  wenig  Mannigfaltigkeit, 
höchstens  kommt  bei  dem  einen  oder  dem  anderen  Buchstaben  eine  solche  vor,  z.  B.  beim  W.  Der  Druck 
auf  dem  Papiere  ist  zu  stark,  die  Seiten  laufen  bedeutend  aus  dem  Register,  und  kaum  dass  man  auf 
der  einen  Seite  einen  Fortschritt  bemerkt  hat,  stößt  man  auf  der  andern  wieder  auf  solche  Mängel,  dass 
man  an  einer  festen  Behauptung  irre  wird. 

Überblicken  wir  noch  den  Inhalt  dieser  Drucke,  so  ergibt  sich  die  Thatsache,  dass  nur  ein  einziges 
rein  wissenschaftliches  Werk  sich  darunter  befindet,  nämlich  der  Tractatus  Distinetionum.  eine  Schrift 
logischen  Inhalts,  dagegen  vier,  welche  praktischen  Zwecken  dienen.  Für  Geistliche  ist  der  in  das  Gebiet 
der  Pastoral  einschlägige  Manipulus  Curatorum  und  Gersons  Schrift  über  die  Beichte,  welche  ein  Auszug 
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aus  dessen  größerem  Werke:  -de  modo  audiendi  Confessiones  cum  pulchris  circumstantiis  ac  consisteratio- 
nibus  et  de  remediis  contra  recidiva»  ist,  dann  die  in  die  polemische  Theologie  gehörigen  «F.  Aegidii 
Errores»,  für  das  Volk  aber  die  Rochus-Legende  bestimmt.  Der  Drucker  stand  also  gewiss  nicht  im  Dienste 
eines  Mäcen,  weshalb  er  auch  Schriften  zum  Drucke  wählte,  von  denen  er  im  voraus  auf  einen  größeren 
Absatz  rechnen  konnte;  seine  Mittel  erlaubten  ihm  aber  auch  nicht,  mit  einem  kostspieligen  Werke,  etwa 
einem  liturgischen,  zu  beginnen.  Ein  Beweis,  dass  die  Universität  mit  dem  Drucker  des  Jahres  1482  in 
keiner  Berührung  gewesen,  auf  ihn  keinen  Einfluss  ausgeübt  hat,  zeigt  sich  wohl  darin,  dass  seine  Drucke 
weder  Schul-  oder  Vorlesebücher  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes,  noch  größere  Schriften  sind,  von  denen 
man  annehmen  kann,  dass  sie  über  Aufforderung  von  Lehrern  an  der  Universität  oder  von  anderen  Gelehrten 
entstanden  sind. 

Alle  diese  Thatsachen  zusammen  bekräftigen  die  Hypothese  vom  wandernden  Buchdrucker,  der 
Wien  bald  verließ,  weil  es  ursprünglich  seine  Absicht  gewesen,  oder  weil  er  durch  die  trüben  socialen 
und  politischen  Verhältnisse  in  Verbindung  mit  den  Intriguen  einer  mächtigen  Schreiberzeche  hierzu  ver- 
anlasst wurde  und  sich  an  einem  uns  bisher  unbekannten,  aber  schwer  eruierbaren  Orte  niederließ,  um 
seine  Thätigkeit  fortzusetzen.  Doch  ist  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen,  dass  auch  er  unter  den  vielen 
Opfern  der  Pest  sich  befand. 

Seit  dem  Jahre  1482  verfließt  ein  volles  Decennium,  bis  die  Buchdruckerkunst,  deren  Meister  wir 
auch  dem  Namen  nach  kennen,  in  Wien  sich  dauernd  eingebürgert  hat.13  Die  Ursachen  liegen,  wie  schon 
früher  bemerkt  wurde,  in  den  damaligen  wissenschaftlichen  und  politischen  Verhältnissen,  im  sinkenden 
Universitätsleben  und  in  der  geringen  Anregung  der  Geister,  die  außer  dem  Universitätskreise  standen. 
Mochte  auch  Kaiser  Friedrich  111.  den  Buchdruckern  noch  so  gewogen  sein,  ja,  wie  Einige  behaupten, 
sie  dem  Adel  und  den  Gelehrten  genähert,  sie  auch  durch  ein  Wappen  ausgezeichnet  und  ihnen  Gold 
zu  tragen  gestattet  haben,44  so  ist  das  noch  immer  kein  Beweis,  wie  man  ihn  auch  versucht  haben  mag, 
dass  noch  unter  ihm  die  Typographie  in  AVien  begründet  worden  sei.  Erst  als  nach  des  Corvinen  Tod 
und  mit  dem  Regierungsantritte  Maximilians  I.  die  politischen  Verhältnisse,  sowie  die  Universitätsstudien 
gründlich  sich  gebessert  hatten,  da  erscheint  neben  den  ersten  Humanisten  auch  der  erste  Typograph. 

43  Audi  in  der  Universitätsstadt  Tübingen  vergehen  nach  dem  Tode  des  ersten  Buchdruckers  Johannes  Otmar  (1501)  volle  zehn  Jahre,  bis  sich 
wieder  ein  Buchdrucker  daselbst  niederließ.  (Karl  Reiff,  Der  erste  Buchdrucker  in  Tübingen.  [Tübingen  1881.]  »S.  11) 

44  v.  Birken,  Fugger’scher  Ehrenspiegel  des  Erzherzogthums  Österreich.  V.  Bd.  2.  Cap. 
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ZWEITES  CA  PI  TEE. 

DIE  0FFIC1NEN  BIS  ZUM  JAHRE  1582  UND  1IIKE  TllÄTKiKEIT. 

DURCH  das  erste  Jahrhundert  seit  der  Einführung  von  Gutenhergs  Kunst  in  Wien,  haben  münz«  Im 
Meister,  von  denen  wir  bis  auf  drei  auch  mehr  oder  weniger  Drucke  in  den  Bibliotheken  kennen  lernten, 
hier  gedruckt.  Darunter  befindet  sich,  soweit  es  möglich  war  auf  diese  Frage  einzugehen,  nur  ein  Wiener 
von  Geburt,  Singriener  der  Jüngere;  die  meisten  kamen  aus  deutschen  Landen,  zwei  aus  Polen.  I)ie>e 
neunzehn  Meister  waren:  Johann  Winterburger  oder  Winterburg,  Hieronymus  Victor,  Hieronymus  Vh-mr 
und  Johann  Singrenius  der  Altere  vereint,  Johann  Singrenius  allein,  Johann  Singrenius  der  Solm . zuerst 
in  Verbindung  mit  seinem  Bruder  Singrenius  (auch  Singrienische  Erben,  Haeredes  Singrenii  genannt  . dann 
allein,  Johannes  Carbo  (Hans  Kohl),  Ägidius  Aquila  (Egydius  Adler),  die  Jesuiten,  Raphael  Hofhalter,  Michael 
Zimmermann,  Kaspar  Stainliofer,  Philipp  Püdninger,  Hans  Widtmann,  Leonhard  (Linharti  Spelter.  Blasius 
Eber,  Jakob  Mayer,  Stephan  Creutzer,  Michael  Apffel,  David  de  Kecker  und  Leonhard  i Linhart  Kassinger. 

JOHANN  WINTERBURGEK  ODER  WIN T E R BTJ R G.45 

(1492  bis  1519.) 

Der  erste  Buchdrucker  in  Wien,  welchen  wir  dem  Kamen  nach  kennen,  war  Johann  Winterburger. 
Geboren  zu  Winter  bürg  unweit  Kreuznach  in  der  Grafschaft  Sponheim,  trug  er  nach  der  Sitte  der  Zeit 
seinen  Kamen  von  diesem  Orte  und  unterschrieb  sich  auch:  «de  hiberna  arce,  haud  procul  a ripis  Rheuanis 
et  orbe  inventrice  et  parente  impressoriae  artis  Moguntiaco».  Vielleicht  hat  er  auch  in  dem  nahen  Mainz 
die  Lehrjahre  vollendet,  wie  denn  manche  Eigenart  seines  Druckes,  besonders  in  den  liturgischen  Büchern 
und  die  oft  wortreichen,  selbstgefälligen  Unterschriften  darauf  schließen  lassen.  Über  seinen  Aufenthalt  und 
seine  technische  Ausbildung  in  Mainz  haben  wir  aber  keine  auf  Quellen  gestützte  Kenntnis. 

Die  Ansicht  Einiger  geht  dahin,  Winterburger  sei  schon  1482  in  Wien  gewesen  und  habe  die 
bekannten  fünf  Drucke  aus  diesem  Jahre  gedruckt,  jedoch  als  Anhänger  Kaiser  Friedrichs  HI.  während 
des  Aufenthaltes  des  ungarischen  Königs  Mathias  Corvinus  dieselben  nicht  mit  seinem  Kamen  versehen. 
Doch  auch  dafür  haben  wir  keine  Quellen,  und  selbst  die  Vermutkung  ist  wenig  stichhaltig.  Mit  ziem- 
licher Gewissheit  kann  man  nur  sagen,  dass  er  kurz  vor  seinem  Auftreten  in  Wien  schon  freundschaftliche 
Beziehungen  zu  Ofen  und  zu  ungarischen  Gelehrten  und  Staatsmännern,  wie  dem  Bischöfe  Vitez41’  u.  a. 
erfolgreich  eingeleitet  hatte.  Er  druckte  später  auch  mehrere  ungarische  Werke,  so  die  Tabula  Minutionuin 
super  Meridiane  Budensi»  des  Wiener  Domherrn  Johann  Münz,47  die  Chronik  des  Tlmrocz  und  liturgische 

i:'  M.  Denis,  W.  15. , Eingang.  S.  VI.  ff.  — Kauz,  1.  c.  und  dessen  Versuch  einer  österr.  Gclehrtengescliichte,  C.  IV.  S.  78. 

46  Johannes  Vitez,  Bischof  von  Veszprim,  war  von  1490  bis  1499  Administrator  des  Bisthums  von  Wien.  Er  war  der  erste  Vorstand  der  von  Kourad 
Geltes  gegründeten  Donaugesellschaft.  (Kaltenijaeck,  Historische  Zeitschrift,  111.  Bd.  »S.  Gl  bis  114.) 

47  Johann  Münz  war  zu  Blanbeuern  in  Württemberg  geboren;  1497  finden  wir  ihn  als  Decan  der  Artistcnf&cultat  in  Wien  und  als  Domherrn  von 
St.  Stephan.  Er  starb  am  29.  Februar  1503.  G.  Eder  nennt  ihn  in  seinem  «Catalogus  Reet.»  ad  a.  1503  S.  50,  einen  der  berühmtesten  Mathematiker 
(mathematicus  clarisshnus)  seiner  Zeit.  Seit  dem  Jahre  1494  gab  er  eine  Art  Kalender  heraus  (obige  «tabula')  und  war  auch  wegen  seiner  jährlichen  -pro- 
gnostica  a stellis  sumta»  in  Wien  viel  bekannt.  In  astrologia  ita  excelluit,  nt  null!  sua  aetate  sccundus  jure  acstimari  potuerit  . M.  Denis,  W.  B..  S.  2:»G. 
— Ant.  Mayer,  Geschichte  der  geistigen  Cullur  in  Nicdcrösterr.,  S.  379,  384,  388.) 
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Bücher  für  die  Grraner  Diöcese.  Dass  er  Bürger  von  Ofen  gewesen,  glaubt  Kauz  aus  den  « Constitutiones 
Synodales  Ecclesie  Strigoniensis»  herauslesen  zu  dürfen,  wo  es  am  Ende  heißt:  «Finiunt  inipresse  per  J.  W. 
cura  et  expensis  Theobaldi  Feger  Librarii  et  Goncivis  Budensis  a.  1494,  14.  April»,  sowie  derselbe  auch  auf 
Winterburgers  Druckerstock  ungarische  Embleme,  nämlich  Pfeil  und  Schlange,  -welche  Attribute  in  einiger 
Abweichung  auch  in  dein  Wappen  des  Bischofs  Vitez  — Bär  oder  Wolf  mit  einem  Pfeile  durch  den  Hals 
Vorkommen,  entdeckt  zu  haben  glaubt,  was  aber  nach  dem,  wie  Winterburger  selbst  seinen  Stock 
erklärt,  nicht  richtig  erscheint. 
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Nr.  14.  Anfangsbuchstabe  des  Kanons  in  der  «Missa  de  Requiem»  (149B).  Nach  einem  Exemplare  in  der  k.  k.  Ilofbibliothek  in  Wien. 

Winterburger  hatte  an  Maximilians  Hof  angesehene  Gönner,  Cuspinian,  Geltes,  den  Professor  der 
Theologie  Niclas  von  Kreuzenach  und  den  Bischof  Johann  Vitez,  welche  auf  seine  Ankunft  und  seine 
Wirksamkeit  in  Wien  nicht  ohne  Einfluss  gewesen  sind.  Im  Wetteifer  mit  ihnen  schaffte  er,  der  ehrenfeste, 
gebildete  Meister,  Arbeiten,  wie  sie  der  Kirche  und  der  humanistischen  Gelehrsamkeit  würdig  waren. 
Vermuthlieh  sind  die  in  der  Bibliothek  des  oberösterreichischen  Benedictinerstiftes  Lambach  befindlichen: 
Satire  A.  Flacci  Persij.  Impressum  Wienne  anno  domini  1.  4.  9.  2.»,  in  mittelmäßiger  Mönchsschrift,  das 
erste  Erzeugnis  seiner  Presse  in  Wien,  wro  er  nunmehr  durch  27  Jahre,  darunter  17  ohne  Concurrenten, 
thätig  war.  Mit  seinem  Namen  kommt  er  zum  erstenmale  auf  der  deutschen  Beschreibung  des  Leichen- 
begängnisses Kaiser  Friedrichs  III.  (1493)  vor. 


Um  das  Jahr  1509  erscheint  Wintcrlmrgcr,  der  sich  durch  seine  Arbeiten  bereits  Huf  und  Vernieten 
erworben  hatte,  als  angesehener  Bürger  und  Ilauscigenthümer  in  Wien,  Krugcrstraß«-  Xr.  1007. ''  Auch  ;d- 
Mitglied  der  Gotteslciclinamsbruderschaft  lernen  wir  ihn  kennen,  zu  welcher  er  durch  Matthäus  1 1-  . 

und  dureli  den  Druck  des  «Heilthuinsbiiehleins»  in  nähere  Beziehungen  getreten  war.  Im  <h  d<  ukhu<  li- 
derselben  heißt  es  zum  Jahre  1500:  "llannss  Winterburg  et  uxor  hat  sich  abkaufft  . 

Winterburger  starb  im  Herbste  des  Jahres  1519  und  wurde  auf  dem  St.  Stephansfreithofe  he^-rala-n. 
Sein  letztes  Werk  erschien  im  September  dieses  Jahres  und  war  ein  mit  großen,  .schönen  Typen  gedruckt«-- 
Antiphonarium. 

Was  wir  über  den  äußeren  Ldwensgang  Winterburgers  wissen,  ist  also  nicht  viel.  Dagegen  enthülh-n 
uns  seine  Werke  einen  frommen  Sinn,  die  deutsche  Tüchtigkeit  und  die  solide  Arbeit,  welche  den  h«--t«-ji 
typographischen  Erzeugnissen  in  Basel,  Nürnberg,  Augsburg,  Straßburg  u.  a.  mitunter  wenig  nachstcht  und 
die  vollste  technische  Eignung  für  seine  Aufgabe  beweist.  Er  besaß  in  seiner  Kunst  große  Kenntniss«-  und 
viele  Erfahrung.  Die  Officin  war  gut  eingerichtet,  mit  großen  und  kleinen,  mit  gothischen  und  lateinisch«.*!! 


♦ ♦♦  ♦ ♦ ♦♦♦ 


•>  onmui  fccnla  feculouh  * ominue 


bommobeo  nofto.  UA  jEre  bigitu  ct  mftu  eft 


Xr.  15.  Choralnoton  aus  clor  «Missa  de  Kequiei 


Typen,  alle  vortrefflich  geschnitten,  sowie  mit  schönen  untadelhaften  Choralnoten  reichlich  versehen. 
Griechische  Lettern  fehlten  ihm  noch;  der  griechische  Text,  welcher  sowohl  in  Ausons  Versen  de  Indo 
septem  sapientum»,  als  auch  in  der  «epistola  S.  Hieronymi  ad  magnum  Oratorem  verbis  de  legendis  et 
audiendis  poetis»  vorkommt,  ist  im  Drucke  durchgehends  ausgelassen.49 

Eine  Zierde  seiner  Tlmtigkcit  sind  die  ansehnlich  ausgestatteten  liturgischen  Werke,  aut  welche  er 
auch  alle  Sorgfalt  und  Kunst  verwendete.  Die  Schriften  sind  groß,  rein  und  scharf;  der  Druck  ist  überall 
sorgfältig  ausgeführt,  wie  das  Facsimile  aus  der  Missa  defunctorum  beweist.  (S.  Nr.  14.  i Auch  vom  Choralnoten- 
drucke und  den  hierzu  verwendeten  Typen  lässt  sich  Gleiches  sagen.  (S.  Nr.  15.)  Diese  Bücher  waren  für  die 
bischöflichen  Kirchen  zu  Olmiitz,  Gran,  Passau  und  Salzburg  bestimmt.  Namentlich  überragte  die  Passauer 
Diöccse,  welche  in  dieser  Richtung  aus  seiner  Officin  nahezu  allein  versorgt  wurde,  durch  ihre  correcten 

4*  «1509  Hans  Winttorwurger,  dor  bueohtruckher,  ein  haus  in  der  Khrncgstrass  zunagst  Morton  Wisnt  liaws*.  E.  541.  b.  (Gowohrbucli.  — 1566  war 
os  Eigontlnnn  dor  Klosterjnngf rauen  zu  Tuln  (Belichte  u.  Mittheil.  d.  Alterth.  Vor.  zu  Wien,  VIII.  Bd.  C S.  XI.)  Kerschu-WMFR  in  seiner  Geschichte  dos 
kaiserlichen  Frauenstiftes  zu  Tuln  (Berichte  u.  Mittlieil.  d.  Alterth.  Ver.  zu  Wien,  XIII)  und  in  seiner  Geschichte  dor  Stadt  Tuln,  erwähnt  dieses  Haus  nicht. 

40  Das  erste  griechische  Buch,  das  gedruckt  wurde,  ist  die  griechische  Ausgabe  des  Lasearis,  Mailand  1476.  uM.  Denis,  Einleitung  in  die  Bücher- 
kunde, I.  Bd.  S.  131.) 
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und  sehr  schön  gedruckten  Litnrgiebücher  die  anderen  deutschen  Diücesen.  Bischof  Wigilcus  Fröschl, 
welcher  sich  auch  hierin  ein  Verdienst  um  seine  Diöcese  erworben  hatte,  bewies  ein  besonderes  Zutrauen 
zu  V interburger.  Außer  den  Missalbüchern  druckte  derselbe  noch  das  Graduale  Pataviense,  das  Psalteriiun 
Pataviense,  das  Brevier  der  Passauer  Diöcese  (Exemplar  in  modum  accentuandi  secundum  Ritum  Ecclesiae 
Pataviensis),  die  Agenda  Pataviensia,  das  Proprium  oder  Diurnalc  (Vigiliae)  u.  dgl.  m.  Auch  dem  Bischöfe 
Yitez  und  seinen  Nachfolgern  lieferte  Winterburger  alle  Kirchenbücher.  Überhaupt  wurden  in  Wien  damals 
viele  liturgische  Bücher  gedruckt,  und  in  einer  vollständigen  liturgischen  Bibliothek  wären,  wie  Denis 
mit  Recht  bemerkt,  Wiener  Drucke  sicherlich  zahlreich  vertreten;  namentlich  beschäftigte  sich  die  Wiener 
Presse  stark  mit  den  Schriften  des  heiligen  Ambrosius.  Winterburgers  Ausgaben  dieser  Gattung  zeichnen 
sich  alle  durch  große  Correctheit  des  Textes  aus,  da  sie  von  gelehrten  Geistlichen  sorgfältig  zusammen- 
gestellt, während  des  Satzes  eifrig  corrigiert  und  während  des  Druckes  gewissenhaft  überwacht  wurden. 
Als  solche  Correctoren  werden  in  der  Passauer  Diöcese  der  Domcustos  Johann  Storindel,  in  der  Olmützer 
Diöcese  der  Dechant  und  spätere  Archidiacon  Thomas  Rothhäuzel  genannt. 

Auch  die  profanen  Drucke  zeigen  correcten  Text  und  große  Sorgfalt  in  der  technischen  Ausführung. 
Winterburger  hatte,  wie  es  in  den  großen  Officinen  damals  Gebrauch  war,-  mehrere  gelehrte  Setzer  und 
(Jorrectoren.  An  seiner  berühmten  Ausgabe  der  «Tabulae  Eclypsium  Magistri  Georgij  Peuerbachij»  setzte 
der  geschickte  Mathematiker  Johann  Michael  von  Breslau  (oder  Ratibor)/’0  ein  Schüler  des  J.  Lucilius 
Santritter  oder  Sandreiter  aus  Heilbronn  im  Ansbachischen  (Hippodamus  Helbronnensis  s.  de  fönte  Salutis),51 
und  in  dem  Schriftehen:  «Kurze  Erzählung  des  Todes  Kaiser  Friedrichs  111.  und  seines  Leichenbegängnisses 
begegnet  uns  ein  Theo  de  Weck  als  Setzer  (compositor). 

Vom  Jahre  1500  an  beginnen  in  Winterburgers  Drucken  auch  größere  Holzschnitte.  In  der  lateinischen 
Grammatik  dieses  Jahres  und  in  Perger's  Grammatik  befindet  sich  der  Holzschnitt  eines  stehenden  und 
lesenden  Mannes,  in  den  « elegant. ie  minores  Angustini  Dati»  der  eines  am  Schreibpulte  lesenden  Mannes; 
in  den  Missalen  sind  nebst  dem  Kreuzbilde  die  Holzschnitte  der  D i öcesan-Kirehen patrone  zu  nennen,  im 
Missale  Pataviense»  St.  Stephan,  St.  Valentin  und  St.  Maximilian  mit  dem  Wappen  der  Stadt  Passau 
und  des  Bischofs  Wigileus  Fröschl;  im  «Missale  Salzburgense»  St.  Virgil  und  St.  Rupertus;  im  «Olmützer 
M issale»  der  heilige  Wenzel;  im  sogenannten  Heiltlmmsbüchlein  sind  unter  anderen  Holzschnitten  die  des 
Heilthumsstuhles  und  der  St.  Stephanskirche  hervorzuheben.  In  den  Gedichten  des  Paul  von  Crosna  ist 
unter  dem  Titel  ein  Holzschnitt,  darstellend  den  heiligen  Ladislaus  in  voller  Rüstung.  Die  geschnittenen 
Schemata  von  «arbor  consanguinitatis»  kamen  später  an  die  Vietor-Singriener’sche  Officin.  Bemerkenswert 
ist  noch,  dass  am  Schlüsse  des  Schriftchens  über  den  Tod  Kaiser  Friedrichs  III.  der  kaiserliche  Adler 
als  Zeichen  landesfürstlicher  Gunst  und  Gnade  angebracht  ist. 

Von  den  bisher  erwähnten  Werken  sind  die  bekanntesten:  «Das  Heilthumsbüchlein»  (1.  Auflage  1502, 
2.  Auflage  1514),  eine  Bruderschaftsschrift,  und  die  «Tabidae  Eclypsium»  (1514). 

Der  Titel  des  Ersteren  lautet  vollständig:  «In  disem  Puechlein  ist  Uerzaichent  das  Hochwirdig  Heyligtüb 
so  man  In  der  Löblichen  stat  Wienn  Tn  Österreich  alle  jar  an  sontag  nach  dem  Ostertag  zezaigen  pfligt  >. 
Am  Schlüsse  heißt  es:  «Auf  den  montag  nach  Sannd  Jacobstag  so  man  czellt  nach  Christi  vnsers  liebn 
herren  geburde  funfzehenhundert  vnd  ain  jar  ist  diss  vorangetzaigt  hochwirdig  heyltumb  und  antlas 
darmit  bemelte  wirdige  stift  aller  heiligen  Thuemkirchen  S.  Steffans  wie  vorstet  vö  den  heiligii  vater 
Bebstn  Cardinein  patriarclien  legate,  erzbiscliouen  furgesehen  un  begabt  also  das  solieh  heiltüb  vh  antlas 
menigldich  geoffenwart  vn  in  erkentnus  keine  dardurch  die  Cristen  menschen  zu  merer  andacht  entzündet 
genaigt  vn  bewegt  auch  dz  hail  irer  seien  destpass  betrachten  mögen  zuuor  an  got  dem  allmcchtige 
der  lobsamen  iungkfrawen  marie  allem  liymelischn  here  vnd  beruertem  heiltu  mb  zu  lobe  vn  ere  auch 
allen  gelaubigen  sein  und  den  andechtige  menschen  zu  liillf  vnd  trost  mit  gunst  und  willen  der  Ersame 

00  Michael  von  Breslau  siedelte  schon  im  folgenden  Jahre  nach  Krakau  über,  wo  er  an  der  dortigen  Akademie  fast  alle  Wissenschaften  lehrte  und 
als  eine  Leuchte  derselben  gepriesen  wurde.  Er  starb  als  Dechant  zum  li.  Florian  in  Krakau  im  Jahre  1533.  (M.  Denis,  W.  B.,  S.  124.) 

51  Santritter  war  von  1480  bis  1489  Buchdrucker  in  Venedig.  Er  besaß  viele  Kenntnisse  in  Mathematik  und  Astronomie,  weshalb  ihn  Erhärt  Ratdolt 
bei  seiner  Ausgabe  von  Hyginus  Astronomicon  und  anderen  mathematischen  Werken  in  Anspruch  nahm.  Als  derselbe  nach  Augsburg  gieng,  druckte  er 
vielleicht  selbständig  in  Venedig  einige  mathematische  und  astronomische  Werke.  Santritter  galt  auch  als  vortreff licher  lateinischer  Dichter.  (Dr.  C. 
Falkenstein,  Geschichte  der  Buchdruckerkunst.  Leipzig  1840.  S.  217.) 
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hochweisen  hei?rn  Burgermaister  vn  rate  der  Lohlichn  «tat  wienn  vn  ncmlich  au«  «onderiin  floissn  vnd 
darlegeit  Mathewsen  hewpperger 52  aucli  der  zeit  des  rate  vnd  burger  da«elb«  betracht  angeben  vnd 
zusamen  gezogn.  Und  nachmals  diss  pnehl  Nach  cristi  gepurde.  Tausend  fünfhundert  vnd  zwey  iar  rlunli 
Johanne  Winterburg  auch  burger  daselbs  zu  Wienn  gedrugkt  vnd  zu  endbracht  . 4".  20  Rliltter.  Auf 
Pergament  gedruckte  Exemplare  sind  bisher  bekannt:  eines  im  Benedictinerstifte  Seitenstetten,  das  auch 
Denis  kannte,  eines  in  der  Bibliothek  des  k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie,  welch» 
von  allen  das  interessanteste  ist,  und  eines  in  der  Bibliothek  des  germanischen  Museums  in  Nürnberg.  '1 

Das  Heilthumsbiichlcin,  das  24  beiderseits  bedruckte  Blätter  zählt,  ist  mit  vielen  Holzschnitten  und 
Initialen  geziert.  Auf  dem  Titelblatte  ist  unter  den  vier  Zeilen  des  Titels  im  Holzschnitt  eine  geharnischt» 
Figur  — Wappenträger  — mit  den  Wappen  der  Stadt  Wien  dargestellt,  auf  der  Rückseite  aber  die  Stephans- 
kirche in  ihrer  damaligen  Gestalt  mit  der  Umschrift:  «Aller  heylign  Thuemkirchen  Sand  SteflEan  Mit  dem 
Turn  vnd  ander  schigkligkait.  Abgunnderueht»  u.  s.  w.  Die  Vorrede  enthält  eine  Mahnung  und  ein  Verzeichnis 
der  Ablässe,  welche  das  Volk  bei  der  Domkirche  gewinnen  könne.  Auf  der  Rückseite  von  Blatt  aiij  ist  der 
«Heyltumstuel»  mit  den  Rundfenstern,  aus  welchen  den  unten  versammelten  Zuschauern  die  Heiligthümer 
oder  Reliquien  gezeigt  wurden,  abgebildet,  mit  der  Aufschrift:  «Die  Form  vnd  gcstaldt  des  heyltumbstuels  . 
Hierauf  folgt  eine  Ermahnung,  wie  sich  das  Volk  bei  der  Vorzeigung  der  Heiligthümer  verhalten  soll.  Mit 
Blatt  aiiij  beginnen  dann  die  Abbildungen  der  acht  Umzüge,  jeder  mit  anderen  im  Holzschnitte  angezeigten 
Heiligthümern,  wobei  immer  eine  angegebene  Respons  gesungen  wurde.  «Hernach  volgn  die  acht  procession 
oder  vmbgeng  des  heyltumbs  mit  Iren  Figuren  vud  (sic)  schigkligkaiten  in  ainer  ordnüg  nachainander.  Ain 
yeklichs  stnek  (sic)  in  sunderhait  mit  flcis  abgunteruecht».  Die  Rückseite  von  Blatt  c wird  durch  einen  großen 
hübschen  Holzschnitt  eingenommen,  welcher  die  Steinigung  des  heil.  Stephan  darstellt  und  wie  jener  der 
Stephanskirche  uns  zeigt,  auf  welcher  Stufe  die  Holzschneidekunst  damals  in  Wien  sich  befand.  Die  Blätter 
cij  bis  c7  enthalten  einen  Kalender  in  Roth  und  Schwarz.  «Her  nach  in  disem  Kalender  ist  klerlich 
begriffen  die  genad  vnnd  ablas  so  man  bey  vorgenannter  allerheyligen  Thuemkirchen  Sand  Steffans  teglich 
erlangen  mag».  Auf  der  vorletzten  Seite  ist  eine  allegorische  Darstellung  angebracht  auf  die  Vergänglichkeit 
des  irdischen  Lebens;  wir  sehen  eine  Bahre,  Todtengerippe,  Schlangen  und  Kröten,  wie  sie  auf  den  Bildern 
des  Todtentanzes  Vorkommen,  und  darunter  ein  Band  mit  der  Inschrift:  M.  G.  W.  ALL.  HERNACH.  1502. 

52  Die  Familie  der  «Hewperger»  stammte  aus  Tirol.  (Wisscrill,  »Schauplatz  des  landsässigen  liicderösterr.  Adels  u.  s.  w.  IV.  Bd.  S.  325.  wo  auch  das 
Wappen  abgebildet  ist.  — Bergmann,  Medaillen  auf  berühmte  Österreicher,  T.  Bd.  »S.  45.)  An  der  »Spitze  der  in  das  Gedenkbucli  der  Gottesleiclmanisbniderscbafr 
eingetragenen  Zechleute  steht:  «Acliatius  hewpperger  zu  hall  Im  in  tal  Anna  vxor  vnd  yr  paider  kinder  Hat  sich  abkaufft  . Noch  komnieu  darin  vor: 
»Hanns  Hewpperger,  margretha  vxor  von  hall  jm  Intall  mit  Sambt  jren  kinder  (1506  abgekauft,  gest.  1512);  1509  bis  151G  Martha  Mathews  H.  Hawsffiraw 
dess  »Steffan  Kyssling  (in  der  »Singerstrasse  «bei  der  goldenen  »Sonne»)  Tochter;  1509  Paul  H.  et  vxor  mit  Sampt  Jr  paider  kinder  vud  alle  die  aus  den 
geschlechtern  verschieden  sein». — Math.  Heuberger,  der  sich  um  das  Zustandekommen  des  Heilthumsbüchleius  große  Verdienste  erworben  hatte,  war  Wiener 
Bürger  und  Rathsherr  und  hatte  sein  Haus  in  der  Rothenthurmstraße  «zum  goldenen  Hirschen»,  Conscr.  Nr.  728.  (Berichte  u.  Mittheil.  d.  Alterth.  Ver.  zu 
Wien,  I.  Bd.  S.  252  f.)  Er  war  von  1504  bis  1508  Mitglied  der  Gottesleichnamsbriiderschaft  und  hatte  als  solcher  mit  großer  Mühe  die  früheren  Rechnungen, 
die  auf  vielen  Zetteln  und  Registern  ungeordnet  umhcrlagen,  in  oberwähntes,  hübsch  ausgestattetes  Gedenk-  oder  Zeclibuch,  welches  gegenwärtig  Eigenthum 
des  fürsterzbischöflichen  Consistoriums  ist,  Zusammentragen  lassen.  Es  besteht  aus  260  Pergamentblättern,  in  gr.  Fol.,  wozu  174  Pergameuthäute  von  deu 
Puechfürern  Linhart  Weyß  in  Augsburg  und  Linhart  Alantsee  in  Wien  um  20  (l  ij  ß gekauft  wurden.  Die  ersten  18  Blätter  enthalten  die  Vorrede  und  die 
»Statuten,  die  päpstlichen  Bullen  und  Ablassbriefe,  geschrieben  von  dem  Mitgliede  der  »Schreiberzeche  «Hanns  Brugkmu einer».  Das  erste  Blatt  ist  mit 
Arabesken  in  Farben  und  Gold  hübsch  verziert.  Der  Text  wurde  mit  Fleiß  «vberselien  vnnd  corrigiert»  von  dem  gelehrten  Dr.  Theol  Johann  Trapp, 
Rector  der  Universität.  (Asciihacii  1.  c.  II.  Bd.  »S.  115,  118,  f.  123,  174,  370.)  Für  das  Verzeichnis  der  Mitglieder  in  alphabetischer  Reihenfolge  der  Taufnamen 
sind  Linien,  Jahreszahlen  und  Anfangsbuchstaben  des  Alphabets  in  rother  Farbe,  wahrscheinlich  bei  Job.  Winterburger  gedruckt  worden.  In  diesem  cultur- 
geschichtlich  interessanten  Buche,  das  1510  angefertigt  wurde,  sind  Geistliche,  Künstler,  Gelehrte,  Adelige  (Starhemberg,  Polheim,  Lohenstein,  Puechheim. 
Liechtenstein,  Hanns  v.  Kuenring,  Noydegk  von  Ranna  u.  a.),  und  Gewerbetreibende  verzeichnet.  Wir  nennen  u.  a.  Dr.  Johann  Cuspinian  und  seinen  Bruder 
Niclas,  »Simon  Laz,  den  Vater  des  bekannten  Dr.  Wolfg.  Laz,  Vinc.  Rogkner,  Sr.  Mt.  »Secretarv  und  Landschreiber,  Schwager  des  Mathews  Heuberger, 
da  er  mit  Agnes,  des  »Stephan  Kissling  Tochter,  verheiratet  war,  Dr.  Hanns  Fuxmagen,  R.  Mt.  Regent,  Hermes  Schallauczer,  Leonhart  Lucas  und  Michael 
Alantsee,  Bischof  Revellis,  Job.  Tichtl,  den  bekannten  Arzt,  Ladislaus  »Sunthcim  von  Rabensburg  und  Dr.  Mert.  Steinpeis.  — Heuberger,  ein  Mann  von  besonders 
religiöser  Gesinnung,  war  1505  mit  drei  anderen  Bürgern  nach  Rom  gereist,  um  die  Wiederherstellung  der  verfallenen  Bruderschaft  des  Frohnleielmams 
vom  Papste  Julius  II.  zu  erwirken,  und  auch  mit  der  Beslätigungsurkunde  zurückgekommen.  (Denis,  W.  B.,  S.  IG,  Note.)  Manche  fromme  Stiftung  trug 
seinen  Namen ; zum  neuen  Karner  auf  dem  »St.  Stephansfreithof  (Magdalenenkapclle)  vermachte  er  z.  B.  seinen  Garten  im  «Nideru  Wärdt  gegen  dem 
Rothenthurm  vbor»  (Leopoldstadt)  u.  a.  (Berichte  u.  Mittheil.  d.  Alterth.  Ver.  zu  Wien,  XI.  Bd.  >S.  233.  Regest.  Nr.  112.)  Seit  1498  war  er  mit  Martha,  des 
»Stephan  Kissling  Tochter  und  Witwe  des  Rathes  und  Kirchen  meiste  rs  zu  »St.  Stephan,  »Sigmund  Ammann,  verheiratet.  Seine  Tochter  Martha  tgeb.  1507 
vermählte  sich  am  12.  Febr.  1522  (Zeibiö,  Familienchronik  der  Beck  von  Leopoldsdorf  im  Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen  VIII.  Bd.,  Bergmann, 
Medaillen,  II.  Bd.  *S.  286)  mit  Markus  Beck  von  Leopoldsdorf,  Reichsritter  und  Rath  Kaiser  Ferdinands  I.,  später  Regierungskanzler,  einem  Manne  von 
großem  Ansehen  und  Vermögen.  (Berichte  u.  Mittheil.  d.  Alterth.  Ver.  zu  Wien,  V.  Bd.  S.  254.  — Blätter  des  Vereines  für  Landeskunde  von  Xiederösterr.  1875. 
S.  329  f.  335.)  M.  Heuberger  starb  im  Jahre  1516.  Jos.  Feil  in  seinem  verdienstvollen  Aufsatze:  «Wiens  ältere  Kunst-  und  Ge  Werbetätigkeit » Berichte  u. 
Mittheil.  d.  Alterth.  Ver.  zu  Wien,  III.  Bd.  »S.  237)  zählt  ihn  1504  irrthümlich  zu  den  Buchdruckern. 

53  Ohne  Zweifel  waren  auch  auf  Pergament  gedruckt,  die  1507  im  Raitbuche  der  Zeche  angeführten  Exemplare:  «Vmb  drew  gemalte  Heyltumb- 
puchel  die  man  ains  so  aufgestriehen  gewesen  R.  Kays.  Mt.  vnnseren  allorgenedigisten  Herrn,  das  andere  Herrn  Mathiasn  Lanngen  vnnd  das  dritt  dem 
Hert zogen  von  GUlh  verehrt  hat  geben  pr.  Maister  Wilholben  — iij  ß.» 
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Denis  deutete  die  Buchstaben  so:  <■  Morgen  gehn  wir 


Koch  in  seiner  Erfindung  der  Buch- 


VI 1’  hernach 

druck erkunst»  hielt  diese  Erklärung  für  irrig  und  meinte,  dass  die  Buchstaben  M.  Gr.  W.,  weil  sie  auch  auf 
dem  Holzschnitte  des  heil.  Stephan  in  der  Ausgabe  von  1514  stehen,  worauf  doch  keine  Anspielung  auf  den 
Tod  enthalten  ist,  offenbar  nur  das  Monogramm  des  Künstlers  bezeichnen.  Nun  ist  aber  der  Künstler  der 
Holzschnitte  der  zweiten  Ausgabe  entschieden  ein  anderer,  als  jener  der  ersten  Ausgabe,  und  wie  würden 
auch  dann  auf  dem  Holzschnitte  der  Ausgabe  von  1502  die  Worte:  ALL.  HERNACH  dazu  stimmen? 
Wir  glauben  hier  etwa  lesen  zu  dürfen:  Mit  Gott  wir  all’  hernach».  Die  letzte  Seite  enthält  19  Zeilen  Text, 
der  uns  sagt,  dass  dieses  Büchlein  1501  durch  Mathaeus  Heuberger  zusammengestellt  und  1502  durch 
Johanne  Winterburg  auch  burger  daselbs  zu  Wienn  gedrugkt  vnd  zu  end  bracht»  worden  sei.  Nur  in 
dem  Pergament-Exemplare  des  k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  findet  sich  noch 
unter  diesen  Zeilen  Heubergers  Wappen,  in  Holz  geschnitten.  1514  erschien  eine  zweite  Ausgabe,  indem 
man  dem  Reste  der  ersten  Auflage  nur  ein  neues  Titelblatt  und  vier  Seiten  Nachträge  «mit  Heylthümern» 
beigab.  Das  interessante  und  seltene  Heilthumsbüchlein  ist  in  mittelmäßiger  Mönchsschrift  gedruckt.51 

Das  ansehnlichste  Profanwerk  aus  Winterburgers 
Officin  und  dem  Wiener  Verlage  der  Brüder  Alantsee 
waren  die  «Tabulae  Eclypsium  Magistri  Georgij  Peuer- 
bachij.  Tabula  primi  mobilis  Joannis  de  Monte  regio»,  ein 
Werk,  welches  als  Zeugnis  nicht  nur  für  die  Bedeutung 
jener  Officin,  sondern  auch  für  die  wissenschaftlichen 
Bestrebungen,  insbesondere  in  der  Mathematik  und  Astro- 
nomie im  damaligen  Wien  von  höchstem  Interesse  ist.55 
Am  Schlüsse  desselben  heißt  es:  Absolutiun  est  hoc 

illustre  Tabularum  Eclypsium  et  Primi  mobilis  opus  Arte 
et  industria  solertis  viri  Johannis  Winterburger,  Impensis 
vero  Leonardi  et  Lucae  alantse  fratrum  Ciuium  Viennen- 
sium  Anno  Christi  1514  Idibus  Aprilibus.  Elimatum 
denuo  et  recognitum  summa  cum  diligentia  a Georgio 
Tanstetter  Collimitio  Artium  et  Medicinae  Doctore  Necnon 
Astronomicae  rei  Professore  ordinario  Viennae  Austriae. 
Imperante  invictiss.  Romanorum  Imperatore  Maximiliano 
Caes.  Aug.  P.  F.  P.  P.»  Darunter  das  große  kaiserliche 
Wappen.  Die  Verleger  besaßen  zu  Gunsten  dieses  Buches 
ein  kaiserliches  Druckprivilegium  mit  einer  Strafe  der 
Confiscation  und  fünfzig  Goldgulden  auf  den  Nachdruck  oder  Verkauf.  — Das  Format  ist  Folio,  die  Schrift 
schön,  die  Farbe  tiefschwarz,  der  Druck  sehr  sorgfältig. 

W enn  Paul  von  Crosna  in  einem  seiner  Gedichte  von  Winterburger  sagt: 


Xr.  16.  Winterburgers  Buehdrackerzeichen  im  Missale  Olomucense» 
(1505).  Xach  einem  Exemplare  in  der  k.  k.  Hofbibliotliek  in  Wien. 


Quantus  erat  Cous  formata  Cypricle  pictor. 

Quantus  eras  diuis  Phidia  docte  tuis.  — 

Tantus  Joannes  Hyberna  dietus  ab  arte 
Extat  fingendis  Bibliopola  libris. 

ihn  also  mit  dem  berühmtesten  Künstler  Griechenlands,  mit  Phidias,  vergleicht,  so  ist  dies  die  hochtönende 
Phrase  eines  Humanisten,  welche  nur  besagen  will,  dass  Winterburger  bei  Gelehrten  und  Humanisten  in 
größtem  Ansehen  stand.  Aber  dieser  selbst  ist  nicht  ganz  frei  von  dem  Eigenlobe,  welches  sich  die  ersten 
Buchdrucker  in  nicht  selten  übertriebenem  Maße  beilegten.  Eine  solche  selbstgefällige  Unterschrift  finden 
wir  z.  B.  im  «Missale  Olomucense»,  wo  es  heißt:  «J.  W.  Artis  impressorie  studiosissimus  et  caracterum 


54  Vor  Kurzem  wurde  Das  'Wiener  Heiligtliumbueli»  nach  der  Ausgabe  vom  Jahre  1502  sammt  den  Nachträgen  von  1514  mit  Unterstützung  des 
k.  k.  Handelsministeriums  vom  k.  k.  österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie  zu  Gunsten  des  Wiener  Dombau-Vereines  herausgegeben.  (Wien, 
Gerold  & Comp.  Facsimile-Reproduction  und  Druck  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.) 

55  Ant.  Mayer,  Geschichte  der  geistigen  Cultur  in  Niederösterreich,  von  der  ältesten  Zeit  bis  in  die  Gegenwart  (Wien  1878)  S.  381. 
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sculpondorum  ingoniosissimus»  was  sich  darauf  bezieht,  dass  er  auch  Stempel whiieider  g<  n <a|er 
in  einem  anderen  Werke,  wo  er  sich  «irnpressor  accuratissimus,  solers  vir>,  selbst  bonarum  artiuin  faut  • ,)■ 
nennt.  Derlei  Unterschriften,  welche  wir  noch  bei  seinem  nächsten  Nachfolger  finden,  wei-en  auf  die 
Fust-Schöffer’sche  Schule  und  Eigenart  hin.™ 

Winterburgers  Buchdruckcrzeichen  kommt  in  der  Mehrzahl  seiner  liturgischen  Werke  \ . ,j-.  H 
in  drei  Größen,  wie  die  nebenstehenden  Abbildungen  zeigen,  und  meistens  in  rother,  mitunter  and 
schwarzer  Farbe  gedruckt.  In  der  ganz  einfachen  Form,  wie  sie  sich 
im  «Actus  sacerdotalis»  aus  dem  Jahre  1500  findet  (s.  Nr.  17),  sehen 
wir  innerhalb  eines  einfachen  Kreises  einen  mit  der  Spitze  nach  abwärts 
gekehrten  Pfeil,  um  welchen  eine  Schlange  sich  windet;  auf  dem  Kreise 
steht  oben  ein  Kreuz,  zu  dessen  Seiten  rechts  und  links  die  Buchstaben 
I.  W.  stehen.  Die  andere,  größere  Form  zeigt  innerhalb  eines  Doppelkreises 
Pfeil  und  Schlange,  seitwärts  die  Buchstaben  I.  W. ; auf  der  Peripherie 
des  äußeren  Kreises  steht  ein  Kreuz.  Dieser  Stock  ist  mit  Verzierungen 
umgeben.  (S.  Nr.  16.)  ln  der  dritten  Form  liegen  rechts  und  links  vom 
Kreuze  allegorische  Figuren.  (S.  Nr.  18).  Schlange,  Kreuz  und  Pfeil  nebst 
der  Namenschiffre  sind  die  eigentlichen  Attribute,  auf  sie  beziehen  sich  auch 
die  erklärenden  Verse.  In  den  verschiedenen  Formen  der  Verzierungen 
liegen  einzig  und  allein  die  Unterschiede.  Winterburger  commentiert 
dieses  Buchdruckerzeichen  auf  zweifache  Weise  in  folgenden  Versen: 

Signa  vieles  Lector  hyberna  ex  aree  Joannis: 

Anguineas  inter  jaculum  ainentabile  spiras. 

Anguis  nt  etatem,  caposas  ille  lit.uvas 
Comit.  in  invidiam  gerit  artis  tela  decorem. 

dann: 


Xr.  17.  Winterburgers  Buchdruckerzeich«*n  iin 
«Actus  Saconlotalis  (1500;.  Nach  dem  Exem- 
plare in  der  Bibliothek  des  Chorherrenstifter 
.St.  Florian. 


Abdita  divini  uulgantur'uerba  senatus : 

Me  dnee : quoque  colas  immina  sacra  modo 
Cliartaruin  ueterum  sordes  extersimus  nmnes. 

Et  forma  prodit  candidiore  liiier. 

Id  tibi  testantur  rubri  spectacula  signi: 

Liuori  nonque  succubitura  fero. 

Stemma  crucis  majestatem  demonstrat  iesu. 

Cujus  in  lioc  libro  nomen  ubique  sonnt. 

Cyolus  connexo  geminoqtie  refusus  in  oi'be 
Conspicuum  vero  monstrat  inesse  decus. 

At  colubri  spiras  penetrancia  tela  minaeis 
Reiiciunt  nugas:  inuidiamque  premunt. 

Die  Erzeugnisse  von  Winterburgers  Pressen  lassen  sich  nur  so  weit 
bestimmen  und  übersehen,  als  Denis  in  seiner  Buchdruckergeschichte 
Wiens  (1782)  und  in  seinem  Nachfrage  dazu  (1793)  eine  ziemliche 
Anzahl  beschrieben  hat,  u.  zw.: 


Xr.  18.  Winterburgers  Buchdruckerzeichen  in  der 
Missa  Requiem  1 1400V  Nach  einem  Exemplare 
in  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 


Jahr 

Liturgische 

Werke 

Kirchliche 

Werke 

Profane 

Werke 

Jahr 

Liturgische 

Werke 

Kirchliche 

Werke 

Profane 

Werke 

Jahr 

Liturgische 

Werke 

Kirchliche 

Werke 

Profane  j 
Werke 

1492 





i 

1505 

i 



2 

1513 

4 





1494 

— 

l 

i 

150(5 

i 

-- 

— 

1514 

— 

2 

i 

1499 

— 

— 

i 

1507 

i 

— 

— 

1515 

— 

— 

i 

1497 

— 

— 

i 

1508 

i 

— 

2 

151G 

— 

i 

— 

1499 

i 

— 

— 

1509 

l 

— 

5 

1519 

— 

i 

— 

1500 

— 

— 

2 

1510 

i 

— 

— • 

Sine  anno 

1 

— 

18 

1502 

— 

i 

2 

1511 

i 

— 

i 

1503 

i 

- 

“ 

1512 

2 

— 

i 

A.  v.  d.  Linde,  Gutenberg,  Geschichte  und  Erdichtung  aus  den  Quellen  nachgewiesen  (^Stuttgart  1878),  S.  73,  75. 


27  ** 


Außer  diesen  61  Drucken  nennt  Denis  noch  18  ohne  Jahr  und  Angabe  des  Druckers,  welche  aber 
dem  Winterburger  zweifellos  zugeschrieben  werden  dürfen,  im  Ganzen  also  79  Werke,  zu  welchen  unten 
noch  27  hinzukommen,  wahrlich  nicht  zu  viel  für  eine  siebenundzwanzigjährige  Thätigkeit.  Aus  dieser 
Gesammtzitfer  von  106  Druckwerken  ergibt  sich  sonach,  dass  wir  von  einem  Hauptzweige  seiner  Thätig- 
keit, den  liturgischen  Drucken,  eigentlich  nur  wenig  kennen.  Freilich  waren  einige  derselben,  wie  z.  B. 
die  Missalbücher,  umfangreiche  Arbeiten,  welche  seine  Pressen  längere  Zeit  beschäftigten,  aber  trotzdem 
können  die  uns  bekannten  Werke  dieser  Art  unmöglich  ein  nur  annäherndes  Bild  seiner  Wirksamkeit  in 
dieser  Richtung  geben.  Es  sind  ihrer  ohne  Zweifel  mehr  gewesen,  aber  manches  Exemplar  mag  noch  in 
einer  Capitel-  oder  Dombibliothek  ruhen,  viele  Exemplare  sind  in  Folge  des  täglichen  oder  doch  häufigen 
Gebrauches  zugrunde  gegangen  und  wurden  durch  Drucke  anderer  Meister  vielleicht  schon  wiederholt 
ersetzt.  Sie  waren  noch  im  vorigen  Jahrhunderte  auf  dem  Lande  hier  und  da  zu  finden.  So  sah  Xistus 
Schier  ein  Missale  Pataviense  von  J.  Winterburger  in  der  Pfarrbibliothek  zu  St.  Leonhard  am  Forst 
(Niederösterreich  0.  W.  W.  unweit  Melk).’'7 

Bei  Denis  nicht  angegebene  Drucke  Winterburgers: 

1493. 

1.  (PEEGEE,  BEENH.)  Obitus  et  exequiae.  germanice.  f.  la:  icon.  duplex,  f.  lb:  Kayßer  Friclerichs  besyncknus  Zu  Wien 
Ano  MG'CCC  jm  LXXXXIIj.  Tenn.  f.  4L.  1.  29:  nclä.  Amen.  S.  I.  a.  et  typ.  n.  4°.  g.  eh.  c.  s.  c.  et  pp.  n.  29  1.  4 Bl.  Hain,  Eeper- 
torium  bibliogr.  No.  7386. 

1494. 

2.  (PEEGEE,  BEENH.)  Obitus  et  exequiae.  Diui  dni  Frulerici  Tereii  Imperatoris  semper  Augusti  Obitus  exequieque  felices 
sequuntur.  In  fine:  Tiennae  Austritte  per  Johannevi  Winterburg  1494  . 4°.  Hain  7385. 

1499. 

3.  DATUS,  AUGUSTINUS.  Elegantie  minoren  Augustini  dati.  Darunter  ein  Holzschnitt,  welcher  einen  beim  Lesepulte 
sitzenden  Magister  darstellt,  f.  2a:  Augustini  dati  senensis  Isagogicus  libellus  ein  j quentie  precepta.  Ad  Andrea» i dni  Christof ori  filium. 
Solcher  Praecepta  sind  211.  Am  Ende  f.  20a:  Augustini  dati  Senensis  oratoris  \ primarij  Isagogicus  libellus  in  ein  | eutionis  precepta 
Explicitus  est.  } Impressum  Vienne  per  inliannem  win\terburg . anno  domini  1499.  g.  ch.  c.  s.  20  Bl.  40  lin.  4°.  Hain  6016.  Sartori, 
Catalog.  bibliograph.  I.  207.  Denis,  W.  B.,  S.  25  über  einige  Ausgaben  des  Donatus.  (Bibliothek  des  lc.  k.  Theresianums  in  Wien.) 

1500. 

4.  BAPTISMALE.  Baptismale  Strigoniense  (roth).  1 Bl.  u.  71  pagin.  Bl.  Signaturen  aij  bis  iiiij.  4°.  Am  Ende:  Impressum 
cura  et  expensis  Johannis  Hertzog  Ciuis  Budensis:  sub  suo  signo  : in  inclyta  vrbe  Vinena  (sic)  per  impressorem  Johannem  Winterburg 
M.  14.  Seculari  (roth).  Unter  dem  Titel  das  ungarische  Wappen.  Die  Eiiekseite  des  Titelblattes  enthält  das  Inhaltsverzeichnis  der 
Gebete,  f.  1 : Ineipit  Obsequiale  seu  Baptismale  secundum  chorum  ahne  ecclesie  Strigoniensis  etc.  Überschriften  und  Initiale  sind 
roth  gedruckt;  ebenso  das  Impressum  und  das  darunter  befindliche  Zeichen  des  genannten  Hertzog.  Große  gothische  Schrift,  fett  und 
schön  gedruckt,  die  Verse  in  kleiner  Schrift.  — Nach  dem  Johannes-Evangelium  und  dem  Inhaltsverzeichnisse  folgen:  Die  Weihe 
des  Wassers  und  Salzes  an  allen  Sonntagen;  die  Weihen  und  Segnungen  in  allen  Phasen  des  Ehestandes,  von  der  Einsegnung  der 
Brautleute  an  bis  zur  Einsegnung  der  Verstorbenen;  der  Katechismus  der  Kinder;  die  Weihe  des  Fleisches,  der  Eier  und  Käse  am 
Ostertage,  der  inneren  Saaten  am  Marcus-Taffe,  des  Johannes-Segen  oder  Minnetrankes,  der  Pilgerstiibe  und  Pilgerta sehen,  des  neuen 
Geschirres,  des  neuen  Hauses,  der  Asche  am  Aschermittwoch  n.  s.  w.  (Bibliothek  des  Cisterzienserstift.es  Zwettl  in  Niederösterreich. 
In  einem  Sammelbande  mit  einem  Baseler  Drucke  und  der  Stella  elericorum.  Hübsche  Einbanddecke  aus  dem  Jahre  1580.) 

5.  ACTUS  SACEEDOTALIS.  Actus  sacerdotalis  (roth).  12°.  1.  Bl.  u.  83  pagin.  Bl.  Signaturen  aij  bis  kiiij.  Am  Ende: 
Impressum  in  inclyta  vrbe  Vienna:  per  impressorem  Joannem  winterburg.  Anno  1500.  Seculari  (roth).  Der  Titel  ist  von  einem  drei- 
fachen schwarzen  Kähmen  eingefasst.  Auf  der  Eiiekseite  desselben  (f.  lb)  ist  die  heilige  Dreifaltigkeit  (sancta  trinitas)  dargestellt 

— ziemlich  roher  Holzschnitt  — umgeben  von  einem  dreifachen  rothen  Kähmen.  Auf  der  dritten  Seite  (f.  2 a)  beginnt  der  Text  mit 
einem  hübschen  rothen  Initiale.  Überschriften  und  Anfangsbuchstaben  der  Versikel  sind  roth;  zuletzt  ein  Inhaltsverzeichnis  (Contenta 
in  hoc  libello).  Auf  der  letzten  Seite  ist  das  einfache  Buchdruckerzeichen  Winterburgers  (wie  oben  Nr.  17  zeigt),  in  rother  Farbe 
gedruckt  und  wie  der  Titel  von  einem  dreifachen  schwarzen  Kähmen  umgeben.  (Bibliothek  des  regul.  Chorherrenstiftes  St.  Florian 
in  Oberösterreich.) 

6.  KITUALE.  Bitualis  Liber  Ecclesiae  Viennensis.  (Viennae?)  Hain  13927. 

Sine  anno. 

7.  ALBEETUS  MAGNUS,  f.  la  tit:  Albertus  Magnus  \ de  secretis  Mulierum  cum  commento,  etc.  f.  2 a:  Exposito  super  Ilenricum 
de  saxonia\de  secretis  mulierum  Incipit  felicit  er.  f.  2b:  Tractatus  Henrici  de  saxonia]  Albert i Magni  cliscipuli  de  secretis]  mulierum  quem 
ab  Alberto  excerpsit  \ felicit  er  incipit.  Capitum  primum.  Explicit:  f.  37  b col.  2:  Impressum  Vienne  per  Joannem  Winterburg  (nicht 
Winterberg’,  wie  Hain  angibt).  S.  a.  4°.  g\  ch.  maj.  et  min.  c.  sig.  2 col.  37  Bl.  Hain  ,562.  (König!.  Hofbibliothek  in  München.) 

57  (X.  Schier),  Commentatio  etc.  S.  20. 
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8.  BEROALDUS,  PHILIPPUS,  ('armen  de,  die  dominicae  passionis.  f.  I a tit : Vhilippi  Beroaldi  Vude.mn  gue  Dar/', 
Carmen  \ Elaboralimnmm  in  Me\moriam  Hanc.tissime  | Passionis  Domini  Nostri  Jesu  Chris  li  Quam  Pie.nti*  atme  conscrip  tum.  .Id 
lectorem.  (Distichon)  f.  2a:  Carmen  Philippi  beroaldi  de.  | Die  dominice  Passionis.  Term.  f.  4a  1.  22.  Auxilium  et  fern  miseri- 
mortalibus  amen.  S.  1.  a.  et  typ.  n.  4°.  r.  ch.  s.  s.  c.  et  pp.  n.  34  I.  4 HI.  (Vicnnae,  Winterburger.)  Hain  2976.  K.  k.  Ilof  bibliotlnk 
in  Wien  und  künigl.  HofI)ibliotliek  in  Miinclien.) 

5t.  CANONES.  f.  la:  Texins  canonum  penitenialium  euncfis  euram  ahimarum  habentibvs  wnlhim  sahihrl*  ntgur  „erntlH* 
de  rerbo  ad  verbum  pene  de  summa  frairis  Aslensis  ordinis  minorum  exlractus,  etc.  f.  2a:  Inripinn!  ramme*,  etc.  t.  4 b:  Fi  ui  . 
S.  1.  a.  et  typ.  n.  4°.  g.  ch.  c.  s.  (Viennae,  Joli.  Winterlnirger.)  Hain  4343. 

10.  CELTES,  CONRADUS.  Ars  versificaudi , etc.  f.  la  tit.:  Ars  versificaudi  e!  carmi\num  conradi  ee/li*  praln  ei  parle  laureati. 
f.  11)  (elegia  sic  incipiens):  Carmina  necte  modis,  etc.  f.  2 a (c.  sign.  A ij):  Conradus  celtis  protucius  Prüderien  lUnstrissimo  Saxonie 
duci  S.  P.  D.,  etc.  Expl.  f.  20a  1.  44.  s.  subscr.  s.  1.  a.  et,  typ.  n.  4°.  g.  ch.  c.  s.  43  1.  20  Hl.  Druck  wie  Regulae  Gramma- 
ticales.  (Viennae,  Winterburg.)  Hain  4845.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

11.  CELTES,  CONRADUS.  Oeconomia.  f.  la:  Conradi  Celtis  Economia.  f.  lb:  Ad  leclnrem  Si  /pinn  nasse.  Zwei  Disticlia. 
f.  2a:  Conradi  Celtis  Eeonomia  id  est  de  Ins  que  requirunltir  ad  honesfam  stippeleefilem  philosophi  patris  familias.  Explicil : f.  4h: 
Condiderint  monumenta  vitae.  \ Amen.  | Term.  f.  4b.  1.  24  addita  voce:  Finis.  s.  I.  a.  et,  typ.  n.  4°.  g.  ch.  c.  s.  c.  pp.  n.  cf  initial. 
38  1.  4 Hl.  (Viennae,  Joh.  Winterburger.)  Hain  4843?  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Universitäts-Bibliothek  in  Graz. 

12.  DATUS,  AUGUSTINUS.  Elecjantie  minores.  f.  la  tit:  Elegantie  minores  j Augustini  T)ati  er.  f.  2a:  Ainpistini  Dali 
senensis  isdgo  J gic.us  IAbellus  in  Eloquentia  precepta  ad,  Andream  domini  Christofen  filium.  Explicil:  Ainpistini  Dali  Senn,.,, 
oratoris  | primariq  Isagogicus  libellus  in  elocutio\nis  precepta  Explicitus  est.  S.  1.  a.  et  typ.  n.  4°.  g.  ch.  c.  s.  30  1.  24  Hl.  Viennae, 
Joh.  Winterburger.)  Druck  wie  D.  803.  Hain  5975.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

13.  DIONYSIUS  AFER,  seu  ALEXANDRINUS.  Dionisi  Alexandrini  pliilozophi  (sic)  de,  situ  orbis  Translatio  per  pristianum 
(sic)  grammaticorum  principem.  Am  Ende:  Impressum  Vienne  a Joanne  Winterburg  Emendatum  autem  a M.  Joanne  f'uspiniano  ar/i* 
et  humanitätis  professoris  (sic)  qui  publice  hunc  libellum  in  Studio  Viennensi  interpretatus  est.  s.  a.  4°.  30  Hu.  20  Hl.  Hain  0224. 
(Derselbe  bemerkt  c.  1493  bis  1494.) 

14.  DONATUS,  f.  la  (c.  sign.  1.)  Nomen.  (A)  Le.rius  que  pars.  \ Est  nom\en.  Quare.  Quia  est  pars  orationis  derUnabilis  nun 
easu  significans propri  vel  communiter  (sic)  corpus  aut\rem  etc.  Explicit  f.  7b.  1.  30  tiinoris  rt  at  ar  ast  etc.  Deinde  subscr:  hnpre**a,n 
Wienne.  per  J.  IE.  s.  a.  4°.  g.  ch.  c.  s.  30  1.  7 Hl.  Eine  lateinische,  verzierte  Initiale.  Die  Fragen  am  Anfänge  der  Zeile  sind 
immer  mit  größeren  Buchstaben  gedruckt.  Hain  6376.  (König].  Hofbibliothek  in  München,  s.  a.  687  m.) 

15.  REVOCATIO.  Moderna  (sic)  reuocatio  cuvusdam  garrientis  contra  summi  Pontificis  auc.toritatem  et  religiosorum  raendi- 
cantium  Priuüegia.  (1493?  S.  1.  et  a.  Verisim.  Viennae.  Anstriae.)  Hain  13886. 

16.  TACITUS,  CORNELIUS.  De  origine  et  situ  germanorum  über.  f.  la:  Cornelij  Taciti  De  origine  et  situ  Germanorum 
IAber  incipit.  | f.  9a:  A C.  C.  De  situ  et  moribus  Germanie  additones  | Fabidci  demogorgonis  de  ereatione  mundi  praefation.  Explicit 

f.  14b:  De  qbus  in  Germania  nostra  illustrata  que  ad  Topographiam  affinere  visa  sunt  diffusius  \ scripsimus  \ Finis.  S.  1.  et  a.  typ.  n.  4". 

g.  ch.  c.  sig.  14  Bl.  40  1.  (Viennae,  Winterburger.)  Schrift  mittelmäßig  wie  D.  306.  Hain  15225?  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 

17.  TITULUS  CRUGIS.  Titulus  Crucis  Jesu  Christi.  Ein  einseitig-  bedrucktes  Flugblatt,  45  cm  breit,  18  <'m  hoch, 
enthaltend  die  Aufschrift  des  Kreuzes  in  hebräischer,  griechischer  und  lateinischer  Sprache;  darunter  steht:  Aspirins  summa  demi**a* 
arce  figuras , etc.  Unten:  Ilic  titulus  Christi : a viris  clarissimis  : qui  et  liebraeam  et  graeeam  Unguam  cum  latine  perclare  callent 
approbatus  est.  Impressus  Vienne  p.  Joannem  Winterburg.  Dieses  Blatt  ist  eingeschaltet  zwischen  Bl.  333  und  334  in  dem  Exemplare 
von  «Hartmanni  Schedelii  Chronicon  latin.  Norimbergae  1493»,  welches  der  Autor  selbst  besaß  und  das  sich  gegenwärtig  in  der 
künigl.  Hofbibliothek  zu  München  befindet.  Serapeum,  Jahrgang  1854,  S.  148. 

18.  VNGELT.  Vngelt,  vom  Wein.  S.  1.  et  a.  (Wien,  Joh.  Winterburger  1492?).  16  Blätter  ohne  Zahl  und  Custod. 
Signat.  20  Zeilen  auf  jeder  Seite,  fast  durchgängig  roth  gedruckt.  Serapeum,  Jahrgang  1861,  S.  982.  (Großherzogi.  Bibliothek 
zu  Oldenburg.) 

1514. 

19.  MISSALE.  Missale  Strigoniense.  cum  multis  additionibus  ac  m iss is  : summa  cum  diligentia  castigatum  : sunt  prefeYea  quedam 
misse  de  nouo  supra  addile  que  in  missalibus  hcictenus  impressis  nusquam  habentur : sunt  etiam  quedam  misse  signate  rbi  statione * 
Rome,  obseruantur  etc.  Darunter  ein  kleiner  colorierter  Holzschnitt,  Maria  mit  dem  Jesuskinde  auf  dem  Monde  stehend.  Zu  beiden 
Seiten  dieses  Hildes  liest  man : Mathias  Milcher , Bibliopola  Budensis.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  befindet  sich  ein  großer, 
colorierter  Holzschnitt.  Derselbe  stellt  in  seinem  unteren  und  Haupttheile  die  Leidenswerkzeuge  (Anna  x'cii  und  den  Leichnam 
Christi  dar,  welcher  wie  im  Missale  Saltzburgense  und  Pataviense  von  Engeln  gehalten  wird.  Darüber  sind  in  einem  Renaissance- 
Bogen  die  Brustbilder  des  St.  Stephan,  des  St.  Enterich  und  des  St.  Ladislaus  angebracht.  Auf  dem  nächsten  Blatte  beginnt  das 
sechs  Blätter  und  eine  Drittel  Seite  starke  Kalendarium,  worauf  die  Instruction  für  eine  Tabelle  über  die  Goldene  Zahl,  den 
Dominikalbuchstaben  und  die  beweglichen  und  unbeweglichen  Feste  folgt,  f.  8 beginnt  die  Salz-  und  Wasserweihe;  daran  reihen 
sich  das  Register  der  Messen  und  Weihen,  Gebet  und  Vorbereitung  des  Priesters  zur  Messe,  ein  Unterricht  vor  der  Messe, 
Beschwörungen  der  bösen  Geister  «prout  Rome  in  basilica  ecclesie  Sancti  Petri  conjurantur»,  der  englische  Gruß  und  das  Glaubens- 
bekenntnis. Das  eigentliche  Missale  secundum  ehorum  Strigoniensem,  das  nun  beginnt,  besteht  aus  228  paginierten  Blättern. 
Initialen  mit  Figuren,  theilweise  coloriert,  theilweise  schwarz.  Vor  dem  Canon  auf  Blatt  86  ist  ein  guter  Holzschnitt,  Christus  am 
Kreuze  zwischen  Maria  und  Johannes  (coloriert).  Der  erste  Buchstabe  stellt  einen  messelesenden  Priester  vor  (wie  8.  22  dieses 
Werkes,  Nr.  14).  Auf  Blatt  221  heißt  es:  «Subsequentes  missas  speciales  postquam  in  rubrica  Strigoniens.  non  liabeantur:  in  liac 
tarnen  noua  impressione  ....  pro  maiori  diuini  amoris  incentino  et  operis  decore  subiunxit  impressor  fidelissimus».  Auf  der  letzten 
Seite  des  letzten  Blattes  ist  das  Verzeichnis  dieser  Messen.  — Am  Ende:  Hoc  presens  secundum  ehorum  Strigoniensem  cum  omnibus 
requisitis  : et  uliis  multis  supra  additis  studiosissirne  reuisum  correctum  et  emendatum  : in  clarissima  rrbe  superioris  pannonie : quam 
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nlim  ßnuinna  nunc  Vienna  dicta  Joannes  Winterburg'er  Anno  salutis  etc.  Milleximo  quingentesimo  clecimo  quarto  Quarta»  Tdus 
Nouembrix  fineni  optatum  vendicans  Missale  Impressum  explicit.  Deo  gratias.  4°.  Das  große  rotlie  Buchdruckerzeichen  Winterburgers, 
ohne  Verse.  Gothisehe  Schriften,  von  der  größten  bis  zur  kleinsten.  Schwarz  und  roth  gedruckt.  (Bibliothek  des  Cisterzienser-Stiftes 
Zwettl.  Auf  der  Innenseite  des  Einbandes  steht  geschrieben:  Missale  vigesimo  sepfimo  [1527]  die  April,  eniptum  est  U ij  !)  iij.) 

Sine  anno. 

20.  ANSCHLAG  ODER  STEUER-PATENT  auf  Grund  der  Landtagsbewilligung  zu  Krems.  Geben  zu  Wienn  am  Freitag 
vor  Reminiscere  in  der  Vasten.  Anno  etc.  octauo.  Unten:  V erordent  von  der  dreyer  JStannd  wegen  Prelatten  Herren  vnd  Bitterschaft 
der  einlegen  vnd  anslags.  4°.  1 Bl.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

21.  ANSCHLAG  ODER  STEUER-PATENT  auf  Grund  des  «Lannt.ag  Nicolai  liegst  zu  Wien».  Gehn  zu  Wienn  an  Freitag 
nach  Suntag  Oculi  In  der  Vahste.  Anno  etc.  Im  zehentü  Jar.  Unten : Die  Verordentn  der  Landschaft  des  FWrstntumb  osterreich 
vnd er  der  Enns.  4°.  1 Bl.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

22.  ANSCHLAG  ODER  STEUER-PATENT  auf  Grund  der  Landtagsbewilligung  an  Montag  nach  sannd  Jorgen  tag  näch- 
st uer  scldenn  zu  wien . . . Datum  An  Erichtag  Sand  Florianstag  des  heiligen  Martrex.  Anno  domini.  etc.  in  «weiften.  Unten:  Die 
Verordenten  der  Lamidschaft  des  Fürsttumb  Österreich  vnder  der  Enns.  4°.  1 BI.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

23.  LANDTGEEICHT.  f.  a:  Hi r ine  seyh  die  Arttiglä  der  Landgriclit  des  Fürstentum  Österreich  durch  die  Römisch  Kaisrliche 
Maiestat  ec.  aufgericht.  In  wien  durch  Jolian  winterpurger  truclt.  Dies  in  einer  portalartig  geschnittenen  Einfassung.  Die  Ordnung 
gilt  für  Österreich  unter  der  Enns  und  beginnt  f.  lh:  Wir  Maximilian  von  got-s  gnacln  Erirelter  Römischer  Kagser  . . . . Zum 
Schlüsse:  Geben  in  vnnser  Stuf  Gmunden  am  Am  vnd  zwaintzigisten  Tag  des  monats  August i nach  Christi  gepurd  fünfzehen- 
hundert vnd  Im  viertzehenden  vnnserer  Reiche  des  Römischen  Im  Newmindzwaintzigisten  Vnd  des  Hungerisehen  Im  fünfund- 
zirainzigisten  Jaren.  4°.  8 Bl.  Großer  schöner  Druck.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

24.  ORDNUNG  FÜR  MAURER  UND  ZIMMERLEUTE.  Ordnung-,  wie  es  bezüglich  des  Lohnes  der  Maurer  und  Zimmer- 
leute in  dem  Fürstenthume  Österreich  gehalten  werden  solle.  Da  die  Bürger  und  Inwohner  der  Stadt  Wien  und  andere  Unter- 
thanen  auf  dem  Lande  «mit  dem  Ion  merklich  ....  beswert  vnd  vbernomen  werden»,  so  gibt  Maximilian  diese  Ordnung.  Darnach 
soll  jeder  Meister  oder  Geselle,  der  in  das  Fürstenthum  kommt  und  seine  Arbeit  versteht,  zugelassen  werden.  Dem  Meister 
gebüren  28,  dem  Gesellen  24,  dem  Tagwerker  16  Pfennig,  etc.  Die  Ordnung  beginnt:  JT'tr  Maximilian  von  gots  gnaden  Erirelter 
Römischer  Kagser....  Schluss:  Geben  an  Pfintztag  vor  sandt  Bartholomeus  tag  des  heiligen  zwelf poten.  Anno  dni.  funffzehen 
hundert  vnd  im  «weiften  unser  Reiche  des  Römischen  im  sibenundzwainzigisten.  vnd  des  Hungerisehen  im  drewundzwainzigisten  Jaren. 
4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

25.  NIEDERLAGS-ORDNUNG  DER  STADT  WIEN.  Mandat  und  Ordnung,  welcher  sich  die  fremden  Handelsleute  hei 
dem  Verkehre  ihrer  Waren  in  der  Stadt  Wien,  insbesondere  in  Ansehung  der  städtischen  Niederlage  und  des  städtischen  Waggefälls 
zu  fügen  haben,  (ddto.  29.  September  1512.)  Die  Ordnung  beginnt:  Wir  Maximilian  von  gott.es  genaden  er  reifer  Römischer  Kaiser  . . . . 
das  alle  Kauf  legt  so  in  vnsern  fürstenthumb  Österreich  arbaitten  mit  irer  Kauf  schätz  dg  geinain  Stras  auf  wasser  vnd  lande  fürs  ich 
gen  Wienn  faren  vnd  Ir  häuf  schätz  daselbs  vnd  mindert  anderswo  widerlegen  sollen.  . . . Schluss:  Geben  am  freytag  vor  »and  Peters 
tag  Ketenfeir.  Anno  etc.  im  «weiften.  Vnn-sers  Reichs  des  Römischen  im  sibenundzwainizigisten  : vnd  des  Hungerisehen  Im  drewrnd- 
zwaintzigisten  Jaren.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

26.  ORDNUNG  GEGEN  DIE  ZIGEUNER.  Verbot,  dass  die  Zigeuner  in  dem  Fürstenthume  Österreich  unter  der  Enns 
lagern  oder  durch  dasselbe  ziehen  dürfen.  Beginnt:  Wir  Maximilian  von  gots  gnaden  Enoelter  Römischer  Kagser  zu  allentzeiten  merer 
des  Reichs  ....  wellen  : das  Ir  ...  . nicht ....  gestattet ....  das  die  gedachten  zigeiner  in  die  berurten  vnser  Fürstenthub  vnd  Lande 
harnen.  . . . Schluss:  Geben  am  fergtag  (18.  Dec.)  nach  sand  Luden  tag.  Anno  dni.  etc.  Im  «weiften  vnser  Reiche  des  Römischen  im 
Sibenundzwaintzigisten  vnd  der  Hungerisehen  Im  drewundzwaintzigisten  Jaren.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

27.  ORDNUNG  FÜR  EINE  GELD-  UND  EFFECTEN -LOTTERIE.  Mandat  Kaiser  Maximilians  I.,  wodurch  einer  von 
der  Stadt  Breslau  unternommenen  Geld-  und  Effecten -Lotterie  die  Genehmigung  für  die  fünf  österreichischen  Erbländer  ertheilt 
wird,  ddto.  Wien,  5.  November  1517.  Das  Mandat  beginnt:  Wir  Maximilian  von  gots  gnaden  erirelter  Römischer  Kagser ...  . und 
schliesst:  Geben  zu  Wienn  am  phintztcig  nach  allerheilige  tag.  Anno  dni  etc.  im  sibentzehenden  vnser  Reiche  des  Römischen  im 
zwayundtreussigisten  vnd  des  Hungerisehen  im  achtvndzwaintzigisten  Jure.  Hierauf  folgt  die  Kundmachung  der  «Ratmane  der  stadt 
Breßlaw».  Schluss:  Gebenn  mitwoch  nach  Bartholomei  des  heiligen  zwelf  potten.  Nach  Christi  gepurdt  fün  fzehenhundert  darnach  im 
Sibenzehenden  Jar.  Das  Beste  sind  d.  1000  rheinisch,  das  Los  kostete  */15  eines  rheinischen  Guldens  gleich  zwei  weiße  Groschen. 
Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 


HIERONYMUS  VIETOR  (PHILOVALLIS  ODER  DOLI ARIUS).58 

(1510  bis  1531.) 

Victor,  einer  der  vorzüglicheren  Buchdrucker  Wiens  und  Krakaus,  war  zu  Liebenthal  im  schlesischen 
Fürstenthume  Jauer  geboren,  daher  er  sich  nach  der  Sitte  der  Zeit  auch  Philovallis  oder  Philovallensis 
nannte.  Sein  Vater  hieß  mit  dem  deutschen  Namen  Augustin  Büttner,  welchen  er  latinisierte  und  sich 
Victor,  auch  Doliarius,  Dohator,  d.  i.  Büttner,  Bötcher  oder  Binder,  auch  Fassbinder  nannte.  Es  ist  also 
unrichtig,  wie  man  es  häufig  finden  kann,  Victor  zu  schreiben. 

58  (X.  Schier),  Commentatio  etc.  S.  2-1  f.  — M.  Dexis,  W.  13.  u,  Naelitr. 
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Vietor  hatte  sieh  in  seinen  Jugendjahren  der  Studien  wegen  nach  Krakau  begeben,  wo  er  im  Wiriter- 
curse  des  Jahres  1497  unter  dem  ßectorate  des  Andreas  von  Labischin  als  IJniversitätsschiilor  in  die 
Matrikel  der  Artistenfacultät  eingetragen  wurde  (Jeronimus  de  Lybental).  Im  Jahre  1499  erlangte  er  >ogar 
den  Grad  eines  Bacealaureus  der  freien  Künste  an  dieser  Facultüt.  Die  Anreden  an  die  Leser  und  die 


Nr.  19.  Titeleinfassung  zu  Vietors  Cicero  (Scipionis  Somnium).  Nach  einem  Exemplare  in  der 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz. 

Ausgabe  der  Elegie  des  Janus  Pannonius  bezeugen  diese  Studien.  Hierauf  widmete  sich  Victor  dem  Buch- 
handel und  Gutenbergs  Kunst,  welche  er  in  der  bekannten  Haller’schen  Officin  zu  Krakau  erlernt  haben 
dürfte,  daher  er  stets  enge  Beziehungen  zu  dieser  Stadt,  zu  polnischen  Adeligen  und  Gelehrten  hatte, 
welche  später  durch  den  Fürstencongress  zu  Wien,  1515,  noch  mehr  erweitert  wurden.  Im  Jahre  1509 
hatte  er  bei  Winterburger  des  Ruthenen  Paul  von  Crosna,  Gedichte  an  St.  Ladislaus  von  Ungarn  und 
St.  Stanislaus  von  Polen  drucken  und  verlegen  lassen;  hier  nennt  er  sich  Hieronymus  Doliarius  de  hbentaL. 
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Im  Jahre  1510  besaß  er  aber  schon  einen  Buchladen  in  Krakau,  und  seine  Ausgabe  des  Schulbuches  von 
Johannis  Stobnicensis’  «Paruulus  Philosophiae  naturalis»  (4°),  versehen  mit  dem  polnischen  Wappen  und 
dem  Bilde  des  St.  Stanislaus,  wie  derselbe  den  Edelmann  Petrus  erweckt,  weist  auf  einen  engen  Verkehr 
mit  der  Universität  und  den  Studenten  hin,  für  welche  er  seither  viele  Unterrichtsbücher  druckte. 

Noch  in  demselben  Jahre  begann  Victor  in  Wien  selbst  zu  drucken  und  trat  auch  mit  Johann 
Singriener  in  eine  Geschäftsverbindung.  Beide  nennen  sich  calcographi,  sodales,  socij,  laborum  et  lucri  socii, 
einigemale  auch  partiarii,  doch  wird  Victor  oder  Philovallis  immer  voraus  gesetzt.  Allein  unterschreibt  sich 
Vietor  mitunter  Doliarius,  auch  blos  Hieronymus.  Das  erste  Product  ihrer  Presse  war  ein  Claudianus. 

Vietors  und  Singrieners  Officin  war 


gut  eingerichtet.  1511  besaßen  sie  schon 
griechische  Lettern,  und  ihr  großer  latei- 
nischer Druck  kann  sich  mit  allen  gleich- 
zeitigen messen.  Zuweilen  druckten  sie 
mit  schöner  Mönchsschrift,  weshalb  sie 
auch  Vadianus  lobt.  Trotz  der  vortreff- 
lichen Einrichtung  und  ihrem  Vermögen 


yrößere  Werke 


Ö 

nicht 


haben  sie  aber 
übernommen. 

1514  befand  sich  ihr  Buchladen  auf 
dem  Alten  Fleischmarkte  gegenüber  dem 
Nonnenkloster  St.  Lorenz  (in  foro  Carnario 
prisco,  e regione  diui  Laurentii  Venü  ex- 
positum,  wie  es  auf  Vadians  «Mythicum 
Syntagma,  Gallus  Pugnans»  heißt).  Die 
Geschäftsverbindung  beider  dauerte  aber 
nur  bis  zum  December  1514;  denn  am 
Beginne  des  Jahres  1515  druckte  Vietor 
schon  allein.  Sie  blieben  trotzdem  gute 
Freunde,  und  Agricola  lässt  bei  beiden 
drucken,  denn  auch  Singriener  hatte  eine 
eigene  Druckerei  errichtet.  151(3  bezog 
Vietor  ein  Haus  in  der  Weihenburggasse, 
welches  seit  dem  Jahre  1440  der  medici- 
nischen  Facultät  gehörte  (domus  legata  a 
D.  Nicolao  de  Hebersdorf  in  der  W eyhen- 
purck,proximaPfundmaschianae  domui),,VJ 
übersiedelte  aber  noch  im  Jahre  1517  für 
beständig  nach  Krakau,  wo  er  eine  große 
Buchdruckerei  errichtete,  welche  er  mit 
des  Diodorus  Siculus  und  des  Seopus  Übersetzung  beginnt.  Er  führte  zuerst  die  Officin  in  Compagnie 
mit  Marcus  Scharffenberger,  im  Jahre  1522  mit  Florian  Ungier,  zuletzt  selbständig. 

Auch  nach  der  Errichtung  der  Buchdruckerei  in  Krakau  wird  in  seiner  Wiener  Officin  eifrig  fort- 
gearbeitet; sie  steht  in  hohem  Ansehen,  und  1528  unterschreibt  sich  Vietor  auf  einem  Wiener  Drucke 
als  «Typographus  Regius».  Seit  1519  wurden  aber  die  Druckwerke  immer  seltener  und  1531  ward  sein 
letztes  Werk,  die  « Peroie  Libb.  veteris  Instrumenti  von  Janus  a Suola»,  gedruckt. 

Das  Wiener  Geschäft  hatte  der  Bruder  Vietors,  Benedict  Büttner,  verwaltet,  wie  aus  den  städtischen 
Rathsbüchern  Krakaus  (Acta  consularia  Cracoviensia)  ersichtlich  ist,  wo  es  zum  Jahre  1523  heißt:  «Jeronimus 


Nr.  20.  Vietors  Wappen  und  Buciidruckerzeichen  im  «Dialogus  Philosophiae» 
Nach  dem  Exemplare  in  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau. 


(1513). 


59  (X.  Schier),  Commentatio  etc.  S.  24  f. 


Vietor  calcographus  cum  fratre  suo  Matern o Büttner  plebano  in  Zciffershoff,  eonstituerunt  Johanwm  Singr*-- 
nium  et  Matczker  (es  ist  dies  Joh.  Metzger,  seit  1513  Buchhändler  in  Wien),  amicos  in  plenipotent»-.-  -uo, 
ad  eroganda  hona  fratris  illorum  oliin  Benedicti  Vietoris,  Viennae  demortui».00 

Nachdem  Victor  21  Jahre  in  Wien  gearbeitet  hatte,  widmete  er  von  jetzt  an  ausschließlich  -»-ine 
Thätigkeit  und  Kraft  der  Officin  in  Krakau.  Hier  beschloss  er  auch  1546  das  Leben,  ohne  männlich»- 
Nachkommen  zu  hinterlassen.  Seine  Witwe  setzte  aber  noch  bis  zum  November  des  Jahres  1551  das 
Geschäft  fort  und  hielt  den  Ruf  ihres  Mannes  aufrecht. 

Vietor  druckte  wenig  in  deutscher,  das  Meiste  in  lateinischer,  Einiges  auch  in  polnischer  und 
griechischer  Sprache,  in  welcher  seine  Schriften  ganz  besonderes  Lob  verdienen  und  auch  erhalten  haben. 
In  einer  Ausgabe  des  Donatus  vom  Jahre  1516  sehen  wir  eine  schöne  große  Schrift,  darunter  Gapital- 
buchstaben,  welche  vermuthlich  aus  Paris  bezogen  worden  waren.  Er  sorgte  auch  für  einen  correcten 
Druck,  gutes  Papier  und  zierliche  Holzschnitte;  wir  verweisen  nur  auf  die  Unterredungen  des  Salomon  mit 
Marcolphus,  1521,  und  das  Leben  Jesu,  1522,  in  prachtvoller  Ausstattung  mit  den  Holzschnitten  von  dem 
berühmten  Hanns  Scheuflein  — beide  Bücher  in  polnischer  Sprache  und  in  Krakau  gedruckt.  Sein  schönstes 
Werk  ist  aber  das  «Odeporicon  id  est  Inerarium . . . D.  Mathaei...  Cardinalis  Gurcensis . . . Quaeque  in 

conuentu  Maximiliani  Caes.  Aug regum  Vladislai  Sigismundi  ac  Ludouici,  memoratu  digna  gesta  sunt  per 

Riccardum  Bartholinum  perusinum  aeditae  (1515)»;  4°,  68  Blätter  mit  großer  lateinischer  Schrift.  Dieses 
Werk  durfte  Niemand  bei  Strafe  der  Confiscation  und  zehn  Mark  löthigen  Goldes  innerhalb  zehn  Jahren 
nachdrucken.  Ein  schönes  und  seltenes  Werk  seiner  Presse  ist  auch  «Diodori  Siculi  Scriptoris  Graeci  libri 
duo»  (Philippus  und  Alexander)  in  der  lateinischen  Übersetzung  des  Angelo  Cospi  von  Bologna  (1516  . 4°, 
gewidmet  dem  Kaiser  Maximilian.  «Es  ist  auf  dem  schönsten  Papiere  gedruckt,  alle  Titel  sind  in  Quadrat- 
lettern, der  übrige  Druck  ist  groß  und  so,  dass  er  sich  mit  allen  älteren  und  neueren  messen  kann,  und 
Deutschland  wohl  nichts  ähnliches  zu  dieser  Zeit  aufzuweisen  hat»/’2  Ein  in  vieler  Beziehung  schöner 
Druck  ist  auch  «M.  T.  Ciceronis,  Scipionis  somnium,  ejus  operis,  quod  de  R.  P.  conscripsit,  reliquiae  , 
herausgegeben  von  Petrus  Morauus  de  Radisch.  Die  hübsche  Titeleinfassung  ist  Nr.  19  abgebildet. 

Im  Geiste  jener  Zeit  lag  es,  dass  Künstler  und  Humanisten  sich  im  Lobe  etwas  zu  Gute  thaten; 
es  darf  uns  darum  nicht  wundern,  wenn  Vietor  1515  von  sich  sagt,  er  sei  «chalcographus  accuratissiinus  , 
oder  wenn  er  in  Versen  singt: 

lila  Vietor  habet  solers  Hieronymus  arte 
Calcographus,  quem*  nunc  docta  Vienna  nutrit. 

Aber  auch  Johann  Marius,  Rhaetus,  lobt  Vietor  im  «Juvencus»  (1511)  als  einen  eifrigen  Druckherrn. 

Um  die  Hebung  der  Typographie  und  Literatur  in  Krakau  hat  Vietor  unstreitig  viele  Verdienste. 
Die  Universität  daselbst  hat  ihm  die  Herausgabe  von  Lehrbüchern  und  Classikern,  die  polnische  Literatur 
aber  die  Veröffentlichung  der  ersten  Bücher  in  polnischer  Sprache  zu  verdanken. 

Sein  Buchdruckerzeichen  hat  zwei  Formen,  eine  größere  in  Verbindung  mit  seinem  Wappen  (s.  Nr.  20), 
und  eine  kleinere,  welche  sich  bei  ihm  ziemlich  häufig  findet,  und  zwar  in  der  unteren  Leiste  der  Einfassung, 
wie  die  oberwähntc  Ausgabe  des  Cicero  (s.  Nr.  19)  zeigt. 


Denis  zählt  von  Vietor  und  Singrenius  und  von  Vietor  allein  folgende  Werke  auf: 


Jahr 

Victor 

und 

Singrenius 

Vietor 

Jahr 

Vietor 

und 

Singrenius 

Vietor 

Jahr 

Vietor 

und 

Singrenius 

Vietor 

1510 
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8 

1515 
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1529 



3 

1511 

22 

1 

1516 

— 

8 

1530 

— 

O 
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15 
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9 
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1513 

22 
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— 

2 

Sine  anno 
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12 

1514 

16 

1528 

— 

3 

110  Nach  gütigen  Mittheilungen  des  Krakauer  Archäologen  Ignaz  Zegota-Pauli. 

Das  letzte  bekannte  Werk  der  Vietor’schen  Officin  in  Krakau  ist:  «Paracncsis  Christ  iana»  1551  Mense  Novcmbri.  CYac.,  vidua  Victor.  4'*. 
J)r.  K.  Estkkktier,  Polnische  Bibliographie  des  XV.  bis  XVI.  Jahrhunderts  [Krakau  1587],  S.  33  u.  113.) 
n M.  Denis,  Merkw.  d.  Garell.  Bibi.  (Wien  1780),  S.  263,  Nr.  146. 


\ ietors  Wiener  Drucke,  auch  clie  iu  Verbindung  mit  Singriener,  gehören  fast  alle  der  profanen 
Literatur  an,  nur  wenige  sind  theologische  Schriften.  Unter  jenen  finden  wir  Schulbücher,  Classiker- 
Ausgaben,  einige  medicinische  und  astronomische  Schriften,  Reden,  Lehrgedichte,  Briefsammlungen  u.  a. 

In  Folgendem  führen  wir  mehrere  Druckwerke  aus  den  genannten  Ofticinen  an,  welche  bei  Denis 
nicht  Vorkommen: 

1508. 

28.  TAN  STETTEE  (COLLIMITIU  S),  GEORG.  Commentarius  in  Almanach.  Yiennae  Panmmiae.  11.  V.  1508.  Diese  Ausgabe 
ist  sehr  selten,- ja  sie  scheint  nahezu  verloren  zu  sein.  Sie  ist  uns  nur  aus  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  zu  Mariä  Einsiedeln 
in  der  Schweiz  bekannt  geworden,  aber  das  Buch  selbst  ist  auch  dort  nicht,  mehr  vorhanden,  so  dass  wir  oben  im  Texte  keinen 
Gebrauch  machen  konnten.  Denis,  W.  B.,  S.  1311,  Nr.  199,  kannte  nur  die  Ausgabe  vom  Jahre  1519.  Der  Commentarius  ist 
gleich  dem  usus  Almanach  Andreae  Perlachii. 

1515. 

29.  AGRICOLA,  RUDOLPH.  Mucklar  ius  dyaloyieus  Theoluyiae  Tripertitus:  infinitarum  quaestionum  resolutiuus.  — Väde 
Mecum.  Hierauf  folgen  neun  Disticlia:  1.  «Mos  est  cuique  saus:  nec  tentus  in  omnibus  unus:  | Et  delyeidcriis  ducimur  usque 
nouis.»  9 «His  praesens  äccedat  opus  breuitate  pusillum  | Malta  hic  de  sacris  quaestio  rebus  erit».  Auf  der  Rückseite  dieses  Titel- 
blattes: Ad  lectorem.  Interrogatio  Discipuli  ad  Magistrum  Liber  Primus.  Secundus.  Tertius.  Zuletzt:  Sed  vale  discipule.  Et  tu  vale 
praeceptor  dilectissime.  Darauf  folgt:  Commonefaetio  brevis  ad  lectorem;  dann:  repertorium,  Index.  Am  Ende:  Impressum  Menne 
per  Hieronymus  Vietorem.  Impensis  vero  Leonardi  et  Luce  Alantsee  fratrurn.  Anno  Christi  1515.  Mense  Junij.  Auf  der  letzten  Seite 
das  Verlegerzeichen  der  Alantsee.  4°.  96  unuumer.  S.  Signat.  Custod.  Kleine,  schöne  Schrift;  viele  Kürzungen.  Denis,  S.  140,  führt 
den  Titel  an,  aber  abweichend  von  dem  Obigen,  da  er  ihn  nur  aus  «Janoczki  Mein.  Mise.»  I.  Bd.  S.  10  kannte.  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Krakau.) 

30.  AGRICOLA,  RUDOLPH.  Pro  reuerend.  Matheo  Lanyio  Pjmscop.  Gurcensi  Sifuula  per  Rudolf  um  Atjricolam  llhetum 
Ilyclroburgum.  Yiennae  Hieronymus  Yietor.  26.  Fe(bruar)  1515.  4°.  (In  der  Vadianisclien  Bibliothek  in  St.  Gallen.  Geschenk  des 
Verfassers  an  Vadian.  Serapeum,  Jahrg.  1865,  S.  18.) 

31.  VADIAN,  JOACHIM.  Heluetius  Poet.  Laurea.  De  Vadianorum  familiae  insiynibus,  a Sigismundo  primo  11.  Reye  donatis, 
ad  Melchiorem  Yadianum  fratrem  Exeyesis.  Darunter  das  Vadianische  Wappen.  Hierauf  «Rudolplii  Agricolae  Rheti  ad  Joachimum  von 
Watt  alias  Vadianum  Carmen».  Drei  Disticlia.  Am  Ende:  Hieronymus  Yietor  impressit.  An.  1515.  Men.  Jan.  4°.  6 unuumer.  Bl. 
Signat.  Custod..  Schöner  Antiquadruck.  Vgl.  Denis,  S.  181.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

32.  BARTHOLINUS  RICARD 4TS.  Odeporicon  kl  est  Itinerariü  Reuerendissimi  in  Christo  patris  et  Dni  D.  Mathei  Sancti 

Anyeli  Cardinalis  Gurcensis  coadiutoris  Saltzburgensis.  Generasq.  Imperii  locumtenentis,  Quaeq.  in  conuentu  Maximiliani  Caes.  Auy. 
Sereniss.  q.  reynum  Yladislai  Siyismundi  ac  Ludouici,  memoratu  diyna  yesta  sunt  per  Ricardum  Bartholinum  perusinum  aedita.  Am 
Ende:  Hieronymus  Yietor  hoc  opus  impressit  Yiennae,  Impensis  Joannis  Yuidman  Augusteum,  quod  impressioni  XIII1  Kalend. 
septenib.  datum  est,  absolutum  uero,  Idibus  Septemb.  Anno  Dom  MDXV.  4°.  Eine  andere  Ausgabe  als  bei  Denis  S.  132,  Nr.  142. 
Sie  unterscheiden  sich  z.  B.:  D.  Ausg.  f.  1 b:  Zeile  3 Cretensis,  Ausg.  II.  Craetensis;  D.  Ausg.  f.  3a:  Initiale  C,  Ausg.  II.  fehlt; 

D.  Ausg.  f.  3a:  Zeile  7 von  unten  cum,  Ausg.  II.  eu. ; D.  Ausg.  f.  Sa:  Zeile  1 von  unten  oriretm,  Ausg.  II.  oriretur;  D.  Ausg. 

f.  3b:  proferrenmt,  Ausg.  II.  proferrentur,  etc.;  D.  Ausg.  f alt:  Joänis  Vuideman,  Ausg.  II.  Joannis  Vidmann.  (K.  k.  Hof- 
bibliothek in  Wien.) 

33.  RODERICUS  DUBRAVUS  Rohemm.  Libellus  de  Gomponendis  Epistolis.  Rodericus  de  se.  Zwei  Disticlia.  Am  Ende: 
Per  Hieron.  Yietor.  VII.  die  Sept.  Anno  MCCCCCXV.  Verlegerzeichen  der  Brüder  Leonli.  und  Luc.  Alantsee.  4°.  16  immuner.  Bl. 
Große,  schöne  Schrift.  Denis,  S.  49,  beschreibt  die  Ausgabe  vom  Jahre  1511.  (K.  k.  Universitäts-Bibliotheken  in  Wien  und  Krakau.) 

34.  HIERONYMUS.  Epistola  Beati  Iiieronymi  ad  Paulinum  Praesbyterum.  additis  insuper  quibusdam  Prologis.  Sechs  Disticlia 
von  Rudolf  Agricola  Junior.  Randeinfassung'  mit  II.  Vietors  Schild,  f.  1 b:  «Epistola  B.  Iiieronymi  ad  Paulinum  Praesbyterum 
de  omnibus  divinae  historiae  libris*.  (Ed.  Rud.  Agr.  jun.)  Am  Ende:  Finis.  Mense  Sept.  M.D.XY.  4°.  8 unuumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  Ohne  Ort  und  Drucker,  aber  ohne  Zweifel  aus  Vietors  Wiener  Presse.  Verzeichnis  der  Manuscripte  und  Incunabeln  der 
Vadianisclien  Bibliothek  in  St.  Gallen.  St.  Gallen  1864,  S.  240.  — Panzer,  Annalen  der  Typographie.  IX.  Bd.  S.  28.  (Iv.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien.) 

1516. 

35.  DONATUS.  Continetur  hic  Donatus  Minor  cum  Catone  et  Sulpitii  Yerulani  Institutis  Moralibas.  Dies  in  Vietors  Rahmen, 

wie  oben  abgebildet  ist.  Am  Ende:  31. D. XVI.  Mensae  (sic)  vero  Xouembr.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  befindet  sich  ein  Holz- 

schnitt: Janus  bifrons.  Auf  Seite  3 beginnt  der  bekannte  Donattext:  Partes  orationis  quot  sunt?  Octo.  Quae?  Nomen  etc.  8°. 
24  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

36.  CICERO.  31.  T.  Ciceronis  eloquentiae  parentis  epistolae  breviores.  Jodoci  Badii  Ascensii,  conficiendarum  epistolarum 
compendium.  Mkltael  Alchouer  Patavie.  Lectori.  Barbariae  ut  mundus  scabram  rubiyine  linguam  Antidotum  praesens  iste  libellus 
habet.  Am  Ende:  Yiennae  Pannoniae  per  Hieronymum  Vietorem  Expensis  Leonardi  et  Lucae  Alantsee  fratru.  3Iense  üctob.  An. 
M.D.XVI.  4°.  60  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Sartori  I.  Bd.  S.  208.  Denis  kennt  eine  solche  Ausgabe  mit  Jodoci  Badii  Compend. 
erst  vom  Jahre  1523  aus  Singrieners  Presse.  (Kaiserl.  Universitäts-  und  Landes-Bibliothek  in  Straßburg.) 

1517. 

37.  HARMONIUS,  JOAN.  Joannis  Ilarmonii  3Iars.  Eleyantissima  Comoeclia  quae  inscribitur  Stephanum  Philippus  Gundelius. 
(Epigramm.)  Am  Ende:  Hieronymus  Yietor.  Impensis  Leonardi  et  Luce  Alantsee  fratrurn  Impressit.  T tennae  Austriae  Anno  Salutis 
31. D. XV II.  Mense  Julio.  4°.  1 Bl.  und  41  unnumer.  S.  Signat.  Custod.  Verlegerzeichen  der  Alantsee.  (Stadtbibliothek  zu  Winterthur.) 
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38.  CE  BIOS,  THE  BAN  US.  Tabula  Debet  i»  Thebani  ex  graeeis  in  latinum  Iralutn  -ir  Oda  na  InUrpr»  >• 

Ende:  Per  Hieronymum  Vietorem  17.  4".  10  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  der  letzten  Seite  i-t.  ein  II<.lx-<  )in;tt,  dar-u -I •'< 
Schauplatz  den  menschlichen  Lebens.  Denis  in  seinem  Naelitrage  zur  Biielidruekergeseliielite  Wiens.  S.  44.  tiilirt  ■ -gs;  • ■ 

vom  Jalirc  1515  an,  in  der  Biielidruekergeseliielite  Wiens,  S.  IBS  f.,  eine  auf  das  .Jahr  151 D.  Stift-bibliothck  St.  I 

1528. 

39.  ABCLAG  heiler  Königen  van  Fr  ander  eich  vrul  Engelandt,  Audi  Hämischer  Knyser  Hoher  May.  mtudtlüh  emali  ,d.,,<-  ■ - 

antwort  zu  Burgos  xxij  rnd  xxvij  Januarij  gehandelt  Im  M.DXXVIIj  dar.  Verdun  rinuit  (sic.).  Am  Ende:  (Sedrurht  -.<»  II  - . 

Österreich  durch  Ilierunymum  Vietorem.  Anno  ect.  M.D.xximj.  4°.  12  unnunier.  Bl.  Signat.  (,'ustod.  Sehr  ver-ehnörki-lte  >ehi  :t  1. 
Übersetzung  nach  dem  spanischen  Drucke.  (K.  k.  Ilofhibliothek  in  Wien.) 

1529. 

40.  PEUTIIINERUS,  CHUNRADUS.  Ju.  Oons.  Hierauf  folgen  zwei  Distieha:  Juris  erat  quondmn  inaynn * r<o, 

i/es  — Vertere  nec  nigra  in  candida  moris  erat  — Al  nostris  quid  non  audet  Ilahula  improbis  amiis  — t'uius  uipen-t  jdh 
sophisma  madef.  Dies  als  Titel  auf  dem  ersten  Blatte,  f.  1 b:  Rosini  Oetostiehon  und  f.  2a:  ein  aus  Wien  datiertes  Sehreil. .-n  d<-» 
Konrad  Pcntinger  an  den  Rechtsgelelirten  Hieronymus  Hauser,  worin  er  demselben  seinen  Dank  für  den  Beistand  gegen  -.-in.-  1 • 
und  Verleumder  ausdrückt  und  zugleich  seine  den  Gegenstand  dieses  Druckes  bildende  kleine  Schrift:  Qtiunindnm  .Im  i--. 

illustratoruni  judicium  ex  praeceptoribus  meis  collectum»  übersendet.  Diese  .Juristen  sind:  Guanerius,  Rogerius.  Placentinus,  Boviam  - 
Azo,  Accursius  etc.  Zum  Schlüsse:  «Ad  Doctorem  Hieronymum  Hauser,  Antonii  Melac  Ilendeca  syllabi  und  Ad  eumb  in  >h- 
uita  et  Mortis  commentatione  Cunradus  Peuthincrus  Ju.  Gons.»  Am  Ende:  Impressum  Viennae  Austriae  per  Hieron.  Vietorem.  Amt  • 
domini  miUesimo  quingentesimo  Vigesimo  nono  Mense  Septemhri.  4°.  G unnunier.  Bl.  Signat.  Cnstod.  Das  Ganze  ist  mii  einer  eig.-n- 
thümlichen,  von  Vietor  früher  vielleicht  nicht  gebrauchten  Cursivsclirift  gedruckt.  Dieses  Stück  war,  wie  Ebert  I.  <•.  S.  377  -egt. 
völlig  unbekannt  und  wurde  daher  im  neuen  literarischen  Anzeiger  1807,  S.  791,  nochmals  abgedruckt.  (Dominicaner-Bibliothek 
in  Wien;  k.  k.  Studien-Bibliothek  in  Olmiitz.) 

1530. 

41.  PARACELSUS,  THEOPHRASTUS.  Practica  I).  Theoplirasti  Paracelsi,  gemacht  auff  Europen:  Anzuiuheit  in 

nechstkünfftigen  Dreyssigsten  Jar,  bis  auff  das  Vier  rnd  dreyssigst  nacliuolgend.  4".  6 immuner.  Bl.  Signat.  Ohne  Cust« >.1.  Hübsche 
gotlnsche  Schrift.  Am  Ende:  Getruckt  zu  Wienn,  durch  Hieronymum  Vietor,  nach  Christi  gepurt  M.H.XXX.  Jar.  Schotten- 

Bibliothek  in  Wien.) 

42.  ECK,  VALENTIN.  Ad  Inclytum  Ilungariae  El  Bohemiae  Regem  Etc.  Archiducem  Austriae  Etc.  Dominum  Ferdinand " ... 
Epistola,  nomine  partium  superiorum  Ilungariae.  Valentino  Ecchio  Lendano  Autore , Alia  eiusdem  Epistola.  Ad  Magnißrum  I >. 
Ale.rium  Thurzonem,  Begiae  C'uriae  Judicem.  Hieronymus  Vietor  excudebat  Viennae  Austriae  .Inno  Domini  M.D.A  A A . 4".  Titelt >1.  und 
7 unnunier.  Bl.  Signat.  Ohne  Custod.  Ein  wegen  seiner  Typen  interessantes  Stück.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau. 

Sine  anno. 

4.3.  PARADISO,  JACOBUS  DE.  Tractaius  de  animabus  a corpore  exutis.  Durch  die  Vergleichung  der  Lettern  dieses 
Buches  mit  jenen,  womit  Vietor  das  Odeporicon  des  R.  Bartolinus  1515  druckte,  ergibt  sich  das  für  Wiens  Buchdruck ergc>  hichte 
wichtige  Resultat,  dass  auch  das  erstgenannte,  unbezeichnet.e  Buch  aus  Victors  Offiein  stammt.  Budik,  Vorschule.  S.  S7. 

1511. 

44.  VEROERIUS,  P.  P.  — BASILIUS  MAGNUS.  — ISOCRATES.  Ilic  habentur  haec:  Petri  Pauli  Vergerii  Iustinopolitani 
de  moribus  liber  unus.  — Basilii  Magni  Caesariensis  Episcopi  de  gentilium  poetarum  leyendis  libris  Uber  unus.  — Isocratis  Athrniensis 
Bhetoris  et  Philosophi  Paraenesis  ad  Demonicum  Hippaniei  filium  libellus  unus.  L.  Arretino  et  B.  Agricola  inlerpretibus.  — Lo  tnr 
(Distichon.)  f.  1 b:  «Joachimus  Yadiauus  Sigismundo  de  Pueehhaim,  Vdalrico  de  Eyzing  & Vuolfhardo  Strein  primae  in  Pannonia 
nohilitatis  aduleseetibus  S.  D.  . . . Viennae  Pannöniae  Nonis  Januarii  Anno  MDXI».  Weiter  sind  darin  noch  enthalten:  f.  21a: 
«Vergerii  vita  vellicatim  congesta».  f.  22a:  «Leonardi  Arretini  Basilii  paraplirastae : Ad  Colucium  epistola*.  f.  22li:  Basilii 

Magni  vita».  f.  31a:  «De  Isocrate  paucula».  Am  Ende:  Viennae  Pannöniae  per  Hieronymum  Philouallem  <f-  Joannem  Sinyreniü 
socio».  Expensis  Leonardi  Alantsee  XIII. K alen.  Februarii.  Anno  domini  M.D.XI.  4".  29  unnunier.  Bl.  Signat.  Ohne  Custod.  Große 
schöne  Schrift.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 


1512. 

45.  MANTUANUS,  BAPTISTA.  Frcitris  Baptisfae  Mantuani  Carmelitae  Theologi  Poeteque  clarissimi  contra  Poetas  impudice 
loquentes  rannen  elegant issimum.  Dieser  Titel  steht  auf  der  Stirn  des  nur  vier  Blätter  zählenden  Druckwerkes.  Das  von  Denis  in 
W.  I!.,  S.  311  beschriebene  Exemplar  findet  sich  nach  ihm  auf  der  Hofbibliothek;  er  führt  es  unter  den  Drucken  ohne  Druckjahr  an. 
fügt  aber  die  Vermuthung  hinzu,  es  stamme  aus  Victors  und  Singricners  Presse  um  das  Jahr  1512.  Beides  ist  richtig:  denn  das  auf 
der  Studienbibliothek  in  Olmiitz  befindliche  Exemplar  hat  am  Ende  der  siebenten  Seite:  T7 ennae,  in  aedibus  Hieron.  Vi.t  r tt 
Johannes  Singrenius  Septimo  Idus  Septembris  (sic)  .Inno  M.D.XII.  — Auf  der  achten  Seite  folgen  noch  zwei  von  Denis  ebenfalls 
nicht  angegebene  Distieha  unter  der  Aufschrift:  «Aipiila  loquitur.  — Alituum  uietrix  dicor,  me  tela  touantis  — Hand  feriunr. 
Aquilae  mundus  et.  ipsc  subest  — Caesar  habet  terms,  et  Olympica  numina  surnmus  — Juppiter,  hie  coelos  continet.  ille  solum  . — 
Wappen.  — Merkwürdig  ist,  dass  auch  dieses  Olmiitzer  Exemplar  viele  geschriebene  Rand-  und  Interlinear-Erklärungen  hat:  wahr- 
scheinlich wurde  es  gleich  anderen  zu  einem  Collegium  benützt,  auf  welchen  Umstand  die  nach  dem  Worte  Finis  geschriebene 
Notiz  hindeutet:  «Auditum  suh  Venerabili  uiro  Magistro  Andrea  de  Choczno  tempore  quadragesimali  Anno  Dom.  1522  . 

5* 
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46.  DONATUS.  Prima  regula  grammatiealis  est  ista.  Adjectiuum  et  substantiuum  debent  venire  in  tribus  accidentibus 
grannnaticalibns.  s.  in  genere:  in  ninnero:  in  casu.  Exemplum  nt  doctus  vir:  alba  midier:  pigrnm  animal....  Mit  gotliisclien 
Schriften  gedruckt.  Nur  die  erste  römische  Initiale  ist  verziert,  an  den  Stellen  der  übrigen  stehen  kleine  Buchstaben.  Am  Ende: 
Impressum  Vienne  per  Hieronymum  Vistorem  cO  Joannem  Singrenium.  Anno  domini  Millesimo  quingentesimo  duodecimo.  Die  se.ptim.o 
Augusti.  4°.  8 unnumer.  Bl.  (Iv.  k.  Studienbibliothek  in  Ohnütz.) 

47.  KEGULE  TEEDECIM.  Regule  tredecim:  iuxta  doctrinam  Apostoli:  prime:  ad  Tliimotheum  tertio  capitulo  edite:  cuilibet 
Clerico  non  inutiles  in  suo  statu  recte  et  salubriter  conuersari  volenti.  Unterhalb:  Sacerdotibus.  Dies  in  rother  Schrift  mit  verzierten 
Anfangsbuchstaben.  Dann  folgen  zwei  Disticha:  Time  tua  commotum  vulgus  documenta  sequetur  — Quum  fuerit  nullis  sors  tun 
yiota  mal-is.  — Disce  igitur  que  prima  hone  tibi  regula  vite  — Congruat:  et  disces:  quum  legis  illud  opus.  — Die  Widmungsschrift 
lautet:  «Clarissimo  viro  domino  Petro  Thomyczky,  Canonico  et  Arcliidiacono  Cracouiens.  Sandomiriensisgz  Custodi.  Stanislaus 
Leopolitanus  Artium  et  Sacrocum  Canonum  Baccalaureus».  Am  Ende:  Vienne  Austrie:  per  Hieronymus  Vietorem  et  Joannem 
Singrenium.  Anno  1512.  4°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Ohne  Custod.  Gothische  Schrift.  Denis  führt  diesen  Druck  zwar  in  seiner 
Buehdruckergeschichte  S.  81  an,  ohne  aber  hiervon  mehr,  als  den  Titel  aus  Janotzkis  Mein.  Miscell.  angeben  zu  können. 
(Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Ohnütz.) 

48.  LAUDINUS,  ZACHIA.  Epistolarum  Turci  magni  per  Laudinu  libellus  sententiarü  grauitate  refertissimus  additis  nönullis 
lectu  dignis  epistolis  Laertio,  Gellio  et  nostrae  tepestatis  Calletio,  praeiücto  unicuiq-,  titulo  q fruge  habeat  totius  lectiöis.  Adolescentibus 
studiosis  commodissime  compactus.  Dies  in  einer  portalartig  geschnittenen  Einfassung,  oben  mit  der  Zahl  1512,  unten  mit  dem 
Zeichen  des  Künstlers,  f.  lb:  «Laudini  Equitis  Hierosolymitani : ad  Franciscü  Beltrandü  Comitem  in  epistolas  magni  Turci 
Praefatio».  Leider  fehlt  der  Schluss,  doch  scheint  es  eine  andere  Ausgabe  zu  sein,  als  die  bei  Denis,  W.  B.,  S.  62,  Nr.  67  erwähnte. 
Wurde  ebenfalls  bei  Vietor  und  Singriener  gedruckt.  (Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1513. 

49.  DIALOGUS  PHILOSOPHIE.  Dialogus  pliilosopläe.  de  ritu  omnium  verborum  venust.ate  editus.  Codrus  et.  Matusalem 
persone  negociantes;  quosque;  non  ydoneos  a sapientie  repellunt,  tentoriis.  Tetrastichon,  Georgij  Ebner  Altdorfensis  in  dialogi 
commendationem.  «Aptos  quid  faciat  iuuenes:  ad  cunctaque  dignos.  Asophie  castris  quidnam  discedere  cogat?  Candida  quid  multos 
ad  sydera  denique  tollat?  Noscere  quisquis  amas?  quam  cernis  perlege  musam».  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Ohne  Custod. 
Auf  der  Kückseite  des  Titelblattes  beginnt  der  Text,  welchem  sich  ein  Epigramm  Eimers  an  seine  Schüler  ansehliesst.  Am 
Ende:  Impressum  Vienne  Pannonie  per  Hieronymum  Vietorem  & Joanem  Singrenium.  Die  XX 1 r.  Junij.  Anno  M.D.XIII.  Auf 
der  letzten  Seite  ist  Vietors  schönes  Wappen.  Ein  Elementarschulbuch  mit  gothischer  Schrift.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien; 
lc.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

50.  EMSEE,  HIEEONYMUS.  Khelnerbuech  oder  Weinmaisterey.  Ein  guter  Tractat  von  beraittung  erlialtung  vnd  wider  zu 
recht  bringung  des  Weins,  Biers  vnd  E-ssichs,  von  wort  zu  wort  auß  dem  Latein  verteutscht.  Emser  an  den  Leser:  «Euch  die  jr  sorget 
euren  gesundt  — Allzeit  zu  haben  sey  hie  kundt  — Dass  Euch  böß  tranck  im  leib  nit  schad  — So  kauftet  disen  klain  Tractat  — 
In  klainen  Büchlein  ist  auch  vil  — Zu  proben  offt  wer’s  glauben  wil.  — Herren  VI rieh  von  Eeckenbach,  Domherren  vnd  Officialn 
zu  Brixen  in  Oetschland  wünschet  Hieronymus  Emser  alles  hail  vnnd  seinen  grueß  etc.»  Schluß:  «Gott  spar  euch  gesund  vnnd 
den  hochachtsamen  Mann  Herren  Johann  Creudener  Probst,  auch  Doctor  Stander  euren  Dombherren,  die  freundlichisten  leut  g-rüsset 
in  meinem  namen.  Gegeben  auß  vnser  Canczley  zu  Dreßden  an  meinem  geburtstag  den  16.  Martij  im  1513.  Jar.  Volgen  die  Capitel 
dises  Tractats...»  Derselbe  ist  abgedruckt  im  Weinbuch:  «Von  Baw  Pfleg  vnd  Brauch  des  Weins  etc.  Durch  Johann  : Kasch  zu 
Wien  an  tag  geben.  Gedruckt  zu  München  bey  Adam  Berg»,  S.  23  bis  44.  Hieronymus  Emsers  Tractat  von  Wein,  Bier  vnd 
Essig  etc.  wurde  gedruckt  Wien,  1513.  4°.  (S.  Kasch  1.  c.  auf  der  Kückseite  des  Titelblattes.)  Eine  lateinische  Ausgabe  führt 
Denis  unter  Nr.  141,  S.  130,  für  das  Jahr  1515  an;  der  Schluss  der  Dedication  Einsers  heißt  daselbst:  «Ex  Cancellaria  nostra 
Dresden  XVI.  die  Martij  (qui  mens  est  natalis)  Anno  dom.  Mellesimo  (quingentesimo  Sepfimo»,  woraus  liervorgelit,  dass  die  erste 
lateinische  Edition  muss  1507  gemacht  worden  sein.  Es  scheint,  dass  dieses  Büchlein  für  die  damals  so  verbreitete  Weineultur  von 
Wert  gewesen,  auch  mehrfach  aufgelegt  und  nachgedruckt  wurde. 

51.  OVIDIUS,  NASO  P.  Publii  Ovidii  Nasonis  Poetae  foecunclissimi,  libri  de  Ponto  quattuor,  cum  indice  praeposito 
verum  scit.u  dignarum,  nuper  emendatissime  impressi.  f.  2:  «Ludovieus  Eestio.  Sebastiano  Bunderlio  preeeptori  suo  humaniss.  S.  D.» 
Hierauf  ein  Tetrastichon.  f.  3 beginnt  der  Index  (6  Seiten.)  Bei  jedem  Buche  sind  die  Verszeilen  von  5 zu  5 numeriert;  das  erste 
Buch  hat  770,  das  zweite  762,  das  dritte  930  Verse.  Am  Ende:  Impressum  Viennae  Pannoniae  opera  Hieronymi  Vietoris  et 
Joannis  Singrenn  Caleographorum  Impensis  uero  Leonardi  et  Lucae  Alantsee  fratrum  bibliopolarum.  Ciuium  Viennensium.  priedie 
Plus  Augusti.  Anno  M.D.XIII.  Imperante  Maximiliano.  P.  F.  Aug.  V erlegerzeichen  der  Alantsee.  4°.  60  unnumer.  Bl.  Signat. 
Ohne  Custod.  Der  Text  in  großer  und  schöner  Schrift,  der  Index  hat  kleine  Typen.  (Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 


FLOEIAN  VIETOK. 

(1531.) 

Seit  Hieronymus  Vietor  im  Jahre  1530  Wien  dauernd  verlassen  hatte,  führte  ein  Florian  Vietor,  von 
dem  wir  aber  nicht  wissen,  in  welchen  verwandtschaftlichen  Beziehungen  er  zu  jenem  gestanden,  die 
hiesige  Officin  unter  seinem  Namen  fort,  scheint  aber  bereits  im  nächsten  Jahre  gestorben  zu  sein,  da 
nur  folgender  Druck  von  ihm  bekannt  ist: 
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52.  GEBETE.  Zway  innige  gebet  zu  got  dem  vater  avß  gründlicher  sehrifft  gezogen,  zu  erlangen  die  erl.nninu < y minien 

Worts  vnd  erliagueing  oder  Beicht  der  Sünden  mit  erzelung  der  plage. an  diser  zeit , erlangung  der  geutulen  <}<,tes  in  diseu  fUrth-he,, 

seiften  gar  nützlich  zu  hettn.  M.JJ.XXXI.  Eine  Geiste,  wie  sie  bei  Hieronymus  Victor  verkommt.  Am  Hiob-:  I men.  .In.  II. 
zu  Wien  in  Österreich  durch  J'iorianum  Victoren).  8°.  8 minimier.  Bl.  Nij^n.'it.  Custod.  Mit  Randeitateii.  N < -tt < • F net  ■ 1 1.  - 

Werkeheil  enthält  1)  Aiu  christenlich  gebet  zu  got  dem  liinilisclien  Vater  v.w  erlangung  die  gnad  gott< •-  . ...  2 Aiu  Cloi  >•  nli<  I 
gebet  vn  bekSntnus  od  Beicht  der  sönde  zu  got  dem  liimmliclm  Vatter  . . . . iK.  k.  Hofbibliotbek  in  Wien. 


JOHANN  SING  REN  IU8  (HANNS  SINGRIENER,  S Y XG  RI  EN  ER 

(1510  bis  1545.) 

Johann  Singrenius  war  zu  Otting  in  Bayern  (ex  Oeting  Bajoariae)  gehören.  Dass  er,  wie  Denis  aus 
der  ersten  mit  Victor  gedruckten  Schrift  vermuthet,  bei  diesem  gelernt  habe,  ist  nicht  wahrscheinlich.  I111 
Jahre  1510  verbanden  sich  beide  zu  gemeinschaftlichen  Unternehmungen,  doch  dauerten  dieselben  nur 
vier  Jahre.  Das  große  kaiserliche  Wappen,  das  sie  führten,  verblieb  nach  der  Trennung  Singriener. 

Im  Bruderschaftsbuche  der  Gottesleichnamszeche  kommt  Singriener  von  1518  bis  1525  vor,  mit 
Unterbrechung  des  letzten  Quartals  von  1525,  der  Jahre  1520  und  1527;  im  Jahre  1528  hat  er  nur 
die  ersten  drei  Quartale  eingezahlt.  Wie  aus  dieser  Eintragung  hervorgeht,  wohnte  er  1518  in  der 
Weihburggasse;  es  heißt:  «Hanns  Singrayner  Puechtruckher  Elisabeth  uxor  jn  des  Heyvnger  Haus  in 
der  Weyhenpurck».  Er  besaß  später  das  Haus  in  der  Riemerstraße  «am  Ekh,  do  man  in  den  viechhof  zu 
sand  Jakob  geet»  (vnder  den  Riemern  No.  811)04  sammt  dem  daranstoßenden  (Nr.  812). r,:’  Das  Haus  unter 
den  Tuchlauben  (Nr.  158),  das  sogenannte  Winterhaus, r’6  hatte  er  erst  später  erworben,  nachdem  er  jene 
beiden  verkauft  hatte. 

Singriener  war  ein  wohlhabender  Mann  und  genoß  in  den  bürgerlichen  und  gelehrten  Kreisen  vieles 
Ansehen.  Der  Wiener  Dompropst  Paul  von  Oberstein  war  Taufpathe  seiner  Kinder,  und  es  muss  auch 
zwischen  diesem  und  Singriener  ein  näheres,  ein  freundschaftliches  Verhältnis  bestanden  haben,  denn  einmal 
schreibt  Paul  von  Oberstein  auf  ein  Exemplar  der  bei  Singriener  gedruckten  Rede,  < Oratio  in  sacrae 
Theologiae  landein»:  «dilectus  mihi  Viennensi  Praeposito . . . dono  dedit  die  XII.  Martij  Anno  1537  . Nicht 
minder  erfreute  sich  Singriener  des  Beistandes  und  der  Freundschaft  eines  Johann  CamersJ7  Collimitius. 
Joach.  Vadianus  u.  a.  Er  war  aber  auch  ein  wissenschaftlich  gebildeter  Mann,  welcher  das  Ansehen  und  die 
Achtung,  deren  er  sich  in  vollem  Maße  erfreute,  in  jeder  Beziehung  verdiente.  Wiederholt  verspricht  er 
durch  correcte,  gute  Auflagen  die  Gelehrsamkeit  zu  fördern,  ein  Beweis,  wie  ihm  diese  am  Herzen  lag. 

Singriener  starb  am  Ende  des  Jahres  1545.  Aus  seiner  ersten  Ehe  hinterließ  er  zwei  Söhne,  Matthäus 
und  Johann,  von  seiner  zweiten  Gemahlin  Anna  einen  Sohn,  Namens  Sigmund  Philipp.  Er  wurde  auf 
dem  Stcphansfreithofe  begraben,  wo  auch  seine  Familie  die  letzte  Ruhestätte  bei  ihm  fand. 

Nach  der  Zahl,  Mannigfaltigkeit  und  Ausstattung  seiner  Werke  gehörte  Singriener  zu  den  hervor- 
ragendsten und  thätigsten  Meistern  der  damaligen  Zeit.  Seine  Offiein  war  vortrefflich  eingerichtet,  wie 
heute  auf  vielen  Bibliotheken  die  noch  erhaltenen  Werke  seiner  Pressen  bezeugen.  Auch  Oftieinen,  welche 
im  Anfänge  ihrer  Tlnitigkeit  noch  wenig  ausgerüstet  waren,  versah  er  über  Bestellung  mit  Typen  und 
geschnittenen  Stöcken,  wie  die  1541  gedruckte  Uyszigethor  Originalausgabe  der  ungarischen  Bibelübersetzung 
von  Johannes  Sylvester08  beweist.  Auf  dem  Titelblatte  derselben  ist  unten  das  Buchdruckerzeichen  des 

63  (X.  Schier),  Comnlentatio  etc.  S.  31  ff.  — Als  Hauptquelle  aber  M.  Denis,  W.  B.  (1782)  und  der  Nachtrag  dazu  1703  . 

w (Nr.  811)  1519  bis  1532  in  Singriencrs  Besitze.  (Gewchrb.  F.  S.  17,  137,  240.)  Dieses  Haus,  das  im  Jahre  1083  zum  weißen  Stiffel*  hieß,  lu  saß 
1711  der  Universitäts-Buchdrucker  Andreas  Heyinger.  (Gewchrb.  O.  S.  295.  — Berichte  u.  Mittheil.  d.  Altertli.  Yer.  zu  Wien  VIII.  Bd.  S.  C.  111. 

05  (Nr.  812)  1526  bis  1530  in  Singriencrs  Besitze.  (Gewehr!).  F.  S.  114.  — Berichte  u.  Mittheil.  d.  Alterth.  Yer.  zu  Wien  1.  c.) 

0,5  (Nr.  552,  später  158).  1527.  Hanns  Singrienner.  (Gewchrb.  B.  F.  S.  137.)  — 1549.  Matthaeus  Singr.  (Gewchrb.  B.  G.  $.  355b.  — 1557.  Hanns 
Singriener.  (Gewchrb.  B.  H.  S.  57.  — Berichte  u.  Mitthcil.  d.  Alterth.  Yer.  zu  Wien  X.  Bd.  S.  106.) 

87  Der  Minorite  Joa.  Kicutius  Vellini,  von  seiner  Geburtsstadt  Camerino,  Caraers  genannt,  war  ein  in  der  damaligen  Wiener  Gelehrtenwelt  hoch- 
geschätzter Mann.  (F.  C.  F.  Kauz,  Versuch  einer  Geschichte  osten*.  Gelehrten.  Vorrede.  — M.  Denis,  Merkw.  d.  Garell.  Bibi.  S.  234,  269. 

CH  Jos.  Danko.  Joannes  Sylvester  Pannonius  (Erdösi),  Professor  der  hebräischen  Sprache  an  der  Wiener  Universität,  Leben,  Schriften  und 
Bekenntnis.  (Wien  1871.)  8°.  — Wiedemann,  die  geistliche  Censur.  S.  219.  (7). 


37 


Sing  renius  angebracht.,  welches  noch  einigemale  in  den  dem  Texte  einverleibten  Initialholzschnitten  sich 
wiederholt.  Wo  das  Evangelium  des  Matthäus  beginnt,  erblicken  wir  ‘einen  Holzschnitt,  den  heiligen 
Evangelisten  Matthäus,  wie  er  am  Tische  schreibt;  neben  ihm  steht  ein  Engel  im  Levitenkleide,  mit  der 
Rechten  eine  Rolle  haltend,  während  er  die  Linke  wie  zu  einem  Aufträge  erhebt.  Dieser  Holzschnitt 
trägt  Singrieners  Monogramm:  sjs.ß9 

Seine  fiinfunddreißigjährige  typographische  Thätigkeit  begann  Singriener  1510  in  Gemeinschaft  mit 
Vietor,  allein  druckte  er  seit  December  des  Jahres  1514.  Sein  erstes  Werk  ist  des  Albertus  Magnus 
«Philosophia  naturalis»,  sein  letztes  das  Gebetbuch  des  Bischofs  Nausea  für  die  Königin  Anna,  Gemahlin 
des  römischen  Königs  Ferdinand. 

1518  druckte  Singriener  sein  erstes  griechisches  Werk,  eine  Schrift  des  großen  Basilius  mit  einem 
Commentar  von  Ulrich  Faber;  zwei  Jahre  zuvor  hatte  er  in  seiner  Ausgabe  der  drei  Tractate  des 
Laurentius  Valla  die  griechischen  Stellen  noch  weggelassen.  Im  Jahre  1519  druckte  er  sein  erstes 
deutsches  Buch,  betitelt  «Seneca  von  den  vier  Cardinaltugenden»,  dem  1521  die  Rochus-Legende  folgte. 
In  demselben  Jahre  gieng  aus  seiner  Presse  eine  französische  Ausgabe  hervor,  die  «Oratio  in  Imperiali 
Conuentu  Bormaciensi»,  und  1523  das  bekannte  musikalische  Werk  des  Lautinisten  Hanns  Judenkinig.70 
1540  erhielt  Singriener  ein  Privilegium,  alle  landesfürstlichen  Verordnungen  drucken  zu  dürfen,  von  denen 
aber  fast  alle  ohne  seine  Unterschrift  erschienen.  1544  druckte  er:  «De  Bello  Turcis  in  ferendo,  Elegia  nunc 
primum  et  nata  et  aedita  von  Sylvester  Pannonius,  welcher  durch  seine  ungarischen  Ausgaben  des  Alten 
und  Neuen  Testamentes  bekannt  ist;  in  dieser  Schrift  kommen  zum  erstenmale  in  Wiener  Drucken 
hebräische  Typen  vor," 1 welche  aber  noch  unbeholfen  und  roh  sind. 

Singriener  besaß  große  schöne  Schriften,  besonders  Antiqua,  wie  sie  kein  Buchdrucker  seiner  Zeit 
hatte.  Beweise  sind  die  Ausgaben  «Cicero  de  lege  Manilia»  (4°)  und  «Jul.  Solinus  Polyhistor».72  (Fol.)  Eine 
seiner  schönsten  Ausgaben  ist  der  Pomponius  Mela,  dessen  Titeleinfassung  wir  wegen  ihrer  Originalität 
hier  wiedergeben.  (S.  Nr.  21.) 

Die  seltene  Ausgabe  des  Geographen  Solinus  mit  dem  Commentar  des  Minoriten  Camers  ist  eine 
Zierde  der  Wiener  Pressen  überhaupt.  Eine  Prachtausgabe  für  die  damalige  Zeit  war  auch  die  Gelegenheits- 
schrift «Voluptatis  cum  virtute  disceptatio»  aus  dem  Jahre  1515,  sechs  Quartblätter  mit  Holzschnitten  und 
drei  Singchören.73  Mitunter  druckte  Singriener  in  Mönchsschrift.  Am  8.  Mai  1517  erschien  bei  ihm  ein 
Werk,  das  die  vortreffliche  Einrichtung  seiner  Officin  in  besonderem  Lichte  zeigt.  Es  ist  des  Stephan 
Verböcz  «Tripartitum  opus  juris  lmngar»  (Fol.),  71  Bogen  stark,  mit  großer  Antiquaschrift  und  gothischen 
Aufschriften  gedruckt.  Indem  Singriener  die  vielen  Druckfehler  desselben  entschuldigt,  betont  er,  dass  er 
das  Werk  in  vierzig  Tagen  habe  drucken  müssen.  Das  lässt  uns  nun  nicht  nur  auf  eine  vortreffliche 
Einrichtung  und  Organisation  der  Druckerei,  obwohl  sie  erst  vier  Jahre  bestand,  schließen,  sondern  auch 
auf  bedeutende  technische  Kenntnisse  und  eine  ungewöhnliche  Energie  Singrieners  selbst,  «welcher  tapfer 
hinter  seinen  Leuten  her  sein  musste».  Es  wäre  von  hohem  Interesse,  die  Zahl  seiner  Setzer  und  Pressen 
zu  wissen.  Wenn  er  auch  einen  großen  Vorrath  an  Antiquaschriften  hatte,  so  lässt  doch  die  Herstellung 
des  Satzes,  das  Corrigieren  und  Umbrechen,  das  Aufträgen  der  Farbe  mittelst  Ballen,  das  schwerfällige 

69  Sämmtliche  Holzschnitte  sind  aber  durchgchends  roher  geschnitten,  als  die  ebenfalls  aus  Singrieners  Verla/je  hervor  gegangenen  Holzschnitte,  welche  die 
1536  gedruckte  Übersetzurig  der  Evangelien  des  Georg  Pesti  zieren.  Sie  sind  Erzeugnisse  eines  mittelmäßigen  Talentes,  sonst  nach  guten  Vorlagen  gearbeitet ; 
die  Auffassung  ist  mitunter  naiv,  die  Ausführung  roh  und  ungeschickt.  Die  Evangelien  enthalten  89  Holzschnitte,  in  der  Apostelgeschichte  zählen  wir  28. 
Die  Rückseite  ist  mit  einem  hübschen  Rahmen,  wie  wir  ihn  bei  Singriener  nicht  selten  finden,  verziert;  derselbe  ist  die  Arbeit  eines  begabten  Künstlers, 
den  wir  nicht  kennen.  (J.  Danko,  1.  c.  S.  G3,  GG  f.  76  f.) 

70  Im  Gedenkbuche  der  Gottesleichnamsbruderschaft  heißt  es  von  diesem  zum  Jahre  1518:  «Hanns  Judenkünig  lutinisst  In  des  gundlach  Ilaws».  Er  ist 
eingetragen  1518  bis  152G,  in  welch  letzterem  Jahre  die  ersten  zwei  Quartale  gezahlt  sind. 

71  M.  Denis  verbessert  sich  in  W.  B.,  S.  412,  da  er  in  den  Mcrkw.  d.  Gareil.  Bibi.  (Wien  1780)  den  ersten  hebräischen  Druck  in  Wien  dem  Mich. 
Zimmermann  zugeschrieben  hatte,  widerspricht  sich  aber  auch  in  seinem  erstgenannten  Werke,  wenn  er  8.  500  sagt:  «Aquila  ist  in  Wien  der  Erste,  welcher 
in  hebräischer  Sprache  druckte».  — Die  erste  Ausgabe  mit  hebräischen  Lettern  machte  Konrad  Fyner  zu  Eßlingen,  1475,  in  seinem  «tractatus  Petri  Nigri 
contra  perfidos  Judeos».  (M.  Denis,  Einleitung  in  die  Bücherkunde,  I.  Bd.  8.  132.) 

72  In  der  Bibliothek  des  Chorherrnstiftes  St.  Florian  befindet  sich  ein  Exemplar,  welches  mit  einer  seltenen  illuminierten  Weltkarte  geziert  ist. 
Dieselbe  trägt  die  Aufschrift:  «Tipus  orbis  univcrsalis  juxta  Ptolomaei  Cosmographi  traditionem  et  Americi  Vespucii  aliorumque  lustrationcs  a Petro  Apiano 
Leysnico  elucubratur  1520». 

73  Dieses  Singspiel,  welches  von  dem  berühmten  Schottenabte  Chelidonius  verfasst  war  und  zu  welchem  der  Wiener  Componist  Jakob  Diamond  die 
Musik  geschrieben,  wurde  am  10.  März  1515  in  Gegenwart  der  Erzherzogin  Maria,  Braut  des  jungen  Königs  Ludwig  von  Ungarn,  in  der  Schottenschule  in  Wien 
von  jungen  Adeligen  aufgeführt.  (M.  Denis,  W.  B.,  S.  137.  — Schlager,  Wiener  Skizzen,  III.  Bd.  S.  22G  f.  — Jos.  Asciibach,  Gesell,  d.  W.  Univers.,  II.  Bd.  S.  81.) 
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Nr.  21.  Titclcinfassting  von  Singricners  Pomponius  Mola».  Nach  einem  Exemplare  in  der  k.  k.  1 nivcrsitäts-Bibliotliek  in  M ion. 


3(.) 


1 > rucken  mit  Holzpressen  fliese  Leistung  als  eine  bedeutende  erscheinen.  Kur  durch  tüchtige  Leitung  und 
bei  einem  einmüthigen  Zusammenwirken  eines  geschulten  und  nicht  geringen  Personales  war  sie  möglich. 
Hs  dürfte  selbst  heute  schwer  sein,  ein  solches  Werk  in  so  kurzer  Zeit  fertig  zu  bringen.  Für  diese 
Ausgabe  des  Tripartitum  hatte  Singriener  von  Stephan  Verböcz  auch  ein  prachtvolles  Geschenk  erhalten. 
Es  geht  dies  aus  dem  im  August  1517  bei  ihm  erschienenen  «Petronius  Arbiter  Poeta»  hervor,  welchen  er 
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Nr.  22.  Rahmen  und  Druckerzeichen  Singrieners  im  «Cebes  Thebanus».  Nach  einem  Exemplare  in  der 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 


jenem  widmete.  In  dieser  Dedication  heißt  es  nämlich:  «Dem  ausgezeichneten  Manne  und  Herrn  Magister 
Stephanus  de  Verböcz,  Statthalter  der  königlichen  Majestät  des  ruhmreichen  Königreiches  Ungarn  der 
Buchdrucker  Johann  Singrenius  sich  unterthänig  empfiehlt.  Als  vor  ungefähr  vier  Monaten  (8.  Mai)  das 
in  der  That  vortreffliche  Werk  über  das  ruhmreiche  Königreich  Ungarn  und  über  seine  Privilegien  in 
unserer  Buchdruckerei  nicht  ohne  große  Mühe  gänzlich  vollendet  wurde  und  ich  mit  einem  überaus 
prachtvollen  Geschenke,  das  Eure  Excellenz  übersendet  hatten,  in  zarter  AVeise  beschenkt  wurde,  da 
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dachte  ich  nach,  was  ich  al.s  Geschenk  zurückschicken  sollte,  das  eines  solchen  Manne-  würdig  wäre-. 
Eine  zweite  Ausgabe  druckte  Singriencr  in  seinem  Todesjahre  1545.  Sie  war  der  ersten  ganz  gleich,  nur 
correcter  und  mit  einem  Index  titulorum  versehen.  In  seiner  Dedication  an  den  Primas  Paul  v.  Werda 
lobt  Singriencr  die  Fürsten,  welche  Freunde  der  Wissenschaft  und  der  Bücher  waren,  schildert  die  Türken 
als  Feinde  derselben,  lobt  auch  diejenigen  Buchdrucker,  welche  gute  Werke  corroct  liefern,  was  er  nun 
mit  dem  schon  vergriffenen  Verbücz  ebenfalls  thun  wolle. 


?•>  IOANNES 


C ALCOGRAPHV  S 


Nr.  23.  J.  Singrieners  großes  Drackerzeichen  in  der  Ausgabe  des  C.  J.  Solinus  von  Job.  Camers  (1520).  Nach  einem  Exemplare 

in  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  'Wien. 


Singriencr  spendet  seinem  Personale,  worunter  Einige  waren,  welche,  wie  z.  B.  sein  Setzer  Melchior 
Hedwiger  von  Sehweinfurt,  Studien  hatten,  wiederholtes  Lob  wegen  der  Neigung  zu  den  Wissenschaften. 
Dieselbe  war  eben  zu  jener  Zeit  auch  in  Wien  nicht  selten,  und  wie  der  Meister,  so  waren  in  seiner 
Officin  auch  die  Gehilfen  bestrebt,  nur  möglichst  Gutes  zu  schaffen. 

Singrieners  Verdienste  um  die  Typographie  Wiens  wurden  daher  von  den  maßgebenden  Persönlichkeiten 
anerkannt.  Bischof  Nausea,  welcher,  wie  sein  Vorgänger  im  Amte,  Johann  Faber,  mit  Singriencr  verkehrte, 
sagte  von  ihm:  «Quod  modo  superest,  tibi  modis  omnibus  commendatum  velim,  Joannem  Singrenium, 
Civem  et  Calcographum  Viennensem,  sane  integerrimum,  diligentissinnun  et  fidelissimum  et  ita  de  re  literaria 
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et  impressoria  multis  annis  optime  meritiun,  quottidieque  magis  ac  magis  merentem,  nt  ei  propterae  ejusque 
domui  a molesto  et  Calcographiae  perniciosö  militum  strepit.u  et  tunniltu  non  secns  sub  liaec  tempora  parcen- 
clnm  esset»...  Anch  in  Deutschland  waren  Singrieners  Arbeiten  sehr  geschätzt  nncl  anerkannt.  In  dem 
1515  gedruckten  Werke:  «Habes  lector:  hoc  libello»  sagt  Konrad  Scipio  (Steck)  aus  Stuttgart  am  Schlüsse: 
«Grossen  Dank  schuldet  dem  Singriener  die  studierende  Jugend,  Dank  schuldet  der  Greis,  der  ausgeprägte 
Grundsätze  liebt.  Sein  Brauch  ist’s,  mit  vergnüglicher  Mühe  seine  Pflicht  zu  erfüllen  und  für  beide  seine 


Arbeit  abzuwägen.  Seine  Gewohnheit  ist’s,  «correcte»  Druckwerke  durch  Geschenk  zu  verbreiten  und 
feste  Freundschaft  zu  pflegen».71 

Dem  Inhalte  nach  sind  Singrieners  Drucke  überaus  mannigfaltig;  sie  gehören  der  Theologie,  Medicin, 
Jurisprudenz,  der  polemischen  Literatur,  der  Philologie,  der  Poesie  und  Rhetorik  an.  Er  war  auch  der 
Drucker  der  ersten  Werke  des  Wiener  Hans  Sachs,  des  Wolfgang  Schmälzei,  Schulmeisters  bei  den 
Schotten;  von  diesem  druckte  er  «Die  schöne  tröstliche  Historia  von  dem  Jüngling  Dauid  vnnd  dem  mut- 
willigen Goliath»,  «Die  Comödia  des  verlornen  Sons»,  «Die  schöne,  kurtze  und  Christliche  Comedj  von  dem 
plintgebornen  Sonn»,  «Die  Comödia  Judith»,  «Die  Aussendung  der  Zwelffpoten  vnd  die  frag  des  Reichen  Jüng- 
lings, von  wegen  des  gesetz,  sambt  dem  jüngsten  gerächt», 75  «Die  Comoedia  der  hochzeit  Cana  Galilee». 

Im  Jahre  1522  setzt,  Singriener  zum  ersten  Male  Ort,  Jahr  und  Namen  auf  das  Titelblatt.  Er  unter- 
schreibt sich  auch  Singryener,  Singre.  und  J.  S.  mit  dem  Zusatze  Viennae  Austriae,  Viennae  Pannoniae,  einmal 
auch  Viennae  in  Pannonia  prima.  Er  hat  hübsch  geschnittene  Titelrandleisten,  welche,  wie  die  Morharts  in 
Tübingen  u.  a.,  an  Holbein’sclie  Compositionen  stark  anklingen;  oft  sehen  wir  innerhalb  derselben  sein  kleines 
Druckerz  eichen,  wovon  wir  eine  Abbildung  bringen.  (S.  Nr.  22.)  Der  große  Stock,  wie  er  in  der  Camerti’- 
schen  Ausgabe  des  Solinus  vorkommt,  ist  mit  den  Symbolen  der  vier  Evangelisten  umgeben.  (S.  Nr.  23.) 

In  den  großen  Ausgaben  führt  er  zuweilen  in  einem  Rahmen  sein  Wappen,  nämlich  das  abgeänderte 
Buchdrucker  Wappen,  auf  welchem  statt  des  Greifen  der  Löwe  mit  dem  Druckerballen  erscheint.  (S.  Nr.  24.) 

Die  253  Drucke  Singrieners,  welche  Denis  in  beiden  Werken  zu  Wiens  Buchdruckergeschichte  auf- 
zählt, vertheilen  sich  nach  Jahren  in  folgender  Weise: 


Jahr 

Drucke 

Jahr 

Drucke 

Jalir 

Drucke 

Jahr 

Drucke 

Jahr 

Drucke 

Jahr 

Drucke 

1514 

3 

1520 

15 

1526 

2 

1532 

2 

1538 

2 

1544 

i 

1515 

12 

1521 

9 
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3 

1533 

4 

1539 

7 

1545 

8 
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8 
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8 
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1 
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5 

Sine  anno 

66 

1517 

9 

1523 

12 

1529 

2 
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1518 

13 

1524 

8 
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1536 

6 

1542 
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1519 

11 

1525 

5 

1531 

i 

1537 

7 

1543 

1 

Diesen  reihen  wir  solche  an,  welche  Denis  unbekannt  geblieben  sind. 


1517. 

53.  MANTUANUS  BAPTISTA.  Fratris  Baptistae  Mantuani  carmelite  Theologi , Poeteque  clarissimi  contra  Poetas  impudice 
loguentes  carmen  eleganiissimum.  Der  Siebenbürger  Adrian  Wolfhard,  ein  Schüler  Vadians,  an  die  Jünglinge;  ein  Tetrastielion 
von  Ulrich  Faber.  f.  2 beginnt  der  Text.  Darnach:  In  Zoilum  Simonis  Pyladis  Tetrastichon,  ein  Distichon  von  Thomas  Wall 
auf  denselben  und  Aquila  loquitur.  Am  Ende:  Impressum  Viennae  Austriae  per  Joannem  Singrenium  Anno  Sctlutis  M.D.XV1I. 
Das  große  kaiserliche  Wappen.  4°.  4 unuumer.  Bl.  Signal.  Ohne  Custod.  Vgl.  die  obige  Ausgabe  von  1512  und  jene  bei  Denis, 
W.  B.,  S.  311,  Nr.  321.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

54.  DIURNALE  partis  utriusque  totius  anni  Dioecesis  Olomucensis  Cum  remvssionibus  marginalibus : psalmorum:  hymnorum 
et  ceterorum  in  hoc  diurnali  contentorum.  Dieser  Titel  ist  in  gothischer  Schrift  sammt  den  üblichen  Abbreviaturen  roth  gedruckt. 
Am  Ende : Diurnale  totius  anni : partis  vtriusque  cum  proprio  et  communi : de  tempore  et  sanctis  unacum  psalmis  et  hymnis  ceterisque  ad 
ipsum  attinentibus  . . . pro  Olomucens.  ecclesie  rubrica  ordinatu  . . . feliciter  explicit . . . impensis  vero  Joannis  Meczker  librarij  Viennens. 
accuratissime  Impressum  per  Joannem  Singrenium  xij.  Redend.  Februarij.  12°.  Voran  15  unuumer.  Bl.,  enthaltend:  Kalendarium, 
Tabula  psalmorum,  super  comune  Sanctorum,  partis  utriusque  de  tempore  et  partis  estivalis.  Dann  folgt  der  Text,  430  immer.  Bl. 
Die  Schriftcharaktere  sind  durchwegs  gothiscli.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  befindet  sich  das  Bildnis  des  heiligen  Wenzel, 


’*  M.  Denis,  W.  B.,  S.  122,  wo  die  Verse  in  lateinischer  Sprache  angeführt  sind. 

75  «Den  6.  August  bezalt  ich  (Dl*,  jur.  Sebastian  Schranzer,  Rath  unt  Camrer)  dem  Wolfgang  schmälzt  Schulmeister  zu  den  schotten  vmb,  das  er  die 
Comedj  divisionis  Apostolorum  vnd  vom  jüngsten  tag  (Vgl.  M.  Denis,  W.  B.,  S.  406)  zum  pantäding  nach  dem  mall  jm  Rathhaus  gehalten  Auf  Burgermaister 
vnd  Rats  Beuelh  Sechs  Taller».  (Kammeramtsrechnung  der  Stadt  Wien  auf  das  Jahr  1542.) 
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Nr.  2t.  J.  Singrleners  Wappen  in  der  Ausgabe  des  1.  C.  Solinus.  Nach  einem  Kxcmplare  in  der  k.  k.  t niversitüts-Bibliothek  in  ien. 
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des  Olmiitzer  Kirchenpatrons,  und  auf  der  letzten  Seite  der  Stock  des  Wiener  Buchhändlers  Johann  Metzger.  Am  Anfänge  des 
Buches  sehen  wir  eine  größere  Initiale  in  Schwarz;  die  Anfangsbuchstaben  der  einzelnen  Sätze  und  sännntliche  Rubriken  sind  roth 
gedruckt.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Ohniitz.  Das  hier  befindliche  Exemplar  gehörte  früher  dem  Kapuzinerkloster  in  Wischau.) 

1518. 

55.  VADIAN,  JOACHIM.  Joachim i Vadiani  Helvetii  de,  Poetica  et  Carminis  ratione,  Liber  ad  Melcliiore  Vadianü  fratrem. 
Ad  Leetorem  Sebastiani  Reinaldi  Ociostychon.  ln  Singrieners  bekannter,  in  Holz  geschnittener  Einfassung.  Am  Ende:  Typis  excudebat 
Vienne  Austrie  hoc  Vadiani  de  Poetica  eruditum  op/us  Joannes  Singrenius.  Impensis  Imcae  Alantseae  Oiuis  Viennen.  de  literis  bene 
meriti.  Anno  salutis  M.D. XVIII.  Nono  Calendas  Julias.  Maximiliano  Magnanimo  P.  F.  Aug.  Imperante.  Stock  des  Lucas  Alantsee. 
Denis  hat  dieses  Werk  nicht  gesehen,  weshalb  es  hier  aufgeführt  wird.  f.  lb:  «Joaehimus  Vadianns  Helvet.ius  Joanni  de  Hinwil 
Helvetio  optimo  . . . adulescenti  S.  D.  Viennae  Nonis  Junii  Anno  M.D.XYIII».  Hierauf  der  Inhalt,  32  Titel,  und  zwar  Tit.  I: " «Quid 
sit  Poetica  quae  eius  praestantia».  Tit.  XXXII:  «De  carminis  ratione».  Dann  mehrere  Gedichte  seiner  Freunde  Phil.  Gundel,Wolf. 
Halimarius  Moravus  lectoribus,  Georgius  Logus  Silesius,  Rudolphus  Clivanus  Lucernus,  Georgius  Binderus,  Michael  Alchophotus.  - 
Die  Vorrede  gerichtet  an  seinen  Bruder  Molch.  Vadian  und  zum  Schlüsse:  Einige  Worte  den  Studiosis.  4°.  88  immer.  Bl.  Signat. 
Custod.  Schöner,  gleichmäßiger  Druck  mit  kleiner  Schrift.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

56.  BARTHOLOM AEUS  COLONIEKSIS.  Dialogus  mythologicus  Bartolomaei  Coloniensis  dulcibus  jocis  iucundis  salibus, 
concinnisq;  sententiis  refertus  atq.  diligenter  elaboratus.  (G.  Könitz,  Distichon,  hierauf:  Jos.  Knoder,  Distichon.)  «Quorundam  voca- 
bulorum  difficilium  explanationem  in  calce  libelli  inuenies».  f.  lb:  «Studiosis  adulescentulis  Philippus  Melanchton  S.  D.»;  empfiehlt 
das  Buch.  Singrieners  bekannte  Einfassung.  Am  Ende:  Viennae  apud  Joannem  Singrenium  mense  Maio  M.D.X  VTTI.  4".  26  unnumer.  Bl. 
Mittelmäßige,  zuletzt  kleine  Schrift.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

57.  TANSTETTER,  GEORG.  Judicium  Astronomicum  anni  AID. XIX.  ad  Reuerendiss : in  Christo  pat.rem  Aistriss,  principem  etc. 
d.  d.  Mattheum  S.  Angeli  sa.  sa.  Po.  ecclesie  Carclinalem  Gurcensem  coadjutorem  Salisburgensem.  et  in  germania  legatum.  etc..  $o.  suuiii 
gratiosiss.  Geo.  Tannstetter  Collimitij  Licoripens.  Physici  et  mathemafici  Cesarei  opera  elaboratum.  Holzschnitt,  darstellend  die 
Zeichen  der  Wage  und  des  Stieres,  unter  demselben  die  vier  Jahreszeiten.  Cum  Caes.  Maiest.  gra.  et  priuilegio.  f.  2:  Zuschrift  an 
den  Cardinal  Matthäus  Lang  von  Salzburg,  f.  2a:  Poetische  Zuschriften  von  dem  Architekten  und  Secretär  des  Wiener  Bischofs, 
Augustin  P.  Tyferner  und  von  Philip])  Gundel,  Professor  an  der  Wiener  Universität,  an  den  Leser.  Am  Ende:  Impressum  Vienne 
Austrie  per  Joannem  Singrenium.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Ohne  Custod.  Denis,  W.  B.,  S.  205,  Nr.  215,  hat  dieses  Stück  nicht 
gesehen  und  kannte  es  nur  aus  den  Ephemeriden  von  1520.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1520. 

58.  CORVINUS,  LAUR.  Ilortidus  Elegantiarum  magistri  Laurentii  Corrini  Novoforensis : partim  ex  Marei  Tullii  Ciceronis 
surculis  : partim  ex  suo  germine  consitus,  in  cujus  fine  describitur  Craeovia  Poloniae  metropolis  carmine  saphico.  Am  Ende:  Viennae 
Pannoniae  per  Joannem  Singrenium  Impressum,  expensis  Bartholomei  Werten  Anno  domini  1520.  4°.  Signat.  Ohne  Custod.  Vgl. 
Denis,  W.  B.,  S.  86.  (Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Fürst!.  Czartoryski’sche  Museums-Bibliothek  in  Krakau.) 

59.  EABER,  JOHANN.  Etliche  Sermon  von  dem  hochwirdigen  Sacrament.  Wien  ....  1520.  4°.  Denis  führt  dieses  Werk 
S.  266  in  einer  Ausgabe  von  1528  an  und  sagt,  dass  es  das  erste  in  Wien  aufgelegte  Werk  des  Bischofs  Faber  sei.  Obige  Ausgabe 
ist  aber  schon  aus  dem  Jahre  1520.  Außerdem  gibt  es  noch  eine  Ausgabe  von  1529.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

60.  FABLTLAE.  Fabularum,  quae  hoc  libelio  continentur  interpretes,  atq;  authores  sunt  hij;  Guilielmus  Gondanus,  Hadrianus 
Barlandus,  Erasmus  Roterodamus,  Aldus  Gellius,  Angelus  Policianus,  Petrus  Crinitius,  Joannes  Antonius  Campanus,  Plinius  Secundus 
Nouocomesis,  Nicolaus  Gerbellius  Phorcen-sis,  Laurentius  Valid.  Aesopi  uita  ex  Max.  Planude  exceryta  et  aucta.  In  Singrieners  bekannter 
Einfassung  mit  seinem  Monogramme.  Am  Ende:  Viennae  Pannoniae  per  Joannem  Singrenium.  Anno  MI) XX.  Expensis  proprih. 
Darunter  sein  großes  Zeichen  mit  den  Symbolen  der  Evangelisten.  4°.  4 Vorst,  und  52  immer.  BI.  Signat.  Custod.  Die  Vorst,  kleine, 
sonst  schöne,  große  Schrift.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1521. 

61.  ARISTOTELES,  f.  la  mit  der  Signatur  A:  Aristotelis  tres  de  Anima  libri  per  'Joannem.  Argyropylum  e Graeco  in 
Latinum  trciducti.  f.  1 b.  «Volfgangus  Mosnaver  liberalium  disciplinar.  Magister:  uenerando  patri  Georgio  puecher,  dominici  gregis 
pastori  in  Vuels  felicitatem  optat».  f.  2b:  «Liber  prinms  Aristotelis  de  Anima  liber  primus  qui  de  modo  cognoscendi  animam  et 
de  antiquorum  opinionibus  circa  animam  tractat.  feliciter  incipit».  f.  54a.  Finis.  Darunter  der  Stock  der  Alantsee  und  dann: 
Impressum  Viennae  Austriae  per  Joannem  Singrenium  Expensis  Lucae  Alantsee.  Anno  ab  incarnafione  dom.  M.D.XAI.  Die  uero 
Sexta  Februarij.  f.  54b:  «Ad  leetorem  epigramma.  In  novarn  Aristotelis  librorum  de  anima  translationem».  Hierauf  folgen  14  Verse. 
4°.  54  unnumer.  Bl.  Signat.  Ohne  Custod.  Am  Rande  ist  der  Inhalt  des  Textes  angegeben.  Denis,  W.  B.,  S.  209,  welcher  eine 
Ausgabe  vom  Jahre  1520  angibt,  hat  also  mit  seiner  Behauptung  Recht,  dass  dieses  Buch  als  Vorlesebueh  einen  guten  Absatz  hatte. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Stiftsbibliothek  zu  Lambach.) 

62.  PINICIANUS,  JOANNES.  Ex  Promptuario  vocabulorum  Joannis  Piniciani  uariorum  M.D. XXI.  Geschnittene  Einfassung-, 

f.  2a:  brevis  de  copia  praeceptio  per  Eras».  f.  7 a:  Viennae  apud  Singrenium  Mense  Januario.  An.  M.D. XXI.  4°.  Titel  und 

Inhalt  scheinen  aber  in  diesem  Exemplare  nicht  zusammengehörig.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

63.  BULLA  APOSTOLICA  ET  LITERAE  CAESAREAE  ddto.  30.  December  1520.  Am  9.  Jänner  ließ  die  theologische 
Faeultät  nach  einer  Unterredung  mit  den  Regenten  die  päpstliche  Bulle  gegen  Luthers  Sätze  in  500  Exemplaren  bei  Job.  Singriener 
drucken.  Eadem  die  post  mensam  habita  est  congregatio  facultatis  et  fuit  conclusum:  quod  dominus  doc-tor  Joh.  Camers  concordet 
cum  impressore  ratione  literarum  impressarum  transsumpti  bullae  apostolicae  contra  errores  Lutheri  Ann.  item  impressori  Singrewnio 
ad  iniprimendum  transsumpti  apostolic.  contra  errores  M.  Lutheri  et  seqnaeiam  numero-500  per  den.  .3  unam  literam,  facit  A4  üb. 
2 sol.  den.  (Kinck,  Geschichte  der  Wiener  Universität,  I.  Bd.,  1.  S.  241,  2.  S.  124.)  Auch  wurde  beschlossen,  das  Schreiben  Kaiser 
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Karls  V.,  dto.  Worms,  30.  Deeembcr  1520  an  die  Universität,  dass  dieselbe  gegen  Luthers  Lehren  vorg«  In  und  di<-  \,.i  • • ■ < I; 
imblieiere,  durch  den  Druck  bei  Singriener  zu  veröffentlichen.  «Sabbate  ante  doiuinicam  Koniini-w  r.  vc-atn-  l'uit  >iugr< 

]>i'ossor  librorum  et  traditae  sunt  eidem  copiae  tarn  in  latina  quam  alomaniea  lingua  literartun  Caesar«  arimi  au  imj.rini'  i.d  . 
(Kinek,  1.  c.  I.  Bd.  1.  S.  127.)  Karls  V.  Schreiben  lautet:  Ga/rolus  divina  fa/oente  clementia  Klertn*  Ilomaaorum 
Augustus  Honorabilis  Deuotis  Fidelibus  nobis  Dilr.rtis  iV.  Ilectori,  Docforibus  d-  Magistrix  I nircrxilatix  uostrae  V'unmii  Ina.  ( ■ ,■  ■ ■■ 

nostra  imperial i Vuormatiae.  30.  Decemher  1521.  Lateinisch  und  deutsch.  4°.  2 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministerium-  d«  Innern. 

(14.  VADIAN,  JOACHIM.  Kia  Undersehyd  zu  erkennen  den  almeehtigen  gut,  vnd  wie  die  newen  giftet  vß  sind  I mtmen 
kürtzlich  begriffen.  Kr  lauret  jm  vorporgen  wie  ein  lew  in  seinem  Inch.  Kr  Inuret.  du*  er  den  armen  erhasche..  Kr  d < hu  In  t 
armen,  wenn  er  jn  zeucht  in  sein  netz.  Qetruckt,  jm  jar  nach  der  gehurt,  Christi.  M.lJ.XXj.  4°.  30  Bl.  Diese  Schrift  i-t  von  .Jom  . i 
Vadian  (vgl.  Pressei,  Joachim  Vadian,  Elberfeld  1801)  und  eine  der  wenigen  auf  uns  gekommenen  Reformationsschrift'  u,  - 
damals  in  Wien  gedruckt  wurden.  Sie  ist  interessant  und  wichtig,  machte  auch,  weil  sie  zu  dunsten  der  Reformation  iIh  t-.-ii 
und  voll  Begeisterung  geschrieben  war,  viel  Aufsehen.  «Übrigens  ist  nicht  zu  übersehen,  dass  Vadian  nicht  gerade  zu  Gim-ou 
Luthers  sprach,  ja  ihn  vielmehr  einem  Pharisäer  gleichstellte».  (Wiedemann,  (Jeschichte  der  Reformation  und  Gegeiin-formatiou 
in  Niederösterreich  I.  Bd.  S.  20  f.) 

1522. 

65.  ROTERODAMUS,  ERASMUS.  Paraclexix  Id  est  Adliortatio  ad  sannt  issimum  et  saluber  rimum  f'hrixtianae  Ph P - ■ i i - 
Studium,  ut  rideliret  Kvangelicis  ac  Apastnlicis  Uteri s legendi s,  si  non  sola  Hohem  prima  rura  tribuatur.  Authore  Da.  Kraxmi  Jioterd. 
Viennae  in  aedibus  Joannis  Singrenii.  Anno  Domini  1522.  8°.  12  Bl.  Signat.  Custod.  Iliihsche  Antiquaschrift.  ' Preihcrrlich  Ralo.w-ki' 
sehe  Fideicommiss-Bibliot.hek  in  Pressburg.) 

66.  ROTERODAMUS,  ERASMUS.  Fam.iliarum  Cnlloquiorum  formulae  per  D.  Krasmum  1 toter od.  nö  tantü  ad  lingua  puerilem 
erpoliendam  utiles,  nerum  etiam  ad  uitam  instituendam.  Viennae  in  aedibus  .To.  Singrenii  Anno  AI. I). XXII.  Eingcrandet.  Zum 
Schlüsse:  «Familiarum  colloquiorum,  cü  nönullis  praeceptis  de  ratione  studij  et  brevi  de  copia  tractatu  Erasmi  Rotero  . Am  End'-: 
Viennae  Austritte  Mense  Julio  Anno  M.D. XXI I.  4°.  54  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mittlere  Schrift.  I Schotten-Bibliothek  in  Wien. 

67.  FORMELBUCH,  DEUTSCHES.  'Deutsch  fonmdarj  wie  man  in  gerichtssuchen  vmul  andern  liandlen  rnd  gra-hefftrn. 
brieffe , rer  sehr  eybung,  vnd  Instrument  stellen  mag,  nicht  allein  dienstlich,  besonders  ser  nützlich.  Mit  Keyßerlicher  Muirxtut  Hund 
mul  Priuilegien.  In  sechs  jaren  nit  nach  zü  drücken.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  1 Vienn  in  Österreich  durch  Johanna»  Singra 
Anno  M.D.XXIJ.  4°.  2 Bl.  und  151  immer.  BI.  Signat.  Custod.  Vorwort:  «Datum  Am  ersten  tag  des  monats  Septenibris.  Anno 
Domini  etc.  XXIj».  (Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München.) 

68.  DONATUS.  Beginnt,  gleich:  Alexius  que  pars.  Kst  nomen.  Quare.  Quia  est  etc.  Schließt  f.  4b.  col.  2.  vt  euax.  tinioris 
vt  at  ac  ast»  etc.  Finis  1522.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Gothische  Schrift.  Sehr  wahrscheinlich  aus  Singrieners  Officin; 
merkwürdiger  Weise  sind  es  aber  AVinterburgers  Typen.  Soll  etwa  Sing’riener  sie  an  sich  gebracht  haben?  K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien.) 

1523. 

69.  HIERONYMUS.  S.  EUSEB.  PRESB.  Prologi  tres , utpote.  Tn  librum  Begum.  In  librum  Paralipomenon.  In  eundem  ad 
Domnionem  et  Bogatianum.  Viennae  Pannoniae  per  Joh.  Singrenium  1523.  4°.  Weller,  R.  2068.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 

70.  TANNSTETTER,  GEORG.  Practica  gemacht  zw  Wien  in  Österreich  aus  der  kunst  astronomia.  durch  Georgum  Tanxtetter 
von  Rain  am  Lech  der  freyen  kunsten  vnd  ertzney  Doctor  vnd  ist  wie  ain  auszug  vli  ain  sündere  erktärung  des  grossem  Juditij  - > 
vorhin  auff  das  M.D. XXlIIj  Jar  von  jm  ausgangen  ist.  Mit  einem  Holzschnitte  auf  dem  Titelblatte,  die  regierenden  Planeten  vorstellend. 
4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Zum  Schlüsse:  Gedruckt  zw  Wienn  in  Österreich  durch  Joannem  Singrenium.  Im  iar  1523.  Hierauf 
folgt  das  Privilegium  auf  zehn  Jahre  für  seine  «Pronostication,  practiken  und  Laszetteln».  Tannstetter  hat  also  nach  vorliegendem 
Stücke  das  Prognosticieren  nach  dem  Jahre  1520  nicht  aufgegeben,  wie  Denis  im  Nachtrage  S.  84  meint,  vielmehr  sich  weiter 
damit  beschäftigt;  es  ist  dies  nicht  nur  aus  dem  Privilegium,  ddto.  Nürnberg-,  5.  Mai  1523,  sondern  auch  aus  seinem  auf  dasselbe 
Jahr  hervorgegangenen  «Großem  Judieio»  ersichtlich.  In  der  Anrede  an  den  Leser  vertheidigt  er  sich  gegen  den  Vorwurf,  er  könne 
keine  Practica  machen,  ohne  früher  andere  gesehen  zu  haben.  Mehrerlei  Mönchsschrift.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 

71.  PHILOMATIIES,  WENCESLAUS.  Venceslai  Philomatis  de  Xora  Domo  Musicoruni  lihri  quatuor.  Magistri  RudLcrti 
Besch  Gresensis  ad  Lerforem  Kpigramma  extemporede , Musicae  complectens  obifer  landein.  Hierauf  sieben  Distieha.  Darunter  steht: 

Emo  lector  c.t,  gaudebis».  Dieser  Titel  von  dem  bekannten  Rahmen  und  Singrieners  Chiffre  eingefasst.  Am  Ende:  Impressum 
Viennae  Pannoniae  per  Joannem  Singrenium.  Anno  M.D. XX. III.  Errata.  4°.  22  unnumer.  BI.  Signat.  Ohne  Custod.  Randcitate. 
Charakteristische  Musiknoten  und  Beispiele.  — Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  widmet  (in  Prosa),  ddto.  1.  August  1522.  Wenzel 
Philomathcs,  welcher  an  der  Wiener  Universität  studierte  und  lehrte,  diese  seine  Erstlingsarbeit  «Reuerendo  uiro  ac  deo  deuoto 
domino  Joanni  Caplicensi,  Ecclessiastico  moderatori»  in  Neuhaus  (in  Böhmen)  und  lässt  auch  ein  Distichon  an  diesen  folgen.  Hierauf 
wendet  sich  Joachim  Vadian  in  zwei  Distichen  an  den  Leser.  Mit  f.  2 beginnen  das  « Proben lium»  und  der  Text  (alles  in  Verseil) 
in  vier  Büchern,  jedes  in  Capitel  abgetheilt.  Für  die  innere  Geschichte  der  Musik  in  jener  Zeit  ist  diese  Schrift  von  nicht  geringem 
Interesse.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

72.  PETRONIUS,  ARBITER.  Petronii  Arbitri,  Poetae  non  contemnendi  Satira  nun,  nuper  a multis  mendi*  emendata.  atque 
in  lurem  aedita.  Darunter  drei  Distieha  mit  der  Überschrift:  Libellus  loquitur.  Dann:  K.r  aedibus  Jo.  Singrenii.  Text  mit  Rand- 
citat.cn.  Am  Ende:  Impressum.  Viennae  Pannoniae  per  Joann.  Singrenium.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Vgl.  die  Ausgabe 
vom  Jahre  1517  hei  Denis,  S.  164,  Nr.  175.  (K.  k.  Hof  Bibliothek  in  Wien.) 

73.  SENDPRIEFF.  Des  Königs  von  Hungern  (Ludwig  II.)  sendprieß ’ an  kayserlich  Statthalter  rnd  Regiment , zugesagter 
HHßf  gegn  Türkischer  Tyrannei  nierung  u.  s.  w.  betreffende,.  Geben  Inn  rnn-ser  Statt  Ollmütz  am  sechtzehenden  tag  des  monats 
Aprilis.  Anno  Domini  M.D.XXIIj.  Kudouicus  manu  propria.  O.  0.  et  ./.  (Wien,  1;)23.  .1.  Singriener.)  4°.  4 unnumer.  Bl.  Weller, 
2686.  — Karol.  Kertbeny,  I.  e.  S.  37,  Nr.  153.  — Haydinger,  III.  Th.  S.  88.) 
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74.  CANTICA  CANTICORUM  SALAMONIS.  Dieser  Titel  in  einer  hübschen  Renaissance-Einfassung'.  4°.  4 immuner.  Bl. 
Sig'nat.  Ohne  Custod.  Der  Text  begännt  gleich  auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  und  enthält  acht  Capitol.  Am  Ende:  Viennae 
ex  aedibus  Joannis  Singrenü  Anno  31. D. XXIII.  Hübsche  scharfe  Typen  und  schöner  Druck.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.  Daselbst 
befindet  sieh  in  einem  Sammelbande  noch  ein  zweites  Exemplar,  in  welchem  die  erwähnte  Titelei'nfassung  coloriert  ist.) 

1524. 

75.  ROTERODAMUS,  ERASMUS.  Enchiridion  Mi  litis  t 'hristiani  saluberrimis praecepiis  refertum-  autliore  D.  Eros.  Roterodamo , 
cui  accessit  noua,  mireqiie,;  utilis  Praefatio.  Viennae  Pannoniae  in  aedibus  Joannis  Singrenij.  Das  Ganze  in  einer  nett  geschnittenen 
Einfassung;  unten  die  Buchstaben  J.  S.  Am  Ende:  Viennae  Austritte  ex  aedibus  Joannis  Singrenij,  Decimo  nono  Galen.  Februar ij 
Anno  31. D. Willi.  Auf  der  letzten  Seite  Singrieners  großes  Zeichen  mit  den  Symbolen  der  Evangelisten.  4°.  105  immer.  Bl.  und 
11  Bl.  index  und  errata  etc.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1525. 

76.  BRASSICANUS,  ALEXANDER.  In  Gallum  nuper  pro  füg  al um  atq;  eaplum  uincente  ac  Triumphante  Carola  Caesare 
V.  P.  P.  P.  Joannis  Alexan  Iri  Brassicani  Jureconsulti  tmrixiov.  Eiusclem  Epigrammata  ad  Sereniss.  Principis  Ferdinand!,  Con- 
siliarios  Austritte  ac  reliquis  provintijs  Praefatos.  Eingerandet,  unten  J.  S.  (andere  Form).  Am  Ende:  Viennae  Joann.  Singrenius 
excudebat.  kl.  8°.  6 unnnmer.  Bl.  Signal.  Custod.  Nette  kleine  Schrift,  f.  1 b:  «Ch.  Yelio  Ursino  suo  Joann.  Alexand.  Brassicanus» 
(sieben  Disticha).  f.  2 a:  «Magnifico  Viro  D.  Marco  Boeck  a Leopoldsdorff  Sereniss.  Principis  Anstriae  Divi  Ferdinandi  Consiliario 
fideliss.  Domino  ac  patrono  suo  incomparabili  Joannes  Alexander  Brassicanus  jureconsnltus».  Diese  Widmung-  ist  unterzeichnet: 
«Viennae  Austriae  Anno  a nato  Christo  MDXXV.  mensis  Martij  Die  VII».  (Über  Franz  I.  Gefangennelmmng  schrieb  auch  Ursinns 
eine  Ode.)  Dann  folgen  Epigramme  Brassieans  auf  die  Räthe  Ferdinands:  Leonard  von  Harrach,  Willi,  von  Zelking,  Joh.  von  Lamberg, 
Philipp  von  Kichsenstain,  Marc.  Treuczsauerwein,  Erasmus  von  Dornberg’,  Dr.  Joh.  Kaufmann,  Georg-  Mandl,  Georg  Pesserer, 
M.  Boeck.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

77.  BOUCERIUS,  ROLAND.  Oratio  qua  sacrarum  literarum  scientia  coimnendatur  habita  a Reuerendo  in  Christo  patre  ac, 
sacrae  'Pheologiae  Doctore  frcitre  Rolando  Boucerio  Valencinensi  Carmelita , Magnifici  ac  generosi  Antonii  de  Grog  domini  Sempini 
Scholastico , eo  die  scilieet,  quo  in  Ecclesia  Diui  Stephani  Viennae  Doctor  efeetus  est.  Balduini  Reuellii.  Distichon.  Am  Ende:  Impressum 
Viennae  Austriae  per  Joannein  Singreniurn.  Die  16  Martii  Anno  M.D.XXV.  4°.  6 unnnmer.  Bl.  Sig'nat.  Custod.  Kleine  Schrift. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1528. 

78.  DONATUS.  Dyalogus  Magistri  Donati  Grammatici  Fundatissimi  : iuuenibus  Scholaribus  perutilis.  Catonis  preeeptci 
moralia  : ab  Erasnio  Roterodamo  castigata.  Studioso.  « Vt  sacra  non  longo  superes  compendia  calle  Gueis  recta  inusa-s  itur  ad 
Ausonias , I tere  Donato  primum.  Studiosa  Juventus  Rectore  ambiguae  non  Variante  viae».  Viennae  Austriae  1528  per  Joannem 
Singreniurn.  4°.  22  unnnmer.  Bl.  Signal.  Custod.  Die  Signatur  E besteht  ausnahmsweise  nur  aus  2 Blättern.  (Bibliothek  des 
evang.-reform.  Collegiums  in  Klausenburg.) 

79.  FORMELBUCH,  DEUTSCHES.  Teutse.h  Formular i nie  man  in  gerichtssachen  vnd  andern  hanncllen  rniul  geschafften, 
brieffe , versclireybung  vnd  Instrument  stellen  mag,  nicht  allayn  dienstlich  besonder  ser  nützlich,  Ludouicus  Fruck.  Wie  man  allen 
Stenden  geistlichen  mi  weltliclin  schreiben  sol.  Mit  Khünigilicher  Maiestat  Gnad  vn  Priuilegien.  Zu  Wienn  in  Österreich  getr  tickt 
durch  Johahs  Singriener  jm  1528.  In  einer  geschnittenen  Einfassung  unten  J.  S.  (andere  Form).  4°.  62  immer.  Bl.  Mittelmäßige 
Schrift.  Ein  Nachdruck  der  Ausgabe  von  1522,  die  Vorrede  ddto.  1.  September  1522.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1529. 

80.  ANSCHLAG-PUECHL.  In  den  Kammeramtsrechnungen  der  Stadt  Wien  zum  Jahre  1530  findet  sich  folgende  Post 
eingetragen:  «Za.lt  Hanns  Singriener  pueclitruckher  umb  XX  ansehlag  pueclil  so  die  iiij  stendt  gemacht  haben  fuer  die  Herrn  des 
Rats  vnd  jns  Rathaus»  per  ains  zallt  VI  0 fac.  iiij  ß — 0»,  woraus  ersichtlich  ist,  dass  Singriener  auch  Anschlag-  oder  Steuerbüchel 
für  den  Stadtrath  druckte. 

1532. 

81.  ORDO  DIVINI  OFFICIJ.  Ordo  diuini  Officij  ahne  Viennens.  ccclesie  pro  anno  1532.  Ex  undecima  et  deeima  Regulis 
Plirectorij  perpetui  collectus.  (Dieser  ganze  Titel  roth.)  Erklärung-  der  Kalenderzeichen.  Wappen.  Reperiuntur  apud  Impressorem 
Joannem  Singreniurn.  Am  Ende:  Firm  Regule  decime  perpetui  TJirectorij  Laus  Deo  (roth).  Impressum  Viennae  Austriae.  12  unnnmer.  Bl. 
8°.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

82.  TYRANNIS  TURCORUM.  Tyrannis  Ritus  ac  Astus  militaris  Turcorum  Tyranni.  Viennae  Pannoniae  in  aedibus  Joannis 
Singrenij.  1532.  4°.  Signat.  Custod.  Mit  schön  geschnittener  Titeleinfassung  und  Initialen,  Cursivschrift  und  Randnoten.  Auf  der 
Rückseite  des  Titels  steht  die  Widmung,  welche  lautet:  «Reverendissimo  in  Christo  patri  ac  illustrissimo  Romani  Imperii  Principi  et 
Domino  Domino  Bernardo  tituli  S.  Stephani  in  Celio  monte,  Presbytero  Cardinali,  ac  Episcopo  Tridentino,  Romanorum,  Hungariae, 
Bohemiaeque  etc.  Regis  Supremo  Cancellario,  Suo  ac  studiosiorum  omnium  Patrono  incomparabili.  Martinus  Oenoprepius.  Datao 
Viennae,  id  temporis  quo  cum  summa  rerum  perturbatione  eius  urbis  iterata  Turcorum  obsidio  expectabatur,  Oc-taua  Augusti. 
Anno  ab  inc-arnatione  Christi  MDXXXII.  S.  D.»  Die  ersten  zehn  Blätter,  welche  «de  ritu  moribus,  consuetudinibusque  multitariis 
Turcicae  gentis,  ac  eorum  militari  arte»  wahrheitsgetreuer,  als  sonst  handeln,  sind  von  einem  Ragusäner  verfaßt.  Sie  befanden  sich 
als  Manuscript  in  Bischof  Fabers  berühmter  Bibliothek,  welcher  es  für  würdig-  hielt,  dass  Mart.  Oenoprep.  sie  ediere.  (Schotten- 
Bibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Seminar-Bibliothek  in  St.  Pölten;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Qlmütz.) 

83.  VILLA  NOVA,  ARNOLD  DE.  Ain  löblicher  vnd  nützlicher  T raetat : Von  Beraitung  vnd  braücliung  der  wein.  Wie  er 
gesamelt,  vnnd  erkennt , dass  er  nit  brüchig  oder  zerstörlicli,  vnnd  so  er  yecz  gebrochen,  ividerumb  zu  kraft  gebracht  werd.  Ute  vnd  wen 
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er  abgelassen  vnd  verwandelt  werden  mag,  im  geschmaekh  rnd  in  gestalt  der  Färb.  Auch,  wie  der  gesotten  wein  ad  mehr  iraml: 
Specereyen  Gewürtze  vml  kreüter  gemacht  werdn  soll,  zu  tirtzney  vnd  gesundthait.  der  mennsehen.  Item  von  /•,'•  n ie  der  „ai-irlh  /< 
vnd  subtil  zuberaitten,  Auch  wie  das  JSyer  lanngkuiiriglclich  zu  behaltenn  sey.  Gemacht,  durch  Ariwbhun  de  uou.a  rllla.  dm-tor  der 
erczney.  Ein  Holzschnitt,  welcher  die  Weinlese  (larstcllt.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  heißt  es:  Hiernach  vol^et  ' in  löblich 

tractat  ains  fiirnemen  Uoctors  der  Erczney,  mit  Namen  A.  d.  N.  v.  der  ain  arczet  des  Königs  von  Eranckreieli  gew-cn  ist. 
Diser  Tractat  haltet  in....  Welches  Büchlein,  der  subtil  vnd  sinnreich  Wilhalm  von  Himkofen,  genannt  Jiemhart,  zu  li*-t>  vnd 
gefallen  den  fürsüchtigen  Ersamen  vnd  weisen  Bürgermaister  vnd  Rath  d’  löblichen  Stat  Nürnberg  von  Latein  zu  'Lut-cii 
Transferiert  vnnd  beschrieben  hat».  Am  Ende:  Gedruckt  zw  Wienn , durch.  Hanns  >S 'mgriener  1532.  4°.  18  immuner.  Bl.  Signal. 
Ohne  Custod.  (K.  k.  Ho'fbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien.  Eine  Wiener  Ausgabe  des  älteren  Werkes  von  147S,  dann 
Straßburg  1519.  Weller,  Rep.  1253  und  1281.  — Panzer  unter  Villa  Nova  Arnoldus.) 

1533. 

84.  VOGELIN,  JOHANNES.  Significatio  C'ometae , gui  . Inno  M/).\.\.\/f  apgaruit  cum  passioidbus  eins  s<itn  mcumlj  . 
a Joanne  Vogelin  Haylpronnen.  Viennen.  Mathemat ico  demonstratis.  Am  Ende:  Viennae  Austritte  ex  aedibus  Joannis  Singrenij  Anno 
MD XXXIII.  4°.  Signat.  Custod.  Zu  Denis  Nr.  385  ist  nachzutragen,  dass  die  Bedeutung  des  Kometen  Untergang  des  türkischen 
Reiches»  durch  einen  Holzschnitt  dargestellt  wird.  Der  Türke  liegt  auf  dem  Boden  und  auf  ihm  stehen  Karl  V.  und  Ferdinand  1. 
Offenbar  hat  das  letzte  Blatt  hei  dem  Exemplare,  das  Denis  gesehen,  gefehlt.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien./ 


1534. 

85.  WEINZIERL-ORDNUNG.  Wie  aus  den  Kammeramtsrechnungen  der  Stadt  Wien  für  das  Jahr  1534  bervorgelit,  hat 

Siugriener  für  diese  sowie  für  eine  Müllerordnung,  welche  er  beide  dem  Stadtratlxe  in  bestimmter  Anzahl  lieferte,  nachfolgende 
Summen  erhalten:  Am  28.  August  1534  empfanngen  das  Singruener,  aus  2 OG  Hauer  Ordnungen  (Denis,  S.  632)  zu  8 0 vnd  auch 

314  Mulordnung  zu  24  0 tut  38  tt  2 ß 4 0 laut  seiner  Haltung  verkauft  dauern  jme  für  sein  mue  zalt  von  ainer  Mulurdnuug  4 H 

vnd  ainer  hauer  Ordnung  2 0 tut  0 U 7 ß 18  0 Hestemphemg  31  U 2 ß 16  0. 

1535. 

86.  VISCHER,  JOHANN.  Ein  vnverniackelter  Hichtspiegel  aus  göttlicher  gesclirifft  palliert.  Von  der  verbot  neu  abthuenug 

und  zuthuenug  göttlichs  Worts  durch  Johann  Vischer  Von  Eystet  Prediger  Ordens,  ainem  yetlichen  fürsichtigen  Christen,  wider  diser 

zeigt  ivintschweyffgen  fürnemung  vnd  handlung,  fast  nutz  vnd  nöttig  zu  wissen.  — Esai.  40.  Joli.  12.  Das  wort  Gottes  bleybt  ewigklwh 
Vnd  wärt  ainen  yetlichen  richten  am  jüngsten  Tag.  Sapientiae  7:  Ain  schein  des  ewigen  liechte  vnd  ein  Spiegel  an  alle  machet, 
AI. D. XXXV.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  heißt  es:  «Dem  Edlen  vnd  Strengen  Herren  Laßla  von  Edleßperg,  der  Kayserl. 
vnd  Künigkl.  Mayestat  Rat  vnd  der  Stat  Wienn  in  Österreich  Richter,  wünsch  ich  Johan  Vischer  von  Eystet  prediget-  oi'dens 
Gnad  von  vnserm  Hayland  Jesu  Christo,  sambt  vndtertheuiger  erbieturig  alles  guetten».  — Zum  Schlüsse  heißt  es:  So  hab  ich 

disen  Richtspiegel  (darinnen  Ewer  Streng  sampt  allen  liebhabern  der  ayiiigkayt,  sich  erkundigen  mügen  vnd  die  geferliche 
vnaynigkayt  liinweckh  legen)  zu  glückseliger  wolfart  wollen  zuselireyben.  Vnd  bit  Ewer  Vest  Ir  wolt  mein  guetwillig  gemiit  mit 
gunnst  vernemen.  Geben  zu  Wienn  den  Ain  und  zwainczigisten  Aprilis.  Anno  1535».  8°.  Randcitate.  Signat.  Custod.  Text  auf 
74  Seiten.  Voraus  geht  eine  «Vermannung  und  Ordnung  des  Büchleins».  7 Seiten  Register.  Gedr.  vnd  rolendt  zu  Wienn  in  Osterr. 
durch  Hannß  S.  Im  1535.  Jar.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  St.  Lambrecht  in  Steiermark. 

1536. 

87.  ROTERODAMUS,  ERASMUS.  Civilitas  Mo  nun  Erasmi,  in  succinctas  et  ad  puerilem  aetatem  ma.rirne  adpositas 
guaesfiones  digesta  ac  locupletata  per  lleinhardum  Hadamarium.  Accerverunt  in  principio  Quaestiones  sacrae  non  inutiles  ex  optimorum 
Theologorum  charto  phylaeijs  depromptae,  ad  usum  Pacdagogij  Marpurgensis,  M.D.XXXVI.  Titelblatt  mit  Holzschnitten  verziert. 
Am  Ende:  Anno  Domini  M.D.XXXVI.  Excusum  Vienne  in  aedibus  Joannis  Singrenii.  8°.  40  immuner.  Bl.  Schöne  deutliche  Schrift. 
(Künigl.  Kreisbibliothek  in  Regensburg.) 

1540. 

88.  GEBETBUCH.  Precatiönis  aliquot  piae  pro  adolescentulis,  ex  Sacris  scripturis  depromptae  ac  coutextae.  quibus  illi 
assuescant,  cum  Deo  colloqui,  e regione  adposita  Germanica  interpretatione.  — Etliche  Andechtige  gebetfe  zu  Gott,  für  die  Jugend/, 
aus  heyliger  schrifft  zusammengezogen,  neulich  in  Druckh  verfertigt...  Am  Endee:  Impressum  Viennae  per  Joannem  Singrenium 
die  23.  Februarij  Anno  1540.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Hanns  Syngrüener  den  23.  tag  Eebruary  jm  Jar  1540. 
8°.  31  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  In  deutscher  und  lateinischer  Sprache  auf  jeder  Seite.  Anleitung  zum  Beten,  Beichtgebete, 
das  Credo,  Abendgebet,  Gebet  für  die  Obrigkeit,  Erklärung  jeder  der  sieben  Bitten  des  Vater  Unser,  Versikeln,  Colleeten  xt.  s.  w. 
Vgl.  Denis,  Nachtrag  zu  W.  B.,  S.  61,  wo  der  Titel  fehlt.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien ; k.  k.  öffentliche  Bibliothek  zu  Linz.) 

89.  NAUSEA,  FRIEDRICH.  Eine  Kurtze  Christliche  Auslegung  der  zehen  gebott,  gottes  almecht  igen  Aller  Menschen  von 
nötten  zu  wissen  und  zu  halten.  1540.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Wien  in  Österreich  durch  Hannsen  Singriiener  den  Achtund- 
zwaintzigisten  tag  des  Monats  Februarij.  Nach  Christi  vnsers  lieben  Herren  rnd  seliymachers  yepurt , 1540  Jare.  f.  1 b:  Der  Dxuvh- 
Icuchtigisten  . . Erawen  Helisabeth  Kttnigin  zu  Poln  . . Wündtsch  ich  Friedrich  Nausea.,  liayll  vnd  Seligkeit.  16".  48  xmnxuner.  Bl. 
Signat.  Custod.  Mit,  schlechten  Holzschnitten.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

90.  ENN1US,  SIMON.  Historia  ex  libro  qui  inscribit.ur  Hester,  de  Mardochaeo,  qua  significafur.  diuinitus  comqiaratum 
esse  ut  ij  qui  Regib : et  Princip  : fideliter  seruiunt,  digna  uicissim  consequantur  praemia , Scripta  in  gratiam  A obi/is  et  Eruditiss. 
D.  Jacobi  Taurelli  Selesfadini  Alsacij,  sacris  apostolica  et  Imp.  auctoritatibus  Notarij  publici,  a Simone  Ennio,  alias  Cumuos  Glatiouno 
Jitterno.  Adiecta  est,  epistola  Pauli  Aquilimatis  Ilradeceni  et.  Magistri  Sebastian i Solidi  Guntiani  Sueui  carmen , ad  eundem  D.  Jacobum 
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Seiest adianum  etc.  Zum  Schlüsse:  1 iennae  Austritte  ex  officina  Typngraphica  Joannis  Singrenij  Anno  M.D.XXXX.  12°.  11  unnumer.  Bl. 
(Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

91.  WEINGART-ORDNUNG.  Ordnung  der  Weinzierl  und  anderer  Wemyartleüt  in  gezirkhen,  Gepirgen,  Stetten , Märckhten, 
Dörfern  vnd  Aigen , Khrembs,  Stain,  Tirnstain,  Wochaw . . . Gutweig  . . . Iiertzogburg  . . . Tulln...  Retz...  auch  andern  zu  negst 
rund  umb  den  Mänhartsperg  vnnd  der  enden  Ennhalb  vnd  lierdißhalb  der  Thuenaw  lügenden  Jleclchen.  Mit  Römischer  Künigldicher 
Maiest.ät  Gnad  vnd  Privilegien.  Gedruckht  zu  Wienn  durch  Hanns  Singriener.  1540.  Publiciert  vnd  eröffnet  den  Neiindten  tag-  des 
Monats  Aprilis,  jm  Tausent,  funffhundert  vnnd  Viertzigisten  Jare.  4°.  5 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Schöne  und  große  Schrift. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  kaiserl.  Familien-Bibliothek  in  Wien.) 

1542. 

92.  ARZNEIBUCH L FÜR  PFERDE.  In  disem  1 iuechlein  sein  gegründt  vu  erfaren  Ertznegen , so  zu  den  Rfürdten  sambt 
erlhanntniiß  derselben,  durch  Khayser  Fridrichs  hochlöblicher  gedechnüs  Maister  Albreclit  als  hoch  gedachter  jrer  Maiestat  Hofschmid 
vnd  Marstaller  von  Cönstantinopel  vilf eilig  bewert  vnd  versucht  nützlich  begriffen.  Eine  Vignette,  darunter  1542.  Am  Ende:  Gedruckt 
zu  11  ’ien  in  Österreich  durch  Hanns  Singrüener,  1542.  8°.  28  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

93.  SCHMALZE,  WOLFGANG.  C'omoedia  Judith  gehalten  zu  Wienn  in  Osterreych  durch  Wulfgangum  Schmeltzl  Scliul- 
meyster  zum  Schotten  daselbst.  In  dem  1542.  Gedruckt  zu  II denn  durch  Hanns  Singrienner.  8°.  48  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
(Vgl.  J.  Fr.  Castelli  in  der  Zeitung  für  die  elegante  IV eit  vom  Jahre  1821,  Nr.  12U  und  121.  — Serapeum,  1864,  S.  275.) 

1545. 

94.  BILLICANUS,  THEOBALD.  Epitome  dialectices  Theobaldo  Billicano  Authore.  M.  J.  zwei  Distieha.  R.  S.  zwei  Disticha 
Am  Ende:  Excusum  Viemim  Austritte  per  Joannem  Singrenium  Anno  Salut is  M.D.XLV.  8".  16  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kleine 
Cursivschrift,  f.  1 b : Hieronymo  Riccio  Adolescenti  optimo  Theob.  Billicanus  S.  S.  D.  Hernach  das  Compendium,  welches  in  drei 
Tlieile  zerfällt.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

Sine  anno. 

95.  VEBAINIGUNG  Kay.  Majestät  mit  den  Künnigen  von  Hungern  Polen  vnd  Behemen  etc.  Auch  wie  vnd  wo  sg 
susamen  kumen  sein,  ainander  emmcmgen  was  sich,  da  begeben  hat  Auch  was  her  schafft  vnd  volck.li  da  heg  gewesen  Vnd  wie  sg  zu 
Wienn  Ein  zogen  sein  mit  mer  verlaufung  vnd  handlung  edles  hierin  lderlicli  begriffen.  Anno  Domini  M.D.XV.  4°.  8 unnumer.  Bl. 
Oben  auf  dem  Titelblatte  befindet  sich  das  kaiserliche  Wappen,  unten  sind  zwei  Wappen,  eines  mit  der  Krone,  das  andere  ohne 
Krone.  S.  1.  et  typ.  Papier  und  Typen  dieses  Exemplare»  weisen  aber  deutlich  auf  Singriener,  auch  der  Stock  mit  dem  großen 
kaiserlichen  Wappen.  (Siebenbiirgisches  Landesmuseum  in  Hermannstadt.)  — Auf  das  Ereignis  im  Jahre  1515  beziehen  sich  bei 
Denis  Nr.  333  (s.  1.  et  a.,  vermuthlich  aber  noch  1515  gedruckt)  und  Nr.  334  (s.  1.  et  a.).  Diese  beiden  Stücke,  sowie  das  unsrige 
sind  eine  Art  «politische  Zeitung».  Das  erste  deutsche  Stück,  das  bei  Singriener  gedruckt  wurde,  fällt  also  in  das  Jahr  1515  und 
nicht,  wie  Denis,  W.  B.,  Eilig.  S.  X noch  sagt,  1521  (Nr.  238). 

96.  PERLACHIUS,  ANDREAS.  Ahnanacli  nouum  super  anno  Christi  saluatoris  nostri.  M.D.XX.  Ex  tabidis  cloctiss.  viri 
magistri  Joannis  de  Gmunden  studij  quondam  Vienen.  alumni  in  officina  Collimitiana : per  Magistrum  Aiulream  Perlachium  Stirum 
ad  Meridianum  Viennen.  diligentissime  supputatum.  1520.  Cum  Gates.  Malst,  grat..  et  Priuilegio  Doctori  Collimitio  eoncesso.  f.  1 b : 
Perlachs  Zuschrift  an  Gregor,  Probst  und  Arcliidiacon  in  Seccau.  f.  2a  beginnt  der  astronomische  Kalender.  Am  Ende:  Impressum 
Vienne  Pannonie  per  Joannem  Singrenium.  4°.  14  unnumer.  Bl.  Signat.  Ohne  Custod.  Kleine  Antiquatypen;  der  Titel  in  fetter 
Mönchsschrift.  Der  Initialbuchstabe  Q zeigt  uns  einen  Holzschneider.  (Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

97.  CAPELLA,  FABIUS.  Fabii  CapeUae,  EL.  Doctoris  de  Castro  forte  de  Regno  Neapolitano,  subtilis  et  acutissima 
disputatio  duarum  Quaestionum  in  Jure  ciuili.  Geschnittene  Einfassung  Singrieners.  4°.  7 unnumer.  Bl.  S.  1.  et  typ.  n.  (Vieimae 
Singrenius).  Nach  der  Widmung  und  dem  Schlüsse  vermuthlich  am  Ende  des  Jahres  1522  gedruckt.  Die  Widmung  gilt  Petro  de 
Bonomo,  Bischof  von  Triest  und  Administrator  des  Wiener  Bisthums;  sie  ist  unterzeichnet:  «Vienne  in  Episcopali  Palatio,  Die  XV. 
Septembris  Anno  Millesimo  Quingentesimo  Vigesimo  secundo».  Grosser  und  schöner  Druck.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

98.  FERDINAND  I.  EDICT  WIDER  LUTHERS  SCHRIFTEN.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  gotz  genaden,  Printz  in 
Ilispanien,  Ertzliertzog  zu  Österreich  etc.  Schluss:  Das  ist  vnnsere  ernnstliche  mainung.  Geben  in  vnnser  Stat  Newenstat,  den  zwelfften 
tag  des  monats  Marti  jim  fünffzehenhunder sten  vnd  dreyundzwaintzigisten  Jar.  4°.  1 Bl.  Sehr  hübsche  Schrift.  Denis,  W.  B.,  S.  241, 
Nr.  262,  kannte  dieses  Stück  nur  dem  Inhalte  nach  aus  dem  Codex  Austriacus.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

99.  TÜRKENHILFE.  Mandat  für  Niederösterreich,  wodurch  geistliche  und  weltliche  Stände  aufgefordert  werden,  ohne 
'Weigerung  die  Hilfe  nach  der  Classification  zu  zahlen,  da  die  Türken  bereits  Ungarn  und  Croatien  in  ihrer  Gewalt  haben. 
Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  gots  gnaden  Printz  in  Ilispanien,  Ertzliertzog  zu  Österreich  etc.  Schluss:  Geben  in  unser  Stat  A ewst.at 
XVIII j tag  des  Monats  Marcy  im  fünffzehenhunder  fisten  vnd  dreyvndzivaintzigisten  Jar.  4°.  1 Bl.  Sehr  wahrscheinlich  aus  Singrieners 
Presse.  (Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums;  Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

100.  THYRNAV1NUS,  MARTINUS.  Opusculum  ad  Regni  Hungariae  Proceres,  kl.  4°.  24  Bl.  S.  a.  et  1.  Wahrscheinlich 
in  Wien  bei  Job.  Singriener  gedruckt.  Auf  dem  Titelblatte  sind  zwölf  Disticha  mit  der  Aufschrift:  «Vldrici  Fabri  Rheti  earmen 
in  illam  belli  contra  Tliurcas  suscipiendi  adhortacionem  quam  ad  inclytos  inferioris  Pannoniae  proceres  venerabilis  frater  Martinas 
Thyrnauinus  uersibus  impariter  iunctis  in.st.it uit  concinnauitque».  Dem  Werke  steht  die  Dedication  voran:  «Reuerendissimo  domino 
Ladislao  Zalkano  Episcopo  Agriensi  ac  Serenissimi  Principis  domini  Ludouici  Hungariae  et  Bohemiae  etc.  Regis  Caneellario  domino 
suo,  gratissimo,  Martinas  Thyrnauinus  Monachus  Sancti  Benedicti,  se  liumiliter  commendat».  — Das  Werk  selbst  ist  in  Distichen 
geschrieben  und  in  drei  Bücher  abgetheilt.  Der  Verlust  Belgrads  (29.  August  1523)  scheint  den  Verfasser  veranlasst  zu  haben, 
diese  adliortatio  zu  schreiben.  Das  Exemplar  in  der  königl.  Bibliothek  in  Kopenhagen,  wahrscheinlich  ein  Unicum,  hatte  als 
ersten  Besitzer  «M.  Melchior  Eisenhardt,  Vienne,  28  novembris  1523». 
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101.  MÜNZ-PATENT.  Da  beschlossen  wurde,  eine  neue  Münze  einzuführen,  so  wird  hiermit  verkündet,  de  di<  -<dbo 
«auff  sandt  Johanns  tag1  zu  Sunnenwenden»  ausgegeben  wird,  bis  wohin  auch  die  fremde  Münze  valuiert  sein  soll.  B<vinnt : Wir 
Ferdinand  von  gots  genaden  Printz  in  Hüpanien,  Ertzhe/rtzog  in  Österreich  etc.  Schluss:  Gelen  in  vnnser  S 'tot  Wienn,  den  achten  tag 
des  monats  Aprilis  Anno  etc.  Im  vierundzioamtzigisten  etc.  4°.  1131.  Große  Schrift  Singrieners.  (Nicderösterreicliboli'--;  Landc-arG.iv. 

102.  MANDAT  ZUE  ABSTELLUNG  DES  BETTELN8  in  Niederösterreich  vom  18.  April  1524.  Es  beginnt:  Wir  Ferdinand 
von  gottes  genaden  Frintz  in  Ilispanien,  Ertzhertzog  zu  Österreich  ....  Gehen  in  vnnser  Stat  Wienn  am  achtzehenden  tag  des  varnnts 
Aprillis.  Anno  etc.  jm  Vierundtzwaintzigisten  etc.  Die  Unterschriften  handschriftlich:  Puechaim,  Herberstein,  T reuzsau er wei n . Binn<  n 
sechs  Tagen  nach  Verkündigung  des  Mandats  haben  arbeitsscheue  Leute,  welche  nach  dem  Marke  ihres  Leibes  und  G<--ur,dij<-!t 
arbeiten  können,  aber  nicht  wollen,  trotzdem  wegen  der  Türkenkriege  Arbeit  genug  wäre,  das  Land  zu  verlassen  und  sind 
nach  dieser  Zeit  im  Betretungsfalle  einzuziehen  und  zu  bestrafen.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  und  des 

k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

103.  LEHEN-VERORDNUNG.  Erzherzog  Ferdinands  Mandat,  verschwiegene  Lehen  binnen  zwei  Jahren  anzuzeigen,  da  nach 
Ablauf  derselben  solche  Lehen  eingezogen  werden,  ddto.  Wien,  12.  August  1524.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  gottes  genaden  Printz 
in  Hüpanien,  Ertzhertzog  zu  Österreich  ....  Geben  in  vnnser  Stat  Wienn  am  zwelfften  tag  des  Monats  Augusti.  Anno  etc.  im  vierund- 
tzwaintzigisten etc.  Die  Unterschriften  handschriftlich : Ferdinand,  Treizsauerwein.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 

104.  BOUCERIUS,  ROLAND.  F.  Rolandi  Boucerii  Vallencenensis,  Carmelitae  magnifici,  ac  generosi  Antonij  de  Croij , Domini 
Sempini  Scliolastici,  sacrae  Theologiae  Doctoris.  de  divo  Leopoldo  quondam  Austriae  Archiduce  ad  clerum  Viennensem  habiturn 
Encomium.  — Encomium  ad  Lectores:  Ut  pressum  illustreni  Burgundi  Principis  aulam.  Ingrediar,  non  ars,  virtus  amica  fa/dt. 

Die  Vorrede  beginnt:  «Joannes  de  Revellis  D.  G.  Episcopus  Viennensis,  Sereniss.  Hyspaniaram  Principis  Ferdinandi,  ArchiducLs 
Austriae,  Ducis  Burgundiae  etc.  Coneiliarius,  archanorumque  conscius,  Domino  suo  observandiss.  S.»  Der  Schluss  der  Vorrede 
lautet:  «Ex  curia  nostra  Episcopali  VI.  Kalend.  Februarij.  Anno  supra  sesquimillesimum  XXV«.  Am  Ende:  Impressum  Viennae 
Austriae  per  Joannem  Singrenium.  4°.  8 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (Bibliothek  des  Benedictinerstiftes  Michaelbeuem.) 

105.  MANDAT  GEGEN  BETTLER  UND  ZIGEUNER  in  Niederösterreich.  Muthwillige  Bettler,  herumstreifendes  Gesindel 
und  Zigeuner  sollen  ausgerottet  werden.  Beginnt : Wir  Ferdinand  von  Gots  gnaden  Printz  in  Hüpanien,  Ertzhertzog  zu  Österreich  etc. 
Schluss:  Geben  in  vnser  Stat  Wienn  am  achtvndzwaintzigisten  tag  des  Monats  Martij  etc.  im  XXV  etc.  Unterschrieben  sind  Sigmund 
von  Herberstein  und  Df.  Johann  Kauffmann.  4°.  1 Bl.  — Von  diesem  Mandat  giebt  es  zwei  Ausgaben  mit  verschiedener  Orthographie 
und  Stilisierung.  Erneuert  am  12.  Januar  1542.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

106.  WIENS  ORDNUNGEN  UND  FREIHEITEN.  Der  Stat,  Wienn  Ordnung  vnd  Freyliaiten.  Mit  Rom.  Kay.  Mt.  etc. 
Gnad  vnd  Priuilegien.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  f.  2a:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnaden  Printz  vnd  Infant.  f.  26  a : 
Geben  in  der  Reichsstat  Augspurg  am  zwölften  tag  des  Monats  Martij:  Nach  Christi  vnseres  Haylmachers  gebürt  fünffzehenhundert 
und  im  Sechsvndzwaintzigisten  Jaren.  Ein  anderer  Druck  als  bei  Denis,  360.  Fol.  26  Bl.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

107.  MANDAT  GEGEN  MUTHWILLIGES  LÄUTEN.  Allenthalben  in  den  Erblanden  soll  bei  Meßnern  und  Kirchenpflegem 
gute  Ordnung  herrschen,  die  Thüren  zu  den  Thürmen  sollen  wohl  versperrt  sein  und  der  Schlüssel  nur  angesehenen  und  vertrauten 
Personen  gegeben  werden.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  gots  genaden  Printz  in  Hüpanien,  Ertzhertzog  zu  Österreich  etc.  Schluss: 
Geben  in  vnnser  Stat  Wienn,  am  Sechtzehenden  tag  Julij,  Anno  etc.  im  Sechsundzwaintzigisten  etc.  Hübsches  Initial  W.  4°.  1 Bl. 
(Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

108.  MÜNZ-PATENT  für  Niederösterreich.  Die  vom  Könige  Ludwig  von  Ungarn  auf  100  ungarische  Pfennige  geschlagene 
neue  Münze  gilt  valuiert  90  Schilling  Pfennige  deutsche  Münze.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  gots  genaden  Printz  in  Hüpanien, 
Ertzhertzog  zu  Österreich  etc.  Schluss:  Geben  in  vnnser  Stat  Wienn  am  Letzten  tag  des  Monats  Julij,  Anno  etc.  im  Sechsundzwain- 
tzigisten etc.  Hübsches  Initial  W.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

109.  SCHUTZ-PATENT  bei  drohender  Türkengefahr,  nach  der  Schlacht  von  Mohacz  für  die  Viertel  U.W.W.  und  U.  M.  B. 
gegeben.  Das  Getreide  von  den  Feldern  und  ungeschützten  Orten,  sowie  Weiber  und  Kinder  sollen  in  die  nahen  Städte  und 
Festungen  gebracht  werden.  — Bestimmung  der  Alarmsignale.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  gots  genaden  Printz  in  Hüpanien. 
Ertzhertzog  in  Österreich  etc.  Schluss:  Geben  in  vnnser  Statt  Wienn,  am  vierdten  tag  Septembris  Anno  etc.  im  Seehsiaidzicaintzigsten  etc. 
4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

110.  MANDAT  GEGEN  AUSFUHR  VON  KRIEGSMUNITION  (Geschütz,  Salpeter,  Pulver,  Harnische,  Waffen,  Holz  etc.) 
aus  Niederösterreich  nach  Ungarn.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  gottes  genaden  Printz  in  Hüpanien,  Ertzhertzog  in  Österreich  etc. 
Schluss:  Geben  am  Sechsundzwaintzigisten  tag  des  Monats  Nouembris  Anno  etc.  in  sechsvndzwaintzigüten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv 
des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

111.  POLIZEI-ORDNUNG.  Römischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Künigclicher  Mayestat  Ertzhertzogen  zu  Österreich  etc. 
Ordnung  vnd  Reformation  gutter  Polizey  in  derselben  Niderösterreicliischen  Lannden.  Anno  Domini  M.D.AXVI.  Mit  Rhöm.  Khii.  Ma. 
Gnad  vnd  Priuileg.  zu  Wienn.  Fol.  24  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Vgl.  die  Polizei-Ordnung-  von  1542  bei  Denis,  W.  B.,  S.  646, 
Nr.  689.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

112.  ECKIIART  ZUM  TREUBEL  VON  HUNDISSIIEYM.  Anno  M.D.XXVH.  Wir  verdanken  diesen  Wiener  Nachdruck 
dem  kaiserlichen  Rathe  und  Verweser  der  niederösterreichischen  Kanzlei,  Marx  von  Treitzsauerwein,  welcher  sich  offen  und  klar 
zu  der  neuen  Lehre  bekannte.  Bisher  hat  man  eine  Ausgabe  vom  Jahre  1528  als  eine  Originalausgabe  gehalten.  (Wiedemann, 

l.  Bd.  S.  78  Nr.  2.)  8°.  Mit  Singrieners  Schriften.  — Über  Eckard  zum  Trübei  vgl.  Röhrich,  die  straßburgischen  Wiedeitäufer  in 
den  Jahren  1527  bis  1543.  (Zeitschrift  f.  d.  histor.  Theologie,  1860,  S.  19.) 

113.  CAMILLUS,  EGIDIUS.  Prognosticon  Uiennense  Egidij  Camilli  Moraui  mathematici  etc.  Doctoris  Medicine  in  Annum 
M.I). XXVIII.  Darunter  ein  Holzschnitt,  die  Jahresregenten  Mars,  Jupiter  und.Mercur.  Cum  gratia  et  Priuilegio  Regie  Maiestatis. 
Titel  in  Fractur,  Text  in  Antiqua.  Am  Ende:  Impressum  Viennae  Austriae.  per  Joantiem  Singrenium.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 
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114.  Ml  NZ-PA1ENT  für  Niederösterreich,  dclto.  Al  ien,  Iß.  Februar  152  t.  Beginnt  : TT7V  Ferdinand  von  gottes  gnaden 
Kliünig  zu  Hungern  rnd  Behairn  ....  Nachdem  in  Icurtzuerschinen  jaren  manigerlay  Müntz  in  vnsere  Erbliche  Fürstenthumb  vnd 
Lannde  hhommen  die  am  Jcorn  rnd  gradt  auch  dem  werdt  vmer  Müntz  vil  zu  gering  sein  ....  (insbesondere  sind  die  «Rößler»  und 
die  « Diglchen  phenning»  gemeint,  deren  Wert  durch  dieses  Patent  bestimmt  wird)  ....  Geben  in  vnnser  Stat  Wienn  am  Sechtzehenden 
tag  des  Monats  februarij.  Anno  etc.  jm  Sibenundtzwaintzigisten  etc.  Darunter  acht  derartige  Münzabbildungen  in  ihrer  Avers-  und 
Reversseite.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

115.  FLEISCHSMTZ-P  ATEN  T Ferdinands  I.,  ddto.  Alien,  lt.  Februar  152  t.  Beginnt:  TT  ir  Ferdinand  von  gots  gnaden  Kiinig 

zu  Hungern  vnd  Beheim  etc Geben  in  vnnserer  Stat  Wienn  am  Sibentzelienden  tag  des  monats  Februarij  Anno  etc.  jm  Siben- 

undtzwaintzigisten  etc.  Nach  dieser  Fleischsatzung-  sollte  das  Pfund  Rindfleisch  «zum  praten  vnd  syeden  umb  vier  phening»,  das  Pfund 
Knhfleiseh  um  3 Pf.,  das  Pfund  ungesalzenes  Schweinefleisch  um  6 Pf.,  das  Pfund  gesalzenes  Schweinefleisch  um  8 Pfennige 
verkauft  werden.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern;  Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

116.  MÜNZPATENT  für  Niederösterreich,  gerichtet  gegen  die  coursierende  welsche  Münze  Marcell  und  Doppel-Marcell, 
die  auf  sieben  resp.  vierzehn  Kreuzer  valuiert  wurde.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden.  Kliünig  zu  Hungern  vnd  Behairn  etc. 
Schluss:  Geben  in  vnnser  Statt  Wienn  am  zwenundzwaintzigisten  tag  des  Monats  Marcij.  Anno  etc.  Im  Sibenundzwaintzigisten  etc.  4°. 
1 Bl.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

117.  WEING ART-PATENT  für  Niederösterreich,  insbesondere  über  Bitten  des  Bürgermeisters  und  Ratlies  der  Stadt  Wien 
für  deren  Burgfrieden  giltig.  Neue  «Weingart-Slits»  dürfen  nicht  mehr  gemacht  werden,  die  alten  hingegen  nicht  brach  liegen 
bleiben.  Beginnt : TT lir  Ferdinand  von  Gots  genadn  zu  Hungern  vnd  Behairn  etc.  König  etc.  Schluss : Geben  in  vnnser  Stat  Wien,  am 
letzten  tag  des  Monats  Marti}.  Anno  etc.  im  Sibenundzwaintzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  — Ein  gleiches  Patent,  ddto.  16.  November  1527. 
4°.  1 Bl.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

118.  NEAY  POLLICEY  A7ND  ORDNUNG  der  Hanndtwercher  vnd  dienstuolck  der  Niderosterreichischen  Lannde.  f.  2 a 
beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  zu  Hungern  vnnd  Behairn  etc.  Geben  in  vnnser  Stat  Wienn  am  erssten  tag  des  Monats 
Aprilis  Nach  Christi  geburde  fünfftzehenhundert  vnnd  jm  Sibenundtzwaintzigisten  etc.  4°.  11  immuner.  Bl.  (Archiv  des  k.  lt.  Ministeriums 
des  Innern.) 

119.  A’ERBOT  DER  GETREIDE- AUSFUHR,  Patent  für  Niederösterreich.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gots  genculn,  zu 
Hungern  vnd  Beliaim  etc.  Kiinig  etc.  Schluss:  Geben  in  unser  Stat  Wienn,  am  zwenundzwaintzigisten  tag  des  Monats  Aprilis.  Anno  etc. 
jm  Sibenundzwaintzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

120.  MANDAT  GEGEN  DIE  RELIGIONSNEUERER.  Abdruck  des  Patents,  ddto.  Ofen,  20.  August  1527.  Bestimmung 
der  Strafen  für  die  Anhänger  der  lutherischen  Glaubenslehre.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  gots  gncidii  zu  Hungern  vnd  Behairn  etc. 
Kiinig....  und  schließt  f.  4a:  Geben  in  vnnser  Künigclichen  Stat  Ofen  am  zwaintzigisten  tag  des  Monats  August  im  fünfftzehen- 
hunderten  vnnd  Sibenundzwaintzigisten  etc.  Ad  Mandatm  dni  Begis  pprium.  Dieses  Mandat  soll  von  der  «Cantzel  zu  Ostern  und 
AY eylienachten » verkündet  werden.  Daran  schließt  sich  auf  f.  4 b ein  Mandat,  ddto.  Wien,  16.  Januar  lo28,  womit  die  Missbrauche 
der  Geistlichkeit,  wodurch  das  Volk  belästigt  wird,  abgestellt  werden.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  gots  gnaden  zu  Hungern 
vnd  Behairn  etc.  Kiinig  ....  Geben  in  vnnser  Stat  Wien  am  Sechzehenden  tag  des  Monats  Jcmuarij  im  Aehtundzwaintzigisten  etc. 
4°.  4 Bl.  (Kaiser!  Familien-Bibliothek  in  Wien ; Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern;  Niederösterreichisches  Landesarchiv, 
hier  Fol.  1 Bl.) 

121.  PATENT  GEGEN  DIE  RELIGIONSNEUERER  in  den  Niederösterreichischen  Landen,  ddto.  23.  December  1527, 
betreffend  die  Ausrottung  der  Religionssecten,  insbesondere  der  AViedertäufer.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  gottes  gnaden  zu 
Hungern  vnnd  Behairn  etc.  Kiinig  ....  wollen,  das  Ewr  Jchainer  die  personell  so  sich  der  verfürisclien  Newen  hetzerischen  Secten  vn 
Leer  ....  tailhafftig  machen  ....  nicht,  hawse,  hoff,  ätze  Trennghhe ....  Geben  in  vnnser  Stat  Wienn  am  Dreyundzwaintzigisten  tag 
des  Monats  Decembris  Anno  etc.  Unterschrift  und  Siegel.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern;  Niederösterreichisches 
Landesarchiv.)  — Erneuert  am  28.  Juli  1528.  4°.  1 Bl.  und  am  18.  Mai  1529.  4°.  1 Bl.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

122.  FABER,  JOHANN.  Etliche  Sermon  von  Doctor  Jolian  Fahri  gepredigt  wid  die  gotloßen  Widertaufer  zu  Znaym  auf 
dem  Lanndtag  der  Marggrafschafft  Merhern  jin  Monat  April  Anno  1528.  Auf  der  Rückseite  beginnt  ohne  Überschrift  die  erste 
Rede.  Fünf  Reden  wider  die  AATedertäufer,  und  zum  Schlüsse:  «Ermannung  an  die  frommen  Christen  des  alten  ungezweyfleten 
glauben  von  Doctor  Johann  Fabri».  Am  Ende:  Gebrückt  zu  Wienn  jn  Österreich,  durch  lianns  Singriener.  Mit  Kii.  Ma.  zu 
hungern  unnd  Behaym  gnad  und  Privilegien.  — Alle  Reden  sind  mit  Randeitaten  versehen.  Diese  Schrift  ist  jedenfalls  das  deutsche 
Original  zu  der  von  Denis,  AV.  B.,  S.  267,  Nr.  283,  angeführten  lateinischen.  (K.  k.  Hofbibliothek  inAVien;  Bibliothek  des  Kreuz- 
Gymnasiums  in  Dresden.) 

123.  MANDAT  GEGEN  DIE  RELIGIONSNEUERER,  wodurch  zur  Ausrottung  der  Lehren  Luthers,  Karlstadts,  Zwinglis, 
Oecolampadius  . . . . Inquisitores  und  AJsitatores  ernannt  werden,  ddto.  AVien,  24.  März  1528.  Beginnt:  TT7r  Ferdinand  von  gottes 
genaden  zu  Hungern  vnd  Behairn  etc.  Kiinig  ....  Geben  in  vnnser  Stat  Wienn  am  Vierundtzivaintzigisten  tag  des  Monats  Marcij. 
Anno  etc.  im  Achtundtzivaintzigisten  etc.  Unterschriften  und  Siegel.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern:  Nieder- 
österreichisches Landesarchiv.) 

124.  AVEINGART-MANDAT,  wodurch  verboten  wird,  AVeingart-Überstücke  aus  dem  AVein-Gebirge  der  Stadt  AVien  zu 
entfremden  und  nach  Haus  zu  tragen,  ddto.  Wien,  7.  März  1528.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  gots  gnaden,  zu  Hungern  vnd  Behairn 
etc.  Kiinig  ....  Geben  in  vnnser  Stat  Wienn  am  Sibenden  tag  des  Monats  Marcij.  Anno  etc.  jm  Achtvndtzwaintzigisten  etc.  1 Bl.  4°. 
(Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

125.  MANDAT  GEGEN  UNBEFUGTE  GEWERBE,  wodurch  allen  Klöstern,  Herrschaften,  Märkten  und  Dörfern  Gewerbe 
oder  Hantierungen  zu  treiben,  die  nur  Bürgern  zustehen,  auch  «aller  fürkauf  auf  dem  Gew»  verboten  wird.  Beginnt:  TT7V  Ferdinand 
von  gottes  gnaden  zu  Hungern  vnncl  Behairn  etc.  Kiinig,  Infant  in  Ilispanien  ....  Geben  in  vnnser  Stat  Wienn  am  zehennten  tag  des 
Monats  Apprilis.  Anno  etc.  im  Achtundzivaintzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 
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126.  MANDAT  GEGEN  FREMDE  HETTLElt  und  Müßiggänger,  dieselben  aiiszuforseh«  n und  /<  < haft*  • • • 

15.  April  1528.  Beginnt.:  Wir  Ferdinand  von  golle»  gnaden  zu  Hungern  rund  JJehaim  etc.  Künig  ....  liebe,,  <,•  11..,,  . 

am  fünßtsehemdten  lag  de*  Monats  AppriUs  daun  etc.  im  Achtundzwaintzigisten.  V unserer  Reiche  jm  andern.  Unterschriften  und 
Siegel.  4°.  12  Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern;  Niederösterreichisclies  Landesarchiv.i 

127.  MANDAT  GEGEN  RELIGIONSNEUERER  UND  DEREN  Bf'OIIER,  die  trotz.  Heicl.,tag»abseliiede„  .„.4  V.  . 

verbreitet  und  in  die  niederösterreichisehen  Lande  eingefiilirt  werden.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  rau  gölte»  gnaden  -.</  Hvng<-, / 

JJehaim  etc.  Künig  etc.  Schluss:  Geben  in  vnser  Stal  IViettn  am  1 "tcruiuhiva inlsiguten  de»  Monat»  Jvlij.  Anno  etc.  im  .1.7,/,,.,,/.,,,, 
tzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Niederösterreichisclies  Landesarchiv.) 

128.  LEHENS-ERKLÄRUNG.  Titel : Künig  Ferdinandu»  zu  Hungern  vnd  Beliaim,  Ertzh  er /zogen  zu  Österreich 

Erklärung,  Vollziehung  vnnd  Neivn  fürsehung  der  fürstlichen  Lehensart  rund  Natur  gen  teil»  Ertzhertzogthunib»  Ostern-l,  li  „oH,  ,,-.,7-,,,.  ,(/ 
Kagser  Maximilian  hochlöblicher  gedechtnvß  gnädig  gab.  f.  2a:  IP*r  Ferdinand  von  gute»  genaden  etc.  Schluss:  Geben  in  • 

TVienn  am  leisten  tag  des  Monats  Nouembris  jm  Fünf  zehenhundert  vnd  Achtel ndzivaintzigisfen  etc.  4".  4 immuner.  Bl.  Signal.  < -■ 

(Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

129.  MÜNZ-PATENT  fiir  Niederösterreich,  ddto.  10.  December  1528,  wodurch  der  Wert  der  dri]»elten  Polnischen  Gro-eh'-i, 
auf  21  und  der  «Cliurer  Patzen»  auf  13  Pfennige  festgesetzt  wird.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  got»  gnaden  Hungern  r,td 
JJehaim  etc.  Künig . . . . Geben  in  vnnser  fitalt  TT7cm»  am,  Zehendten  tag  des  Monats  Decemhri»:  Anw  etc.  im  Achtund-.u  aluizigiste-u  et<-. 
Darunter  die  Abbildung  der  «Dripelten  polnischen  Groschen»  und  der  Cliurer  Patzen  . 4°.  1 Bl.  Archiv  d<->  k.  k.  Ministerium- 
des  Innern;  Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

130.  GENERAL  UND  AUSSCHREIBEN  oder  die  Vollzugs- Verordnung  der  Stände  zu  dem  vorhergehenden  Stin  ke: 
beginnt  sogleich:  Auf  Hungerischer  vnd  Behamischer  Kü.  Maiestat  Ertzhertzogen  zu  Österreich  etc.  vnser»  guedigisten  Herren  ,-ud 
Lanndtsfürsten  Fürtrag  an  die  vier  Stenndt  gemainer  Lanndtschafft  desselben  Ertzhertzogthumbs.  Auch  auff  der  Stenndt  anher, rt 
beschlvß,  vnd  bewilligung  des  Lanndtags  den  Achten  tag  des  Monats  Nouembris  beschehen  zuo  aufrichtung  rnd  rolzvg  desselben  alles. 
Jler  Verordneten  ainer  Lanndtschafft  General  vnd  Ausschreiben.  Am  Ende:  Datum  Wienn  den  Niiij  tag  Decemhri».  Anna  etc.  in 
Achtundzwaintzigisten  etc.  Fol.  6 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Singrieners  große  Schrift.  (Schotten-Bibliothek  und  kaiserl.  Faniilb  n- 
Bibliotliek  in  Wien.) 

131.  LEHEN-PATENT  für  die  niederösterreichisehen  Lande,  wodurch  den  Lehensträgern  zum  Empfange  der  vermahnten 
und  verschwiegenen  Lehen  eine  Jahresfrist  verliehen  wird.  Beginnt:  IFtr  Ferdinand  von  gotes  genaden  zu  Hungern  rnml  Behaim 
König  etc.  Schluss:  Geben  in  vnser  Statt  Wienn  am  Zivaintzigisten  tag  des  Monats  Decemhri».  Anno  etc.  im  slcktundzicaintzigUten  etc. 
4°.  1 Bl.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

132.  STEUERBRIEFE,  QUITTUNGEN  UND  MAHNSCHREIBEN.  Vom  Jahre  1528  an  finden  sieh  im  niederösterreichisehen 

Landesarchive  eine  Reihe  von  Drucksorten,  welche  die  Verordneten  und  Einnehmer  gemäß  erwähnter  Bezeichnung  in,  wie  • - 
scheint,  nicht  geringer  Zahl  benöthigten.  Singriener  hatte  daher  als  Landschaftsbuchdrucker  viele  Beschäftigung,  und  jene  Briefe. 
Quittungen  und  Mahnschreiben  sind  nach  damaliger  Sitte  ausführlich  und  breit  angelegt;  geschäftliche  Kürze,  wie  wir  sie  heute 
im  Drange  der  Arbeiten  üben  müssen,  kannte  man  nicht.  Die  Steuerbriefe  beginnen  z.  B. : Vnser  dienst  freicndschafft  rnd  güten 
willen  Zuuor.  Nachdem  ain  Ersänne  Lanndtscha  fft  der  dreyer  Stänndt ....  sich  au  ff  getz  jüngst  gehaltem  Lanndtag  hin  den  Sibenden 
Januarij  diiz  jars  Auf  Khünigclicher  Maiestat ....  Fürtrag  vnd  Werbung  ....  (wird  die  Summe  angegeben,  die  bewilligt  wurde  .... 
so  wurde  Auch  Ew geslagen  . . . . Schluss:  Datum  Wien  am  Pfintztag  den  Sechzehennden  Tag  Januarij.  Anno  etc.  im  Achtund- 

zwaintzigisten etc.  Die  Quittungen  beginnen  z.  B. : Ich  Chonradt  Abbt  vnnser  lieben  Fransen  Gotzhauß  zum  Schotten  in  Wienn  Vnnd 
ich  Balthasar  Khnorr  ainer  Ersamen  Landtschqfft  des  Ertzhertzogthumbs  Österreich  runder  der  Enns.  Secretary  beed  Verordent 
Einnemer  Bekennen  das  wir  von  ....  Schluss:  Actum  Wienn  den  ....  Die  Mahnschreiben  waren  in  verschiedener  Form,  doch  immer 
breit  abgefasst,  besonders  wenn  es  sich  um  die  Ausrüstung  des  Aufgebotes  gegen  die  Türken  bandelt.  Sie  waren  zweifacher  Art. 
entweder  eine  einfache  Verständigung  der  letzten  Landtagsbewilligung,  welche  jeder  Zahlungspflichtige  erhielt  oder  sich  auch  im 
Landhause  in  der  nöthigen  Anzahl  abholen  konnte,  oder  eine  dringende  Aufforderung  an  diejenigen,  welche  Steuerrückstände 
hatten.  Die  ersteren  zählten  oft  mehrere  Blätter. 

133.  BESCHREIBUNG  UND  ANSCHLAG.  Von  Zeit  zu  Zeit  mussten  über  landesfürstlicheil  Befehl  die  steuerpflichtigen 
Personen  ihren  Vermögensstand  zum  Zwecke  der  Steuerbemessung  eiubekenuen  (beschreiben).  Eine  Aufforderung  hierzu  liegt  uns 
in  folgendem  Stücke  vor,  das  gleich  folgendermaßen  beginnt:  Ein  yeder,  so  von  Kü.  Ala.  etc.  vnnsern  gnedigisten  Herren  Herr- 
schaften, oder  Vrbarämbter,  in  Phandtschafl’t,  Widerkliäuff,  Phleg,  oder  Ambtsweiß  innen  hat,  der  soll  selbst,  oder  durch  seine 
Richter  vnd  Ambtleut  erkunden  vnd  beschreiben,  alle  vnd  yede  Dienstpersonen,  die  Jarlon  haben,  Auch  die  ledigen  personell 
Männlich»  vnd  weiblich.»  gesclilechts  die  über  Z weift'  jar  allt  vnd  nit  dienen  noch  heüßlich  angesessen  sein  als  Hanndtwerekskueclit 
Hawer  Tagewerclier  vnd  dergleichen  Personen  bey  wem  vnd  wie  vil  deren  in  yedem  Gericht  vnd  Ambt  seiner  Verwaltung 
dienen  vnd  wonen,  Dergleichen  wölclie  Ledige  nit  angesessen  personell  sunst  Anligimd  gut  vnnd  Gründt  haben  vud  denselben 
neben  solcher  beschreibung  die  Ansleg  verkünden  vnd  zu  bezalen  auf  legen.  Wie  hernach  volgt.  Schluss:  Actum  Wienn  den 
Zivaintzigisten  tag  Januarij  Anno  etc.  im  Neünvndzwaintziyisten  etc.  Fol.  2 immuner.  Bl.  Signat.  1.  Ohne  Custod.  Eiu  Druck  aus 
Singrieners  Officin.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

134.  BESCHREIBUNG  UND  ANSCHLAG;  beginnt:  IFiV  Burgerniaister,  Richter  rnd  Bäte  in  Kü.  Ma.  Stetten  vnd 
Marckhten , «sollen  auß  jren  Ratsverwandten  etlicli  personell  verordnein  die  alle  vnd  yede  Dienstpersonen  vud  Eubalteu.  so  Jarlon 
haben,  Auch  die  personell  männlich.»  vud  vveiblichs  gesclilächts,  So  ledig  nit  heußlicli  angesessen  vnd  über  Zwölf  jar  alt 
sein  ....  vnd  welche  Ledige  nit  angesessen  personen  anliegend  Giieter  vnd  Gründt  haben,  aigentlich  eruorselieu.  beschreiben, 
Vml  neben  solcher  beschreibung  derselben  jre  Ansleg  verkliünden  vnd  zu  betzallen  auflegen,  wie  hernach  volgt».  Schluss:  Actum 
Wienn  den  Zivaintzigisten  tag  Januarij  Anno  etc.  im  Neun  und  zivaintzigisten  etc.  Fol.  2 immuner.  Bl.  Signat.  1.  Ohne  Custod. 
1 >ruck  aus  Singrieners  Officin.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 
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135.  TÜRKENHILFE.  Mandat,  wodurch  außerordentliche  Abgaben  zur  Hilfe  wider  die  Türken  bestimmt,  werden,  ddto. 

Wien,  2.  Januar  1529.  Beginnt:  Auf  Kü.  Ma.  zu  Hungern  vnd  Beliaim  etc Beger  vnd  Gemainer  Landtscliafft  in  Österreich 

vnder  der  Enns  beivilligung  ....  Ist  der  E.  H.  Herren  n.  Burgermaister  vnd  Rats  der  Stat  Wienn  ernstlicher  beuelli,  das  all  vnd 
yed  Beneficiaten ....  von  ....  jrem  einicomen,  albeg  von  ainem  Pfundt  werde  di-ss  jars  geben  Sechs  Kreutzer  ....  Datum  Wienn 
Sambstag,  den  anndern,  Januarij:  Anno  etc.  im  Neun un dzwain tz igisten  etc.  gr.  8°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

136.  MÜNZ-PATENT  für  Niederösterreich.  Groschen  und  Dreier,  welche  der  widerwärtige  Graf  Jänuscli  Wayda  in  Sieben- 
bürgen ausmünzen  ließ,  werden  wegen  ihres  Unwertes  und  nicht  haltender  Probe  verboten.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  gots 
genaden  zu  Ungarn  vnd  Beliaim  etc.  Künig  etc.  Schluss:  Geben  in  vnser  Stat  Wienn  den  Neuntzelienden  tag  des  Monats  Februarij, 
Anno  etc.  jm  Neunvndzwaintzigisten  etc.  Mit  der  Abbildung  dieser  Münze.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

137.  MANDAT  GEGEN  SCHWÖREN,  FLUCHEN,  TRUNKENHEIT  etc.  für  Niederösterreich,  ddto.  Wien,  31.  Mai  1529, 
enthaltend  die  Bestimmung  der  Strafen,  unter  welchen  leichtfertiges  Schwören  und  Fluchen,  Volltrunkenheit  und  Spielen  verboten 
wird.  Wir  Ferdinand  von  Gots  gnaden  zu  Hungern  vnd  Beliaim  etc.  Künig  ....  Geben  in  vnnser  Stat  Wienn  den  leisten  tag  des 
Monats  May:  Anno  etc.  im  Neünundzwaintzigisten  etc.  Unterschriften.  Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

138.  PATENT  FÜR  DIE  GEISTLICHKEIT  in  den  niederösterreichischen  Landen,  das  Volk  zu  Processionen,  Ämtern, 
Gottesdienst  und  Ceremonien  um  einen  glücklichen  Fortgang  des  Kampfes  gegen  die  Türken  zu  ermahnen.  Beginnt:  Wir  Ferdinand 
von  Gots  gnaden,  zu  Hungern  vnd  Beliaim  etc.  Künig  etc.  Schluss : Geben  in  vnnser  Statt  Wienn  am  Vierdten  tag  des  Monats  Augusti. 
Anno  etc.  im  Neünundzwaintzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

139.  MANDAT  FÜR  DEN  SCHUTZ  DES  GETREIDES,  wodurch  den  Landleuten  eingeschärft  wird,  ihr  Getreide  aus- 
zudreschen und  sammt  anderem  Proviant  und  Gut  in  die  nächsten  Flecken  und  Städte  zu  führen,  um  es  auf  diese  Weise  vor  Freund 
und  Feind  zu  schützen.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gots  gnaden  zu  Hungern  vnd  Beliaim  etc.  Künig....  Geben  in  vnnser  Statt 
Wienn  am  Ailfften  tag  des  Monats  Augusti:  Anno  etc.  im  Neünundzwaintzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums 
des  Innern.) 

140.  SCHUTZ-PATENT  BEI  DROHENDER  TÜRKENGEFAHR  für  Niederösterreich.  Das  Getreide  soll  ausgedroschen 
werden  wegen  Unsicherheit  der  Wege  beim  Durchzuge  des  Kriegsvolkes;  die  Bauern  sollen  mit  ihren  Habseligkeiten  in  feste 
Zufluchtsorte  und  nach  Wien  ziehen.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gots  genaden  zu  Hungern  vnd  Beliaim  etc.  Künig  etc.  Schluss: 
Geben  in  vnnser  Statt  Wienn  am  Ersten  tag  des  Monats  Septembris  Anno  etc.  im  Neunvndzwaintzigisten  etc.  Eine  nachdrückliche 
Wiederholung  des  früheren  Patentes.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

141.  ORDNUNG  GEGEN  GOTTESLÄSTERUNG  vnd  gesetz  der  Straff  vnd  Peen,  Wie  wind  welcher  müssen  die  nach 
gelegennhait  yeder  person  vnnd  derselben  veiprechung  beschehen  vnd  fürgenomben  iverden  solle,  ivie  hernach  volgt.  Vnnderschaid  aller 
personen  und  durch  iven  ain  yede  zu  straffen  sey,  die  sich  in  die  Straff  der  Gotslasterung  einlassen.  . . . Ohne  Datum  (1529?),  mit 
Unterschriften:  Hans  von  Eybißwald  etc.  Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

142.  GENERAL  UND  AUSSCHREIBEN  der  Verordneten  ainer  Lanndtscliafft.  Datum  Wienn  den  Achtunndzwaintzigisten 
tag  Martij  Anno  etc.  im  Dreyssigisten  etc.  Fol.  5 immuner.  Bl.  Signat.  Ohne  Custod.  Nach  Schrift  und  Papier  sehr  wahrscheinlich 
ein  Druck  aus  Singrieners  Officin.  Betrifft  die  Zusammenziehung  eines  Heeres  und  die  Beschaffung  des  nöthigen  Geldes  wegen  der 
Türkengefahr.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

143.  PATENT  GEGEN  SÜNDEN  UND  LASTER  in  Niederösterreich;  das  gemeine  Volk  soll  durch  die  Geistlichkeit  von 
den  im  Schwange  gehenden  Sünden  und  Lastern  abgemahnt  und  dagegen  zu  Erhaltung  von  Gottes  Lob,  Ehre  und  heil.  Religion 
zu  einem  christlichen  Lebenswandel  geführt  werden.  Beichte,  Fasten  und  Processionen  werden  anempfohlen.  Giltig  für  die  öster- 
reichischen Provinzen.  Beginnt : Wir  Ferdinand  von  gottes  genaden  zu  Hungern  vnd  Behaimb  Künig  ....  Geben  in  vnnser  Statt 
Wienn  am  Achttenden  tag  des  Monats  Apprillis.  . Anno  etc.  jm  dreyssigisten  Vnnserer  Reiche  jm  Vierten  etc.  Siegel  und  Unterschriften. 
4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern;  Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

144.  MÜNZ-PATENT,  ddto.  Wien,  17.  Mai  1530,  wodurch  die  durch  spanische  Knechte  und  Dienstleute  eingeführte 
Münze  valuirt  wird.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden,  zu  Hungern,  vnd  Beliaim  etc.  Künig....  Geben  in  vnnser  Statt 
Wienn  am  Sibentzehenden  tag  des  Monats  Map.  Anno  etc.  jm  Dreyssigisten  etc.  Darunter  die  Abbildung'  der  Münze  mit  der  Aufschrift  : 
«Franciscus  Secundus  Dux  Mediolani  etc.  Vmb  xxx  pfenning  j.  helbling»,  also  11  Stück  = 1 Krone  = 84  Kreuzer.  4°.  1 BI. 
(Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  und  des  Reichs-Finanzministeriums.) 

145.  LADISLAUS  VON  MACEDONIEN.  Ain  Ovation  an  den  Aller dürclileüchtigisten  Großmechtigisten  vnd  unüberwindlichsten 
Römischen  Keyser  Carolum  allzeit  merer  des  Reychs  vnd  auch  an  die  Hochwirdigisten,  Dürclileüchtigisten,  Hochgepornen  Churfürsten, 
Fürsten  vnnd  anndere  des  lieyligen  Reichs  Stännde,  von  der  Hungern  vnd  Sclavoniern  beschwerlichen  not  vnd  vberfal  des  Türchlien 
wegen,  durch  den  Hochioirdigen  Herren  Ladißlaum  von  Macedonia  Bischo  f zu  Wardeyn  des  Allerdurchleuchtigisten  vnd  Großmechtigen 
Fürsten  vn  Herrn  Herrn  Ferdinanden  des  Königs  zu  Hungern  vnd  Beham  etc.  Rath  vnd  des  Künigreyclis  Hungern  Oratorn  zu 
Augspurg  auff  dem  Reychßtag  am  xxx  tag  Septembris  in  Latein  fürbraclit  auffs  fleyssigst  verteütsclit.  M.D.XXX.  Darunter  der 
Reichsadler.  Als  Redner  fungierten:  Von  ungarischer  Seite:  Ladislaus  von  Macedonien,  Bischof  zu  Wardeyn,  und  Niclas  Graff  yhm 
Turocli,  Kü.  Räthe.  Von  Seite  Slavoniens:  Thomas  Kamarijaij  und  Jörg  Spijcko.  4°.  10  Bl.  Große  Schrift  mit  blumigen  Anfangs- 
buchstaben, die  offenbar  auf  Singrieners  Officin  hinweisen.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

146.  GERICIITSPROCESS  vnd  Ordnung  des  Lanclßrechtens  des  Hochlöblichen  Ertzhertzogthumbs  Österreich  minder  der  Enns. 
— Kaiserlicher  Adler  und  zwei  Wappen:  die  fünf  Adler  im  blauen  Felde  und  der  österreichische  Bindeschild.  — Darunter: 
Mit  Röm.  Kü.  May.  Gnad  vnd  Priuilegien.  — Ferdinands  Edict.  — Anzaigen  an  was  Plat  ain  yeder  Artickl  der  Gesetzorduung 
zu  finden  sei».  Am  Schlüsse:  Irrsal  vnd  m'ängl  in  diser  uew  gedruckhten  Landtrechtsordnung.  Fol.  39  numer.  S.  Signat.  Custod. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

147.  LANDGERICHT.  Maximilianus  I.  Imp.  Rom.  Hyerinne  seyn  die  Artickl  der  Lanndgericht  des  Ertzhertzcgtliumb 
Österreich  etc.  durch  die  Römisch  kayserlich  Maiestät  etc.  aufgericht.  Es  beginnt:  f.  1 b:  «Wir  Maximilian  von  gots  gnadn  Erwelter 
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Römischer  Kayser . ...»  Am  Schlüsse:  Geben  in  vnser  Statt  Gm, uiulen  am  Mnundziuemtaigisten  Tag  den  monat«  August  i.  Nach  (%ri*ti 
gepurdt  fünffzehenhundert  mul  im  viertzehenden,  Vnsrer  Reiche  . . . . (betrifft  Österreich  unter  der  Enns).  Ain  Ende:  Getruckl  zu  Wie,,,,. 
1531.  4°.  8 immuner.  Bl.  Offenbar  bei  Singriencr  gedruckt,  dessen  große  Schrift.  Adler.  (K.  k.  Univcr.sität~-Bibliothek  in  Wien.) 

148.  LANDAUFGEBOT-MANDAT,  wodurch  das  Land-Aufgebot  etc.  erneuert  wird,  ddto.  Wien,  24.  Januar  1531.  Beginnt: 
1 Vir  Ferdinand  von  Gots  genaden  Römischer,  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  König....  Geben  in  vnnser  Statt  liieren  am  Ylentutl 
tzwaintzigisten  tag  des  Monats  Januarij.  Anno  domini,  fünfftzelienhundert  mul  im  Ainßunddreyssigisten  etc.  Siegel  und  L'nt<-i'-<-)n  itt'ii. 
Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

149.  MANDAT  GEGEN  DIE  RELIGIONSNEÜERER  von  König  Ferdinand,  ddto.  22.  März  1531,  für  die  sänimtlieheu 
Erbstaaten  gegen  die  eingeschlichene  Secte  der  Wiedertäufer.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gots  genaden,  Römische,-,  zu  allen  -.egt-,, 
Merer  des  Reichs,  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Künig ....  Geben  in  vnser  Statt  Wienn  am  zwenundtzwaintzigisfen  tag  des  Mun<  ts 
Marti j Anno  etc.  jm  Ainunddreissigisten  etc.  Siegel  und  Unterschriften.  Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern: 
Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

150.  LAND  AUFGEBOT-MANDAT.  Mandat,  ddto.  28.  März  1531,  wodurch  « Pro  viantierung  und  Landes- Aufbot  wider 

den  Türcken»  anbefohlen  wird.  Begännt:  Wir  Ferdinand  von  Gots  genaden,  Römischer  zu  allen  zeyten  merer  des  Reichs,  zu  Hungern 
mul  Behaim  etc.  Künig  ....  Geben  in  vnnser  Statt  Wienn  Am  Achtundtzwaintzigisten  tag  des  Monats  Marcij  Anno  etc.  jm  Ainund- 
dreissigisten etc.  Siegel  und  Unterschriften.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

151.  POLIZEI-ORDNUNG  FÜR  TIROL.  Verhaltung  zur  Erfüllung  der  Religionspfliehteu  und  Abstellung  der  Unsitt- 
lichkeit  etc.  in  Tirol.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Rom.  Künig,  zu  allen  z,eitten  merer  des  Reichs,  im  Germanien . 
zu  Hungern,  Behaim  etc.  Künig,  Infant  in  Hispanien,  Ertzhertzog  zu  Österreich  etc.  Schluss:  Geben  in  vnser  Statt  Ynnßprugg,  am 
Zehenden  tag  des  Monats  Februarij,  Anno  Domini  Fünffzehenhundert  vnd  im  Zwagunddreissigisten  etc.  4°.  1 Bl.  Hübsche  Schrift 
und  sehr  wahrscheinlich  aus  Singrieners  Presse.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

152.  BEICHT-  UND  FASTEN-MANDAT.  Das  Mandat,  wodurch  angeordnet  wird,  dass  die  Fasten  genau  gehalten  und 
von  den  Pfarrern  und  Seelsorgern  alle  Confitenten  und  Communicanten  zur  österlichen  Zeit  in  Register  eingetragen  und  diese  zu 
Hofe  geschickt  werden.  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  zu  allen  zeitten  merer  des  Reichs,  zu  Hungern  vn  Behaim  etc. 
Künig  ....  Geben  in  vnnser  Stat  Wienn  am  sgbenzehendten  tag  des  Monats  Februarij  Anno  etc.  jm  zioayvnddreyssigisten  etc.  4".  1 Bl. 
(Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

153.  VERBOT  DES  RAUBWILDERNS  IN  TIROL.  Feuergewehre,  Kreuz-  und  Wurf  haken  zu  verfertigen,  zu  besitzen 

und  zum  Wilderlegen  zu  gebrauchen,  ist  bei  strengen  Strafen  untersagt.  Schon  1528  war  ein  ähnliches  Verbot  ergangen.  Beginnt: 

Wir  Ferdinand  von  Gots  gnaden  Römischer,  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Künig,  Infant  in  Spanien,  Ertzhertzog  zu  Österreich  etc. 
Schluss:  Geben  zu  Ynßprugg  den  Zwaintzigisten  tag  des  Monats  Februarij,  Anno  etc.  im  Zwagunddreissigisten  etc.  4°.  1 BI.  Dieselbe 
Schrift  wie  in  der  vorigen  Nummer.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

154.  GENERAL  UND  AUSSCHREIBEN.  Auf  Römischer  Hügrischer  vnd  Behamischer  Kit.  May.  Ertzhertzogen  zu  Österreich  etc. 
Vnseres  aller  gnedigisten  Herren  vnd  Landsfürsten,  Fürtrag,  an  die  Vier  Stänndt  gemainer  Lanndtschafft,  desselben  Ertzhertzogthumbs, 
auch  auff  der  fünff  Niederösterreichischen  Erblahdte,  vnd  der  Grafschafft  Görtz,  Ausschuß  vnd  Gesandten,  zu  Innspruglc  Hanndlung. 
Bewilligung  vnd  Beschluß  des  Lanndtags,  des  Montags  nach  Letare , beschehen,  zu  aufrichtung  vnd  voltzug,  desselben  alles  Der  Verordnten 
ainer  Lanndtschafft  General  vnd  Ausschreiben.  Begännt:  Wir  die  verordenten  der  Vier  Stänndt  gemainer  Landtschafft  des  Ertzhertzog- 
thumbs minder  der  Enns.  Schluss:  Datum  Wienn  den  Sibenzehenten  tag  Marcij.  Anno  etc.  jm  Zwagunddreissigisten.  4°.  5 immuner.  Bl. 
Signat.  Custod.  Singrieners  bekannte  große  Schrift,  wie  bei  Denis  W.  B.,  Nr.  675.  Das  Begehren  Ferdinands  ist  hauptsächlich  auf  die 
Türkenhilfe,  Rüstung  und  Geldbeschaffung  gerichtet.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Niederösterreichisches  Landesarchiv. 

155.  BEISTEUER-PATENT  ZUM  FORTIFICATIONSBAU  VON  WIEN.  Patent,  vom  25.  Mai  1532,  wodurch  alle  Unter-, 
thanen  im  Erzherzogthume  Niederösterreich  zum  Gebete  und  Beisteuer  zum  Wiener  Fortificationsbaue  angerufen  werden.  Beginnt: 
Wir  Ferdinand  von  gots  gnaden  Römischer  zu  Hungern  vnd  Behaimb  etc.  Künig  ....  Geben  jn  vnnser  Stat  Wienn  den  ftinffund- 
zwaintzigisten  tag  May.  Anno  etc.  jm  Zwayunddreyssigisten  etc.  Unterschriften.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 

156.  AUSSCHREIBEN  BEIM  TÜRKEN-EINBRUCH.  Einer  Ersamen  Landtschafft  des  Ertzhertzogthumbs  Österreich  oder 
der  Enns  ausschreiben  vnd  ermanung  des  anzugs  wider  den  Türkhen.  Zum  Schlüsse:  Datum  Wienn,  den  Dreytzehenden  tag  Junij 
Anno  etc.  jm  Zway  und  dreyssigisten.  4°.  4 Bl.  Kleine  Schrift,  bei  Singriener  gedrückt.  (Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 

157.  SACHS,  HANS.  Beschreibug  aller  Türckische  Kaiser.  Von  jrem  vrsprung  vn  anfang  her,  wieuil  derselbe  biß  auff  dise 
vnser  zeit  vn  jar  geregiert,  was  auch  derselbe  yeden  von  Lanndt  vii  Leüt  bestritten,  vberkhomen,  vnd  in  seinen  gewalt  mul  herschtig 
gepracht.  Auch  was  der  jetzig  Türclchisch  Kayser  Soleyman  genant  vor  Kriechische  Weissenburg,  Rhodiß,  In  Hungern  vnd  Österreich  etc. 
Thyrannisch  vn  wüetrihisch  geübt  vnnd  volbracht  hat,  khürtzlich  beschrieben.  1532.  Auf  dem  Titelblatte  ein  Holzschnitt,  eine  Schlacht 
vorstellend.  Auf  der  letzten  Seite  ein  Türke  (Solyman)  mit  der  Umschrift:  Die  Sterck  Gottes  Ist  aller  menschen  Vigille.  S.  1.  et  typ.  n. : 
doch  offenbar  von  Singriener  im  Jahre  1532  gedruckt  ; seine  schöne  große  Schrift  und  das  von  ihm  im  Jahre  1532  gebrauchte  Papier 
mit  dem  Doppeladler  in  Wasserdruck.  4°.  12  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

158.  FRANCKH,  SEBASTIAN.  Von  dem  greielichen  laster  der  Trunckhenhait : so  in  disen  letsfe  zeytten  erst  schier  mit  den 
Frantzosen  auffkhomen.  Was  fiillerey,  sauffen  vnd  zu  trincken,  für  jamer  vnd  rnrath,  Schaden  der  seel  vnnd  des  leybs  auch  armut 
vnd  schedlich  not  anricht,  vnd  mit  sich  bringt.  Vnd  wie  dem  vbel  zu  raten  iber,  grünlicher  bericht  vnnd  ratschlag  auß  gütlicher 
gsclirifft.  Sebastian  Franckh.  Biblischer  Spruch.  Oben  und  unten  Theilc  des  bei  Singriener  öfter  vorkommenden  Eiutassungsrandes 
mit  dem  Zeichen:  .1.  Singrens.  f.  lb:  «Dem  Edlen  vnd  vhesten  Wolffen  von  Ileßberg,  Ambtmau  zu  Colmburg . . . . Geben  zu 
Justenfelden  Anno  Domini  MDXXXj.  E.  V.  Williger  Sebastian  Franckh  von  Word».  4°.  32  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mir 
Randnoten.  Mittelmäßige  Schrift.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

159.  VOGELIN,  JOHANN.  Judicium  Astronomicum  Viennense  Joannis  Vogelin  Haylpronnen.  Artium  et  Philosophiae  Magistri 
Astronomiae  in  Viennensis  Gymnasio  Ordinarij  Professoris,  Oiuilisq.  Collegij,  Collegae  in  Annum  MCCCCCXXXIIII.  Cü  gratia  et 
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Priuilegio.  Viennae  per  -To.  Singrenium.  Mit  den  Jahresregonteu  am  Titel:  Jupiter,  Mars,  Mercur  und  Venus,  darunter  .Sonne 
und  Mond.  4°.  8 immuner.  Bl.  Signa t.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

160.  EKIEDENSVERTRAG.  Berueff  so  die  Bo.  Kü.  Maiestat  etc.  an  dem  xxviij  Septembris  Anno  1333  des  Fridens  halber 
so  zwischen  Irer  Kii.  Ma.  rnd  dein  Türekisch  en  Kaiser  aufgericht  öffentlich  zu  Wienn  publicieren  vnd  verkhünden  hat.  lassen. 
Darunter  eine  schlechte  Vignette.  Kaiserliches  Wappen  mit  dem  goldenen  Vließ.  Der  Kaiser  läßt  den  Frieden  überall  verkünden, 
damit  ihn  die  Unterthanen  halten,  Dem  zuwider  mit  niehte  hanndien,  als  lieb  ainem  sey  die  straff  an  seinem  Leib  vnnd  Lehen 
zu  uermeyden  . 4°.  2 Bl.  Singrieners  große  Schrift.  Blumiger  Anfangsbuchstabe.  Ohne  Zweifel  wurde  dieser  Vertrag  1533  gedruckt. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

161.  MANDAT  GEGEN  UNBEFUGTES  W AFEENTRAGEN.  Ordnung,  wodurch  bestimmt  wird,  dass  in  den  fünf  Nieder- 
österreichischen  Landschafften  die  Pauersleut  selbzündende  und  andere  Füchsen»  zur  Abwehr  der  Feinde  wohl  zu  Hause  haben, 
aber  keineswegs  sie  tragen  dürfen,  ddto.  Wien,  23.  Januar  1533.  Beginnt  : Wir  Ferdinand  von  Hots  gnaden  Römischer  zu  Hungern 
rnd  Beha im  etc.  Khünig  . . . . Geben  in  vnnser  Statt  Wienn  am  Dreyundtzwaintzigisten  tag  des  Monats  Januarij  im  Drewund- 
dreissigisten etc.  Unterschriften.  4U.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

162.  ACHTSERKLÄRUNG  des  Sigmundt  Kauffunkh,  seiner  Helffer  und  Dienner.  ddto.  Wien,  5.  Mai  1533.  Beginnt : 
Wir  Ferdinand  von  Gots  genaden  Römischer  Auch  zu  Hungern  vnd  Behahn  etc.  König ....  Geben  in  vnnser  Stat,  Wienn  den 

fünften  tag  des  Monats  Maij  jm  Drewunddreissigisten  etc.  Unterschriften.  Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

163.  MANDAT  GEGEN  1 NBEFUGTES  WAFFENTRAGEN.  Patent  wegen  verbotener  selbstzündender  und  anderer 
Büchsen  für  Österreich  ob  und  unter  der  Enns,  Steyr  und  Kärnten,  ddto.  Wien,  17.  November  1533.  Beginnt:  TF<V  Ferdinand 
von  Gots  genaden  Römischer  König  ....  Geben  in  vnnser  Statt  Wienn  am  Siben ndtzehenden  tag  des  Monats  Nouembris.  Anno  etc. 
jm  Drewunddreissigisten  etc.  Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern,) 

164.  MUNZ-PATENT  wegen  der  falschen  Dreyer  und  Schwertgroschen  yetzt  drey  C'reützerer  genandt».  ddto.  Wien, 
14.  Juli  1533.  Beginnt:  TI7V  Ferdinand  von  Gots  genaden  Römischer,  Auch  zu  Hungern  vn  Behaim  etc.  König,  Infant,  in 
Hispanien  ....  Geben  in  vnnser  Stat  Wienn  eleu  viertzehenden  tag  des  Monats  Julij  jm  Drewunddreissigisten  etc.  4".  1 Bl.  (Archiv 
des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

165.  MANDAT  ZUR  WIEDER  AUFRICHTUNG  DER  UNIVERSITÄT  ZU  WIEN,  ddto.  26.  Juli  1533.  Beginnt:  Wir 
Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  König  ....  Nun  aber  ....  wir  von  der  ....  Kriegslewff  erledigt ....  Haben  wir  obberürt 
vnnser  fiirnemen  zu  wider  aufrichtung  der  Vnuerisitet  getzo  nun  desst  füeglicher  in  ganng  zubringen  auch  bestenndiger  zu  bleiben 
bedacht.  Derhalben  mittlvnd  weg  förgenomen  vnd  diselb  Vnuerisität  nach  bestättung  jrer  vorigen  ....  Priuilegien  ....  mit  vier  er  n gnaden 
begabt,  an  dem  einkhunien  ....  gepessert ....  Geben  in  vnnser  Stat  Wienn  den  Sechsundzwaintzigisten  tag  des  Monats  Julij.  Anno  etc. 
im  Dreyunddreyssigisten  etc.  Siegel  und  Unterschriften.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

166.  MUNZ-PATENT  für  Niederösterreich  wegen  der  falschen  Dreier  und  Schwertgroschen,  ddto.  Wien,  20.  September  1533. 
Beginnt:  I Vir  Ferdinand  von  Gots  genaden  Römischer  auch  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  König....  Geben  in  vnnser  Stat  Wienn 
den  Zwaintzigisten  tag  des  Monats  Septembris  jm  Drewunddreyssigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

167.  MÜNZ-PATENT  für  Niederösterreich,  ddto.  Wien,  23.  September  1533.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gots  genaden 
Römischer,  Auch  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  König  ....  haben  wir  dieselben  einreysenden  geringen  Müntz: ....  nicht  höher  nerhen 
vnd  außgeben  zu  lassen  enntslossen.  Nämblichen  die  'Poppeln  Martzellen,  so  ein  iceil  heer  per  Sechtzehnn  kreiitzer  gangen  ....  nicht 
höher  als  vmb  Viertzehen  kreiitzer,  vnd  die  Amfachen  Martzelln  vmb  Siben  kreiitzer,  die  Nüermberger  gröschl  vmb  Vier  pfenning .... 
Die  Rossler  wurden  ganz  verboten.  Geben  in  vnnser  Stat  Wienn  am  Drewundzivaintzigisten  tag  des  Monats  Septembris  jm  Drewund- 
dreissigisten etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

168.  LANDTAGS- AUSSCHREIBEN.  Auf  Römischer  Hungerischer  vnd  Beharnische/'  Khiinigilicher  Magestat  Ertzertzogen  zu 
Österreich  etc.  vnnsers  Aller genedigisten  Herren  vnd  Lanndßfürsten,  Förtrag  an  die  Vier  Stänndt  gemainer  Lanndtschafft  desselben 
Ertzhertzogthumbs  Bewilligung  vnnd  Beschluß  des  Lanndtags  des  Mitwoch  nach  clem  Sonntag  Inuocavit  beschelien  zu  aufrichtung 
vnd  voltzug  desselben  alles.  «Der  Einnemer  ainer  Lanndtschafft  General  vnd  Ausschreiben».  Datum  Wienn  den  Dreitzehennten  tag 
Martij  - Inno  etc.  jm  Vier  vnd  dreyssigisten  etc.  kl.  Fol.  4 immuner.  Bl.  Singrieners  große  Schrift.  (Kaiser!.  Familien-Bibliothek 
in  Wien.) 

169.  FEUER-ORDNUNG  der  Stat  wien.  Am  Ende:  Publiciert  vnnd  eröffnet  durch  Burgermaister,  Richter  vnd  Ratt  der 
Stat  Wien,  den  Acht  vnd  tzwaintzigisten  tag  des  Monats  Aprilis  jm  Tausennt  fünf  hundert  rnd  Vier  und  dreyssigistem  Jare.  Fol. 
4 immuner.  Bl.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

170.  SCHÖNER,  CARL.  Ein  guets  nützliche  Büchlein  vil  bewehrter  Ertzney  lange  zeyt  versandet  vn  zusamen  gebracht  durch 
Johannem  Schöner  vo  Karlstadt  Mathematicum  zu  Niirmberg  von  allerlag  kranckheiten  so  einem  Menschen  begegnen  mögen,  mit  einem 
nützlichen  unterricht,  zu  welchen  zegtten  solche  vn  andere  Ertzney  den  krcmcken  zu  gut  zugericht  vn  geraycht  solle  werde  nach  de 
lauf  vn  man-sion  des  Mondes  etc.  M.D.XXXllIj.  Zum  Schlüsse:  Gedruckt  zu  Wienn  Hanns  Singrienner.  kl.  8°.  6 immuner.  Bl. 
Signat.  Custod.  In  einer  geschnittenen  Einfassung  mit  der  Chiffre  J.  S.  Schöner,  widmet  derselbe  das  Werk  seinem  Bruder  Peter 
Schöner,  Burger  zu  Karlstat,  und  gibt  zuerst  «ein  Anleitung,  in  welcher  mansion  der  munde  täglich  gefunden  werde»;  dann  folgen 
die  medicinischen  Anweisungen,  zuletzt  für  die  Pestilentz.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.)  Dasselbe  s.  1.  1529.  4°.  (K.  k. 
Hof  bibliothek  in  Wien.)  Dann  1534  zu  Augsburg'  hei  Heinrich  Steyner.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.)  Wir  kennen  von  ihm  noch 

Practica  auff  das  Jahr  1535»  in  Nürnberg  gedruckt  durch  Kunegund  Hergotin. 

171.  VÖGELIN,  JOHANN.  Von  der  bedeütung  vn  außlegung  des  Cometen,  so  in  dem  1532.  Jar  erscliinen  ist,  auch  vil 
seiner  wunderb arliclien  aygentschafft  lieblich  vnd  nützlich  zu  lesen.  Durch,  Johann  Vögelin  von  Haylpron  der  löblichen  Vnirersitet  zu 
Wienn  Ordinari  Mathematicum . S.  1.  et  a.  4°.  8 ff.  Große  Schrift.  Holzschnitt,  die  Vernichtung  des  Türken  darstellend.  Ohne 
Zweifel  im  Jahre  1533  hei  Singriener  gedruckt,  ist  dieses  Büchlein  ein  Auszug  von  Vögelins  lateinischer  Abhandlung,  welche 
in  demselben  Jahre  erschienen  ist.  Denis,  W.  B.,  S.  366,  Nr.  385.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 
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172.  VÖGELIN,  JOHANN.  Practica  su  Wienn  durch , Johann  V&gelin  von  llaylpron  der  löblichen  V niuersitet  tim  eil, st  «<  der 
kunst!  Mathematica  ordenliclier  Leser  gemacht  Anno  1534.  Vignette:  Jupiter,  Mar«,  Mercur  und  Venn«.  Darunter  Sonne  und  M«>nd 
Mit  K.  M.  Priuilegien.  Zu,  Wien  Hans  Eingriener.  s.  a.  4°.  8 immuner.  Hl.  Signat.  Custod.  CK.  k.  Universität --Bibliothek  in  Wien. 

173.  LANDTAGS-BEWILLIGUNG.  Auf  Itiimischer  Tlungerieclier  vnd  Bahamischer  Khii nigtlicher  Majestät  Ertzhertvigen  ■" 
Österreich  etc.  vnnseres  Aller genedigisten  Herren  vnd,  Landßförsten,  Eörtrag,  an  die  Vier  Släundt.  gemailter  LaTuRsrhafft  dc,„-ii,„ll 
Ertehertzogthumbs  Bewilligung  vnnd  Beslvß  des  Lanndtags  des  Mitwoch  nach  dem  Sonntag  Tnuocauit,  beschehen  - :u  aufruhtung  v„J 
roltzug  desselben  alles.  «Der  Einnemer  ainer  Lanndtschafft  General  vnnd  Ausschreiben».  Wegen  Unsicherheit  des  vorigen  Jahre- 
geschlossenen  Friedens  wird  neu  genistet.  Datum  Wienn,  den  dreyfzehennten  tag  Martij.  Anno  etc.  jm  Vier  md  dreyssigisteu  etc. 
S.  1.  et  typ.  n.  et  a.  Fol.  4 immuner.  Bl.  Derselbe  Druck  wie  Denis,  W.  B.,  Nr.  675,  also  wahrscheinlich  Kingriener.  < K.  k.  Universität- 
Bibliothek  in  Wien;  Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

174.  WEINGART-ORDNUNG.  Vnser  aller genedigist,  er  herr  der  Hämisch  Khunig  etc.  Thut  aUermenigclich  zu  wissen  .... 
ain  Ordnung.  Wie  es  mit  dem  Ion  der  weingartarbait  auch  in  ander  wege  der  weingertenhalhn  Und  etliehn  Handwercheru  geholt i, 

sol  werdn.  «Ainem  Snyter  16  dn.  Ainer  Rebenklauberin  10  dn.  Ainem  Hawer  zum  Uastenhaun  20  dn \iner  Jaterin  12  dn.  . . 

Grinczinger.  Nustorffer.  Toblinger.  Heyligensteter  stillen  ain  myetstat-  haben  vnd  ainen  Ion  geben.  Newstift.  Obemsufring  .... 
sullii  den  Ion  gehn  den  die  Grinczinger  . . . gebii.  ...  Dann  folgt  die  Taxe  für  die  «Maurer  vnd  Zimerleut  . Zum  Schlüsse:  Weluh 
aber  clenselbn  hantiverchern  mer  den  Ir  gesalzter  Ion  ist  gehn  wurdn.  die  solln  alsdan  auch  der  poen  in  massen  wie  rar  ran  dem 
n-eingarfpaw  begriffen  ist,  veruallen  sein  etc.  Fol.  1 Bl.  Ohne  Datum.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 

175.  MANDAT  WEGEN  DER  KALTMAUT  oder  derselben  erforderung  vnd  einembung  halben  in  Österreich  unter  der  Enns, 

ddto.  17.  Oetober  1534.  Beginnt:  Die  Hämisch  zu  Hungern  vnd  Behaim  Khii.  Ma.  etc hat  au  ff  die  besteärungen  so  jr  Kunigldwh 

Mayestat,  der  Kaltmaut fürlchomben,  sich  einer  Ordnung entslossen Ictum  Wienn  am  Sibentzehenden  tag  des  Monats  Oetobris. 

Anno  etc.  jmVierundclreyssigisten  etc.  «Von  ainem  Beharnischen  Tuech  4 pf.  etc.  Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 

176.  VOGELIN,  JOHANN.  Practica  zu  Wienn  gemacht  durch  Johan  Vögelin  von  Haylpron  der  löblichen  Vniuersitet  daselbst 
in  der  kirnst  Mathematica  ordenliclier  Lerer.  Auff  das  1535.  Jar.  Mit,  Hä.  K.  M.  gnad  vnd  Priuilegien.  Zu  Wien.  JlaTis  Syngriener.  s.  a. 
Mit  vier  kleinen  Holzschnitten  am  Titel.  4°.  8 Bl.  (K.  lc.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

177.  MÜNZ-ORDNUNG  und  VereinigBig  zwischen  König  Ferdinand,  den  Herzogen  in  Ober-  und  Nieder-Bayem  und  den 
Städten  Augsburg  und  Ulm,  ddto.  11.  Februar  1535.  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Hämischer  Khönig  ....  Geben  .lei  Ersten 
tag  des  Monats  Februarij,  Nach  Christi  vnsers  lieben  Herren  gebürt,  im  Fönfftzehenhundertisten  vnd  Fiinffunddreyssigisten  etc.  gr.  Fol. 
1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

178.  PATENT  WEGEN  DER  BEICHTE,  COMMUNION  UND  HALTEN  DER  FASTEN,  ddto.  Wien,  15.  Februar  1535. 
Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gots  genaden  Hämischer,  Auch  zu  Hungern  vnd,  Behaim  etc.  König  . . . . Gebai  in  rnnser  Statt  Wienn  am 
Fii nfftzelienden  tag  des  Monats  Februarij.  Anno  etc.  Im  Fönffunddreyssigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 

179.  MÜNZ-PATENT  für  die  niederösterreicliischen  Lande,  ddto.  Wien,  18.  Oetober  1535.  Beginnt:  TTir  Ferdinand  von 
Gottes  gnaden  Römischer  Khönig  ....  Geben  in  rnnser  Statt  Wienn  am  Achtzehenden  tag  des  Monats  Oetobris.  Anno  etc.  jm  Fönff- 
unddreyssigisten etc.  gr.  Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

180.  PATENT  FÜR  DEN  EISENAUFSCHLAG  mit  Bezug  auf  die  Reformationen  in  den  letzten  Jahren  und  mit  Rücksicht 
darauf,  dass  wegen  der  vertieften  Gruben,  verwaisten  und  abgekohlten  Wälder,  dann  Herstellung  zweier  neuen  Rechen  sannnt 
Fachwerk  und  Proviantkästen  die  Eisengewinnung  vermindert  und  vertheuert  sei,  soll  der  Centner  Eisen  bei  dem  Stocke  um 
zwölf  Kreuzer  vom  Datum  an  auf  sechs  Jahre  erhöht  werden.  Beginnt:  TFiV  Ferdinand  von  Gottes  genaden  etc.  Schluss:  < leben 
in  Vnser  Etat.  Wien  am  Vier  und  zwaintzigisten  tag  des  Monats  Neuembris  Anno  etc.  im  Fönff  und  dreyssigisten  etc.  Fol.  1 Bl. 
(Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.)  Erneuerung  dieses  Patents  am  18.  August  1544.  Fol.  1 Bl.  (Ebendaselbst. 

181.  NIEDERE AG-ORDNUNG  WIENS.  Beginnt:  Kiderlag  Ordnungen  der  Statt  Wienn.  f.  3 a:  Geben  in  vnnser  Statt 
Innßpruglt  am  Neuntzehenden  tag  des  Monats  Januarij.  Nach  Christi  gepurd  1515  jars.  Am  Schlüsse  f.  5b:  Geben  in  rnnser  Statt 
Wienn,  am  dritten  tag  des  Monats  Marcij.  Nach  Christi  rnnsers  Herren  geburdt  fünffzehenhundert  vnd  im  Sechßunddreyssigisten  . . . 
Xiclas  Rabenhaubt  Cantzier  etc.  Maximilian  gibt  die  Ordnung,  ddto.  19.  Januar  1515,  weil  zwischen  der  Bürgerschaft  und 
mehreren  Kaufleuten,  welche  ihre  Waarenlager  in  Wien  gehabt,  Zwietracht  etc,  entstanden  ist,  . . . damit  diese  Kaufleute  den 
Markt  in  Wien  wieder  besuchen,  f.  4 und  5 : Ferdinand  erneuert  und  ergänzt  diese  Ordnung  am  3.  Mai  1536,  indem  er  . . . auders- 
tails  ain  Ordg  (gibt),  wie  . . . die  Kaufmanßgüeter  . . . zwischen  den  zwayen  Märckhten  so  in  . . . Wienn  jährlichen  gehalten  . . . 
vertriben  werden  solle».  Fol.  5 unnumer.  Bl.  Signat,  Custod.  Große  schöne  Schrift.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Archiv  des 
k.  k.  Ministeriums  des  Innern  in  Wien.) 

182.  MANDAT  WEGEN  BEICHTE,  COMMUNION  UND  STRENGES  EINHALTEN  DER  FASTEN,  auch  Abmahmmg 
von  den  verführerischen  Seiten  zu  einem  auferbaulichen  Lebenswandel,  ddto.  Wien,  21.  Februar  1536.  Beginnt:  TTir  Ferdinand 
von  Gottes  genaden  Hämischer,  zu  Hungern  vnd  Beheim  etc.  König  . . . . Geben  in  vnnser  Statt  Wienn  den  Ainund/zicainfzigisten  tag 
des  Monats  Februarij.  Anno  etc.  jm  Seehsuncldreissigisten  Vnser  er  Begehe  des  Römischen  jm  sechsten  vnnd  der  mindern  im  zehenden. 
4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

183.  DONATUS.  Donati  de  octo  partibus  orationis  Lihellus.  Henriei  Glareani:  Poetae  Laureat i summa  diligentia  castigatus. 
Btudioso : Ut  sacra  non  longo  superes  compentlia  calle.  Siche  oben  die  Verse  zur  Ausgabe  vom  Jahre  1528.  Zwei  Wappen.  Alles  in 
Singrieners  bekanntem  Rahmen.  4°.  22  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

184.  BEWILLIGUNG  EINER  SECHSJÄHRIGEN  HILFE,  ddto.  Wien,  1.  März  1537.  Beginnt:  TTir  de  Verordnten  vnd 
Einnemer  der  vier  Stänndt,,  Preläten,  Herren  ....  des  Ertzhertzogthumbs  Osterreycli  runder  der  Enns  ....  Bewilligung  der  Sechs- 
jährigen hülfen....  (für  das  erste  Jahr  20.000  Gulden)....  Anzal  ditz  Lanndts  Kriegßuolckh  (sic!)  zu  Roß  vnnd  Füessen . . . . 
Besondere  Rüstung  ....  Benenung  des  Musterplatz  zu  den  Zuezug  ....  Datum  Wienn  den  Ersten  tag  Marcij.  Anno  etc.  im  Siben- 
unddrevssigisten  etc.  4°.  4 Bl.  Signat,  Custod.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 
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185.  MANDAT  ZUR  ABSTELLUNG  DER  EINGERISSENEN  SECTEN,  Irrsal,  Gotteslästerung,  Zutrinken  und  anderer 
Laster,  dagegen  Aufrichtung  der  Gottesfurcht,  des  Dienstes  und  der  Ehre  Gottes.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden 
Römischer  Künig  ....  Gehen  auf  vnnserm  Sloß  zu  Prag  am  Fünffundzivaintzigisten  Tag  des  Monats  Januarij  Anno  Domini  Tausent 
Fünfhundert  vnd  jm  Achtunddreissigisten  etc.  Wahrscheinlich  Wieu.  gr.  Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

186.  MANDAT  GEGEN  RELIGIONSNEUERER  UND  SECTISCHE  BÜCHER.  Das  Edict  und  andere  in  Glaubenssachen 
zu  Worms  erlassene  Verordnungen  sollen  respectiert  werden,  Predicanten  und  neue  Religionssecten  dürfen  in  Österreich  nicht 
geduldet  werden,  verbotene  Bücher  sind  zu  verbrennen,  falls  sie  sich  irgendwo  vorfinden.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes 
gnaden  Römischer  Künig ....  Gehen  in  vnnser  Statt  Wienn  den  Vieründzioaintzigisten  tag  des  Monats  Fehruarij.  Anno  etc.  jm 
Fünfsehenhundert  wind  Neünunddreyssigisten  etc.  Ferdinand,  gr.  Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

187.  MÜNZ-PATENT  für  Niederösterreich.  Beginnt : Wir  Ferdinand  von  gottes  genaden  Römischer  Künig  ....  Gehen  in 
Vnnser  Statt  Wienn  am  Sibenundtzivaintzigisten  tag  des  Monats  Octohris.  Anno  etc.  jm  Neünunddreissigisten  etc.  gr.  Fol.  1 Bl. 
(Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

188.  ROTERODAMUS,  ERASMUS.  Dionysii  Catonis  praecepta  moralia  ah  Erasmo  Roterodamo  castigata.  M.  Ortivini 
Gratij  Agrippiensis  philosoplii  ad  honum  adulescentem  Exhortatio.  8°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

189.  MANDAT,  BETREFFEND  DIE  BEHANDLUNG  DER  MÖRDER  UND  TODTSCHLÄGER.  Beginnt:  Wir  Ferdinand 
von  Gottes  gnaden  Römischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Khünig  ....  Gehen  in  vnnser  Statt  Wienn  den  Zwelften  tag  des  Monats 
Januarij.  Anno  etc.  jm  Viertzigisten  etc.  Unterschriften:  Gräßwein,  Kollonitsch  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des 
Innern.) 

190.  INFECTION S-MANDAT.  Auf  der  Römischen  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Khünigilichen  Maiestat  vnnser  Allergene- 
digisten  Frawen  . . . heueich , Verhhünden  vnd  erjnndern  wir  Burgermaister,  Richter  vnd  Rat  der  Stat  Wienn . . . (an  die  im  Jahre 
1540  erschienene  Infectionsordnung  wegen  Reinhaltung  der  Häuser,  Gassen  etc.)  Actum  Pfntztags  den  Viertzehenden  Julij  Anno  etc. 
jm  Ain  und  uiertzigisten  etc.  kl.  Fol.  2 Bl.  Große  Schrift,  bei  Singriener  gedruckt.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek  in  Wien.) 

191.  VERBOT,  FREMDEN  POTENTATEN  WIDER  KAISER  UND  REICH  ZU  DIENEN,  ddto.  Wien,  15.  August  1541. 
Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  gots  gnaden  Römischer  zu  Hungern  vnnd  behaim  etc.  Künig  . . . . Geben  in  vnnser  Statt  Neiustatt  den 
Fünfzehenden  tag  des  Monats  Augusti.  Anno  etc.  jm  Ainundviertzigisten  etc.  Unterschriften  und  Siegel,  gr.  Fol.  1 Bl.  (Archiv  des 
k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

192.  VERGLEICHUNG.  Auszug  von  der  Niderösterreychischen  Erhlannden  sambt  der  fürstlichen  Grafschaft  Görtz  aufgerichten 
Vergleichung  vnnd  Anlag  des  iverts  so  neben  der  Cron  Behaim  vn  derselben  zu  gewondten  Für  stenthüben  vnd  Lannden  zu  Prag 
beslossen  worden,  den  Aindlften  tag  des  Monats  Januarij.  Anno  etc.  XLII.  Was  ainem  yeden  Stande  ....  in  die  Schatzung  zu  Rechen 
vnnd  darauf  antzuslahen  ist,  wie  hierjnn  begriffen.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

193.  MANDAT  GEGEN  DIE  ZIGEUNER,  deren  Abstrafung  und  Abschaffung  betreffend.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von 
Gottes  genaden  Römischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Künig  ....  Geben  in  Vnnser  Stat  Wienn  am  Zwelften  tag  des  Monnats 
Januarij.  Anno  etc.  jm  Zivayunduiertzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

194.  STEUER-ANSCHLAG.  Bvrgermaister  Richter  vnd  Rats  der  Stat  Wienn  Anlag , vnd  Steteren,  souil  Sy  jre  Mitbürger 
B riesterschafften,  vnd  Beneficiaten  betrifft.  Durch  der  Niderosterreicliischen  Lannde  vnd  Grafschaft  Görtz  verordnet  Ausschuß  zu  Prag 
bewilligt.  Im  1542.  Schluss : Actum  den  Siben  und  zwaintzigisten  Fehruarij  im  Fünf  zehenhundert  vnd  Zivciy  und  vierzigsten  Jam. 
Fol.  2 unnumer.  Bl.  Ohne  Signat.  und  Custod.  Ein  Druck  aus  Singrieners  Officin.  (Schotten-Bibliothek  in  Wieu.) 

195.  NAUSEA,  FRIEDRICH.  Bescliewlich  betrachtüng  vncl  erclerung  des  Heylig  Vater  Vnsers,  in  siben  Gebetlein  durch  den 
Hochwirdigen  in  Gott  Vater  vnd  Herrn  Herrn  Friderichen  Bischouen  zu  Wienn  aufs  lcürtzigst  getheilt  vnd  abgesetzt.  Allen  mensclien 
zu  seliger  wolfart.  8°.  24  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  beginnt  die  Widmung:  «Der  Rümisch  zu 
Hungern  vnd  Behaim  etc.  König!.  Maiestat  etc.  Statthalter,  Cantzier  vnnd  Räten  des  Regiments  der  Niederösterreichischen  Lannde 
Enbieten  wir  Friderich  von  Gottes  genaden,  Bischoue  zu  Wienn  vnnsern  grüß  vnd  alles  guts  beuor . . . Beschehen  in  vnserrn 
Bischofflichen  Schloß  zu  St.  Veit  auff  der  Wienn  am  XXVij.  tag  Julij,  im  Jhare  vnsers  lieben  Herren  vnnd  Seligmachers  gebürt 
1542».  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

196.  POLIZEI-ORDNUNG.  Römischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  künigclicher  mayestat  Ertzhertzogen  zu  Österreich  etc. 
Ordnung  vnd  Reformation  gutter  Policey  in  derselben  Niderösterreichisclien  Landen.  Anno  M.D.XXXXII.  auffgericht.  Mit  Rhö. 
Khü.  Ma.  Gnad  vnd  Priuilegien , zu  Wien.  Hanns  Singrüener.  Unterscheidet  sich  von  Denis,  dass  die  sechs  Wappen  auf  dem 
Titel  fehlen.  Auf  dem  Exemplare  der  kaiserl.  Familien-Bibliothek  in  Wien  ist  handschriftlich  bemerkt:  «Diese  pollizey  vnd  Ordnung 
ist  festlich  zu  Wien  im  radthauß  verlesen  vnd  publieiret  worden.  Den  1.  Augusti  anno  42.  Die  Zeit  ist  Herr  Steffan  Tenclc 
purgermeister  gewesen»,  kl.  Fol.  21  Bl.  ohne  Titelblatt.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Landesarchiv  in  Graz.) 

197.  POLIZEI-MANDAT.  Burgermaister  Richter  vnnd  Rat  der  Statt  Wienn  ferrer  vnd  letzten  vermannung  der  Rö.  Khü. 
Ma.  etc.  Generali,  Mandaten  von  wegen  des  Gebets  auch  Policey  Articldiln  vnnd  andern  hieuor  im  drucleh  ausgangen  Wiennerischen 
Ordnungen  vnd  Beuelhen  in  der  Statt,  gehorsamist  nach  zu  lJiumen.  Jeder  Haußwirt  soll  mit  Weib,  Kindern  und  Gesinde  täglich 
knieend  das  Gebet,  welches  weiter  unten  folgt,  verrichten,  nebst  dem  «Vater  vnser,  Englischgrueß  des  Aue  maria  vnd  den  Glauben». 
Zum  Schlüsse:  Actum  den  vierundtzivaintzigisten  tag  des  Monats  Augusti  im  fünftzehenhundert  Zwaiunduiertzigisten  Jaren.  Fol.  2 Bl. 
(Kaiserl.  Familien-Bibliothek  in  Wien.) 

198.  CUSPINIAN,  JOHANN.  Oratio  Protreptica  Joannis  Cuspiniani  ad  Sacri  Rom.  Imp.  Principes  et  proceres,  ut  bellum 
contra  Turcas  suscipiant.  s.  a.  4°.  Bei  Denis,  S.  346,  ist  dieselbe  Ausgabe,  aber  «cum  descriptione  conflictus,  nuper  in  Hungaria 
facti,  quo  perijt  Rex  Hungariae  Ludovicus».  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

199.  POLLIO,  JANUS.  Jani  Pollionis  Atesini  Medici  in  Annum  a nato  Saluatore  1543  predictiones.  Darunter  vier  Figuren: 
Ver,  Aestas,  Autumnus  und  Hiems.  (Jupiter,  Mars,  Mercur  und  Saturn.)  Viennae  Austrie  per  Jo.  Singrenium.  Cum  Priuilegio.  s.  a. 
4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mittlere  Schrift.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 
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200.  VERGLEICHUNG.  Der  fumff  Niderosterreichischen  LaTule  vnd  fürstlichen  G raffschafl't  Gört Ge.samuUeu  rund  .1 
Haben  sich  in  jüngst  gehaltner  Wienischen  zesamenkkwnfft  handlüg  den  Neunte  tag  Octobris  verschienes  Xu:ay  mul  uiertzigi*H. '■  ja,  - <■>„, 
wegen  der  Ansagen  der  Güllten  Muss  Tax...  miteinander...  verglichen.  Oline  Titel  beginnt  so  die  Vergleichung;  de-  Lieft  i-t 
mit  j bezeichnet.  Hie  Vergleichung  schließt  f.  6 a:  Actum  Wicnn  den  dritten  tag  des  Monats  Deeembris.  Anno  ete.  irn  Zwa ■.  und 
uiertzigisten.  Auf  solche  hieuor  hem  eite  Uergleicliung  Ist  von  ainer  Ersarnen  Lanndtschafft  wegen  Vnnser  Legem  an  Eneh  . . . 
Datum  Grätz  (am  12  tag  Aprilis  15f3  handschriftlich),  f.  d 2 : Ainer  Ersarnen  Lanndtscliafft  des  Fiirstcnthumbs  Steyer  Verord«-nt. 
Bei  Singriener  gedruckt,  große  Schrift.  (Kaiserl.  Familien-Libliothek  in  Wien.) 

201.  BERGRECHT.  Römischer  auch  Ungern  im  Beliaim.  etc.  Kü.  Mai.  Confirmatiö.  vn  Bestattung  des  Fürsterithuius  Steyr 
Perclcrechts  Büechel.  Im  Jar  MDXLIII.  f.  lb:  Wir  Ferdinand  Röm.  Khünig  . . . Zum  Scldusse:  Geben  in  vnnser  Stuf  Wien,,  am 
Neündten  tag  des  Monats  Februarij  Nach  Christi  vnnsers  lieben  Herrn  gepurdt  jm  fü/nfflzehenhundert  vnd  drey  und  riertr.igisteu  ■ ■ ■ 
Commissio  domini  Regis  in  Consilio.  A.  V.  puechhaim  Freyherr  Vor.  Statthallterambts,  M.  B.  V.  Leopoldstorf  Canntzler . . . 
4°.  10  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Singrieners  große  schöne  Schrift.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

202.  MANDAT  FÜR  DIE  GASTWIRTE  in  Österreich  unter  der  Enns,  wie  «von  diesen  die  Maltzeit  von  Speiß  vnd 

Tranckh  auch  Stallmiet  und  fileternng»  gerechnet  werden  solle,  ddto.  Wien,  10.  Jänner  1543.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gotte- 

gnaden Römischer  zu  Hungern  vnd  Beliaim  etc.  König....  Schluss:  Geben  in  unnser  Blatt  Wienn,  am  Zehenden  tag  des  Monats 
Januarij.  Anno  etc.  im  Dreyunduiertzigisten.  Nach  dieser  Ordnung  soll  gezahlt  werden:  ein  trucken  fleischmall  vmb  drey  kreutzer . . 
für  drey  Rieht  da  zway  fleisch  sein  zehen  pfenning,  Ain  vischmall  mit  vier  Richten  vmb  vier  kreutzer....  etc.  Die  Übertreter 
sollen  mit  1,  bei  Wiederholung  mit  2 Pfund  Pfenning  gestraft  werden.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 

203.  RECTIFICATIONS-  UND  STAND  EINLAGS-NORMALE,  dann  Steuer  Erlegungs-Anmahnung  auch  Extrabeysteuer 
wider  den  Türeken,  ddto.  17.  Februar  1543.  Wir  die  Verordneten  der  dreier  Stänndt,  Prelaten,  Herrn  vnd  Ritter  des  Ertzliertzogthumbs 
Österreich  minder  der  Enns . . . Schluss : Datum  Wien  den  Sibenntzehenden  tag  des  Monats  Februarij.  Anno  etc.  jm  Dreirunduierlzigisten  ete. 
4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

204.  ERINNERUNG.  Burgermaister  Richter  vnd  Rat  der  Stat  Wienn  Ernstliche  erjnnerung  jrer  vor  offt  im  Druckh 

ausgangner  General,  Ordnungen  vnd  mündtlicher  Beuelch,  Wie  es  mit  dem  Gebett,  gegen  Got,  mit  anzaigung  der  verdäcbtlichen 
personen  In  veindts  vnd  Feuers  nöten  Auch  durch  die  Handls,  Handwerch  leüt,  in  Wirdtshäusem,  mit  seübrung  der  Stat,  vnd 

in  annder  weg-  allliie  gehalten  werden  solle.  Beginnt:  Auf  der  Römischen,  auch  zu  Hungern  vnd  Beliaim  etc.  Khü.  Mag.  ete. 

vnsers  Allergenedigisten  Herrn  hochlöblich  Vencalter  Statthalter  Abmbts  etc.  beuelch  etc.  Schluss:  Besclielien  am  Eriehtag  den  Acht- 
zehenden Deeembris  gegen  dem  ende  des  Dreyunduiertzigisten  jars.  4°.  2 unnumer.  Bl.  Ohne  Signat.  und  Custod.  Ohne  Zweifel 
aus  Singrieners  Presse.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek  in  Wien.) 

205.  VERLASSENSCHAFTS-PATENT  für  Niederösterreich,  dass  die  Dominien  sich  die  Verlassenschaften  der  in  ihren 
Herrschaftsbezirken  verstorbenen  Seelsorger  nicht  zueignen,  sondern  in  derlei  Sterbefällen  den  Nachlass  der  Pfarrer,  Beneficiaten 
und  anderer  Geistlichen  genau  inventieren  und  bis  zur  Wiederbesetzung  solcher  geistlicher  Pfründen  in  gehörige  Verwahrung 
nehmen  sollen,  damit  diejenigen,  welche  auf  derlei  Verlassenschaften  Ansprüche  haben,  in  ihren  Rechten  nicht  verkürzt  werden, 
ddto.  11.  Februar  1544.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnaden  Römischer  zu  Hungern  vnd  Beliaim  etc.  Khünig  . . . . Schluss: 
Geben  in  vnnser  Statt  Wienn  am  Ailfften  tag  Februarij  Anno  etc.  im  Vierunduiertzigisten  etc.  Siegel  und  Unterschriften.  4°.  1 Bl. 
Erneuerung  dieses  wichtigen  Patentes  am  16.  Januar  1545  und  am  7.  März  1563;  beide  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums 
des  Innern;  alle  drei  nur  im  Archive  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

206.  MANDAT  GEGEN  DIE  ZIGEUNER.  General-Mandat  für  die  niederösterreichischen  Lande,  betreffend  die  Abschaffung 
und  Bestrafung  der  herumstreichenden  Zigeuner,  ddto.  23.  Februar  1544.  Wir  Ferdinand  Von  Gottes  gnaden  Römischer,  zu  Hungern 
vnd  Beliaim  etc.  Khünig  . . . Schluss:  Geben  in  vnnser  Statt  Wienn  am  Dreyundzwaintzigisten  tag  Februarij  Anno  ete.  im  Vierunduier- 
zigisten  etc  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  lc.  Ministeriums  des  Innern.) 

207.  LEHEN-MANDAT,  dass  die  Landleute  die  Lehen,  die  sie  von  den  ausländischen  Fürsten  zu  empfangen  haben, 
allein  im  Lande  empfangen  und  sich  keineswegs  unterstehen  sollen,  den  Freiheiten  des  Hauses  Österreich  entgegen  zu  handeln, 
ddto.  28.  Juni  1544.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnaden  Römischer  zu  Hungern  vnd  Beliaim  etc.  Khünig....  Schluss: 
Geben  in  vnnser  Statt  Wienn  den  Achtundtzwaintzigisten  tag  des  Monats  Junij.  Anno  etc.  jm  Vierunduiertzigisten  ete.  Siegel  und 
Unterschriften.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

208.  MANDAT  ZUR  REGELUNG  DES  VIEHKAUFES,  wodurch  der  Vorkauf  des  zur  Verzehrung  in  Niederösterreich 
bestimmten  ungarischen  Schlachtviehes  bei  Strafe  verboten  wird,  ddto.  24.  Jänner  1546.  Beginnt:  TI7r  Ferdinand  Von  Gottes 
genaden  Römischer  zu  Hungern  vnnd  Beliaim  etc.  Khünig  ... . Schluss:  Geben  in  Vnnser  Stat  Wienn  den  Vierundtzwaintzigisten  tag 
des  Monats  Januarij.  Anno  etc.  jm  Sechßunduiertzigisten  etc.  Da  die  Händler  und  Fleischhacker  den  Ochsentreibem  bis  Altenburg, 
ja  bis  Ungarn  hinein  entgegenzogen  und  das  Vieh  abhandelten,  so  dass  es  erst  in  der  vierten  oder  fünften  Hand,  daher  sehr 
vertheuert,  am  Markte  ankam,  so  wurde  obiges  Mandat  zur  Abhilfe  gegeben.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 

209.  MANDAT  GEGEN  DIE  ZIGEUNER  wegen  ihrer  Verräthereien,  Praktiken  und  anderer  bösen  Handlungen,  ddto. 
Wien,  14.  März  1546.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  auch  zu  Hungern  vnnd  Beliaim  ete.  Khünig.... 
Schluss:  Geben  in  Vnnser  Statt  Wienn  am  Viertzeh  enden  tag  des  Monats  Martij.  Anno  etc.  jm  Sechßunduiertzigisten  etc.  Unterschriften. 
4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

210.  WEINZEHENT-MANDAT,  ddto.  Wien,  18.  März  1546.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  auch 
zu  Hungern  vnnd  Beliaim  etc.  Khünig . . . . Schluss:  Geben  in  Vnnser  Statt  Wienn  am  Achtzehenden  tag  des  Monats  Martij.  Anno  etc. 
jm  Sechßunduiertzigisten  etc.  Unterschriften  und  Siegel.  Aus  der  Einleitung  geht  hervor,  dass  Ferdinand  im  Jalu-e  1545  eine 
Ordnung  bezüglich  des  Traidzehends  erlassen.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

211.  VERBOT  FREMDEN  KRIEGSDIENSTES.  General  an  die  Obern,  Nidem  vnnd  Vordem  Österreichischen  Lannden 
Obrigkeiten  vnnd  Gebietten  ....  dass  sich  niernandt  wissentlich  oder  vnwissentlich  in  andere  dienst  einlasse  vnd  begebe  vnd  Kriegsdienste 
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annerne  noch  bestellen  lasse....  Anfang':  Wir  Ferdinand  Von  Gottes  (jenaden  Römischer,  zu  Hungern  vimd  Behaim  etc.  Khünig, 
Infant  in  Hispanien,  Ertzhertzog  zu  Österreich  etc.  Schluss : Geben  in  Vnser  Stat  Wienn  den  Achtzehenden  tag  des  Monats  Junij. 
Anno  etc.  jm  Sechßnnduiertzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

212.  PLAUTUS,  M.  A.  M.  Plauti  Comoedia  Asinciria  denuo  impressa.  Zum  Schlüsse:  Excusum  Viennae  Austritte  per 
Jo.  Singrenium.  s.  a.  f.  lb:  Kurze  Angabe  des  Inhaltes.  8°.  18  unnumer.  lil.  Signal.  Custod.  Nette  kleine  Schrift.  (K.  k.  Hof- 
bibliothek in  Wien.) 

213.  LOCHER,  JACOBUS.  Jacobi  Philomusi  Locher  Oratoris  et  Poetae  praeclari,  Judicium  Paridis  ludi  cujusdam  instar 
carmine  luculenter  descriptum,  ac  nuper  exactiori  cura  a superftuis,  et  erroribus  antea  commissis  prorsus  emendatum.  Secutus  uero 
est  autor  Fulgentii  Mgthologiam.  Ulrich  Faber  an  die  Leser,  in  Distichen.  Dies  alles  in  der  bekannten  Einfassung  Singrieners 
mit  seiner  Chiffre,  f.  2:  Ulrich  Fabers  Zuschrift  an  den  Ungar  Caspar  Banfius  von  Tahluntz,  in  kleiner  Schrift,  f.  3:  Einleitung, 
hierauf  das  Stück  in  vier  Acten,  alles  in  größerer  Schrift.  Am  Ende:  Impressum  Viennae  Austritte  per  Jaannem  Singrenium  Expensis 
Bartholomei  Werten,  BibUop.  4°.  12  unnumer.  Bl.  Signat.  Ohne  Custod.  Verzierte  Anfangsbuchstaben.  Randcitate.  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Krakau.) 


S INGRIEN  ER ’S  CHE  ERBEN  UND  JOHANN  SINGRIENER  DER  JÜNGERE.76 

(1545  bis  1549  und  1549  bis  15C2.) 

Nach  des  Vaters  Tod  übernahm  der  ältere  Sohn  Matthäus,  welcher  aber  erst  1547  vogtbar  wurde, 
die  Druckerei  und  das  Haus  unter  den  Tuchlauben.  Sein  erster  Druck,  von  ihm  unterzeichnet,  war  die 
über  Verlangen  des  Bürgermeisters  Stephan  Denk  am  4.  December  1545  in  der  Stephanskirche  gehaltene 
Leichenrede  auf  Leonhard  von  Fels,77  welcher  in  den  Tagen  der  Türkenbelagerung  (1529)  sich  als  Held 
ausgezeichnet  hatte. 

Noch  im  Jahre  1546  verband  sich  Matthäus  mit  seinem  Bruder  Johann,  und  beide  drucken  von 
1546  bis  1549  unter  der  Firma  Singriener’sche  Erben  (Haeredes  Singrenii,  in  aedibus  Syngrenii,  jedoch 
ohne  den  Beisatz  Viennae  Pannoniae);  mitunter  setzen  sie  ihre  Namen  auch  gar  nicht  bei.  In  der  Ausgabe 
der  «Reformation  vnnd  ernewerung  der  Lanndtgerichtsordnung  so  weilandt  Kaiser  Maximilian  hochlöblicher 
gedechtnuß  im  Ertzhertzogthumb  Österreich  vnnd  er  der  Enns  aufgericlit  hat»  (1549)  unterschrieben  sie 
sich:  «Matheus  vnd  Johannes  Singriener»,  das  einzige  bis  jetzt  bekannte  Stück  mit  dieser  Bezeichnung. 

Sie  drucken  in  lateinischer,  deutscher  und  griechischer  Sprache,  aber  ihre  Typen  sind  minder  scharf 
und  hübsch,  als  die  in  der  väterlichen  Offiein  gewesen,  auch  scheinen  der  Gleist  und  der  Geschäftssinn  des 
Vaters  nicht  auf  sie  gekommen  zu  sein.  Ein  bekanntes  und  für  die  Culturgeschichte  Wiens  merkwürdiges 
und  interessantes  Büchelchen,  das  sie  1548  druckten,  ist  «Schmälzls  Lobspruch  der  Stadt  Wien».78 

Seit.  1549  kommt  nur  Johannes  (Hanns)  Singriener  als  Besitzer  der  Druckerei  vor;  er  hat  sich  ohne 
Zweifel  mit  Matthäus,  welcher  keine  besondere  Lust  an  Gutenbergs  Kunst  hatte,  sie  auch  darum  verließ 
und  1554  als  «der  Kiinigl.  Majest.  zu  Behaimb  Härtschier»  (Hartschier)  genannt  wird,79  in  einem  Vertrage 
hierüber  verglichen.  Hanns  Singriener  unterschreibt  sich:  «durch  Johannem  Syngriener,  Hans  (Hansen)  oder 
Johannes  Singriener,  apud  Joanem  S.».  Die  Drucke  aber,  auf  denen  er  nicht  genannt  ist,  sind  die  zahl- 
reicheren seiner  Pressen.  Er  nahm  sich  der  väterlichen  Kunst  besser  an  und  brachte  sie  auch  wieder  in 
Flor.  Da  er  gute  griechische  Typen  sich  verschafft  hatte,  so  wurden  mehrere  Schriften  in  dieser  Sprache 
bei  ihm  gedruckt.  Er  besaß  das  Wappen  des  Vaters,  den  Löwen,  welcher  in  seiner  Pranke  den  Druckerballen 
hält,  sowie  dessen  Privilegium,  landesfürstliche  Verordnungen  zu  drucken.  Sein  letat.es  Werk  war  die  dritte 

7G  (X.  Schier),  Commentatio  etc.  8.  41.  — Hauptquelle  M.  Denis  in  seinen  beiden  Werken  zn  Wiens  Buchdruckergeschichte. 

77  (Ogesser),  Beschreibung  der  Metropolitankirche  zu  8t.  Stephan  in  Wien.  S.  310.  — Hormayr,  Gesell.  Wiens  VI.  Bd.  2.  S.  53. 

78  Vogel,  Specimen  Bibi.  Germ.  Austr.  I.  Bd.  8.  197.  - M.  Denis,  W.  B.,  8.  432.  Der  erste  Druck  stammt  aus  dem  Jahre  1547;  vor  ihm  ist  kein 
Exemplar  bekannt.  Weitere  Ausgaben  folgten  aber  rasch,  und  das  Jahr  1548  brachte  schon  eine  dritte : «Ein  Lobspruch  der  Hochlöblichen  weitberumbten 
Khünigklichen  Stat  Wien  in  Österreich,  wölche  wider  den  Tyrannen  vnd  Erbfeind t Christi  nit  die  wenigist,  sondern  die  höchst  Hauptbefestigung  der  Christen- 
heit ist,  Ro.  Khü.  May.  etc.  vnserm  genedigisten  Herrn  zu  Ehren  beschriben,  durch  Wolffgang  Sclnneltzl,  Schulmaister  zum  Schotten,  vnd  Burger  daselbst  im 
1548.  Jar.  Zu  dem  dritten  mal  vbersehen  vnd  gebessert».  Darunter  befindet  sich  ein  Holzschnitt  mit  dem  österreichischen  Wappen  und  dem  alten  der  Stadt 
Wien.  Die  erste  Zeile  des  Titels  ist  rotli  gedruckt.  8°.  40  Bl.  Signat.  a jj  bis  k jjjj.  f.  2a  bis  3b:  Zuschrift  an  den  «Edlen  Erhuesten  vnnd  Weysen  Herren, 
Sebastian  Schrantz,  Burgermaister,  auch  andern  Edlen  Emuesten  ....  meinen  Gnedigen  vnnd  gebietenden  Herrn  Ersamen  Rath  der  löblichen  Stat  Wienn 
in  Österreich».  Abdruck  in:  Hormayrs  Archiv,  Jahrg.  1818  und  1819,  ferner  in  dessen  Gesell.  Wiens,  III.  Bd.  2.  und  3.  Heft,  S.  LXV  bis  CX1II.  — Ein 
gutes  Facsimile  nach  dem  in  Th.  G.  v.  Karajans  Besitze  befindlichen  Exemplare  veranstaltete  1849  der  Wiener  Antiquarbuchhändler  Matth.  Kuppitscli.  — 
Das  Original-Exemplar  Karajans  kam  kürzlich  bei  der  Versteigerung  der  Karajan’sclien  Bibliothek  in  den'  Besitz  der  Stadt  Wien. 

79  Gewehrb.  der  Stadt  Wien.  S.  355  b. 
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Auflage  des  Tripartitum  Opus  von  Stcph.  de  Werbewcz  (1561),  dessen  erste  Auflage  .-ein  Vater  1517 
gedruckt  hatte.  H.  Singriener  starb  1562  und  testierte  seinem  Bruder  Matthaus  50  Pfund  Pfennige  mit 
dem  Beisatze,  dass  er,  wenn  er  wolle,  die  Druckerei  übernehmen  könne,  was  aber  nicht  g< -schab. 

Seine  Frau  hieß  Elisabeth  und  war  eine  Tochter  des  Medicinae  Doctors  Enzianor  aus  i’la  rlin^'u. 
welcher  zweimal  Rector  der  Wiener  Universität  und  königlicher  Leibarzt  gewesen. 

Erzeugnisse  der  ►Singriener’sclien  Pressen  von  1546  bis  1561  sind  uns  verhältnismäßig  wenig'-  b*  bannt 
geworden;  Denis  führt  nur  an: 


Sengiuener1  sch e Euben 


Hanns  Sinckiknkk  dek  Jüngere 


Jalu- 

Drucke 

Jahr 

Drucke 

Jahr 

Drucke 

Jahr 

Drucke 

Jahr 

Drucke 

Jahr 

Drucke 

1545 

5 

1548 

i 

1550 

5 

1553 

3 

1556 

2 

1559 

2 

1546 

2 

1549 

5 

1551 

— 

1554 

1 

1557 

4 

1560 

3 

1547 

9 

Sine  anno 

5 

1552 

i 

1555 

1 

1558 

2 

Sine  anno 

5 

Zur  Ergänzung  dieser  Zahlen  fügen  wir  die  Titel  einiger  Druckwerke  aus  dieser  Officin  an.  weh  die 
bei  Denis  nicht  Vorkommen. 


1546. 

214.  NAUSEA,  FEIEDEICH.  Friderici  Kauseae  Blancicampiani,  Fpiscopi  Viennensis.  Quaestionum  et  solutionum  super 
bonis  de  mortuorum  clericorum  relictis  über  unus.  Viennae  Austritte.  Haeredes  Singrenij  excudebant.  Anno  *aluti*  M.It.XL  VI. 
Unterscheidet  sieh  von  der  hei  Denis,  S.  422,  Nr.  438,  angeführten  Ausgabe,  dass  der  auf  der  Kehrseite  des  Titels  befindliche 
Brief  des  Johannis  Cardinalis  Burgensis  an  Bischof  Frid.  Nausea  fehlt.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

215.  SCHEOTEE,  JOHANN.  Septem  partium  logislicae  arithmetices  quaestiones  a Joanne  Sclirötero  1 inariensi  pnr-r'di 
educationi  conscriptae.  In  obtrectatorem  Sigismundi  Epliippiarii  carmen.  Zwei  Disticha.  Zum  Schlüsse:  Viennae  Austritte  haeredes 
Syngrenii  excudebant  Anno  post  Christum  Jesum  natum  M.D.XLVI.  f.  2:  Ad  jmeros  studiosos  Epigramma  Sebastiani  Solid, 
paraeneticon  tumultuarium.  8°.  23  Bl.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien,  mit  der  handschriftlichen  Widmung  des  Autors  an  Wolfgaii" 
Lazius,  dessen  Sohn  Ferdinand  das  Buch  gewidmet  ist.) 

216.  HASLBEUNNEE,  JOHANN.  M.  Joann.  Haslprunner  Stiri  pro  defendenda  missa  ad  praeceptorem  suum  I).  mayistrum. 
Stephanum  Sprugl  tractatus  unicus.  Viennae  Austr.  haeredes  Sing renii  excudebant  1546.  4°.  11  immuner.  Bl.  (Steiermärkische  Landes- 
bibliothek am  Joanneum  in  Graz.) 

1546  bis  1549. 


217.  WALTIIEE,  BEENHAED.  Miscellaneorum  libellus  Bernhardt  Vualtheri  Juris  rtriusq;  Ductoris.  Viennae  Austritte  in 
officina  Sgngreniana  Anno  salutis  M.D.XLVI.  Eingerandet,  kl.  8°,  32  Bl.,  enthaltend  Capitel  I.  bis  XVIII.,  soweit  bei  Denis  S.  424. 
Nr.  440.  Das  Exemplar  in  der  hiesigen  Dominicaner-Bibliothek  enthält  aber  noch  zwei  Fortsetzungen,  die  Walther  am  Schlüsse  des 
XVIII.  C'apitels  ankündete,  und  zwar:  Anno  post  Christum  Jesum  natum  MDXLVIII  mense  Aprili  liaec  quae  sequiuitur  capita 
Miscellaneis  nostris  adiecimq.  Beruh.  Vualtli.  (20  Bl.  enthaltend  Capitel  XIX  bis  XXXVI)  mit  dem  früheren  fortlaufende  Signaturen. 
Hierauf:  Anno  Nativitatis  Jesu  Christi  MDXLIX  Cal.  Jul.  Miscellanea  sequentibus  capitibus  a me  aucta  sunt.  Enthält  Capitel  XXXVII 
bis  XLIIII  in  8 Bl.  Zum  Schlüsse:  Zuschrift  an  Herberstain,  worin  der  Verfasser  sagt,  dass  das  Buch  nur  für  Freunde,  keineswegs 
für  das  Publicum  gedruckt  sei,  trotzdem  empfehle  er  es  seinem  Schutze.  Viennae  Austriae  oetavo  Id.  Julij.  Anno  post  Christum 
Jesum  natum  MDXLIX.  Beruh.  Vualther.  D.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 


1550. 

218.  DOEANEEYUS,  JOAN.  Oratio  de  Legibus  scriptis  deque  earum  praestantia  atque  dignitate.  In  freqaentissimo  amjdissi- 
moque  Illustrium  Reverend,  praeclarissi/niorumque  uirorum  consessu  Viennae  Austritte  pro  primis:  V.  I.  insignibus  cansequendis  habita 
et  pronunciata  a Johanne  Doraneryo  Niffeno.  Gewidmet  Sigmund  Freiherrn  von  Herberstein.  Viennae  Austriae  Joann.  Singreniu 
cxcudebat  1550.  8°.  16  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  St.  Paul  in  Kärnten.) 

219.  STEUEEBKIEFE.  «Hansen  Singrienner  Pueclidrugklier  zu  Wienn  den  21.  tag  Julij  von  den  Steurbrieffeu  dises 
50  Jars  zu  drugkhen  in  meinem  Abwesen  durch  den  Sehrangsehreiber  inhalt  seiner  Quittung  pezallt  8 ff  4 ß 20  D . Haus  Singriener 
stand,  wie  aus  dieser  Notiz  hervorgeht,  in  Diensten  der  steirischen  Stände.  (Landsch.  Ausgabenbuch  in  Steiermark  von  1550,  S.  68. 

220.  NAUSEA,  FEIEDEICH.  Friderici  Nauseae  Bla.ncicampiani  Fpiscopi  Viennensis,  Romanorum  Regis  a Sacris  studijs  et 
Consilijs  etc.  De  Antichristo  Libri  III.  Viennae  Austriae  Apud  Joannem  Singrenium.  Anno  MDL.  Obiger  Titel  in  einer  portalartig 
geschnittenen  Einfassung.  4°.  56  Bl.  Große  Schrift.  Mit  Eandnoten.  Dieses  Werk  wurde  im  Jahre  1551  von  Aquila  wieder  gedruckt. 
Vgl.  Denis,  S.  480,  wo  es  beschrieben  ist.  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1551. 

221.  ILLICINUS,  I’ETEUS.  Petri  Illicini  Juris  Consulti  Praefatio  de  lege  ac  iure  ciiiili.  Viennae  Austriae  ex  officina 
Typographica  Joannis  Syngrenij.  Anno  MI) LI.  Das  Werk  ist  Sigism.  Herberstain  gewidmet  und  die  Anrede  unterzeichnet: 
Ex  Gymnasio  Viennensi  Tertio  idus  Mar.  Zum  Schlüsse  ein  Druckfehlerverzeichnis  und  nochmals  Viennae  Austriae  ex  Officina  etc. 
kl.  4°.  37  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 


1552. 

222.  STEUERBRIEFE.  «Hannsen  Sigruener  Bueclidruckher  zu  Wien  den  4.  February  von  1170  Stewerbriefen  auf  ditz 
52  Jar  zu  druckhen  laut  seiner  Quitung  betzalt  9 S 1/1  10  0».  Vgl.  oben  Nr.  219,  wodurch  die  daselbst  ausgesprochene  Ansicht, 
H.  Singriener  sei  auch  steirischer  Landschaftsbuchdrucker  gewesen,  noch  mehr  bekräftigt  wird.  (Landseh.  Ausgabenbuch  in 
Steiermark  von  1552,  S.  17.) 

1553. 

223.  WIEN.  Müllner  unncl  Pecklien  Ordnung.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Hanns  Syngriener  1553.  Fol.  1 Bl. 
(Stiftsbibliothek  St.  Florian.) 

1556. 

224.  TÜRKENHILFE.  Neive  hilf  vnnd  hewilligung  der  Römischen  Khü.  Mt.  vnserm  aller genedigisten  Herrn,  von  den 
Stennden  ainer  Ehrsamen  Lanndtschafft  cles  Ertzhertzogthunibs  Österreich  vnnder  der  Enns,  auf  das  Tausent  Fünfhundert  vnnd 
Ribenvncl fünfzig  ist  Jar,  neben  anderer  Jrer  hilf  Jrer  Mt : vnd  dem  vaterlanndt  zue  Nutz  vnd  wolfart  geliorsamlich  beivilligt.  Schluss : 
Gedrucklit  zu  Wienn  durch  Hans  Syngriener  den  zehenden  tag  Nouembris,  Anno  etc.  im  Sechs  und  fünfzigsten.  Andere  Ausgabe 
als  bei  Denis,  S.  522.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern;  Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1557. 

225.  RITHEIMER,  GEORG.  Georgii  Rithaimeri  Viri  clarissimi  in  octo  libros  Pliysicorum  Aristotelis  libellus  elöaywyixog. 
In  hoc  conscriptus  ut  statim  ad  Aristotelis  lectionem  iuniores  clucat.  Drei  Disticha  von  Paul  Fabricius  über  den  Wert  des  Buches. 
Anno  MDLVH.  Cum  gratia  et  priv.  R.  R.  M.  Viennae  apucl  Joannem  Singrenium.  4°.  58  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kleine 
Cursivschrift.  Die  erste  Ausgabe  ist  vom  Jahre  1539.  Vgl.  Denis,  S.  411.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

226.  STEUERBRIEFE.  «Wolfganngen  Hofman  ainer  ersamen  Lanndschafft  Lanndschreiber  in  Steir  in  Namen  vnd  von 
wegen  Hansen  Singriener  Burger  vnd  Puechtruckher  zu  Wienn  hab  ich  von  1200  Steurbrieff  zu  truckhen  so  auf  das  57.  Jar 
geliert,  haben  bezallt  vnd  ime  Hofman  anstat  des  Singrienner  innhalt  diser  Quittung  geben:  10  tt  0.  Actum  Gräz  den  2.  Tag 
Martj  Anno  1557».  Vgl.  oben  Nr.  219  und  222.  (Landscli.  Ausgabenbuch  in  Steiermark  von  1557,  S.  104.) 

1559. 

227.  POLIZEI-ORDNUNG.  Römischer  zu  Hungernn  vnnd  Behaim  etc.  Königlicher  Mayestat,  Ertzhertzogen  zu  Österreich  etc. 
Ordnung  vnd  Reformation  guter  Pollicey.  In  derselben  fünff  Niderösterreichischen  Lannden  vnd  fürstlichen  Graffschafft  Görtz 
auffgericht  vnd  ernewert.  Anno  1552.  Römischer  Doppeladler.  Mit  Rom.  Kay.  Mögest.  Gnacl  vnd  Priuilegien.  Gedruckt  zu  Wien 
in  Österreich  durch  Johannem  Syngriener  Anno  M.D.LIX.  f.  2a:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  Gnaden  Römischer...  Künig.  Zum 
Schlüsse:  Geben  vnd  geschehen  in  Vnnser  Stat  Wienn  den  15.  Octobris  . . . 1552...  4°.  40  mit  römischen  Ziffern  bezeichnete  Bl. 
Signat.  Custod.  (Kaiserl.  Familien-Bibliotliek  in  Wien.) 

Sine  anno. 

228.  SCHRÖTER,  JOHANN.  Septem  partium  logisticae  arithmetices  quaestiones  a Joanne  Schrötero  Vinariensi  puerili 
educationi  conscriptae.  In  obtrectatorem.  Zwei  Disticha.  S.  1.  et  typ.  n.  (Viennae  Singren.)  Ist  eine  vermehrte  Auflage,  welche  noch 
u.  a. : De  ambitu  terrae  enthält.  Grösseres  Format.  8°.  28  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Cursivschrift.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

229.  SCHROTER,  JOHANN.  Septem  partium  logisticae  arithmetices  quaestiones  a Joanne  Schrötero  . . . conscriptae  etc.  wie  das 
frühere  Exemplar.  S.  1.  et  a.  (Viennae.  Singren.)  Unterscheidet  sich  von  den  früheren  Ausgaben  (vgl.  Denis,  W.  B.,  S.  651,  Nr.  698 
und  oben  Nr.  215  und  228)  nur  sehr  wenig  im  Satze,  z.  B.  f.  5:  quemaqmodum  statt  quemadmodum  etc.  Eben  ein  öfter  gedrucktes 
Schulbuch.  Handschrift  J.  Rasch  penlarcen.  Austriae  1573.  kl.  8°.  24  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

230.  NAUSEA,  FRIEDRICH.  Friderici  Nciuseae  Blancicampiani  Episcopi  Viennensis,  Lucubrationum  ab  ipso  diuersis  rerum 
acluersarum  argumentis  consoriptarum  Catqlogus.  f.  1 b : Reverendissimi . . . Dmn.  Joannis  S.  R.  E.  I’.  T.  S.  Sixti  Cardinalis  Burgensis 
ad  . . . Nauseam  . . . MDXLVII.  Wahrscheinlich  im  Jahre  1547  bei  Singriener  gedruckt.  S.  1.  et  typ.  n.  et  a.  4°.  24  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (K.  lt.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

231.  MANDAT  ZUR  ABSCHAFFUNG  DER  HERUMZIEHENDEN  ZIGEUNER,  ddto.  Wien,  den  23.  December  1547. 
Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer,  zu  Hungern  vnnd  Behaim  etc.  Künig...  Geben  in  Vnser  Stat  Wienn  am 
iJreyundzioaintzigisten  tag  des  Monats  Decembris  Anno  etc.  jm  Sybenundviertzigisten  etc.  Siegel  und  Unterschriften.  4°.  1 Bl.  (Archiv 
des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

232.  WE1NG ART-ORDNUNG.  Beder  Stet  Krembs  vnd  Stain  auch  dem  andern  vmbligenden  Herrschaften,  Stet,  Märclct, 
Dörfer  vnd  Aigen  Weingart  Ordnung.  M.D.XL  VIII.  Nicht  identisch  mit  Denis,  S.  734.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

233.  MANDAT  GEGEN  RÄUBER  etc.  in  Niederösterreich,  ddto.  Wien,  den  19.  December  1548.  Lautet:  Wir  Ferdinand 
von  Gottes  genaden  Römischer  etc.  . . . beuelhen  . . . Euch  . . . das  ir  . . . streichende  . . . Personen  . . . die  den  Vnderthanen  . . . das  jr 
mit  zu  nemen  vnder stehn  . . . ernstlich  straffet . . . Geben  in  vnnser  Stat  Wienn  am  Neüntzehenden  tag  des  Monats  Decembris  Anno  etc. 
jm  Achtunduiertzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

234.  LIED.  Ein  schön  geistlich  Lied  von  der  gebürt  vnsers  erlösen  Jesu  Christi  In  der  nachvolgenden  melodey  zu  singen. 
Am  Ende:  Getruckt  zu  Wienn  durch  die  Syngrienerischen  Erben.  O.  J.  (c.  1549).  8°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mit  Melodie 
und  sieben  Strophen.  Weller,  Annalen,  II.  Bd.  S.  163. 

235.  MÜNZ-MANDAT,  dass  die  in  Tirol  in  Cours  kommende  Münze  mit  dem  Bilde  des  St.  Martin  und  mit  den  Wappen 
von  Schwyz,  Uri  und  Unterwalden,  welche  gegen  «vnsern  Zwölfter  oder  Toppl  Sechser»  geringer  ist,  nur  um  10  Kreuzer  genommen 
werden  soll,  ddto.  8.  September  1549.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Khünig... 
Schluss:  Geben  in  vnser  Stat  Wienn  am  Achten  tag  des  Monats  Septembris  Anno  etc.  jm  Neünunduiertzigisten  etc.  Darunter  die  Abbildung 
der  Münze.  4°.  1 BI.  (Archive  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  und  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 
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236.  WEINGART-OKDNUNG.  Patent,  ddto.  1.  Mai  1549  mit  näheren  Bestimmungen  iiher  <la-  im  Jahre  1534  für  <li<- 
Weinzierl,  Hauer  und  Weingartenarbeiter  in  Niederösterreich  ergangene  Patent,  den  Lohn  betreffend.  Peginnt : B7r  Ferdinand  <•<„, 
Gottes  genaden  Hämischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Künig  . . . Schluss:  Geben  daselbst  in  vnnser  filat  Wieim  um  Ersten  tag  de,, 
Monats  Mag  nach  Christi  vnnsers  seligmachers  gebürt , Tausentfünff hundert  vnd,  im  Neünunduiertzigisteu  etc.  Ort<-,  für  \wb-lie  die 
Ordnung  besonders  gilt,  werden  genannt:  «Hie  zu  Wienn,  Gumpendorf,  Sandt  Ulrich,  Hcrnalß,  Ottacrin,  Doropaeh  . . . Gnmje-U 
kirchen  . . . Closterneunburg»  etc.  Pol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

237.  PESTY,  GABRIEL.  Zweite  Ausgabe  von  Gabriel  Pesty  (s.  Denis  S.  38S,  Nr.  405)  Nomericlatura  etc.  Vienna'  U V1 
die  Denis  nicht  kannte.  (Kertbeny,  Bibliographie,  I.  Bd.  S.  172,  Nr.  700.; 

238.  MÜLLER-ORDNUNG.  Landesfürstliches  Patent  sannnt  Müllerordnung  für  die  Grafschaft  Tirol,  ddto.  20.  Fel. rum 
1550.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Hämischer  König  zu  allen  Zeiten  merer  des  Reichs,  in  Germanien,  :.a  Hungern, 
Behaim  etc.  Künig  etc.  Schluss:  Geben  zu  Inßprukg  am  f im  ff  und  zwaintzigisten  tag  des  Monats  Februarij  Anno  Domini  etc.  im 
fünffzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

239.  TÜRKENHILFE.  Steuerbrief  der  Verordneten  Niederösterreielis,  worin  die  Gült  auf  Grund  des  Landtagsbesehhi-~e- 
vom  27.  August  1548  zum  Schutze  der  österreichischen  Grenze  gegen  die  Türken  bemessen  ist  und  befohlen  wird,  dieselbe  in  zw.-i 
Hälften,  zu  Pfingsten  und  Martini,  dem  Landes-Einnehmer  in  Wien,  Veit  Waller  in  Haugstorf  zu  erlegen,  ddto.  20.  Februar  1550. 
Beginnt:  Nach  dem  Ir  Euch  Vermüg  Jüngsten  Ausgeschriben  Stewrbriefen  zuer  Indern  habt...  Schluss:  Actum  Wienn  den  Zicain- 
tzigisten  tag  Februarij  Anno  etc.  im  Fünfftzigisten  etc.  N.  der  dreyer  Stenndt . . . des  Ertzh c rlzogthu ms  Österreich  vrulter  der  En* 
Verorundt  (!).  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern;  niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

240.  AUSFUHR- VERBOT  DES  UNSCHLITTS.  Mandat,  wodurch  die  Ausfuhr  des  Unsclilitts,  welche  zum  Schaden  d<-> 
Bürgers  und  Arbeiters  die  Unschlittkerzen  vertlieuert,  verboten  wird,  ddto.  Wien,  1.  März  1550.  Beginnt:  TFt'r  Ferdinand  von  Gottes 
gnaden  Römischer  zu  Hungern  vnnd  Behaim  etc.  Khünig . . . Schluss:  In  Vnnser  Statt  Wienn  am  Ersten  tag  des  Monats  Marcij 
Anno  etc.  Im  Fünfftzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.)  Erneuert  am  9.  Mai  1554.  Archiv  des 
k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

241.  MÜNZ-PATENT  für  Niederösterreich,  ddto.  Wien,  5.  September  1550,  betreffend  die  Portugaleser  Ducaten.  Beginnt: 
Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Hämischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Khünig  etc.  Geben  in  unser  Stat  Wienn  am  fünften  tag 
Septembris  Anno  etc.  jm  Fünfftzigisten  Vnserer  Reiche  des  Römischen  jm  Zwaintzigisten  vnd  der  andern  jm  Vierunzicaintzigisten. 
Darunter  die  Abbildung  der  echten  und  mindern  Portugaleser  Ducaten.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 

242.  VERBOT  DER  EINFUHR  DES  ZINNES.  Mandat,  wodurch  verboten  wird,  ausländisches  Zinn  einzuführen,  da  das 
Land  ohnehin  durch  das  Bergwerk  in  «Schlakhenwaldt»  etc.  reichlich  mit  gutem  Zinn  versehen  ist,  ddto.  'Wien,  14.  October  1550. 
Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Khünig...  Schluss:  Geben  in  unser  Stat  Wienn 
am  Viertzehenden  tag  des  Monats  Octobris  Anno  etc.  jm  Fünfftzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 

243.  VERBOT  DER  EINFUHR  VON  Z1NNWAAREN.  Mandat,  wodurch  verboten  wird,  gemachtes  Zinn  von  Nürnberg 
und  anderen  Orten  einzuführen,  da  die  Zinngießer  dadurch  verkürzt  werden,  ddto.  Wien,  2.  December  1550.  Da  in  früheren 
Zeiten  allgemein  auf  Zinn  gegessen  wurde,  so  waren  derartige  Verbote  von  nationalökonomischer  Wichtigkeit.  Beginnt:  U7r 
Ferdinand  von  Gottes  genaden  Hämischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Khünig  . . . Schluss : Geben  in  unser  Stat  TI7e/m  den  andern 
tag  ditz  Monats  Decembris  Anno  etc.  im  Fünfftzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

244.  DONATUS.  Aelii  Donati  viri  clarissimi,  de  octo  partibus  orationis  Methodus , rjuaestiunculis  puerilibus  undiqne  colleciis 
illustrata  per  Leonhardum  Culmannum  Crailßheymensem.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  steht  eine  Widmung:  Amplissimae 
spei  puero  Christophen)  Clioler,  patricio  Norimbergensi,  L.  C.  Norimbergae  ex  schola  Ptocbotrophij  : Calend : Maij  1534.  Am 
Schlüsse  folgt  das  Epitaphium  Cholers  sen.,  des  Patriciers  und  Rathsherrn  von  Nürnberg,  auf  dem  St.  Johannes- Friedhofe, 
(f  Idibus  Aprilis  1536.)  8°.  56  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Inhaltsangaben  am  Rande.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

245.  KLAGE.  Klage  Jesu  Christi  wider  die  venneynten  Evangelischen.  4°.  23  Bl.  Wiedemaun,  1.  c.  I.  Bd.  S.  328. 

246.  GENERAL-MANDAT  ZUR  ORDNUNG  VND  MASS  ALLES  HOLTZWERCH,  ddto.  17.  März  1551.  Beginnt:  TT7r 
Ferdinand  Von  Gottes  genaden  Römischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Künig...  Hernach  Voigt  der  Einkhavff  des  weiser  Holtz 
so  Satzung  hat  vnd  wie  dasselb  ividerumb  verlchauft  sol  werden  ....  Schluss:  Geben  in  unser  Stat  Wienn  den  Sibenzehenden  tag  Martij. 
Nach  Christi  vnnsers  lieben  Herrn  gepurd  im  fünf  zehenhundert  vnd  im  ainsundfünftzigisten  etc.  (Enthält  die  Bestimmungen  der 
Länge,  Breite,  Dicke  etc.)  Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

247.  PATENT  GEGEN  SECTISCHE  GEISTLICHE,  gerichtet  au  die  Inhaber  der  geistlichen  Leheuschaften,  dass  sie 
sich  um  geschickte  Priester,  welche  der  verführerischen  Secte  nicht  anhängen  und  zur  Verrichtung  der  Seelsorge  tauglich  siud, 
umsehen,  ddto.  Wien,  30.  Mai  1551.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Hämischer  zu  Hungern  vnd  Belie im  etc.  Künig  . . . . 
Schluss:  Geben  in  vnser  Stat  Wienn,  den  Dreyssigisten  tag  des  Monats  Maij  Anno  etc.  im  Einundfünfftsigisten  etc.  4°.  1 Bl. 
(Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

248.  GETREIDE-ZEHENT-PATENT  für  Krain  und  die  Windisehe  Mark,  ddto.  5.  Juni  1551.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von 
Gottes  genadezfi  Römischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Künig  . . . . Schluss:  Geben  in  Vnser  Stat  Wienn  den  fünften  tag  des  Monats 
Junij  Anno  etc.  im  Ainvnd fünfftzigisten  etc.  4°.  1 BI.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

249.  TÜRKENHILFE  wie  oben  Nr.  239,  auf  Grund  des  Landtages  vom  20.  April  1551,  mit  dem  Zusatze  nebst  der 
bewilligten  Gült  am  Martinitag  noch  eine  halbe  Gült  des  Kriegsvolkes  wegen  zu  zahlen-.  Die  Bestimmungen  über  Rüstpferde 
und  Rüstgeld  sind  dieselben  wie  Nr.  239.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

250.  JUDEN-I’ATENT,  dass  die  Juden  ein  Zeichen  (Ring  von  gelbem  Tuche)  auf  der  linken  Seite  der  Brust  am  Rocke 
oder  Kleide  tragen  müssen,  ddto.  Wien,  1.  August  1551.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  zu  Hungern  vnd 
Behaim  etc.  Künig....  Schluss:  Geben  in  Vnser  Stat  Wienn,  den  Ersten  tag  des  Monats  Augusti  Anno  etc.  Siegel.  Unterschriften 
und  Judenzeichen.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 


61 


251.  MANDAT  GEGEN  SECTISCHE  LEHRER;  nur  examinierte,  ganz  katholische  Lehrer  sollen  Schule  halten,  ddto. 
1.  August  1551.  Beginnt:  TFtV  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Künig  . . . . Gehen  in  Vnnser 
Stat  Wienn,  den  Ersten  tag  des  Monats  Augusti  Anno  etc.  Unterschriften.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

252.  PATENT  WEGEN  DER  WEGE  UND  STRASSEN  DURCH  DEN  WIENERWALD  UND  AN  DER  DONAU, 
ddto.  10.  Oetober  1551.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  zu  Hungern  vnnd  Behaim  etc.  Künig....  Gehen 
in  Vnnser  Stat  Wienn  den  Zehenden  tag  des  Monats  Octohris  Anno  etc.  im  Ainvndfünfftzigisten  etc.  Mit  der  Unterschrift  Ferdinands. 
4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

253.  MÜNZ-ORDNUNG.  Römischer,  Auch  au  Hungern  vnnd  Behaim  etc.  Khüniglicher  Mayestat  Ertzherzogen  au  Österreich  etc. 
Xewe  Müntzordnung.  Scm.pt  Valuierung  der  Gulden  vnd  Silber  in  Müntzen,  Vnd  darauf  eruolgtem  Edict  zu  Wienn  alles  im  Jahr  M.D.LII 
aufgericlit  vnd  außgangen.  Der  kaiserliche  Adler  mit  Ketten  und  goldenem  Vließ.  Gum  gratia  et  Priuilegio.  Rom.  Reg.  Maj.  Fol. 
30  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Sehr  hübsche  Münzabbildungen.  Denis  hat  diesen  Druck  selbst  nicht  gesehen,  sondern  kannte 
ihn  nur  aus  dem  Nachdrucke  von  1556.  Vgl.  Denis,  S.  502,  Nr.  517  und  S.  529,  Nr.  551.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Familien- 
Bibliothek  und  Bibliothek  des  k.  k.  Hauptmünzamtes  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

254.  JAGD-VERBOT.  Patent,  ddto.  12.  Februar  1552,  worin  Jedermann  das  Jagen  in  der  1.  f.  Wiener  Wildbahn  strenge 
verboten  wird.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  zu  Hungern  vnnd  Behaim  etc.  Iiünig  . . . . Gehen  in  Vnnser 
Stat  Wienn  am  zivelften  tag  Fehruarij  Anno  etc.  im  Zweyunclfünftzigisten  etc.  Unterschriften.  Die  Orte  der  Wildbahn  sind  genau 
bezeichnet.  Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.)  Erneuert  wurde  dieses  Verbot  am  22.  Juni  1555,  da  nicht 
allein  Inwohner,  sondern  auch  Hausgesessene  sich  unterstehen  sollen,  entgegen  denVerboten  die  kaiserliche  Wildbahn  zu  durchsuchen 
und  sich  Wildpret  zu  verschaffen.  «Da  es  aber  nicht  wohl  sein  kann,  wenn  ihr  Richter  und  Nachbarn  nicht  deren  gute  Kundschaft 
wäret  und  es  wisset»,  so  ergeht  daher  der  ernstliche  Befehl,  solches  beim  Obristen  Jägermeister  Andree  Volkra  zu  Steinaprunn 
oder  den  Förstern  anzuzeigen.  (Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

255.  PATENT  ZUM  SCHUTZE  PFARRHERRLICHER  RECHTE.  Patent,  wodurch  den  Landleuten  geboten  wird,  sich 
aller  unbefugten  Eingriffe  in  die  pfarrherrlichen  Gerechtsame  zu  enthalten,  ddto.  23.  Februar  1552.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von 
Gottes  genaden  Römischer  zu  Hungern  vnnd  Behaim  etc.  Khünig  ....  Geben  in  vnser.  Statt  Wienn  am  Dreyundzwaintzigisten  tag 
Fehruarij.  Anno  etc.  im  Zivayvndfünfftzigisten  etc.  Unterschriften.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

256.  WEINHÜTER-PATENT,  ddto.  Wien,  4.  August  1852,  wodurch  den  Weinhütern  bei  Strafe  von  10  bis  15  Gulden,  ja 
sogar  Ausweisung  verboten  wird,  den  Hasen,  Rebhühnern,  Fasanen  etc.  nachzustellen.  Beginnt:  Wir  Maximilian  von  Gottes  genaden 
Künig  zu  Behaim  ....  Gehen  in  Vnnser  Stat  Wien,  den  Vierten  Tag  Augusti  Anno  etc.  im  Zwayundfünfftzigisten  etc.  Siegel  und 
Unterschriften.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

257.  GENERAL-MANDAT  WEGEN  DER  GEISTLICHEN  STIFTER  UND  GÜTER,  welche  ohne  a.  h.  Einwilligung 
an  Adelige  weder  verkauft  noch  sonst  haus-pfandsatz-  oder  leibgedingweise  abgetreten  werden  dürfen,  ddto.  letzten  Oetober  1552. 
Beginnt : Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Künig  ....  Gehen  in  vnserm  Schloß  Ebersdor  f 
den  Letsten  tag  Octohris  Anno  etc.  im  Zwayvnclfunftzigisten  etc.  Unterschriften.  4°.  1 Bl.  (Archive  des  k.  k.  Ministeriums  des 
Innern  und  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

258.  PFERDE  AUSFUHR- VERBOT.  Mandat,  wodurch  bestimmt  wird,  dass  zum  Kriegsdienste  taugliche  Rosse  und  Füllen 
ohne  a.  h.  Erlaubnis  nicht  außer  Landes  verkauft  werden  dürfen,  ddto.  Wien,  22.  September  1552.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von 
Gottes  genaden  Römischer  zu  Hungern  vnnd  Beliaim  etc.  Künig  ....  Gehen  in  vnser  Statt  Wienn  den  Zivenvndzwaintzigisten  tag 
Septembris  Anno  etc.  im  Zivayvndfünfftzigisten  etc.  Unterschriften.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

259.  PATENT  ZUR  SCHONZEIT  DES  WILDES,  ddto.  Wien,  13.  Oetober  1552,  worin  verboten  wird,  Wildpret 
abzuschießen  oder  Jagden  außer  der  Zeit  abzuhalten.  Giltig  für  Österreich  unter  der  Enns.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes 
genaden  Römischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Künig  ....  Gehen  in  vnnser  Stat  Wien  am  Dreyzehenden  tag  des  Monats  Octohris 
Anno  im  Zwayundfünffzigisten  etc.  Siegel  und  Unterschriften.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

260.  HAGECCIUS,  THADDAEUS.  Prognosticon  Astrologicum  Viennense  per  M.  Thaddaeum  Hageccium  in  annum  1553.  s.  a. 
Wahrscheinlich  wurde  auch  desselben  Autors  Prognosticon  Astrologicum  Viennense  per  Thaddaeum  Nemicum  in  annum  1554 
conscriptum,  quod  durabit  circiter  ad  annum  Domini  1560  aut  1563  bei  Job.  Singriener  gedruckt.  Cum  Gratia  et  Priuilegio  Rom. 
Reg.  Maj. ...  8°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Vgl.  Denis  S.  659,  Nr.  708.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

261.  MÜLLNER  VNND  PECKHEN-OKDNUNG.  Gedruckht  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Hanns  Syngriener  l MDLIII. 
Diese  Ordnung  ist  vom  31.  März  1534,  aber  neu  gedruckt  1553.  Fol.  12  unnumer.  BL  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

262.  VERBOT  FREMDEN  KRIEGSDIENSTES.  Mandat,  dass  niemand  aus  den  k.  Erblanden  in  fremder  Potentaten 
Kriegsdienst  treten  dürfe,  ddto.  15.  März  1553.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  zu  Hungern  vnnd  Behaim  etc. 
Itünig  ....  Geben  in  vnser  Statt  Gr'dtz  den  fünfzehenclen  tag  Martij  Anno  etc.  jm  Dreyundfünfftzigisten  etc.  Unterschriften.  4°.  1 Bl. 
(Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

263.  MÜNZ-PATENT  für  die  niederösterreichischen  Erblande  und  Görz,  ddto.  15.  März  1553.  Beginnt:  Wir  Ferdinand 
von  Gottes  genaden,  Römischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Khünig  ....  Geben  in  vnser  Stat  Gratz  den  Fünftzehenden  tag  Martij 
Anno  etc.  im  Dreyundfünfftzigisten  etc.  Ferdinand  m.  p.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

264.  JUDEN-MANDAT  für  die  niederösterreichischen  Lande  und  Görz,  ddto.  Wien,  2.  Jänner  1554,  dass  die  daselbst 
wohnenden  Juden  bis  St.  Johannis  des  Täufers  Tag  das  Land  räumen.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  zu 
Hungern  vnnd  Behaim  etc.  Künig  ....  Gehen  in  vnser  Stat  Wienn  den  andern  tag  Januarij  Anno  etc.  am  Vierunclfünftzigisten  etc. 
Siegel  und  Unterschriften.  4°.  1 Bl.  Über  ihre  Bitte  wird  ihnen  am  23.  April  1554  der  hierfür  bestimmte  Termin  verlängert. 
4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

265.  POLIZEI-ORDNUNG.  Mandat  zur  Abstellung  öffentlicher  Laster,  Missbrauche,  Unordnung,  Eigennützigkeit  und 
anderer  Mängel  und  Gebrechen  und  zur  Aufrichtung  christlichen  Wandels  und  guter  Ordnung  und  Polizei,  ddto.  13.  März  1554. 
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Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Hämischer  zu  Hungern  vnd  Ilehairn  etc.  Khünig  ...  . Gelten  in  »•««*/»/•  Statt  II 
Dreyzelientlen  tag  Martij,  Anno  etc.  m Vicrvndfil/mflkigislen  etc.  Unterschriften.  4".  1 151.  (Archiv  «|<--  k.  k.  Mini  i<  m-  <!<  I . 

266.  SONNTAGS-HEILIGUNG.  Mandat,  wodurch  die  Heiligung  der  Sonn-  und  Feiertage  geleiten  und  \N'< 

derlei  Tagen  abgestellt  werden,  ddto.  Wien,  13.  Mär/,  1554.  Beginnt:  TFir  Ferdinand  von  Gottes  gründen  liöndscher  zu  Hungern 
vnnd  Behaim  etc.  Künig . . . . Gelten  in  vnscr  Blut  Wienn  den  Dreyzehenden  tag  Marlzij  Anno  etc.  im.  I irrend fil nfftz iyisten  <•»<-. 
Unterschriften.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

267.  GENERAL-MANDAT  GEGEN  LANDSTREICHER,  ddto.  Wien,  29.  November  1555,  zur  Abschaffung  und  A 

der  gardenden  Knechte.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  Künig  ...  . Gehen  in  tnter  Blot  U'lenn  am  .V'»« 
vndzwaintzigisten  tag  Nouemlris.  Anno  etc.  im  Fünffvndfünfftzigisten  etc.  Unterschriften,  gr.  Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Mini-o-rimu- 
des  Innern.) 

268.  MÜNZ-PATENT,  ddto.  14.  December  1555,  fiir  Niederösterreich,  Oberüsterreich  und  die  vorderösterrt-ichischen  Land«-, 
womach  die  neue  Münzordnung  eingeführt  und  bestimmt  wird,  dass  in  Niederösterreich  und  Gör/,  ein  Thaler  nach  «hm  1.  Mai 
1556  nur  für  68  Kreuzer  angenommen  werden  soll.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  zu  Hungern  rund 
Behaim  etc.  Khünig....  Bo  verkleunden  wir  Euch  Meneben  obgemelt  unser  Müntz  Edict  vnd  Ordnung....  Vnd  ihnen  auch  solchem 
liiemit  wissentlich  in  craff't  ditz  vnnsers  Gebots  brieffs,  daß  die  Taller  etc.  Schluss:  Geben  in  vnnser  Stat  Wienn  den  rierlzrhenden 
tag  Decembris  Anno  etc.  im  Fün ffu ndfünfftzigis t en  etc.  Handschriftliche  Unterzeichnung  Ferdinan'ls.  4°.  1 Bl.  (Kaiser],  Familien- 
Bibliothek  in  Wien;  Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

269.  SUPPLICATION.  iS 'upplication  der  Niderosterreichisclien  Erblandt , der  Römischen,  Vager!«  hen  vnd  Bohemischen 
Königlichn  Maiested,  durch  viertzig  herrliche  Menner,  das  heilig  Euangeli  on  jhnen  ( gnaden ) zuzulassen  vnd  rergunnen  eher  antwortet 
auch  mit  dem  Fusfal  vnd  vnterthenigister  herzlicher  Bitt,  gethon  vnd  begert  haben.  Auff  den  letzten  Tag  Januarg  des  M.H.Lrj.  Ja , ■ 
zu  Wien  in  Österreich  vbergeben.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  A i j bis  Biij.  Gothisehe  Schrift.  Wahrscheinlich  ein  Wiener  Druck. 
Schmitt-Tavera,  1.  e.,  Nr.  2035.  Karol.  Kertbeny,  1.  c.,  S.  159,  Nr.  648.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

270.  ZEHENT-MANDAT,  ddto.  Wien,  14.  März  1556.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  zu  Hungen , 
vnd  Behaim  etc.  Khünig  . . . . Geben  in  vnserer  Stat  Wienn  am  Viertzehenden  tag  des  Monats  Martij  Anno  etc.  jm  Sechsundfünn- 
tzigisten  etc.  Unterschriften.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

271.  MÜNZ-MANDAT,  ddto.  30.  Mai  1556,  für  Niederösterreich  und  Görz,  womach  die  alten  Münzen  wieder  ihren  alten 
Wert  erhalten.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  zu  Hungern  vnnd  Behaim  etc.  Khünig  ....  Geben  in  vnnser  Stadt 
Wienn  den  dreissigisten  Tag  May,  Anno  etc.  jm  Sechsunclfünfftzigisten  etc.  Handschriftliche  Unterzeichnung  Ferdinands.  4".  1 Bl. 
(Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

272.  MÜNZ-MANDAT,  ddto.  30.  Mai  1556,  für  Niederösterreich  und  Görz.  Verbot  der  sogenannten  ungarischen  Dreier. 
Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Römischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Khünig . . . . Geben  in  unser  Stadt  Wienn  den 
dreissigisten  Tag  des  Monats  May  Anno  etc.  im  Sechsundfünfftzigisten  etc.  Unterschriften.  4°.  1 Bl.  (Archive  des  k.  k.  Ministeriums 
des  Innern  und  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

273.  TÜRKENHILFE.  Mandat  an  alle  geistliche  und  weltliche  Obrigkeiten,  Adelige  etc.  Nachdem  auf  dem  Landtage  zu 
Wien,  am  19.  Oktober  1556,  zum  Schutze,  zur  Sicherheit  und  Rettung  des  Vaterlandes  eine  Türkenhilfe  vom  1.  Januar  1557  bis 
1.  Januar  1558  bewilligt  worden  sei,  ergeht  die  Mahnung,  den  Viertel-Bereitern  und  Viertel-Einnehmern,  dieselbe  bei  der  Einforderung 
gutwillig  zu  reichen  und  zu  zahlen.  Beginnt:  Wir  Maximilian  der  Ander  von  Gottes  genaden  Khünig  zu  Behaim,  Ertxhertzog  zu 
Österreich  etc.  Schluss:  Geben  in  Wien  den  letzten  tag  Decembris  ciuß  genanden  Sechsundfünfizigis/eu  Jar.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des 
k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

274.  ZEITUNGEN.  Newe  Zeyttungn : Auß  dem  Landt  zu  Hungern.  Was  sich  zwischen  der  Böm.  König.  Magestat  Kriegßuolcl 
Vnd  den  Blutgirigen  Türcleen,  begeben  vnnd  zugetragen  hat,  Nemlichen  Wie  die  vnsern  dem  Türclcen  etlich  Kriegßuolcl;  abgeschlagen 
imnd  gefangen.  Auch  vil  gefangener  Christen  sambt  dem  Vorrathe,  so  sie  heg  ihnen  gehabt  erobert  haben.  Anno  M.D.L  VII.  Mit 
einem  Holzschnitte,  den  Sultan  zu  Pferde  vorstellend,  am  Titel,  rückwärts  das  ungarische  Wappen.  Zum  Schlüsse:  Datum  Wien 
den  30.  Augusti  Anno  1557.  (Betrifft  eine  Streifung  des  Oberst  Lenckowitz.)  Gemäß  der  Schlussvignette  hei  Singriener  gedruckt. 
4°.  4 unnumer.  Bl.  Karol.  Kertbeny,  1.  c.  S.  161,  Nr.  660.  Das  hei  Kertbeny  dem  Titel  nach  gleichlautende  Stück  Nr.  659  hat  auf 
dem  Titelblatte  einen  Türkenkopf,  ein  Medaillon  und  die  Umschrift:  «Dy  sterck  Gottes  etc.  1530».  (Museums-Bibliothek  in  Pest. 

275.  ZAPFENMASS-PATENT,  ddto.  8.  December  1557.  Bestimmung  des  Zapfenmaßes,  wieviel  von  jedem  Eimer  zu 
entrichten  ist.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnaden  Römischer  zu,  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Khünig....  Schluss:  Geben  in 
rnser  Stat  Wienn  den  achten  tag  Decembris,  Anno  etc.  im  Sibenundfünfftzigisten  etc.  Siegel  und  Unterschriften.  (Wien,  Singriener. 
4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

276.  ZAPFENMASS-PATENT,  ddto.  28.  December  1557.  Den  Ständen  im  Lande  unter  der  Enns  wird  die  «New  Zaphenmaß  ■ 
vom  1.  Januar  1558  an  bewilligt.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnaden  Römischer  zu  Hungern  vnd  Behaim  ete.  Khünig  .... 
Schluss:  Geben  in  vnnser  Stat  Wienn  den  achtundzwaintzigisten  tag  Decembris  zu  außgang  des  Sibenundfünfftzigisten  Jars  etc.  Siegel 
und  Unterschriften.  (Wien,  Singriener.)  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

277.  ZAPFENMASS-PATENT,  ddto.  Wien,  28.  December  1558.  Bewilligung  des  Zapfenmaßes  vom  1.  Januar  1559  an. 
wie  es  die  Einnehmer  auch  schon  1557  und  1558  eingehoben  haben.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Erwelter 
Römischer  Kayser . . . . Schluss:  Geben  in  vnser  Stat  Wienn  den  Achtundzwaintzigisten  tag  decembris  Anno  etc.  im  Achtundfünff- 
tzigisten  etc.  Unterschriften  und  Siegel.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

278.  AUSFUHR- VERBOT  DES  UNSCHLITTS,  ddto.  24.  Januar  1559.  Erneuerung -des  am  9.  Mai  1554  bereits  erlassenen 
Verbotes  wegen  Ausfuhr  des  Unschlitts  über  die  Grenzen  Niederösterreichs.  Beginnt:  TFtr  Ferdinand  von  Gottes  gnaden  erwelter 

Römischer  Khayser  etc Schluss:  Geben  in  Vnser  Statt  Wienn  am  Wenmdzwaintzigisten  tag  Januarij,  Anno  etc.  im  _\ eunundfunjf- 

tzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 


279.  WEINGART-ORDNUNG,  dclto.  30.  Januar  1559.  General-Mandat,  die  Wiener  Weingart-Ordnung  und  jene  der  in  der 
Umgebung  ein  verleibten  Orte  betreffend.  (Darin  wird  sieh  auf  die  Weingart-Ordnung  von  1534  berufen.)  Beginnt:  Wir  Ferdinand  Von 

Gotten  gnaden  erivelter  Hämischer  Kliayser  etc Schluss:  Gehen  in  vnser  Statt  Wienn  am  Montag  nach  sunt  Pauls  lehherung,  den 

Dreissigisten  tag  des  Monats  Januarij  Anno  etc.  im  Neunvndfünfftzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

-SO.  ZOLLBESTIMMUNG  AUF  ZOBELFELLE,  ddto.  10.  Februar  1559.  (Schon  am  8.  Juli  1558  war  eine  Zollbestimmung 
auf  «Gulden,  Silberen,  Seyden  u.  a.  Waaren  dergleichen  Rauehsgefüllwerckh»  gegeben  worden.)  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes 

genaden  erivelter  Hämischer  Khayser  etc Schluss:  Gehen  in  Vnser  Stat  Wienn  den  Zehenden  tag  Februarij  Anno  etc.  im 

Neunvndfünfftzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

281.  WEINGART-ORDNUNG,  ddto.  15.  Februar  1559.  Patent,  die  Beschränkung  des  Weingartbaues,  die  Weineinfuhr 
und  den  Weinschank  der  Handwerker  betreffend  etc.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnaden  erivelter  Hämischer  Khayser  etc.  . . . 
Schluss:  Gehen  in  Vnnser  Statt  Wienn  am  Fünf  zehenden  Tag  Februar i,  Anno  etc.  Im  Neunvndfünfftzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv 
des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

282.  ORDNUNG  GEGEN  PASQUILLEN  UND  SCHMÄHSCHRIFTEN,  ddto.  18.  Februar  1559.  Die  General-Straf- 
bestimmung über  die  Verfassung  und  Verbreitung  der  Pasquille  etc.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  Von  Gottes  gnaden,  Erwelter  Römischer 

Khayser  etc Schluss:  Gebenn  inn  unserer  Statt  Wienn,  den  Achtzehenden  tag  Februarij,  Anno  etc.  Im  Neunvndfünfftzigisten  etc. 

4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

283.  HOLZ-ORDNUNG  UND  MASZ  ALLES  HOLZWERCH  für  den  Bau  und  die  Tischler,  ddto.  31.  März  1559.  Beginnt  : 

Wir  Ferdinand  vo7i  Gottes  gnaden  erwelter  Hämischer  Khayser  etc Schluss:  Gehen  in  unser  Stat  Wienn,  am  Leisten  tag  Martij 

nach  Christi  vnsers  liehen  Herrn  Gebärde  im  Neunvnndfünfftzigisten  etc.  Darunter  der  Maßstab.  gr.  Fol.  1 Bl.  (Archive  des 
k.  k.  Ministeriums  des  Innern  und  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

284.  FLEISCHHAUER-ORDNUNG,  ddto.  20.  April  1559.  General-Mandat,  wodurch  den  niederöster  reieliischen  Fleischhauern 
gestattet  wird,  jenseits  der  Schwarza  und  Leitha  österreichisches  Vieh  zu  kaufen,  jedoch  mit  dem  Verbote  des  Überschreitens  der 
ungarischen  und  steierischen  Grenzen  und  des  Eintriebes  ungarischen  Viehes.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  erivelter 

Römischer  Kayser  etc Schluss:  Gehen  in  Vnser  Statt  Wienn,  am  Fünffimdzwaintzigisten  Tag  Aprilis,  Anno  etc.  im  Neun  vnd 

fünftzigisten  (sic !)  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

285.  FLEISCHHAUER-ORDNUNG,  ddto.  25.  April  1559.  Patent,  womit  den  Wiener  und  niederösterreichischen  Fleischhauern 
gestattet  wird,  auf  der  Schütt  und  in  anderen  Orten  jenseits  der  Leitha  und  Schwarza,  nur  mit  Ausschluss  des  türkischen  Gebietes 

Schlachtvieh  zu  kaufen.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden,  Erwelter  Römischer  Kayser  etc Schluss:  Gehen  inVnser  Stat 

Wien.  Am  Fünffimdzwaintzigisten  tag  Aprilis  Anno  etc.  im  Neunvndfünfftzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

286.  PATENT  WEGEN  ABSCHAFFUNG  DER  ZIGEUNER,  ddto.  8.  Mai  1559.  Patent  wegen  «vmblauffender  Gartender 
klmeclit»  und  Abschaffung  der  Zigeuner  etc.  (Wegen  gürtender  Knechte  war  schon  1555  ein  Patent  erlassen  worden.)  Beginnt:  Wir 
Maximilian  von  Gottes  genaden  Khünig  au  Beliaim  Ertzliertzog  zu  Österreich,  Hertzog  zu  Burgundi . . . . Schluss:  Gehen  in  der  Statt 
Wienn  den  achten  tag  May,  Anno  etc.  im  Neunvndfünfftzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

287.  VNGELD-MANDAT  über  das  Verhalten  der  «Vngeld» -Händler,  Verwalter  und  Diener  bei  der  Einforderung  und 

Abnahme  desselben,  ddto.  12.  Mai  1559.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  Von  Gottes  gnaden,  Erwelter  Hämischer  Kheyser  etc 

Schluss:  Gehen  in  Vnnser  Statt  Wienn,  am  zwölften  tag  May,  Anno  etc.  Im  Neunvndfünfftzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des 
k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

288.  GENERAL-MANDAT  WEGEN  STRASSENREINIGUNG  von  Gesträuchen  und  Bäumen  auf  beiden  Seiten  in  der 

Breite  von  zwölf  Klaftern  zum  Schutze  der  Reisenden  gegen  plötzliche  Überfälle  von  Räubern  und  Mördern,  ddto.  18.  Mai  1559. 
Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnaden,  Erivelter  Römischer  Khayser  etc Schluss:  Gehen  in  Vnnser  Statt  Wienn  am  acht- 

zehenden tag  May  etc.  Im  Neunvndfünfftzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

289.  VERBOT  WEGEN  UNBEFUGTEN  WAFFENTRAGENS,  als:  der  Büchsen  und  Feuergewehre,  langer  Wurfhaken  außer 
dem  Hause,  besonders  bei  Hauern,  welche  unmäßig  lange  und  auch  sonst  verbotene  Waffen  tragen,  ddto.  26.  Mai  1559.  Beginnt: 
Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnaden  Erivelter  Römischer  Kayser  etc.  ....  Schluss:  Gehen  in  Vnser  Stat  Wenn  am  Sechsvndzwnintzigisten 
tag  May  Anno  etc.  im  Neunvndfünfftzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

290.  LEHEN-MANDAT  über  ausländische  Lehen  in  Niederösterreich,  Revers,  Taxe,  Wilbrief,  Anzeige  etc.,  ddto.  27.  Juli  1559. 

Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnaden,  Erivelter  Römischer  Kayser  etc Schluss:  Gehen  in  Vnser  Salt  (sic!)  Wienn  den 

Sibenvndzwaintzigisten  tag  July.  Nach  Christi  gehurde  Fünfzehenhundert  vnd  im  Neunvndfünfftzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des 
k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

291.  GENERAL-MANDAT  WEGEN  EIN-  UND  AUSFUHR  AUSLÄNDISCHEN  ZINNES,  gegen  Aufschlag,  Zoll  und 

Maut,  ddto.  28.  August  1559.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden,  Erivelter  Römischer  Kaiser  etc Schluss:  Gehen  in 

vnser  State  Wienn  den  Achtundzwaintzigisten  Tag  Augusti.  Anno  etc.  im  Neunvndfünfftzigisten  etc.  Hübscher  Druck.  4°.  1 Bl. 
(Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

292.  GENERAL-MANDAT  WEGEN  AUSFUHR  DEUTSCHER  WOLLE  gegen  die  Entrichtung  des  Zolles  und  neuen 
Aufschlages  ä 20  Kreuzer  per  Centner,  ddto.  28.  August  1559.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Erivelter  Römischer 

Kayser  etc Schluss : Gehen  in  vnser  Stat  Wienn  den  Achtundzwaintzigisten  Tag  Augusti.  Anno  etc.  im  Neunvndfünfftzigisten  etc. 

Hübscher  Druck.  4°.  1 Bl  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

293.  GENERAL-MANDAT  ZUR  REGELUNG  DES  VIEHKAUFES,  ddto.  12.  September  1559.  Enthält  Bestimmungen 
über  den  Einkauf  und  Wiederverkauf  des  Schlachtviehes  für  die  Wiener  Fleischhauer  und  das  Verbot,  unbeschautes  Fleisch  zu 
verkaufen.  Dieses  General-Mandat  nimmt  Bezug  auf  die  Ordnung  vom  28.  April  1559.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden 

Erivelter  Römischer  Kaiser  etc Schluss:  Gehen  in  vnser  Stat  Wienn,  den  zwelften  tag  Septembris.  Nach  Christi  gehurde,  Fünff- 

zehenhundert  vnd  im  Neunundfünfftzigisten  etc.  4°.  1.  Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 
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294.  GENERAL-MANDAT  GEGEN  G I (TER- VERKAUF,  ddto.  4.  November  lo59,  womit  »lern  nied- - < - 1 <•  rr<  '•.<  i.'.  ,,  \ ; 

Tincl  Gutsbesitzern  verboten  wird,  ihre  Güter  ohne  Bewilligung  des  Landesfürsten  an  Ausländer  zu  verkant-  ii,  zu  \ < : 

zu  verpfänden.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnadfcn  Erwelter  Hämischer  Kayser,  zu  allen  Zeiten  Menr  d>  ■■  /.'-/'/<<  - G<  ■ „ 

su  Hungern,  Behaim  etc.  Khünig,  Infant  in  Hixpanien,  Ertzhertzog  zu  Österreich....  .Schluss:  Gehen  in  tnnscr  Stnt  IIV-,,,,  f,,., 
vierdten  Tag  Nouemhris,  Anno  etc.  im  Neunund/iinfftsigislm  etc.  4°.  I 151.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  d<-  Innern. 

295.  ORDNUNG  FÜR  DEN  SCHMALZ-VERKAUF,  ddto.  20.  November  1559.  General  wegen  Abstellung  de-  J: 
welcher  zu  Linz  und  in  der  Freinstadt  beim  Verkauf  des  Schmalzes,  das  durch  die  Handelsleute  aus  Böhmen  dorthin  ^-1,  a-d  - 

wird,  üblich  ist.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  Von  Gottes  genaden  Frwelter  Römischer  Kayser  etc Schluss:  Gehen  in  r<  t 

Wienn  den  zwainztigisten  tag  Nouemhris  Anno  etc.  im  Neun  und  fünfftzigisten  etc.  kl.  Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministerium- 
des  Innern.) 

296.  WEIN-EINFUHR  IN  WIEN.  Mandat  wegen  Einfuhr  fremder  Weine  nach  Wien,  ebenso  solcher  v-.n  Prälaten,  Ib-rr- 
und  Bürgern  in  Wien;  jene  sind  mautfrei,  aber  nur  alter  Wein,  bis  Martini,  für  diese  aber  gilt  die  bisherige  Bestimmung  ne’-.-t 
Einhebung  des  Tatz-  und  Zapfenmaßes,  ddto.  7.  Juni  1560.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Erwelter  Römischer 

Kayser  etc Schluss:  Gehen  in  Vnser  Stat  Wienn  am  Sibenden  tag  Juni j,  Anno  etc.  im  Seehtzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  Archiv  de- 

k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

297.  VNGELD  UND  ZAPFENMÄSS.  Mandat  wegen  Entrichtung  des  gebührlichen  Vngelts  und  Zapfenmaß  - . - !•• 

der  Mautgebühren  bei  Einfuhr  fremder  Weine  und  Biere,  ddto.  18.  Juni  1560.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  Gnaden  Erwelter 

Eümischer  Kayser  etc Schluss:  Gehen  in  Vnser  Stat  Wienn  den  Achtzehenden  tag  Juni j Anno  etc.  im  Seehtzigisten  etc.  4".  1 Bl. 

(Archiv  des  k.  lt.  Ministeriums  des  Innern.) 

298.  MÜNZ-MANDAT,  ddto.  1.  Juli  1560.  Original-General  für  die  fünf  niederöstei  •reichischen  Lande  mit  der  Erneuerung 
des  Verbotes  der  Einnahme  und  Ausgabe  von  unvaluierten  welschen  und  fremden  Gold-  und  Silbermünzen.  Beginnt:  Wir  Ferdinand 

von  Gottes  genaden  Erwelter  Römischer  Kayser  etc Schluss:  Gehen  in  Vnser  Stat  Wienn,  am  Ersten  tag  des  Monats  Jn/ij, 

Anno  etc.  im  Seehtzigisten  etc.  Mit  dem  kaiserlichen  Siegel.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 

299.  VNGELD  FÜR  WEIN.  Patent,  ddto.  2.  Juli  1560,  wornach  denjenigen,  die  etwa  fremden  Wein  oder  Bier  hi-  auf 
Martini  in  Wien  einführen  wollen,  befohlen  wird,  dass  sie  sich  wegen  Entrichtung  des  Ungeldes  bei  den  Ungelds-Inhabern  meid-  n 

sollen.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Erwelter  Römischer  Keyser  etc Schluss:  Gehen  in  Vnser  Stat  V Inn.  o ■ 

Julij  Anno  etc.  im  Seehtzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

300.  MÜNZ-PATENT  für  die  fünf  niederösterreichischen  Lande  und  die  Grafschaft  Görz,  ddto.  1.  August  1560,  wegen  der 
Umwechslung  ausländischer,  welscher  und  verbotener  Münzen  insbesondere  in  Tirol  und  in  den  Grenzlanden.  Dieses  Patent  criin-h-t 
sich  auf  die  MünZordnung,  gegeben  auf  dem  Reichstage  zu  Augsburg  1559,  auf  die  letzthin  eingesetzte  Miinz-Coinmissi-.n  und 

auf  das  Mandat  vom  1.  Juli  1560.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Erwelter  Römischer  Kayser  etc Schluss: 

Gehen  in  Vnser  Stat  Wienn  am  ersten  tag  Monats  Augusti  Anno  Domini  im  Fünf  'zehenhundert  vnd  Seehtzigisten  etc.  F--1.  1 Bl.  Am 
10.  Juli  und  1.  September  1561  wird  neuerdings  dringend  ermahnt,  solche  Münzen  vom  1.  September  bis  1.  Januar  1562  weg- 
zugeben,  da  sic  dann  nach  der  neuen  Münzordnung  unnachsichtlieh  ausgerottet  werden.  Alle  diese  Mandate  sind  ohne  Zweifel  an- 
der Singriener’sclien  Presse  hervorgegangen.  (Archive  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  und  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums. 

301.  WEIN  WUCHER-VERBOT.  Patent  gegen  Weinwucher  in  allen  seinen  Formen  in  Niederösterreich,  ddto.  l.October  1561  •. 

Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnaden  Erwelter  Römischer  Khayser  etc Schluss:  Gehen  in  Vnser  Stat  TI7«in  den  ersten  tag 

Octobris,  Anno  etc.  im  Seehtzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

302.  PATENT  GEGEN  DAS  VAGABUNDENWESEN.  Original-Patent,  ddto.  26.  October  1560,  wegen  Abschaffung  der 
auf  offenem  Lande  in  Niederösterreich  herumziehenden,  einzelnen  oder  in  Haufen  zusammengerotteten  und  hausierenden  Lands- 
knechte, welche  in  die  Häuser  einfallen,  Frevel  treiben  u.  dgl.  m.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Erwelter  Römischer 

Khayser  etc Schluss:  Gehen  in  Vnser  Stat  Wienn  den  Sechsvndzwaintzigisten  Octobris  Anno  etc.  im  Seehtzigisten  etc.  4°.  1 Bl. 

(Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

303.  GALLICULUS,  ADAMUS.  In  honorem  conjugii  clarissimi  viri,  D.  Joannis  Stubingi.  medicinae  doctori-s peritiss.  Afnnis 
svi  cariss  : et  praest antissimae  matronae  Margaridos  conjugis  quondam  Optirni  viri  piae  memoriae.  Leop.  Zalleri.  Caesareae  Mau  st : 
salutionum  Magistri  Epithalamium  Adamus  Galliculus  Ciuis  Cremsensis.  Auf  dem  Titelblatte  stehen  vier  Disticha  de  conjugio  : Philipp  : 
Melaneht.  ad  Epheseos  V.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ein  Spruch  des  Apostels  Paulus  über  die  Ehe.  Signat.  A 2 bis  A 5. 
Auf  der  zweiten  Seite  des  dritten  Blattes  beginnt  ein  deutsches  Lied  nebst  Melodie:  «Der  128.  Psalm  Dauids  Vom  heiligen 
Ehestandt,  Verdeutscht,  vnd  mit  vier  Stimmen  zu  singen  zugericht  zu  Ehren  der  Ehrsamen  vnd  Tugentsamen  Fra  wen  Margarethen 
des  Hochgelehrten  Herrn  Doctoris,  Joannis  Stubigk  Haußfrawen,  seiner  lieben  Schwägerin  durch  Adam  Händl  Burger  zu  Creuibs». 
4°.  4 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

304.  PESTY,  GABRIEL.  Nomenelatura  Sex  Linguarum  Latinae,  Ilalicae,  Gallicae,  Bohemicae,  Hungaricae  et  Germanica ». 
Lingua  autem  Ilvngarica  nouiter  accessit,  cum  latinarum  dictionum  quam  plurimarum,  quae  prius  deprauatae  fuerant  restitutione. 
Rer  Gabrielem  Pannonium  Pestinum.  Vocabular  Sechserlay  sprachen,  Latein . Welsch,  Frantzosisch,  Behetnisch,  Hungerisch  r nd  Teutsch. 
Fleißig  Gorrigiert  und  yepexseret.  Wien,  Hans  Singriener.  4°.  115  S.  Käroly  Szabo,  1.  c.  S.  21,  Nr.  45.  — Karol.  Kertbenv  Bibliogr., 
S.  172,  Nr.  697. 

305.  BIERBRAU-VERBOT  für  Niederösterreich,  ddto.  11.  August  1561.  Zum  Bierbrauen  darf  nur  Gerste  und  im  Notlifalle 
auch  Weizen  verwendet  werden,  alle  übrigen  Getreidearten  seien  ausgeschlossen.  Trotz  der  schlechten  Fechsung  und  der  hohen 
Getreidepreise  brauten  aber  nicht  allein  die  berechtigten  Brauer,  vornehmlich  die  Klöster  und  weltlichen  Herrschaften,  Gemeinden  etc., 
sondern  auch  Müllner  und  Bauern,  denen  es  daher  strenge  verboten  wird.  Beginnt:  TI7V  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Erwelter 

Römischer  Khayser  etc Schluss:  Geben  in  Vnnser  Statt  Wienn  am  Aindlifften  tag  Augusti  Inno  etc.  im  Ainrndsechtzigisten  etc. 

Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 


65 


n 


306.  WERBEWTZ,  STEPHAN  DE.  Tripartitum  Opus.  Juris  ConmetuAinarij  inclyti  Regni  Ilungariae.  Per  Spectabilem  et 
Magnifieum  Dominum  Stephanum  de  Werbewtz,  Personalis  praesentiae  Regiae  Majestatis  olirri  Locum  tenentem,  aceuratissime  aeditum. 
Accessit  Index  Titulorum  per  quam  diligentissimus.  Jam  denuo  a mendis,  quibus  undique  prior  aeditio  scatebat,  summa  qua  potui 
fieri  diligentia  erutum,  et  nouissime  longeque  exquisitiori  ratione  quam  antehac  Impressum . . . Gum  gratia  et  Priuilegio  Romanae 
Caesarea*  Majestatis.  Fol.  Titelblatt,  mit  schön  geschnittener  Einfassung,  rotli  und  schwarz.  Dedicatio  Lectoribns  etc.  CXI1I.  Bl. 
Index  14  Bl.  Zum  Schlüsse  Singrieners  großes  Wappen.  Nach  Denis  ist  dieses  Buch  Singrieners  letzte  Arbeit  gewesen.  (Bibliothek 
des  siebenbiirgisclien  Landesmuseums  in  Hermannstadt.) 


JOHANN  CARBO  (HANNS  KIIOL).^ 

(1548  bis  1552.) 

Von  diesem  Meister  lässt  sich  nur  wenig  sagen.  Sein  Geburtsort  ist  unbekannt,  vielleicht  war  er 
Regensburg,  von  wo  er  nach  Wien  kam  und  wohin  er  auch  wieder  zurückkehrte.  Er  druckte  zuerst 
in  Gesellschaft  mit  Egydius  Aquila,  und  zwar  im  Jahre  1548  eine  Rede  über  die  Kindheit  Jesu  von 
Erasmus  von  Rotterdam  und  eine  Übersetzung  der  sieben  Bußpsalmen  von  Sebastian  Solidus.  Im  folgenden 
Jahre  druckte  Carbo  noch  einige  Zeit  in  Gesellschaft  mit  Aquila,  trennte  sich  aber  bald  von  ihm  und 
errichtete  eine  selbständige  Offiein  im  Predigerkloster.  Seine  wenigen  Drucke  während  des  Wiener  Auf- 
enthaltes, deren  Denis  erwähnen  konnte,  und  zwar  mit  Aquila 
in  den  Jahren  1548  und  1549  je  zwei  und  allein  1549  zwei, 
1550  zehn,  1551  zwei  und  ohne  Bezeichnung  des  Jahres  fünf, 
zeigen  aber,  dass  er  mit  Schriften  gut  ausgerüstet  gewesen : 
er  besaß  eine  große  deutsche  und  kleine  lateinische  Cursiv- 
schrift  und  war  auch  mit  griechischen  und  hebräischen  Lettern 
versehen,  scheint  diese  letzteren  aber  entlehnt  zu  haben,  denn  in 
dem  Drucke  der  «Epitaphia  diversorum  pietatis  et  amoris  erga 
in  mortem  nobilis  Guilielmi  Mamminger»  (1551)  lassen  die 
Gedichte  in  hebräischer  und  griechischer  Sprache  auf  zusammen- 
geklaubte Typen  schließen.  Auch  verzierte  er  seine  Ausgaben 
mit  Holzschnitten.  In  dem  Werke  «Thomae  Babelii,  Paroclii 

Budnicen.  Rationale  mysteriorum  dominicae  passionis» sehen 

wir  schöne  Holzschnitte  von  Hanns  Schäufelin,  nämlich  das 
Bild  des  Gekreuzigten  und  die  Auferstehung  der  Todten.  In  des  Dr.  Math.  Cornax  deutscher  Schrift 
über  einen  von  ihm  vorgenommenen  Kaiserschnitt  ist  nebst  der  guten  und  charakteristischen  Darstellung 
desselben  auch  das  Verlegerzeichen  des  Urban  Alantsee  in  Holz  geschnitten.  Carbo  druckte  noch  1552  in 
Wien,  wie  die  in  der  Stiftsbibliothek  zu  Kremsmünster  befindliche  « Bergk-Ordnung  der  N iderösterreic  1 fischen 
lande  beweist.  Sein  seltenes  Buchdruckerzeichen  (s.  Nr.  25)  zeigt  zwei  durch  Kränze  mit  einander  ver- 
bundene Schilder,  links  einen  weißen,  rechts  einen  schwarzen  Bindeschild. 

Bei  Denis  werden  nicht  erwähnt: 

1549. 

307.  LAZ, WOLFGANG.  De  MysteriisVenerandi  et  Sacr'osancti  Missae  Sacrificii  Tametsi  incerto  authore  carmina  tarnen  elegiaco 
terso  opusculn  in  uetustissimo  codice  membrana  (nt  conijcitur)  ante  annos  quingentos  scripto.  Jnventum  Nuper  In  Victoria  Charinthiae 
c.oenobio  et  a situ  tineisq;  erutum  opera  et  industria  Nobilis  et  excell.  Viri  Wolfgangi  Lasm  Vien.  Medici  Sa.  Regiae  M.  a consilijs  et 
historijs  Viennae  Pannoniae  ex  officina  typograpliica  Joannis  Carbonis.  Anno  M.D.XLIX.  Nono  Mensis  Augusti.  4°.  16  Bl.  Die 
Einleitung  ist  in  kleiner  Cursiv,  das  Gedicht  selbst  in  schöner  großer  Schrift  gesetzt.  Verschieden  von  Denis,  S.  439,  Nr.  453. 
(Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1552. 

308.  BERGK-ORDNUNG  der  Niderösterreichisehe  lande.  Titelholzschnitt:  Das  kaiserliche  Wappen  mul  darunter  M.D.LI1. 
Am  Ende  ein  Register  und:  Gedrulclit  zu  Wien  in  Österreich  durch  Hansen  Khol  im  Monat  Martio  ....  1552.  Fol.  69  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Große,  garte  Schrift.  (Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

80  (X.  Schier),  Commentatio  etc.,  S.  84  f.  — M.  Denis,  W.  B.,  Eing.  S.  XI  f. 


Nr.  25.  Hanns  Kohls  Bnelulruekerzeielicn  in  des  Sebastianus 
Praesticenus  « Argumenta  in  duas  Comoedias  Terentij  . Nach 
einem  Exemplare  in  der  Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums 
in  Wien. 
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EGYDIUS  AQUILA  (EGYD  ADLER).»' 

(1548  bin  1552.) 


Egidius  Aquila  stammte  aus  den  Niederlanden,  wahrscheinlich  aus  Gent,  wo  ihm  sein  Vat<-r  Lorenz 
Adler  ein  Gut  vererbt  hatte.  Wann  er  nach  Wien  gekommen,  wissen  wir  nicht.  1548  druckte  er,  wie 
schon  erwähnt  wurde,  mit  Carbo  zusammen,  trennte  sich  aber  schon  im  folgenden  Jahre  von  ihm  und 
errichtete  im  St.  Annenhofe82  eine  eigene  Druckerei. 

Seine  Drucke,  fast  alle  in  4°,  sind  schön,  die  Typen  meistens  vortrefflich;  besonders  schön  sind 
die  großen  Cursiv-  und  kleinen  Antiquaschriften.  Die  Druckfarbe  ist  glänzend  und  doch  das  Auge  nicht 
verletzend.  Aquilas  Pressen  fanden  darum  reichliche  Beschäftigung;  Denis  sind  auch  für  die  drei  Jahre 
seiner  selbständigen  Thätigkeit  (1550  bis  1552)  siebenundvierzig  Drucke  bekannt  geworden,  und  zwar  für 
das  Jahr  1550  sechs,  für  1551  fünfundzwanzig,  für  1552  fünfzehn  Drucke,  ohne  Angabe  des  Druckjahres 
aber  nur  ein  einziger  Druck.  Daraus  ergibt  sich,  dass  er  nahezu  alle  Drucke  datierte  und  Unterzeichnete. 

Sein  Impressum  lautet:  «Viennae  Austriae  excudebat  Egidius  Aquila».  Er  (Duckte  in  lateinischer, 
griechischer,  spanischer,  italienischer,  arabischer,  syrischer  und  hebräischer  Sprache.  Einige  seiner  Werke 
sind  auch  mit  Figuren  geziert,  wie  die  « Chorographia  Transsylvaniae » von  Georg  von  Key chers do r ff. S ; 
Bischof  Nausea  spendet  ihm  daher  in  seinem  «Pastoralium  Inquisitionum  Elenchi  tres  , worin  er  den 
Geistlichen  sein  Isagogicon  empfiehlt,  viel  Lob,  und  aus  der  Fassung  desselben  erhellt  auch,  dass  Aquila 
studiert  hatte.  Nausea  sagt:  «quod  anno  abhinc  IUI.  (1548)  excudi  edique  curauimus  et  ut  denuo  per 
M.  E.  Aquilam,  eruditum,  solertem  et  diligentissimum  Viennae  Typographum  excuderetur  operam  nauauimus  . 
Er  selbst  Unterzeichnete  sich  immer  nur  bescheiden:  «excudebat  Egidius  Aquila». 

Ein  interessantes  Werk  seiner  Presse  ist  Augustin  Hirschvogels  Concordantz  vnnd  vergleychung  des 
alten  vnd  newen  Testament,  durch  Augustin  Hirßfogel  kürzlich  zusammengetragen ,81  Der  Text  besteht  aus 
90  vierzeiligen  Strophen  auf  18  Quartblättern  zu  172  Bildern  in  der  vollständigen  Ausgabe.  Die  Bilder 
tragen  zum  Tlieil  die  Jahreszahlen  1547,  1548  und  1549.  Der  Anfang  des  Textes  lautet: 


Sunamtin  vngelaubig-  hertz 
Gebar  jrs  alters  ein  sun  on  schmertz 
Der  entschlieft'  in  seiner  muter  schoss 
Elisa  weckt  jn  auff  das  er  gnoss. 


Von  Gott  was  vns  gesandt  auß  befelh 
Maria  sagen  durch  Gabriel 
Gelaubt  sie  wie  Sunanitin  uit 
Jedoch  Gots  will  gschech  wie  ich  bit. 


Obgleich  mehrere  Ausgaben  dieser  Concordanz  vorhanden  sind,  so  treffen  wir  doch  nur  wenige 
vollständige  Exemplare.85  In  der  Wiener  Hofbibliothek  befindet  sich  nebst  einem  nahezu  completen 

81  (X.  Schier),  Commentatio  etc.,  S.  35.  — M.  Denis,  W.  B.,  Eing.  S.  XII. 

8-  M.  Denis,  sowie  vor  ihm  X.  Schier  (Commentatio  1.  c.  S.  35,  N.  u)  irren,  wenn  sie  den  hier  erwähnten  St.  Auuahof  mit  dem  ehemaligen  Nonnen- 
kloster in  der  Annagasse,  das  noch  in  Aquilas  Tagen  seit  der  Pest  1541  verlassen  stand  und  erst  1582  den  Jesuiten  zu  einem  Collegium  eiugeräumt  worden 
war,  identificieren.  (Über  das  Kloster  und  Jesuitencollegium  bei  St.  Anna  siehe  Hormayr,  Wien,  VI.  Bd.  3.  H.  S.  107  f.)  Der  St.  Annenhof  (Curia  Divae 
St.  Annae),  in  welchem  Aquila,  dann  Zimmermann  und  Stainhofer  ihre  Druckereien  hatten,  liegt  in  der  Schulerstraße  und  ist  das  linke  Eckhaus  in  die 
Griinangergas.se.  Dasselbe  hieß  «des  Abbts  von  Newperg  behausung,  sunst  S.  Annenhof  genannt». 

83  2.  Aufl.  Köln  1595 ; auch  in  «Bongars  Scriptores  rerum  hungaricarum»,  Frankfurt  1G00,  enthalten.  (Schwandtner,  Scriptores  rerum  Huug.  veteres  etc. 
Vindobonae  1745.)  — Über  Ileicherstorffer  siehe  Trauscii,  Schriftsteller-Lexicon  der  Siebenbürger  Deutschen,  III.  Bd.  S.  86.  — J.  K.  Schüller,  Georg  Reychers- 
dorffer  und  seine  Zeit.  — Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellcn,  XXI.  Bd.  S.  225  f.  — Chorographia  Transsylvaniae,  quae  Dacia  olim  aipellata  aliarumque 
provinciarum  et  regionum  succincta.  descriptio  et  explicatio.  Georgio  a R.  Transsylvano  autore.  Cum  gratia  et  privilegio  Rom.  Regiae  Maj.  ad  quinquennium. 

84  In  den  typologischen  Bilderkreis  des  Mittelalters,  wie  wir  ihn  auf  dem  Verduner  Altar  in  Klosterneuburg,  in  der  Armeubibel  und  im  Speeulum 
salvationis  sehen,  gehört  auch  die  «Concordantz»  (concordantia  caritatis).  Sie  ist,  wie  schon  der  obige  Titel  besagt,  eine  Verbindung  alttestamentlicher 
Begebenheiten  mit  solchen  aus  dem  neuen  Testamente,  woran  in  mittelalterlichen  Handschriften  sich  noch  symbolische  Darstellungen  aus  dem  Thierleben 
anschließen.  Als  die  Buchdruckerkunst  erfunden  war,  zog  sie  die  Armenbibel,  den  Heilsspiegel  und  die  Concordantz  alsbald  in  den  Kreis  ihrer  Thätigkeit. 
Von  hohem  Interesse  ist  nun  die  Concordantz  Hirschvogels.  Im  Vorworte  gibt  derselbe  auch  die  Erklärung,  was  Concordantz  sei.  Darin  heißt  es  zum  Schlüsse: 

So  hab  auch  ich  mich  nit  den  hochgelehrten,  sunder  denen  die  eines  geringen  verstandts  sind,  beflissen,  auß  Alt  vnnd  Newen  Testament  die  zusameu  fügung 
etlicher  figuren  verglichen,  dermassen  als  wenn  einer  etwas  für  ein  spiegel  heit,  allweg  desselben  gleichen  endtgegen  sieht,  oder  darin  deßgleichen  art 
erfert  oder  erkent,  dermaßen  hat  auch  Christus  seihest  alles  durch  Exempel  vnd  Concordantzen  geredt,  wreist  und  lert  auch  was  da  liinder  sich  zu  gehen, 
sprechende,  geht  in  die  Schrifft,  die  gibt  zeugnus  von  mir  vnd  in  die  letzten  tagen  spricht  der  Herr,  werden  sie  in  gleichnussen  reden,  damit  der  Name  des 
Herrn  in  all  seinen  geschöpften  gepreiset  werde  von  nun  an  biß  in  ewigkait  Amen».  — Vgl.  Dr.  G.  Heider,  Beiträge  zur  christlichen  Typologie  aus  Bilder- 
liandschriften  des  Mittelalters  iin  Jahrbuche  der  k.  k.  Centralcömmission  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Baudenkmale,  Jalirg.  1861,  V.  Bd.  S.  26  f. 

85  Jos.  Bergmann  in  seinen  «Medaillen  auf  berühmte  Männer  des  österreichischen  Kaiserstaates»  (Wien  1844)  I.  Bd.  S.  291  erwähnt  nur  den  Text, 
nicht  aber  die  Abbildungen,  welche  doch  eigentlich  die  Hauptsache  dieser  Schrift  ausmachen.  Die  meisten  Exemplare  sind  daher  in  Kupferstichsammlungen 
angeführt,  doch  ohne  Titel,  Vorrede  und  Inhalt.  Selbst  Bartsch,  «Le  peintre  graveur»,  IX.  Bd.  S.  71,  nennt  bloß  120  geistreich  und  leicht  radierte  Darstellungen 
aus  dem  alten  und  neuen  Testamente,  ohne  zu  ahnen,  wohin  sie  gehören.  (Serapcum,  Jalirg.  1846,  S.  173.)  — Außer  dein  Probedruck  von  Hirschvogels 

Concordantz»  befinden  sich  in  der  k.  k.  Hofbibliothek  zu  Wien  noch  zwei  Exemplare:  Das  Bartsch’sclie  (Ouvres  D'Augustin  Hirschvogel  et  Jean  Sebald 
Lautensack.  Adam  Bartsch  fec.  1786.  I)  (a)  112.  Kupferstichsamml.)  und  eines  mit  51  Tafeln  = 102  Bildern,  in  welchem  also  35  Tafeln  oder  70  Bilder 
fehlen,  die  zum  geringen  Theile  aus  dem  Probedruck  ergänzt  werden  können,  da  in  beiden  Exemplaren  so  ziemlich  das  Gleiche  fehlt,  z.  B.  Tafel  17  und  18: 
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Exemplare  aucli  ein  Probedruck  Hirsclivogels  mit  dessen  Portrait.  Der  Titel  ist  dem  obigen  gleichlautend, 
die  Texte,  von  Hirschvogels  Hand  geschrieben,  sind  hier  und  da  verschieden.  Darunter  ist  ein  Kupferstich 
angebracht,  welcher  uns  ein  aufgeschlagenes  Buch,  das  alte  und  neue  Testament,  zeigt.  Über  dem  ersten 
steht  die  Bundeslade,  unterhalb  lesen  wir  die  Worte : «Moses.  Mandavit  Legem.  Via».  Über  dem  neuen 
Testamente  erhebt  sich  das  Lamm  Gottes:  «Christus.  Beconsiliavit  peccatores.  Vita».  Über  der  ganzen 
Composition  steht  geschrieben:  Ecce  Agnus  Dei  Qui  tollis  peccata  mundi.  Miser.  Nobis.  15  [W)  50». 

Im  Jahre  1552  druckte  Aquila  auch  die  «Institutiones  Grammatices  Ebreae,  Authore  D.  Andreae 
Planco»,  ein  sehr  seltenes  Werk,  das  selbst  Ludwig  Geiger  in  Berlin  nur  nach  Denis  eitleren  konnte.80 

Aquila  starb  am  17.  August  1552  mit  Hinterlassung  eines  Sohnes,  ebenfalls  Egyd  geheißen,  welcher 
aber  noch  in  demselben  Jahre,  am  12.  November,  dem  Vater  im  Tode  nachfolgte,  was  dessen  Drucker- 
gesellen Rosenburg,  Vincenz  Hau,  Michael  Zimmermann  und  Kaspar  Krafft  bezeugen.  In  seinem  Testamente 
war  Michael  Zimmermann  Zeuge. 

Zur  Ergänzung  der  bei  Denis  verzeichneten  Werke  führen  wir  folgende  an: 

1550. 

309.  Oberwähnte  seltene  «Concordantz»  von  Augustin  Kirschvogel.  (K.  k.  Hofbibliotliek  in  Wien.) 


1551. 

310.  MAHNSCHRIFT.  Ein  höfliche  wind  nutzbar  liehe  vermannunge,  auch  warnunge  von  wegen  dev  greivlichen  trunclcenheit,  vnd 
deß  darciuss  fliessenden  lasters  der  vnlceuscliheit,  für  die  junge  weit,  dabey  sie  augenscheinlich  vnd  genugsamblich  abnemen  mögen, 
was  dieselben  laster  ivürclcen,  vnd  ivie  sy  Got  der  almechtig  die  damit  verfangen,  straffen  vnd  richten  wirdt.  Gedruckt  zu  Wienn  in 
Osterreych  durch  Egidium  Adler.  Im  Jahr  M.D.LI.  Anfang:  «Wer  jungen  kindern  spart  die  rut,  — Der  leben  findt  man  selten 
gut,  — Wann  alter  fundt  zu  alter  frist  — Nit  wol  bändig  zu  machen  ist»  etc.  4°.  15  unnumer.  Dl.  Signat.  Custod.  Sehr  selten. 
Serapeum,  25.  Jahrg.  Weller,  Annalen,  II.  Bd.  S.  354.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

311.  POPrENHEUSER,  CHRISTOPH.  Capita  pietatis  et  religionis  christianae  praecipua  versibus  inclusa  a Christophoro 
Poppenlieusero  Tliuringa.  Hierauf  folgt  ein  Holzschnitt,  darstellend:  «Lasset  die  Kleinen  zu  mir  kommen».  Darunter:  Viennae 
Amtriae  Excudebat  Egidius  Aquila.  Anno  1551.  8°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Hübsche  Antiquaschrift.  (Stiftsbibliothek  in 
Lambach.) 

1552. 

312.  SCHROTER,  JOHANN.  Si  Quis  Optimus  Medicus  eundem  et  mathematicum  esse  debere,  sermo  unus  Joannis  Scliröteri 
Vinariensis,  ex  Hippocr.  et  Galen,  sententia  scripjtus,  ac  Viennae  in  aede  8.  Stephani  recitatus  cum  ipse  Doctoris  gradu  publice 
insigniretur.  Viennae  Austriae  excudebat  Egidius  Aquila,  anno  Domini  M.D.LII.  Diese  Schrift  ist  dem  Abte  von  Neuburg,  Christoph 
Sturm,  gewidmet.  Zum  Schlüsse:  Pridie  nonas  Januarii  Anno  1552.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat,  Custod.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

313.  EMERICH,  FRANZ.  Oratio  de  re  medica  Viennae  publice  dicta,  cum  in  amplissimo  clarissimorum  liominum  consessu 
Joanni  Sclirötero  Viennensi  gradus  Doctoris  decerneretur,  D.  Francisco  Emerico  autore.  Viennae  Austriae  excudebat  Egidius  Aquila, 
Anno  M.D.LII.  Auf  der  zweiten  Seite  die  Widmung:  « Claris siinis  et  Illustribus  viris  ac  Dominis  D.  de  supremo  consilio  et  Camerae 
Viennae  Austriae,  Sac.  Rom.  Reg.  Mai.  Consiliarijs  Dominis  suis»,  in  acht  Distichen.  Am  Schlüsse  der  Rede  heißt  es:  Pridie.  No. 
Janua.  Anno  1552.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Über  Doctor  Emerich,  gest.  1560,  siehe  Denis,  W.  B.,  S.  601,  Nr.  635. 
Dr.  A.  Mayer,  Geschichte  der  geistigen  Cultur  in  Niederösterreich,  S.  352,  Nr.  707.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 


Sine  anno. 

314.  ZEITUNG.  Die  eroberung  der  Stat  Affrica,  scimbt  dem  Obersten  der  Ilauptleut , auch  anderen  trefflichen  vnd  namhafftigen 
Personen.  Auch  die  anzal  der  todten  vnd  verwundten  beyder  seyten,  Vnd  wie  sich  die  liandlung  nach  einander  begeben  hat,  samt t 
der  Resolution,  was  das  Keyserlich  Ileer  thun  solt.  Beschehen  im  September  Anno  M.D.L.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Osterreych  durch 
Egidium  Adler,  s.  a.  (1550).  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  f.  lb:  Zeytung,  wie  Affrica  die  Stat  in  Affrica  erobert  worden. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

Die  Juden  tanzen  um  das  goldene  Kalb.  «Moses  auf  dem  Berg  Horeb  Empfieng  | Das  geseez  von  gott  vnnd  Abbr  gieng  | Do  er  das  volck  vmbs  kalb 
tanczen  sac.li  | Vor  Zorn  Vnnd  vmvill  die  talel  Brach»  | und  Jesus  treibt  die  Käufer  und  Verkäufer  aus  dem  Tempel  hinaus  «Alß  auch  Christus  in  tempel 
gieng  j vor  zorn  vnnd  großem  vmvil  Anfing  | Zuo  prechen  Slalien  außzuotreiben  | Das  keiner  im  tempel  tet  bleiben».  Tafel  21:  «Dem  propheten 
(Isaias)  Bracht  man  Zwaincig  Brot  | Vnnd  New  körn  von  Batisa  der  stat  | Darmit  settigt  Eer  Hundert  mann  | Vberplibens  truogen  sie  das  meist 
daruon».  — Entgegen  Christi  Vermehrung  der  Brote  und  Fische:  «Christus  segnet  fünff  Brot  zween  visch  | Hieß  hievon  fiinfftausent  man  Zuwiß  | Vnnd 
speisten  das  sie  all  hetten  gnuog  | Zwelff  kerb  was  vbrig  man  daruon  truog».  | Dann  Tafel  80:  «Bey  Antiochus  Zeiten  ein  Weib  | solt  sampt  siben  Sund 
an  Irrem  leib  | Ee  sie  Wollen  schon  Wider  moses  Botli  | gaben  sie  sich  gar  willig  todt».  — Entgegen  Stephans  Steinigung:  «Von  den  Siben  außerwölten 
man  | Geesteinten  sie  den  frummen  StetFan  | Als  er  den  Himmel  offen  sach  an  | Fundt  er  Jesum  zuor  rechten  gots  stan».  — Dann  Tafel  87  Jesus  trauert 
über  Jerusalem;  der  Text  fehlt.  — Auf  Tafel  20  ist  in  dem  Probedrucke  «der  barmherzige  Samaritan»  von  einem  andern  Meister  mit  dem  Monogramm 
15  [NJ']  40  gearbeitet,  dann  aber  dieses  Blatt  von  Hirschvogel  nochmals  gezeichnet  und  gestochen  worden,  das  nun  in  den  Reindrucken  sich  findet.  Bei  einer 
näheren  Vergleichung  des  Textes  ergeben  sich  auch  stilistische  Verbesserungen  und  Richtigstellung  desselben  gegenüber  Hirschvogels  Handschrift.  Jede 
Platte  ist  ein  langgestrecktes  Rechteck  mit  zwei  Bildern  nebeneinander;  rechts  ist  eine  Darstellung  aus  dem  alten,  links  eine  aus  dem  neuen  Testamente. 
Darunter  steht  der  Text. 

8(3  Das  Studium  der  hebräischen  Sprache  in  Deutschland  von  Ludw.  Geiger.  1870,  S.  130. 
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315.  RECUSATIONSSCHRIFT.  Recv.sationsschrift  der  CkriHtliehen  Augspurgischen  Gonfessiou xcerw ■noh'ui 
cermeint,  von  Bapxt,  Paulo  dem  Dritten,  weiland  zu  Trient  indicirt  vnnd  angefangen  Corvdlium,  xampt  einer  yeli Hielten  jn 

und  erhietung  auff  ein  allgemein  oder  National,  Frey,  Christlich  und  unparteiisch.  Concilium  hin  devAt  scheu  I.muLen.  WeUht  ,■ 
Rccusation,  Provocation  und  erbietung,  weil  sie  Göttliche,  natürliche,  vnd  beschriebene  Rechtens  sind,  sieh,  jt-.t  wider  die  new.  any-shln 
conlinualion  oder  volnziehuny  des  vorgedachten  vermeinten  Ooncilii,  die  Christen  noch,  zu  gebrauchen  Indien,  und.  ob  etliche  röt 
schon  vnchristlich  davon  sollen  gefallen  sein,  so  mag  solche  den  überigen  rund  wenigsten  aus  gern  eilen  ersuchen,  doch  gor  nh  In 
präjudiciren.  s.  1.  1551  meuse  mar/io.  4°.  26  Bl.  Die  nicderösterreiehischen  Stände  hatten  diese  1.546  hei  Johann  v.  15<-r^  nd  I 
Neuher  zu  Nürnberg1  gedruckte  Schrift  (8°.  28  Bl.)  als  Antwort  auf  das  Pastoralschreiben  des  J'assauer  Bischofs  W ■ ■ I tV;i > i '■ 

18.  März  1551  durch  Egidium  Adler  nachdrucken  und  verbreiten  lassen.  (Wiedemann,  I.  c.  I.  Bd.  S.  226. 

316.  SALM.  De  illustrisx.  Principis  et  DD.  Nicolai  Comitis  a Halm...  morte  intempestira  et  ocensu  lamentabUe  ihm., 
Funebris  . . . in  aede  sacra  H.  Dorotheae  . . . recitata.  4°.  (Nach  dem  Cataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

317.  ARISTOTELES.  Aristotelis  De  Homno  et  Vigilia  Uber,  Francisco  Vatablo  interprete.  De  Hornno  et  I iyilla  Uber 
in  drei  Capiteln.  Auf  dem  dreizehnten  Blatte  beginnt  Aristotelis  de  inxomniix  Uber,  ebenfalls  in  drei  Capiteln.  8°.  24  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

318.  ZEITUNG.  Warliafftige , erschrückliche,  Newe  zeytung,  so  im  Land  zu  Hungern  von  Nattergezüchte  rund.  Kidewen.  di*en 
Sommer  sich  zugetragen  hat.  Gedruckt  zu  Wien,  durch  Egidium  Adler.  O.  J.  (1551).  Folioblatt  mit  Holzschnitt.  Nattern  fahren 
einer  Gruppe  von  Bauern  aus  dem  Munde.)  Bei  Markt  Zichsa  starben  über  3000  Menschen  an  solchen  Nattern.  Weller,  lit.  Wr.. 
S.  193.  — Serapeum,  Jalirg.  1859,  S.  269. 

319.  LASCHITZ,  SIMON.  Christlich  bedencken  Simonis  Lascliitz  allen  gemeinen  Christen  tröstlich.  Hin  ander  Christliche 
vermannung  zur  büß.  Im  Thon,  frisch  auff  jr  Landßknecht  alle,  zu  singen.  Gedruckt  zu  Wen  durch  Egidium  Adler  s.  a.  Volget 
die  Melodey  oder  Weyß  dises  Lieds:  Es  rhümet  sich  yetz  meniglicli,  ein  Christ  zu  sein...  8°.  7 Bl.  Zuerst  die  Melodie  und 
dann  der  Text.  Noten  sehr  schön.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

320.  ORMPKUST,  CHRISTOF.  Gonoz  azzong  embereknels  erkelcliekroel  vallo  Oenek.  Kit  zerze  Zebeni  Ormprust  Christof  egg 

kopot  ebagnenek  bozzusagara,  kit  oztan  egg  baratia  keressere  magyar  nielure  fordita.  Viennae  Austritte  excudebat  Egidius  Aguila.  er.  n. 
8°.  8 S.  s.  a.  Gedruckt  zwischen  1550  und  1552.  Auf  dein  Titelblatte  ist  ein  Holzschnitt,  welcher  einen  Mann  und  eine  Frau 
beim  gedeckten  Tische  sitzend  vorstellt.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  fängt  der  Text  mit  Noten  an,  welche  die  ganze  >■  in- 
einnehmen,  f.  2 a beginnt  die  Fortsetzung  der  Verse,  aber  ohne  Noten,  f.  8 a endet  die  Satire  mit  dem  Coloplion:  Ezeneknek 

zerzeinek  gonozt  ki  mon  Sana  es  ezekert  evtet  iglien  zidnaia  bater  tugia  eo  nekie  reghen  meg  feleltek,  Augustaba  zep  va  vasba 
mikoron  eztirnak».  Dieses  Spottgedicht  schrieb  laut  der  ersten  Strophe  Christof  Ormprust  aus  Hermannstadt  im  Jahre  1550  deutsch 
in  Augsburg,  wo  er  sich  eben  im  Gefolge  Kaiser  Ferdinands  befand.  In  der  zweiten  Strophe  nennt  er  sich  'arm  brüstig  gleich 
Armbruster» ; erst  später  übersetzte  er  sein  Gedicht  ins  Ungarische.  Über  die  Person  und  die  Familie  des  Ormpruster  siehe  die 
umständliche  Abhandlung  Gabriel  Mätrays,  der  auch  das  von  Ferdinand  I.  Ormpruster  verliehene  Adelsdiplom  und  die  Auflösung 
der  dem  Gedichte  in  Noten  beigefügten  Melodie  mittheilt.  (Einziges,  schönes  Exemplar  in  der  Pester  Museumsbibliothek.  Kar. .1 
Szabö,  Regi  Magyar  Könyvtär  az  1531  — 1711  meg  jelent  magyar  nyointatvänyok  könyveszeti  kezikonvve.  Budapest,  1879. 
S.  153,  Nr.  322.) 

321.  EDICT.  Römischer  Kayserlicher  Magestat  Edict  der  yetz  entstandnen  Kriegßempörung  halben,  avßgangen  im  Jar  M.D.LII. 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Osterreych  durch  Egidium  Adler  in  S.  Annen  Hof.  f.  2a  : S.  a.  (1551.)  Wir  Karl  der  fünfft . . . Römischer 
Kayser.  Am  Schlüsse:  Geben  vnder  Vnserm  aufgedruckten  Insigel  zu  Ynsprughk  am  Achten  tag  des  Monats  May  nach  Christi 
gepurt  Tausent  fünfhundert  vnd  im  Zwayundfünfftzigisten  . . . 4°.  20  unnumer.  BI.  Schöne  g-roße  Schrift.  Betrifft  den  Krieg  gegen 
Frankreich.  (Kaiser!.  Familien-Bibliothek  in  Wien.) 


BARBARA  ADLER. 

(1552.) 

Dieselbe  führte  nach  dem  Tode  ihres  Mannes  durch  einige  Zeit  die  Druckerei  allein  fort.  Zeugnis 
hievon  gibt  folgender  Druck  in  der  k.  k.  Hofbibliothek  zu  Wien  (Sign.  Sa.  79.  f.  76): 

322.  Ein  schöner  Christlicher  Ruff  vnnd  dancksagung  zu  Jesu  Christo  vnserm  Herren,  für  die  erlösung  des  menschlichen 
geschleclits,  mit  sampt  einer  Litania,  das  ist,  mit  einem  gemeinen  gebet,  für  allerleg  anligen  der  gantzen  Christenheit,  dem  gemeinen 
Volck  in  der  Creützwochen,  vnnd  aller  widerwertigkeit  nützlich  zu  singen,  oder  auch  zu  beten,  löö2.  Gedruckt  zu  B ien  durch  die 
Witib  Adlerin  in  Annen  Hof.  11  unnumer.  Bl.  Signat.  A und  B.  Custod.  f.  3 Heißt  es:  «Christopherus  Sehweher  Schidmeyster 
vnnd  Mitbürger  zum  Bohemischen  Budweis  wünscht,  dem  Christlichen  leser  gnad  und  frid  in  Christo  Jesu  vnserm  Herren  vnnd 
heyland»  etc.  Auf  f.  5 sind  drei  Zeilen  Noten  zu  dem  Text:  «Nun  gib  vnns  gnad  zusingen,  Herr  Jesu  Christ,  dein  lob  lierfiir 
zu  bringen,  hilft  vnns  über  Herr  Jesu  Christ».  Darauf  folgen  144  Strophen,  die  in  solchen  Tönen  zu  singen  sind:  daran  reihen 
sich  andere  Strophen  «Vmb  ein  Regen.  Vmb  ein  schön  oder  heitrigkeit.  In  teuljerung.  In  der  zeit  der  Pestilentz  oder  ander 
kranckheiten».  Wienn  gedruckt  bei  Witib  Adlerin.  Dieser  Druck  ist  sehr  selten  und  auch  literargesehiehtlieh  von  hohem  Werthe. 


MICHAEL  ZIMMER  MAN  N.87 

(1553  bis  1565.) 

Michael  Zimmermann  gehörte  vielleicht  dem  Zweige  der  bekannten  Augsburg 


er  Familie  Zimmermann 

Sicher  ist  mir,  dass  er,  wie  auch  in  dem  kaiserlichen  Gnadenbriefe  vom  5.  Februar  1559,  einer 


an. 

Wappensverbesserung  >,  ausdrücklich  gesagt  ist,  aus 


«altadeligem» 


von  vier  Brüdern  war.  Seine  drei  jüngeren  Brüder 
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Nr.  26.  Probe  aus  der  syrischen  Bibel  M.  Zimmermanns  von  1562. 

Nach  dem  Exemplare  in  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 


Geschlechte  stammte  und  der  älteste 
hießen  Heinrich,  Christoph  und  Rudolph. 

Michael  Zimmermann  war  in  der  Oflicin 
Aipiilas  beschäftigt.  1553  heiratete  er  dessen 
Witwe,  welche  eine  Zeitlang  die  Officin  allein 
geführt  hatte,  und  brachte  dadurch  auch  diese 
an  sich,  die  er  nun  auf  demselben  Platze, 
wie  Aquila,  im  St.  Annenhofe  (in  Curia 
Divae  Annae)  betrieb.88  Noch  im  selben 
Jahre  unterzeichnet  er  sich  als  «typographus 
juratus».89 

War  schon  Aquilas  Officin  sehr  gut 
eingerichtet,  so  muss  dies  in  noch  höherem 
Maße  jetzt  von  der  seinigen  gesagt  werden. 
Er  hatte  dieselbe  seinem  ausgebreiteten 
Geschäfte  entsprechend  erweitert  und  war  mit 
schönen  Schriften,  lateinischen,  griechischen, 
hebräischen  und  syrischen,  reichlich  versehen, 
bei  deren  Anfertigung,  hauptsächlich  der 
syrischen,  ihm  der  geschickte  Punzenschneider 
Kaspar  Kraft  von  Ellwangen  große  Dienste 
leistete.  Derselbe  war  schon  in  Aquilas 
Druckerei  beschäftigt  gewesen,  und  da  hier 
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Zimmermann  Gelegenheit  hatte,  seine  tech- 
nischen Fertigkeiten  im  Schriftengusse  zu 
erproben,  so  hatte  er  sich  auch  mit  ihm  ver- 
bunden. Zimmermann  zählt  daher  zu  den 
bedeutendsten  Buchdruckern  seiner  Zeit.  Seine 
Ausgaben  sind  schon  häufig  mit  Rothdruck 
geziert,  manche  derselben  auch  mit  Figuren 
(z.  B.  «dieWurtzen  daraus  Carl  und  Ferdinand 
entsprossen»)  und  Landkarten  (z.  B.  die  illu- 
minierte Karte  von  Moskau  in  der  deutschen 
Ausgabe  der  «Moseouia»  des  Sigismund  von 
Herberstein)  versehen. 

Noch  im  ersten  Jahre  seines  Wirkens, 
1553,  veröffentlichte  Zimmermann  mehrere 
schöne  Ausgaben,  darunter  die  - Evangelien  Dominicalia  ex  tempore»  von  dem  Siebenbürger  Sebastian  Listh, 
welche  an  einigen  Stellen  griechischen  Text  enthalten,  sowie  des  Aristoteles  «Topicorum  Libri  VIII»  und 
«Elenchormn  libri  II»,  welche  schon  zu  Denis’  Zeiten  selten  waren.  1554  druckte  er  in  lateinischer,  italienischer, 

87  (X.  Schier),  Commentatio  etc.  S.  36  f.  — M.  Denis,  W.  B.,  Eilig.  S.  XIII. 

88  Berichte  u.  Mittheil,  des  Alterth.  Ver.  zu  Wien,  X.  Bd.  S.  152. 

89  Zimmermann  ist  unter  den  Buchdruckern  dieses  Zeitraums  der  Einzige,  bei  welchem  das  Attribut  «typographus  juratus,  geschworener  Buch- 
drucker», vorkommt.  Zimmermann  konnte  seinen  Eid  als  Bürger  vor  dem  Bürgermeister  und  dem  Stadtrathe  oder  als  Buchdrucker  vor  dem  ltector  der 
Universität  abgelegt  haben  und  darum  ein  dem  Universitätsverbande  Angehöriger,  ein  Universitätsbuchdrucker  gewesen  sein.  Nach  Analogie  und  dem 
damals  üblichen  Brauche  auch  am  Ilofiager  Kaiser  Karls  V.  bezeichnet  aber  dieser  Ausdruck  den  «Hofbuchdrucker». 
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spanischer  und  deutscher  Sprache  »De  Consohuidis  Aegrotis»,  ein  BiioliFin,  das  wahix-le-ndi'-li  P< 
Canisius  verfasst  ist  die  Vorrede  rührt  von  ihm  her  und  zum  GG>raucli‘-  d<-r  < i'  i-tli<di<  n und 
Krankenwärter  im  spanischen  Hospital911  bestimmt  war.  Audi  das  ahsonderlidie  Kueh  <!<•-  Vilh'  li  P ••  ! 
«de  Linguae  Phoenicis  sine  Hehraicae  exeellentia  et  de  necessario  illius  et  Arahieae  pcn*-~  Latin'/-  n-u 
erschien  in  diesem  Jahr,  das  aber  nur  deshalb  bemerkenswert  ist,  weil  Zinimermann  hi-  r nicht  nur  z 
erstenmale  in  seiner  Officin  arabische  Typen  in  Anwendung  brachte,  sondern  überhaupt  d<  r Lr-t*  r 
Deutschland  gewesen,  der  arabisch  druckte,  da  die  Heidelberger  Officin,  die  in  dieser  IJoziehung  iinni'-r 
als  die  älteste  in  Deutschland  galt,  Zimmermann  erst  nach  neunundzwanzig  Jahren  folgte. 

Im  Jahre  1555  druckte  er,  ebenfalls  der  Erste,  mit  syrischen  Lettern,  für  welche  ihm  Ka-par  Kraft 
die  Punzen  geschnitten  hatte,  das  syrische  Evangelium  «Liber  Sacrosaneti  Evangelii  De  Jesu  < liri>m  D"inn 
et  Deo  Nostro».  Der  volle  Titel  desselben  lautet  in  der  Fortsetzung:  Keligua  hoc  Codice  comprehen-a 

pagina  proxima  indicabit.  Divi  Ferdinand!  Rom.  Imperatoris  designati  jussu  et  liberalitate,  charact'-ribu- 
et  lingua  Syra,  Jesu  Christo  vernacula,  Divino  ipsius 
ore  consecrata,  et  a Job.  Evangelista  Hebraica  dicta, 

Scriptorio  Prelo  diligenter  Expressa».  Am  Ende:  «In  urbe 
Vienna,  amplissimarum  orientalis  Austriae  Provinciarum 
Metropoli  florentissima,  ad  hunc  exituin  perductum  est 
divinum  hoc  opus,  anno  a Christi  nativitate  M.D.LV. 

XXII.  Septembris.  Regiis  Impensis.  Caspar  Craphtus 
Elvangensis  Suevus  characteres  syros  ex  Norici  ferri 
acie  sculpebat.  Michael  Cymbermanns  prelo  et  operis 
suis  excudebat».91  Dieses  mit  einigen  Kupferstichen 
gezierte  Werk  ist  ein  Meisterstück  Zimmermanns,  ja 
der  Wiener  Pressen  in  diesem  Zeiträume  überhaupt 
und  zählt  zu  den  linguistischen  Seltenheiten.  Der 
syrische  Druck  kann,  wie  das  Beispiel  auf  der  vorher- 
gehenden Seite  zeigt  (s.  Nr.  26),  als  musterhaft  gelten. 

Die  Zuschrift  an  Kaiser  Ferdinand  I.,  welcher  die 
sehr  bedeutenden  Kosten  dieses  berühmten  Werkes 
getragen  hat,  ist  für  die  Geschichte  der  orientalischen 
Literatur  in  Europa  besonders  wichtig.  Interessant  ist 
auch  die  Zuschrift  des  Herausgebers  Johann  Albrecht 
Widmanstadt92  an  seine  Collegen  Georg  Gienger  und 
Jakob  Jonas,  in  welcher,  er  eine  Ausgabe  des  syrischen 
Testaments  mit  hebräischen  Buchstaben  verspricht.  Ein  besonderes  Werkehen  sind  die  dem  syrischen 
Testamente  meistens  beigebundenen  «Syriacae  Linguae  — Prima  Elementar  Von  dem  syrischen  Testamente 
gibt  es  auch  eine  Ausgabe  vom  Jahre  1562.  Dieselbe  hat  aber  nur  ein  neu  gedrucktes  Titelblatt,  worauf  der 
früher  schwarze  syrische  Titel  in  rother  Farbe  erscheint.  Auf  f.  2 ist  Zimmermanns  gepessertes  Wappen 
angebracht  (s.  Nr.  27),  um  welches  rund  herum  die  Verse  stehen:  Wan  wir  tetten,  was  wir  selten.  So  geh 
Gott  widrum,  was  wir  wolten.  Michael  Zimermann».93 

00  K.  Weiss,  Geschichte  der  öffentlichen  Anstalten,  Fonde  und  Stiftungen  für  die  Armen  Versorgung  in  Wien.  1807/  8.  101  f. 

01  M.  Denis,  W.  B.,  S.  523;  dessen  Merkw.  d.  Gareil.  Bibi.,  S.  285  f.,  wo  auch  die  genaue  Beschreibung  gegeben  ist. 

02  Johann  Albrecht  Widmannstad  (in  der  Seriös  Superintendentinm  Caes.  in  Lochers  Spcc.  Aeadem.  S.  54  heißt  er  Widmanstetter"  war  aus  Nellingen 
in  Schwaben  gebürtig.  Wie  aus  des  Gundelius  Versen  an  ihn  liervorgeht,  nannte  er  sich  auch  Lucrctius.  Er  war  1553  bis  1556  Regierungskanzler  Codex 
Austr.  II.  Bd.  S.  217),  trat  aber  dann  in  den  geistlichen  Stand  und  wurde  Canonicus  in  Regensburg.  Er  hat  das  Verdienst,  der  Erste  die  syrische  Sprach,  in 
Europa  eingeführt  und  sein  Andenken  durch  obige  erste  syrische  Übersetzung  des  neuen  Testamentes  für  immer  begründet  zu  haben.  M.  Denis,  Merkw.  d. 
Gareil.  Bibi.,  S.  200.) 

9a  Im  Adelsarchive  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  in  Wien  befindet  sich  die  Abschrift  von  Ar.  Zimmermanns  und  seiner  Brüder  Wappen  Verbesserung, 
ddto.  5.  Februar  1550.  Wie  daraus  hervorgeht,  stammte  Zimmermann  aus  altadeligem  Geschlechte.  Trotz  vieler  Bemühungen  ist  es  aber  uns  bis  zur  Stunde 
nicht  gelungen,  den  ursprünglichen  Wappenbrief  aufzufinden.  Jene  Papierhandschrift  führt  von  außen  die  Signatur:  Wappens  Verbesserung  für  Michael. 

Heinrich,  Christoph  und  Rudolph  die  Zimmermann  Gebrüd.  (5.  Februar  1550.)  IV.  D.  1.  Zimmerman  Wappenbesserung».  Innen  heißt  es:  M.  Zyinmermann 
gebrued  Adeliehe  wappenpessemng.  5.  Februnri  1550.  Wir  Ferdinand  ete.  Bekhennen  öffentlich  mit  disem  BriefF,  vnnd  t luten  khundt  allermenigelieh.  Wiew.d 


Nr.  27.  Michael  Zimmermanns  Wappen  in  der  syrischen  Bib<  . 

Nach  dem  Exemplare  in  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 
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Ein  schon  sehr  seltenes  Buch  ist  auch  des  Lnzius:  Chorographie  von  Ungarn  mit  dem  Titel:  «Des 
Khünigreichs  Hungern  sampt  seinen  eingeleibten  Landen  gründtliche  vnnd  WarliaflTtige  Chorographische 
besclireybung»  (1556,  mit  einer  Karte);  eine  zweite  Ausgabe  hat  keine  Jahreszahl.  1560  druckte  Zimmer- 
mann über  Auftrag  des  Erzbischofs  Michael  von  Salzburg  und  im  Einverständnisse  mit  dem  Wiener 
Bisehofe  Brus  des  berühmten  Stanislaus  Ilosius,  Bischofs  von  Ermeland,  «Confessio  Catholicae  fidei 
Christiana  , ein  durch  classische  Latinität  und  prägnanten  Ausdruck  • ausgezeichnetes  Werk,  das  die 
katholische  Confession  im  Gegensätze  zur  Augsburgischen  enthielt.  Der  Erfolg  dieses  Werkes  in  Österreich 
war  ein  sehr  bedeutender. !I1 

Die  Zimmermann’sche  Druckerei  erfreute  sich  also  eines  großen  Zuspruches  der  Gelehrten  und 
Verleger;  aus  ihr  giengen  zahlreiche  Werke  vom  Flugblatte  bis  zum  dicken  Foliobande  in  fast  allen 
Disciplinen  hervor.  Zimmermann  war  auch  Buchhändler  und  hatte  einen  Verkaufsladen  im  Bischofhofe 
auf  der  Seite  des  Stephansfreithofes,  denselben,  welchen  vor  ihm  E.  Aquila  inne  hatte. 

Sein  Impressum  lautet:  «Viennae  Austriae  Excudebat  M.  Zymmermann»  oder  «excudebat  M.  Zimmer- 
mann (Zymmermannus)»,  auch  Cimbermannus,  oder  «Impressum  Viennae  in  Austria,  in  officina  (Officina) 

wir  auß  Römischer  Keyserliclier  hohe  vnncl  wirdigkait,  darein  vns  der  Almechtig  nach  seinem  Göttlichen  willen  gesetzt  hat,  Auch  auß  angeborner  guette, 
vnnd  miltigkait  alzeit  genaigt  sein,  Aller  vnnd  Jeder  vnnserer  vnnd  des  heiligen  Reiches  auch  annder  vnnserer  Kunigreich  Eerblichen  Fürstenthumb  vnnd 
Lannde  vnndertlianen  vnnd  getreuen  Ewr  Nutz,  aufnemen  vnnd  böstens,  Zufürdern  vnnd  Zuuercn,  »So  ist  doch  vnnser  Kayserlich  gemüeth,  pilliger  raer 
begierlich,  Zu  denen  Welcher  vor  eitern  vnnd  sie  in  Erbarn,  Redlichem  Stanndt  herkhoiiien,  vnnd  sonnderlich  bej  vnns  dem  heiligen  Reiche,  vnnd  vnnserm 
Löblichen  liauß  Österreich  in  stetter  getrewer  vnnd  gehorsamer  Dienstparkhait  willig  vnnd  vnuerdrossen,  Erfunden  worden.  Wann  wir  nun  gnedigclich 
angesehen,  Wargenommen  vnnd  betracht  haben,  Die  Erbarkhait,  Redlichait,  Schicklichait  Adenlichen  guetten  Sytten,  Tugent  vnnd  Vernunnfift,  Darin  wir 
vnnsere  getrewe  Lieben  Michael  Hainrich  ChristofF  vnnd  RuedolfFen  die  Zimerman  geprüed  berüeinbt  wissen,  Auch  die  getrewen  vnndertlienigen  Dienste, 
So  vnns  enventer  Michael  Zimerman,  mit  Trueklmng  allerlej  fürfallenden  Sachen,  bej  vnnser  hoff,  vnnd  anndern  vnnsern  Cantzleien  gantz  gehorsamblich 
ertzaigt,  vnnd  bewisen  hat,  noch  täglich  timet  vnnd  hinfüro  sambt  gedachten  seinen  Erüedern  mit  weniger  gehorsamblich  Zuthuen  vndthenigclich  erpieten, 
Auch  woll  thuen  miig  vnnd  sollen,  »So  haben  wir  darumb  mit  wollbedachtem  muetli,  Zeittigen  guetten  Rath,  Vnnd  Rechten  wissen,  Auch  Zuerkhandtnuß 
Angeregter  des  Michael  bewisnen  Dienst  vnnd  bemelden  den  Zimerman  geprüedern,  allen  Iren  Eelichen  leibs  Erben,  vnnd  derselben  Erbens  Erben,  Mail  vnnd 
Frauen  Personnen  in  ewig  Zeit  dise  besonder  gnad  gethon,  vnnd  Fraihait  gegeben,  Ynnd  Ir  AUt  Adellicli  ivappen  vnnd  Clainat,  so  Sy  bißher  gefilert  vnnd 
gepraucht,  gnedigclich  verendert,  geziert,  gepössert,  vnnd  naclniolgender  massen  Zuefuern  vnnd  zugeprauehen  gnedigclichen  Zuegelassen,  gegönd  vnnd 
erlaubt.  Nemblichen  ainen  weissen  od  »Sylberfarben  Schildt  Darjnnen  vom  Grundt  mit  dem  »Spitz  vbersich  in  mitte  des  obern  tails  des  Schildes  ain  »Spickhl, 
Wölcher  außwerts  Rott  oder  Rvbin,  vnnd  Innwendig  scliwartz  ist,  Auch  Im  scliwartzen  Aufrecht  vnnd  Fürwertz  Zum  klimen  gesicklit,  Erscheinen  dt  ain 
gelber  oder  golt  farber  Leb,  mit  Zuruckh  aufgeworffnen  schwantz,  vnnd  in  seyner  linckh  Prangkh  haltendt  ain  scliwartz  kleplat,  mit  offenem  Maul,  Rot 
Angeschlagner  Zungen,  Vnnd  uaf  seinem  Haupt  mit  Ainer  gelben  oder  goltfarben  Krön  gezwrt  Vnnd  in  beeden  weisen  tailen  oder  Eckhen  deß  »Schildes  ain 
»Sechs  Egckhter  Roter  oder  Rubinfarber  »Stern  erscheinend,  auf  dem  »Schildt  ain  Adenliclier  offner  Durnierßhalbn,  An  der  linkh  mit  Roter  vnnd  weisser 
vnnd  Rechten  seitten  schwartzer  vnnd  gelber  lielbmdeckhen  darob  mit  einer  gülden  Cron  getziert,  auß  derselben  Zwischen  Zwaien  Pifflhörner  dem 
mundtlöcher  von  einand  gekliert,  vnnd  in  jedem  Mundtloch  ain  Roter  »Sechs  Egckheter  Stern  vnd  Jedes  horn  in  der  mitte  vber  Zwerchs  gleich  abgetailt 
Ncmblich  das  lingks  vnnd  recht  oben  gelb  vnnd  recht  vnnder  scliwartz  vnnd  linckh  obertail  beriiertes  Horns  weiß,  erscheinendt  abermals  aufrecht  vnnd 
fürwertz  zum  Klimben  gesicklit,  ain  gelber  od  goldtfarber  Leeb  mit  Zu  Rugk  aufgeworfenen  schwantz  in  seiner  lingken  Prancken  haltend  ain  scliwartz 
klileplätl,  offnem  maul,  Rotter  außgeschlagner  Zungen,  Alßdann  solch  Adelich  wappen  vnnd  Clainat  in  mitte  ditz  vnnseres  Kayserlichen  Brietfs  gemalet, 
vnnd  mit  färben  aigentlicher  außgestrichen  sein,  Thuen  vnnd  geben  Inen  auch  also  beriierte  gnad  vnnd  Freihai t,  Verännde  Zieren  vnnd  Pessern  Erlauben 
vnnd  vergönnen  Inen  auch  abgescliriben  Ir  AUt  Adellicli  wappen  vnd  Clainat  Zufueren  vnnd  Zuegcprauch,  auß  Rö.  Kay.  macht  Vollkhommenhait,  liieinit 
wissentlicher  in  Craflft  ditz  Briefifes,  Vnnd  mainen  setzen  vnnd.  'wollen,  das  gemelte  Michael,  Hainrich  Cristoflf  vnnd  Ruedolflf  die  Zimerman  geprüed  All  Ir 
Eeliche  leibes  Erben  vnnd  derselben  Eerbens  Erben  Man  vnd  Frawen  Personen  nun  hinfüro  in  ewig  Zeit  abgescliriben  getziert  Adelich  wappen  vnnd 
Clainat  haben  fixeren  vnnd  sich  der  obgehörter  massen  in  allen  Vnnd  Jeglichen  Eehrlichen  Adellicli,  Ritterlichen  vnnd  Redlichen  Sachen,  vnnd  geschafften 
zu  »Schimpft'  vnnd  zu  Ernst,  Es  sey  in  »Streitten  »Sturmen,  Turniern,  Ritterspillen,  Kempfen,  Gesteclien,  Gefechten,  Veldtzugen,  Paniern,  Getzelten,  Auff- 
sclilegen,  Innsigln,  Pedschaflften,  Clainaten,  Gemelden,  Begrebnussen  vnnd  sonnst  an  allen  andern  orten  vnnd  Ennden,  nach  Iren  Notturflften  willen  vnnd 
wolgefallen,  frewen,  geprauclien  vnnd  geniessen  sollen  vnnd  miigen  Inmassen  dan  annder  vnnser  vnnd  deß  heilig  Reiches  auch  annderer  vnnserer  Kunigreich 
Fürstenthumb  vnnd  Erblande,  vndthonen  vnd  getrewen,  »S  . . dergleichen  Freyhaiten  fürsehen  vnnd  begabt  sein,  »Solches  Alles  haben  geprauch  vnnd 
geniessen  von  recht  oder  gewonliaiten  wegen  von  allermen iglich  vnuerhindt.  Vnnd  gepieten  Darauf  allen  vnd  Jeden  Churfürsten,  Fürsten,  Geistlichen  vnnd 
Weltlich,  Prelaten,  Grauen,  Freien,  Herren,  Rittern  knechten,  Lanndtshauptleüten,  Lanndtmarschalekh,  Lanndtuogten,  Hauptleuten,  Vitzdomben,  Vögten, 
Pflegern,  Verwesern  Kundiger  der  wappen,  Ernholden,  Perseuanten,  Amptleiiten,  Schuldthaissen  Burgermaistern  Richtern  Rätlien  Burgern  Gemainden  vnnd 
sonnst  allen  anndern  vnnsern  vnnd  des  heilig  Reiches  Auch  aus  vnnserer  Khinigklich  Erblichen  Fürstenthumb  vnnd  Lannde  vnndthonen  vnnd  getreuen, 
in  was  wirden  »Stanndts  oder  wesens  die  sein  Ernstlich  vnd  Vestigclich  mit  disem  brieflf  vnnd  wollen,  dß  sie  obgenante  Michael,  Hainrich,  Christoff  vnnd 
Ruedolff  die  Zimerman  geprüed,  All  Ir  Elicli  Leibes  Erben  vnnd  derselben  Erbens  Erben  Ewigclich  an  dem  obbegriffenen  gepesserten  Adelliehen  wappen 
vnnd  Clainaten  nicht  hindern  noch  Irren,  »Sonnder  »Sy  der  wie  obstent  in  ewig  Zeit  berueblich  freien  geniessen,  vnnd  geprauclien  lassen,  Darwieder  nicht 
thuen,  Noch  das  Jemand  es  Andern  Zuthuen  gestatten,  im  khain  Weiß,  als  lieb  ainem  Jeden  sej  vnnser  vnnd  des  Reiches  schwere  vngnadt  vnd  straff 
darzue  ain  Peen  benentlicli,  dreissig  Marek h löttigs  goldes  Zuuermeiden,  Die  ain  Jeder  so  offt  Die  fräuentlich,  liiewider  thetn,  vnns  halt  (sic)  in  vnnser  vnd 
des  Reiches  Camer  vnnd  den  Andn  halben  tail  vorbenannten  Michaeln  Hainrichen,  Chri.stoffen  vnnd  RuedolfFen  der  Zimerman  geprüede  Allen  Iren  Eliehen 
laibs  Erben  vnnd  derselben  Leibes  Erben  vnnachleßlich  zubetzalen  verfallen  sevn  solle,  Doch  Anndern  die  vielleicht  den  obberuerten  wappen  vnnd  Clainat 
gleich  fiierten,  an  denselben  zwen  wappen  vnnd  Rechten  Vnuergriffen  vnnd  vnscliedlich,  Mit  verkhundt  ditz  brieffs  Besiglt  mit  vnnserm  Kayserlichen 
anhangendem  Insigl.  Geben  in  vnnser  vnnd  des  Reichs  »Statt  Augspurg  den  fünfften  tag  des  Monats  Februarij  Nach  Christi  vnnsers  lieben  Herrn  vnnd 
»Seligmachers  Gepurte  Fünflzehcnhundert  vnnd  Im  Neunvndfünfftzigisten  Vnnserer  Reiche  des  Römischen  im  Neunvndzwaintzigisten  vnnd  der  Annder  Im 
Viervnnddreissigisten  Jaren». 

94  Die  eingehende  Geschichte  dieses  Druckes  siehe  M.  Denis,  W.  B.,  »S.  G09  f.  --  Wiedemann,  Geschichte  der  Reformation  und  Gegenreformation  im 
Lande  unter  der  Enns,  I.  Bd.  »S.  30G.  Im  Jahre  15G0  folgte  noch  eine  zwreite  Ausgabe  und  15G1  eine  dritte.  «Et  est.  haec»,  heißt  cs  darin,  — «Lector,  editio 
Viennensis  tertia,  multo  eastigatior  et  locupletior,  quam  priores  omnes»  ....  Die  Rückseite  des  Titelblattes  und  die  dritte  »Seite  nimmt  das  Vorwort  an  den 
Leser  ein  (Author  Lcctori)  und  auf  der  vierten  »Seite,  welche  von  einem  fünfundzwanzig  Wappen  des  Königreiches  Polen  enthaltenden  Rahmen  umschlossen 
ist,  befindet  sich  auf  der  oberen  Hälfte  das  in  Holz  geschnittene  Brustbild  des  Königs  »Sigmund  von  Polen,  im  Pelzmantel  mit  der  Krone  auf  dem  Haupte; 
die  untere  Hälfte  nehmen  sechs  Disticha  ein : «Regius  augusta  depictus  imagine  vultus,  — Jagellonidis  Principis  ora  refert».  Dann  folgt  auf  drei  »Seiten  die 
Zuschrift  an  den  König,  auf  der  vierten  ist  das  polnische  Wappen,  hierauf  kommen  wieder  vier  unpaginierte  Blätter  und  anschließend  das  eigentliche 
Werk.  CCCLVI.  Bl.  Custod.  Errata.  »Scripturae  »Sacrae  loca  et  Index.  Zuletzt  wieder  das  polnische  Wappen. 

72 


M.  Zymmermanni  (s.  Zimmermanni)»,  auch  mit  dem  Zusätze:  «in  curia  S.  Annae,  in  Curia  Divae  Anna'-. 
Gedruckt  zu  Wicnn  in  Österreich  durch  Michael  Zimmermann,  im  »S.  Annen  Hof-. 

Zimmermann  starb  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jahres  1565. 

Denis  führt  aus  den  Jahren  1553  bis  1560  zweiundsechzig  Werke  an,  und  zwar:  1553  zehn,  1554 
sieben,  1555  drei,  1556  elf,  1557  vier,  1558  fünf,  1559  vier,  1560  sieben  und  ohne  Bezeichnung  des 
Druckjahres  elf.  Wir  werden  dieses  Verzeichnis  im  Folgenden  ergänzen  und  die  anderen  Drucke-  von 
1560  bis  1565,  so  weit  sie  uns  bekannt  geworden,  anreihen. 

1558. 

323.  CERVUS,  MATTHAEUS ; SYLVANUS,  SAMUEL ; GILES,  JOANNES ; CROPACCTUS,  JOANNES.  Epithalamio  scripta 
ingenuo  juveni  Vito  Crumlovino  et  moralissimae  puellae  Catliarinae  Pefonensibus.  Celebrutum  ent  sacrum  nuptiale  IX  Cnlend.  Febr. 
Anno  MDLIII.  Viennae  Austritte  excudebat,  Michael  Zimmermanim  MDLJII.  Die  Autoren  sind:  Matthaeus  Servus,  Samuel  Sylvann-, 
Joannes  Giles  Dubravius  und  Joannes  Cropaccius.  4°.  5 immuner.  Bl.  Signat.  G'ustod.  Schöne  und  große  Schrift,  guter  Druck. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1556. 

324.  MENGNIUS,  JOANNES  ET  RUEFF,  THOMAS.  Carmen  Eucliaristicum  in  honorem  clarissimi  riri  D.  Georgii  Mudei 
artium  ac  philosophiae  Doctoris,  Ciuilisque  Collegii  Viennensis  Pectoris  et  Praeceptoris  summa  reuerentia  colendi  gratitudini*  ergo 
Elegiaco  met.ro  scriptum.  Autlioribus  Joanne  Mengino  et  Thoma  Rueff  Tyrolensibus.  Item.  Carmen  Saphicum  de  glorioso  triurnpho  Jesu 
Christi  et  Spiritus  sancti  missione,  ijsdem  Authoribus.  Viennae  Austritte  Excudebat  Michael  Zimmermann.  M.D.LVI.  Auf  der  Rückseite 
des  Titelblattes  sind  zwei  Disticha  von  Martin  Kinnnerle  an  den  Leser.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Das  leider  unvollständige 
Exemplar  der  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz  wurde  von  einem  der  Autoren  seinem  Freunde  Wolfgang  Stüx  geschenkt. 

325.  PROBOSSOCZOWICE,  M.  PETRUS  A.  Indicium  Comoetis  visi  in  Horizonte  Cracouiensi,  diebus  Martij,  Anno  155'.. 
Item  et  alterius  in  ultimis  diebus  Martij  accensi,  in  eodem  finitore  diligenter  fideliterque  conscriptum.  Autore  M.  Petro  a Pro- 
bossoczowice,  Astrologo  Cracouieu.  Ein  Holzschnitt,  welcher  den  Kometen  von  1556  in  zwei  Größen  darstellt.  Viennae  Austria«. 
In  Officina  Michaelis  Zimmermannij  excusum.  Anno  1550.  8°.  12  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Ein  Druck  von  minderer  Art. 
f.  2:  An  den  Leser.  (IG.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1558. 

326.  EDER,  GEORG.  Orationes  Tres  a Magnifico  Almae  Vniversitatis  Viennensis  Rectore  etc.  Domino  Domino  Georgio  Edero 
approbatae,  nunc  in  gratiam  et  obsequium  ejusdem  editae.  Priores  quidern  ducie  habitae  sunt  a Nobilibus  Adolescentidis  et  Fratribus 
Jolee  et  Philippo  Aueris  in  Aula  Vnivers.  Tertia  vero  a Praeceptore  horum  Matheo  C'eruo,  in  Templo  Diui  Stephani.  Viennae  Austriae 
excudebat  Michael  Zimmermann.  Anno  Domini  M.D.LVIII.  8°.  24  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien. 

327.  MODUS  REFORMANDI.  Modus  reformandi  totam  Christianitatein , ut  fiat  unum  orile  et  unu-s  pastor.  Darunter  ein 
Holzschnitt:  Christus  am  Kreuze.  Viennae  Austriae  excudebat  Michael  Zimmermann.  Anno  M.D.LVIII.  f.  lb:  Oratio  ad  Deum  Patrem: 
dann  f.  2 b:  Ad  Summum  Pontificem,  f.  10:  Ad  Principes  4°.  32  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (IG.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 

328.  WISCHOVINUS,  JOANNES.  Elegia,  in  laudem  illustrissimi  principis  domini,  domini  Balthasari  dei  gratia.  episcopi 
Vratislavien-sis,  liberi  Baronis  Plesnensis,  supremi  regiae  maiest : in  utraque  Silesia  Capitanei.  A.  Joanne  Wischomno  Artium  Liberalium 
Baccalaureo,  composita.  In  Zoilum.  «Este  procul  Momi,  Fugiat  Sycoplianta  prophanus,  Capere  quod  possis  nil  modo  liuor  habe*  . 
Viennae  Austriae  excudebat  Michael  Zimmermann.  Anno  M.D.LVIII.  Auf  dem  ersten  Blatte  beginnt  die  Widmung  an  Stanislaus 
Rozdrazewsky,  Grafen  von  Rosdrazew,  datiert:  Viennae  Cal.  Maij,  Anno  salutis  MDL  VIEL  Dann  je  ein  Distichon  von  Matthäus 
Petrzick  und  vom  Autor.  Auf  dem  zweiten  Blatte  beginnt  die  Elegie.  Am  Ende  derselben  sind  zwei  Disticha  des  Wischovinus  auf 
die  nachfolgende  Elegie  des  M.  Petrzick  über  die  Unsterblichkeit  der  Tugend.  Das  Ganze  beschließen  vier  Disticha  von  Petrzick. 
4°.  8 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1560. 

329.  STASIUS,  JOANNES.  Succincta  salutiferae  Passionis  Jesu  Christi,  Domini  et  saluatoris  nostri  commemoratio.  Item 
gloriosissimus  ejusdem  in  coelum  ascensionis  triumphus,  una  cum  salutari  Spiritus  Sancti  in  terras  transmissione.  Autore  Joanne  Stasio 
a Dubnice.  Viennae  Austriae  excudebat  Michael  Zimmermann.  M.D.LX.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  stellt  ein  Epigramm 
auf  die  Leidensgeschichte  Jesu  vom  Dichter  Petrus  Paganus.  Dann  folgt  die  Widmung  des  Johann  Stasins  an  den  berühmten 
Bischof  Stanislaus  Hosius.  4°.  12  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Schöne  Antiqua-  und  ebensolche  Cursivsehrift.  (Schotten-Bibliothek 
in  Wien.) 

330.  SCHUTZ,  BALTHASAR.  Congratulationes.  In  honorem  clarissimi  ac  doctissimi  riri  D.  Georgii  Tanneri  J.  U.  Doctoris 
ar  Professoris  Inclytae  Academiae  Viennensis  etc.  Scriptae  ac  discipidis  ad  recitandas  traditae  a Baldazaro  Schutzio  Annebergio. 
Viennae  Austriae  excudebat  Michael  Zimmermann.  M.D.TjX.  Diese  Schüler  sind:  Stephan  Reichel,  Veit  Lackner,  Johann  Ebersdorfer, 
Michael  Rarer,  Johann  Walch,  Wolfgang  Gmächl  und  Jakob  Ebersdorfer.  4°.  14  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Meist  mittlere 
Cursivsehrift.  (IG.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1561. 

331.  SCOEVOLINUS,  JOANNES  DOMINTCUS.  Serenissimo  atque  Inuictiss.  Bohemiae  Begi  Maximiliano  F.  Joannes  Dominicas 
Scoevolinus  laborem  hunc  qualemcunque,  seque  ipsum  perpetuo  sacrauit:  maiora,  nisi  Deus  impediat,  postea  sacraturus.  Viennae Arstriae 
Excudebat  Michael  Zimmermann.  Anno  M.D.LX1.  Die  auf  dem  Titel  erwähnte'  Arbeit,  eines  Wiener  Dominicaners  betrifft:  a)  XX 
Problemata  Theologica  nach  ihrer  affirmativen  und  negativen  Seite  bei  den  Kirchenschriftstellern;  b)  XIV  Assertiones  Platouieae; 
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c)  X Probleme  nach  den  Peripatetikern,  XX  Sätze  aus  der  Astronomie,  Mathematik  und  Geometrie,  XIII  aus  dem  Militärwesen, 
VIII  aus  der  Poetik,  IX  aus  der  Rhetorik  und  Moral,  über  Eucharistie,  freien  Willen  und  die  Kirche.  Am  Schlüsse  befindet  sich 
eine  Tabelle  zur  Einzeichnung-  der  Tage  und  Stunden,  wann  diese  Sätze  im  Dominicanerkloster  in  Wien  verhandelt  wurden.  4°. 
10  unnumer.  Bl.  Ohne  Titelblatt.  Sig-nat.  Custod.  Große,  schöne  Schrift  und  sorgfältiger  Druck.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien; 
Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

332.  CONFESSIO  CATIIOLICA.  Confessio  Catholicae  Fidei  Christianae:  Vel  Pot  im  Explicatio  Quaedam  Confessionix,  in 
Synodo  Petricoviensi,  a patribus  prouinciarum  Gne-snensis  et  Leopoliensis  in  regno  Poloniae  fcictae,  anno  Domini  M.D.LXI.  Authore 
Stanislao  Hosio,  Cum  Jlaec  scripsisset  Episcopo,  nunc  autem  8.  R.  E.  Cardinale  Warmiensi.  Et  est  haec,  Lector,  editio  Viennensis 
tertia , multo  castigatior  et  locupletior  quam  priores  omnes.  Cum  Gratia  et  Privilegio  Caesareo  ad  annos  octo.  Viennae  Austriae 
Excudebat  Michael  Zimmermann  in  Curia  Diuae  Annae  Anno  MDLXI.  Zuerst  die  Anrede  an  den  Leser,  worin  die  verschiedenen 
Ausgaben  erwähnt  werden,  dann  die  Widmung  an  Sigismund  August,  König  von  Polen,  dessen  Portrait  hier,  und  später  sein 
Wappen  beigegeben  ist.  10  unnumer.  Bl.,  356  immer.  Bl.  Scripturae  Sacrae  loca  sparsim  in  hoc  opere  explicata:  4 Bl.  Index  32  Bl. 
Signat.  Custod.  An  diesem  großen  Werke  war  Wassermann  als  Drucker  beschäftigt.  Vgl.  S.  72.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

333.  IlERBEESTEIN,  SIGMUND.  Sigmund  Freyherr  zu  Herberstein  Neyperg  und  Guttenberg  (?)  oberster  Erbkhamerer  und 
oberster  Druclisas  in  Kärnttn.  Den  Gegenwärtigen  und  nachkommenden  Freylierrn  zu  Herberstein.  Seines  tliuens  Diensten  und  Raisens 
mit  trewer  vermanung,  sich  zu  Tugenden  und  gueten  wesen  schicken.  Gedr.  zuWienn  durch  Michael  Zimmermann.  1501.  Fol.  47  unnumer. S. 
Signat.  Custod.  Mit  uncolorierten  Holzschnitten.  Denis,  IV.  B.,  S.  687.  — Sehmit-Tavera,  II.  Bd.  1.  S.  135.  Das  in  der  Joanneums- 
Bibliothek  befindliche  Exemplar  hat  noch  ein  mit  14  kleinen  Holzschnitten  versehenes  Blatt.  Dr.  F.  Krones:  Sigmund  Freiherr  zu 
Herberstein.  Ein  Lebensbild.  Mittheil.  d.  hist.  Ver.  f.  Steierm.  XIX.  Heft,  S.  66  f. 

334.  BRASSICANUS,  JOANNES  AMBROSIUS.  Sammlung  von  Reisegedichten  auf  diesen.  4°.  Denis,  W.  B.,  S.  669. 

335.  BRASSICANUS,  JOANNES  AMBROSIUS.  Elegia  scripta  in  discessum  .J.  Ambrosii  Brassicani  in  Galliam  studiorum 
causa.  4°.  Denis,  W.  B.,  S.  265. 

336.  JACOBAEUS,  VITUS.  Viti  Jacobaei  poetae  laureati  sacrorum  carminnm  Liber  Primus.  Viennae  Austriae  excudebat 
Michael  Zimmermann.  M.D.LXI.  Am  Anfänge  des  Hermann  Winkelius  Athendoriensis  Philosophiae  et  .T.  V.  Doctoris  Officialis 
curiae  Viennensis  generalis,  drei  Disticha,  hierauf  die  Widmung  an  Mathiae  Zittardo  Ord.  Praedic.,  welcher  die  Carmina  folgen. 
Die  letzteren  Cursiv,  das  Übrige  in  großer  Schrift.  4°.  38  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

337.  LAZ,  WOLFGANG.  Typi  Chorograpliici  Prouin  : Austriae  cum  explicatione  earunclem  'pro  Commen  : Rer  : Austriacar  : 
concinnati  ad  Heros  suos  Ferclin  : Imp  : Rom  : P.  F.  etc.  Maximilianum  Regem  Autore  Wolfgango  Lazio  Viennens  : Medico  et  Historico. 
Anno  M.D.LXI.  Viennae  Austriae  excudebat  Mich  : Zimmerman.  Dieser  Titel  in  rother  und  schwarzer  Schrift.  Verbesserte  Signat. 
Custod.  — C.  F.  Kautz  in  seiner  Geschichte  österreichischer  Gelehrten  sagt:  «dieses  Buch  sei  schon  so  rar  geworden,  dass  es  nur 
in  einigen  Bibliotheken  des  Vaterlandes  mehr  zu  finden  wäre  und  von  vielen  Gelehrten  unter  die  uvixdora  gezählt  würde».  Noch 
1738  schrieb  Gottlieb  Stolle  am  angezeigten  Orte,  Lazens  Chorographia  Austriae  läge  noch  im  Manuscripte  auf  der  kaiserlichen 
Bibliothek.  Raymund  Duellius  hat  es  aber,  um  es  gemeiner  zu  machen,  wieder  im  Jahre  1730  zu  Leipzig  und  Frankfurt  in  Folio 
mit  Aeneae  Silvii  historia  Gothica  unter  der  Aufschrift:  «Biga  librorum  rariorum»  nach  Vergleichung  dreier  Drucke  unter  die 
Presse  gegeben.  Er  hat  nicht  nur  den  Text  genau  abdrucken  lassen,  sondern  auch  die  Abweichungen  der  verschiedenen  Exemplare 
angemerkt.  (Vgl.  Acta  eruditor.  1730.  Tom.  XXV.  S.  367  f.)  Die  Kupferstiche  und  Landkarten,  welche  in  der  Zimmermann’sclien 
Ausgabe  vor  jedem  Buche  stehen  und  immer  die  darin  beschriebene  Provinz  darstellen,  hat  er  weggelassen,  da  sie  so  fein  gestochen 
und  mit  so  schwacher  Farbe  gedruckt  sind,  dass  man  fast  nichts  ausnehmen  kann.  Eder  in  seinem  Catalog.  Rector.  Univ.  Vienn., 
S.  80,  sagt,  dass  Laz  selbst  diese  Karten  gestochen  habe.  (Über  Laz  als  Kupferstecher  vgl.  Ant.  Mayer,  Geschichte  der  geistigen 
Cultur  in  Niederösterreich,  S.  238,  N.  253.)  Gegenwärtig  sind  in  Wien  folgende  Exemplare  bekannt:  in  der  k.  k.  Hofbibliothek, 
in  der  kaiserl.  Familien-Bibliothek,  in  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  in  der  Bibliothek  des  k.  k.  Hof-  und  Staatsarchives  und 
eines  im  Besitze  des  verstorbenen  Regierungsrathes  v.  Camesina,  das  früher  der  Pauliner-Bibliothek  auf  der  Landstrasse  bei 
St.  Sebastian  und  Rochus  einverleibt  war.  Wir  folgen  bei  der  näheren  Beschreibung  diesem  letzteren  Exemplare.  Die  Titel- 
einfassung zeigt  oben  zwei  Engelgestalten,  welche  ein  aufgeschlagenes  Buch  halten,  worin  geschrieben  steht:  Commentar.  Rerum 
Austriacarum  ad  posteritat.  Links  hält  ein  Greif  Lazens  Buch  de  Migrat.  Gent.  Auct.  Darüber  steht  in  einem  Spruchbande  die 
Jahreszahl  1558;  rechts  hält  ein  Löwe  in  seinen  Tatzen  die  Comment.  Reipubl.  Rom.  Recogn.  et  Locuplet.  Unten  am  Rande 
liegen  mehrere  Bücher,  Lazens  Vienna,  Abdias,  Comm.,  Numis.,  Invi.,  Kartenrollen.  Auch  Lazens  Wappen  ist  hier  angebracht. 
Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  steht  die  Dedication  des  Autors;  dann  folgt  der  Elenchus.  Dem  Texte  sind  sieben  Bilder  und 
sieben  Karten,  Radierungen  Lazens,  beigegeben. 

1562. 

338.  CHAROPUS,  ANDREAS.  Ecloga  in  nuptias  nobilis  nee  non  pietate  atque  doctrina  excellentis  viri  D.  Caspari  Geishof eri 
(sic)  S.  R.  Imperatoriae  Majestatis  apud  cameram  austriacam  a secretis  et  cctsfiss.  virginis  Rosinae  D.  Joan.  Brockii  ciris  etc.  . . . 
Scripta  ab  Andrea  Gliaropo  Langenleusense  Austriaco.  Viennae  Austriae  excudebat  Michael  Zimmermann.  MDLXII.  4°.  Sartori, 
II.  Bd.  S.  219  u.  676. 

339.  LUETANUS,  HUBERTUS;  SITNIGK,  CASPAR;  SCTIEDIUS,  PAUL;  CHAROPUS,  ANDREAS:  ECCIUS, 
LAURENTIUS.  Epithalamia  in  nuptias  Joannis  Ubermctnni  . . . Senatoris  Viennensis  ...  et . . . Catharinae  . . . Barptolemaei  (sic) 
Hauspani  ciuis  Viennensis  iudicisq;  Caesaris  Assessoris  filiae  scripta  a M.  Huberto  Luetano  Nouiomago,  Casp.  Sitnigk  Labacens ., 
Paul  Scliedio  Franco,  Andrea  Charopo  Austriaco  et  Laurentio  Eccio  Bauaro.  Viennae  Austriae  excudebat  Mich.  Zimmerman.  Anno 
MDLXII.  4°.  13  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien.) 

340.  EVANGELIUM.  Liber  Sacrosancti  Evangelii  de  Jesu  Christo  Domino  et  Deo  nostro.  Charcicteribus  et  lingua  Syra, 
Jesu  Christo  vernacula,  Divino  ipsius  ore  consecrata  et  a Joann.  Evangelista  Hebraica  dicta,  scriptorio  prelo  diligenter  expressa. 
Viennae  apud  Michael  Zimmermann  1562.  (Nach  dem  Cataloge  der  Stiftsbibliothek  St.  Gallen.) 
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341.  HERBERSTEIN,  SIGMUND.  Sigismundi  liberi  Baronis  in  Herberttein  etc.  tribux  Tmpcratoribot  ScrCn'-o.  beüo  ,< 

legationibus  ah  anno  1506  usque  1562  praestita  dencripta,  et,  depicta.  4".  Götze,  Merkwürdigkeiten  der  l)r<  -den'  I!il  li  • . ■ . III.  IV  . 
S.  187.  — Denis,  S.  087.  — Deutsch  auf  der  Grazer  k.  k.  Universitäts-Bibliothek:  Sigmund  Erhr.  z.  // . . Dreyen  l:,m.  Kuyn-r  in 
Kriegen,  an  Jlö/en  in  liälhe  mul  hie  verzct/ichnenden  Bottscliaften  gedient  amgefangen  1506.  Gedruckt  zu  Wien  in  Österreich  durch  M.  Z. 
M.D.LXij.  4°.  2 Bl.  F.  Krones:  Sigmund  von  Herberstein.  Ein  Lebensbild.  Mittheil.  d.  histor.  Ver.  f.  SteieraL,  .\J\.  II«:’.  8.  66. 

342.  SITNICK,  CASPAR.  Epicediuni  in  obilum  darin s.  I).  f/ueae  Guettenfeldcr  Artiurn  et  Philosophiae  lJo> . l4„;, 
excudehat  Michael  Zimermann.  1562.  4°.  Sartori,  IV.  I5d.  8.  294. 

343.  SITNICK,  CASPAR,  Epigramma  ad  darin s.  b.  Mar/inutm,  Jieuchalium  (?)  Vienn.  Zimm.  1562.  4".  Sartori,  IV.  Iv  >.  2'.'i 

1563. 

344.  CROPACIUS,  CASPAR.  In  ländern  Viennae  Austriae  Vrbi s Geleber rimae,  Ural*  Declamatiuncula  haibita  pvlto,-.  • • 
aida  Vniuersitalis  I ’ienneneis,  et  consecrata  Amplissimo  1).  Cunxuli  ac  Senatori  Vienneuxi  a Gasparo  Gropacio  Pacta  l.anren tu.  Vlr-tmar 
Austritte  excudehat  Michael  Zimmermann  Anna  M.D.LXIII.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  beginnt  die  Dedicatio  labori-  in 
vier  Distichen,  während  das  Lobgedicht  in  Hexametern  verfasst  ist.  Die  letzte  Seite  enthält  ein  Epigramm  in  vier  Distichon  In 
Cycno  suo  a Joannem  fratrem».  4°.  9 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Alles  in  Cursivsehrift.  (K.  k.  Studienbibliothek  itj  Olmütz: 
Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

345.  Carmina  gratulatoria.  4°.  Denis,  W.  B.,  S.  553. 

346.  WIRRY,  HEINRICH.  Warhafftige  Beschreibung  von  der  Krön  in  Hungam,  wann  und  wo,  auch  auf  welchen  tag  die 
allerdurchleichtigste  grosmechtigste  Böm.  Hungerische,  vnd  Beharnische  Mayestat,  Maximilian , xampt  deren  gelicbstcu  Gemahel  die  sei  big 
empfangen  hat.  Auch  mit  was  großer  Anzal  volclcs  zu  Boss  vnd  Kuss  Ihr.  Künig : Mag  : ankommen  seg,  von  dem  Thumier,  neu- 
gebautem  Schloß , vnd  andern  Sachen,  die  sich  die  Zeit  der  krönung  zugetragen  vnd  verlaufen  hat.  Der  hochgedachten  Beim 
Hungerischen  etc.  Mag:  zu  lob  vnd  Ehr  in  versweiss  gestalt  durch  Heinrich  Wire 95  öbristen  Britschenmegster  in  Schweif:.  UV"« 
heg  Michael  Zimmermann  1563.  4°.  24  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Es  ist  dies  vermuthlich  der  erste  Druck.  Der  Germanist 
Josef  Maria  Wagner  fand  einen  undatierten  auf  der  Wiener  Hofbibliothek.  Serapeum,  Jahrg.  1865. 

347.  HANDELSBUCH  DES  MICHAEL  SCHERHAUFF.  Wienn  nach  Venedig  oder  Venedig  nach  II denn  etc.  Bärinnen 
wirt  angezeiget,  icie  anfänglich  alle  ivaren  in  Venedig  verkauft,  heg  welchem  gewicht,  als  nach  dem  kleinen  rund  grossen.  Pfundt. 
Zentner,  Megler  groß  vnd  klein,  auch  den  Kargo  darbeg  der  Piper  in  Venedig  verkauft,  auch  nach  dem  Starr  groß  vnd  klein, 
dabeg  die  Weinperle  vnd  Feigen  kauft,  auch  die  kurtze  vnd  lange  Bratzg,  damit  alle  Seidenwaren  Gulden  vnd  Silberin  stuck,  awl, 
icullen  Geicant,  vnd  allerleg  Sorten  Leimbet  verkauft,  icie  dan  schon  ordentlich  liierinnen  außgestelt,  darbeg  auch  gerechnet  die 
Wechselper  Teutschlandt,  icie  sich  jeder  zeit  mögen  laufen  von  Beiniscli  130  fl.  vntzt  auf  148  fl  per  0 100  den  Gulden  per  15.  patzen 
oder  per  60  kr.  zurechnen,  dabeg  soll  auch  verstanden  werden,  das  in  Venedig  der  0 Corentg  ist  6.  U 4 k.,  aber  groschen  24.  zu  124  k. 
per  1 0-,  also  gerechnet  was  ein  jedlich  war  sonder  Fuerlon  mmd  vncosten  gelegt  kosten,  bedar  f keiner  iceittern  rechnung.  Mit  allem  fleiß 
Corrigiert  darauf  sich  ein  jeder  darf  verlassen,  auch  ist  liierinnen  außgestelt,  allerleg  Sort  vnnd  Müntz,  was  nutz  damit  mag  geschont, 
vnd  icie  er  die  waren  soll  Bechnen,  mit  Verlust  oder  mit  geivin,  per  Ducatg  100.  Allen  handtiereten  vnd  Jungen  Kau  f leuten,  so  von 
Wienn  nach  Venedig  handlen  wollen,  gantz  nützlich  vnd  verdienstlich.  Gum  gratia  et  Priuilegio  Caesareae  Maiestatis.  Gedruckt  zu  TTVenn 
in  Österreich  in  Sant  Anna  Hoff  durch  Michael  Zimmermann.  1563.  Fol.  81  unnumer.  Bl.  Signat.  Ohne  Custod.  f.  2a:  Widmung: 
«Dem  Ekrnuesten  Fürnemen  vnnd  weisen  Herren  Valenthin  Plümbl  Burger  zu  Wienn,  meinem  Günstigen  Gebiettenden  lieben  Herrn 
wünsch  ich  Michael  Scherhauff  meinen  freundtlielien  grüß  vnd  willigen  dienst  mit  neben  günstlicher  bitten,  die  wollen  diß  klein 
Handels  Buchten  von  seinem  erzognen  Jungen,  mit  freuntlichem  willen  annemen  ....  Geben  zu  Wienn  den  1.  tag  Augusti  des  1563 -. 
Der  Inhalt  des  Buches  besteht  ausschließlich  in  Tabellen;  die  Ziffern  und  Buchstaben  sind  deutlich  und  gut  im  Register  gehalten, 
nur  die  Anschlüsse  der  Linien  sind  an  manchen  Stellen  bemerkbar.  Dieses  Buch,  für  die  Handelsgescliichte  Wiens  von  hoher 
Bedeutung,  ist  auch  seinem  typographischen  Charakter  nach  sehr  interessant.  (Stiftsbibliothek  in  Straliow.) 

348.  SALLER,  PAUL.  In  Serenissimi  ac  Potentissimi  Principis,  ac  Domini,  D.  Maximiliani,  Born,  et  Bohemiae  Begis  : nee 
non  Conthoralis  ejusdem,  Serenissimae  Bomanorum  et  Bohemiae  Beginae,  Hungaricam  Fusonii  Solemniter  Celebrandam  Coronationem , 
Carmen  Gratulatorium.  Autore  Paulo  Sällero  Tgrolensi.  Viennae  Austriae  excudehat  Michael  Zimmermann.  Anno  M.D.LXIII. 
4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (IC.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

349.  SCHEDIUS,  PAUL.  In  optatissimum  adventum  divi  Maximiliani  secundi,  vera  virtute,  pietate  et  gloria  innctissimi 
et  nobiliss.  Caesaris  Romani,  et  inelyti  regis  Bohemiae,  et  archiducis  Austriae,  multarumque  gentium  principis  etc.  Domini  Dom. 
nostri  clementfss.  congratulatorium  Carmen.  Autore  Paulo  Schedio  Franco.  Viennae  Austriae  in  officina  Michaelis  Zimmermanni. 
Anno  MDLXIII.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Dr.  Haas  in  Wien.) 

350.  IC.  MAXIMILIAN  II.  EINZUG  IN  WIEN.  Epitome  Solenniorum,  quae  in  Auspicatum  Adventum  Invictiss : ac  Sacra tiss : 
Born  -.Caesaris  D.A.  Maximiliani  BohemiaeBegis  et  Archiducis  Austriae  etc.  una  cum  quatuor  areuum  Triumjthalium  constitutione,  eorumque 
explicatione,  Bepub  : Vienne»  : omnia  obsequii  ergo  supplex  F.  F.  Viennae  Austriae  excudehat  Michael  Zimmermann  M.D.LXIII.  Auf  der 
Rückseite  des  ersten  Blattes  steht  ein  Epigramm  an  den  Leser  von  Caspar  Sitnick.  Darauf  folgt  die  Rede,  welche  beim  Einzüge 
des  römischen  Königs  Maximilian  II.  am  15.  März  1563  in  Wien  Adam  Übernimm,  der  Sohn  des  Bürgermeisters  Hanns  Ubermann, 
im  Namen  der  bewaffneten  Bürgersöhne  gehalten,  hierauf  ein  Gedicht,  welches  vor  dieser  Rede  der  kleine  Leonhard  Igelshofer 

B,r’  Heinrich  Willy,  oder  wie  er  sich  auch  schreibt,  Wirc,  Wirich  (1555  bis  1571)  war  zit  Aarau  iu  der  Schweiz  geboren  und  als  Dichter  und 
Pritschenmeister  bekannt,  geworden.  Seit  1508  nennt  er  sich  «Obristen  Pritschenmeister  iu  Österreich  und  Bürger  auf  der  Zell  in  der  Herrschaft  GleyC.  au 
der  I ps  gelegen».  (Bei  Waidhofen  an  der  i ps.)  Seine  vielen  Schriften  (1552  bis  1571)  s.  bei  Weller  im  Anzeiger  für  Kunde  deutscher  Vorzeit.  Jahrg.  1S60. 
S.  307  bis  309  und  430  bis  442.  — Jos.  M.  WaOXF.r,  Serapeum,  Jahrg.  1865.  «Nachdem  Auch  au  Allen  orten  gebreuchig  das  den  rritschemuaistern.  Von 
der  Obrigkhait  eingefaste  Schillt  gegeben,  hab  ich  dem  Lienhardt  Fiachsl  von  Augspurg,  vnnd  seinem  Suue.  Auch  Haiurichen  Wire  von  Zürich  Allen 
dreyen  Pritschcnmaistcrn,  jedem  ain  Silbern  schillt  mit  dem  Slat  Wappen,  bey  maister  Hansen  Jungkhpaur  golltsclimidt  machenn  lassen  vnnd  zuegestelt 
seines  gestanden  zttsam  von  jnnhalt  Quitung  30  tt  2 ß 15  5 . (Kammeramtsrechnungen  der  Stadt  Wien  auf  das  Jahr  1563.  S.  372  b. 
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an  Maximilian  II.  gerichtet  hatte.  Daran  schliessen  sich  tlie  Erklärung'  der  Symbole  und  Inschriften  auf  den  Triumphpforten 
in  Versen  von  Dr.  W.  Laz,9G  dann  Festgedichte  von  Paul  Sehedius:  «e  noua  stmctura  Aulae  Vniversitatis  Viennensis,  Georg'ij 
Tanneri  I.  C.  Museo»,  und  dem  genannten  Caspar  Sitnick.  Diese  hübsche  Publieation  in  Mittel  Antiqua  und  solcher  Cursiv  ist  ein 
wertvoller  Beitrag-  zur  Geschichte  jenes  denkwürdigen  Einzuges.  4°.  16  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek, 
Carmeliter-Bibliothek  und  Bibliothek  des  Graphischen  Club  in  Wien ; Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

351.  LAZ,  WOLFGANG;  FABRICIUS,  PAULUS.  Carmina  gratulatoria  in  honorem  et  celeberrimum  actum  ornatissimorum 
juvenum , artium  liberalium  et  Philosophiae  Licentiatorum.  Christophori  Widmann , Graecensis  : Gaspari  SAiiglh.,  Labacensis  : Car. 
Laurentii  Eccii  Aichstettens  : Stephani  Engelmaier  Chorneub  : Qui  liodie  in  ijsdem  artibus  magisterij  et  . Ductoratm  titulo  insignirentur . 
Viennae  Austritte  excudebat  Michael  Zimmermann.  Anno  M.D.LXIII.  Auf  der  Kehrseite  des  Titels  sind  die  Namen  der  Autoren  zu 
lesen:  Dr.  Wolfg.  Laz,  Caes.  Mai'estatis  Consiliarius,  Historicus  et  Superintendens.  Dr.  Paulus  Fabricius,  Caes.  Mai.  Mathematieus, 
Paulus  Sehedius,  M.  Joann.  Hebems,  Lampertus  Puschl  etc.  4°.  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Carmeliter-Bibliothek  in  Wien.) 

352.  CABALLIS,  JOANNES  DE.  De  laudibvs  invictissimi  Caes.  Ferdi.  Pri.  Elec.  Pom.  Imp.  etc.  nee  non  Ser.  Pom.  Hohe.,  et 
Hunga.  Regis,  Maximiliani  II.  Imp.  Des.  ac  Ser.  Principum  Ferdi.  et  Caro.  Arcliiduc.  Aust.  Item  de  excidio  urbis  Aquileiae,  cum 
quibitsdam  alijs,  Carmen  Joannis  de  Caballis  Cormonen.  .Tu.  Vt.  Doc.  Viennae  Austritte  excudebat  Michael  Zimmermann  Anno  MDLXIII. 
Auf  dem  uns  vorliegenden  Heiligenkreuzer  Exemplare  ist  das  erste  Blatt  unbedruckt.  Auf  dem  sechsten  Blatte  beginnt  die  Klage 
über  die  Zerstörung  der  Stadt  Aquileja,  dann  folgen  eine  Elegie,  Epigramme  u.  s.  w.  4°.  13  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
(Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

353.  WEIDNER,  PAUL.  Sententiae  Hebraicae  Ad  Vitae  Institutionem  Perutües  Breviter  Explicatae  Et  Praeclarissimis  Dictis 
Tarn  Sacrarum  Quam  Piarum  scripturarum  illustratae  a Paulo  Weidnero  Philosophiae  ac  Medicinae  Doctore,  Sanctaeq linguae  in 
Archigymnasio  Viennensi  Caesarea  Professore.  Schöne  vnnd  Heilsame  Hebräische  Spruch  kürtzlich  außgelegt  vnd  mit  vielen  Zeug- 
nussen  der  Heiligen  vnd  Heidnischen  Schrifften,  ercläret,  durch  Panln  Weidner  der  Ertzney  Doctoren,  Kaiserlichen  Professoren 
der  Hebräischen  Sprachen  auf  der  Löblichen  Hohensclmel  zu  Wienn.  Mit  Beim  : Khay  : May  : ec.  Gnad  vnnd  Priuilegien.  Viennae 
Austritte  Excudebat  Michael  Zimmerinan.  Anno  MDLXIII.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  das  Portrait  Weidners  mit  seinem 
Wappen,  darunter  die  Verse:  Effigies  Authoris,  Aetatis  suae  Anno  XXXVIII.  Nos  nostri  pudeat  si  res  qüascunq;  geramus,  A Domino 
amnat,  quiequid  in  orbe  boni  est.  Darunter  die  Übersetzung,  oben  ein  biblischer  Spruch  hebräisch,  lateinisch  und  deutsch.  Neben 
der  rechten  Hand  das  Monogramm  des  Künstlers,  aus  D und  H zusammengezogen  (wahrscheinlich  Daniel  Hübschmann).  Zuerst 
die  Anrede  an  Maximilian  lateinisch  und  deutsch,  hierauf  25  Sentenzen  hebräisch,  lateinisch  und  deutsch  und  gleich  nach  jeder 
Sentenz  die  Auslegung  lateinisch  und  deutsch.  4°.  92  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfurt.) 

354.  SUEVUS,  JACOBUS.  Votum  divinis  numinibus,  musisque  et  apolini  sacrum,  in  quo  querela  continetur,  quod,  qui  tenius 
fortunae  iniquitate  premitur,  plenam  et  desideratcim  operam  honestissimis  artium  studiis  dare  non  jiossif.  ad  . . . D.  Johann.  Vdalricum 
Zäsium  . . . Jacobo  Suevo  Sueigernensi  authore.  Viennae  Austritte  ex  officina  a Michaele  Zimmermann.  Anno  MDLXIII.  4°.  Sartori, 
II.  Bd.  S.  221.  Nr.  681. 

355.  FABRICIUS,  GEORGIUS;  CTIAROPUS,  ANDREAS.  'Emdcdciyiii,  elg  zovg  zov  reoioyiov  Tuvvqoov,  zov  svytvtßzdzov 
ßopcozcizov  ts  xcu  tnißz quovsoTUTOV  iivÖQog,  xcu  zrjg  xaQSßzdzgg  xcu  äyvozeez qg  lAvvag  zgg  uvzov  vvucpgg  xuDJazqg  yogovg 
dno  z oi g uvzov  uxqouzcuv  xcu  guOgzaiv,  zov  FtonyCov  Lußncxiov  PuXaze'ivov  (sic)  xcu  zijg  dntzrjg  xcu  svvoCag  ’ivixu  Ovyyeyoccy gevet. 
Epitlialamia  in  nuptias  clariss  : et  facundiss  : juris  cons.  Georgii  Tanneri , Graecae  linguae , et  veteris  Atticae  eloqicentiae  in  Inclyto 
et  peruetusto  Archigymnasio  Viennensi  in  Austria  Professoris  et  interpretis  : Ac  nobilis  et  castissimae  matroncie  Annae  ipsius  Sponsae: 
a Georgio  Fabricio  Palatino,  et  Andrea  Charopo  Longeleusino  Austrio,  ipsius  auditoribus  pietatis  et  gratitudinis  ergo  conscripta. 
Viennae  Austritte  ex  officina  Michaelis  Zimmermanni  Anno  M.D.LXIII.  4°.  4 immer.  Bl.  Druck  in  Cicero  Griechisch.  Signat.  Custod. 
(Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

356.  FABRICIUS,  PAUL.  Epitlialamia  in  nuptias  Clariss.  ac  doctiss.  viri,  D.  Georgii  Tanneri,  J.  C.  vera  j pietcite , cloctrina, 
singulariqve  facundia  et  virtute  praestantis,  Graecarum  literarum  et  dulciss.  Attice  eloquentiae  in  inclyto  Archigymnasio  Viennensi 
primarij  Professoris  et  interpretis  fidelissimi  et  Ornatiss.  foeminae  Dominae  Annae,  nobilis  ac  Magnifici  viri,  D.  Francisci  Einerlei 
summi  et  felicissimi  ordinarij  Pliysici  Viennensis,  et  Caesarei  Consiliarij  neptis,  atque  opt.  et  eruclitiss.  viri,  D.  Eliae  Anliarti 
Philosoph!  et  Medici  viduae.  Viennae  Austriae  excud.  Mich.  Zimmermann.  Anno  M.D.LXIII.  4°.  20  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf 
der  Rückseite  des  Titelblattes  stehen  die  Namen  der  Autoren:  Paul  Fabricius,  Job.  Seccervitius,  Paul  Sehedius,  Andreas  Charopus 
und  Gabriel  Jodocus  Athesinus.  — Sartori,  II.  Bd.  S.  220  Nr.  679.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

357.  CHAROPUS,  ANDREAS;  SCHEDIUS,  PAUL.  Epitlialamia  in  honorem  optimi  et  clarissimi  viri,  Domini  Martini 
Peuchelii,  Rationum  pupillarium  in  Camera  inclytae  urbis  Viennensis  Praesidis  et  ornatissimae  . . . Virginis  Elisabetliae  lionestissimi 
Viri  D.  . . . Joannis  Eberstorf eri,  in  Caesareo  praetorio  Senatoris  filiae:  scripta  ab  Andr.  Charopo  Longeleusino  Austriaco,  et  Paulo 
Schedio  Franco.  Viennae  imprimebat  Mich.  Zimmermann.  M.D.LXIII.  Zuletzt  noch  in  sieben  Distichen:  Epigramma  Caspari  Sitnici 
Labacensis  Carni  ad  Sponsum  XVI.  Februarij  Anno  1563.  Auf  dem  Exemplare,  das  in  der  Olmützer  Studienbibliotliek  sich  befindet, 
steht  auf  dem  Titelblatte  unter  der  Jahreszahl  mit  Tinte  geschrieben:  «Nobili  ac  magno  viro,  doctrina,  virtute,  prudentia,  fide  et 
auctoritate  praestantj  D.  Sigismundo  Odero,  V.  J.  Doctorij  et  in  Sac.  Caes.  Maestis  etc.  Kegimine  Conciliario . . . Patrono  colendissimo 
Sponsus  dd':»  4°.  10  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Sartori,  II.  Bd.  S.  220  N.  677.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studien- 
bibliothek in  Olmiitz.) 

358.  WIDMANN,  CHRISTOPH.  In  laudem  Astrologiae  carmen  a Cliristophoro  Widmanno  Grciecensi  Stiro  artium  et 
philosophiae  magistro  scriptum.  In  Gratiam  nobilis  et  magnifici  viri  d.  Tliomae  Widman,  inlyt.  ducis  Bavariae  in  reglrnine  Burhhausensi 

08  «Mich.  Zimmermann  Pueehtnickher  allliie  hat  getruckt  450  Exemplare  des  Einzugs  vnd  der  Oration  von  Dr.  Wolfg.  Laz  (auf  dem  Graben)  so 
vor  den  Rhömisch  Khünigl.  Mayestat  vnd  Kliünigin  geton,  von  jedes  6 den.  facit.  ...  11  fx.»  (Es  war  dies  bei  dem  Einzuge  des  römischen  Königs 
Maximilian  II.  und  seiner  Gemalin  Maria  am  16.  März  1563  in  Wien.  — Schlager,  Wiener  Skizzen  aus  dem  Mittelalter,  III.  Bd.  S.  53,  154  f.) 
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camcellarii  et  comitix  Palatini  caemrei  etc.  j/atruelix  et  mecoeuatix  uni  ubsercaiulixximi..  Viennae  Auxtriae  /•. . - </</<•/,«/  M,,.,, 

Anno  M.D.LXHI.  4°.  4 unrnuner.  HI.  Signat.  Custod.  Denis,  \V.  11.,  8.  596.  1 Carmeliter- Bibli'/thi-l  in  \V.'<  i.  -Mt-  

in  Keim.) 

359.  II ERBERSTEIN,  SIGMUND.  Tgpux  concordiae  fraternae  oh  llluxlri  ei  dev »roxo  Viro  h.  .',g,  ... . /,.■  <,  /; 

In,  Herberslain  Negperg  et  Guetenhag,  primär  io  Ducatux  < 'arinthiae  haeredit  arioque  et  (,'amerario  et  hri/nt'in  < ,,, 

et  fitci  prouinciarum  inferiorix  Amlriae  premde  et.  etc.  Noxtorix  min  pro  cerfixsiwa  amplificandue  et  conarnundoe  0 .<•>  - 

dignitalix  tuendae  formula,  textamento  relictux.  Clarorum  hotninum  iUnxt  rat  tot  enconiijx  Saluxt : •>  Concord.ia  re x pnnme  ireom.t.  //,  - 
maximae  dilabunlur ».  Viennae  Auxtriae,  excudebat  Mich..  Z immer  mann . Anno  M.D.LXIII.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblatt 
dieselbe  ganz  einnelimend  das  Herbersteinsclie  Wappen.  Hl.  2 enthält  eine  Widmung  Herber-teins  an  .-eine  Nu<-hL.m  • l; 
zeigt  uns  einen  grüßen  Holzschnitt  mit  der  Unterschrift:  Typus  Concordiae  prirrms.  Innerhalb  ein«  - Säiibjip'.iiab  - ! ■ > 

repräsentieren  die  justitia,  prudentia,  fortitudo  und  temperantia  stehen  die  vier  Jlcrberstcinschen  Brüder  n -t  -•  naart  n . 
Herz.  Oberhalb  dieser  Gruppe  wird  eine  Büste  von  einem  aus  den  Wolken  kommenden  Engel  mit  einem  Lorbeer  bekränzt,  r 
das  Ganze  herum  stehen  Sprüche.  Auf  der  Rückseite  dieses  Blattes  gibt  I’aul  Fabricius  eine  Erklärung  de-  Bilde-  in  Di-tb-ie 
Bl.  4 enthält  einen  ähnlichen  auf  die  Einigkeit  der  Ilerbersteinschen  Familie  sich  beziehenden  Holzschnitt  mit  d«-r  1 nt 
Typus  Concordiae  secundus.  Auf  der  Rückseite  sind  wieder  die  erklärenden  Verse  des  Paul  Fabricius.  Dann  folgt  eine  .•ui-führlb  lo 
Exegese  auf  beide  Typen  von  Dr.  Georg  Eder,  neun  Seiten;  daran  schließt  sich  auf  zehn  Seiten  eine  Elegie  in  typuin  < p':a<- 
von  Johann  Seccervitius,  Professor  der  Poetik  an  der  Universität  in  Wien.  Fol.  14  immuner.  Bl.  Signat.  Cu-t'  d.  Or  .|  <-  -<  h;'n< 
Schrift.  Denis,  IV.  B.,  Naclitr.,  S.  110.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

360.  PRIVILEGIUM.  Privilegium,  et  Donatio  Älexandri  M.  Regln  Macedonum  dato  Mililibux  Sn  ix  Sin, -ix  et  ••«/■•  <1, 
et  post eritati  Slavorum.  Wienn  heg  Mich.  Zimmermann.  1563.  4°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Güttweig. 

361.  PETRZICK,  MATHAEUS.  Ilistoria  de  excommunicatione  Theodoxii  Imperatorix  in  Dialogum  redacta  per  Mail, um,., 
Petrzick  a Crumlow.  «Mathaei  XVI.  cap.  Quodcunque  ligaueritix  super  terram,  erit  ligatum  et  in  coelix.  et  quoilrungue  odueritl ■< 
terram,  erit  solutam  et  in  coelix».  Viennae  Auxtriae  Excudebat  Michael  Zimmermann.  .Inno  MDLX1II.  Auf  der  Riiclwite  d.  - Tit<  1- 
blattes  ein  Epigramm  in  Hexametern  von  Gabriel  Jodocus  Athesinus.  Hierauf  Widmung  an  den  Juris  Doctor  und  Ib.-i'  iu  tl 
Laurenz  Kirchamer.  Die  Geschichte  der  Excommunication  wird  in  einem  Dialoge  zwischen  St.  Ambrosius  und  St.  TL  i -! u<  an: 
Grund  der  Kirchengeschichte  behandelt.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.  Das  hier  befindln-lu- 
Exemplar  hatte  unser  Dichter  seinem  Bruder  Blasius  Petrzick  zugeschickt.) 

1564. 

362.  WOLFE,  PAUL.  Epitlialamia  in  nuptias  Optimi  et  Honestiss.  juvenis  Lazari  Hilarii  Froelichii  Viennens.  et 
ornatissimaeque  Vvrginis  Catharinae,  nobilis  et  prudentissimi  Viri  D.  Pauli  Vuolphii,  praefecti  Hoenuuangemix.  ßliae.  scripta  ah 
Amicis.  Viennae  Michael  Zimmermann.  1564.  4°.  20  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Reun. 

363.  WIDMANN,  CHRISTOPH;  PENNINGER,  SEBALDUS.  Epitlialamia  in  nuptias  virtute,  et  eruditione  ornati-«ii,,i  < 

D.  Michaelis  Rantelii  Neapolitani,  Austriaci,  artium  et  Philosophiae  Magistri  et....  honestissimae  matronae  Catharinae,  Clement,  ■, 
Toppleri  ciuis  quondam  Viennensis  relictae  viduae.  Scripta  a M.  Christophoro  Widman,  poeseos  professore  ordinario,  M.  Sebald •> 
Penninger,  Bavaro.  Paulo  Schedio,  Franco,  poeta  Laureato.  Andrea  Cliaropo,  Austriaco.  Wolfgango  Suanxer,  art.  Bare.  VPnnnr 
Austritte  Excudebat  Michael  Zimmermann.  MDLXIV.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ein  Epigramm  in  neun  Distichen  des 
Sebaldus  Penninger  an  den  Bräutigam,  dann  folgen  die  Hochzeitsgedichte  der  anderen  auf  dem  Titelblatte  genannten  Personen. 
4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliotheken  in  Reun  und  in  Heiligenkreuz.) 

364.  CHAROPUS,  ANDREAS.  Elegia  de  exitu  primorum  patrum  et  patriarcharum  ex  potestate  diaboli,  ad  coelestem  iilam 
aeternae  vitae  consuetudinem  receptorum,  tradita  nobilitate  et  virtute  praestanti  adolescenti,  Joanni  Prokio  Discipulo  S.  Declamati,,nis 
loco  ab  Andrea  Charopo  Austrio.  Anno  M.D.LXIIII.  Calend.  Aprilis  Viennae  Austriae  excudebat  Michael  Zimmermann.  Auf  der 
Rückseite  des  Titelblattes  «ad  affines»  überschriebene  Verse  des  Prokius,  Viennens.  Austr.  Auf  dem  letzten  Blatte  befindet  sich 
ein  Holzschnitt,  darstellend  das  Portrait  des  Charopus  mit  der  Unterschrift:  «In  effigiem  Audreae  Charopi  Longileusini  Austrij. 
Talis  erat  facie  binis  praecuntibus  annis».  4°.  6 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Sartori,  H.  Bd.  S.  220,  N.  678.  K.  k.  Hof- 
bibliothek  in  Wien.) 

365.  HERBERSTEIN.  Herberxtein  Herrn  Georgus  Herrn  Lienharts  Sons  noch  merere  Dienst  ireder  hieuor  avßgangen 
volgn  hernach.  Gedruckt  hei  Michael  Zimmermann.  Wienn  1564.  4°.  38  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Die  letzten  vier  Seiten 
leer.  — K.  M.  Kertbeny,  Bibliographie  der  ungarischen,  nationalen  und  internationalen  Literatur,  I.  Bd.  S.  116.  — Dr.  F.  Krones: 
Sigmund,  Freiherr  von  Herberstein.  Ein  Lebensbild.  Mittheil.  d.  bist.  Ver.  f.  Steiermark,  XIX.  Heft.  S.  68. 

366.  EISEN-ORDNUNG.  . . . Forstlicher  Durchleichtigk.  Ertzherzog  Carolens  zu  Österreich  neue  Eisensatzung  auf  das  rauch 
mul  geschlagen  Inncler  mul  Vorderpergerisch  Eisen , wie  das  im  Fürstentliumb  Stegr  rerkhaunt  soll  werden.  Mit  Böm.  Kay.  Mag.  etc. 
Gnad  und  Priuilegien  (ddto.  Wien  10.  December  1564).  Gedruckt  zu  Wien  in  Österreich,  durch  Michael  Zimmermann  in  S.  Annen),  r 
1564.  kl.  Eol.  16  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Vgl.  Denis,  W.  B.,  Naclitr.,  S.  108,  Nr.  829,  abgedruckt  in  Lempes  Magazin. 
VIII.  Bd.  S.  16.  (Kaiser!  Familien-Bibliothek  in  Wien  und  Archiv  des  k.  lc.  Reichs-Finanzministeriums;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek 
in  Linz.) 

367.  ROTIS,  PETRUS  A.  Oratio  congratulatoria  ad  lleuer end issi mu m et  lllustrissimum  jirincipem  ac  dominum  dom.  Othoncm 
a Vualdpurg  S.  11.  E.  Cardinalem,  Episcopum  Albanensem,  et  Augustanum.  Archiggmnasij  Viennensis  nomine  liabita,  in  festo 
Pentecostes,  Anni  1564.  Per  Petrum  a Rotis  belgam  Cortracens:  j.  u.  doct.  ibidemque  legum  ciuilium  primariurn  Professoren  et 
inclgtae  facultatis  Juridicae  tune  temporis  Decanum.  Viennae  Austriae  excudebat  Michael  Zimmermann.  M.D.LXIV.  4°.  7 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Fracturschrift  mit  Randnoten.  Denis,  W.  B.,  S.  XIII.  — Sartori,  I.  Bd.  S.  217,  Nr.  390.  i^K.  k.  Hofbibliothek  in 
Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Stiftsbibliothek  in  Reim.) 


368.  PALASIUS,  NELL1U8.  Epithalamium  clari  et  lionesti  viri  Michaelis  Gari  civis  Viennensis,  contrahentis  matrimonium 
cum  castissima  virgine  Martha  Honestissimi  viri  Juannis  Lemmel  civis  quondam  Schnebergensis,  filia  etc.  Scriptum  a Polasio  Nellio 
Geyrensi  Anno  MJDLXIIII.  xij.  Cal.  May.  Viennae  Austritte  excudebat  Michael  Zimmermann.  M.D.LXIV.  4°.  8 immuner.  Bl. 
Signat.  Custod.  Hübsche  Antiquaschrift.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  stellt  ein  Epigramm  des  Conrad  Leicht  aus  Schwaben 
in  fünf  Distichen.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1565. 

369.  ROTIS,  PETRUS  A.  Oratio  in  exequiis  avgustissimi  optimique  Imperatoris  Ferdinandi  J.  celeberrimae  1 nirersitatis 
Viennens.  nomine  per  Petrum  a Potis,  Belyam  Contracensem  J.  V.  Doctorem  et  leyum  Ciuilium  ibidem  primarium  Professoren  decima 
nona  Augusti,  in  aede  dilti  Stephani  habita.  Pannones  DoLent  q Via  ferDInanD  Vs  obllt.  — Be  ditto  Caesare,  Ferdinando,  Joannis 
Columhini  Francophordiensis.  Tetrastichon.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  befindet  sich  ein  lateinisches  Gedicht  «de  diuo  Caesare 
Theodorici  Petremandi  patricij  Bisontini»,  welchem  eine  Zuschrift  des  Petrus  a Rotis  an  die  Äbte  Urban  von  Melk  und  Johann 
zu  den  Schotten  in  Wien  und  Propst  Leopold  von  Klosterneuburg,  «patronis  suis  obseruandissimis»,  folgt.  Datum  Viennae  Au.striae, 
ex  Musaeo  nostro  15.  Septembris,  Anno  M.D.LXV.  Dann  beginnt  die  Rede.  19  minimier.  Bl.  Sig-nat.  Custod.  Randcitate.  Sartori, 
I.  Bd.  S.  218,  Nr.  391.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Renn.) 

370.  CORNARIUS,  DIOMEDES.  Oratio  in  funere  Magnifici  et  C'larissimi  Viri  D.  Doetoris  Wolfgangi  Lazii  Viennensis, 
Sacrae  Caes.  Maiestatis  Consiliarii  et  Historici,  etc.,  scripta  et  habita  in  templo  Diui  Petri  Viennae  die  XXII.  Junij  per  JDiomedem 
Cornarium  Zviccaviensem.  Addita  sunt  epitaphia  aliquot  cum  epicedijs  clarissimorum  virorum  ac  poetarum.  Viennae  Austriae  excudebat 
Michael  Zimmerman.  Anno  MDLXV.  Diese  Gedichte  sind  von  Paul  Fabric-ius,  Barth.  Reisaclier,  Sambucus,  Christoph  Widmann 
und  Andr.  Charopus.  Die  Rede  wurde  von  Benj.  Löbschütz  im  St.  Stephansdome  gehalten.  Hieran  schließen  sich:  Ein  Epitaphium 
auf  W.  Lazius  von  Paul  Fabric-ius,  Caes.  Math.  Med.  Doc-t.,  und  des  Barthol.  Reysacher,  Med.  Doct.,  dann  des  Joli.  Sambucus, 
und  zwar  eines  in  griechischen  und  zwei  in  lateinischen  Versen;  ferner  ein  lateinisches  Gedicht  von  Job.  Seccervitius,  ein  Epiceclium 
und  ein  Epitaphium  von  Christoph  Widmann,  Professor  der  Poesie,  und  solche  in  lateinischer  und  griechischer  Sprache  von  Andreas 
Charopus,  schließlich  von  Diomedes  Cornarius  unter  dem  Vorsitze  des  Professors  Caspar  Pirchbach  vertheidigte  Thesen.  4°. 
22  unnmner.  Bl.  Sig-nat.  Custod.  Wurde  in  Leipzig  nachgedruckt:  «Lipsiae  imprimebat  Lautzenberger.  Anno  MDXCIX». 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

371.  ATHESINUS,  G.  J. ; CHAROPUS,  A.  Epitlialamia  in  Nuptias  Nobilis  et  Clariss.  Viri  Domini  Sigismundi  Fysseler 
■I.  V.  Doetoris  et  honestissimae  Matronae  Margaretae,  Prudentis  Viri  et  socij  inferioris  senatus,  Domini  Martini  Baedl,  quondam 
conjugis  etc.  Scripta  a Gabriele  Jodoco  Athesino  et  Andrea  Charopo  Austrio  amicitiae  gratia.  Viennae  Austriae  excudebat  Michael 
Zimmermann.  Anno  M.D.LXV.  4°.  8 unnmner.  Bl.  Signat.  Custod.  Cursivschrift.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

372.  MYLIUS,  JOANNES  ET  CHAROPUS,  ANDREAS.  Epitlialamia  in  nuptias  Sigismundi  Eysseler  J.  V.  Doct.  Viennae, 
Michael  Zimmermann.  1565.  4°.  16  unnmner.  S.  Signat.  Custod.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

373.  SPRENG,  JOANNES.  In  obitum ....  Georgii  Sigismundi  Seldii.  S.  R.  Caesariae  Maj.  Consiliarii  intimi  Epiceclium 
ad  fratris  ejus  Uterinum,  Clarissimum  Virurn.  D.  Joannem  Hegemillerum  V.  I.  Doctorem  et  Camerae  Imperialis  Assessoren,  per 
M.  Joannem  Sprengium  Augustanum,  officij,  et  grati  animi  ergo  conscriptum.  Viennae  Austriae  excudebat  Michael  Zimmermann. 
Anno  M.D.LXV.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

374.  WEING ART-ORDNUNG.  Ordnung  der  Weinzierl,  Hawer  vnd  ander  Weingartleut  jest  auffs  new  gedruclcht.  (Publiciert 
vnnd  eröffnet  an  Sankt  Georgen  des  halligen  Martrers  tag  im  Tausent  Fünfhundert  vnd  vier  dreyßigisten  Jär.)  Mit  Rom : Khays  : 
May  : etc.  Gnad  vnd  Priuilegien.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Michael  Zimmermann  in  St.  Annen  Hof  MDLXV.  Fol. 
4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  — Sartori,  I.  Bd.  S.  218,  Nr.  392.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

Sine  anno. 

375.  SUMMA  DOCTRINAE  CHRISTIAN  AE.  Summa  Doctrinae  Christianae.  (Dies  rotli  gedruckt.)  In  usum  Christ  ianae 
pueritiae  per  Quaestiones  recens  conscripta  et  nunc  denuo  edita.  Jussu  et  authoritate  Sacratissimae  Rom.  Hung.  Bohem.  et  Regiae 
Majest.  Archiducis  Austriae  etc.  (rotli)  Edicto  regio  cautum  est,  ut  hie  libellus  solus,  praetermissis  reliquis  Catechismis,  per  omnes 
Austriae  Inferioris  Prouincias,  et  Goritiae . Comitatum  in  scholis  ■ cum  priuatis  tum  publicis  praelegatur  et  conseruetur : Atque  a nullo 
Typograplio  aut  Bibliopola,  inuit.o  Michaele  Zimmermanno  intra  Decennium  denuo  excudatur,  aut  excusus  vendatur.  Ohne  Ort  und 
Druckjahr;  aber  nach  dem  vorhergehenden  Edicte  Kaiser  Ferdinand  I.,  de  dato  Wien  die  XIV.  mensis  Augusti  Anno  Domini  1554, 
in  welchem  dies  Lehrbuch  für  die  genannten  Länder  ausschließlich  vorgeschrieben  wird,  wurde  es  sicher  noch  im  nämlichen  Jahre 
von  Michael  Zinnnermann  gedruckt.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  befindet  sich  ein  Holzschnitt,  Maria  mit  Christus  im  Schoße 
unter  dem  Kreuze.  Links  und  rechts  davon  stehen  der  habsburgisclie  Helm  und  der  rothweiße  Bindeschild;  zu  beiden  Seiten  des 
Kreuzes  heißt  es:  «In  scientia  sua  justificabit  ipse  Justus  seruos  meos  multos».  Esai  Cap.  L1II.  Im  Hintergründe  sind  der 
Leopoldsberg  und  die  Stadt  Wien  zu  sehen.  Das  letzte  Blatt  enthält  ebenfalls  einen  Holzschnitt:  Auf  dem  mittleren  von  drei 
kleinen  Hügeln  sehen  wir  ein  Kreuz,  dessen  Fuß  von  der  Kette  des  goldenen  Vließes  umwunden  ist;  unter  diesem  Hügel  liegen 
auch  ein  Löwe  und  ein  Drache,  auf  den  Hügeln  rechts  und  links  stehen  der  habsburg-ische  Helm  und  der  rothweiße  Bindeschild. 
Zu  beiden  Seiten  des  Kreuzes  heißt  es:  «in  hoc  Signo  vinces  et  conculcabis  Leonem  et  Draconem».  Der  dritte  Holzschnitt  zeigt 
Jesum,  stehend  inmitten  der  Kleinen  und  sie  lehrend.  «Venite  filij,  audite  me:  timorem  Domini  docebo  vos».  Psalm  33.  Engel  in 
Wolken.  - Dieser  Katechismus  durfte  von  jetzt  an  allein  in  den  Schulen  oder  beim  Privatunterrichte  von  den  Lehrern  gebraucht 
werden,  worauf  die  Obrigkeiten  nach  dem  1.  f.  Edicte  strenge  zu  sehen  hatten.  8n.  194  Bl.  Tlieils  in  Cursiv,  tlieils  in  Antiqua 
gedruckt.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Studienbibliotheken  zu  Linz  und  Olnnitz.)  — Da  Denis  sagt,  dass  in  der  Auflage 
von  1556  auf  dem  Titelbilde  unter  dem  Helme  die  Jahreszahl  1556  stehe,  in  dem  lateinischen  Exemplare,  welches  sich  im  Besitze 
des  verstorbenen  Regierungsrath.es  v.  Camesina  befand,  diese  Jahreszahl  nicht  vorkommt,  so  vermuthe  ich  in  derselben  die  zweite 
Auflage  vom  Jahre  1554,  in  der  von  1556  aber  eine  dritte  oder  noch  spätere  Ausgabe. 
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37G.  REYSACHER,  BARTHOLOMAEUS.  Almanach  und  Practica  auf  das  Jahr  1555  (wahrscheinlich  l»<-i  Zirrim'rmam» 

gedruckt).  Reysacher  gab  nämlich  von  diesem  Jahre  an  jährlich  einen  solchen  Kalender  und  Practica  heraus  bis  zu  -»ineni  im 

Jahre  1574  erfolgten  Tode,  nach  welchem  dessen  Witwe  die  Herausgabe  fortsetzte.  »Sie  sagt  in  ihrer  Anrede  an  Urban,  Abt  von 
Melk:  «Nachdem  Weiland  Doctor  Bartl  men  Reisacher  der  Arten  oy  Doctor . . . . nun  in  die  ainundzwaintzig  Jar  her  in....  brauch 
erhalten,  das  Er  alle  Jar  ein  besonder  Prognosticon  vnnd  Calender  in  Truck  verfertigt  deren  er  . . . jetzo  zu  seinem  ableiben  ii  »<  h 
Viere  auf  das  75 . 76 . 77  und  78  fast . . . gefertigter  gelassen,  so  haben  Wir  seine  Erben,  dem  von  jine  bißher  erhaltenem  brauch 

nach,  nit  unterlassen  sollen,  gedachtes  sein  Prognosticon  einem  anschenlichen  Herrn  vnd  Patron  zu  dcdiciren  . . . Daraus  geht 

hervor,  dass  Reysacher  'sein  erstes  Prognosticon  auf  das  Jahr  1555  herausgab.  Leider  gelang  es  uns  von  den  durch  eine  -»»  lang» 
Reihe  von  Jahren  erscheinenden  Reysacherschen  Kalendern  nur  die  auf  das  Jahr  1557  und  1575  zu  eruieren.  (K.  k.  Hofbibliothek 
in  Wien.) 

377.  REYSACHER,  BARTHOLOMAEU»S.  Almanach  (Kalender)  auf  das  Jahr  1557.  Gedr.  bei  Zihierman.  Offenbar  1556. 
4°.  14  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Leider  fehlt  dem  Exemplare  das  Titelblatt.  Angeschlossen  ist:  Practica  durch  Barptoloemum 
(sic)  Reysacher  auß  Karndten  der  freyen  Künst  vnd  Ertzney  Doctorem  vnd  bestehen  Mathematicum  zu  Wien  auf  das  M.  D.  L \ i j. 
Jar  gemacht.  Herrn  diß  Jar  Jupiter.  Mars.  (Diese  darunter  in  Holzschnitt.)  Mit  Röm.  Khiin.  May.  gnad  vnd  priuilegien.  Gedruckt 
zu  Wienn  in  Österreich  durch  Michael  Zimmermann  in  »S.  Annenhof.  4°.  6 unnumer.  Bl.  »Signat.  Custod.  Dies  Exemplar  enthält 
ein  Tagebuch  des  Erasm.  v.  Puchhaim  in  Msc.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek  in  Wien.) 

378.  STAPHYLUS,  FRIDERICUS.  Ilistoria  et  apologia  utriusque  partis  catholicae  et  confessionariae  de  dissolutione  CaUnquii 
nuper  Wormatiae  instituti  ad  omnes  Catholicae  fidei  Prutectores.  Per  Frulericum  Staphylum.  Viennae  Austriae  Anno  M.D.LVII1 . 
Epistola  secunda  Divi  Caecilii  Cypriani  Episcopi  Carthag  . . . adiuncta.  kl.  8°.  48  unnumer.  BI.  »Signat.  Custod.  »Schöne  große 
Antiqua-Schrift  und  kleine  Cursiv,  wahrscheinlich  bei  Zimmermann  gedruckt.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

379.  ZEITUNGEN.  Newe  zeytungen  von  der  Schlacht  so  zwischen  Königlicher  Wierde  zu  Engelland  vnnd  dem  Khiiniy  auß 
Franchreich  bei  der  vesten  Gräßingen  bescliehn  vnd  von  der  Künig.  Wierde  auß  Engel,  erobert  ist  am  13.  tag  Julij  Anno  MDLVII1. 
Getrucht  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Michaeln  Zimmermann  im  S.  Annenhof.  f.  lb:  Beschehene  zeytungen  am  tag  Margrete 
den  13.  tag  Julij  Anno  MDL VIII.  Hierauf  ein  «Verzeichnus  der  französischen  Gefangenen  in  der  »Schlacht  bei  Grefling  . Zum 
»Schlüsse:  Andere  newe  Zeitungen.  4°.  4 Bl.  Mittelmäßiger  Druck.  (K.  k.  Flofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 

380.  LECTIONSBUCH.  Lectionsbuch  dreyer  täglicher  Lectionen  des  Alten  vnd  Nerven  Testaments,  wie  die  au  f alle  Sontag. 
Mitwochen  vnd  Freytag , wie  auch  alle  tag  der  40tägigen  Vasten;  nach  Ordnung  der  christlichen  Kirchen  und  dann  auch  sumt 
auß  alle  andern  Tag  des  ganzen  Jars  von  der  Zeit  vnd  Feyer  festen  ausgeschult  und  täglich  zu  lesen  seyen.  8°.  Sehr  selten,  i Nach  den 
Katalogen  der  Bibliothek  des  Franz  Haydinger,  I.  Bd.  1.  2.  S.  90,  Nr.  1252,  und  der  k.  k.  Hof  bibliothek  in  "Wien.) 

381.  LANDGERICHTtS-ORDNUNG.  Römischer  Kayserlicher  Mayestat  etc.  Lanndtgerichts  Ordnung  des  Ertzliertzogthumls 
Österreich  des  Lanndts  ob  der  Enns.  Mit  Röm.  Khays.  May.  etc.  Gnad  vnd  Priuilegien.  Gedrucht  zu  Wienn  in  Österreich  durch 
Michael  Zimmermann,  in  St.  Annenhof  (1559).  Fol.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Lambach.) 

382.  EISENORDNUNG.  (Ohne  Überschrift.)  Beginnt:  Wir  N.  Gemainer  Lcindtscliaft  der  vier  Stand  des  Ertzherzogthumbs 
Österreich  ob  der  Ennß  etc.  Satzung  alles  Rauchen  und  geschlagenen  Vorder-  und  Innerp er gischen  Eysens.  TT7e?i,  1560.  Fol.  (.Stifts- 
bibliothek in  St.  Florian.) 

383.  PRIDMANNU»S,  CA.SPAR.  Historia  Sacra  Veris  Christiani  carmine  heroico  scripta.  Ad  Rererendissimum  in  Christo 
Patrem  Dominum  D.  Vrbanum  Episcopum  Curcensem,  Inuictissimi  Rhomani  Imperatoris,  Diid  Ferdinandi  primi  a sacris  concionibus 
et  consilijs  etc.  inelytum  studiorum  patronum.  Auf  der  innern  Seite  des  Titelblattes:  «Elegia  dedicatoria  von  Caspar.  Pridmannus 
Glogonicensis».  4°.  8 unnumer.  S.  Signat.  Custod.  Nette  Cursivsclirift.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

384.  MÜNZ-ORDNUNG.  Römischer  Kayserlicher,  auch  zu  Hungern  vnnd  Behaim  etc.  Kkän.  May.  Ertzliertzogen  zu  Österreich 
Neive  Müntz  Ordnung.  Sampt  Valuierung  der  Gulden  vnd  Silbern  Müntzen  zu  Prag  alles  im  Jar  M.D.LXI.  aufgericht  vnd  außgangen. 
Fol.  35  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

385.  MÜNZ-ORDNUNG.  Römischer,  Auch  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc.  Khüniglicher  Mayestat  Ertzherzogen  zu  Österreich  etc. 
Newe  Müntzordnung.  Sampt  Valuierung  der  Gulden  vnd  Silbern  Müntzen,  Vnd  darau  f eruolgtem  Edict  zu  Wienn  alles  im  Jar  1561 
au  fgericht.  vnd  außgangen.  Mit  Röm.  Khays.  May.  Gnad  und  Priuileg.  34  immer.  Bl.  »Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 

386.  »SCHRANTZ,  WOLFGANG.  Concio  funebris  in  obititm  Honestissimae  et  Piae  Matronae  Magdalenae  llsungae,  Nobilis  et 
Magnifici  viri  IJ.  Georgii  Giengeri  ci  Rotteneclc  J.  V.  Doctoris  Clarissimi,  Tnuictissimique  Ferdinandi  Cesaris  Consiliarij  et  Prefecti 
Laureacensis  cligniss  : Conjugis,  habita  in  exequiis  ejusdem  a Wolfgango  Schrantziu,  J.  V.  Ductore,  nomine  Celeberrimi  Archigymnasij 
Viennensis  XVI.  Junij  Anno  Domini  M.D.LXI.  Viennae  Austriae.  Adjectae  sunt  Elegiae  ac  Epieeclia  Doctoncm  aliquo  rirorum  in 
ejusdem  olntum.  Am  »Schlüsse  heißt  es:  Viennae  Austriae  excudebat  Michael  Zimmermann.  Die  Gedichte  sind  von  Philipp  Gundel, 
Andreas  Rapacius,  Wolfgang  Laz,  Georg  Mitkreuch,  Vitus  Jacobäus,  Caspar  Cropacius,  Johann  Stasius  und  Johann  Heber  etc.  4°. 
28  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Denis,  W.  B.,  >S.  511.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Hohenfurth.) 

387.  GALLICULUiS,  ADAM.  Carmen  pro  foelici  dignitatis  praeturae  administratione.  C'lariss  : Viro  generis  nobilitate  virtute 
sapientia  et  eruditione  praestanti  D.  Heliseo  Billero,  Praetori  urbis  Cremissae  in  hunc  1561.  annum  creato,  Domino  et  amico  suo 
obseruando,  candido  animo  scripsit,  Adamus  Galliculus,  civis  Cremsensis.  Viennae  Austriae  excudebat  Michael  Zimmermann.  (1561.) 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

388.  INFECTIONS-ORDNUNG.  Der  Röm.  Kay.  auch  zu  Hungern  vnnd  Behaim  etc.  Kit.  May.  Ertzhertzogens  zu  Österreich 
vnsers  Aller genediysten  Herrn  etc.  Verwalter  Statthalter  Ambts,  Cantzier,  Regenten  vnnd  Camer  Räthe  der  Niderösterreichischen  Latule 
New  fürgenomene  Jnfectiom  Ordnung.  M.D.LV1T.  Mit  Röm : Kay : May : Gnad  vnd  Priuilegien.  Getrucht  zu  Wienn  in  Österreich 
durch  MicJiael  Zimmerman.  Fol.  18  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Die  Infectionsordnung  vom  Jahre  1551,  erneuert  1558  und  giltig 
für  Wien  und  dessen  «Purkfriedt»  wird  auf  das  offene  Land  ausgedehnt,  daher  in  einigen  Punkten  erweitert.  Am  Ende:  Actum 
Wienn  dm  Acht  vnd  zwainfzigisfen  tag  des  Monats  Augusti  im  fünfzehenhundertisten  vnd  Zwayrndsechzigisten.  Große,  schöne  Schrift. 
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(K.  k.  Hofbibliothek,  Schotten-Bibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  in  Wien; 
Stiftsbibliotheken  in  Kremsmünster  und  St.  Florian;  Landesarchiv  in  Graz.) 

389.  GALLICULUS,  ADAM.  Epitlialamion,  in  honorem  nuptiarum,  Clariss : viri,  Nobilitate  Generis,  uirtute  et  eruditione 
Praestantis  : Domini  Jacobi  HutstocJeeri,  patricij  Viennensis,  Juris  periti.  Ac  Ornatiss  : Matronae  Atmete,  C'oniugis  nuper  optimi  Viri, 
D.  Helisei  Bileri,  'praetor is  Beipub.  Crembsianae  sapientiss.  Adamus  Galliculus  ciuis  ibidem.  F.  Die  XX.  Septem.  Lob  des  Ehestands. 
« Wer  loben  wil  all  stencl  im  Land,  — Der  nenn  allein  das  ehlichs  band.  — Denn  darauß  Icompt  ein  Prediger,  — Der  König  vnnd  dein 
Oberherr,  — Der  vntert.han  vnnd  Pawersman,  — Sie  all  nur  eine  Mutter  han».  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ein  lateinisches 
Epigramm' auf  die  Hochzeit,  zuletzt  ein  deutsches  Lobgedicht.  4°.  5 unnumer.  Bl.  C'ustod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

390.  TALIIAMER,  DIONYSIUS.  Oratio,  in  funere  clarissimi  viri,  Lucae  Guettenf elder,  artium  ac  Philosophiae  Doetoris,  et 
Viennensis  Archigymnasii  Oratoris  ordinarij,  dicta  I iennae,  a M.  Dionysio  Talliamero,  in  catheclrali  Ecclesia  D.  Stephani  Prot omartyr is. 
VI.  Malend.  Augusti,  V.  Juris  consultissimo  Viro  Melchiore  Hofmayr  Vniversitatis  Bectore.  Anno  incarnati  verbi  M.D.LXII.  Adiuncta 
stint  etiam  quorundam  eruditorum  virorum  Epicedia,  in  tristissimum  illius  viri  obitum  conscripta,  quorum  nomina  eorundem  inscrip- 
tionibus  continentur.  Ecclessiastici  XXXVIII.  «Fili,  in  mortuum  produc  lachrymas  : et  quasi  dira  passus  incipe  plorare  : et  secundum 
iudicium  contege  corpus  illius  : et  non  despicias  sepulturam  illius » etc.  I Iennae  Austritte  Excudebat  Michael  Zimmermann.  Auf  der 
Rückseite  des  Titelblattes  sehen  wir  das  Herbersteinsehe -Wappen.  Darüber  steht:  Anna  Baronum  ab  Herberstain  etc.;  unter  dem 
Wappen  sind  die  bekannten  Verse  auf  Herberstein  angebracht.  Das  zweite  Blatt  enthält  die  Widmung,  welche  lautet:  Illustri  et 
Magnifico  Domino  Domino  Sigismundo  Libero  Baroni  in  Herberstain  . . . Domino  suo  et  Mecoenati  benignissimo  . . . Datae  Viennae 
10.  Calend.  Januarij  Anno  verbi  incarnati  M.D.LXII.  Dionys.  Talhamer,  Artium  ac  Philosophiae  Magister.  Hierauf  auf  25  Blättern 
die  Rede.  Dann  Gedichte  auf  Gutenfelder  von  den  Magistern  Christoph  Widmann  aus  Graz,  Caspar  Sitnickli  aus  Laibach,  Lorenz 
Eck  aus  Eichstädt,  dann  Paul  Schedius  aus  Franken  und  Andreas  Cliaropus  aus  Langenlois  in  Österreich.  Epitaphium  und  Trauer- 
sentenzen. «Ti log  xaC  Osig  r)  do£ß».  4°.  35  unnumer.  Bl.  Signat.  C'ustod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Carmeliter-Bibliothek  und 
Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

391.  CHAROPUS,  ANDREAS.  Ecloga  in  nuptias  nobilis  nec  non  pietate  atque  doctrina  excellentis  viri  Dn.  Caspari  Geizkofleri, 
Sac.  Born.  Imperatoriae  Majestatis  apud  Cameram  Austriacam  a secretis:  et  castiss.  Virginis  Rosinae,  nobilis  Viri,  sapientia  ac prudentia 

praestantis,  Dn.  Joannis  Proldj,  Ciuisq.  Viennensis,  piae  memoriae,  ejusdemque  uxoris  Margaritae  Bemfussinae,  matronae  lionestiss. 
filiae,  scripta  ab  Andrea  Charopo  Langenleusense  Austriaco.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes-:  Pauli  Schedii  Ostrofranci  ad  sponsum 
epigramma.  Auf  der  Rückseite  des  zweiten  Blattes  von  demselben  Autor:  Distichon  comprehendens  numerum  anni.  4°.  8 unnumer.  Bl. 
Signat.  CüStod.  Hübsche  Schriften.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

392.  SECKERWITZ,  JOHANN.  Paraphrasis  aliquot  Psalmorum.  Von  dem  reisenden  Poeten  Johann  Sec.kerwitz  von  Breslau, 
der  schon  1562  in  Wien  gewesen  und  1563  an  der  Universität  daselbst  die  Dichtkunst  lehrte.  4°.  Denis,  W.  B.,  S.  434. 

393.  FABRICIUS,  PAULUS;  EBERHART,  MATHIAS;  CHAROPUS,  ANDREAS;  SCHEDIUS,  PAUL.  Carmina  Funebria, 
in  obitum  Nobilis,  Pii  ac  Uenerandi  Senis  Dom.  Nicolai  Hufnagelii  generosorum  Comitum  ab  Hardegg  Secretarij  et  Caesarei  Senatus 
Aduocati  studiorum  Maecoenatis  summi  etc.  In  Christo  pie  defunctus  XXII  Nouembris  Anno  1562.  Scripta  a Paulo  Fabricio,  Caes. 
Matliematico,  M.  Mathia  Eberliarto  Iglaviensi,  Andrea  Charopo  Austriaco,  Paulo  Schedio,  Conrado  Leiclitio  Nueuo.  Viennae  Austritte 
ex  officina  Typographica  Michaelis  Zimmermanni.  (1562.)  4°.  10  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Cursivschrift.  (IC.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien.) 

394.  HÖFFLER,  LEONHARD,  VILLINUS.  Spendt  vnndt  Stift,  zum  Bluetigen  Creutz  Christi,  sambt.  ainer  Resolution  etlicher 

Artickel.  Durch  Doctor  Leonharten  Villinum  Höffier  zu  Leybnitz  in  Steyr  aüffgericht.  M.D.LVII.  Ein  rotlies  Kreuz.  Gedruckt  zu  Wienn 
in  Österreich.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  ist  ein  Holzschnitt;  Höffier  docierend,  links  davon  sein  Wappen,  darunter  die  Verse:  Villini 
facies  penitus  deducta  colore,  In  Cathedra  talis,  forma  docentis  erat,  Saerorum  Doctor,  Mystes,  Sophiaeq’;  Magister  Cum  fuit  et 
doeuit,  Dogma  Fidemq’;  Dei  Ex  Cruce  sanguinolenta  sperat  habere  salutem  Pauperibusq’;  lubens  dat  Studium  omne  suum  Iudicii 
extremi  perculsus  saepe  timore,  Obtulit  ista  tria,  Munera  Sacra  Deo.  Über  dem  Holzschnitte : Omnia  sit  Christus  per  cuncta  negotia 
sölus.  (Dieser  Holzschnitt  fehlt  in  dem  Exemplare  auf  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.)  f.  2:  Kaiser  Ferdinands  Bestätigung. 
Dann  der  « Stifftsbrief,  wornach  Leonhard  Villinus  Hüffler,  der  siben  freyen  kli linsten  Magister  und  heiliger  Schrifft  Doctor  und 
derselben  leerer  auf  der  hochen  Schnei  zu  Wienn  . . . ain  wochenliche  Meß  auff  des  heilige  Creutz  Altar  in  sand  Jacobs  Pfarr- 
kirchen zu  Leibnitz  stiftet,  hierzu  dies  nöthigen  Kirchengeräthe  spendet».  - Zum  Schlüsse:  Mit  vrkund  ditz  Brieffs  besiegelt  mit 
vnserm  Khayserlichen  anhängenden  Insigl.  Der  geben  ist  in  vnser  Stat,  Wienn  den  filnfften  tag  May  nach  Christi  Geburt  fünffzehen- 
hundert  vnnd  im  Acht  und  fimfftzigisten . . . . Ferdinandus.  Dann  dasselbe  rothe  Kreuz  wie  im  Anfänge  und  das  k.  k.  Wappen. 
Angehängt  ist  eine  «Resolution  Etlicher  Puncten  des  Stifftsbrieffs  vber  die  Spendt  zum  pluetigen  Creutz  zu  Leybnitz  in  Steyer 
durch  Doctor  Leonhart  Villinum  Höffier  vom  Newen  verfast».  Dieselbe  ist  «Geben  zu  Wienn  jm  Kayserlichen  Collegio  auff  der 
Hohen  schuel  den  2.  tag  Nouembris  im  1562.  Jar  nach  Christi  Jesu  vnsers  ainigen  Haylands  menschwerdung».  Mehrfach  hand- 
schriftlich verbessert  und  abgeändert,  so  dass  eine  Seite  ganz  überschrieben  erscheint.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien  und 

Joanneums-Bibliothek  in  Graz.) 

395.  GALLICULUS,  ADAM.  Epitaphia  aliquot  a diversis  autoribus  conscripta,  in  tumulum  Christophori  Galliculi,  Ciuis 

et  scholae  ac  chori  Musici  praefecti  in  Crossa  Silesiorum,  qui  placide  in  Christo  obdormiuit  anno  1561.  Die  15.  Februarij.  aetafis 
suae  55.  Ab  Adamo  Galliculo  filio  pietatis  ergo  eclita.  «Homo  Bulla.  Melius  est  ire  in  Dornum  luctus,  quam  in  domum  conuiuij». 
« Ich  armer  menscli  gar  nichtes  bin,  — Gottes  Sun  allein  ist  mein  geivin.  — Das  er  mensch  worden,  ist  mein  trost,  — Der  solches 

fast  der  ist  erlöst.  — 0 Jesu  Christ  nun  hilf  du  mir  — Das  Ich  ein  ziveigle  bleib  an  dir».  Dies  der  Inhalt  des  Titelblattes.  Auf 

der  Rückseite  desselben  stehen  vier  Disticlia  von  Adam  Galliculus,  auf  der  dritten  Seite  beginnen  die  Epitaphien  auf  Christ.  Gail.: 
ein  griechisches  des  Ph.  et  Med.  Dr.  Bartholomaeus  Calcidicus  oder  Kalckreuter,  des  Paulus  Fabricius  u.  a.,  dann  auf  den  jungen 
Jakob  Galliculus  (f  1547),  ein  deutsches  Gedicht  auf  das  früh  verstorbene  Töchterlein  des  Adam  Galliculus  u.  a.  4°.  6 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz;  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 
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396.  ATHESINtJS,  GABRIEL;  SCHEDIU8,  PAUL.  Proemptica  in  discessum  optim.ae  spei  ad/descentum,  Jobi  et  Philipp! . . . . 
Magnifci  ac  Nobili»  Viri,  "Dn.  Geruici  Pueri  ab  Ilemldrchen , etc.  Filiorum:  et  virtule  et  ervditione  omatiss.  Viri,  Vcdenlini  Tennen. 
Chemnicensi»  eorundem  Praeceptoris,  Scripta  ab  Gabriele  Jodoco  Athesino  et  Paulo  Schedio  Franco.  Gum.  aunexa  Paraumsi  Valent  ini 
Tennen  ad  Discipulos.  S.  Am  Ende:  Toi  Oto>  ()6'-u.  Schluss  Vignette.  4".  10  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Hüb-ehe  Schriften. 
(Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

397.  FLECHSEL,  LINHART.  Hernach  volyt  die  Ordentliche  beschreibu/ng  des  großen  Jler renseh ießeus  mit  der  Piielnen.  <leß 
gehalten  worden  ist , in  Kay:  vnd  Khiin.  Hochberiimbter  Statt  J Vienri  den  sibenden  tag  Septernbris  amgefangen,  als  ordentlich  bese/triben 
wie  alle  s ach  vom  anfang  biß  zum  end  ergangen  ist,  mit  geben),  reuerentz  wind  ehr  auch  der  ehrlichen  enthalt ung , sampt  der 
abfertigung,  deß  meine  genedige  Herren  Herr  Statt  Gamrer,  diser  zeit  awjesetzter  wind  Verwalter  des  Durgermaister  ampts  zu  Wienn 
bezalt,  als  in  einem  Reimen  oder  gedieht  verfast  wind  gemacht,  Durch  Lienhart  Flechsei  von  Augspury,  meiner  genedigeu  Herrn  ron 
Wienn  Diener  wind  Pritschenmais term  im  1563.  Getruclct  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Michael  Zimmermann.  4°.  44  unniuncr.  Bl. 
Signat.  Custod.  Sehr  selten.  (Wurde  in  der  Auetion  Karajan  um  100  Gulden  verkauft  und  befindet  sich  gegenwärtig  in  der  gräflich 
Wilczek’schen  Bibliothek.) 

398.  SALZ-ORDNUNG.  Reformierte  Ordnung  des  Saitewesens  zu  Gmundten  vnd  Haalstat.  Aufgericht  im  1563.  dar.  Das 
große  kaiserliche  Wappen  (sehr  schön  gedruckt).  Fol.  Signat.  Custod.  Eingang.  Index.  242  immer.  Seiten  Text.  Ordnungen  und 
Privilegien.  «Errata  in  druekhung  vorbreuerts  Libels».  — Dieser  reformierten  Ordnung  war  zunächst  vorausgegangen  1524  eine 
«reformierte  und  aufgerichte  Amtsordnung  bey  dem  Gmuudtschen  vnd  Hallstetterischen  Salzwesen..  Laut  Eingang  wurden  nur 
etliche  Exemplare  gedruckt;  eines  kam  an  die  niederösterreichische  Kammer,  das  andere  in  das  Salzamt  zu  Gmunden,  das 
dritte  in  das  Mautamt  daselbst,  das  vierte  in  das  Hofschreiberamt  zu  Hallstatt.  Ein  sehr  seltenes  Buch.  (Das  in  der  k.  k.  Hof- 
bibliothek in  Wien  befindliche  Exemplar  gehörte  einst  der  gräflich  Windhag’schen  Bibliothek.) 

399.  TORDA,  SIGISMUND.  Libellus  elegans  Galeoi  Martii  de  egregie,  sapienter,  jocose  dictis  ac  factis  Mathiae  Sereniss. 
Yngariae  Regis,  ad  inelytum  Ducem  Joannis  eins  Filium.  Nunc  primum  opera  et  Studio  Sigismundi  Tordae,  Camerae  Hungaricae  et 
Sacrae  Caesareae  Regiaeque  Maiestatis,  etc.  Consiliarij,  in  lucem  editus.  Viennae  Austritte  Typis  Michael  Zimmermann.  7 unnumer.  Bl. 
Dedieation  des  Herausgebers  an  Kaiser  Maximilian  II.,  ddto.  20.  Juni  M.D.LXIII.  1 BI.  mit  drei  Gedichten  des  Janus  Pannonius 
an  Galeotus.  59  unnumer.  Bl.  Text,  5 unnumer.  Bl.  Hymnus  des  Herausgebers  an  den  heil.  Johann  Baptist.  8°.  Signat.  Custod. 
Kurze  Einleitung  mit  der  Angabe  des  Beweggrundes  zur  Herausgabe.  Der  Text  ist  in  zweiunddreißig  C'apiteln  behandelt.  Schöne 
Garmond  Antiqua,  die  Gedichte  in  Petit  Antiqua.  Auf  Pergament  gedruckt.  — Martins  Galeotus,  früher  Professor  an  der  Universität 
in  Bologna,  wurde  von  Matthias  Corvinus  nach  Ofen  berufen  und  mit  der  Leitung  der  Bibliothek  daselbst  betraut;  er  war  auch 
Lehrer  des  Prinzen  Johannes,  für  welchen  er  obiges  Werk  verfasst  und  zusammengestellt  hatte.  Torda  sagt  in  der  Zuschrift 
an  Maximilian  II.,  Franz  Zay  habe  diesen  Autor  aus  dem  Schlosse  Nyalab  erhalten,  wo  ihn  einst  der  Erzbischof  von  Kalocsa, 
Franz  Frangipani,  bei  Johann  Perenyi  gelassen  hätte».  Denis,  W.  B.,  S.  515.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

400.  POLIZEI-PATENT.  Bürgermeister,  Richter  vnd  Rath  der  Stat  Wienn  Befehl  an  sämmtliche  hiesige  Bürger,  Haus- 
inliaber,  Gast- und  Einkehrwirte  in  neunzehn  Artikeln  über  Kirchgang,  Gotteslästerung,  Spiel,  gemeine  Weiber  und  sündhaftes  Leben, 
fremde  Gäste,  Arbeiter  etc.  Schluss:  Actum  den  Achtzehenden  tag  Januarij  Anno  etc.  im  Fünf  zehenhundert  dreyundsechtzigisten  etc. 
Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

401.  GENERAL-MANDAT  ÜBER  GEISTLICHE  VERLASSENSCHAFTEN,  soweit  sich  die  Passauer  Diöcese  in  Nieder- 
österreich erstreckt.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Er  weiter  Römischer  Khayser  etc Schluss:  Geben  in  Vn-ser  Stat 

Wienn,  am  Zwenundzwaintzigisten  tag  Januarij  Anno  etc.  in i Dreyundsechtzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums 
des  Innern.) 

402.  GENERAL-MANDAT  ÜBER  DEN  VERKAUF  GEISTLICHER  GÜTER  für  die  fünf  niederösterreichischen  Lande 
und  die  Grafschaft  Görz.  Es  ist  verboten,  geistliche  Güter  ohne  Zustimmung  des  Landesfürsten  zu  verkaufen,  bei  Verlust  des 

Kaufschillings.  Beginnt : Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnaden  Erwelter  Römischer  Kayser  etc Schluss : Geben  in  unser  Statt  Ynsprugg, 

den  Sybenden  tag  des  Monats  Martij  Anno  etc.  im  Dreyundsechtzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

403.  MANDAT  WEGEN  ABSCHAFFUNG  DES  GESINDELS.  Dieses  Mandat  ist  gerichtet  an  die  geistlichen  und  weltlichen 
Unterthanen  in  der  Umgebung  von  Wien  (8  bis  10  Meilen),  wegen  Ausspähung  und  Abschaffung  alles  herrenlosen  tmd  müßigen 

Gesindels.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  genaden  Erwelter  Römischer  Khayser  etc Schluss:  Geben  in  unser  Stat  zu  Wienn 

den  Dreyzelienden  tag  des  Monats  Augusti  Anno  etc.  im  Dreyundsechtzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

404.  AUSFUHR- VERBOT  DES  UNSCHLITTES.  Mandat  für  Österreich  unter  der  Enns,  wodurch  verboten  wird,  Unselilitt 
auszuführen,  weil  daran  ein  Mangel  in  Wien  und  bei  den  niederösterreichischen  Bergwerken  sei,  trotzdem  aber  dasselbe  in  Krems 
und  Stein,  Weißenkirchen,  Spitz,  Melk,  Ips,  Waidhofen  an  der  Ips,  Grein,  Enns,  Wels,  Steyr,  St.  Pölten  aufgekauft  und  ausgeführt 

werde.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  Gnaden,  Erwelter  Römischer  Khayser  etc Schluss:  Geben  in  T hser  Statt  Wienn  den 

Andern  tag  Nouembris,  Anno  etc.  im  Dreyvndsechtzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

405.  SECCERVITIUS,  JOANNES.  Elegia  de  Christo  Fonte  Sapientiae.  Sumpta  ex  materia  evangelii  de  Christo  nato  Annos 
duodecim,  ac  Scripta  ad  Magnijicum  ac  Carissimum  Virum,  Dom.  Georgium  Ederum,  J.  17  Consultum,  ac  Procuratorem  Fisci 
Caesareum  etc.  Dominum  ac  Patronum  sibi  obseruanclissimum.  Autore  Joanne  Secceruitio  Vratislauiensi,  Poetices  in  inelyto  Vienncnsi 
Archigymnasio  Professore  ordinario.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Gute  Schrift  und  schöner  Druck.  Der  Text  beginnt  gleich 
auf  der  Rückseite  des  Titelblattes.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

57  «Den  ainundzwainzigen  Nouembris,  nach  dem  der  Allt  Flachsei,  sarnbt  Bienhardtcn  seinen  Sühn  Alss  Pritschenmaister  bey  dem  Freyschießen 
gediennt  vnd  gleichuol  zuuor  derhalben  Abgeuertigt  worden,  dieweil,  Aber  Er  den  ganzenn  hanndl,  in  Ain  Libell  veruast,  vnnd  meinen  lierrn  eingebunden 
Exemplar  gedruckht  in  die  Funfundvierzig  vberanlwort  daneben  Auch  zway  schone  Illuminierte  haubt  Buecher  mit  Allen  schonen  figuren,  fanen  vnnd 
wapon  verehrt  haben  gedachte  meine  herren  von  Wienn  jme  hinwiederumb  zu  ergüzlichkhait  verehrt  vierundsibenzig  taler  jeden  zu  Achtundsechzig  Khreuzer 
gerechnet  Vt  Beuelch  vnd  Quitung  timet  in  Munß  83  fl  <i  ß 28  J ».  (Kammeramtsrechnung  der  Stadt  Wien  auf  das  Jahr  1563,  S.  371.) 
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406.  IvATZIUS,  JOANNES.  Carmen  Gratulatorium  comcriptum,  cum  Invictiss.  ac  Sacratiss.  Imperator  D.  Maximilianus 
ejus  nominis  secundus,  Romanorum,  Hungariae , Bohemiae  etc.  Rex:  coronatus  tertio,  exoptatus,  ac  foelix  rediret  in  Austriam.  Autore 
Magistro  Joanne  Katzio  Nouiomägo.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ein  Epigramm  von  Lambert  Puschel  an  den  Autor.  Auf 
der  dritten  Seite  beginnt  die  Widmung  des  Katzius  an  seinen  Gönner  Dr.  jur.  Georg  Gienger  von  Rotteneck,  kaiserl.  Geheimrath 
und  «Praefeetus  Laureacensis».  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Unvollständiges  Exemplar.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

407.  WALD-ORDNUNG.  Waldbeschreibung  vnd  Ordnung  der  Wälcl  vnd  gehidtz,  so  zu  dem  Khupfferperckhwercli  vnnd  Handl 
im  Newensoll  bißheer  gebraucht  vnd  noch  khunfftigclich  gebraucht  icerden  mügen,  im  tausent  fünfhundert  vnnd  im  Dreyvndsechtzi- 
gisten  Jar  aufgericht.  Ziereinsatz.  Schluss:  Mit  Rom: Khay : May : etc.  Gnad  vnnd  Priuilegien.  — Gedruckt  zu  Wienn,  durch  Michael 
Zimmermann  in  S.  Annen  Hof.  Fol.  28  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Datum  15.  Mai  1563.  (Landesarchiv  in  Graz.) 

408.  ATHESINUS,  GABRIEL  JODOCUS.  Historia  de  conversione  admiranda , et  misericordiae  plena  ex  judaismo  ad  Christianam 
fidem , Diui  Pauli  Apostoli,  carmine  elegiaco  reddita,  et  Viennae  in  Austria  publice  recitata  a Gabriele  Jodoco  Athesino.  — Sapient. 
cap.  14  «.Gratia  Bei  et  misericordia  in  Sanctos  ejus,  et  respectus  super  electos  illius».  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  beginnt 
die  Dedication  an  Bürgermeister,  Richter  und  Rath  der  Stadt  Wiener-Neustadt,  wozu  Atliesinus,  «poeta»,  hauptsächlich  durch  den 
Syndicus  daselbst,  Johann  Starnberger,  seinen  Wohlthäter  von  Jugend  auf,  veranlasst  worden  war.  Datum  Viennae  Austriae  ex 
musaeo  nostro  VI.  Calend.  Februarij  Anno  salutis  1564.  4°.  14  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

409.  CHAROPUS,  ANDREAS.  Epithalamium  in  nuptias  nobilis,  pietate,  eruditione  et  virtute  praestantis  viri,  Dr.  Georgii 
Stetneri  J.  O.  etc.  nec  non  nobilis  atque  honestissiviae  matronqe  Praxedis , relictae  vicluae  Hieronymi  Vrkauf.  Civis  et  senatoris 
quondam  styrensis  prudentissimi,  sponsae  longe  Ohariss,  scriptum  ab  Andrea  Cliaropo  Austrio.  Anno  M.D.LXIV.  viij  Maij . . . Auf 
der  Rückseite  des  Titelblattes  steht  eine  precatio  pro  felici  conjugio  von  M.  Cornelius  Grienbald.  Vuad.  Austr.  4°.  4 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (Auf  der  Hofbibliothek  zu  Wien  befindet  sich  dasjenige  Exemplar,  welches  Charopus  mit  einer  eigenhändigen 
Zuschrift  dem  Dr.  Wolfgang  Laz  verehrt  hatte.) 

410.  CHAROPUS,  ANDREAS.  Paean  de  clivo  Leopoldo  Austriae  principe  in  aede  divi  Stephani,  nomine  et  jussu  inclytae 
nationis  Austr iacae,  recitatus  ab  autore  Andrea  Cliaropo  Longeleusino  Austrio.  Wappen.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  die 
Widmung  an  Dr.  Georg  Gienger  von  Roteneck,  Sigismund  Seldius  von  Judenburg  und  Johann  B.  Weber,  niederösterreichische 
Regierungsräthe  und  Patrone  der  österreichischen  Nation.  4°.  10  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

411.  SECCERVITIUS,  JOANNES;  SCIIEDIUS,  PAUL;  ATHESINUS,  GABRIEL  u.  a.  Epithalamia  in  nuptias  Nobilis  et 
Clarriss.  viri  Joannis  Brandesidae  Pragensis,  Meclicinae  Doctoris : Et  Ornatiss : Castissimaeque  virginis  Vrsulae,  Nobilis  et  Praestcmtiss.  Viri, 
Georgii  Schmidii,  Sac.  Caes.  Malest,  apud  Sopronienses  Tricesimarij  supremi  filiae.  Ab  amicis  scripta.  Anno  Humanae  Salutis  MDLXIIII. 
Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  stehen  fünf  Disticha  des  Dr.  Paul  Fabricius.  Die  Dichtungen  rühren  her  von  Joann.  Seccervitius, 
dem  gekrönten  Dichter  Paul  Schedius,  Gabr.  Jodoc.  Atliesinus,  Christoph  Widmann,  ord.  Professor  der  Poesie,  Andreas  Charopus, 
Balthasar  Heinrich  Nissensis  und  Conrad  Leichtius  aus  Schwaben.  4°.  14  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliotliek  in 
Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

412.  FIEDLER,  MICHAEL.  De  angelis  Carmen,  Ad  prudentissimum  virum  eruditione  et  virtute  celeberrimum,  D.  Adanium 
Galliculum,  civem  Crembsensem,  et  scholae  Nobilium  Puerorum  Mocleratorem,  scriptum  a Michaele  Fiedlero.  Joachimico.  Item  Elegia, 
continens  Antithesin  eorundem  per  Adamum  Galliculum.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  befindet  sich  ein  griechisches  Gedicht. 
Die  Elegie  ist  dem  jungen  Georg  Schwarzbeck,  dem  Sohne  des  Kremser  Rathsherrn  und  Schwagers  des  Galliculus,  Johann 
Schwarzbeck,  gewidmet.  Am  Schlüsse:  «Christus  inquit.  Math.  17....  Ex  schola  Ordinis  Nobilium  Cremsii  III.  Calend.  Octobris 
MDLXIIII  . 4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

413.  H ERBERSTEIN,  SIGMUND.  Mein  Sigmund  Freiherrn  zu  Herberstain  etc.  In  Khay ser  Maximilian  des  Erstn,  in  Kriegen, 
darnach  am  Hof  als  Rat,  vnnd  Pottschaf ten-dienste.  Wien  (1564).  Gedruckt  bei  Michael  Zimmermann.  4°.  49  unnumer.  Bl.  Karol. 
Kertbeny,  1.  c.  I.  Bd.  S.  176  f.  — Dr.  F.  Krones,  Sigmund  Freiherr  zu  Herberstein.  Ein  Lebensbild.  Mittheil.  d.  liistor.  Ver.  f. 
Steierm.,  XIX.  Heft,  S.  69. 

414.  HERBERSTEIN,  SIGMUND.  Mein  Sigmunds  Freiherr  zu  Herberstain,  Negperg  vnncl  Guettenhag,  Obersten  Erbcamrer , 
vnd  Obersten  Erbdruckhsäß  in  Khärndten,  In  Khaiser  Ferdinands  des  ersten,  in  Pottschafften  vnd  Ambtern  (!)  Dienste  etc.  Gedruckt  zu 
Wienn  durch  Michael  Zimmermann.  (1564?)  kl.  4°.  160  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  — Karol.  Kertbeny,  1.  c.  I.  Bd.  S.  177  f. 

415.  HERBERSTEIN,  SIGMUND.  Auf  vorige  Herrn  Sigmunds  Freiherrn  zu  Herberstein , Neyperg  vnd  Guettenhag,  Obristen 
Erbcamrer  vnnd  Obristen  Erbdruckhsässen  in  Khärndtn  etc.  Yetzo  weittere  vnnd  beständige  Beschützung  der  unrecht,  beschuldigten.  (Ohne 
Jahr;  doch  1564  oder  1565.)  Gedruckt  zu  Wienn  durch  Michael  Zimmermann  in  S.  Annenhof.  Zum  Schlüsse:  Eine  Erklärung,  dass 
Herberstein  «nach  notdürftiger  Inquisition»  unschuldig  sei.  Decretum  per  Archiducem  20.  Sept.  Anno  64.  Hans  Khowentzl  von 
Prossegkli.  4°.  14  unnumer.  BL,  die  letzten  zwei  leer.  — Karol.  Kertbeny,  1.  c.  I.  Bd.  S.  180.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

416.  HERBERSTEIN,  SIGMUND.  Ich  Sigmund  Freiherr  zu  Neyperg  und  Guettenhag  etc.  Hab  die  Eltern  von  Herberstain  nit 
die  als  gemeine  Landleut  in  Steyr  wonend,  Sonder  diemit  Namha  ften  dienstn  jren  rechten  Erbherrn  vnd  Landßfürsten  verpflichtet  gewest, 
denselben  zu  Ehrn  u.  gedächtnus  und  den  jetzo  Jungen  vnd  khünfftig  gebornen,  allain  darumben  damit  sie  Irer  Eltern  fueßtapffn  nach 
tretten  gedacht  wollen  sein  mul  mit  Irn  thuen  vnd  wesen  Irer  Eltern  Namen  vnd  Lob  nit  vermayligen.  (Wien  1564.)  4°.  18  unnumer.  Bl. 
Auf  dem  Titelblatte  das  Wappen  der  Herberstein.  — Karol.  Kertbeny,  1.  c.  I.  Bd.  S.  179  f.  — Dr.  F.  Krones,  1.  c.  S.  68.  (Das  in 
der  Stadtbibliothek  zu  Breslau  befindliche,  leider  unvollständige  Exemplar  hat  handschriftliche  Aufzeichnungen  Herbersteins.) 

417.  APOTHEKER-ORDNUNG.  Ferdinandus  I.  Imp.  Rom.  Römischer  Khayserlicher  auch  zu  Hungern  vnnd  Beliaim, 
Khü.  Mt.  etc.  Ertzherizogen  zu  Österreich  etc.  fürgenumene  Ordnung,  Wie  es  hinfüro  mit  den  Apotheckhern  vnd  Iren  Apotheckhen 
cdlhie  zu  Wienn  gehalten  icerden  solle.  Anno  MDLXIIII.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Michael  Zimmerman,  in  Scmdt. 
Annen  Hof.  Es  soll  kein  Apotheker  zugelassen  werden,  der  nicht  zuvor  durch  die  hiezu  verordneten  Examinatores  geprüft  worden 
sei,  ob  er  geschickt  genug.  . . . Zum  Schlüsse:  Geben  in  Vnser  Stat  Wienn  am  zwölften  tag  des  Monats  Junij  Anno  etc.  im  Vier- 
undsechzigisten . . . . 4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 
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418.  VN GELT-  UNI)  ZAPFENMASS-ORDNUNG.  Vnge.lt  bueehlein  rnd  Ordnung  de  r neuen  bendtigte,,  Z"gi  n„ioß.  cn  ■" 
Jur  lang.'  Vnd  dir  \ V eingar  larbeit  md  geben > verzeichnet  darbeg  int.  Drei  Wappen.  Mit  /{Um.  Klmy*.  Mag.  eff.  (hmd  md 
Priuilegien.  4°.  12  immuner.  Bl.  Signal.  Custod,  Das  I’iiclilein  zerfällt  schon  dem  Titel  nach  in  zwei  Tluile:  D;<-  Voylt»  lo 

und  die  Ordnung  «der  Nevven  Bewilligten  Zapfnmaß».  Anno  15fi4.  Der  Zweck  des  Büchleins  war:  Damit  «ich  inemii^>  |i,  |l  darnach 

zu  richten  wisse,  vnd  liochernenntor  Kay.  Mt.  Einnemer,  auch  der  Zapfmaßbereiter,  die  angezognen  bewilligten  dr<  y Acht-  .'/. 
von  allerlay  vnihsgelt.  anßgesehenckten  Tranck,  kains  daruon  außgenuinen  nach  vor  beschehner  ordentlichen  vi.-ier  eitizm 
Die  «Ersame  Landschaft  des  Erzherzogthuins  Niederösterreich»  hat.  die  Zapfenmaß-Ordining  zuerst  auf  zwei  .Jahre  1.  Jänn.-i  InoS 
bis  31.  Decetnber  1559),  dann  auf  vier  Jahre  (1.  Jänner  1500  bis  31.  December  1563),  nun  wieder  auf  vier  Jahn  I.  Jänm  1 eil 
bis  31.  December  1567)  eingeführt.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

419.  MANDAT  FÜR  DAS  NEUE  ZAPFENMASS,  giltig  in  Österreich  unter  der  Enns.  Nachdem  auf  dem  jim^-ten 
Landtage  zu  Wien  am  1.  März  1564  «zu  vnser  vnd  vnserer  Khayserlichen  Khinder  Hofhaltung  die  New  Zapffenmaß  auf  4 Jahre 
bewilligt  worden»,  wird  die  Landschaft  dieselbe  einheben,  uns  aber  dafür  jährlich  eine  bestimmte  Summe  Geld  gehen.  Beginnt: 

Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnaden  Er  weiter  Römischer  Khayser  etc Schluss:  Helten  in  Vnser  Stal  Wenn  den  Zirennndziran>-.,:/,  ■>,„ 

tag  Aprilis  Anno  etc.  im  Vierundsechtzigisten  etc.  4°.  1 BI.  (Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums. j 

420.  MANDAT  ZUR  REGELUNG  DES  VIEHKAUFES.  An  alle  Obrigkeiten,  insbesonders  an  «vnsem  Handßgrauen  in 
Österreich,  vnnd  Obristen  Dreyssiger  zu  Hungerischen  Altenburg,  auch  sonsten  allen  Dreyssigern,  Mauttnern  etc.  . da--  über 
Bitte  der  Bürgermeister,  Richter  und  Räthe  der  Städte  Neustadt,  Baden  und  der  umliegenden  Flecken  den  Fleischhackern  auf  dem 
Lande  gleich  jenen  zu  Wien  gestattet  wurde,  über  die  Schwarza  hinaus,  jenseits  der  Donau  bis  an  die  March,  aber  nur  innerhalb 
der  Grenzen  Niederösterreichs  großes  und  kleines  Vieh  zu  kaufen.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gotten  genaden  Fnrelter  Römischer 

Khayser  etc Schluss:  Geben  in  vnser  Stat  Wienn  am  letzten  Tag  Mag,  Anno  etc.  im  Viemndsechtzigisfen  etc.  4".  1 Bl.  Archiv 

des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

421.  MÜNZ-PATENT  für  die  fünf  niederösterreichischen  Lande  und  die  Grafschaft  Görz,  worin  die  sogenannten  ungari-chen 
Pfennige  und  alle  ausländischen  Münzen,  die  trotz  allen  Verboten  (z.  B.  15.  Mai  1563)  noch  immer  angenommen  werden, 

neuerdings  verboten  sind.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnaden  Erwelter  Römischer  Kayser  etc Schluss:  Geben  in  Vase,- 

Stat  Wienn  den  Sibenzehenden  tag  Juli j Anno  etc.  im  Vierundsechtzigisten  ete.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 

422.  EISEN-ORDNUNG.  Römisch  Khay.  May.  etc.  Neue  Eisen  Satzung  auf  alles  geschlagen  Eisen,  so  aus  dem  Inader 
rnd  Vorderpergerischen  rauhen  Eisen  gemacht  wirdet  Wie  das  in  Österreich  vndter  vnd  ob  der  Ennß  verkhaufit  sol  irerden.  Mit 
Rum.  Khay.  May.  etc.  Gncal  md  Priuilegien.  Datum  Wien  den  10.  December  1564.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch 
Michael  Zimmermann  im  S.  Annen  Hof.  Ziereinsatz.  4°.  16  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Kaiser!.  Familien-Bibliothek  und  Archiv 
des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  in  Wien;  lc.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Landesarchiv  in  Graz.) 

423.  SECCERVITIUS,  JOANNES.  Epithalamion  in  nuptias . . . . Michaelis  Lungelii  Viennensis  artig  medicinae  peritis-dmi  nc 
nobilis  ac  ornatissimae  Catharinae  IAdlin  Triglouiensis,  Authore  Joanne  Seccerritio  Uuratislauiensi.  Vienne  Michael  Zimmermann. 
(1665).  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

424.  PREYSS,  LEOPOLD.  In  obitum  Invictissimi  Romanorum  Boemorum  et  Ungarorum  Imp.  Ferdinandi  I.  Archiducis 
Austritte  etc.  Epiceclion  scriptum  ad  dimim  Maximilianum  II.  Dei  farente  clementia  Romanorum  etc.  imperatorem  Leopold  Pregs ■«. 
Christophori  Pannonii  filio ....  Die  Widmung  an  Kaiser  Maximilian  II.  ist  datiert  von  Wittenberg,  18.  Juli ....  Leopoldus 
P.  C.  Pannonij  a Springenburg  filius.  4°.  9 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  — Schmitt-Tavera,  1.  c.,  II.  Bd.  1.  S.  136.  K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Graz.) 

425.  MYLIUS,  JOANNES.  Divina  gratia  Imperante  Sigismundo  Augusto  Polonorum  Rege  Potentissimo , Magno  Lithiraniae 
Duce  etc.  Victoria  de  Moschis  Reportata  a Magnifico  D.  Gregorio  Chodcieuitio.  Castellano  Viinensi,  Capitaneo  Grodnensi.  stipendiarij 
militis  supremo  gubernatore.  Addita  est  ejusdem  Domini  ad  filios  mos  de  conftictu  epistola.  Ilis  accesserunt  elegiae  III.  I.  ad  Mngnif. 
D.  Georgium  Chodcieuitium  legatione  Moschouitia  perfuncta.  II.  Ad  M.  D.  Joannem  Chodcieuitium  Samogithiae  praesidem.  III.  Ad 
M.  D.  Philonem  Cmithan.  equitem  bellicosum  et  strenum.  Authore  Joanne  Mglio  Libenrodensi  a S.  C.  M.  Poeta  Lnureato.  4". 
12  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien ; Ossolinski’sche  Bibliothek  in  Lemberg.) 

426.  MYLIUS,  JOANNES.  Ad  illustrem  Generosum  et  Magnificum  Dominum  Dom.  Sigismundum  Liberum  Baronem  in 
Ilerberstein,  Neyperg  etGuttenliag  etc.  sub  Continua  quatuor  Imperatorum  Austriacorum  foelici  gubernatione  optime  de  Reqmblica  sernper 
meritum,  summumque  studiosorum  Maecenatum  Carmen  Excomiasticum.  Huic  accessit  EYXH  Ad  Serenissimam  Dominam  Catharinam 
Caesaris  Ferdinandi  filiam,  Polonorum  reginam  inelgtissimam.  Authore  Mglio  Libenrodensi.  4°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Gute  Schrift  und  schöner  Druck.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

427.  ILLICINUS,  PETRUS.  In  Christianissimi  et  Invictissimi  Principis  Ferdinandi  Romanorum  Imperatoris  etc.  Hunq : 
Rohem  : etc.  Regis,  Archiduc : Austr  : etc.  obitum,  Petri  Iflicini 9S  Juris  (scilicet.  Consulti,  Epicedium,  ist  aber  ausgeblieben)....  Das 
Epicedium  ist  in  Distichen  geschrieben  und  umfasst  4'/2  unnumer.  Bl.  Es  beginnt:  «Quid  tanto  luctu  testa  referta  volunt?  Quid 
tristes  video  facies,  oculosque  madent.es?  | Oraque  eus  hominum  verba  dolenda  sonant?  | Heu,  heu  nos  miseros,  Europae  aecurite 
Reges.  [Toto  et,  christocolum  sunt  quot  in  orbe  Duces.  | Magnus  Ferdinandus  crudeli  vulnere  Pareae  Oblatus  nobis,  hic  jacet 
ante  dient  etc».  Hierauf  folgt,  eine  kurze  Grabschrift,  dann  ein  Gedicht  an  Kaiser  Maximilian  II.,  die  Erzherzoge  Ferdinand  und 
Karl.  kl.  8°.  Signat.  Custod.  Der  Text  in  kleiner  Cursiv.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

428.  ZEITUNGEN.  Zweyerley  Newe  Zeittungen.  Uelcher  Gestalt  das  Schloß  Daggag  (Tokaj)  in  Vngarn,  durch  jetzigen 
Großm.  Keyserr  Maximiliani  (II.)  Kriegsvolck,  dem  Türcken,  Christlichen  Namens  Erbfeind,  nieder umb  dieses  fiü  Jhars  abgenomen 
rnd  erobert.  Item,  Ein  Ritterlicher  Kampf’  vn.  Turnier,  zweyer  Helden,  als  einem  Tiirckischen  Hauptmann,  rnd  einem  Vngerischen 

Petras  Illicinus  war  zu  Senia  geboren,  Doctor  (1er  llechtsgelehrsamkeit,  Professor  der  griechischen  Sprache  an  der  Universität  in  Kraka  i, 
1552  Domherr  in  Gran,  1572  Domherr  in  Olmiitz,  wo  er  auch  am  29.  März.  1582  starb.  Er  war  ein  tief  gelehrter  Mann,  Dichter,  Schriftsteller  in  allen 
DisClplinen  mit  Ausnahme  der  Mediein.  Cerroni  verzeichnet  von  ihm  42  Druckschriften  und  Mannscripte. 
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jungen  Kriegsman,  die  ihres  Glaubens  halber,  umb  Leib  vnd  Leben,  auf  öffentlichen  Platz,  heg  Babotzscha  in  Vnrjern,  den  30.  January 
dieses  6ö  Jhars,  mit  einander  gestritten,  Vnd  wie  Gott  den  Vngerischen  Christen,  wieder  den  Türehen  den  Sieg  verliehen,  u.  s.  w. 
(Olme  Ort  und  Jahr:  Wien  1565,  M.  Zinnnennann.)  4°.  4 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Mit  Titclholzsehnitt.  Am  Schlüsse  der 
Reichsadler.  — Karol.  Kertbeny,  I.  Bd.  S.  182.  — Serapenm,  Jahrg.  1859,  S.  335.  — Weller,  liter.  Yer.,  S.  289.  (Bibliotheken  in 
Zürich,  Regensburg  und  Rudolstadt.) 

429.  ZEITUNG.  Zeittung  von  der  Bö.  Khay.  Mt.  etc.  Khriegßuolckh  in  Zips  vnd  was  dasselb  ain  zeyt  herumb  gegen  Tr  er 
Mayestat  etc.  widerwertige  außgericht.  1505.  Gedruckt  zu  Wien  (1565)  ■ durch  Michael  Zimmermann.  4°.  6 immuner.  Bl.  Signat.  Custod. 
Mit  Titelholzschnitt.  — Karol.  Kertbeny,  1.  c.  I.Bd.  S.  182.  — Über  eine  andere  Ausgabe  siehe  Nr.  740,  742,  743,  S.  182.  1.  c.  Serapenm, 
Jahrg.  1859,  S.  334.  — Weller,  liter.  Yer.,  S.  279.  (Königl.  Kreisbibliothek  in  Regensburg;  Stadtbibliotheken  in  Zürich  und  Nürnberg.) 

430.  PREDIGT.  Ein  andere  Christliche  Tröstliche  Predigt  am  Sechzehenden  Sontag  nach  der  Allerhailigisten  Dreyfaltigkait 
vber  dem  Euangelio  von  dem  erweckten  Jüngling,  der  Wittiben  Sun  zu  Naim,  fast  mit  der  vorigen  vberein  stimmende.  Darunter  ein 
Holzschnitt  zwischen  einem  lateinischen  und  deutschen  Texte.  4°.  33  immuner.  Bl.  Auf  dem  zweiten  Bl.  die  Signat.  J iij ; auf  dem 
zweiunddreißigsten  die  Signat.  Riiij.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Lambach.) 

431.  BERG-ORDNUNG.  Perckhordnung,  der  fernen  Künigclichen  Perckstett  in  der  Cron  Hungern,  Als  Crembnitz,  Schembnitz, 
Newensoll,  Buggans,  Khünigsperg,  Dillen  vnnd  Libeten,  sambt  andern  vmbligenden  vnnd  gedachter  Cron  Hungern  eingeleibten,  Gold, 
Silber,  Kupfer  vnnd  anderer  Metall  Perckwerchen,  geizigen  vnnd  künftigen  aufs  New  fürgenommen,  gepessert  vnd  außgangen. 
Beschehen  nach  Christi  vnsers  Erlösers  vncl  Seligmachers  gebürt,  im  Tausent  fünfhundert  fünffmdsechtzigisten  dar.  Mit  Elim  : Khay.  etc. 
Gnad  vnnd  Priuilegien.  Fol.  70  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  — Lempe,  Bergbaukunde,  Dresden  1790,  Thl.VII.  — Karol.  Kertbeny, 
Bibliographie,  I.  Bd.  S.  181.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  kaiserl.  Familien-Bibliothek  in  Wien.) 

432.  CHYTRAEUS,  VOLCMAR.  Pia  Adhortatio  ad  omnigenos  peccatores,  ne  correctione  vitae  procrastinent  atque  diferant: 
Ex  qua  simul  autlioritate  veritateque  diuinarum  literamim  elucet  atque  apparet,  eorum  opinionem  non  consentire  cum  sano  verbo 
Del,  qui  cum  hominem  sola  fide  justißcare  afßrmant,  pernitiosae  cujusdam  securitatis  ac  TAcentiae  occasionem  subministrant.  Ex 
variis  concionibus  Beuerendi  et  pii  Patris  D.  Mathiae  Citardi,  Gloriosae  et  piae  Caesar eae  Majestatis  a diuinis  concionibus  collecta 
atque  obseruata.  Collectore  et  interprete  Volcmaro  Cliytraeo.  Auf  der  dritten  Seite  befindet  sich  ein  Holzschnitt,  darstellend  den 
Apostel  Paulus;  im  Rahmen  ist  die  Umschrift  Sanctus  Paulus.  Die  Unterschrift  lautet:  «Vigilate,  state  in  fide,  viriliter  agite,  conforta- 
mini,  omnia  vestra  in  caritate  fiant».  Dasselbe  steht  oben  in  griechischer  Sprache.  8°.  23  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hof- 
bibliothek in  Wien.) 

433.  LECTIONBUC'H.  Lectionbucli  dreyer  täglicher  Lectionen  des  Alten  vnd  Neuen  Testaments,  wie  die  au  f alle  Sontag, 
Mittwochen  vnd  Freytag,  auf  alle  tag  der  vierzigtägigen  Vasten  etc.  zu  lesen  seyen.  Wien  durch  Michael  Zimmermann.  8°.  503  immer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Mit  hübschen  Randeinfassungen.  Schöner  Druck.  Katalog  der  Wallishaußer’schen  Buchhandlung,  II.  Bd.  S.  79. 

434.  SCHEDIUS,  PAUL.  Carmina  gratulatoria  ad  D.  Max.  Aemilianum  (sic)  secundum,  Invieths,  ac  Potentiss.  Born. 
Hangar,  et  Bnhem.  Begem,  Archiducem  Austritte  etc.  autore  Paulo  Schedio  Franco.  Hierauf  der  kaiserliche  Adler.  Auf  der  Rückseite 
des  ersten  Blattes  beginnt  ein  Gedicht  des  Schedius  an  den  kaiserlichen  Rath  und  Kanzler  Ulrich  Zasius.  Dann  folgen  Elegien 
desselben  Autors  an  Maximilian  II.  nach  dessen  Rückkehr  von  der  ungarischen  Krönung  (1564)  und  von  der  Krönung  in  Böhmen 
und  Frankfurt  (1564)  und  ein  Spruch  Wiens  an  Maximilian  II.  Den  Schluss  machen  Epigramme  auf  Schedius  von  Paul  Siber, 
Johannes  Seccervitius  und  Caspar  Cropacius.  4°.  14  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (Bibliothek  des  Graphischen  Club  in  Wien.) 

435.  CHAROPUS,  ANDREAS.  C armen  gratulatorium  De  invictissimi  ac  potentissimi  Born.  Imper.  et  Bohemorvm  Begis 
Divi  Max.  Aemiliani  IT.  Arehiducis  Austritte  etc.  Bedito  a Coronatione  Hungarica  scriptum  ah  Andrea  Charopo  Austrio..  (1564.) 
Hierauf  das  kaiserliche  Wappen.  Unten  «Viennae  ....  Auf  der  zweiten  Seite  des  Titelblattes  ist  ein  Hexastichon  von  Wolfgang 
Laz  an  Charopus.  Auf  derselben  Seite  noch  «Libellus  ad  Divum  Maximilianum»  von  Charopus.  Auf  der  dritten  und  vierten  Seite 
eine  Widmung  an  Udalricus  Zasius,  königl.  Rath,  und  Caspar  Lindegg,  königl.  Secretär.  Am  Ende  steht  ein  Distichon  mit  der 
Krönungsjahrzahl  Maximilians.  4°.  20  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Hübsche  Cursivschrift.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

436.  HERBERSTEIN,  SIGMUND.  1.  Mein  Hefberstain  Sigmunds  Freyherrn  zu  Neyperg  rnncl  Guettenliag,  Obersten  Erbkamrer 

vnd  Obersten  Erbdruckhsäß  in  Khcirndten,  In  Kliayser  — Ferdinands  des  ersten  in  Pottschaften  vnd  Ambten  Dienste.  Gedr 

160  Bl.  gleich  320  immuner.  S.  — 2.  Herberstains  yetzo  weittere  vnnd  beständige  Beschützung  der  rnreeht  beschuldigten.  Gedr 

4°.  14  Bl.  gleich  28  immuner.  S.  Gothische  Schrift.  - — 3.  Ich  Herberstain  Hab  die  Eltern  von  Herberstain,  nit  die  als  gemeine 
Landtleut  in  Steyr  wonend,  Sonder  die  mit  Namhaftn  diensten  jren  rechten  Erbherrn  vnd  Landßfürsten  verpflicht  gewest,  denselben 
zu  Ehrn  und,  gedächtnnß  vnd  den  jetzo  Jungen  vnd  khunfftig  gebornen,  allain  darumben,  damit  sie  Ir  er  Eltern  fueßstapfen  nach 
treffen  gedacht  willen  sein,  vnd  mit  Im  thuen  vnd,  wesen  Irer  Eltern  Namen  vnd  Lob  nit  vermayligen.  18  immuner.  Bl.  Signat.  Custod. 
— 4.  Unter  identischem  Titel  mit  der  ersten  Fortsetzung.  49  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Der  Text  an  einigen  Stellen  glossiert. 
Nr.  4 beginnt  mit  Bildnissen  der  Herrscher  des  XVI.  Jahrhunderts.  Ein  Sammelcodex.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

437.  BELAGERUNG  VON  TOKAJ.  In  der  kaiserlichen  Kupferstich-Sammlung  zu  Wien  (III.  Gruppe  der  kunsthistorischen 
Sammlungen  des  allerhöchsten  Kaiserhauses)  befindet  sich  ein  60 cm  hoher,  61 cm  breiter,  auf  Leinwand  aufgezogener  Einblattdruck.99 
Darauf  ist  ein  coloriertes  Bild  zu  sehen,  welches  die  Belagerung  von  Tökaj  darstellt;  neben  und  unterhalb  desselben  steht  ein 
lateinischer  und  deutscher  Text.  Das  Bild  nimmt  40cm,  der  Text  21 cm  Breite  ein.  Der  Text  und  namentlich  der  lateinisch  ist  schon 
stark  verletzt,  auch  ist  in  diesem  Einiges  mit  Tinte  durchstrichen  und  an  der  Seite  corrigiert.  Das  Bild  ist  im  Figuralischen  wie 
in  den  Gebäuden  in  der  Manier  Guldennmndts  gehalten.  Hier  und  da  ist  eine  Bezeichnung  angebracht:  «Municion  gestanden», 
<'Da  hat  man  die  4 Singerin  vl^e  der  eyse  au  ff  prätern  vnd  stro  vbergefirt»,  «Blentung  von  ainer  Schmitz  zu  der  andern»,  «Zum 
Sturmb  mit  den  4 Singerin  daher  geruckt.  Vnd  den  feinden  zu  den  Rucken  geschossen».  — Im  oberen  Bilde  sehen  wir  die  Veste 
Tökaj,  umflossen  im  Norden  von  der  Theiß,  im  Westen  vom  Wedrok.  Jenseits  der  zugefrorenen  Theiß  hat  «Balaschi  Melchart»  eine 


99  Herr  Custos  Franz  Sehestag  an  der  kaiserl.  Ivnpferstichsammlung  hatte  die  Güte,  mich  auf  das  interessante  Blatt  aufmerksam  zu  machen. 
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Schanze  errichtet,  hei  ihm  sind  «Tlussaren  vnd  Haydoggen»,  aber  - nur  zway  Falcklianrit  bey  jm  gehabt*.  An  einer  eisfreien  Stelle 
verkehren  von  einem  Ufer  zum  anderen  Schiffe.  Im  Osten  sind  freie  Grundstücke  mit  dem  Flecken  Cerestier.  Im  O-ten  und 
Süden  dehnt  sich  das  Lager  mit  den  Schanzen  aus,  welche  folgende  Aufschriften  haben:  «Mit  der  Schantz  den  dritten  tag  hieher 
geruekht»,  «Aus  dieser  Schantz  den  ersten  tag  mit  2 kartaunen  geschossen,  den  andern  tag  den  Paurtantz  vnd  ain  Singerin 
dartzue  gefiirt»,  «Dy  letzte  Schantz».  Im  Lager  herrscht  bewegtes  Leben,  Munitions-  und  Proviantwagen  stehen  in  Gruppen,  im 
Hintergründe  ist  Geschützfeuer  auf  beiden  Seiten.  Vor  dem  Zelte  des  Fehlobersten  flattert  die  kaiserliche  Fahne  mit  dem  m hwarz/-n 
Adler  auf  Goldgrund.  Der  Titel  lautet:  Situs  et  vera  positio  areis  Tohay  quae  vi  armisque  Caesauri s Mo.cimiliani.  anno  M.D.LXV. 

Februarij  XI.  expugnata,  et  capta  es/ priedie  Kal:Febr.  M.D.LXV.  nomine  Caesari s Maximüiani  praefectus  rei . . . . Nun 

folgt  der  lateinische  Text,  der  an  einigen  Stellen  nur  schwer  zu  lesen,  an  einigen  ganz  unleserlich  ist,  weil  das  Papier  zerfre  -i-ii 
und  auch  die  Leinwand,  worauf  selbes  aufgezogen,  schon  schadhaft  ist.  Am  Schlüsse  heißt  es:  I iennae  Austrine  exmulebat  Michael 
Zimmermann  feum  gratia  nur  schwer  zu  lesen)  et  privilegio  Romanae  Caesaris  Majestatis.  — Darunter  steht  folgender  deutscher 
Text:  Warhaffte  Conterfaetur  des  Schloß  Toggey  in  Hungern , So  durch  Khayser  Maximilians  etc.  Kli riegßrolhh  im  löGö.  Jm-  belegert. 
Vnnd  den  11.  Februarij  Erobert  worden.  Ein  sehr  wertvoller  Druck. 

438.  WALD-ORDNUNG  für  die  ungarischen  Bergstädte  und  die  umliegenden  Herrschaften.  Comtitutio  Maximiliane  II. 
Romanorum  Imperatoris  ac  Hungariae  Boliemiaeque  Regis  etc.  inxta  quam  Syluae,  Nemora,  et  Saltus  limitatum  Ilegni  Hungariae 
Montanarum,  ac  ditionis  Jurisdictionisque ; adnexae  porro  caedi,  foucri,  propagarique  debeant.  Anno  M.D.LXV.  kl.  Fol.  35  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Hübsche  große  Antiquaschrift.  S.  1.  et  typ.  n.  (Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

439.  WALD-MANDAT  für  die  ungarischen  Bergstädte  und  die  umliegenden  Herrschaften.  Niemand,  besonders  von  den 
Walachen,  darf  «Gaißviech»  in  die  Wälder  treiben  oder  dieselben  sonst  schädigen,  da  ohnedies  schon  großer  Mangel  an  Holz  und 
Kohlen  ist,  so  dass  man  einmal  trotz  des  Reichthumes  der  Metallgruben  den  Bergbau  wird  aufgehen  müssen.  Beginnt:  Wir 

Maximilian  von  Gottes  genaden  Erwelter  Römischer  Khaiser  etc Schluss:  Geben  in  Vnser  Statt  Wienn  den  fünffzehenten  May 

Anno  etc.  im  Fünf  zehenhundert  vnd  im  Fünffvndseclitzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  Dieses  Mandat  wurde  am  10.  August  1565  wiederholt. 
4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

440.  MANDAT  WEGEN  ABSCHAFFUNG  DES  GESINDELS  für  Österreich  ober  und  unter  der  Enns,  wegen  Aufgreifung, 
Abschaffung  und  allfälliger  Bestrafung  der  herumstreichenden,  dienstlosen  Landsknechte  und  sonstigen  herumstreifenden  Müßig- 
gänger, verdächtigen  Leute  und  des  herrenlosen  Gesindels,  welche  die  armen  Landleute  und  Unterthanen  beschädigen.  Beginnt:  117/ 

Ferdinand  von  Gottes  gnaden  Erwelter  Römischer  Khayser  etc Schluss:  Geben  in  l’iiser  Stat  Wienn  den  Vierundziraintzigisteii 

tag  des  Monats  May  Anno  etc.  im  Fünffundseclitzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

441.  MANDAT  WEGEN  ABSCHAFFUNG  DER  WOCHENKNECHTE  für  Österreich  unter  der  Enns.  Dasselbe  verbietet 
den  Unfug  der  sogenannten  Wochenknechte,  welche  eine  Woche  arbeiten,  die  andere  aber  feiern,  also  in  keinem  eigentlichen 
Dienstverhältnisse  stehen,  auch  nicht  um  Lohn  arbeiten,  sondern  einen  oft  bedeutenden  Antheil  an  der  Ernte  ziehen  oder  andere 

Pacte  schließen  und  dabei  unbesteuert  bleiben.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnaden  Erwelter  Römischer  Khayser  etc 

Schluss:  Geben  in  Vnser  Stat  Wienn  den  Zwaintzigisten  tag  Augusti  Anno  etc.  im  Fünffmidsechtzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Archiv 
des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 


DIE  WITWE  ZIMMERMANNS  (YIDUA  ZIMMERMANNI).1“ 

(1565.) 

Nach  Zimmermanns  Tode  führte  seine  Witwe  die  Druckerei  durch  drei  Jahre  fort.  Es  sind  uns  aber 
außer  dem  schon  von  X.  Schier  1.  c.  erwähnten  « ' TEPONIKA  f SS.  Christianornm  Milites  divinitus  Victoriis 
ornati  ad  Sigismundum  Pol.  Reg.  Anthore  Joanne  Mylio  Poeta  Laureato.  Viennae  apud  Viduam  Zimmermanni 
1565»,  4°  (Hofbibliothek),  nur  wenige  Drucke  noch  bekannt,  als: 

442.  SAMBUCUS,  JOANNES.  Oratio  cum  epigrammatis  aliquot  epitaphiis  in  obitum  Imp.  Ferdinand i Primi  P.  F.  .1.  P.  P.  etc. 
Antore  Joanne  Sambuco  tertio  Nonas  Sectil.  Anno  MDLXIIII.  Viennae  apud  Viduam  Zimmermanni.  Anno  MDL. TI  . 4°.  44  unnumer.  S. 
Signat.  Custod.  Fünferlei  Schriftgattungen,  meist  Cursiv.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

443.  PURKIRCHER,  GEORG.  Divi  Ferdinand i romanorum  imperatoris  Hungariae  regis  manibus  sacrum  — Panama  Ingens 
autore  Georgin  Purkircliero  pisoniensi  Viennae  apud  viduam  Zimmermanni  anno  MD  LA  V.  4°.  — Sart.ori,  II.  Bd.  S.  221,  Nr.  683. 

444.  MYL1US,  JOANNES.  ' feoovnau.  Admirabilis  Sanctorum  Christianornm  militum  Triumphi , sive  Victoria e Ad  Inrictissimum 
Ar  Potentissimum  Cnesarem  Maximiliantim  IT.  Dei  gratia  semper  Augustum  etc.  Anthore  Joanne  Mylio  Libenrodensi,  Poeta  laureato. 
Viennae  in  Austria,  exendebat  Michaelis  Zimmermanni  vidna  (?)  MDJ.XV.  4°.  28  unnumer.  BI.  Denis,  S.  XIII.  (Ossolinski’sche 
Bibliothek  in  Lemberg.) 

,oa  (X.  Schier),  Commentatio  etc.,  S.  12.  — M.  Denis,  W.  B.  und  Nachtr. 
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RAPHAEL  HOFHALTER  (S  K R Z E T IT  S K I ).101 

(155G  bis  1503.) 

Raphael  Hofhalter  oder  Hoffhalter  war  von  Geburt  ein  Pole  aus  dem  adeligen  Stamme  der  Skrzetuski. 
Unter  letzterem  Namen  nennt  er  sicli  auch  in  Francolins  Turnierbuch,  wo  es  auf  der  letzten  Seite  heißt: 
■ In  Insignia  Skrzetusky  cognomine  Hoffhalter  typographi  Viennensis»,  und  wo  auch  das  Familienwappen 
der  Skrzetuski,  in  Holz  geschnitten,  abgebildet  ist.  Dieses  Geschlecht,  welches  schon  lange  ausgestorben  und 
von  dem  selbst  in  seinem  Vaterlande  Polen  wenig  bekannt  ist,  führte  im  silbernen  Schilde  ein  Hufeisen 
und  innerhalb  desselben  ein  Kreuz;  das  Ganze  ist  umgeben,  wie  einige  sagen,  von  Habichtskraut.  (?) 
Auf  dem  Helme  steht  ein  Habicht  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  welcher  einen  Siegelring  im  Schnabel  hält. 
Dieses  letztere  Attribut  hat  sich  Hofhalter,  wie  es  scheint,  als  Buchdrucker  gewählt,  da  nach  einer 
damals  herrschenden  Sage  Gutenberg  durch  einen  Siegelring  zur  Erfindung  der  Typen  geleitet  worden 

sei.  Unterhalb  der  Einfassung  im  Renaissancestile  stehen 
folgende  Verse: 

Cum  crace  ferratae  demonstrat  calcis  imag-o, 

Stemma  Rapliaelis  nobile  »Skretusij . 

Hoc  stirpis  pietas  et  robnr  equestre  notatur, 

Conueniunt  mevit.is  signa  notata  suis. 

Arripe  virtutis  stimulos  generosa  juuentus. 

Sic  t.e  pevpotims  rite  sequetur  honor. 

Seinen  polnischen  Namen  soll  er,  wie  Ossolinski 
meint  (Wiad.  hist.  kryt.  IV.  str.  436),  deshalb  abgelegt 
haben,  weil  er  im  Verdachte  der  Ketzerei  stand;  derselbe 
Geschichtsschreiber  sagt  auch  noch,  Skrzetuski  habe  den 
deutschen  Namen  Hofhalter  angenommen,  weil  er  eine 


Nr.  28.  Hofhalters  Biichdruckerzeichen  in  Georg  Eders  Rectoren- 
katalog der  Wiener  Universität.  Nach  einem  Exemplare  in  der 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 


große  Druckerei  «am  Hof»  gehalten  habe,  was  aber 
sicher  unrichtig  ist.  Wir  glauben  vielmehr,  in  Hofhalters 
Druckerzeichen  und  in  mehreren  Versen  dazu  Anhalts- 
punkte zu  haben,  welche  auch  den  pseudonymen  Namen 
«Hofhalter,  richtiger  Hoffhalter»  erklären.  Am  Fuße  des 
Baumes  im  Bilde  des  Druckerzeichens  (s.  Nr.  28)  steht  das 
W örtclien  «Spes»,  Hoffnung,  nämlich  auf  Gott,  wie  es 
auch  in  der  Umschrift  heißt:  «Alles  blüht  hoffnungs- 
voll unter  Gottes  Vorsehung».  Die  Verse:  «Lobe  Gott  und 
bediene  dich  fröhlich  des  gegenwärtigen  Geschickes», 
oder  «Möge  deine  Hoffnung  allein  auf  Gott  beruhen»  etc. 
sagen  uns  also,  dass  «Hoffhalter»  so  viel  bedeutet,  als 
einen  Mann,  «der  das  Hoffen  haltet  auf  Gott». 

In  dem  «Catalogus  Rectorum  et  illustrium  Virorum  Archigymnasii  Viennensis»  von  Georg  Eder  aus 
dem  Jahre  1559  finden  wir  zum  erstenmale  Hofhalters  Buelulruekerzeichen.  Es  ist  mit  einem  von  Putten 
gehaltenen  Rahmen  eingefasst,  welcher  die  Umschrift  führt:  «Omnia  spe  florent  prospiciente  Deo».  Das 
Bild  stellt  eine  von  der  Sonne  beschienene  Landschaft  dar,  in  deren  Vordergrund  ein  von  einem  Zaune 
umgebener,  blühender  Baum  sich  befindet,  um  dessen  Stamm  sich  Epheu  ranket.  Am  Fuße  des  Baumes 
stellt  das  Wort  «Spes»,  Bienen  fliegen  herzu,  um  den  Blütenstaub  einzusammeln.  Das  Thor  des  Zaunes  ist 
halb  geöffnet.  In  Versen  ober-  und  unterhalb  des  Stockes  besingt  Hofhalter,  wie  oben  erwähnt  wurde,  die 
Hoffnung,  so  auch  in  dem  hübschen  Distichon:  «Vive  Deo  et  laetus  praesentibus  utere  fatis  — Haereat  in  solo 
spes  tua  hxa  Deo»,  oder  «Sperandum  est  donec  mcliora  ferentibus  astris  — Sit  compos  voti  spesanimosa  suis». 

Über  Hofhalters  Geburtsort  und  Jugendzeit  ist  uns  nichts  bekannt.  Nach  Denis  und  anderen 
Geschichtsschreibern  hat  er  protestantischer  Gesinnungen  halber  sein  Vaterland  Polen  verlassen  müssen. 

101  (X.  Schier),  Commentatio  etc.,  S.  12,  43  f.  — 5f.  Denis,  W.  B.  und  Nacbtr. 
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In  Infignia  Raphaclis 

SKRZETVSKY  C0GN0M1NE 

Hopfhaltem,  Typografhi 
VlENNENSIS 


Ep  I GAAMMA. 


Zuerst  erschien  er  in  den  Niederlanden,102  hielt  sich  hierauf  kurze  Zeit  in  Zürich  auf  und  kam  wahr- 
scheinlich noch  im  Jahre  1555  nach  Wien,  wo  er  sich  mit  Caspar  Kraft  aus  Eiwangen,  welcher  früher  bei 
Aqnila  und  Zimmermann  den  Schriftenguss 
betrieben  hatte,  verband.  Beide  druckten 
als  ihr  erstes  Werk:103  «Der  Christlich 
vnd  Gewaltig  Zug  in  das  Hungerland: 

Zu  Ehren  dem  durchleuchtigistcn  Fürsten 

— Ferdinand,  Ertzherzogen  zu  Österreich 

— bescln-iben  durch  Wolfgang  Schmälzei, 

Pfarrherrn  bey  Sant  Lorentzen  auff  dem 
Stainfeld.  M.D.LVI.  Gedruckt  zu  Wienn 
inn  Österreich,  durch  Raphaeln  Hofhaltcr 
vnnd  Casparn  Krafft » . Ihr  Privilegium 
auf  dasselbe  ist  datiert  vom  10.  April 
1556  und  gestattete  ihnen  eine  Buch- 
druckerei mit  schönen,  zierlichen,  auf  die 
französische  Art  geschnittenen  Buchstaben 
einzurichten,  und  durch  drei  Jahre  Papier 
und  Bücher  einzuführen,  mit  dem  Beifügen, 
dass  sie  dieselben  dem  niederösterrei- 
chischen Kanzler  und  dem  Decan  der 
theologischen  Facultät  anzeigen  und  sich 
den  Preis  müssten  taxieren  lassen.  Caspar 
Kraft  erscheint  hier  zum  ersten  und  auch 
einzigen  Male  mit  Hofhalter,  ja  er  wird 
überhaupt  seitdem  nicht  mehr  genannt. 

Hofhalter  war  Buchhändler,  Form- 
schneider, Gießer  und  Buchdrucker.  Da 
er  insbesondere  den  illustrierten  Verlag 
cultivierte,  so  waren  in  seiner  Oflicin  auch 
Künstler,  wie  Lautensack,  Hübschmann, 

Hirschvogel  u.  a.  beschäftigt.  Mehrere 
seiner  Drucke  sind  daher  mit  guten 
Holzschnitten  und  Kupferstichen  geziert, 
ln  Herbersteins  Selbstbiographie  (1560): 

«Gratae  Posteritati  etc.»  erblicken  wir 
sieben  zierliche,  in  Holz  geschnittene, 
medaillonartige  Bildnisse  der  Fürsten, 
mit  denen  Sigmund  von  Herberstein 
verkehrt  hatte,  und  in  des  Dominicaners 
Johann  Faber  von  Heilbronn  «Missa 
Evangelica»  (1558)  ist  das  sehr  schöne 
Portrait  nebst  dem  Wappen  des  Primas 
Nicolaus  Olahus  von  dem  Nürnberger 
Meister  Hanns  Sebald  Lautensack  in 


Vm  cruce  ferraraedemonfirat  calcis  imago, 
Sccmma  Raphaclis  nobile  Skrctufij. 

Hoc  flirpis  pieras  & robur  equeßre  notatur, 
Conueniunt  merirjs  figna  notaca  fuis. 

Arripc  vircutis  ßimulos  gencrofa  iuuentus, 

Sic  tc  perpetuus  rici  fequetur  honor. 

Nr.  29.  llofhaltcrs  Wappen  in  Erancolins  Turnierbuch.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 


,m  Albert  Molnar  in  seinen  «Ideae  Christianae  Ungai'orum  bub  Tyrranide  türcica»  (Oppeuh.  1616, 1")  halt  ihn  für  einen  Belgier  und  sagt : H.  H.  Belga 
(CTClfc  et  Typographus  exul  venit  primo  Tigurum  Helvetiorum,  deinde  migrauit  in  llungariam».  Denis,  Einleitung  in  die  BUeherkunde. 
m M.  Denis,  Merktv.  d.  Gareil.  Bibi.,  S.  296,  hält  noch  die  «Elegia  de  signis»  für  llofhaltcrs  ersten  Druck,  da  sie  vom  3.  März  datiert  ist. 
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Kupfer  gestochen,104  dessen  Chiffre  LSL  Denis  irrthümlich  dem  Hirschvogel  zugeschrieben  hat.  In  dem 
inehrenvähntcn  Rectorenkataloge  und  in  den  Reden  Eders  ist  dessen  sehr  hübsches  Portrait  und  Wappen- 
in  Paul  Weidners105  «Loca  gn-aecipuW»  sehen  wir  ein  gutes  Kreuzbild,  unter  welchem  rechts  Weidners  Gattin 
mit  vier  Kindern,  links  Weidner  selbst  steht,  die  Seinigen  auf  das  Kreuz  verweisend.  In  dem  Werke 
«Catholicae  ac  Christianae  Religionis  praeeipua  quaedam  capita  de  Sacramentis,  Eide  & operibus,  de 
Ecclesia,  Justiticatione  ac  alijs:  a Rcv.mo  D.  D.  Nicolao  Ollho»  (1560)  findet  sich  dessen  Portrait  und 
Wappen,  in  Holz  geschnitten  von  Hanns  Sebald  Lautensack;  in  der  zweiten  Auflage  von  Sigmund  von 
Herbersteins  Selbstbiographie  sind  sechs  Medaillonbilder,  in  Hermes  Schallauczers  100  archäologischem  Werke: 
«Exempla  aliquot  S.  vetustatis  Rom.  in  Saxis  quibusdam  etc.»  (1560)  das  Bild  Schallauczers  und  sechs  alte 
Grabsteine,  in  Holz  geschnitten  von  Hanns  Sebald  Lautensack.  Bereits  im  April  und  in  den  folgenden 
Monaten  des  Jahres  1556  war  Hofhalters  Officin  mit  Arbeiten  für  den  Hof  beschäftigt,  wie  die  «Gedenk- 
bücher» im  Archive  des  Reichs-Finanzministeriums  beweisen.107  Die  Perle  von  allen  Drucken  bleibt  aber 
Francolins  Turnierbuch,  welches  Denis  im  Eingänge  zu  Wiens  Buchdruckergeschichte  nur  kurz  erwähnt. 
Der  Titel  desselben  lautet:  Herum  praeclare  gestarum,  intra  et  extra  moenia  -munitissimae  ciuitatis  Viennensis, 
pedestri  et  exquestri  praelio,  terra  et  aqua,  elapso  mense  Junio,  Anno  Dom.  1560  elegantissimis.  Iconibus  ad 
viuum  illustratarum,  in  laudem  et  gloriam  sereniss.  potentiss.  invictissimique  principis  et  Dom.  Dom.  Ferdinand! 
electi  Rom.  Imp.  semp.  August,  etc.  ac  clarissimorwm  suorum  liberorum  totiusque  Nobilitatis  et  ßorentissime 
Gennanice  nationis:  Per  Joann.  a Francolin 10S  Burgundum,  ejusdem  Sac.  Gaes.  Maj.  etc.  Fecialem  fideliter 
deseriptarum  explicatio.  Viennae  Austriae  exeudebat  Raphael  Hofhalter.  Derselbe  steht  in  einem  in  der  Mitte 
der  Seite  befindlichen  Rechtecke.  In  der  oberen  Schmalseite  befindet  sich  der  kaiserliche  Adler,  rechts 
und  links  sind  je  zwei  und  auf  der  unteren  Schmalseite  drei  Wappen  angebracht.  Am  Ende  heißt  es:  In 
Insignia  Raphaelis  Skrzetushg  cognomine  Hoffhalter  tgpographns  Viennensis.  Joannes  Schutpacher  de  Rauris 
mathemat.  Studiosus  libri  insignia  fecit.  4".  LXXXIII.  Bl. 100  Hierauf  das  schon  erwähnte  Wappen  Hofhalters. 

104  Hanns  Sebald  Lautensack  war  circa  1524  zu  Bamberg  geboren,  als  der  Sohn  des  Paul  Lautensack,  welcher  wegen  seiner  mystischen  und 
pietistischen  Schriften  die  bischöfliche  Stadt  verlassen  musste  und  dem  die  freie  Reichsstadt  Nürnberg  einen  sicheren  Aufenthalt  bot.  Angeregt  durch  die 
hochentwickelte  Kunst  und  das  Kunstgewerbe  Nürnbergs,  bildete  sich  der  junge  Lautensack  zum  Künstler  aus  und  brachte  schon  1554  zu  Nürnberg  ver- 
schiedene Werke  in  Verlag.  (Nagler,  Künstlerlexikon  VII.  Bd.  S.  343.)  1558  kam  er  nach  Wien  und  verband  sich  hier  bald  mit  Laz,  Hofhalter  u.  a., 
und  noch  in  demselben  Jahre  erschien  von  ihm  die  Ansicht  der  Stadt  Wien  von  der  Südseite  mit  der  Schlacht  Sanclieribs  im  Vordergründe  als  Allegorie 
auf  die  Vertheidigung  Wiens  im  Jahre  1529.  Zu  diesem  Bilde  hatte  Laz  einen  Text  geschrieben.  Berichte  und  Mittlieil.  d.  Alterth.  Ver.  zu  Wien,  1.  Bd.  — 
Vgl.  oben  auch  Lautensacks  Bilder  im  Francolin’schen  Turnierbuche. 

105  Über  den  Gelehrten  Paul  Weidner  vgl.  M.  Denis,  W.  B.,  S.  585.  — Bergmann,  Medaillen,  11.  Bd.  S.  198.  — A.  v.  Rosas,  Gesell,  d.  W.  Univers. 
insb.  der  medizin.  Facultät,  S.  07,  71,  142.  — A.  Mayer,  Geschichte  der  geistigen  Cultur  in  Niederösterreich,  S.  352  f.  N.  714. 

106  M.  Denis,  W.  B.,  S.  603  f.  — A.  Mayer,  1.  c.  S.  231,  236,  313.  — A.  v.  Camesina,  Urkundl.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Wien.  Heraus- 
gegeben vom  Gemeinderathe  der  Stadt  Wien.  1881,  S.  67. 

lu7  «1556.  Dem  Raphael  Hofhalter,  Formschneider,  für  sein  Arbeit,  vmb  daß  Er  Erczherczogen  Carlen  den  andern  Erczherczogen  Zu  Österreich  in 
Mettal  geschnidten  vncl  solher  Figuren  vier  vnd  zwainzig  in  Sich  halten,  die  er  also  gemacht  hat,  Sechs  vnd  dreissig  Taller  bezallen.  13.  Aprill».  Österr. 
Gedenkbuch,  76.  Bd.  S.  34.  — «1556.  Raphaeln  Hofhalter,  Formschneider  für  sein  arbeit,  vmb  Er  Erczherzog  Carln  zu  dem  Stamen  der  Erczherczogen  von 
Ostereich  mer  funfezehen  figuren  oder  Pildnus  in  Metal  geschnitten  hat  für.  ain  yede  derselben  figur  anderthalben  Taller,  in  Summa  22I/-j  Tlialler.  3.  Juni». 
76.  Bd.  S.  30  b.  — «1556  Raphael  Hofhalter,  Puechdruckher  allhie,  die  dreyezehen  Cennten,  Sechs  Schilling  Sechzehn  Pliening,  die  man  jme  an  seinem 
Druckherlon  von  etlichen  Exemplarien  des  Namens  und  Stammes  der  Erczherczogen  zu  Österreich  auch  geschnitten  aignen  noch  per  Resto  schuldig  bliben. 
Wien  20.  August».  76.  Bd.  S.  34. 

108  Kaiser  Ferdinand  überließ  am  23.  März  1562  seinem  Ehrenherolde  Hanns  von  Francolin  einen  öden  Grund  vor  dem  Widmerthore,  worauf  vor 
Jahren  St.  Theobalds  Kloster  gestanden,  zur  Errichtung  mehrerer  Windmühlen.  — Laut  Geldbrief  vom  28.  December  1562  ertlieilte  Ferdinand  dem  Francolin 
in  Anerkennung  seiner  ausgezeichneten  Treue  um  den  Kaiser,  dessen  Haus  und  das  Reich  das  Recht  der  Salva  Guardia  für  seine  Besitzungen,  sowie  auch 
das  Recht,  seine  Gebäude  mit  dem  Reichsadler  versehen  zu  dürfen,  und  auch  sonstige  grundherrliche  Vorrechte.  (Berichte  u.  Mittheil.  d.  Alterth.  Ver.  zu 
Wien,  X.  Bd.  S.  234.  — Schmidl,  Blätter  für  Kunst  und  Literatur,  Jahrg.  1848.) 

i°;>  ^yir  gehen  im  Folgenden  eine  kurze  Beschreibung  dieses  schon  sehr  seltenen  Buches,  von  welchem  sich  ein  Exemplar  auf  Pergament  gedruckt  in 
der  Bibliothek  des  Museums  für  Kunst  und  Industrie  befindet.  Die  Rückseite  des  Titelblattes  nimmt  das  colorierte  Bild  des  Erzherzogs  Maximilian  in  ganzer 
Figur  und  im  Waffenrocke  mit  dem  Wappen  links  zu  Füßen  ein;  unten  steht  sein  Wahlspruch:  «Spera,  Fide,  Sustine»,  daneben  das  Monogramm  des 
Formschneiders  also  wahrscheinlich  des  Donat  Hübschmann.  Hierauf  folgt  auf  2'/>  Blättern  Francolins  Widmung  an  den  Erzherzog  Maximilian;  auf 

der  letzten  Seite  derselben  ist  ein  symbolisches  Bild,  in  Holz  geschnitten,  wie  ein  Jüngling  mit  der  rechten  Hand  einen  schweren  Stein  an  einem  Ringe 
hält,  während  die  beflügelte  Linke  sich  gegen  die  Wolken  erhebt,  woraus  sich  GottVater  segnend  hervorneigt.  Darunter  stehen  die  Verse: 

Dextra  manus  lapidem,  manus  altera  sustinet  alas,  Ingenio  poteram  superas  volitare  per  arces 

Vt  me  pluma  leuat,  sic  graue  mergit  onus  Me  nisi  paupertas  inuida  deprimeret. 

Auf  diesem  Bilde  ist  unten  ein  Monogramm  das  ist  der  am  Schlüsse  angeführte  Joannes  Schlutpacher  de  Rauris,  von  welchem  auch  die  Initialen 

sind.  Außerdem  befindet  sich  noch  auf  der  Rückseite  des  elften  Blattes  eine  colorierte  Abbildung,  nach  Francolins  Erklärung  darstellend  den  Herzog 
Heinrich  den  Jüngeren  von  Meißen,  ganz  in  Roth  gekleidet,  als  Anführer  der  Fußtruppen.  Zwischen  Blatt  27  und  28  ist  das  interessante  und  figurenreiche 
Bild  des  Turniers  auf  dem  Burgplatze,  in  Kupfer  gestochen  von  Hanns  Sebald  Lautensack  (das  bekannte  Monogramm  isl  links  auf  einem  Schornsteine) 
und  mit  der  Aufschrift:  «Primus.  Martialium.  Ludorum.  Pedestris.  Confiictus  1560».  Zwischen  Blatt  28  und  29  ist  ein  großer  für  die  Costümkunde 
interessanter  Kupferstich,  das  kaiserliche  Mahl,  mit  der  Aufschrift:  «Quo  modo  Caes.  Majt.  una  cum  liberis  suis  prandium  sumpserit  effictio  1560».  Zwischen 
Blatt  34  und  35  ist  ein  ähnliches  Bild,  das  einen  Hofball  vorstellt,  mit  der  Aufschrift:  «Saltatoriae  Domus  in  arcis  propugnaculo  typus  sculptus  in  XVII. 
hebdomadibus.  1560»;  auf  der  vorderen  Säule  links  steht  1561,  auf  der  vorderen  Säule  rechts  Zwischen  Blatt  52  und  53  ist  ein  großer  Kupferstich, 
darstellend  ein  Turnier  zu  Pferde  auf  dem  Burgplatze,  von  Ilanns  Sebald  Lautensack.  Aufschrift:  «Secundum  Circensium  Ludorum.  Equestrc.  Certamen. 


(S.  Nr.  29.)  Im  .Tiilirc  1561  folgte  auf  diese  lateinische  Ausgabe  die  deutsche  mit  dem  Titel:  Thurmer-Buch. 
Warliafftiger  Ritterlicher  Thaten,  so  in  dem  Monat,  Jung  des  vergangenen  LX.  Jars.  in  r„d  ausserhalb  der 
Statt  Wienn  zu  Roß  vnd  zu  Fließt  aujf  Wasser  vnd  Lannd  gehalten  worden,  mit  selamen  Figuren  eordrafeot, 

vnd  dem  Allerdurchleuchtigisten ....  Herrn  Ferdinando  erwölten  römischen  Kayser durch  Hannseu  von 

Francolin  Burgunder,  Hochgedachter  Rom.  Kay.  Mayt.  etc.  Krrholden  etc.  zu  Kirren  beschri/un.  Am  Sehl  i 
Gedruclc  zu  Wien  in  Österreich  durch  Raphael  Hof  kalter,  aujf  Kölnisch  Skrzetusley  genandt,  beym  gülden  Wolf. 
(1560.)  Mit  acht  großen  Kupfern.  — Ein  interessantes,  mit  Holzschnitten  aus  Ilofhalters  Officin  geziertes 
Druckwerk,  welches  hei  Denis  nicht  erwähnt  wird  und  dem  Jahre  1559  angehört,  ist  ein  Nachdruck  der 
Maximilianischen  Ehrenpforte,110  welcher  im  Aufträge  des  Erzherzogs  Karl  angefertigt  wurde. 1,1  Der  Titel 
lautet:  Des  aller  Durchleuchtigisten,  Großmechtigisten  Fürsten  vnd  Herrn,  Herrn  Maximilians  Römischen  Kayser.. 
Sieben  Christlicher  Königreich  Künig  vnd  Ertzherzog  zu  Österreich , Herzog  zu  Burgundi  etc.  Zu  Loh  vnd  Ewiger 
gedächtnus  seiner  Ehrlichen  Regierung,  Schlachten  vnd  Ritterlichen  Thaten.  (Reichsadler.)  Gedrucitt  zu  Wien  in 
Österreich  bei  Raphael  Hof halter.  s.  a.  kl.  Fol.112  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Bibliothek  Sr.  Exc.  B.  v.  Hauslab 
in  Wien;  Bibliothek  des  Alter thums Vereines  in  Dresden.) 

Eine  der  schönsten  Ausgaben,  welche  in  der  Zeit  von  1482  bis  1560  gedruckt  wurde  und  die 
sieh,  wie  Denis  sagt,  mit  jeder  auswärtigen  zu  derselben  Zeit  messen  kann,  ist  Hofhalters  Epitome  Re  rum 
Vngaricarum  velut  per  Indices  descripta,  Autore  Petro  Ranzano»  aus  dem  Jahre  1558.  Dieselbe  hat  eine 
große,  schöne  Antiquaschrift,  in  den  Zuschriften  eine  nette  Cursiv  und  der  Druck  zeigt  nach  jeder  Richtung 
eine  besondere  Sorgfalt.  Ein  interessantes  Buch  sind  auch  Paul  Weidners  oberwähnte  Loca  praec-ipua  fidei 
Christianae,  collecta  et  explicata  nunc  autem  recognita  et  multis  accessionibus  locupletata ....  Cum  gratia 
et  Priuilegio  Caesareo  ad  decennium».  Dieser  theilweise  rotli  gedruckte  Titel  befindet  sich  in  einem  von 
zwei  Säulen  gebildeten  Portale  und  ist  von  allen  vier  Seiten  von  einer  Zeile  rother  hebräischer  Schrift 
mit  der  schwarzgedruckten  lateinischen  Übersetzung  darunter  umgeben.  Auf  den  Säulen  befinden  sich  das 
kaiserliche  und  das  königliche  böhmische  Wappen.  Das  Portal  trägt  einen  Aufbau  mit  Kuppeldach;  auf 

Continens  1560».  Zwischen  Blatt  02  und  G3  wieder  ein  großes  Bild:  Turnier  zu  Pferd  und  zu  Fuß.  Auf  einem  Zelte  links  das  Monogramm  00.  Aufschrift : 
«Eqvestris  pedestrisque  pugnae  icon.  1560».  Zwischen  Blatt  78  und  79  ein  Turnier  auf  freiem  Felde  (wahrscheinlich  im  Prater),  im  Hintergründe  die  Stadt 
Wien:  «Praetium  exhibitum  in  aperto  campo  marti  et  Veneri  sacro  1560».  Nach  Blatf  81  und  82  folgen  zwei  Blätter  Wappen.  Zwischen  Blatt  92  und  93 
ein  großer  Kupferstich,  darstellend  eine  Seeschlacht  und  Einnahme  einer  Stadt.  «Pictura.  Oppidoli.  Navali.  Et.  Pedestri.  Prelio  Expugnati  1560».  Unten 
links  das  Monogramm  A.  T.  — Francolins  Turnierbuch  erschien  auch  zu  Frankfurt  am  Main  bei  Feyerabend,  1560,  Fol.  und  1579  Fol.  ohne  Kupfer. 
Einen  Auszug  davon  fügte  Barthol.  Clamoriens  in  seinem  zu  Dresden  1590  in  4°  erschienenen  Turnierbüchlein  bei.  (Schmitt-Tavera,  Bibliographie  zur 
Geschichte  des  österreichischen  Kaiserstaates,  II.  Bd.  1.  S.  87.) 

110  Die  «Erenporten»,  eins  von  die  puecher,  die  Kaiser  Maximilian  sich  selbst  gemacht  (Lazius  in  praefat.  ad  Comrn.  in  Genealog.  Austr.  S.  6 f . — 
Lambec.  Coinm.  de  B.  C.V.  II.  Bd.  S.  9G8),  das  ist  selbst  ausgedacht,  hingegen  Johann  Stabius  weiter  ausgeziert  und  ins  Werk  gesetzt  hat.  (Cuspinian  in  vita 
Maximiliani  p.  D.CCXXVI.  «pulchrum  opus  confinxit,  quod  Portam  honoris  appellauit  a Stabio  viro  erudito  eoncinuatam».)  — Nach  der  Nürnberger  Ausgabe 
von  1515  scheint  die  Beschreibung  der  Ehrenpforte  in  dem  Werke  des  großen  Willibald  Pirkheimer  (Frankfurt  1611  Fol.,  3665  Fol.  S.  176  bis  190  zu  -ein  . 
unter  dem  Titel : «Porta  honoris,  hoc  est  descriptio  portae  honoris  quondam  Caesareae  Majestatis  Maximiliano  I.  anno  1515  errectae  per  Stabium  Viennensem 
Majest.  illius  ibidem  Historiographum».  Sie  besteht  aus  32  Bl.,  nach  Zeichnungen  Dürers  in  Holz  geschnitten,  mit  Inschriften  von  Johann  Stabius  auf  fünf 
Blättern  in  deutscher  Sprache,  welche  auf  Befehl  Maximilians  von  Benedict  C-helidonius,  Abt  des  Schottenklosters  in  Wien,  ins  Lateinische  übersetzt  wurden 
(diese  Übersetzung  ist  wahrscheinlich  nur  Manuscript  geblieben,  denn  Denis,  W.  B.,  S.  202,  kann  nicht  glauben,  dass  die  Übersetzung  bei  Pirkheimer  die 
Ohelidonische  sei,  weil  Pirkheimer,  der  Freund  des  Chelidonius,  kaum  dessen  Namen  würde  unterdrückt  haben)  und  die  Thaten  des  Kaisers,  sein  Leben 
und  seine  weite  Herrschaft  zum  Gegenstände  haben.  Fol.  Mit  92  Abbildungen,  welche  die  10 1/2  Fuß  hohen,  91  '.>  Fuß  breiten  Pforten  darstelleu.  nach 
Zeichnungen  Albrecht  Dürers,  geschnitten  von  Hieronymus  Resch,  dem  besten  Formschneider  in  Nürnberg.  An  den  Thürmen  ist  zweimal  die  Jahreszahl  1515 
angebracht.  Nach  des  Kaisers  Tode  veranstalteten  Dürer  und  Resch,  welche  keine  Bezahlung  erhalten  hatten,  Einzelausgaben  der  Bilder,  welche  bei  der 
Beliebtheit  Maximilians  raschen  Absatz  fanden  und  öfters  aufgelegt  wurden.  Die  Stöcke  kamen  dann  nach  Wien.  1559  wurde  der  Versuch  gemacht,  das 
ganze  Werk  herauszugeben.  — Heinrich  Glax,  über  die  vier  Ausgaben  der  geschichtlichen  Vorstellungen  der  Ehrenpforte  des  Kaisers  Maximilian  I.  von 
Albrecht  Dürer.  Ein  Beitrag  zur  Kunstgeschichte  des  XVI.  Jahrhunderts  in  den  «Quellen  und  Forschungen  zur  vaterländischen  Geschichte,  Literatur  und 
Kunst»  (Wien  1849),  S.  259  bis  282.  — Schmitt-Tavera,  1.  c.  I.  Bd.  S.  84.  — Helder,  Albrecht  Dürer,  II.  Bd.  S.  702.  — Weller,  Annalen,  S.  45S. 

1,1  «1559  von  wegen  der  Erenporten  die  Er  (Hofhalter)  der  fürstlichen  Durehlauelitigkeit  Ertzliertzog  Carln  getruckt  vnd  etlich  Pilderu  vnd  Leisten 
darzue  reißen  und  schneiden  lassen  60  (Schlager,  Materialien  zur  österr.  Kunstgeschichte.  — Archiv  f.  K.  österr.  Geschichtsquellen  1S50,  II.  Bd.  S.  731. 

112  Über  diesen  Druck  berichtet  II.  Glax  1.  c.  — Ibis  lag  ein  Exemplar  vor,  das  sich  gegenwärtig  in  der  Bibliothek  des  köuigl.  Sächsischen  Alterthums- 
vereines  in  Dresden  befindet  und  das  uns  Herr  Bibliothekar  Dr.  H.  Ermiscli  zur  Einsicht  freundlichst  einschickte.  Es  trägt  obigen  Titel,  genau  so,  wie  ihn 
R.  Weigel  in  seinem  Kunstkataloge,  Abthl.  XIV,  S.  10  f.,  beschreibt,  während  ein  sonst  gleiches  und  vollständigeres  Exemplar  in  der  Wiener  Hofbibliothek, 
sowie  eines  nach  II.  Glax  damals  bei  Dr.  Klugkist  befindliches  das  Titelblatt  nicht  mehr  haben.  Nach  demselben  ist  das  Dresdener  Exemplar  von  den 
vier  verschiedenen  Ausgaben,  welche  außer  den  drei  bekannten  Drucken  der  Ehrenpforte  noch  auf  selbständige  Drucke  hinweisen  und  in  keiner  der  drei 
Ausgaben  als  integrierende  Bestandtheile  anzusehen  sind,  die  mit  D bezeichnete  Ausgabe.  Dieselbe  enthält  sämiutliche  24  Vorstellungen  aus  dem  tliaten- 
reichen  lieben  des  ritterlichen  Kaisers  Maximilian  in  vollkommener  Übereinstimmung  mit  der  1559  bei  Raphael  Hofhalter  veranstalteten  vollständigen 
Ausgabe  der  Ehrenpforte.  (Bartsch,  Peintrc  graveur,  VII.  Bd.  S.  151  f.)  Die  Überschriften  sind  die  des  Stabius  in  gebundener  deutscher  Sprache,  von 
Hieronymus  Resch  geschnitten,  wie  sie  auch  in  der  von  Bartsch  besorgten  Ausgabe  (Wien  1799,  Fol,,  43  Bl.  von  gleicher  Größe,  wovon  21,  deren  Platten 
unbrauchbar  geworden  waren,  geätzt  sind.  Ebept,  Bibliographie,  II.  Bd.  S.  71)  wieder  Vorkommen.  Glax  meint,  dass  das  Dresdener  Exemplar  ein  Probedruck 
Hofhalters  für  seine  vollständige  Ausgabe  der  Ehrenpforte  gewesen  sei  und  daher  vor  1559  gemacht  worden  sein  muss.  Das  Dresdener  Exemplar  ist  von 
Bl.  1 bis  14  coloriert,  ebenso  Bl.  16.  Die  Bilder  Nr.  9 und  17  fehlen.  Bl.  1 bis  Hi  zeigen  auf  ihrer  rückwärtigen  Seite  je  ein  hübsch  gemaltes  Wappen, 
welches  unten  meist  den  Namen  und  Stand  des  Besitzers  und  oben  seinen  Wahlspruch  nebst  der  Jahreszahl  1569  trägt. 
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dem  Architrave  und  darüber  sind  ebenfalls  rotlie  hebräische  Sprüche  sannnt  Übersetzung  angebracht. 
Solche  Inschriften  lesen  wir  auch  auf  den  Piedestalen  der  Säulen.  Das  Werk  (2,  12  und  4 Bl.  630  S. 
11  Bl.  Index  et  Errata)  beginnt  mit  dem  Privilegium  Kaiser  Ferdinands  I.  für  Raphael  Hofhalter,  das 
am  Schlüsse  den  großen  kaiserlichen  Adler  trägt.  Hierauf  folgt  eine  «Epistola  exhortatoria  ad  Judaeos» 
(praesertim  ad  doctissimum  virum  Rabbi  Jehudam,  Venetiis  habitantem).  Dieser  Brief  ist  in  zwei  Columnen 
gedruckt,  wovon  die  rechte  und  breitere  den  hebräischen,  in  großen  Lettern  gedruckten  Text,  die  linke 
und  schmälere  aber  die  lateinische  Übersetzung  enthält.  Daran  reiht  sich  die  an  Ferdinand  I.  und  seinen 
Sohn  Maximilian  gerichtete  Widmung  und  die  Ansprache  «ad  pium  lectorem»,  sowie  die  von  S.  1 bis  67 
gehende  «Praefatio».  Den  Schluss  des  Buches  macht  ein  Epigramm  «Pauli  Schedij  Franci  in  Judaeos 
incredulos»  in  neun  Distichen.  Von  den  hebräischen  Typen  sind  einige  groß  und  gut,  andere  aber  wieder 
fassen  erkennen,  dass  Hofhalter  mit  guter  Qualität  nicht  hinlänglich  versehen  war,  denn  sie  sind  besonders 
im  Anfänge  grob  und  waren  auch  in  Holz  geschnitten.  Seine  Sclnvabacher  Schrift  in  Weidners  «Ein 
Sermon,  den  Juden  zu  Prag  anno  M.D.LXI.  den  26.  Aprilis  in  jrer  Synagoge  geprediget:  dadurch  auch 
etliche  Personen  zum  Christlichen  glauben  bekert  worden»  ist  groß  und  schön. 

Hofhalters  Officin  zählt  mit  der  eines  Vietor,  Singriener  des  Alteren  und  Zimmermann  zu  den 
bedeutendsten  in  dem  Zeiträume  von  1482  bis . 1560.  Denis  kannte  von  Hofhalters  Drucken  auf  das 
Jahr  1556  einen,  1557  fünf,  1558  achtzehn,  1559  siebzehn,  1560  achtundzwanzig  und  ohne  Angabe  des 
Jahres  achtzehn,  zusammen  also  siebenundachtzig  Drucke,  welche  wir  unten  ergänzen  werden.  Wir  können 
daraus  schließen,  dass  seine  Officin,  mit  welcher  Wiens  Hanns  Sachs,  Wolfgang  Schmälzl,  Hanns  Sebald 
Lautensack,  Georg  Eder,  Paul  Weidner,  Paul  Fabricius,  Graf  Sigmund  Herberstein,  Vitus  Jacobäus  und 
andere  gelehrte  Männer  und  Künstler  verkehrten,  sehr  viel  beschäftigt  war. 

Wo  sich  zuerst  seine  Druckerei  befand,  ob  schon  «beim  gülden  Wolff» 1 !3,  lässt  sich  nicht  bestimmen, 
da  erst  vom  Jahre  1561  auf  seinen  Drucken  diese  Bezeichnung  vorkommt.  Wiewohl  Hofhalter  sich  in 
W ien  für  einen  Katholiken  ausgab,  war  er  doch  insgeheim  mit  den  Protestanten  einverstanden,  welche 
durch  seine  Hand  sich  gegenseitig  Briefe  zuschickten.  Dies  wird  auch  die  Veranlassung  gewesen  sein, 
warum  er  1562  Wien  verließ  und  nach  Debreczin  sich  begab,  mit  dessen  Protestanten  er  schon  geraume 
Zeit  Fühlung  hatte.  Hier  druckte  er  1565  die  erste  ungarische  Übersetzung  der  Bibel  von  Peter  Horschi 
und  J.  Melius  mit  wahrhaft  seltener  Pracht,  ein  bis  jetzt  bibliographisch  merkwürdiges  Buch.114  In  den 
Jahren  1567  und  1568  hielt  er  sich,  berufen  vom  Fürsten  Johann  II.  Sigmund  Zapolya,  zu  Weißenburg 
in  Siebenbürgen  auf,  wo  er  sich  auf  Druckwerken  als  «typographus  regius»  Unterzeichnete.  Das  letzte 
Werk,  das  von  ihm  genannt  wird,  ist:  David  Franz  < Refutatio  Scripti  Petri  Melii,  quo  nomine  Synodi 
Debrecinae  docet  Jehovalitatem  et  Trinitarium  Denm  Patriarchis,  Prophetis  et  Apostolis  incognitum. 
Albae  Juliae.  Excudebat  Typographus  regius  Raphaelis  Hofhalter.  Anno  Christi  Domini.  M.D.LXVHI  . 
4°.  112  S.115  Hier  druckte  er,  aber  nicht  lange  mehr,  für  die  Socinianer.  Er  starb  noch  im  Anfänge  des 
Jahres  1568,  denn  seine  Witwe  druckt:  «Brevis  enarratio  Disputationis  Alban ae,  de  Deo  Trino  et  Christo 

duplici habita  anno  Domini  M.D.LXVIII.  8.  Martii.  Excusum  Albae  Juliae,  apud  viduam  Raphaelis 

Hofhalter.  Anno  M.D.LXVIII  . 4".  Wegen  der  socinianischen  Umtriebe  scheint  aber  der  Fürst  die 
Druckerei  bald  aufgehoben  zu  haben,110  und  von  dieser  Zeit  an  ist  Hofhalters  Name  verschollen.11'  Sein 
Sohn  Rudolf  druckte  in  den  Jahren  1573  und  1574  zu  Also  Lidva,  1577  bis  1586  in  Debreczin.1 1S 

1557. 

445.  SIGMUND  FREYHERR  ZU  JTERBERSTAIN  NEYPERG,  VND  GUTTENHAG,  oberster  Erbcamrer  vncl  oberster 
Durchsät  (sic!)  in  Karntn.  Den  gegenwärtige  und  nachkommendn  Freyherrn  zu  Herberstain  Seines  thunns,  dienste,  vnd,  Baisens  mit 
trewer  Vermanuvg  sich  zu  Tilgenden  vnd  gueten  weesn  schicken.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Bapliael  Hofhalter  1Ö57. 
Fol.  22  immer.  Bl.  Signal.  Custod.  (Franciscaner-Bibliothek  in  Pressbrrg.) 

113  Rothenthurmstraße  Nr.  729,  heute  Nr.  IS,  «zum  österreichischen  Hof». 

1U  Encyldopedvja  powszechna.  Warszawa.  23.  Bd.  — Ossolinski,  Wiad  Hist.  Cayt.  IV.  Bd.  S.  436.  , 

115  Trausch,  Schriftstellerlexicon  von  Siebenbürgen,  I.  Bd.  S.  141. 

llfi  M.  Denis,  Einleitung  in  die  Bücherkunde  I.  Bd.  S 122  f.  N.  e. 

117  M.  Denis,  1.  c.  und  W.  B.,  Eilig.  S.  XV. 

1,8  Karoly  Szabo,  Regi  magyar  könvvtar  az  1531 — 1711.  Megjelent  magvar  nyomtatyänyok  künyveszeti  kezikönvve.  Budapest  1879. 


90 


1558. 

44G.  BERN  HA  ET,  AMBR0S1U  8.  Generoso  et  Magnifico  Domino  Dom.  Adamo  a Dietrichsto.in,  Libero  IJaroni  in  Hallen- 
bürg  { sic!),  Rinclcenstain  (recte  Finckemtavn)  et  Tallenberg , a poculis  in  Carinthia  haereditario,  Serenissimi  ac  Christianissiwi  Jjoeniorv.ru 
llegis,  Maximiliani  optmii  principis  cubiculario,  Patrono  suo  egregio.  S.  D.  Ambrosius  IJernhart  Wratislauixusls.  Viennae  Austriae 
excudebat  Raphael  Hofhalter  1556.  4°.  4 Bl.  mit  4*/a  >S.  Text  in  kleiner  Cursivselirift.  Über  ein  Gedieht  des  Ambro-im-  Beinhart 
auf  den  Primas  Olalms  in  Gran.  Denis,  W.  B.,  8.  570,  Nr.  599.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienhibliothck  in  Olmütz. 

447.  HEEBEESTEIN  D.  M.  Sigismundus  Liber  JSaro  in  Herben  Neyperg  et  Guttenliag.  Schluss:  Viennae  Austriae  e-nmdebot 
Raphael  Hofhalter  Anno  LVIII.  Fol.  1 Bl.  Mit  fünfzehn  Holzschnitten  (meist  Portraits  von  Fürsten)  und  dreizehn  lateini-olo  n 
Hexametern  von  Johann  Kosinus.  Serapeum,  Jahrg.  1866,  S.  282. 

1559. 

418.  STEMMONIUS,  JOANNES.  Heroicum  carmen  ad  Ferdiuandum  primuni.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.  Unterscheidet 
sich  von  dem  bei  Denis  angeführten  Exemplare.) 

449.  STEMMONIUS,  JOANNES.  Heroicum  carmen  ad  Franciscum  II.  Valesium  Serenissimum  et  Christianissimum  GalHarum 
et  Seotiae  regem.  Auctore  Johanne  Stemmoniu  Malmediano  Archiduenno.  Hofhalters  Stock.  Darunter:  Viennae  Austriae  M.D.LIX. 
4°.  4 uunumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  sechs  Disticlia.  Das  königliche  Wappen  mit  drei  Lilien. 
(Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1561. 

450.  COPIA  VERBORUM.  De  Vtraque  Goqna  Verborum  et  rerum  praecepta,  una  cum  exemplis  dilucido  brevique  carmine 
comprehensa  ut  facilius  et  jucundius  edisci,  ac  memoriae  quoque  finnius  inhaerere  possint.  Viennae  Austriae  in  aedibus  CoUegii 
Caesarei  Societatis  Jesu.  Excudebat  Raphael  Hofhalter.  Anno  1561.  4°.  36  uunumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Das  Werk  ist  in  zwei 
Bücher  getlieilt  und  in  Distichen  abgefasst.  Außer  der  Vorrede  mit  der  Überschrift:  «Studiosis  bonarum  artium  , alles  in  Cursiv- 
schrift,  wie  auch  die  Marginalien.  Denis,  W.  B.,  S.  XVI.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Stiftsbibliothek  in  Göttweig. 

451.  STUBINGUS,  JOANNES.  De  Pestilentia  Libri  tres,  Authore  Joanne  Stubingo,  Medico.  His  adjectus  est  libellus  de 
venenis  ejusdem  authoris.  Viennae  Austriae  excudebat  Raphael  Hofhalter.  Anno  1561.  4°.  129  uunumer.  Bl.  Signat.  Custod.  In 
der  an  den  römischen  König  Maximilian  II.  gerichteten  Widmung  hat  sich  der  Verfasser  unterschrieben  als  Doctor  Joannes 
Stubingus  Medicus  natione  Morauus»  (u.  z.)  Iglaviensis,  wie  die  Überschrift  des  elf  Blätter  umfassenden  Libellus  de  Venenis 
besagt.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Stiftsbibliothek  in  Klosterneuburg.) 

452.  PETRZIK  A CRUMLOW,  MATTI1AEUS.  Valedictio  Viennae,  Matliaei  Petrzik  a Crumlmv,  Vienna  Austriae  discedentis, 

annexa  suae  cum  patriae  salutatione,  quae  Nobili  ac  Clcirissimo  viro,  Jacobo  Taurello  Solestadien-si  Comiti  Palatino  Apostolico.  Caesareo 
Attestationum  Commissario,  nec  non  reuerendissimi  Episcopi  Viennen:  in  Spiritualibus  Secretario  etc.  Patrono  Musarum  singulari 
sunt  consecrata.  His  accessit  Elegia  de  Ciconia  eiusdem  autoris.  Viennae  Austriae  excudebat  Raphael  Hofhalter.  Anno  1561.  4". 
9 uunumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  befindet  sich  des  Taurellus  Wappen  mit  fünf 
erklärenden  Distichen  von  L.  ,1.  Codicius,  auf  der  dritten  Seite  steht  die  Widmung  des  Matthäus  Petrzik  in  12  Distichen.  Auf 
der  folgenden  Seite  beginnt  die  Valedictio  Viennae  und  S.  7 die  Salutatio  Patriae  des  Genannten.  Beide  Gedichte  sind  für  die 

C'ulturgesehichte  nicht  uninteressant,  ersteres  für  die  von  Wien,  letzteres  für  die  Familie  des  Autors.  Nun  folgen  Gedichte  auf 

denselben  von  seinen  Freunden  und  gekrönten  Dichtern  Jacobaeus  Vitus,  Petrus  Paganus  und  Caspar  Cropacius,  zuletzt  die 
Ciconia  imago  Gratitudinis.  Auf  der  vorletzten  Seite  ist  das  Wappen  Petrziks  mit  Versen  und  auf  der  letzten  des  Druckers 
Stock  angebracht.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz;  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

453.  C'ARMINA  GRATULATORIA  in  gratiam  et  honorem  ornatissimorum  adolescentum: Nicolai  Renneri  Viennensis  Austriaei. 

licolai  Ruoff  Phorcensis  Rheti.  Qui  per  clarissimum  virtute  et  eruditione  praestantem  virum  D.  Wolfyangum  Schäflerum,  artium  ac 
Philosvphiae  Doctorem  nec  non  inelyti  pliilosophici  collegii  Archigymnasii  Viennensis  Decanum  spectabilem,  primo  in  artibus  dignitatis 
gradu  decorabuntur.  Septimo  Calendis  Aprilis  MDLXI.  Viennae  Austriae  per  Raqihael  Hofhalter  1561.  4°.  11  unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  Enthält  eine  Elegie  des  Lactantius  Johannes  Codicius  (vgl.  Denis,  W.  B.,  S.  578),  eine  Elegie  und  ein  sapliisches  Gedicht 

des  Lambert  Puselil  aus  Kärnten  u.  a.  Karajans  Katalog,  II.  Bd.  Nr.  5199.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

454.  C'ARMINA  GRATULATORIA  in  honorem  et  celeberrimum  actum,  ornatissimorum  Iuuenum : Mathiae  Lubani  Ciliensis. 
Georgii  Hartmann  Viennensis.  Caspari  Gietellii  Marchburgensis.  Ruberti  Scheller  ex  Gnlis.  Artium  Liberalium  et  Philosoph iae 
Licentiatorum,  qui  liodie  Magisterij  ac  Doctoratus  titido  insigniuntur.  Viennae  Austriae  excudebat  Raphael  Hofhalter.  M.D.LXI. 
4°.  9 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Zuerst  eine  Elegie  des  gekrönten  Dichters  Cropacius,  dann  ein  gleiches  Gedicht  von  Johann 
Codicius,  Gedichte  von  Joh.  Stasius  und  Gregor  Moser.  Hübsche  Cursivselirift.  Hie  und  da  Randcitate.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  und 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

455.  LAUTERBACH,  JOANNES.  Lauterbachij  Joannis  Lobaviensis  Hexapolytani,  Poetae  Laureati,  Ad  pietatem  cummone- 
factio  Salamonis  paraphrasi  reddita  ex  12.  cap.  Eccles.  Viennae  Austriae  excudebat  Raphael  Hofhalter.  MDLAI.  4°.  (Nach  dem 
Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

456.  ROTIS,  PETRUS  A;  FABRICIUS,  PAULUS  etc.  Epithalannia  scripta.  — Hieremiae  Waiskopf  de  Wimberg  ducenfi 
puellam  Margaretam  Milhamerin  a Rafenstorf.  Viennae  Austriae  excudebat  Raphael  Hofhalter.  Anno  MDLXI.  Die  Stücke  sind  von 
Petrus  a Rotis,  Paul  Fabrieius,  Joannes  Stasius,  Lamport  Puselil,  Joannes  Brandesida,  Christoph  Widman.  Zum  Schluss  nochmals: 
«Viennae  Austriae  excudebat  Raphael  Hoffhalter».  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien.) 

457.  BALSMANN,  NATHANAEL.  Oratio  gratulatoria,  qua  R.  D.  Michael  Episcopus  Merseburg Irchigymnasii  Viennensis 

nomine  per  M.  Nathanaelem  Balsmanum  Torgensem  publicum  professorem  fuit  exceptus.  Viennae  Austriae  excudebat  Raphael  Hofhalter 
Anno  MDLXI.  f.  lb:  In  facundam  orationem  ....  Balsmanni ....  Epigrannna  Joannis  Stasii.  Hierauf  ein  Carmen  an  den  Bischof 
Michael  und  nachher  die  Rede.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Denis,  W.  B.,  S.  525.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 
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458.  VICENTIUS,  L V RIN  EM  SIS . Vicentius  Lyrinensis  de  christianae  Beligionis  verdate  contra  Novatores  tractatus.  ln 
hungaricum  iclioma  traductus  per  Georgium  Draskovitium  Episcopum  Quinque  Ecclesiensem.  Viennae  1561.  Igen  Zep  Kenyw,  az 
Kezenseges  Igaz  Kereztyen  hytnek  regysege,  es  Tgassaga  mellet  mynden  Eretnes  egnek  (igy)  wysagliy  eilen.  Mellyet  az  Liriniay  Vincze, 
ennek  elewte,  Ezeivr  eztendeivuel  zeiorzet.  Bechben  nyomtatot,  az  fewlreges  Bomay  Chyazarnak  es  Magyar  Orzagy,  es  Cseli  Orzagln / 
Kyralnak  etc.  engedel  mebewl:  az  Baphael  Hofhalter  altal.  Anno  MDLXI.  8".  128  111.  Aut'  der  Rückseite  des  Titelblattes  befindet 
sich  der  kaiserliche  Adler.  Karoly  Szabo,  Regi  Magyar  Könivtar.  Az  1531-  1711.  Meyjelent  magyar  »yomtatvauyok  könyveszeti 
kezikönyve.  Budapest  1879,  S.  21,  Nr.  43.  (ln  der  k.  k.  Hofbibliothek  zu  Wien  befindet  sich  das  Exemplar,  welches  Draskovics 
dem  Könige  Maximilian  widmete.) 

1562. 

459.  LUETANUS,  HUBERTUS.  Erotemata  Dialectices,  Definilionum  et  Divisionum  Aristotelis  explicationes  continentia,  ab 
autorc  in  gratiain  sudiosae  iuventutis  congesta,  Huberto  Luetano  Xouiomago  Dicdecticae  Ordinario  Professore.  Cum  gratia  et  priuilegio 
Imperiali.  Viennae  Austritte  excudebat  Baphael  Hof  kalter  1562.  kl.  8°.  94  Bl.  Die  drei  ersten  Blätter  enthalten  die  Widmung: 
«Ampliss  : prudentiss  : Senatorum  Ordini  civitatis  Noviomagensis» ; das  letzte  enthält  die  Errata.  Auf  der  letzten  Seite  das  Buch- 
druckerzeichen. Das  Ganze  ist  mit  Ausnahme  der  Überschriften  der  Capitel  in  kleiner  Cursivsehrift  gedruckt.  (Stiftsbibliotheken 
in  Göttweig  und  Heiligenkreuz;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

460.  PETRZIK  A CRUMLOW,  MATTHAEUS.  Dialogus  mortis.  Authore  Matliaeo  Petrzik  a Crumlow.  Quid  sumus ? umbra 
sumus,  quid!  nil  nisi  puluis  et  unda.  Cumque  hodie  fuimus,  cras  tumulamus  humo.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf 
der  Rückseite  des  Titelblattes  die  Widmung  an  Franz  Iglshofer,  kaiserl.  Rath  und  Secretär  etc.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek 
in  Graz.) 

461.  CARMINA  GRATUL ATORIA  in  honorem  et  celeberrimum  actum  ornatissimorum  juvenum  qui  lwdie  magisterii  ac 
Doctoratus  titulo  insignientur.  Viennae  apud  Baphael  Hofhalter.  1562.  4°.  11  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Nach  dem  Kataloge 
der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

462.  LUETANUS,  HUBERTUS.  Oratio  ostendens  Academicos  et  Peripateticos  de  vera  nominum  ratione , cum  hi  ex  hominum 

arbitrio,  isti  autem  ipsa  natura  et  hominum  consensu  rebus  inuenta  esse  nomina  affirmant, eadem  prorsus  sentire,  nihilque  inter 

sese,  nisi  verbis  dif'ere , ab  autore  habita  in  Archigymnasio  Viennensi  Anno  MDLXI.  Huberto  Luetano  Nouimago  Philosopläae  professore 
ordinario.  Viennae  Austritte  excudebat  Baphael  Hofhalter.  Anno  L.M.DX11.  4°.  18  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Diese  Rede  sammt 
einem  Carmen  an  die  Dichter  Paganus,  Cropacms  und  Johann  Hermann  ist  dem  Propste  Sigmund  von  St.  Florian  gewidmet. 
(Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

463.  WEIDNER,  PAUL.  Ein  Sermon,  durch  Paulum  Weidner  der  Ertzney  Ductoren,  vnd  in  der  llochlöblichen  Vniversitet 
zu  Wien  Hebräischer  sprachen  Professoren:  den  Juden  zu  Prag  Anno  M.D.LXI.  den  26.  Aprilis  in  jrer  Synagoga  geprediget: 
dadurch  auch  etliche  Personen  zum  Christlichen  glquben  belcert  ivorden.  Hievon  die  erstell  zwei  Zeilen  und  die  Jahrzahl  roth 
gedruckt,  wie  auch  die  in  hebräischen  Typen  folgenden  zwei  Sprüche:  «Keret  euch  zu  mir  spricht  der  Herr  Zebaoth,  so  ivill  ich 
mich  zu  euch  leeren,  Zach  : 1.»  und  «Keret  euch  zu  mir,  so  iverdet  jr  sälig,  Esai : 45.»  3Iit  Rom : Kaj  : Mt.  gnad  vnd  priuilegien. 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Baphael  Hofhalter  beim  gülden  Wolf.  M.D.LXII.  4°.  56  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Große 
Schwabacherschrift.  Am  Ende  Hofhalters  Buchdruckerzeichen.  Voran  befindet  sich  ein  Holzschnitt,  Christus  am  Kreuze  darstellend, 
darunter  steht  Weidner  mit  seiner  Familie.  In  der  Ecke  sehen  wir  das  Zeichen  des  Künstlers  J)f . (Wahrscheinlich  Donat  Hübsch- 
mann. Nagler,  II.  Bd.,  S.  431.  - Bartsch,  IX.  Bd.,  S.  432.)  Das  Werk  ist  dem  Erzherzoge  Ferdinand  gewidmet  und  unterzeichnet: 
ddto.  Wien,  20.  März  1562.  Denis,  W.  B.,  S.  585.  — X.  Schier,  Commentatio,  S.  46.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien; 
k.  lc.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliothek  St.  Paul  in  Kärnten.)  — Eine  andere 
Ausgabe  aus  demselben  Jahre  befindet  sich  in  der  k.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.  Sie  ist  durchaus  neuer  Satz,  dessen  Zeilen  minder 
breit  sind,  so  dass  sie  mehr  Seiten  zählt.  Zum  Schlüsse  Errata,  dann  Hofhalters  Wappen  und  darunter:  Gedruckt  zu  Wien  in 
Österreich  durch  Baphael  Hofhalter  im  Jahr  1562  1.  Aprilis.  4°.  66  Bl.  und  1 Bl.  in  Fol.  hübsch  coloriert.  Dieses  Folioblatt  hat 
den  Titel:  Contrafractus  Pauli  Weidners  der  Eertzney  Doctoren  vnd  in  der  Hochlobl.  Vniversitet  zu  Wienn  Hebräischer  sprachen 
Professoren  so  mit  Weib  vnndt  khindt  zum  christlichen  glauben  khummen , Vnd  im  Jahr  nach  der  lieylsamen  gnadenreichen  Geburt 
Christi  MDL  VIII  den  XI.  Sontag  nach  der  lieyligen  Dreyfaltiglieit  zu  Wien  in  Sand  Stefans  Thumbkirchen  durch  den  Hochwürdigen 
Fürsten  vnd  Herrn  Herrn  Vrbanum  Bischöfen  zu  Gurk,  Bö.  Kay.  Mayt.  etc.  vnd  Kü.  Wird  zu  Beliaimb  etc.  Batli  vnd  Obristen 
Hofpredicanten,  die  Tauf'  empfangen.  In  der  Mitte  ist  Christus  am  Kreuze,  darunter  steht  die  Familie  Weidners  wie  in  dem 
Bilde  der  Ausgabe  von  1559.  Rechts  und  links  sind  Bibelstellen,  ein  Gebet  etc.  angebracht.  Unten  heißt  es:  «Gedruckt  zu  Wien 
in  Österreich  beim  Raphael  Hofhalter». 

464.  WEIDNER,  PAUL.  Loca  praecipua  fidei  christianae  collecta  et  explicata.  Idem  recognovit  et  accessionibus  locupletacit. 
4°.  315  Bl.  und  Ind.  Impensis  Stephani  Höscli,  Bibliopolae  Viennensis.  Die  erste  Ausgabe  1559.  Denis,  W.  B.,  S.  583  f.  (K.  k.  öffentl. 
Bibliothek  in  Linz.) 

1563. 

465.  MAXIMILIAN  II.  In  auspicatüm  et  felicem  adventum,  Invictissimi  ac  Sacratissimi  Born.  Caesaris  D.  N.  Maximiliani 
Bohemorum  Begis,  et  Austritte  Archiducis  etc.  congratulatio  supplex  inelyti  Archigymnasii  Viennensis,  ejusque  alumnorum,  obsequij 
ergo  pro  sua  fortuna  tenui  humiliter  exhibita.  Viennae  Austriae  excudebat  Baphael  Ilofhalter.  Anno  M.D.LX1II.  4°.  19  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  An  einigen  Stellen  Marginalhinweise.  Das  erste  Gedicht,  sechs  Disticha,  ist  von  dem  Rechtsgelehrten  Philipp  Gundel, 
das  zweite  von  Wolfgang  Laz  mit  einer  Erklärung  der  Triumphbogen,  das  dritte  von  dem  Universitäts-Professor  Georg  Mitkreuch 
auf  die  Stadt  Wien,  das  vierte  von  dem  berühmten  Petrus  a Rotis,  erstem  Professor  des  Civilrechtes  an  der  Wiener  Universität,  die 
folgenden  Gedichte  sind  von  dem  Med.-Doctor  Andreas  Flank,  Johann  Heber,  Paul  Schedius,  Johannes  Seccervitius  (das  umfang- 
reichste), Christoph  Widmann  und  Caspar  Sitnigk.  Sehr  schöne,  kleine  C'ursivtypen.  Sartori,  I.  Bd.,  S.  216.  - Denis,  W.  B.,  S.  434. 
(Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 
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.Sine  anno. 


466.  SIGNA  ET  PRODIGIA  in  s ule  et  Luna,  Viennae  Austritte  visa.  Anno  MDL  VH.  Magnifico  atque  clarissimo  viro  Georg  io 

Brandstettero  filacrae  Born.  Huvg.  Bohaem:  die,  Beg.  Malest.  Consiliario  et  Celeberrimo  huius  Vrbis  l immens  is  diguissimo 

Domino  ac  Fatrono  suo  gratioso.  Schluss : Viennae  Austritte  excudebat  Baphael  Jlofhalter.  Serapeum,  Jalirg.  1866,  S.  28 2. 

467.  ZEITUNG,  welcher  müssen  die  Stät  und  Schlösser  (Jhas  teilet,  llan  und  (Jhavgni  in  Franckreich  erobert  und  elugeuomm' /< 
worden,  anno  1567.  Wien  ( Baphael  Ilofhaller).  4°.  Schmitt-Tavera,  II.  Bd.  1,  S.  76.  Serapeuin,  .Jahr".  1 856,  S.  601. 

468.  ZEITUNG  von  den  Geschichten  vnd  Handlungen,  so  sich  von  Anfang  bis  Ende  diß  57.  Jura  zugetragen.  Wien  1,57. 
Betrifft  die  Eroberung’  von  St.  Quintin,  Casteilet  und  Han.  4".  Weller,  liter.  Ver.,  S.  218.  — Butsch,  Katalog  34,  S.  104. 

469.  ZEITUNGEN.  Neive  Zeittungen  von  eroberung  der  Statt  zu  St.  Quintin  in  Franckreich  etc.  durch  die  Kün.  Wirde  zu 
Hispanien  vnd  Engelland  etc.  den  27.  Avgusti  1557.  Wienn  beg  Baphael  Ilofhaller.  Serapeuin,  Jalirg.  1859,  S.  300.  — Weller, 
liter.  Ver.,  S.  216.  — Butsch,  Katalog  34,  S.  104. 

470.  ZEITTUNGEN  der  geschickten  zü  Sännet  Quintin  in  franckreich,  ergangen,  in i Jahr  M.D.I,  VII.  Mit  Böm.  Khü.  Mt. 
Gnctd  vnd  Priuilegien.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Baphael  Hofhalter.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Hübsche 
deutsche  Schrift.  Serapeum,  Jalirg.  1859,  S.  300.  — Weller,  liter.  Ver.,  S.  215.  — Butsch,  Katalog  34,  S.  104.  (Schotten- 
Bibliothek  in  Wien.) 

471.  STOLTZ,  CASPAR.  Elegia  de  Spiritu  sancto.  In  gratia  Reuerendiss : in  Christo  Fatris  et  Domino  Do:  I rbam 
Episcopi  Gurzensis  etc.  Concionatoris  Caesarei.  Scripta  a Gaspare  Stoltz  Vorchemio.  Viennae  Austritte  excudebat  Baphael  I lofhalier. 
4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ist  ein  Epigramm  des  Paul  Fabricius  in  Hexametern,  dann 
folgt  auf  der  nächsten  Seite  die  Dedicatiou  an  den  Bischof  Urban  von  Gurk.  Marginalhinweise.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien. 

472.  AUSZSCHREIBUNG  Francisci  II.  Königs  von  Franckreichs  an  alles  Kriegscolck  vnd  Sternl  seines  verordneten  Raisigen 
zeugs  darinn  jnen,  wie  edle  Prouintzen  vnd  Herrscha  ften  seines  Reichs  sollen  besetzt  werden,  gebotten  wird.  \ Weil  keine  Besserung 
an  den  Aufrührerischen  zu  spüren  ist,  werden  die  vornehmsten  Fürsten  mit  Reisigen  in  die  Provinzen  entsendet.  Schluss:  Geben 
zu  Fontaineblau  den  Ersten  Septembris  Anno  1560.  Avß  frantzösischer  sprach  in  Teutsch  verdolmetscht.  Gedruckt  zu  Wien  in 
Österreich  durch  Raphael  Hofhalter  beym  güden  (!)  Woff.  Cum  gratia  ei  Priuilegio  Imperiali.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

473.  LACTANTIUS,  JOANNES.  Codicii  Quatuor  propheticct  Capila  cum  aliquot  Psalmis  elegiaco  carmine  conscripta.  41’.  In 
Lambacliers  Bibi,  civica  irrig  1559.  — Denis,  W.  B.,  S.  578. 

474.  DRASKOVICS,  GYÖRGY.  Lactantius  munkainak  forditasa.  Becs.  1561.  (Wahrscheinlich  Raphael  Hofhalters  Druck. 
Käroly  Szabo  1.  c.,  Nr.  44. 

475.  ASTRONOMISCH  TAFFELN  auff  alle  tage  des  Jars  in  deutscher,  Lateinischer  vnnd  Böinisclier  sprach.  Dem  huch- 
gelobten  Königreich  Beliem  sampt  Schlesien,  Mehren,  vnder  vnd  ober  Lausnitz  dienstlich,  datzu  nicht  allein  vielen  andern  Stetten 
im  Römischen  Reich,  sondern  auch  allen  landen  auff  dem  gantzen  vmbkreis  der  Erden  welche  haben 
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Eleuationem  poli  50  gradus  30  mimit. 
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Durch  Doct.  Paulum  Fabricium  Laubensem  Rom.  Kays.  May.  Mathematicum.  Wozu  diese  taffein  nutz  sein,  sampt  kurtzem  doch 
genügsamen  bericht  folget  auff  der  andern  seiten  vnd  fortan  in  der  vorredt.  Viennae  Austriae  excudebat  Raphael  Hofhalter  1562. 
4°.  44  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  — Auf  Bl.  2 das  Privilegium,  ddto.  Prag,  26.  December  1561,  «Houorabili  docto  Fideli  nobis 
dilecto,  Pavlo  Fabricio,  Medicinae  Doctori,  Matlieinatico  nostro  Ferdinand®?  . . . .»  Auf  Bl.  3 die  deutsche  Widmung:  «Dem  wol- 
gebornen  Herrn  Herrn  Albrechten  von  Tzernohor  vnd  Boscowitz  etc,  auff  Zernohor  Röm.  Kays.  May.  Rath,  vnd  des  Marggraff- 
tliumbs  Mährn  Vnder  Camerer,  meinen  genedigen  Herrn  ....  Paulus  Fabricius».  S.  7 und  8 an  denselben  ein  lateinisches  Gedicht 
in  Distichen,  ddto.  Schatmanniae  M.D.LXII.  cal.  Jan.  Auf  S.  9 Fortsetzung  der  Vorrede.  Es  folgt  das  Werk  selbst  in  fünf 
Abtheilungen,  jede  zu  8 Bl.  selbständig  signiert  (jeder  zweite  Bogen  mit  B),  ohne  Seitenzählung,  jede  mit  einem  besonderen 
Titelblatte.  — Auf  dem  Haupttitelblatte  des  Exemplares  in  der  Bibi.  Rud.  Libr.  pliil.  Quart.  97  steht  die  handschriftliche 
Bemerkung:  «Clariss.  Medicinae  Doctori  Domino  Laurent: Span :domi: et  amico  opus  dedicat  auctor  amicitiae  signuin».  (K.  k.  Hof- 
bildiothek  in  Wien.) 

476.  CONGRATULATIO  Archigymnasii  Viennens.  in  adventtim  Maximiliani  Bohemiae  Regis.  4°.  (Nach  dem  Kataloge  der 
Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

477.  PUSCHL,  LAMBERTI,  Carmen  de  Nativitate  Domini  Nostri  Jesu  Christi.  Viennae  apud  Raphael  Hof  kalter.  1562.  4". 
(Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

478.  JODOCUS,  GAB.  Ecloga  de  conjugio  praestantis  juvenis  Antonii  Schön  et  honestissimae  puellae  Annae,  fliae  pruden- 
issimi  viri  Stephani  Sehers,  Senatoris  quondam  amplissimi.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

479.  LAUTERBACH,  JOANNES.  Annex  Epigrammatibus  Joann.  Lauterbachij  de  anno  1562.  4°.  Denis, IV.  B.,  S.  556,  Nr.  583. 
(Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

480.  PHREISLEBEN,  CHRISTOPHORUS.  Santorum  memoriale  apud  pium  et  orthodoxum  lectorem,  Christophori  Fhreislebii 
j.  u.  1).  comprobatio.  Viennae  Austriae  excudebat  Raphael  Hof  kalter.  8°.  19  Bl.  Praefatio.  188  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Text 
mit  dein  Separattitel:  «Calendarium  ecclesiasticum  Pro  Christo  membrorumque  ejus  sanetorum  memoria  diebus  anni  singulis  agenda, 
e Veracioribus  historicis,  adjunctis  precationibus,  per  Christophorum  Phreislebium.  In  memoria  aeterna  erit  Justus.  Psalm  111. 
Viennae  Avstriae».  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 
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DIE  JESUITEN - BUCH  DR  II  £ KEEE I.110 

(1559  bis  1505.) 

Nach  dem  Beispiele  der  Brüder  vom  gemeinsamen  Leben,  der  Benedictiner  und  regulierten  Chorherren 
errichteten  auch  die  Jesuiten  Buchdruckereien.  Wie  die  Ersten  vorzüglich  Erbauungsschriften  druckten  und 
die  Buchdruckerkunst  als  Lehrerin  aller  Künste,  am  besten  der  Kirche  betrachteten,  sich  selbst  aber  als 
Priester  bezeichneten,  die  nicht  durch  das  Wort  predigen,  sondern  durch  die  Schrift,120  so  griffen  auch  die 

Jesuiten  die  gleiche  Klee  auf  und 
benützten  G utenbergs 


I ES  VS  N AZ  ARE* 

NVS  R£X  I VD £ORYM„ 


Hocvno  efttantum  nomine 
certa  falus. 


Kunst  für 

mre  Aufgabe,  die  neue  Lehre  im 
öffentlichen  Leben,  in  der  Schule  und 
Familie  zu  bekämpfen.  Sic  glaubten 
ihr  Ziel  um  so  besser  erreichen  zu 
können,  wenn  sie  selbst  Officinen 
errichteten,  wobei  sie  ihr  Augen- 
merk dem  Besten  der  Religion  und 
den  armen  Schulen  zuwendeten. 

Die  von  Kaiser  Ferdinand  I. 
im  Jahre  1551  nach  Wien  berufenen 
Jesuiten  errichteten  im  Jahre  1559 
in  ihrem  Collegium  «Am  Plof» 
eine  Buchdruckerei.  Der  damalige 
Rector  JohannVictoria,  ein  geborncr 
Spanier,  trug  für  die  erste  Einrichtung 
Sorge  und  ermunterte  den  Kaiser 
sowie  den  katholischen  Adel,  die  neue 
Unternehmung  auch  materiell  zu 
unterstützen.  Der  Kaiser  bestimmte 

älirlicher 


bereitwillig  300  Thaler 
Subvention,  von  der 
und  dem  Adel  flössen 
einige  U n terstützungen 


Regierung 

gleichfalls 


zu. 


Die 


Offlein  war  ganz  gut  eingerichtet 
und  der  Magister  Guilchnus  Sulenius 
Columna  aus  Geldern  mit  der 
Aufsicht  betraut  worden.  Dieser, 
sowie  die  Eiandrer  Antonius  Ghuse, 
Corrector,  Petrus  und  Nicolaus, 
Setzer,  Avelche  vier  Laienbrüder 
geAvesen  und  vielleicht  bei  Plantin 
gelernt  hatten,  sind  das  uns  bekannte 

Personale  dieser  Offlein;  außerdem  half  auch  Hofhalter  mehrmals  aus,  avo  dann  sein  Name  auf  den  von 
ihm  bei  den  Jesuiten  gedruckten  Büchern  erscheint.  Ihre  lateinischen  Typen  sind  gut,  Aveit  mehr  noch 
sind  aber  die  griechischen  zu  loben. 

Das  erste  Werk,  Avelckes  aus  der  Jesuiten-Buchdruckerei  hervorgieng,  Avar  der  kleine  Katechismus  des 
Peter  Canisius  mit  sieben  Holzschnitten  zu  den  fünf  Capiteln,  dessen  erste  Auflage  auf  Befehl  Ferdinands  I. 
gedruckt  Avorden  Avar,  jedoch  ohne  Druckjahr  (1554).  Eine  zAveite  Auflage  folgte  schon  im  nächsten  Jahre. 


Nr.  30.  Das  13uchdruckcrzeichen  der  Jesuiten  in  den  Assertiones  theologicae». 
Nach  einem  Exemplare  der  k.  k.  Iiofbibliothek  in  Wien. 


119  M.  Denis  in  seinen  beiden.  Werken  zu  W.  13.  u.  Naclitr. 

120  A.  v.  d.  Linde,  Gutenberg,  Geschichte  und  Erdichtung  aus  den  Quellen  nachgewiesen  (Stuttgart  1878),  S.  98. 
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Die  Ausgabe  aus  dem  .Jahre.  1559  enthält  auf  S.  2 das  Ihichdruckenceiehen,  weleli«  einen  -h"  j j • n 

Jcsusnamen,  mit  lateinischen,  griechischen,  hebräischen  und  syrischen  Buchstaben : b-siis  Xa/aremi . J{e;< 

Iudeorum»  zeigt,  ringsherum  stehen  die  Worte:  «Societas  Iosu»,  unten  liest  man:  hoc  vno  e-t  tiintum 

nomine  certa  salus»;  das  Ganze  ist  von  einem  Strahlenkränze  umgehen.  Außer  diesem  Buchdrücke)- ■zoEln-ii 
gibt  es  noch  ein  größeres,  das  von  drei  Seiten,  von  einem  Bilderrahmen,  oben  aber  von  einem  lnih~>  li'-n 
Renaissancebogen  ein  geschlossen  ist.  (S.  Kr.  30.) 

Ein  kaiserliches  Privilegium  sicherte  allen  Productcn  der  Jesuiten-Buchdruckerei  den  Schutz  und 
verbot,  ohne  Einwilligung  des  Rectors  etwas  nachzudrucken:  «ea  potissimum  de  causa,  ut  lihri  nostri  in  -u<» 
candore  synceritateque  permaneant,  ac  nulla  haereseos  labe  aspergantur  aut  deprauentur  , dass  also  di<- 
Bücher  in  der  Reinheit  der  Lehre  erhalten  und  nicht  durch  die  Irrlehre  verunstaltet  würden. 

Die  andern  bis  jetzt  bekannten  Ausgaben  dieser  Buchdruckerei  sind: 


1559. 


dedit. 


EPISTOLA  PARAENETICA,  quam  Georgius  Drascavitius  electus 
4°.  Denis,  AV.  P..,  S.  582. 121 

1560. 


Episcopus  Qiiinque  Ecclesia  rum  ....  ad  I Jioece nun  ■ - *no* 


ASSERTIONES  Trium  Linguarum  Laünae,  Graecae  et  Ilebraicae.  4°.  Denis,  W.  B.,  Xaelitr.,  S.  78. 

ASSERTIONES  tlieologicae  ex  saeris  Biblijs , horumque  temporum  controuersijs  etc.  4°.  8 Bl.  Denis,  5V.  B.,  Xaelitr.,  S.  79. 

ASSERTIONES  Logicae , Physicae,  Mathematicae,  Me t h apliysic a e atque  Aethicae  etc.  Denis,  W.  B.,  Xaelitr.,  S.  79. 

DEMOSTHENES.  Demosthenis  Oratianum  Philippicaruin  prima.  Für  den  Schulgebrauch.  Mit  sehr  feiner  und  schöner 
griechischer  Schrift.  Denis,  Merkw.  d.  Gareil.  Bibi.,  S.  316. 

POLANCUS,  JOANNES.  Breve  directorium  ad  confessarii  ac  conßtentis  munus  rite  nbeundum.  Ein  Beichtbuch  fiir  die 
Geistlichen  von  Johannes  Polancus.  4°.  Denis,  AV.  B.,  S.  607. 

OLAHUS,  NICOLAUS.  Catholicae  ac  Chris tianae  Peligionis  praecipua  quaedam  ertpita.  (Vom  Erzbischöfe  von  Gran  und  Primas 
von  Ungarn,  Nikolaus  Olnhus,  verfasst.)  Schluss:  Viennae  Austriae  in  Aedibus  Coüegij  Caesarei  Societafis  Jesu.  Excudebat  llaphael 
Hofhalter.  Hofhalter  druckte  also  diese  Schrift  bei  den  Jesuiten,  weil,  wie  Denis  meint,  sie  nicht  für  den  Verkauf  bestimmt  war. 
oder  weil  man  Hofhalter,  welcher  der  Religion  halber  schon  verdächtig  war,  nicht  recht  traute.  Warum  ließ  es  dann  der  Verfasser 
überhaupt  nicht  bei  den  Jesuiten  drucken?  — Des  Verfassers  Portrait  in  Holz  geschnitten  von  Donat  Hübschmann.  Denis,  W.B.,  s.  591  f. 

STATUTA  Synodalia  Ecclesiae  Nitriensis  anni  MCCCCXCIV.  Denis,  AV . B.,  S.  623. 

481.  ORDO  ET  RITUS  Sanctae  Metropolitanae  Ecclesiae  Strigoniensis  quibus  Parochi  et  edij  animarum  pastores  in  Ecclesiis 
suis  uti  debent.  Holzschnitt:  Der  heilige  Geist  kommt  über  die  Apostel.  Darunter:  Viennae  Austriae  in  Aedibus  Collegij  Caesar/ i. 
Soeietatis  Jesu.  Anno  M.D.TjX.  Dieser  Titel  roth.  4°.  76  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Der  Text  beginnt  auf  der  Rückseite  des  Titel- 
blattes. Rotlier  und  schwarzer  Druck.  Schöne  Antiquaschrift  in  mehreren  Größen.  Mit  dem  Bildnisse  des  Nikolaus  Olnhus,  gestochen 
von  Hans  Sebald  Lautensack,  dessen  Monogramm  auch  angebracht  ist.  Die  Umschrift  lautet:  Et'figies  R.  D.  Nicolai  Olalii  Archiepi. 
Et  Comitis  Perpetui  Strigonien.  Primatis  Legati  nati,  ac  summi  Secretarii  et  Cancellarii  Reg-ii  in  Hungaria  etc.  Anno  Aetatis  Suac  LXA  . 
(Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Franciscaner-Bibliothek  in  Pressburg;  Stiftsbibliothek  in  Voran. 

482.  BERNARDUS,  ST.  Meditationes.  Das  ist,  Andechtige  Betrachtungen  zu  erkantnvß  Menschlicher  Condition,  aigensclmyt 
rnd  wesens,  welches  genent  wirf:  Das  Buch  von  der  Seel.  Erstlich  von  dem  Geistlichen  V alter  Sant  Bernhardt)  Abbte  zu  Clareuoll 
in  Latein  beschriben,  vnd  volgents  in  das  Deutsch  Transferiert.  Getruckt  zu  Wienn  in  Österreich  in  dem  Kaiserlichen  Collegia  der 
Sociefet  Jesu  1560.  16°.  11  unnumer.  Bl.  «Vorred  zu  dem  Christlichen  Leser.  Der  heilig  Bernhardus  in  dem  Tractat  von  der  weiß 
eines  ehrlichen  lebens».  55  immer.  Bl.  Text.  Signat.  Custod.  Kleine  Mönchsschrift.  Sehr  selten.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow. 

483.  AUGUSTINUS,  ST.  Von  vermeydung  der  Trunclcenhait  ein  vast  ernstliche  vermanung  des  heiligen  Lehrers  Aurehj 
Angnstini  Bischoffen  zu  Hippona,  am  10.  teil  der  Predigen  von  der  zeit  begriffen  rnd  beschriben.  Esaie  ö.  TPee  denen  die  hrefihg 
sein  wein  zu  »mißen,  rnnd  die  starch  sein  füllerey  anzurichten.  Mit  Kay.  May.  Freiheit  miß'  10.  Jar.  Getruckt  zu  11  ienn  in  Österreich 
in  dem  Kaiserlichen  Collegio  der  Sociefet  Jesu,  An.  1500.  16°.  79  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Kleine  Mönchsselirilt. 
Beginnt:  «Zuerst  wirdt  in  diseni  Büchlein  begriffen»  etc.  Dann  folgt  die  Widmung:  «Dem  durcbleuehtigisten,  großmeehtsgen  Fürsten  vnnd 
Herrn  Herrn  Ferdinand  Ertzhcrtzogen  zu  Österreich,  vnserm  gnedigistcu  Herrn»,  unterzeichnet  von  M.  Guilhelmns  Sulenins  Columna. 
Hierauf:  «Ah  den  Christlichen  Leser»,  f.  79a:  Gedruckht  zu  Wienn  in  Osterich,  Tn  dem  Keyserlichrn  Collegio  der  Societet  Jesu. 
Anno  M.I>.T,.X.  Sehr  selten.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1561. 


GERSONIS,  JOANNIS,  Cancellarii,  Purisien-sis  Doctoris  celeberrimi  De  imitatione  Christi  TJbelli  ITTT.  — Viennae  Austriae  in 
aedibus  Caesarei  Collegij  Soeietatis  Jesu.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes:  «Cum  privilegio  S.  C.  M.  Anno  Domini  M.D.LXI.  snb 
ipsis  Kalendis  Oetobris».  12°.  31  unnumer.  und  191  nura.  Bl.  Voran  gebt  in  8 Bl.  mit  kleiner  Mittel  Antiqua  der  Capitel-Index 
zu  den  vier  Büchern,  hierauf  folgt,  in  Brevicr-Cursiv  eine  Zuschrift  an  die  Zöglinge  des  .Tesuiten-Colleginms,  sowie  A itae  christianae 
initium  ine.rementumque  ex  Saeris  Bibliis  desumptum»  mit  den  Stcllen-Citaten  am  Rande.  Das  ganze  AVerk  ist.  ebenfalls  in  kleiner 
Cursiv  gedruckt.  Am  Ende  steht  in  größerer  Antiqua:  Quamuis  libellus  dicatur  Johannis  G ersonis : author  tarnen  ipsnis  fnit  Thomas  de 
Kempis.  Canonicus  llegularis.  Denis,  AV.  B.,  Fing.,  S.  XAT.  (Carmolitcr-Bibliothek  in  Vien:  k.  lc.  Studienhihliothek  in  OlmiiTz. 


IM  Diejenigen  Stücke,  welehe  mit  einer  fortlaufenden  Kummer  nicht  versehen  sind,  kommen  bei  Denis  vor.  E«  ^nlt  eben  hier,  alle  bisher  bekannten 
Dnieke  der  Jesuiten-Bnehdrnekerei  zusammenznstellen. 
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DE  UTRAQUE  COPIA  VERBORUM  et  rer  um  praecepta  una  cum  exemplis  dilucido  brevique  carmine  compreliensa.  Exendehat 
Raphael  Hofhalter  in  aedibus  Collegij  Caesarei  S.  J.  4°.  Was  mochte  liier  die  Veranlassung  gewesen  sein,  dass  Hofhalter  bei  den 
Jesuiten  druckte?  Die  oben  angedeuteten  Gründe  für  Olahus’  «loca  praecipua  quaedam»,  1560,  konnten  liier  doch  nicht  massgebend 
sein.  Denis,  W.  B.,  Eing.,  S.  XVI.  (Stiftsbibliothek  in  Schlierbach.) 

ASSERTIONES  Logicae,  Physicae,  Mathematicae,  Metaphysicae  atque  Ethicae.  4°.  Denis,  W.  B.,  Eing.,  S.  XVII. 

ASSERTIOXES  trium  linguarum  hebraicae,  graecae  et  latinae.  Viennae  Austriae  in  aedibus  Collegii  Caesarei.  8.  J.  Anno 
M.D.LX1.  4°.  Denis,  W.  B.,  Nachtr.,  S.  4. 

C'ATALOGUS  eorum,  qui  de  Societate  Jesu  Romae  versantur  sub  finem  mensis  Maß , Anno  M.D.LXI.  Item  qui  a Decembri 
mense  liuc  usque  missi  sunt  ad  uaria  loca  ex  urbe  Roma.  Item  Index  eorum,  qui  in  Collegio  S.  J.  Viennae  Austritte  versantur.  Item 
qui  inde  in  varia  loca  dimissi  sunt.  Denis,  W B.,  Nachtr.,  S.  4 f. 

RIVIUS,  CHRISTIANUS,  S.  J.  Quaestio  tlieölogica  de  Scriptura  seu  Traditionibus,  Ecclesiae  authoritate,  tribus  Christianae 
religionis  propagnacidis  et  assertiones  de  hominis  lapsu,  instauratione  seu  justificatione  et  extremo  judicio  pro  more  dissiputatae  sunt  in 
Templo  Collegij  Caesarei  S.  J.  Praeside  Christiano  Rivio  Ilalverio  S.  J.  Theologo.  Joannes  N.  Stöger,  Scriptores  Provinciae  Austriae 
S.  Viennae,  1856,  S.  300  und  378.  — Denis,  W.  B.,  Eing.,  S.  XVI. 

484.  CONSTITUTIONES  SOCIETATIS  JESU.  Quaedem  ex  constitutionibus  cumregulis  communibus  Societatis  excerpta.  Titel- 
vignette: «Der  Namen  Jesu»  in  kleiner  Form.  Viennae  Austriae  in  aedibus  Collegij  Caesarei  Societatis  Jesu.  Anno  M.D.LXI.  16°. 
22  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1562. 

BEATISSIMI  HYPPOLITI  Espicopi  et  martyris  oratio,  de  Consummatione  mundi,  ac  de  Antichristo,  et  de  Secundo  adventu 
D.  nostri  Jesu  Christi.  Joanne  Pico.  Preside  classium  Inquisitoriwrum  Senatus  Parisiensis  interprete.  Deut.  32.:  «Juxta  est  dies 
perditionis  etc.»  Secunda  editio  emendatior.  12°.  38  immuner.  Bk  Signat.  Custod.  Das  Wertteilen  beginnt  mit  der  Zuschrift  in 
kleiner  Mittel  Antiqua  : «Illustrissimo  Principi  Cardinalique  amplissimo  Carolo  a Lotharingia  Joannes  Picus  classium  Inquisitoriarum 
Senatus  Parisiensis  Praeses»,  3 Bl.  Dann  folgt:  «ex  libro  beati  Ilieronvmi  de  scriptoribus  ecclesiasticis»,  2 Bk,  mit  dem  Schlüsse: 
Joannes  Daval,  Treportuensis  doctoris  Theologi  in  laudem  Domini  Pici  Praesidis.  Drei  Distielia  in  kleiner  Cursivschrift,  wie  das  ganze 
übrige  Werkehen.  Denis,  W.  B.,  Eing.,  S.  XVII.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  königl.  Kreisbibliothek  in  Regensburg.) 

TOLEDI,  FRANCLSCI,  S.  J.  Introductio  in  Dialecticam  Aristotelis.  8°.  Denis,  W.  B.,  Eing.,  S.  XVII. 

1563. 

485.  LOYOLA,  IGNATIUS  DE  S.  J.,  exercitia  spiritualia.  16°.  141  immuner.  Bl.123 

1565. 

ASSERTIONES  Philosophicae  etc.  Viennae  Austriae  in  aedibus  Collegii  Caesar.  8.  J.  Anno  1565.  Denis,  W.  B.,  Nachtr.,  S.  5. 

ASSERTIONES  Theologieae  etc.  Viennae  Austriae  in  aedibus  Collegij  Caesarei  S.  J.  Anno  1565.  ±°.  Denis,  W.  B.,  Nachtr.,  S.  5. 

Sine  anno. 

486.  INNOCENZ  III.  De  contemptu  mundi.  Sire  de  miseria  conditionis  linmanae  libri  tres.  Innocentio  Papa  III.  Authore. 
Viennae  Austriae  in  aedibus  Caesare  (sic)  collegii  Societatis  Jesu.  Kl.  8°.  10  immuner,  und  76  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Voraus  geht 
in  kleiner  Mittel  Antiqua,  5l/2  Bl.,  eine  Zuschrift  des  Johannes  Cochleus  an  den  Bischof  von  Durham  (Episcopo  Dunelmensi)  in 
England,  Cutbert  Tonstall,  ddto.  Dresden  1534.  Hierauf  folgen  der  «Index  capitulorum»  in  kleiner  Cnrsiv  und  das  eigentliche  Werk 
mit  einem  Prologus  des  Cardinais  Lotherius,  nachherigen  Papstes  Innocenz  111.  (Iv.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz.) 

487.  AUGUSTINUS,  ST.  Admonitio  beati  Augustini  Episcopi  de  ebrietafe  cauenda.  Ohne  Titelblatt.  5 immuner.  Bk  1 S. 
Signat.  Custod.  Kleine  Mittel  Antiqua.  Die  Widmung  des  Johannes  Cochläus  trägt  die  Jahreszahl  1534,  was  ohne  Zweifel  ein 
Druckfehler  ist.  Sartori,  I.  Bd.  S.  230,  Nr.  419.  Vgl.  oben  Nr.  486.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in 
Olmiitz;  Stiftsbibliothek  in  Renn.) 

Die  Buchdruckerei  der  Jesuiten  bestand  auch  nur  kurze  Zeit  über  den  Tod  Kaiser  Ferdinands  I. 
hinaus;  mit  diesem  Herrscher  war  ein  mächtiger  Gönner  des  Ordens  sowie  aller  seiner  Bestrebungen  und 
Institute  gestorben.  Schon  die  ersten  Jahre  der  Regierung  Kaiser  Maximilians  II.  brachten  hierin  einige 
Änderungen.  1565  wurde  auf  Verlangen  der  Stände  das  Convicthaus  der  Jesuiten  gesperrt,  wodurch  ohne 
Zweifel  ein  Hauptgrund  für  den  Bestand  der  Druckerei  hinfällig  geworden  war,  und  da  Maximilian  II.  die 
von  seinem  Vorgänger  für  dieselbe  gewährte  Subvention  nicht  mehr  zahlte,  auch  hei  dem  Anwachsen  des 
Protestantismus  andere  Unterstützungen  nicht  mehr  zu  erwarten  waren,  so  war  schon  in  Bezug  auf  den 
Kostenpunkt  die  Existenz  der  Druckerei  gefährdet.  Ihre  letzten  Druckwerke  waren  die  1565  angeführten 
Assertiones.  Aber  erst  nach  zwölf  Jahren,  1577,  wurde  das  Inventar  derselben  dem  Generalvicar  und 
Administrator  des  Erzbistlmms  Gran  in  spiritualibus,  Nicolaus  Telegdi  (f  1586),  nach  Termin  verkauft, 
wo  wahrscheinlich  dessen  Werke  damit  gedruckt  wurden. 

122  Vgl.  Bibliotlieea  catliolico-theologica  altera.  Catalogue  XXVIII.  de  la  Librairie-ancienne  de  Ludv.  Roseiitlial  a Munich.  (1880.)  8\  Seconde  edition 
fort  rare. 
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Ehe  wir  die  Schilderung  der  einzelnen  Officinen  im  ersten  Jahrhundert  seit  der  Einführung  der 
Buelidruckerkunst  in  Wien  fortsetzen,  wollen  wir  einige  Werke  aufzählen,  deren  Drucker  unbekannt  sind 
und  welche  in  Denis’  Buchdruckergeschichte  Wiens  sowie  im  Nachtrage  dazu  nicht  erwähnt  sind.  Daran 
fügen  wir  eine  statistische  Übersicht  aller  bei  demselben  angeführten  Wiener  Druckwerke  — die  d<  - 
Nachtrages  in  Klammern  — woraus  leicht  zu  ersehen  ist,  welche  Zahl  er  benützt  hatte  und  wi<-  si<-h 
dieselbe  auf  die  einzelnen  Officinen  und  Jahre  vertheilt.  Diese  Übersicht  im  Zusammenhänge  mit  d<  n 
Erscheinungen  des  wirthschaftlichen,  politischen  und  wissenschaftlichen  Lebens  im  damaligen  Wien  wird 
schon  ein  annäherndes  Bild  von  dem  Umfange  und  der  Bedeutung  des  Wiener  Buchdruckes  in  den 
ersten  siebzig  Jahren  seit  seiner  Einführung  geben.  Im  Vorhergehenden  haben  wir  durch  nahezu  fünf- 
hundert neue  Drucke  manche  Lücke  bei  Denis  ausfüllen  können. 

SINE  ANNO  ET  TYPOGKAPIII  NOMINE. 

488.  KAISERLICHES  MANDAT  an  die  Viertels! Lavptleute  in  Oestreich  unter  der  Ens  v:egen  des  Einfall*  der  f ugarn. 
Schluss:  Gelten  zu  Wienn  am  Freitag  nach  sand  Vlrichs  tag  Anno  dni  im  Sechsten  Vnnser  Reich,  des  Römischen  im  xxj  rnd  des 
Hungerischen  im  xvij  Jaren.  (Wien,  10.  Juli  1506.)  Pol.  1 Bl.  Wiener  Jahrbücher  der  Literatur,  99.  Bd.,  Anzeige-Blätter  8.  12.  - 
Weller,  Kep.,  S.  362.  Einige  halten  dieses  Stück  als  Wiener  Druck  fraglich,  doch  sprechen  manche  typographische  und  andere 
Gründe  dafür,  so  dass  wir  es  hier  aufzählen  zu  dürfen  vermeinten.  (Kaiserl.  Ambraser  Sammlung  in  Wien.) 

489.  KALENDER  auf  das  Jahr  1509.  Durch  maister  Georgen  Tannstetter  von  Rain.  Practizirt  in  der  löblichen  stat  wien. 
S.  1.  et  a.  (Wien  1508.)  Fol.  1 Bl.  Roth  und  schwarz  gedruckt.  Serapeum,  XIV.  Bd.,  S.  260.  — Weller,  Rep.,  S.  462.  (Bamberg. 

490.  KALENDER  auf  das  Jahr  1513,  durch  maister  Georgen  Tannstetter  von  Rayn.  S.  I.  et  a.  (Wien  15 12.,  Fol.  1 Bl. 
Roth  und  schwarz  gedruckt.  Serapeum,  Jalirg.  1842,  S.  260.  — Weller,  Rep.,  S.  705.  (Bamberg.) 

491.  YNREITTUNG,  KeiserUcher  Majestät,  zu  Wien,  mit  dem  König  von  Vngern  vnd  König  von  Polen,  mit  sampt  den 
Königünen,  vaß  köstlich  in  guldinen  wägen  vnd  vil  ander  getzierden,  als  hernach  stat.  S.  1.  et  a.  (Wien  1515.)  4°.  10  Bl.  Letztes  leer. 
Auf  dem  Titelblatte  und  am  Schlüsse  ein  Holzschnitt.  Karol.  Kertbeny,  1.  c.  S.  31.  Nr.  111.  — Weller,  Annalen,  S.  967.  — 
Dr.  Karl  Esterreicher,  Polnische  Bibliographie  des  XV.  bis  XVIII.  Jalirli.  (Krakau  1880),  VII.  Bd.  1.  Heft  S.  12,  und  selbständig 
gedruckt  (1.  c.  S.  1875)  S.  10,  212.  (Osolinski’sehe  Bibliothek  in  Lemberg.) 

492.  ZEITUNG.  Neue  Zetjtung,  ivie  vnd  ivelcher  gestalt  Keyserliche  Majestät  (Max  I.)  mit  sampt  den  Königen  von  Hungern 
(Vladislaus  II.)  vnd  Polen  (Sigmund)  am  IG.  Juli  1515  zu  Wien  eingeritten  ist,  vii  ivas  sich  aldo  verlaufen  hat.  8.  1.  et  typ.  n. 
(1515.)  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mit  dem  großen  kaiserlichen  Adler.  Karol.  Kertbeny,  1.  c.  S.  31,  Nr.  112.  Andere 
Ausgabe:  Wo  vnd  wie  Kays.  May.  vn  die  Kunig  von  Hungern -.Polen  vnd  Peheym  zusammen  humen  zu  Wienn.  (1515.)  4°.  8 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod  Mit  dem  doppelten  Reichsadler.  — Andere  Ausgabe : Der  namhaftigen  kay.  May.  Zamenkumung.  (Wien  1515.)  4°. 
Aus  dem  Lateinischen.  Diese  Ausgabe  ist  wahrscheinlich  eine  Schrift  Cuspinians.  Karol.  Kertbeny,  1.  c.  S.  31,  Nr.  113  und  114. 

493.  GELDENHAUER,  GERHARD.  Pompci  exequiarum  Catholici  Hispaniarum  regis  Ferdonandi  (sic)  ixi  Materni  Illustrissimi 
HispaniarU  Reg is  Car oli  Archiducis  Austritte  Ducis  Burguncliae  etc.  Epitaphium  Ferdonandi  (sic)  Hispaniarü  Regio  (sic)  Catholici  inelyti 
uictoris  ac  semper  triumphatoris.  Vier  Verse,  f.  1 b:  Illustrissimo  ....  Regi  Carolo  ....  Gerardus  Nouomagus  . . . . S.  D.  P.  Schluss:  Anno 
Millesimo  Quingentesimo  decimo  sextu  septimo  Calendas  Aprilis.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Ohne  Custod.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien. 

494.  LANDTAGS- AUSSCHREIBEN  für  Oberösterreich.  Beginnt:  Wir  Maximilian  von  gots  gnaden  Encelter  Römischer 
Kayser . . . . Schluss:  Gehen  in  vnser  Stat  Wienn  am  neimdten  tag  des  Monats  Septembris,  das  ist  pfinstag  nach  der  gepurdt  unser 
liehen  Frauen.  Anno  domini  im  Sibenzehenden,  vnnserer  Reiche  des  Römischen  in  zivayunddreyssigisten  vnnd  des  Hungarischen  im 
Achtvndzwainlzigisten  Jaren.  (Wien  1517.)  Fol.  2 unnumer.  Bl.  Weller,  Rep.,  S.  1039.  — W.  Jahrb.  d.  Lit.,  99.  Bd.,  Auz.-Bl. 
8.  93.  — Denis,  W.  B.,  S.  327,  wo  aber  ein  anderer  Druck  angegeben  ist.  Obiger  hat  die  den  Mandaten  eigenthümliche  große 
Schrift.  (Kaiserl.  Ambraser  Sammlung  in  Wien.) 

495.  ABLASS-BULLEN.  Copey  der  Bullen  vnsers  heiligisten  Vatter  Bähst  Leo  des  Zehenden.  Von  Kraft  des  Römischen 
Antiaß.  Aus  der  man  icol  finden  ivirdt,  das  etlich  predig  daruon  eingetruckht  mit.  yrer  befestigung,  noch  eisnen  stercklie  noch  der 
perg  groß  vnd  schicer  haben,  so  sy  durch  den  anscliein  der  ivarhayt  so  gar  liederlich  zerßiessen  vnd  zu  Khot  werden.  Und  nicht 
anders,  hinbter  yn  lassen  als  faulen  gestanclch  grciussamer  yrrung.  Schluss:  Getruckt  zw  Wienn  in  Österreich.  Mit  'gunst  vnd  willen 
des  gnedigisten  Herrn  Bischo  f daselbst.  S.  a.  (1518.)  4°.  Auf  dem  Titelblatte  das  päpstliche  Wappen.  — Schadebock,  Bibi.,  Nr.  2591. 
— - Weller,  Rep.,  S.  1102. 

496.  PRACTICA  gemacht  aufs  M.CCCCCXXI.  iare  Fgidium  Camillum  auß  Merhern.  S.  1.  et  a.  (Wien  1520.)  4°.  8 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Mit  dem  Titelholzschnitt:  Der  Jahresregent.  Widmung  an  «Christoff  Abt  zu  Mariazell».  — Weller,  Rep.,  S.  1628. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stadtbibliothek  in  Augsburg.) 

497.  MARLIANI,  ALOISIJ  133  Mediolan.  Episcopi  Tudae  : Atque  a secretis  Charoli  Caesar.  Dignissimi.  In  Martinum  Ltitherium. 
Oratio  Paraenetica  Viennae  Austritte.  Impressum  Anno  Domini  M.D.XXI.  4°.  16  unnumer.  S.  Signat.  Custod.  (Universitäts-Bibliothek 
in  Pavia.) 

498.  PRACTICA  teutsch  auf  das  M.D.xxIII.  Jar.  Durch  Egidium  Camillum  auß  Merhern  Ductor  der  ertzney.  Darunter 
ein  Holzschnitt:  Die  Jahresregenten  Jupiter,  Mars,  Mercur.  S.  1.  et  typ.  n.  (Wien.)  4".  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  lb>f- 
bibliothek  in  Wien.) 

m Über  Aloisius  Marijanas  vgl.  M.  Dknis,  Merkw.  fl.  Garcll.  Bibi.,  S . 257. 
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499.  TANSTETTER,  GEORG.  Ad  laudem  et  gloriam  Serenissimi  et  potentissimi  qirincipis  Ferdinandi.  Principis  Hispaniarum. 

. I rchiducis  Austrie.  JDucis  Burgunme  etc.  et  ml  usum  commoditatemque  prouinciarum  Austrie.  Georgius  Tanstetter  Collimitius  Lycori- 
pensis  Artium  et  Medicine  Doctor.  Vienne  hoc  proynosticum  pro  anno  Christi  1622  edidit.  Darunter  ein  Holzschnitt,  die  vier  Planeten 
Saturn,  Venns,  Jupiter  und  Mars  darstellend.  Cum  yratia  et  priuilegio.  -4".  8 immuner.  Bl.  Sig-nat.  Ohne  Custod.  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Krakau;  großherzogl.  Bibliothek  in  Weimar.) 

500.  URTHEIL.  Ertzhert  zoy  Ferdinanden  vrtel  zwischen  dem  Regiment  und  der  Landtschafft  in  Österreich  so  wider  dasselb 
reyiment  gestanden  seyn.  Die  Hinrichtung  der  Wiener  Rathslierren  in  Neustadt  betreffend.  S.  1.  et  a.  (Wien  1522).  4°.  4 unnumer.  Bl. 
Signal.  Custod.  — Sehmitt-Tavera,  II.  Bd.  1,  S.  89.  — Hayding-er,  Katalog,  III.  Bd.  S.  420. 

501.  PRACTICA  Teutsch  zu  I Vien  gemacht  au  fs  M.D.xxiiij  jar.  Durch  Egidium  Camillum  auß  Merliern.  Mathematicum  vncl 
Doctor  der  Ertzney.  S.  1.  et  a.  (Wien  1523.)  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signal.  Ohne  Custod.  Mit  dem  bekannten  Titelholzschnitt  der 
Jahresregenten.  — Serapeum,  Jalirg.  186(1,  S.383.  (Köliigl.  Bibliothek  in  Dresden ; Bibliothek  des  Germanischen  Museums  in  Nürnberg.) 

502.  HIERONYMUS.  S.  EUSEBIUS  PRESBYTER.  Divi  Ilieronymi  ter  Cliristianae  religionis  Magistri.  Prologi  tres,  quorum 
qua  primo  loco  inscribitur  ipso  Hieronymo  autore  scripturarum  quasi  galcatum  principium  Omnibus  libris,  quos  idem  de  Hebraeo  uertit 
in  latinum  conuenire  protest , ut  scire  ualeamus  quiequid  extra  hos  est  inter  apocrypha  esse  ponendum.  Eingerandet.  Enthält: 
«Prologi  tres  utpote:  In  librum  Regiun.  In  librum  Paralipomenon.  In  eundem  ad  Domnionem  et  Rogatianum».  Schluss:  Impressum 
Viennae  Pannoniae  Anno  domini  Millesimo  quingentesimo  uigesimotertio.  Quinto  Nonas  Julii.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Mit  Initial.  Signal. 
Custod.  Vgl.  S.  44,  Nr.  69  dieses  Werkes.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

503.  AUSSCHREIBEN.  Röm.  Kais.  May.  etc.  ausschreiben  von  der  Ulmütz,  ivie  hoch  eine  iede  dieser  Zeit  in  der  bezalilung  zu 
I Aderhaltung  des  Reichshriegsvolhes  tvieder  den  Türcken  soll  genommen  werden.  1524.  (Wien,  24.  Juni.)  4°.  Sehmitt-Tavera,  II.  Bd.  1,  S.  107. 

504.  PRACTICA  Teutsch  zu  tvienn  gemacht  auffs  M.Dxxv.  jar  durch  Egidiü  Camillum  auß  Merliem  Mathematicü  vnd  Doctor 
der  Ertzney.  Darunter  ein  Holzschnitt:  die  Jahresregenten.  S.  1.  et  a.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signal.  Custod.  Diese  Praktik  ist  Herrn 
Hartmann  von  Lichtenstain  vnd  Nicolspurg  etc.  gewidmet.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

505.  MANDAT.  Erzherzog  Ferdinands  Mandat  empfiehlt  den  Behörden  bestimmte  Maßnahmen  gegen  die  Straßenräuber 
in  Oberösterreich.  Schluss:  Geben  in  vnser  Stat  Wienn  am  aehtvndtzwaintzigisten  tag  des  Monats  Martij  Anno  etc.  jrn  xxv.  etc. 
(Wien.)  Quer-Fol.  Serapeum,  Jalirg.  1866,  S.  341.  (Bibliothek  des  Germanischen  Museums  in  Nürnberg.) 

506.  DER  BÜRGERLICH  AID  der  Statt  Wienn  begreift  in  gemain  die  nachuolgenden  punclct  vnd  ArticM.  Es  sind  ihrer 
nur  vier  und  beziehen  sich  dieselben  auf  das  Verhalten  gegenüber  dem  Landesfürsten  und  gegenüber  Ausländem  sowie  auf  das 
Verbot,  weder  Versammlungen  zu  machen,  noch  zu  besuchen  etc.  Der  letzte  Punkt  handelt  von  dem  Eide  der  Handwerker.  Denis, 
W.  B.,  S.  645,  Nr.  688  bestimmt  keine  Zeit,  andere  setzen  ihn  in  das  Jahr  1526,  wieder  andere  in  die  Zeit  von  1530  bis  1540. 
4°.  1 Bl.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

507.  FABER,  JOHANN.  In  Niederösterreich  hatten  sich  viele  den  Wiedertäufern  in  die  Arme  geworfen  und  in  Melk  und 

in  Penzing  zählten  sie  ihre  meisten  Anhänger.  Balthasar  Hubmayr,  welcher  die  Lehren  derselben  über  das  Viertel  unter  dem 
Mannhartsberge  und  unter  dem  Wienerwalde  verbreitet  hatte,  wurde  zu  Wien  am  10.  März  1528  durch  das  Feuer  hingerichtet. 
Darauf  bezieht  sich  die  wahrscheinlich  auch  in  Wien  gedruckte  Schrift  des  Bischofs  Johann  Faber:  Ursach  warumb  der  Wieder- 
teufer  Patron  vnnd  erster  Anfenger  Doctor  Balthasar  Hubmayer  zu  Wienn  auf  den  zehenclten  tag  Martii  Anno  1528  verbrennet  sey. 
S.  1.  et  a.  4°.  10  unnumer.  Bl.  (Wiedemann,  Reformation  und  Gegenreformation  in  Niederösterreich,  I.  Bd.  S.  49.)  Zu  Wien 

wurde  auch  die  Gegenschrift  auf  Fabers  Urtheil  gedruckt:  Dye  Grundtlichen  vnd  rechten  haupt  Articlchel  aller  Baurschaft  vnnd 

Hyndersessen  der  Gaistlichen  vnd  Weltlichen  oberkayten,  von  welchen  sy  sich  beschweret  vermählen.  4°.  6 unnumer.  Bl. 

508.  MANDAT  Ferdinands  I.  gegen  die  Groschen  vnd  Dreyer  des  Graf  Jänusch  (Johann  Zapolya)  für  vnser  Niderösterreich, 
ddto.  Wien,  19.  Februar  1529.  Quer-Fol.  2 Bl.  Mit  fünf  eigenhändigen  Unterschriften,  Staatssiegel  und  Doppelabbildung  der  zwei 
Münzen.  S.  52,  Nr.  136  im  vorliegenden  Werke  ist  dieses  Stück  nur  auf  1 Bl.  gedruckt.  — Karol.  Kertbeny,  1.  c.  S.  79,  Nr.  361. 

509.  MANDAT  Ferdinands  I.  wider  die  falschen  ungar.  Dreyer  von  unsern  Widerwertigen  in  Hungern  (Zapolya)  verboten, 
ddto.  Wien,  20.  September  1553.  Quer-Fol.  2 Bl.  Mit  gedruckter  Unterschrift  Ferdinands  und  zwei  eigenhändigen  Unterschriften 
sammt  Staatssiegel  in  rothem  Wachs.  In  vorliegendem  Werke,  S.  54,  Nr.  166,  ist  derselbe  Druck  als  Einblatt-Druck  aufgeführt.  — 
Karol.  Kertbeny  1.  c.  S.  106,  Nr.  471. 

510.  GENERAL-MANDAT  Ferdinands  1.  wider  die  pösen  Hungerisclien  Dreyer  in  vnnseren  Erblannden,  ddto.  Wien, 
18.  Deeember  1533.  Quer. -Fol.  2 BI.  Mit  sechs  Unterschriften  und  Staatssiegel.  Karol.  Kertbeny,  1.  c.  S.  106,  Nr.  472. 

511.  ORDNUNG,  Newe , der  Stadt  Wien.  Gedruckt  anno  1534.  Fol.  S.  1.  et  typ.  n.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Florian.) 

512.  LANDTAGS-FÜRTRAG  ODER  AUSSCHREIBEN.  Fol.  4 Bl.  Dieser  Druck,  der  schon  in  diesem  Werke,  S.  54,  Nr.  168, 

aufgezählt  wurde,  findet  sich  auch  in  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien  und  in  der  Stiftsbibliothek  in  St.  Florian. 

513.  MAIER,  SEBASTIAN.  Des  Bapsts  vnd  seiner  Gaistlichen  Jannarkt.  Durch  Sebastianum  Maier  der  Hailigen  geschrift 
Doctor  bescliriben.  1535.  Das  Christen  volk  was  frumm  vnd  schlecht,  — Dess  hast  Du  Bapst  Dein  gewalt  vnd  recht.  — So  es  wärt 
klug,  verstenclig  iceyss,  — Dein  gewedt  bleibt  ston  gleich  icie  das  eys.  S.  1.  4°.  78  Bl.  Diese  gegen  das  Concil  von  Trient  — und 
zwar  schon  in  seinen  Vorarbeiten  — gerichtete  Schrift  wurde  in  Wien  nachgedruckt.  Wiedemann,  1.  c.  I.  Bd.,  S.  209. 

514.  LANDGERICHTS-ORDNLTNG.  «Des  Ilertzogtlmmbs  Grain  vnd  der  angeraiehten  Herrschafften  und  Grafschafften  der 
Windischen  March,  Mettling,  Ysterreich  vnd  Karst,  Lanndtgerichtß-Ordnung».  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  gnaden  Römischer 
Künig  ....  Schluss:  Geben  in  .immer  Statt  Wienn  am  Achtzehenden  tag  des  Monats  Februarij.  Nach  Christi  gepurt,  Fünftzehen- 
hundert vnnd  im  Fünfuncldreyssigisten  etc.  4°.  Titelblatt  und  9 unnumer.  Bl.  Sig-nat.  Custod.  Ohne  Zweifel  aus  Singrieners 
Presse.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek  in  Wien.) 

515.  ORDNUNG.  Ernewerung  der  Ordnung  und  zuberaittung  ainer  Warnung,  auch  eins  gemahlen  Auffpot,  damit  urbrig 
und  jäch  einfäll  auch  straif,  von  den  veindten  im  Lanndt  verhütt  werden.  Actum  Wienn,  den  13.  tag  Augusti  anno  etc.  im  Seclis- 
undclreissigsten  etc.  Fol.  2 Bl.  Singrieners  Schriften.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Florian.) 
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516.  FABER,  JOANNES.  Tractatus  de  Sacrameutis  et,  altera  parle:  Joannis  I''dbri  Episcopi  Viennen  *ix  de  S '«/•/■/'<  lem'-re  • ir. 
Anno  a nato  Jesu  M.D. XXXVIII.  Bei  Denis,  W.  B.,  S.  389,  nur  der  erste  Theil,  1569.  (Stiftsbibliothek  in  Klosterneuburg.. 

517.  WAFFENSTILLSTAND  MIT  DEN  TÜRKEN.  General-Mandat  für  die  niederösterreiehischeii  Lande,  womit  ihnen 
der  im  Namen  «Rinn.  Kaiser!.  Majestät»  mit  den  Türken  durch  Johann  Erzbischof  zu  Lunden  und  Bischof  zu  Roßliibbn  . Rath 
und  Orator  in  Germanien  «vnd  bei  vnns»  zu  Roggen  dann  zu  Sarospatakh  auf  ein  Jahr  abgeschlossene  Waffenstillstand  in  te  ilt 
Artikeln  kundgemacht  wird.  Beginnt:  Wir  Ferdinand  von  gots  rjnad  Römischer  Künig  . . . . Schluss:  (leben  in  Vnnser  Statt  l( 'lernt 
am  Freysehenden  tag  Aprilis.  Nach  Christi  vnnsers  lieben  Herren  gehurt  Tausent  Fünfhundert  rund  jm  A chtvudddreis  igi ■ len  Ja,  . 
Fol.  1 Bl.  (Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.) 

518.  PATENT  der  niederösterreichischen  Verordnetcn  und  Einnehmer,  die  Einlage  aller  Renten,  Gülten  und  Nutzung'  j 
auf  Grund  des  Landtagsbeschlusses  vom  Montag  nach  dem  Sonntag  Quasimodogenit.i  1589  betreffend  zum  Zweckt;  der  Steuer- 
bemessung.  Beginnt.:  Wir  die  Verordnelen  vnd  Evnnemer  der  dreyen  Stänndt,  . , . Schluss:  Datum  Hierin  den  Fünften  tag  Mai). 
Anno  etc.  im  Neununddreissigisten.  4°.  1 Bl.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

519.  ZEITUNGEN.  Zwo  newe  Zeittung,  Die  Erste , Ein  erschröcklich  rTi  sehr  erbärmlich  Geschieht , so  geschehen  ....  in  diesem 
Achtzigsten  Jar  in  Braband  ....  von  einer  Witfrawen  mit  vier  hieinen  Rinden  ....  Die  Ander.  Von  der  erschrücldichen  Wettersnoth 
Erstlich  gedruckt  zu  Wien.  S.  1.  et  a.  (1540.)  8°.  4 Bl.  Serapeum,  Jalirg.  1865,  S.  124.  (König!.  Bibliothek  in  Berlin.) 

520.  SPRINZENSTEIN,  HIERONYMUS  RITIUS  A.  Oratio  in  coronatione  Ferdinandi  I.  Bohemica  a.  15‘27  dicta.  Viennae 
1541.  4°.  Selimitt-Tavera,  II.  Bd.  1,  S.  96. 

521.  RELIGIONS-SCHRIFTEN.  Der  Niderösterreichischen  Lannd  Auszschusz  unnd  Gesandten  an  Iliim.  Kiin.  Mn.  Ferdinandum 
Christi.  Religion  Sach  belangend,  ernnstliche  Supplication.  Dagegen  Antwort.  Und  folgende  derselbigen  Auszschuss  hinwider  Beschlußred. 
S.  1.  (Wien.)  1542.  4°.  12  Bl.  Sartori,  I.  Bd.,  S.  208.  — Sclnnitt-Tavera,  II.  Bd.  1,  S.  94.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

522.  FEWR-ORDNUNG  der  Stcit  loienn  ....  Burgermaister,  Richter  vnd  Rat  der  Stat  11  denn,  vemewerung  jrer  Ordnungen 
vnd  beuelch , wie  es  jn  zeit  der  Fewersnot  vnd  glockhnstraicli  auch  jn  Wirdtßlieussern  vnd  durch  die  Handicerclier  alliie  soll  gehalten 
werden.  1542.  Betrifft  zuerst  die  Meldung  der  Fremden,  dann  jeder  soll  Achtung  haben,  damit  das  Feuer  bewahrt  werde.  Schluss: 
Beschehen  denn  ersten  Tag  Jung  Anno  etc.  im  Zway  und  uiertzigisten.  (1542.)  Fol.  2 immuner.  Bl.  Ohne  Signat.  und  Custod.  Große 
Schrift.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek  in  Wien;  steiermärkisches  Landesarchiv  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz;  Stifts- 
bibliothek in  Kremsmünster.) 

523.  NAUSEA,  FRIEDRICH.  Super  deligendo  futurae  in  Germania  Synodi  loca  Catacrisis.  4°.  Österreichische  Vierteljahrs- 
schrift für  katholische  Theologie,  IV.  Bd.,  S.  558  bis  563.  — Wiedemann,  1.  c.  I.  Bd.,  S.  228.^ 

524.  MELANCHTHON,  PHILIPP.  «Ursach  warumb  die  Stende  so  der  Augspurgisclien  Confession  anhangen,  christliche 
sehr  erstlich  angenommen  und  endlich  dabei  zu  verharren  gedenken.  Auch  warumb  das  vermeindte  Trientisehe  Concilium  weder 
zu  besuchen,  noch  darein  zu  willigen  sei,  gestehet  auff  churfürstlichem  befelh,  durch  Ii.  Philippum  Melanchthon.  Nürnberg  1546 
gedruckt  durch  Johann  von  Berg  und  Ulrich  Neuber».  4°.  30  Bl.  Die  niederösterreichischen  Stände  ließen  diese  gegen  das 
Concil  zu  Trient  gerichtete  Schrift  Melanclithons  in  Wien  nachdrucken  und  verbreiten.  Dieser  Nachdruck  hat  nur  26  immuner.  Bl. ; 
auf  dem  Titel  ist  «gestehet ....  Melanchthon»  weggelassen.  Wiedemann,  1.  c.  I.  Bd.,  S.  221. 

525.  NAUSEA,  FRIEDRICH.  Nauseae  Friderici  Blancicampiani  Episcopi  Yiennensis  Lucubrationum  ab  ipso  diuersis  rerurn 
diuersarum  argumentis  conscriptarum  Catalogus.  Beginnt  mit  einer  Zuschrift  von  zehn  Seiten  an  die  Mitglieder  des  Dom-Capitels  von 
« Wratislau  et  Glogau»,  datiert  vom  «VIII.  November  Anno  salutis  humanae  M.D.XLVI».  4°.  43  immuner.  Bl.  Signat.  Custod. 
Antiquaschrift.  Verschieden  von  der  Ausgabe,  die  S.  60,  Nr.  230  dieses  Werkes  angeführt  ist.  (Museums-Bibliothek  in  Pest. 

526.  GENERAL-  VND  WEINGARTEN-ORDNUNG  für  die  Orte,  die  in  die  Wiennerischen  Weingartenordnung  nit  gehören, 
beschehen  1548.  Fol.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

527.  EXECUTIONS-ORDNUNG.  Ainer  Ersamen  landschafft  des  Ertzherzogthumbs  Österreich  unter  der  Enns  Execution- 
Ordnung.  Schluss:  Geben  etc.  in  Wienn  etc.  Fol.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

528.  FORM  vnd  Mass  'wie  die  Armen  Leut  im  Newliospital  zu  Wienn,  so  in  todts  nöten  liegen  durch  die  Cappinn  rml  Priester 
daselbst  mit  dem  tröstlichen  Wort  Gottes  gesterchht,  getrost  vnd  vndenvisen  icerden  sollen.  (Wien  1554.)  4°.  Kommt  bei  Denis, 
W.  B.,  S.  516,  Nr.  536  nur  lateinisch  vor. 

529.  EDICT,  betreffend  die  Publication  der  «Newe  liilff  vnd  Bewilligung»  etc.  D.  552.  Beginnt:  TTir  Ferdinand  von  Gottes 
gnaden  ....  Embieten  ....  Vnser  gnacl ....  Auch  ermelte  beivilligung  vnnd  Ordnung  an  gebüerunden  orten  angeschlagen  vnd  allent- 
halben ....  auf  den  Cantzlen  verlesen  ....  Das  meinen  wir  ernstlich.  Geben  in  vnser  Stat  Wienn  den  achten  tag  Xouembris  Anno  etc. 
jm  Sechsundfünfftzigisten  etc.  4°.  1 Bl.  (Kaiser).  Familien-Bibliothek  in  Wien.) 

530.  BORNESNISZA,  PETER.  Tragoedia  Magiar  nelvenn,  az  Sophoeles  Electrajabol  nagiob  rezre  forditatot,  ez  azk  ereztenehneh 
erhereezoehneh  jobitasohra  pehlaul  szepen  iateknak  mogia  szerint  rendeltetet  Pesti  etc.  1558.  Ivaroly  Szabo,  1.  c.  S.  16,  Nr.  35. 

531.  RAPICIUS,  ANDREAS,  de  morte  Caroli  V.  oratio.  Viennae  1559.  4°.  Sclnnitt-Tavera,  II.  Bd.  1,  S.  80. 

532.  ANTHONY,  MARGARITIIE  etc.  Kurtze  außlegung  vber  das  wort  Ualteluia.  8°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Goihische  Schrift.  Sehr  wahrscheinlich  bei  Singriener  gedruckt.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes,  wo  der  Text  beginnt,  steht 
oben  eine  kurze  Widmung:  «Dem  würdigen  vmlgelerten  Herrn  Herren  Arnoldo  de  Brugk,  Röm.  auch  zu  Hungern  vnd  Behaim  etc. 
Kii.  May.  Capelmaister  vnd  Decano  zu  Lanzbach:  Enbeutt  vnd  wünsch  ich  Antlionius  Margarita,  der  heyligen  Hebräischen  ziuigen 
ordinari  Lector  zu  Wienn  Ain  gnadenreychs  Siiligs  fridsams  news  Jar  von  vnserm  Herren  Jesu».  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

533.  ENC1URIDION.  f.  la:  Enchiridion  de  Romanorum  legibus  et  magistratibus  et  de  veteribus  jureconsultis.  f.  lb:  Leonardas 
Alantsee,  bibliopola  studiosix  S.  D.  f.  2a:  Ex  libro  primo  Pandectarum  Justiniani  imperatoris.  Viennae  sumptibus  Alantsee.  S.  1.  et  a. 
4".  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mit.  gothischer  Schrift.  (Steiermärkische  Landesbibliothek  und  Joanneum  in  Graz.) 
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534.  BARTI  lOLOM AEUS  COLONIENSIS.  Dialogu»  mythologicu»  Bartolomru-.i  < 'uhmirny  !■<  duU-ibm  <:> i i „W,,,  . 

ctmcinnisque  sententiis  refertm  atque  diligenter  claboratu».  - G.  Könitz  Distichon.  *JIine  fugiat  riyuliqu *.  Imulat  vertta  (ahntB.  Ul- 
timi» et  risus,  nil  nin  laeta  patent».  — Jo.  Knotler  Distichon.  « Eloquium  a/pvrat  lepida  brevitate  latiuura  ,td*--  "«/•<•./  - ! a 

Uben>.  — Quormidmn  vocabulorvm  diffinlium  ewplanationem  in  erdee  lihelli  inuenie».  Dieser  Titel  ist  von  .Sinjrriener-  !■<  I m 

Rahmen  (s.  oben,  8.  40,  Nr.  22)  eingefasst.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  steht  eine  Zuschrift  Melancbthon-  an  die 
Jugend,  f.  2a  beginnt  des  Bartholomäus  von  Köln  Dialog  in  Form  eines  Briefes  «an  seinen  Paneratiiis  , datum  < \ Da  ■ 
sexto  Idtis  Julias.  Anno  nost.rae  salutis.  M.CCCC.XCVI.  Finis.  Daran  reiht,  sich  das  Voeabular.  Schluss:  Vü-nruie  njmd 
Singreninm  men»e  Main.  M.D.X  V I JT.  8°.  28  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (König!.  Kreisbibliothek  in  Regensburg.y 


CASPAR  S TAI  N H O F E R. 

(1566  bis  1576.) 

In  derselben  Art,  wie  Zimmermann  der  Nachfolger  von  Aquila’s  Offiein  im  8t.  Annenhofe  wurde, 
erscheint  1566  Caspar  Stainhofer  121  als  der  Nachfolger  bei  Zimmermann,  in  dessen  Offiein  er  ohne  Zweifel 
durch  längere  Zeit  beschäftigt  war.  Er  hatte  auch  1566  dessen  Witwe  — Zimmermann  scheint  zum 
zweiten  Male  geheiratet  zu  haben  — zur  Frau  genommen  und  damit  die  Buchdruckerei  im  8t.  Anncnhofb  , - 
und  den  Buchladen  auf  dem  Stephansfreithofe  erhalten. 

Seine  selbständige  Thätigkeit  begann  er  also  1566  120  mit  Zimmermann’schen  Schriften,  die  wir  in  den 
Drucken  der  ersten  Jahre  nicht  unschwer  erkennen.  Seine  Schriften  sind  meistens  hübsch,  mitunter  finden 
wir,  zum  ersten  Male  in  Wiener  Drucken,  jene  reich  verzierten,  großen  Initialen  in  den  Titeln,  wie  sic 
damals  in  süddeutschen  Drucken  schon  häufiger  vorkamen.  Ein  schönes  und  bereits  sehr  seltenes  Werk 
seiner  Offiein,  in  Fractur  gedruckt,  ist:  Gründliche  und  Idiurze  Beschreibung  des  alten  und  jungen  Zugs, 
welche  beede  zu  Einbeleitung  der  Rom.  Kays.  Matt.  etc.  Kayser  Maximilian  des  Anderen  Ynsers  aUergnetl igisten 
Herrn  so  wie  Iliro  Rom.  Kays.  Maj.  sambt  derselben  geliebsten  Genial  vnd  Kindern  von  der  Grünung  von 
Frankfurt,  zu  Wienn  den  IG.  Marty  im  63.  jar  anhhomen , daselbst,  seynd  angerichtet  worden,  sambd  aller  schönen 
vnd  zierlichen  Ehrenpforten,  Brunnen,  vnd  anderer  Solemnitäten  warhajftigen  angehauchten  Gontraf racturen  etc. 
Mit  Rüm.  Kays.  Mt.  Gnad  vnd  Privilegien.  Gedruckt .. . Anno  M.D.LXYI.  Dasselbe  ist  mit  sieben  großen, 
kunstvoll  und  zierlich  ausgeführten  Holzschnitten  illustriert,  wovon  einer  die  Nordseite  der  Stadt  Wien 
mit  der  Umgebung  und  dem  Zuge  darstellt,  drei  die  bei  dieser  Gelegenheit  errichteten  Triumphpforten, 
einer  den  auf  dem  Kohlmarkt  errichteten  Brunnen,  ein  besonders  schön  gearbeiteter  die  Stephanskirche 
mit  den  Empfangsfeierlichkeiten,  der  letzte  die  Erstürmung  eines  hölzernen  Schlosses  auf  dem  Burgplatze 
(wie  in  Francolins  Turnierbuche  auf  dem  Tabor)  veranschaulicht.127 

Aus  seiner  Offiein  giengen  Bücher  in  lateinischer,  deutscher  und  ungarischer  Sprache  hervor,  doch 
ist  uns  nichts  von  hebräischen,  arabischen  und  syrischen  Werken  bekannt  geworden,  wie  Zimmermann 
sie  einst  ehrenvoll  und  schön  ausführte.  In  italienischer  Sprache  erschien  bei  ihm  in  erster  Ausgabe,  1570. 


12;  Sein  Taufname  wird  zuweilen  unrichtig  angegeben.  In  den  Berichten  u.  Mittheil.  d.  Alterth.  Vor.  zu  Wien,  VIII.  Bd.  s.  237,  heißt  er  gar 
"Sebastian  Stainhauscr» ; im  VIII.  Bd.  S.  CIV.  1.  c.  wird  er  «Leopold»  genannt.  — Schlager,  Wiener  Skizzen  aus  dem  Mittelalter,  III.  Bd.  S.  157,  gibt 
ihn  für  «Caspar  Stainhauscr»  aus,  da  doch  in  dem  von  ihm  citierten  Gewehrbuche  deutlich  zu  lesen  ist:  «Slainhouer  . 

125  150ß.  «Des  Abbts  von  Newperg  behausung,  sunst  St.  Annenliof  gen».  Nr.  1008  «auf  dem  Anger».  «Ist  in  vier  tail  getliailt.  1.  Oswald  Schmaucz, 
2.  Caspar  Stainhofer,  puechtruckher  (bis  1580.  Im  Jahre  1587  ist  Hanns  Zimscli,  «burgor»  darinnen),  3.  Doctor  Paulus  Fabricius  mathematieus,  den 
vierten  Thail  hat  im  der  abbt  von  Newperg  selbst  Vorbehalten».  Berichte  u.  Mittheil.  d.  Alterth.  Vor.  zu  Wien,  X.  Bd.  S.  152,  vergl.  mit  S.  154.  — 
v.  Camesina,  Urkundliche  Beiträge  zur  Geschichte  Wiens  im  XVI.  Jahrhundert.  Mit  einem  Stadtplane.  (Wien  1881.)  S.  41.  — In  den  Jahren  1572  bis  1505 
war  Caspar  Stainhofer,  «Iloffbuchdruckhor»,  Besitzer  des  Hauses  «zum  grünen  Rößel»,  vis-a-vis  dem  St.  Annenhofe,  also  an  der  Ecke  der  Scluilerstraß  • 
und  des  Khumpf-Gassels.  Dasselbe  hieß  1373  «unter  dem  Nußbaum»,  1500  «Wursa  Jcronimy»,  1549  war  hier  Georg  Gattermair  deutscher  Sclmlhalter 
zum  «griienon  ressl».  1500  kommt  cs  als  des  «Vlrieh  Apfelbeckhen  (Apffl)»  Haus  vor.  Berichte  u.  Mittheil.  d.  Alterth.  Vor.  zu  Wien,  X.  B.  S.  152.  — 
Oewohrb.,  II.  S.  10. 

126  Nicht  1557  mit  einem  ungarischen  Kalender  von  Szekolv  (Benczcdi),  von  dem  in  ungarischen  Bibliographien  nichts  zu  finden  ist  Istvans  Szekely 
Calendarium  inagyar  nielwon  wurde  zu  Krakau  gedruckt,  s.  a.  Vgl.  Kärol.  Szabo  1.  c.  S.  100  Nr.  354),  auch  nicht  1500  mit  dem  Nachdrucke  einer 

Vergleichung- . In  beiden  Fällen  ist  Theod.  Wikdemanns  Angabe,  geistl.  Censur  S.  12  (224),  unrichtig. 

127  Am  31.  Octobcr  1500  erhielt  Stainhofer  dafür,  dass  er  einem  jeden  Herren  vom  Rathe  der  Stadt  «Der  Röm.  Khavs.  Mat.  TriumpfF  schon  Tlluminirt 
vberantwordt  vnd  presontirt  hat»,  50  11.  — Kammeramts-Reehnungon  der  Stadt  Wien  vom  Jahre  1500,  S.  940.  Schlager,  Wiener  Skizzen,  111.  Bd.  S.  157. 
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Castelvetro’s  Übersetzung  der  Poetik  des  Aristoteles.  Es  ist  dies  ein  sehr  bemerkenswertes  und  heute  ebenfalls 
schon  seltenes  Buch.  Gelegen  hei  tsschriften,  Beschreibungen,  Zeitungen,  Kalender,  Ahnanache,  Ordnungen  u.  a. 
wurden  bei  ihm  in  großer  Zahl  gedruckt. 

Stainhofer  war  Universitäts-Buchdrucker  und  nach  dem  Gewehrbuche  der  Stadt  Wien,  PL  S.  IG 
erscheint  er  von  1572  bis  1595  auch  als  <■  Hofbuchdrucker»;  ohne  Zweifel  wurde,  wie  es  oft  zu  geschehen 
pflegte,  nach  Stainhofers  Tode,  1576,  sein  Name  in  den  Steuerbüchern  nicht  gelöscht.  In  dem  Zwiste  des 
Wiener  Stadtrathes  mit  dem  Rector  und  dem  Consistorium  der  Wiener  Universität  in  der  ersten  Hälfte 
des  XVII.  Jahrhunderts  erwähnt  jener,  dass  Stainhofer  auch  als  Bürger  im  Bürgerbuche  eingetragen  sei 
und  in  den  Jahren  1570  bis  1580  die  Steuer  richtig  bezahlt  habe.12S 

Sein  Impressum  lautet:  «Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  (oder  bey)  Caspar  Stainhoffer», 
mitunter  mit  dem  Beisatze  «in  S.  Annenhoff»,  oder  «Viennae  Austriae  excudebat  Caspar  Stainhoffer, 
Viennae  Austriae  excusum  tvpis  Caspari  Stainhofer». 

Josef  .Maria  Wagner,  der  sonst  so  gewissenhafte  Bibliograph,  sagt, 129  dass  auf  dem  Lobspruch,  des 
löblichen  Frey-sclnessens,  so  gehalten  hat  die  Fürstliche  Stadt  Klagen furt  in  Landts  Kärndten  (1571)....  verfasst 
durch  Hans  Weidenfelder,  auf  dem  Titelblatte  Stainhofers  Druckerstock  sich  befinde.  Wir  müssen  aber 
gestehen,  dass  wir  nach  genauer  Besichtigung  des  auf  der  Wiener  Hofbibliothek  befindlichen  Exemplars 
außer  dem  Wappen  der  Stadt  Klagenfurt  nichts  dergleichen  gefunden  haben,  uns  aber  auch  in  den 
vielen  Stainhofer’sehen  Drucken,  die  wir  durchgesehen  haben,  kein  Druckerstock  untergekommen  ist. 

Seine  bekannt  gewordenen  Drucke  sind: 

1566. 

535.  KAISER  MAXIMILIAN  II.  Grundtliclie  vnd  khurze  Beschreibung  des  cdten  und  jungen  zugs  etc.  Siehe  oben  S.  101. 
(K.  k.  Hofbibliothek  und  Stadtbibliothek  in  Wien.) 

536.  LASCHITZ,  THOMAS.  Justa  Divo  Ferdinando  Primo  Romcmorum  et  laudabilis  memoriae  Imperatori ....  carmine 
celebrata  et  post  solennes  funeris  exequias  Yiennae  exhibita  a Thoma  Lascliitz  Austriaco  Anno  Domini  MDLXV . nunc  autem  . . . . 
Tmperatoris  ....  Maximiliani  consensu  ab  ipso  autore  in  lucem  edita  anno  hoc  sequenti ....  MDLXVI.  Yiennae  excudebat  Caspar 
Stainhofer.  1566.  4°.  14  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Große  Cursivschrift.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Güttweig.) 

537.  FABRICIUS,  PAUL.  Pauli  Fabricii  Prognosticon  aus  der  Revolution  des  1567.  Jars,  gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich 
durch  Caspar  Stainhofer.  1566.  4°.  Denis,  Merkw.  d.  Gareil.  Bibi.,  S.  285. 

538.  MILICHIUS  II.,  JACOBUS.  Epitlialamion  in  honorem  nobilissimi  et  vere  magnifici  viri,  domini  Joacliimi  Zaubkonis  a 
Zezdietyn,  et  in  Moschtienicz,  etc.  MarcMpnatus  Morauiae  districtus  Olomucens.  Camerarii,  sponsi,  et  Castissimae  Yirginis,  D.  Helenae , 
ex  antiquissima  et  nobilissima  familia  Wiczcoviana  Progenitae,  Sponsae  scriptum  observantiae  Ergo  Autore  M.  Jacobo  Milichio  Secunclo 
Falcoburgensi  etc.  Yiennae  excudebat  Caspar  Stainhofer.  1566.  4°.  16  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes 
sechs  Disticha  von  Paul  Fabricius.  Am  Schlüsse:  «De  sacrosancto  matrimonio,  hortulo  videlicet  et  seminario  generis  humani, 
carmen  choriiambum»  von  Josef  Metzner.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

539.  SECCERV1TIUS,  JOANNES.  Carmen  in  obitum  Leonardi  Pylileri  ad  Dionysium  Piopium  Episcopum  Moclrusiensem  etc. 
per  Joannem  Seccervitium.  Yiennae  Austriae  excudebat  Casparus  Stainhofer.  1566.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Fracturschrift. 
(Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

540.  METZNER,  JOSEF.  Guerela  reipublicae  christianae,  in  obitu  divi,  et  sacratissimi  principis  ac  dom.  D.  Ferdinandi, 
diuina.  fauente  clementia , Romanorum  inuicliss.  Imperatoris,  semper  Augusti,  Infantis  Hispaniarum , Archiducis  Austriae  etc.  Viennae 
Austriae  XXV.  mensis  Julii  a.  1564  feliciter  in  Christo  Fall  munere  funeti,  scripta  a Jos.  Metznero  Sibyllino.  «Threnorum  Jeremiae 
cap.  V.  Cecidit  corona  capitis  nostri : Yae  nobis,  quia  peccavimus».  Yiennae  Austriae  excudebat  Caspar  Stainhofer.  1566.  4°. 
43  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Auf  der  Rückseite  zwei  Disticha.  f.  3 «Laurentivs  Zadesius  alias  Archigymnasii 
Viennensis  Rector,  Josepho  Metznero  Sibyllino  Yiennae  Austriae  primo  die  Nouembr.  Anno  M.D.LXIIII».  Dann  Disticha.  Hierauf: 
«Metzner  Reverendissimo  et  Illustri.  Dom.  Dom.  Antonio  Verantio,  Episcopo  Agriens».  und  eine  zweite  specielle  Widmung  an 
Kaiser  Maximilian  II.  und  die  Erzherzoge  Ferdinand  und  Karl.  Das  Werk  selbst,  in  Versen  abgefasst,  ist  in  drei  Theile  geschieden. 
Am  Schlüsse  ein  Epitaphium  auf  Kaiser  Ferdinand  I.  Zuletzt  der  kaiserliche  Adler,  der  auch  schon  auf  Bl.  3 mit  entsprechenden 
Versen  vorkommt.  Sclimitt-Tavera,  II.  Bd.  1,  S.  136.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

541.  HEBEL,  SAMUEL.  Ein  Spil  von  der  Belegerung  der  Statt  Bethania,  vnd  wie  sie  Gott  wunderlich  durch  ain  Wittfraw 
Judith  genannt,  die  Ilolofernem  den  oberste  Hauptmann  im  Läger  vmbracht,  erlöset  hat,  nützlich  vnd  lustig  zu  lesen,  in  Reym 
beschriben  durch  Samuelem  Hebelum  Ceruimontanum,  Psalm  XX ....  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Caspar  Stainhofer  in 
St.  Annenhoff.  Anno  M.D.LXVI.  8°.  32  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Die  Widmung  an  den  Rath  der  Stadt  Iglau  ist  «geben  aus 
meiner  Behausung  die  Juden  Schul  genannt,  d.  4.  Juny  des  1566.  jares».  Göndecke,  Grundriß,  § 152,  S.  385.  — Serapeum,  Jahrg.  1865. 

542.  MAXIMILIAN  II.  Gratulatio  quae  ah  invictissimo  Maximiliano  Secunclo  Rom.  Imp.  si  ea  de  re  legatos  Romain  mittere 
clecreuisset  Pio  Quinto  Maximo  forsan  non  intempestive  fieri  posset.  Yiennae  Austriae  quinque  duntaxat  exemplaria  jussu  auctoris 

158  Serapeum,  Jalirg.  18G5. 
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excudebat  Caspar  Stainhofer.  1560.  Am  Schlüsse:  All’  JUml.1"1'"'1"  S«v>  mio  <)ns«a>  U S'>-  Pietro  Mollnrdi  < auallerä  do  mogglore  deUn 
Imperalrice  nostra  Signore.  4°.  11  unnumer.  Hl.  Signat.  Custod.  Sehr  schöner  großer  Druck.  (K.  k.  I lofbiblioth'  k in  Wie  n. 

548.  GOLTZ,  JOHANN.  Sin  Lobspruch  zu  erhalt  ung  ließ  Ehestands  dein  Wolgebomen  Herrn  Herrn  AUje.ro  «•-„»  Kne-nring 
Rom.  Kay  Ml  etc.  Trugsüß.  Auch  der  Wolgebomen  Jungfrair.cn  Barbara  drfi  Wolgebomen  Herrn  Herrn  Ertmn  •■.,n  SH, er  nt  „b> , q 
ICH.  Kay.  Mt  etc.  Ballt  vnd  obristen  Jägermeisters  in  Österreich  Tochter  als  Braut  mul  Bräutigam  .n  ehren,  gemacht  durch  John,,,,.,. 
Goltz  von  Torgaw.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oester r.  durch  Caspar  Stainhofer  1566.  4°.  11  unnumer.  Bl.  Signat.  Custnd.  Hin  ;iiien  --aiit<  r 
und  Indischer  Druck.  (K.  k.  Hof  bihliothek  in  Wien.) 

1567. 

544.  JOliDANUS,  THOMAS.  Thmnae  Jordani  medici  oratio.  Ante  enarrationem  libri  Galleni:  Quod  animi  utore-s  i'qoootnr 
temperamentum  corporis.  ILabita IUI.  Calend.  Se.vtilis.  Viennae  Austriae  excudebat  Caspar  Stainhofer , . I nno  M.f).L.\  1 //.  4".  9 unnmie  r.  Bl. 
Signat.  Custod.  Widmung:  «T.  Jordanus  Medicus  Theodicfro  Wiero  J.  C.  Eximio.  Dat.  Viennae  ex  Musaee  nostro  1 1 1 1.  C;d<nd. 
Sext.  Anno  gratiae  (1)I)LXVII».  (Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

545.  GßAVIUS,  JOHANNES.  Eleyia  de  vera  virtule.  In  honorem,  et  gratiam  illuslrissimi,  et  potentis  Hui.  Ho.  Thnma, 
Comitis  de  Sussex,  Vicecomitis  Fitzwalter,  Dom.  de  Aigromonte  ct  de  Burnello,  Equitis  aurali  de  Illust rissinw  ordine  CaVgula  <t 
Reginae  Angliae  Oraforis  ad  Maximilianum  II.  llom.  Imperat.  etc.  Scripta  a Johanne  Gravio  Geldro.  I iennae  Austriae  Ec  udelnt 
Caspar  Stainhofer,  Anno  a reparata  generis  humani  salute  M.D.LV1I.  4°.  5 unnumer.  Hl.  Signat.  Custod.  Viel  gebrauchte  Schrift 
und  schlechter  Druck.  (Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

546.  KATZIUS,  JOANNES.  Enchiridion  utilissvrms  cum  rationibvs,  tum  ccrtissimis  diuinorum  Votum,  ne  Sybdlarnm  responsls 
refertum:  quibus  animae  immortalitas,  contra  perperam  philo sophantes  astruitur:  eademque  sumrnum  bonurn  recte  diel  deinonstratur. 
Autore  Magistro  Johanne  Katzio  Noinomago.  Viennae  Austriae  excudebat  Caspar  Stainhofer.  M.D.XLVII.  8°.  31  unnumer.  Hl.  Signat. 
Custod.  Randcitate.  Gewidmet  dem  Rathsherrn  Johann  Uberinann,  dem  Stadtrichter  Thomas  Sibenbürger  und  dem  Ober-Caininep  r 
der  Stadt  Johann  von  Thar  u.  a.  Rathsherren.  «Data  Viennae  Pannoniae  ex  V.  M.  G'ollegio.  Anno  salutis  M.D.LXV1I.  Cal.  Scptemb. 
Schluss:  Mono  tio  Dein  <16  ja.  (Stiftsbibliothek  in  Schlierbach.) 

547.  EYTZING,  MICHAEL  VON.  De  Austria,  de  septem  imperatoribus  Austriae,  deque  octavo,  ex  eadern  Familie,  Imperatore 
Maximiliano  11.  Romanorum,  Hungariae,  atque  Bohemiae  etc.  rege  termaximo,  Vbi  sacris  in  literis  designentur.  Idque  midtis  annorum 
millibus  ante  quam  in  natura  rerum  existerent.  Michaele  ab  Eytzing,  Sacrae  Caes.  Majestät.  Aulae  familiari  Authore.  Viennae 
Austriae  excudebat  Caspar  Stainhofer  Anno  M.D.LXVII.  «Mense  Martio  Cum  Priuilegio  Caesareo».  Fol.  10  unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  f.  2:  «Edictum  Caesareum  Anno  1567,  29.  Jänner,  auf  4 Jahre  gegen  Nachdruck»,  f.  3:  Widmung  an  Kaiser  Maximilian  II. 
Mit  in  den  Text  eingedruckten  Holzschnitten.  Michael  von  Eytzing  gehört  mit  Stabius,  Hieronymus  Gebuillerus,  C'uspinian  u.  a. 
zu  den  Genealogen  des  Habsburgischen  Hauses.130  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentl. 
Bibliothek  in  Linz.) 

548.  MILICHIUS^  JACOBUS.  Idyllion  sacrum,  ad  nobilem  et  magnificum  virum,  et  Dom.  D.  Angerium  de  Bousbecl.  Sacratiss. 
Ces.  Majestatis  Consiliarium,  ejusdemque  fdiorum,  Illustriss,  principum  Archiducum  Austriae  iuniorum  etc.  Braefectum  supremum. 
Dominum  et  Patronum  suum  colendiss.  et  obseruantiae  et  commendationis  ergo  scriptum  a Jacobe  Milichio  a FalclcenburgJe,  M.  mathe- 
mathico  etc.  Jurium  Stud.  in  Archigymnasio  Viennensi.  Viennae  Austriae  excudebat  Caspar  Stainhofer  1567.  4°.  4 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

549.  TEC'NUS,  JOHANNES.  Carmen  nuptiale:  Doctrina,  virtute,  et  egregiis  moribus  praediti  Jacobi  Keiner  Soproniensis . et 
pudicissimae  puellae  Catharinae  Johannis  Gnaeser  piae  memoriae  ciuis  Soproniensis  filiae,  in  honorem  scriptum  a Juli.  Tecno  Rigensi 
ex  Liuonia.  Viennae  Austriae  excudebat  Caspar  Stainhofer  Anno  1567.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Unvollständiges  Exemplar. 
Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  beginnt  ein  längeres  Epigramm  an  Ivilus  von  Ludwig  Helle  aus  Rüde  in  Westphalen.  K.  k.  Hof- 
bibliothek in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Test.) 

550.  PURKIRCHEE,  GEORG.  Epithalamium  Metamorplioticum.  Ad  nuptias  D.  Joan.  Sambuci  etc.  Autore D .Georgia  Pari  irchero 
Pannonio.  Viennae  Austriae  excudebat  Caspar  Stainhofer  Anno  salutis  MDLXV1I.  4°.  5 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Museums- 
Bibliothek  in  Pest.) 

551.  HOLDER,  JOHANNES.  Johannis  Ilolderi  Supticensis  Mysi  Eleyia  de  insignibus  illustris,  generosae,  et  inelytae  familiae 
comilurn  Salmensium  etc.  Addita  est  et  altera  de  Symbolo  Illustris,  Generosi  et  Inclyti  Domini,  Dom.  Xicolai,  Salmae  et  Xeuburgi 
ad  Oenum  Comitis,  etc.  quod  tale  est:  Spes  mea  Christus.  Non  sum  dioes  opum,  nec  midtis  stijior  amicis:  Quid  tum?  Pauperibus 
tu  quoque;  Christe  faues.  Viennae  Austriae  excudebat  Caspar  Steinhofer.  Anno  M.D.LXVII.  4°.  11  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
(Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

552.  URBAN,  BISCHOF  VON  GURK.  Gaistliche  Kriegsrüstung,  Das  ist,  Christliche  Buss  rund  Trostpredigen,  sanpt 
anyehefften  vermanungen  zu  embsigen  vnd  andechtigen  Gebet,  wider  den  grausamen  Tyrannen  vnd  Ertzfeind  Christlichen  Namens 
vnd  Glaubens  den  Türclcen  mul  desselben  Blutdürstige  Fürnemen,  damit  Er  die  Christenhait  im  verschinen  MDLXVI.  Jar  an  den 
Österreichischen  Gräntzen  abermals  mit  Ileereshrafft  überzogen,  damals  gepredigt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  den  Hochwürdigen  in  Gott 
Fürsten  vnd  Herrn,  Herrn  Vrban  Bischouen  zu  Gurgle,  Rom.  Kays.  Ml  Rath  vnd  Administratorn  des  Bistumbs  Wienn.  Gedruckt  zu  TF/cuii 
in  Österreich  durch  Caspar  Stainhofer  Anno  MDLX  VII.  4°.  108  mit  römischen  Ziffern  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Der  Titel  ist  roth 
und  schwarz  gedruckt.  Widmung:  «Den  Edlen,  Ehrnvesten,  Hochgelehrten,  Ersamen  vnnd  Hochweisen  N.  Burgermaister,  Richter, 
Incrm  vnd  Ausserm  Rath,  auch  gemaincr  Bürgerschaft!  vnd  Stattmenig  der  löblichen  vnd  weitberiihmbteu  Haubtstatt  Wienn  in 
Österreich,  gnad,  Ilail  vnnd  Frid  von  Gott  dem  Allmechtigen  ....  Datum  Wienn  in  Österreich  den  Ersten  Sontag  nach  Trinitatis 
im  1567.  Jar,  da  ich  vor  Zwaintzig  Jaren  meine  Erste  Predig  in  diser  Statt  (im  Bürgerspital)  getkan.  Vrban  Bisehoff  zu  Gurk  . 
Hierauf  die  Vorrede  und  Errata,  darnach  ein  Gedicht  des  Augustin  Neser,  katholischen  Stadtpredigers  und  Wiener  Domherrn,  ar 
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den  Leser.  Dann  folgen  die  dreiuudzwanzig  Predigten  des  Bischofs  Urban.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studien- 
bibliotliek  in  Klagenfurt;  Stiftsbibliotheken  in  Lambacli  und  St.  Lambrecht.) 

553.  LEPOL’INUS,  GABRIEL.  Gabrielis  Leporini  Commentarii  in  primum  et  seeundum  librum  Aphorismorum  JlippocrcMs. 
Pol.  55  unniuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Hübsche  Initiale.  Gewidmet  Kaiser  Maximilian  II.  (In  dem  Exemplare  der  k.  k.  Ilof- 
bibliothek  in  Wien  fehlt  das  Titelblatt.) 

1568. 

554.  SECCEEVITIUS,  JOANNES.  Armatura  militis  Cliristiani  infornicita  ex  textu  D.  Pauli  ad  Ephesios  VI.  ac  illmlri 
et  magnifico  I).  Domino  Ecldo  Comili  a Sahn,  etc.  omnibusque ; pijs  et  strenuis  Militibus  pro  auspicio  foelicis  anni  dedicata  a Joanne 
Seccervitio.  Viennae  Austritte  ex  ofßcina  Gaspari  Stainhofer.  Anno  156S.  4°.  6 unnuiner.  Bl.  Signat.  Custod.  (Museums-Bibliotliek  in  Pest.) 

555.  KATZIUS,  JOANNES.  Oratio  31.  Joannis  Katsii  Noviomagi  de  SpiriLu  Sancto,  Habita  Viennae  Austritte  in  Templo 
Cathedrali,  Sub Rectoratu  Nobilis  ac  Maynifici  Tiri  Diii.  Georgii  Aiymair  J.  1 '.  D.  clarissimi  VIII.  Idus  Junias  Anno  1568.  « Sapientiae  XII. 
0 quam  suauis  est  Domine  Spiritus  tum».  Viennae  Austritte  ex  ofßcina  Gaspari  Stainhofer  Anno  M.D.LXVIII.  4°.  15  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  wendet  sich  Johannes  Gravius  Goldriensis  an  den  Leser  in  acht  Distichen. 
Katz  widmete  diese  Rede  dem  Stadtrathe  Georg  Brantstetter  und  anderen  seiner  Collegen  im  Stadtratlie,  die  seine  — des  Katz  — 
Gönner  waren.  (Michaeler-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

556.  TINCZMANN,  NIKOLAUS.  Oratio  de  laude  medicinae  in  feriis  D.  D.  Gosmae  et  Damiani  in  templo  Sancti  Stephani 
habita.  A Nicolao  Tinczmanno.  Nisseno.  Viennae  Austriae  ex  ofßcina  Gaspari  Stainhofer.  Anno  3IDLX  VIII.  4°.  14  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  befindet  sich  ein  Gedicht  des  gekrönten  Dichters  Andreas  Charopus  auf  die 
Rede  Tinczmanns.  Dieser  widmete  seine  Rede  dem  berühmten,  edlen,  gelehrten,  frommen  und  ausgezeichneten  Ladislaus  Ruff, 
der  Philosophie  und  Medicin  Doctor,  seinem  milden  Gönner.  (Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

557.  ROTIS,  PETRUS  A.  Detri  a Rotis  leyum  civilium  in  academia  Viennensi  primarii  professoris  ad  L.  Gallus,  de  liberis  et 
postumis.  Commentarius.  Viennae  Austriae  excudebat  Caspar  Stainhofer.  M.D.LXVIII.  4°.  30  unnumer.  1!1.  Signat.  Custod.  Auf 
f.  2 beginnt  die  Dedication  «Illustrissimo  Princ-ipi  Domino  Thomae  Comiti  de  Sussex,  Vieecomiti  Fitzwalter,  Domino  de  Aigro- 
monte  et  Burnello  . . . . » Serenissimae  Reginae  Angliae  ad  Imperatoris  Majestatem  Oratori.  Dom.  et  patrono  suo,  Petrus  a Rotis. 
Viennae  Austriae  18.  Januar ij  Anno  M.D.LXVIII.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

558.  SECCERVITIU S,  JOANNES.  De  auspicata  ac  felici  legatione,  qua  Sacra  Caesa  : Mts  : sapienti  atque  salutari  consilio, 
pace  cum  Imperatore  Turcarum  constituta,  lialcyonia  orbi  Christiano  et  rebus  populisque  Romani  Imperij  phblicum  otij  ac  quieiis 
bontiin  restaurauit  officio,  fiele  et  dexteritate  sinyulari  Reverendissimi  D.  D.  Antonii  Verantii  Episcopi  Agriensis  ....  Mts  : a consiliis 
Intimi  ac  oratoris,  ad  Turcicos  Imperatores  experta  quadam,  diuinaque,  tum  industria  tum  foelicitate  plane  incomparabilis,  Eleyia 
Gratulatoria  ad  eundem  R er er  endiss  imum  ac  clementissimum  Dominum  suum  scripta  a Joanne  Seccervitio  Vratislaviensi.  Viennae 
Austriae  excudebat  Caspar  Slainhofer.  Anno  M.D.LXVIII.  4°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Sartori,  II.  Bd.  S.  222,  Nr.  684. 
(Museums-Bibliotliek  in  Pest.) 

550.  W1DMANN,  CHRISTIAN.  Cliristiani  Widmanni  Carmen  de  Studio  Medicinae.  4°.  Denis,  W.  B.,  S.  506. 

560.  BUTINA,  GEORG.  Saluatoris  nostri  J.  Christi  ad  strenui  Herois  Domini  Francisci  a Teuffenbacli,  Equitis  aurciti  etc. 
Offonemf sic!)  et  Balthasarem  filios,  Scriptum  a Georgio  Butina  Sonnenbergensi  e Schola  Domini  Mayistri  Michaelis  Müller!  llyypoliti 
Austriae.  Viennae  Austriae  ex  ofßcina  Gaspari  Stainhofer.  Anno  M.D.LXVIII.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k,  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien.) 

561.  PESTI,  GABRIEL.  Nomenclatura  Sex.  Linguarum,  Jjatincie,  Ilalicae,  Gallicae,  Bohemicae,  Hunyaricae  et  Germanicae. 
Lingua  autem  Hunyarica  nouiter  accessit,  cum  Lafinarum  dictionum  quam  plurimarum,  quae  prius  deprauatae  fuerant,  restitutione. 
Rer  Gabrielem  Pannonium  Resthinum.  Vocabular  Sechserlay  Sprachen  ....  fleißig  corrigiert,  vnd  gebessert.  Cum  gratia  et  priuilegio 
Caes.  Maj.  Viennae  Austriae  ex  ofßcina  Gaspari  Stainhofer.  M.D.LXVIII.  58  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Es  ist  die  vierte  Ausgabe 
dieses  Werkes.  Karoly  Szabo,  1.  c.  S.  34,  Nr.  64.  - Kertbeny,  Bibliographie,  S.  172,  Nr.  608.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

562.  BYZANTIUS,  BERNHARDUS.  Eleyia  de  Gloriosa  ac  Salutifera  Resurrectione  Domini,  ac  Saluatoris  nostri  Jesu  Christi 
conscripta  a Bernharde  Byzantio  Heluetio.  Viennae  Austriae  ex  ofßcina  Gaspari  Stainhofer.  M.D.LXVIII.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

563.  LACKNEE,  FELIX.  Oratio  de  Sacrosancti  Salvator is  Nostri  Jesu  Christi  Rebus  yestis  praeclarissimis,  a Felice  Lacknero 
Frider spachen',  artium  ac  philosophiae  Baccalaureo,  exercitij  gratia  conscripta , Magnifico  ac  vere  Nobili  Domino  Domino  Christophero 
ab  Altham,  Sacrae  Caes.  Majestatis  Camerae  Consiliario,  Domino  alumne  Mecoenatique  suo  maximo,  gratitudinis  ergo  oblcita.  Viennae 
Austriae  ex  Ofßcina  Gaspari  Stainhofer.  M.D.LXVIII.  4°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stifts- 
bibliothek in  Heiligenkreuz.) 

564.  BUDINA,  SAMUEL.  Historia  Siyethi,  totius  Sclavoniae  fortissimi  propuynaculi,  quod  a Salymanno  Turcarum 
Imperatore  nuper  captum  Christianisque  ereptum  est,  ex  Croatico  sermone  in  Latinum  conuersa  per  31.  Samuelem  Budinam  Laba- 
censem.  Cum  gratia  et  Priuilegio  Caes.  Alaiest.  etc.  Viennae  Austriae  ex  Ofßcina  Caspari  Stainhofer.  M.D.LXVIII.  4°.  37  immer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  befindet  sich  in  acht  Distichen:  «Authoris  ad  Leetorem  Paräenesis».  Die  fünf- 
einhalb Blätter  umfassende  Dedication  ist  gerichtet  an  Johann  Kisl  von  Kaltenprun,  Erbtruchsess  der  Grafschaft  Gürz  und  Vice- 
Präsidenten  von  Krain.  In  einer  längeren  Einleitung  sagt  der  Übersetzer  Samuel  Budina,  dass  diese  Geschichtserzählung  in 
kroatischer  Spralhe  verfasst  sei  «ab  homine  nobili  et  fide  digno,  qui  Heroi  quondam  fortiss.  Comiti  Serino  a Cubiculis  fuit,  et 
multo  quidem  ....  verius,  quam  ab  ullo  hactenus  fortasse  factum.  Ille  enim  miserimae  Tragoediae  et  Spectator  et  auctor  fuit: 
cativusque  in  Turciam  cum  nonnullis  aliis  abductus».  Der  durch  2 7 */3  Bl.  gehende  Text  ist  in  schöner  Parangon-Antiqua  gedruckt. 
Hierauf  folgt  das  «Epitaphium  ascriptum  sepulturae  in  Zhakaturn  ....  Comitis  Nicolai  Zrinii»,  dann  in  Cursiv  ein  Epicedion  des 
Paul  Fabricius,  Mathematicae  et  Medicinae  Doctor  in  Wien,  des  Caspar  Sittnick,  Professors  der  Ethik,  und  eine  Elegie  des 
Johann  Gebhard  in  Laibach.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 
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565.  WIDMANN,  CHRISTOPH;  SUANSER,  WOLFGANG.  Parentalia  dvvo  J' erden.  I.  Ilomoworura  Imperatori  J,'  h!  ,/f-, 
Augusto  Ilungariae  el  Bohemiae  Degi,  etc.  Quarto  post  obitum  anno  c.armine  celebrata.  a flhristirphe.ro  IVidmanno,  Phihiiophiae  et 
Medicinae  Doetore  ac  poeseos  jtrofessore  puMico,  et  Wofyhyungo  fiuausero,  artium  Magislro.  Tn  Aeademia  Viemte/tHl.  i'sto  ! Jan, hi 
Viennae  Anstriae  ex  officina  Caspari  Stainhofer.  Anno  M.D.LXV1  II.  4°.  20  immuner.  Hl.  Signa-t.  Custod.  Widmung  Widmumi- 
an  Heinrich  Freilierrn  von  Starhemberg  auf  Sehünbiichl.  Denis,  VV.  B.,  >S.  596.  (Stiftsbibliothek  in  lloiligenknuz.j 

566.  STENGEL,  TOBIAS.  Exemplum  coniugii  ex  Instar ia  et  similibus  Tobiae.  Accomodatum  ad  Nuptias  ceh-b, ]ll„*i,i. 
Baronie  Hartmanni  a Liechtenstein , NicoWburg  etVelsperg,  Sponsi,  et  generosissimae  ac  pudicissirnae  virginis  Anrtae  Mariae  (',„„iti 

ab  Oldenburg  Sponsor.  Tobia  Stengelio  G.  autore.  Viennae,  Austritte,  Ex  officina  Caspari  Stainhaferi  Anno  M.D.LX HX.  Mm-e 
Decembri.  Fünf  Dist.ieha  des  Johann  Sambucus.  Schluss:  Firnis  primae  partis  Historiae  Tobiae.  8".  32  immuner.  Bl.  Signa*. 
Custod.  Nette  Cuvsivschrift.  (Dominicaner-Bildiothek  in  Wien;  Stift, sbildiotliek  in  I feil igen kreuz.) 

567.  POLIZEI-ORDNUNG.  Der  Dom.  Khays.  Mat.  Maximiliani  des  andern  zu  (dien  Zeitten  Merer  des  Reichs,  mal, 
Hungarn  und  Döheim  etc.  Klninig , ErtzherzngP.n  zu  Österreich  Deformation,  Destättigung  rnd  bcsserung  der  hierirr  durch  Weyh'udt 
Khayxer  Ferdinanden  mnchlliblicher  Gedächtnvß  hinvor  avßgangnc.n  und  hernach  im.  verschinen  Sechs  rnd  fSechzigislen  Jur  /,  < 
Kay.  Mt.  rernewerten  und  beslälten  Pollicey  Ordnung,  in  Trer  Kays.  May.  Niderösterreichisehen  Laimden  jetzt  wideruudx  rau  Ser, „ 
Anßgangcn  rnd  Pnbtiriert.  Anno  MDLXVT.  Schluss:  Geben  in  IVienn  den  letzten  Juli j 1560.  Gedruckt  zu  Wienu  JÖ6S.  Der  gr..f.  • 
kaiserliche  Adler  mit  den  Wappen  der  niederösterreichischen  Lande.  Mit  Diim.  Kays.  M.  Gnad.  rund  Prinilegieu.  Fol.  8 minier.  Bl. 
Signat.  Custod.  Hübscher  Druck,  der  Titel  rotli  und  schwarz.  (K.  k.  Tlofbibliothek,  kaiscrl.  Familien-Bibliothck,  k.  k.  Universität- 
Bibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Renn  und  in  St.  Florian;  Joanneums-Bibliothek  in  Graz. 

1569. 

568.  SECCERVITIUS,  JOANNES.  Carmina  aliquot  gratulatoria:  in  honorem  eeleberrimi  actus,  cum  in  antiguo  Vienneudnm 
Archigymnasio,  octo,  omni  Yirtute  et  Eruditione  excellentibus  iuvenibus,  in  Artibus  et  Philosophia,  TAcentia,  paulo  post  in  ijsdem 
Magisterij  et  Doctoratus  gradus  decerneretur,  Scripta  a Joanne  Seccervitio,  Joanne  Buchmanno,  Wilhelino  Arnspergero,  et  Georgia 
Alrintczy.  Viennae  Austritte  ex  officina  Gaspari  Stainhofer.  Anno  M.DTjXIX.  4°.  9 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Die  Gedichte 
beginnen  gleich  auf  der  Rückseite  des  Titelblattes.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz. 

569.  FABRIC'IUS,  PAUL;  CORVINUS,  ELIAS;  RUEF,  THOMAS.  Epitlialamia  in  nuptias  singulari  virlute  ac  praeelurv 
eruditione  viri  Dn.  Magistri  Valentini  Tenneri  Miseni,  apud  sacrum  Caesareae  Maiestatis  Regimen  a secretis  Degistris  etc.  lionestissimae 
Virginis  Katharinae  sponsae  sitae  di/eetissimae,  Medlingae  eelebrandas.  Scripta  a Docti.ssimis  iuris  sponsi  amiris.  Diese  sind 
Dr.  Paul  Fabricius,  Elias  Corvinus,  D.  P.  und  Thomas  Ruef,  Juris  Doetor.  Am  Schlüsse  sieben  Distieha  an  die  Vermählten  nach 
dem  128.  Psalme.  Viennae  Austritte  excudebat  Caspar  Stainhofer.  Anno  M.D.LXIX.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Museums- 
Bibliothek  in  Pest.) 

570.  SPORISCH,  JOANNES.  Oratio  in  laudem  saluberrimae  medicinae,  Viennae  in  aede,  Divo  Stpphano  Martyri  so<ra. 
1 . Cal.  Octobris  habita,  Anno  MDLXVIII.  A Johanne  Sporiscliio  Ottenbachouiensi  Silesio.  Vier  griechische  Disticlia  über  die 
Arzte  vom  Herausgeber.  Viennae  Austria  ex  officina  Caspari  Stainhofer.  Anno  MDLXIX.  4°.  21  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf 
der  Rückseite  des  Titelblattes  sind  zehn  Distieha  von  dem  gekrönten  Dichter  Andreas  Charopus  an  Johann  Sporischius.  Von  diesem 
folgt  auf  Bl.  2 die  Widmung  an  seine  Mäcene  Michael  Starzer,  Tobias  und  Andreas  Weiß.  (Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz. 

571.  PERTENSCHON,  PAUL.  Carmen  In  Gloriosam  Jesu  Christi  Salvatoris  Nostri  Incamationeni  C'onscriptum,  Et  Calendi .< 
Januariis  Nobili,  Clarissimo  ac  Doctissimo  Viro,  Domino  Joanni  Jordano,  Sacratissimae  Caesar.  Majest.  Domini  nostri  iterum  atque 
herum  Clementissimi  a Consilijs,  nee  non  et  salis  in  Archiducatu  Austritte  praefecto  primario  Mecoenati  et  Patrono  suo  summa 
obseruantia  collendo,  in  ipsius  honorem,  sui  rero  assiduam  commonefactionem  pro  Tlenculio  exliibitum  a Paulo  de  Pertenschon,  T leimend 
Auxtriaeo.  Viennae  Austritte  ex  o fficina  Caspari  Stainhofer.  M.D.LXIX.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat  . Custod.  (Iv.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien. 

572.  SAMBUCUS,  JOANNES.  Jctni  Pannonii  Episcopi  quinque  eccles:  illius  antiquis  vatibus  comparandi,  recentioribus  certe 
anteponendi,  quae  uspiam  reperiri  adhuc  potuerunt,  omnia.  Opera  Jo  Minis  Sambuci  Göns : et  Hist.  Caes.  Cum  Privilegio  Sac:  Caes: 
Maiestatis  Viennae  Austritte  ex  officina  Caspari  Stainhofer.  M.D.LXIX.  132  und  XCIIII  unnumer.  Bl.  Signat..  Custod.  Schöner  Druck, 
meistens  in  größerer  Cursivschrift.  Der  Titel  ist  von  einem  Rahmen  eingefasst.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  eine  Anzeige  an  den 
Leser.  Bl.  2 : «Joan  : Listhio,  Electo  Vesprimiensi,  Procaneellario  Vngariae,  Consiliario  Caesareae  Maiestatis,  etc.  Joann:  Sambucus  .... 
ex  Musaeo  nostro,  Idib  : Mart : 1569.  Viennae».  Dann  ein  Gedicht  des  Sambucus  an  J.  Pannonius.  Hierauf  beginnt  der  Text  in 
Versen.  Die  Blätter  des  ersten  Theiles  sind  mit  arabischen  Ziffern,  im  zweiten  Theile  mit  römischen  Ziffern  paginiert.  In  Wien  zum 
erstenmale  gedruckt.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Schlierbach  und  Strahow;  Museums-E'bliothek  in  Pest. 

573.  NESER,  AUGUSTINUS,  Canonicus  Viennensis,  Porta  laureatus.  Chronica  numerali  carmine  Caesarei  Monasterij  Melde 
ad  Tstmm  aeclifo  loco  Sili  Rdorum  Patrum  ac  Abbalum  ah  annis  circiter  quingentis  gubernantium.  Singidorum  Nomina,  Electionis. 
et  Obitus  tempus  continens.  Viennae  Austritte  ex  officina,  Caspari  Stainhofer.  1569.  Fol.  (Stiftsbibliothek  in  Melk.) 

:>74.  DÜRNBACHER,  GABRIEL.  TtoonsunTixov.  In  foelicem  discessum  Vienna  Ausfriae,  clarissimorum,  doctrina  rirtute 
et  pietatc  praestantium  virorum  D.  Dauidis  Chytraei  sacrae  Theologiae  Doctoris  et  prnfessoris  publici  in  Aeademia  Dost,  ehiensi. 
eiusdemque  collegae,  I).  Magistri  , Toannis  Posselij,  ibidem  Graecae  linguae  jirofessoris , Dominorum  et  praceptorum  suorum  perpetua 
fide  et.  obseruantia.  colendorum,  scriptum,  et  nobilibus,  strenuis , ac,  magnificis  Dominis,  Do.  Leopoldo  Grabnero  de  Dosenburg  et 
Pottenbrunn  Item  T).  Wolfgango  Christ ophero  de  Enzerstorf  in  Langenthall,  inferioris  Archiducatus  Austritte,  ordinnrijs  pro  tempore 
sn perint  rnd  ent  ibus  Dominis  et  Mrcocnatibus  suis  omni  obseruantia.  coleudissimis,  pro  studiorum  suorum  eommendatione,  ded  Latum 
A Gabriele  Itornbachcro  Styro.  Viennae  Austritte,  ex  officina  Caspari  Stainhaferi  Anno  M.D.LXIX.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Cursivschrift.  Widmung  und  Propempt.icum  im  hexametrischen  Versmaße.  Als  eine  nnä  noch  erhaltene  Enunciation  der  Protestanten 
bei  der  Abreise  des  David  Chiträus  von  Wien  sehr  selten  und  wichtig.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.  Die  Stiftsbibliothek  in 
Heiligenkreuz  besitzt  das  Exemplar,  welches  Dürnbaehcr  dem  Magister  Augustin  Weiglberger  widmete.) 


575.  FABRICIUS,  PAUL;  REISACHER,  BARTHOLOMAEUS ; WIDMANN,  CHRISTIAN;  SUANSER,  WOLFGANG. 
Epithalamia.  In  honorem  nohilis  ac  Clariss  :Viri  Domini  Wolfgangi  Vnversagt  Caesarei  in  Senatu  Aulico  Secretarij,  inVxorem  Ducentis 
honestiss : Virginem  Joannam  Nohilis  ac  Ornatiss  : viri  Domini  Leonharti  Beichart  Bo  : Cae  : Mts  : etc.  a rationibus  et  commissionibus, 
filiam,  a diuersis  scripta.  Viennae  Austritte  ex  ofßcina  Caspari  Stainlioferi  Anno  M.D.LXIX.  4°.  (i  immuner.  Bl.  Signat.  Custod. 
Die  Gedichte  sind  von  den  Medicinae-Doctoren  Paul  Fabricius,  Bartholomäus  Reisacher  und  Christoph  Widmann,  dann  von 
Wolfgang  Suanser  aus  St.  Pölten.  Denis,  W.  B.,  S.  596.  (Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

576.  RELATION.  Translation  des  Abtmckhs  der  in  frantzösischer  Sprach  avßgangenen  Relation  von  den  Particularitäten 
jüngst  stoischen  desselben  Künigs  vnd  seiner  künigliclien  Mt.  Behellen  beider  Kriegsheeren  ervolgten  Veldschlacht  auf  den  3.  Octobris 
Anno  15G9.  Getruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Caspar  Stainliofer  in  S.  Annaliof.  Anno  1569.  (Kaiserl.  Ambraser-Sannnlung  in  Wien.) 

577.  MARCKHT-ORDNUN G der  Statt  Wien.  Getruckt  zu  Wien  in  Österreich  durch  Caspar  Stainliofer  in  St.  Annen  Hof 
M.D.LXIX.  Fol.  7 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  dem  Titel  der  kaiserl.  Adler.  Am  Schlüsse:  Besclielien  zu  Wien  den  Ersten 
Tag  Junij  Anno  etc.  im  Neunvndsechzigisten.  Commissio  Domini  Electi  Imperatoris  in  Consilio.  Nachdem  der  fürlchauff  in  allen 
wahren  vnnd  victualien ....  so  zugenommen  und  edle  Gattungen  dermassen  ersteigert  sein,  das  weder  reich  noch  arm  kainerlag 
siembliches  ....  c.n  den  Marckht  allhie  erlangen  kan  ....  so  haben  Ir  B.  K.  Mt.  die  alt  Marckhtesordnung  ....  gepessert  und  .... 
zu  Publicieren  verordnet.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Landesarchiv  in  Graz.) 

578.  NESER,  AUGUSTIN.  Ein  Christliche  Catholische  Predig,  vber  das  Euangelium  deß  Dritten  Sontags  nach  Ostern  vnd 
sonderlich  vber  die  Wort:  Ein  Weib,  wann  sie  gebiert,  hat  sie  Trawrigkait,  dann  jr  stund  ist  kommen  etc.  Zu  Olmutz  in  Märhern 
in  der  Haupt- Pf arr  S.  Mauritz  desselbigen  Sontags  verschienen  08.  Jars  auff  dem  Synodo  durch  M.  Augustinum  Neser  Fürsten- 
bergensem  Theologiae  Canclidatum,  Thumbherrn  vnd  Prediger  zu  Wienn,  Auch  Kayserlichen  Feldt predig  er,  gepredigt,  vnd  jetzt  in 
Druck  verfertigt.  Innhalt  dieser  Predig  findstu  am  andern  thail  dieses  Blats.  «Esa  : LVIII.  Clama  ne  cesses;  ex  alta  vocem  tuam 
quasi  tubam».  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  durch  Caspar  Stennhofer  im  Jar  M.D.LXIX.  4°.  Mit  Titelblatt  32  immuner.  Bl. 
Signat.  Custod.  Randcitate.  Der  Titel  ist  roth  und  schwarz  gedruckt.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  das  Inhaltsverzeichnis. 
Widmung  an  den  Erzbischof  Jakob  von  Salzburg,  ddto.  1.  April  1569.  Hierauf  5 S.:  «Elegia  inuehens  in  Sacerdotes  discolos  et 
Apostatas,  tarn  religiosos  quam  saeculares».  (Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.) 

579.  IvLAIBER,  MELCHIOR.  Actus  Publicus  Coronationis  septem  Ingenuorum  Iuuenum,  quorum  nominct  versa  pagina 
continentur  : typis  excudendus  traditus  a Melchiore  Klaiberio  J.  V.  D.  et  obseruantiae  ergo  dicatus  : Illust.  Generos,  et  Praeclarissimo 
Domino  Didcico  Maurique  de  Mendocza  etc.  Domino  et  Mecoenati  suo  benignissimo  et  gratiosissimo.  Viennae  Austritte  ex  officina  Caspari 
Stainliofer.  M.D.LXIX.  4°.  16  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Großer  Initial-Buchstabe  am  Beginne  der  Rede;  große  Antiquaschrift. 
Melchior  Klaiber  aus  Weißenhorn  in  Schwaben,  damals  ordentlicher  Professor  der  Mathematik  und  Vicekanzler  der  Universität, 
hielt  den  feierlichen  Act  am  23.  März  uni  7 Uhr  früh  in  der  Stephanskirche.  Am  Schlüsse  des  Druckes  heißt  es : Ego  Fr.  Antonius 
Grosuptus  sanctae  Inquisitionis  Commissarms  perlegi  diligenter  Orationem  praescriptam  in  quaternis  4.  nec  quiequam  depraehendi  a 
Verdate  dissonum.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

580.  SECKERWITZ,  JOHANN.  Der  reisende  Poet  Johann  Seckerwitz  von  Breslau  ließ  Johann  von  Hoyos  (Hoys)  Freiherrn 
von  JStüchsenstein  zu  Ehren  eine  Elegia  in  festuip  D.  Catharinae  drucken.  4°.  Denis,  W.  B.,  S.  434. 

581.  PEST-VERORDNUNG.  Wie  man  sich  zu  zeitten  der  Pestilenz  fürsehen  und  erhalten  mag.  «Hieremie  18:  Gott  der 
Allmechtig  redet  durch  den  Propheten  . . . .»  Mit  Röm.  Kliays.  Mt.  Gnad  vnnd  Priuilegien.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch 
Caspar  Stainliofer  in  St.  Annaliof.  Anno  MDLXIX.  4°.  20  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Der  Titel  ist  von  einem  Rahmen  umgeben. 
Die  Widmung  lautet:  «Den  Edlen  ehmvliesten  Hochgelehrten,  Ersamen,  Hochweisen  Herrn  N.  Burgermaister,  Richter  vnnd  Raht  der 
Stadt  Wien  in  Österreich,  vnsern  günstigen  lieben  Herrn  vnd  Freunden  wünschen  Decanus  vnd  Doctores  der  Facultet  Medicorum 
daselbst  glück  vnd  Hail».  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1570. 

582.  CASTELVETRO,  LUDOVIC'O.  Poetiea  d'  Aristotele  vulgarizzata,  et  sposta  per  Lodouico  Castelvetro.  Stampata  in  Vienna 
tV Austria,  per  Gaspar  Stainliofer,  l'anno  del  Signore  1570.  4°.  3 Bl.  385  immuner.  Bl.  Signat.,  2 V2  Bl.  Regist.,  1 Bl.  errori  scorsi. 
Mit  einer  Titelvignette:  Eine  Eule  auf  einer  nmgestürzten  Vase  sitzend.  - Diese  Übersetzung  muss  als  das  beste  Werk  Castelvetros 
angesehen  werden.  Im  Nachdrucke  — Basel  1576  - sollen,  wie  Ebert  sagt,  mehrere  Stellen  der  ersten  Ausgabe  fehlen.  M.  Denis, 
Einleitung  in  die  Büeherkimde,  I.  Bd.  S.  127  f.  — Sartori,  I.  Bd.  S.  221,  Nr.  399.  — F.  A.  Ebert,  Allgem.  bibliogr.  Lexikon,  I.  Bd. 
S.  103.  — Ludwig  Castelvetro  war  1501  in  Modena  geboren  lind  hielt  sich  nach  verschiedenen  Schicksalen  bei  Kaiser  Maximilian  II. 
auf,  dem  er  auch  jene  Übersetzung  gewidmet  hat.  Er  starb  zu  Avenna  in  der  Schweiz  im  Jahre  1571.  Jöcher,  Gelehrt. -Lexicon. 
(K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Gubernial-Bibliothek  in  Cremona.) 

583.  MÜLLNER  ORDNUNG,  deren  von  Sand  Pölten,  Hertzogburg,  Träßmaur  vnnd  Wilhalmspurg  auf  dem  Wasserstrom 
der  Traisen.  Mit  Röm : Kliay : May : etc.  Gnad  und  Priuilegien.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Caspar  Stainliofer  in 
St.  Anna  Hof  M.D.LXX.  Fol.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Sartori,  I.  Bd.  S.  220,  Nr.  397a,  398b.  (K.  k.  Hofbibliothek 
in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1571. 

584.  WEIDENFELDER,  HANNS.  Ein  Lobspruch,  des  Löblichen  Frey-schiessens,  so  gehalten  hat  die  fürstliche  Statt  Klagenfurt 
in  Landts  Kärndten,  den  Siben  vnd  zwaintzigisten  tag  May,  im  ain  Tauseim  Fünfhundert  vnd  Ainvnd-sibentzigisten  Jar,  In  Reim-weiß 
verfaßt.  Durch  Hans  Weidenfelder,  Sayler  vnnd  Pritschenmaister,  seßhaft  zu  Lyntz  am  Vrfar.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  bei 
Caspar  Stainliofer,  in  St.  Anna  Hof.  Anno  M.D.LXXI.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  ist  das  «Wappen  der  fürstlichen  Hauptstadt. 
Klagenfurt  in  Kärndten»  im  Holzschnitt.  4°.  Leider  fehlt  in  dem  bisher  einzig  bekannten  Exemplare  der  k.  k.  Hofbibliothek 
in  Wien  (Signat.  SA.29,  E.31.)  mit  dem  zweiten  und  dritten  Blatte  des  ersten  Bogens  der  Anfang.  Im  ganzen  müssten  es  22  Bl. 
g’ewesen  sein,  die  Signaturen  gehen  bis  F., . Serapeum,  Jahrg.  1865.  Weller,  Annalen,  II.  Bd.  S.  464. 
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585.  REDEN.  Zwei  Heden  im  Namen  der  Akademie  an  den  Knitter  Max  II.  und.  die  Erzherzoge  Rudolf  und  Ernst.  4 . 
Denis,  W.  13.,  S.  574. 

586.  VOKK AUF-ORDNUNG.  Ordnung  vnd  General  Mandat,  zu  abetellung  den  gehetUichen  fürkluuifl*,  Ln.  Krtzhert’jnyihum  k 
Österreich  Ob  der  Envß.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Caspar  Stainhofer  in  fit.  Anna  Huf  3f.JJ.LXXI.  Fol.  8 n nimmer.  131. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz:  Stiftsbibliotli.  k in 
St.  Florian;  Museums-Bibliothek  in  Pest,.) 

587.  GETREIDE-,  EISEN-  UND  SALZ-ORDNUNG,  ddto.  Wien,  20.  März  1571.  Ordnung  die  Traidfuer  zu  den  E«n 
vnnd  Saltz  Perchwerchen  vnd  dann  die  S'ämer  so  Ausseer  Saltz  in  Österreich , Vnder  rund  Ob  der  Ennß  fiteren,  betretend.  Gednu-l.t 
zu  Wienn  in  Österreich  durch  Caspar  Stainhofer  in  Sand  Anna  Hof.  Anno  M D LXXT.  Schluss:  Geben  in  1 'unser  Statt  Wienn  dt u 
zwainzigisten  tag  Martij,  Anno  etc.  im  ainundsibenizigisten.  Fol.  5 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Univer-itiit-- 
Bibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Landesarchiv  in  Graz;  Stiftsbibliothek  in  St.  Florian : 
Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

588.  LUETANUS,  HUBERTUS.  In  Amplissimas  et  Celeberrimas  Nuptias  Serenissimi  Principis  et  Domini  iJomini  t'aroti 
Archiducis  Austriae,  Ducis  Burgundiae,  Stgriae,  Carniolae  et.  Carinthiae  etc.  Et  inelytae  virginis  Mariae,  illustrissimi  et  optimi  lleroi* 
et  Principis  D.  Alberti  I).  Palatini  Rheni , superioris  et  inferioris  Bauariae  etc.  7 Jucis  filiae,  Epitlialamion.  Authore  Huberte  Luciano 
Noviomago,  Philosophiae  Professore  publico  Caesareae  Scholae  prouincialium  Inferioris  Austriae  etc.  . I rchigymnasii  Viennensis  pro 
Tempore  Rkctore.  Viennae  Austriae  Ex  officina  Typographica  Caspari  Stainhofer.  Anno  M.D.LXXI.  4°.  10  unnumer.  151.  Signat. 
Custod.  Schöne  Cursivschrift.  Denis,  W.  13.,  S.  574.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

589.  LUETANUS,  HUBERTUS.  Duae  Orationes  graiulatoriae,  quarum  altera  ....  Imp.  Maximilianus  Secundns  2'.).  Jvlii 
Anno  1571  publico  Archigymnasii  Viennensis  nomine  exceptus  est.  Altera  in  prosperum  Aduentum  ex  Ilispaniis  in  l’annonias  Seren. 
Principum  D.  Rudolphi  et  Ernesti  Archiducum  Austr.  et  una  cum  carmine  gratulatorio  ab  Hubert o Luciano  Nouimago.  Philosophiae 
Professore  publico,  Caesareae  Scholae  Provincialium  inferioris  Austriae  et  Archigymnasii  Viennensis  pro  Tempore  llectore.  Viennae 
Austriae  ex  officina  Typographica  Caspari  Stainhofer  Anno  MDLXXI.  4°.  9 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  K.  k.  Ilofbibliothek 
in  Wien.) 

590.  WIDMANN,  CHRISTOPH.  Ecloga  in  memoriam  ornatissimi  juvenis  Martini  Theodori  Vuidmanni  Graecensis  e medio 
studiorum  cursu  immatura  morte  euocati,  scripta  ab  ejusdem  fratre  Cliristophero  Widmanno,  Philosophiae  ac  Medicinae  Doctore  et 
Poeseos  Professore  Viennensi.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Denis,  W.  B.,  S.  596. 

591.  EGYEDUTI,  GERGELY.  Kalendarium.  Az  egnek'  forgassabul,  meg  ismert  es  el  rendelt  praktikaiual  eggietembe , es  mastaui 
Vrunli  Jesus  szuletesse  utan  MDLXXI.  esztendöre  Curelouiai  Szanizlo  Jacobeius  mester  Cralikai  academianalc  Astrolog.  ivdirioma 
szelrent.  ( Egyeduti  Gergely)  altal  magiarra  fordetatoth.  ( Következik  Magyarorszdg  czimerej  Stainhofer  Caspar  altal  Bezben  niomtatot, 
az  felseges  Rom.  Chaiczar  lcegielmes  engedelmebeöl.  8°.  25  Bl.  Karoly  Szabö,  1.  c.  S.  43,  Nr.  84,  S.  46,  Nr.  99. 

1572. 

592.  IvLEUSDORF,  JOANNES.  Carmen  Gratulatorium  Conscriptum  in  Excelsum  Honorem  ...  . Celeberrimae  coronutiuuD, 
Principis  ac  Archiducis  Austriae  Rudolphi,  Diui  Imperatoris  Maximiliani  II.  filij  in  Regem  Vngariae  delecli  a Johanne  Kleusdorfno 
Hylperbasano.  Viennae  Austriae  ex  Officina  Caspari  Stainhofer  M.D.LXXII.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Ohne  Titelblatt.  Signat.  Custod. 
(Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.) 

593.  WÜRFEL,  GEORG.  Carmen  Sapliicum  ad  Reuerendissimum  Dominum,  Dominum  Georgium  Draslcoicyth  Episcopum  E. 
Zagrabien : Dal : Croatiae  Sclavoniaeque ; Bannum  ac  Sacr  : Caesareae  Regiaeque Maiestat is  consiliarium  et  Dominum  suum  colendissimtim. 
Georgius  Wijrß'el  P.  L.  Canonicus  E.  Zagrab  : Viennae  Austriae  ex  Officina  Caspari  Stainhofer.  M.D.LXXII.  4°.  6 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

594.  DOMINACZEK  A PISNICZ,  SIGMUND.  Ad  serenissimum  Austriae  archiducem  Rudolfum,  electum  Hungariae  Regem. 
De  affiictu  Religionis  Catliolicae  in  Germania  statu,  deque  illius  instaurandi  mediis.  Oratio  a Sigismundo  Dominaczek  a Pisnicz  Boemo. 
in  gratiam  omnium  Catliolicae  Rellig ionis  (sic!)  amantium  composita.  Viennae  Austriae  ex  officina  Caspari  Stainhofer.  M.D.LXXII. 
4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

595.  GORDANUS,  JAKOB.  De  puro  Dei  Verbo.  Assert.iones  Theologicae.  Quas  authoritate  et  consensu  Inelytae  facultatis 
Theolog:  Vniversitatis  Vien,  defensurus  est  Reverendus  Dom.  Paidus  Marchesinus  Sereniss.  Archiducum  Austriae  Mathiae  et  Maximiliani 
Sacellanus,  Sacrosanctae  Theologiae  Baccalaureus,  pro  admissione  ad  gradum  Licentiae  in  eadem  facidtate.  Praeside  Jacobo  Gordano 
S.  J.  Doctore  Theologo.  Viennae  Austriae  excudebat  Caspar  Stainhofer.  Anno  M.D.LXXII.  4°.  22  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Die  Zueignung  in  grober  Mittel  Antiqua  mit  einer  großen  Initiale,  den  Durchzug  der  Israeliten  durch  das  Rothe  Meer  darstellend: 
die  sechsundfünfzig  Thesen  in  kleiner  Tertia  Cursiv  mit  einer  Initiale  und  Marginalien.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

1573. 

596.  REISACHER,  BARTIIOLOMAEUS.  De.  mirabili  Nouae  ac  splendidissimae  Stellae,  Mense  Nouembri  anni  1572.  primtnn 
conspectae,  ac  etiam  nunc  apparentis,  Pliaenomeno,  judicium,  et,  prognosticon  scriptum : ad  Sereniss.  ac  rotentiss.  Principe»)  D.  D. 
Rudolphum  Dei  gratia  Regem  Hungariae,  Archiducem  Austriae  etc.  per  Bartholomaeum  Reisacher,  Med.  Doct.,  Xenodochij  Ca  es. 
Physicum,  ac  MathematicumViennensem.  Adjuncta  est  brevis  commentatio  de  eadem  Stella  Thaddaei  ab  Hayek  Rom.  Caes.  Maj.  Medici.  4°. 
24  unnumer.  131.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titels:  «Autlioris  Distichon».  — Widmung  an  König  Rudolf,  ddto.  19.  April  1573 
«ex  Museo  nostro».  — J.  Frid.  Weidleri  Historia  astronomica  etc.,  XIV.  Cap.  103.  S.  393  f.  — Denis,  W.  B.,  S.  451.  (In  der 
k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien  befindet  sich  das  vom  Autor  dem  Kaiser  Maximilian  II.  verehrte  Exemplar,  sowie  jenes,  das  Reisachei 
dem  «Reinharden  von  Schwarzenaw  vnd  Ilerttenstayn  auff  Freydegg,  R.  Iv.  M.  Geheim.  Rath  vnd  Hoff  Camer-Präsideuten,  Seinem 
Herrn»  widmete;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 
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597.  EISEN-ORDNUNG.  Römischer  Khayserlicher  Maiestat,  etc.  Satzung  in  Österreich  vndter  der  Ennß,  auf  die  Innern 
Eisen  Artstischen  Prouiant  Sorten , ah  Artzter  Eisen,  Hert,  Graylach  vnnct  Wäschwerch,  I 'und  dann  das  geschlagen  Eisen,  so  avß 
ermelter  Ile rt,  Graylach  rncl  Wäschicerch,  als  Rauchen  Sorten  gemacht,  vnd  alles  Scheibbstrisch  Eisen  genennt,  wird.  Mit  Rom.  Khay. 
Mt.  etc.  Gnad  vnnd  Priuilegien.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Caspar  Stainhofer,  in  St.  Anna  Hoff.  Anno  M.D.LXXIII. 
Fol.  9 unnumer.  Bl.  Sig'nat.  Custod.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1574. 

598.  SYLVESTER,  JANOS.  Vj  Testamentum  magiar  nieluen  : mali,  az  Görög,  es  Diah  nieluböl  reyhen  Siluester  Jarnos  altal 

forclittatot.  Mast  masodczor  meg  igazittatot,  es  vyonnan  hi  niomtattatot . . . . Beczben  Stainhofer  Gaspar  altal,  1574  esztendoben.  Am 
Ende  der  Zueignung  an  Kaiser  Maximilians  II.  Söhne  Rudolf,  König  von  Ungarn,  und  Ernst,  Erzherzog  von  Österreich,  heisst  es: 
Ex  officina  Typographien  Viennensi  dedit  pridie  Non.  Februarii  Anno  a virgineo  partu,  1574,  Gaspar  Stainhofer.  In  theils  rothem, 
theils  schwarzem  Druck.  4°.  4 und  330  immer,  und  11  unnumer.  Bl.  Signal..  Custod.  Auf  der  letzten  Seite  befindet  sich  das 
ungarische  Wappen,  unten  wieder  obige  Merkmale.  Obwohl  auf  dem  Titel  steht:  verbesserte  Auflage,  so  wurden  doch  nicht  einmal 
die  Druckfehler  der  Uyszigether  Ausgabe  von  1541  verbessert,  sondern  sogar  mit  vielen  neuen  verunstaltet  und  die  verschiedenen 
eigenen  Textveränderuugen  können  der  Mehrzahl  nach  zu  den  ungeschickten  gerechnet  werden.  Die  Stainhofer’sche  Ausgabe 
muss  ebenfalls  unter  die  bibliographischen  Seltenheiten  gezählt  werden  und  sie  ist  selbst  in  größeren  Bibliotheken  nur  schwer 
anzutreffen;  ein  Exemplar  kostet  hei  100  Tlialer,  die  Original- Ausgabe  (1541)  240  Thaler.  (Antiquar.  Katalog  von  List  & Franeke 

in  Leipzig  Nr.  61.  Leipzig  1870.  S.  13.)  Auf  dem  Exemplare  in  der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz  heißt  es  auf  dem  Vorblatte: 

Sinn  ex  libris  Stephani  Havardij,  Ecclesiasti  Praepositi  Lelesziensis  in  Hungaria.  Anno  1622»;  dasselbe  stammt  also  aus  der 
Prämonstratenserabtei  St.  Lelesz,  von  wo  es  später  in  jene  zu  Klosterbruck  kam.  Karoly  Szabo,  1.  c.  S.  51,  Nr.  98.  — Danko,  l.c.  S.82  f. 

599.  LUETANUS,  HUBERTUS.  Divi  Agapeti  Sanctae  Cohstantinopolitanae  ecclesiae  diaconi:  Ad  Justinianum  Caescirem 
Avgustum  opusculum  boni  Principis  officia  brevibus  sententiis  complectens,  ex  prosa  in  orationem  ligatam  translatum,  et  I).  I).  Ruclolpho 
Vngariae  Regi,  et  Ernesto  Serenissimis  Austritte  Archiducibus  Dominis  suis  clementissimis.  Ab  Huberto  Luetano  Noviomago  dialectices 
Professore  Publico,  Caesareaeque  Scholae  Prouincialium  inferioris  Austritte  Rectore  gratitudinis  ergo  dedicatum.  Anno  M.IJ.LX X 1 1 1 1. 
8°.  34  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Zuerst  eine  Dedicatiön  des  Autors  in  Versen,  welche  auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  steht, 
dann  eine  solche  in  Prosa  an  die  genannten  Erzherzoge.  Letztere  datiert  «Viennae  Austriae  10.  Nouemb.  Anno  1574».  Hübsche 
Cursivtypen.  Schluss:  Viennae  Austriae  ex  officina  Caspari  Stainhofer  Anno  M.D.LXXIIII.  (Museums-Bibliotliek  in  Pest.) 

600.  CALENDARIUM  ROMANUM  venerandae  vetustatis.  I.  Bassi.  «Ante  calendarium  hoc  primo  Gündelius  addit  [ Omnino 

ut  scriptum  C'uspinianus  habet  j Nasonis  Fastis  impressis  hoc  loci  et  anni  | Cum  ter  quingenti  tres  numero  atque  decem 

Nec  prorsus  quicunque  se  immutasse  fatetur  j Seculi  ob  antiqui  tarn  monumenta  bona  | Neue  aliquid  variatur  in  editione 

seeuuda  hac  J Xi  fuit  inuentum  sic  reparatur  opus».  Viennae  Austriae  ex  officina  Caspari  Stainhofer.  Anno  M.D.LXXIIII.  8°. 
8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

601.  EISEN-ORDNUNG.  Römischer  Khayserl.,  auch  zu  Hungern  rund  Rehaiin  etc.  Khünigl.  'lägest,  etc.  Ertzhertzngen  zu 

Österreich  neue  Eisen  Ordnung  vnnd  Satzung  au  f Eisen  vnnd  Stahl,  so  avß  dem  Innerpergerischen  Rauchen  Eisen  geschmidt  vnd 

Steyrisch  Eisen  genannt  wird.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Osterr.  durch  Caspar  Stainhofer  in  St.  Annen  Hof  anno  1574.  kl.  Fol. 

21  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

602.  EISEN-ORDNUNG.  Römischer  Khayserlicher,  auch  zu  Hungern  vnnd  Behaim  Khün.  Ml.  etc.  Ertzliertzogen  zw  Öster- 
reich etc.  Ordnung,  Den  Aufgang  des  Vorderperger,  oder  Leobenischen  Eysen  in  Österreich  bedrefend.  Mit  Röm.  Khay s.  Mt.  etc.  Gnad 
rnncl  Privilegien.  Gedr.  zu  Wienn  in  Osterr.  durch  Caspar  Stainhofer  im  St.  Anna  Hof  anno  M.D.LXXIIII.  kl.  Fol.  6 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  - Lempe,  Magazin,  VII.  Bd.  S.  84. 

Sine  anno. 

603.  KATZIUS,  JOANNES.  Oratio  M.  Joannis  Katzii  Noviomagi,  habita  in  funere  Reuerendi  in  Christo  Patris  ac  D.  D. 

Mathiae  Cithardi  Inuictiss.  Caesarum  D.  Ferdinandi  I.  et  Maximilian i II.  Concionatoris  eloquentissimi,  et  Ortliodoxae  fidei  assertoris 
acerrimi,  Qui  vita  clefunctus  Viennae  Austriae  -Inno  Dom.  1566.  Aetatis  44.  pridie  Cal.  Nouembr.  «D.  Augustinus:  Voeantur 
ante  tempus  boni,  ne  diutius  a malis  vexentur  : Impij  vero  tolluutur,  ne  diutius  bonos  persequantur».  Viennae  Austriae  excudebat 
Caspar  Stainhofer.  Schluss:  M.  Joannes  Katzius  Noviomagus  moestus  dixit  et  conscripsit.  Anno  M.D.LX  17.  4".  12  unnumer.  Bl. 

Signat.  Custod.  Katzius  widmete  diese  Rede  dem  geheimen  Käthe  und  kaiserlichen  Prokanzler  Ulrich  Zasius,  ddto.  «14.  C'al. 

Januarii  Anno  Dom.  1566».  Der  Karajan’sche  Katalog  II,  5227,  führt  dieselbe  unrichtig  (oder  eine  zweite  Ausgabe?)  auf  1568  an. 
(Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

604.  CHAROPUS,  ANDREAS.  Pia  precatio  ad  deum  facta  a Tranquillq  Andronico  Dalmata  nunc  vero  per  pium  qüendam 
virum  in  lucem  edita,  quotidie  a piis  dicencla,  cui  accessit  Votum  pro  piace  ut  imperätori  nostro  sacratissimo  Älaxcemyliano  (sic) 
victoria  ex  Turcis  feliciter  ad  gloriam  dei  redeat  autore  Andrea  Cliaropo  austrio  nostro  anno  MDLA  VI.  XX  Jul.  Viennae  Austriae 
excudebat  Caspar  Stainhofer.  4°.  Denis,  W.  B.,  S.  405.  — Sartori,  II.  Bd.,  S.  221.  Nr.  682. 

605.  ARISTOTELES.  Dialogus  de  immortalitate  intelleclivae  animae  secundum  Aristotelem.  4°.  66  unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  Die  Vorrede,  beginnend  auf  Bl.  2,  enthält  die  Dedicatiön:  «Serenissimo  Principi  Carolo  Archiduci  Austriae,  Styriae,  Carinthiae, 
Carniolaeque  Duci,  Domino  Suo  Clementissimo  ....  Viennae  Calendis  Januarij  M.D.LNVI.  Gabriel  Leporinus  Pharensis,  Medicus». 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

606.  SAMBUCUS,  JOANNES.  Joannis  Sambuci  Epistola  et  Epitaphia  de  Obitu  Magnifici  Herois  ac  Baronis  Sigismundi  ab 
Herberstenn  etc.  obseruantiae  ac  memoriae  ergo.  Viennae  Austriae  excudebat  Caspar  Stainhofer.  Anno  MD.LX  I I.  4".  Denis, 
W.  B.,  Nachtr.,  S.  110. 

607.  PURKIRCHER,  GEORG.  Der  79.  Psalm  Dauids,  Herr  es  sind  Heyden  in  dein  Erbe  gefcdlen,  etc.  in  diser  Kriegs- 
lev ff  en  ividcr  den  Tiirdleen  gantz  nötig , zu  singen.  Gott  dem  Allmechtigen  zu  ehren,  vnd  der  Wolgebornen  fraiven,  fraiven  Catharina 
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Gräfin  von  Salm,  gebornen  von  Pernetein  etc.  zu  icotgqfallen,  gefertigt  rnd  avßgavgen.  Johann«-  -agt  /.n  <l<n  Kiug  ] <- m <- 1 j . 1/  <•< 
am  3.  Oapitel : Ncmet  keinem  mit  gewalt  das  sein,  | Tliut  nit  vnreclit  mit  falschem  schein,  Weh  mit  -«-im  Sohl  «in  j«-<|.-r 

benüg,  | So  lmht  jr  glück  in  schlackt  vnd  krieg».  | Gedruckt  zu  Wien  in  Österreich,  durch  t'osparn  St  "in  hofier.  4".  4 nun  u • .1: 
Signat.  Custod.  Große  Fraetursclirift.  Auf  der  Küekseite  des  Titelblattes  die  Widmung  l’nrkircher-  an  di<-  G rätin  >a!m.  « I ■ 1 1 > . 
Preßburg  im  1566.  jar  den  2.  tag  Octobris,  an  welchem  tag  die  Saraeeni  vor  37!)  jaren  llierusalem,  von  denen  Chri-m  •.  n<  : - 
gewest,  haben  genommen.  (K.  k.  Ilofbibliotliek  in  Wien.)  Dasselbe  Werk  auch  lateinisch.  1566.  4°.  < Ebenda -elbst.i 

608.  FRANCISCUS  CORDÜBENSIS.  Francisoi  Cordubensis  Minorität  Provinciae  Mattel i Jacobi  « t.'onß « loulbu*  ' /««<  - .•<>< 
Imperatricis  Annotationes  Catholictie  in  religionis  articulos  a,  seclarijs  controuersos  nnibns  caudidus  lector  dogmalvm  Ji  "/.<<  //«>>»/ 
difficile  sedare  poterit.  Primus  articulus  de  fide.  Schluss:  Viennae  Austriae  excudebat  Caspar  Stainhofer.  kl.  H'\  1 70  mit  ii.mi-<  i ■ 
Zahlen  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kleine  Antiqua.  Die  Capitelüberschriften  und  Marginalien  mit  kleiner  Cnr.siv.  Auf  <h  r I.’  ■ • 1 . • 

des  Titelblattes  stellt  in  Cursiv  die  Druckbewilligung  des  Bischofs  von  Gurk  und  damaligen  Administrators  des  Wiem-r  Bi-tl, - 

Urban  von  Österreich  für  den  Drucker  Caspar  Stainhofer.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  .Studienbibliothek  in  Ol  , i/ 

609.  PROGNOSTICON  aus  der  Revolution  des  1567.  Jure  durch  Paulum  Fdbricium  etc.  Wien,  Caxpar  Stainhofer.  4". 
Denis,  W.  B.,  S.  XIII. 

610.  ARNSPERGER,  WILHELM.  Elegia  de  percutäendo  cum  Turcis  foedere  .1  nun  M D t,X  I '/ fl.  u Wilhelm o Am-perger 
Vracensi  Wirtembergiaco.  Decorative  Vignette.  Viennae  Aust riae  ex  Officina  Caspari  Stainhofer.  4 ’.  7 uniiumer.  Bl.  Signat.  Cu-i.-l. 
Randcitate.  Auf  Bl.  2:  Widmung  an  Dr.  jur.  Georg  Aigmair,  Doctor  der  Rechte  und  Rector  der  Wiener  Universität.  Die  Eh-gi< 
ist  an  Deutschland  gerichtet  und  wendet  sieh  am  Schlüsse  dringend  an  die  deutschen  Fürsten,  einig  zu  sein,  während  die  Türken 
Bündnisse  schließen.  (Stiftsbibliothek  in  lleiligenkreuz ; Museums-Bibliotliek  in  Pest.) 

611.  KATZIUS,  JOANNES.  Oratio  M.  Juannis  Kalzii  Noviomagi  radtakt  Idibus  Junii  in  funere  Rerereudi  in  t ’hri ifo  Patri- 
ae Domini  D.  Ambrosii  Salzeri  Canonici  Viennensis,  ac  S.  Theologiae  Doctoris  et  Professoris  < juondam  eximij.  tfiii  mortem  o biß. 
Viennae  Austriae  Anna  partus  virginei  M.D.LXVIII.  III.  Idus  Junias  Aetatis  suae  XCII.  Job.  XVI.  Homo  putred",  et  Filius 
vermis».  Viennae  Austritte  ex  Officina  Caspari  Stainhofer.  4°.  16  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Johannes  Katzius  widmete  die  .- 
Rede  dem  damaligen  Rector  der  Wiener  Universität  Georg  Aigmair  und  dem  obersten  Superintendenten  Sigmund  von  Oed.  Datum: 
«Viennae  Austriae  ex  ciuili  collegio  Anno  D.  M.D.LXVIII.  Prid.  Calend.  Augusti».  Nach  der  Rede  folgen  Epitaphien  auf  Salzer  von 
Katzius,  darunter  eines  in  griechischer1  Sprache,  von  Johann  Grarius  aus  Geldern,  Johann  Zingel  aus  Schorndorf,  Johann  Buchmann 
aus  Roth,  Laurenz  Niernberger  aus  Wien,  Peter  Musitseh  aus  Cilli,  Wilhelm  Arnsperger  aus  Urach.  (Stiftsbibliothek  in  lleiligenkreuz. 

612.  SZIGETH.  History  Von  Eroberung  der  ansehnlichsten  Vesten  Sigeth  (Szigeth),  welche  der  Türcl.isch  Kaiser  Snlymaw'-. 
im  Jar  1566  den  7.  Septembris  eingenommen,  Erstlichen  von  einem  ansehenlichen  deß  Herren  Grapen  von  Serin  (Zrinyi  seligen. 
Diener,  in  Crabatischer  Sprach  beschrieben,  vnnd  von  denen  so  auch  mit  vnd  beygewesen  in  Lateinich.  Jetzt  aber  meniglieh.  md 
sonderlich  allen  Hohen  Potentaten,  zu  einer  Christlichen  Warnung  vnd  Nachyedenchen,  ivie  die,  diser  Zeit  hoch  beschwerliche  schwebende 
jnnerliche  Krieg,  abgeschnitten,  zu  Frieden  vnd  ainiyhait  gebracht  werden,  Vnnd  disem  erschröcldiclien,  mächtigen  II  iitlericli  dem 
Türken  künftig,  desto  mehr  Vorstand  vnd  abbrucli  geschehen  möge,  Ins  Teütsch  transferiret.  Wien,  156S.  Andere  Ausgabe.  Gedruckt 
zu  Wien  in  Osterrich  durch  Caspar  Stainhofer.  4".  Die  erste  deutsche  Ausgabe  wurde  durch  Hanns  Zinmiermann  1566  zu  Augsburg 
gedruckt.  Kertbeny,  Bibliographie,  I.  Bd.  S.  184,  Nr.  749.  S.  209,  Nr.  831.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

613.  TECNUS,  JOANNES.  Prophetia  Esaiae  de  morte  et  resurrectione  Domini  nostri  Jesu  Christi  et  victoria  ejusdan 
rediuiui  in  modum  colloquij  Saphico  carmine  scripta  ad ....  Dom  ....  Georyium  Giengerum  U.  J.  Doctorem.  a Joanne  Teeno 
Rigensi  ex  Liuonia.  Viennae  Austriae  excudebat  Caspar  Stainhofer.  8°.  8 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Größere  und  kleinere  Cursiv- 
schrift.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

614.  FABRICIUS,  PAUL.  Parentalia  Anniuersariae  memoriae  Divi  Ferdinandi  I.  Rom.  lmperatoris  Caesaris  Augusti. 
Hungariae  et  Bohemiae  Regis,  archiducis  Austriae  etc.  Celebrata  in  academia  Viennensi  feriis  D.  Jacobi  apostoli,  anni  156''.  Autore 
Paulo  Fabricio  Caesaris  Mathematico  Medico  Doctore.  Viennae  Austriae  ex  officina  Caspari  Stainhofer.  4".  20  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Gewidmet  Kaiser  Maximilian  II.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

615.  GMUNTNER,  THOMAS.  Katalitium  Nobili,  pietate  virtute  ac  eruditione  praestanti  riro,  D.  Georgio  Straub  Melicensi , 
Maxi.  II.  lmperatoris  Augusti,  D.  nostri  clementissimi,  Consiliario  dignissimo,  Cremsij  praetorio  munere  magna  cum  laude  ct 
dexteritate  fungenti,  fautori  studiorum  incomparabili,  Mecaenati  et  Patrono  suo  plurimum  obseruando,  in  perpetuam  sui  suorumque. 
studiorum  commeiulationem  consecratum  et  conscriptum.  A.  Thoma  Gmundtnero,  Cremsensi  Austriaco.  Viennae  Austriae  ex  officina  Caspari 
Stainhofer.  4°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Hübscher  Druck  und  Schlussvignetten  bei  den  Abschnitten.  Auf  der  Rückseite  des 
Titelblattes  ein  Epigramm  des  Paul  von  Pertenschon  an  Thomas  Gnmntuer.  Die  Anfangsbuchstaben  des  auf  Bl.  4 beginnenden 
Gedichtes  auf  den  St.  Georgstag  geben:  «Georgio  Stravbio  praetori  vrbis  Cremissae  dignissimo  moecenati  et  patrono  singulari  fecit 
Thomas  Gmuntner  Crerasensis».  Am  Schlüsse  eine  Elegie  von  Laurenz  Waldenberg  an  seinen  Freund  Gnmntuer.  (Stiftsbibliothek  in 
lleiligenkreuz.  Das  hier  befindliche  Exemplar  widmete  Gnmntuer  seinem  Freunde  Augustin  Weiglberger,  artium  et  Philosophiae 
Magistro».  Museums-Bibliotliek  in  Pest.) 

616.  SÖLLER,  PAUL,  aus  Hall  in  Tirol,  scriba  aulieus,  besingt  des  J.  Ulrich  Zasius  eheliche  Verbindung  mit  Anna  von 
Hammersheim,  verwitwete  von  Weitting.  Viennae  Austriae  excusum  t.ypis  Caspari  Stainhofer.  4°.  Denis,  W.  lb,  S.  607. 

617.  ORDNUNG  FÜR  GETREIDE-,  KOHLEN-  UND  KALKMASS.  General  rnd  Ordnung,  Wie  es  hin fiiro  mit  der  Traidt, 
Koll  rnd  Kalchmaß,  auch,  Elen  mnd  Gewicht,  mild  dann  der  Goldschmid  vnnd  Zingiesserprob  in  dem  Ertzhertzogthumb  Österreich 
Ob  der  Enns  gehalten  iverden  solle.  Vignette.  Mit  llöm.  Kays.  Mögt.  etc.  Gnad  vnd  Priuilegien.  Gedruclct  zu  Wienn  in  Österreich 
durch  Caspar  Stainhofer,  in  St.  Anna  Hof.  Fol.  6 unnumer.  Bl.  f.  5a:  «Geben  in  vnser  St.at,  Corneuburg,  den  Ersten  tag  Decembris 
Anno  etc.  im  Sibenzigisten».  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  St.  Florian.) 

618.  ZEITUNG.  Warh afftiye  Erschreckliche  Neice  zeittung,  wie  es  sich  mit  einn  fast  Reichen  II  uechrer  rnd  fürkaufier,  zu 
Wienn  in  Österreich....  1570....  begeben.  Lorentz  Wessel  von  Essen.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Caspar  Stainhofer. 
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8°.  8 immuner.  Bl.  Signal.  Custod.  Zwei  Lieder  von  19  und  17  Strophen.  Das  zweite  Lied  beginnt:  «Wach  auf  du  werde 
Christenheit»  etc.  Serapeum,  Jalirg.  1865,  S.  122.  Weller,  Annalen,  II.  Bd.  S.  536,  und  liter.  Yer.,  S.  369. 

619.  ZEITUNG.  II  arhafftiger  vnnU  khurtzer  bericht  der  freydenreichen  mmd  Herrlichen  Victori,  So  die  Christlich  Armada  . . . . 
au  f dem  Adriatischen  Meer ....  gegen  dem  gemahlen  Erbfeindt , dem  Tiircken  erhalten.  4".  Originalbericht  über  die  Seeschlacht  bei 
Lepanto  am  7.  October  1571.  Serapeum,  Jalirg-.  1865,  S.  122.  — Weller,  1.  c. 

620.  RUCARDUS,  JOANNES.  Oratio  C'ontinens  preces  pro  salute  et  incolumitate  Bei  tarn  priuatae  quam  publicae  sub  felici 
ineuntis  anni  M.D.LXXI.  auspicio  in  Natali  Jesu  Christi,  Domini  et  seruatoris  nostri,  praesentibus  Generosis,  Magnificis,  Nobilibus 
et  Amplissimae  dignitatis  Viris,  Sapientia,  Virtute  atque  doctrina  praestantiss.  a praeclarae  inclolis  Nobili  adolescente  Leonhardo 
Iglshovero,  Generosi  Domini  Francisci  Iglslioveri,  senioris  etc.  F.  pronunciata.  Anno  aetatis  suae  XIII.  Autore  M.  Johanne  Bucardo 
Torgense  ipsius  praeceptore.  Viennae  Austritte  ex  officina  Caspari  Stainhofer.  4°.  (Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

621.  FABBIC1US,  PAUL.  Carmina  gratulatoria  in  honorem  omatissimorum  virorum  D.  Bartholomei  Chrysaei  Schemnitzensium 
Medici  et  Joannis  Bucardi,  Torgemis,  Philosophiae  Magistri  cum  Ulis  Laurea  Doctoralis  in  arte  Medica  a Clarissimo  viro  Paulo 
Fabricio  Doctore,  Medico  et  Mathematico  Caesarea  etc.  publice  decerneretur  XIX.  Aprilis  Anno  M.D.LXXI.  Conscripta  ab  amicis. 
Viennae  Austritte  excudebat  Caspar  Stainhofer.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Schöne  Cursivschrift.  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien.) 

622.  BHODOCH,  FEDEO  VON.  Die  Cur  der  jetzt  schwebenden  Pestilentz  gestelt  durch  den  Edlen  mul  hochgelehrten  Herrn 
Fedro  von  Bhodoch  Kön.  Mt.  etc.  au  Poln  Leibarzt . Mit  Gnad  vnd  Freyheit  Böm.  Kay.  Mt.  etc.  nicht  nachzudrucken.  Zu  Wienn 
in  Österreich  gedruckt  durch  Caspar  Stainhofer.  4°.  19  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Das  Buch  ist  der  Königin  Katharina  von 
Polen  gewidmet.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

623.  MÜLLER-ORDNUNG.  Der  Komisch  Kaiserlichen,  auch  zu  Hungern  mmd  Behem  etc.  Khünigl.  Majestät  Ertshertsogen 
zu  Österreich  Neive  avffgeriehte  Müller  Ordnung  des  Ertzhertzogthumbs  Österreich  vnnclter  der  Ennß.  M.D.LXXII.  Der  große 
kaiserliche  Adler.  Mit  Böm.  Kaiserl.  Maj.  Gnad  mmd  Priuilegien.  Gedr.  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Caspar  Stainhofer  in  S.  Anna 
Hof.  Eol.  23  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Kaiserl.  Familien-Bibliotliek  in  Wien.)  Zugebunden  ist:  Etliche  Nerve,  der  hieuor 
Publicierten  Müllner- Ordnung  Anhängige  Artickel  Anno  1576.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  St.  Florian.) 

624.  MÜNZ- VERZEICHNIS.  I erzaichniss  und  Gepräge  der  groben  Müntzsorten , welcher  sich  die  Böm.  Kay.  Auch  zu  Hungern 
mmd  Behaimb  etc.  Khü.  M etc.  sampt  den  Churfürsten,  Fürsten  vnd  Stende  vermöge  des  hailigen  Komischen  Beichs  Müntzordnung 
mmd  darauf  eruolgten  Kraiß  vnd  Probationtägen  verglichen.  Darinnen  die  guten  Taler  so  hinfüro  im  Königreich  Behaimb  vnd 
derselben  Incorporirten  Landen  gang  vnd  gebe  sein  sollen.  Anno  1573  Cum  gratia  et  priv.  Born.  Caes.  Mai.  Gedruckt  zu  Wien  in 
Österreich  durch  Caspar  Stainhofer  in  S.  Anna  Hof.  4°.  27  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mit  Münzabbildungen.  Die  drei  letzten 
Blätter  enthalten  leichte,  ungültige  Münzen.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

625.  PERCKHORDNUNG  der  Freyen  Königlichen  Perckhstätt  in  der  Cron  Hungern,  Als  Crembnitz,  Scliembnitz,  Neuensoll, 
Buggans,  Künigsperg,  Diillen  vnnd  IAbeten,  sambt  andern  vmbligenden,  vnd  gedachter  Cron  Hungern  eingeleibten,  Gold,  Silber, 
Kupfer  vnd  anderer  Metall  Perckwerchen,  jetzigen  vnd  khiinftigen  aufs  new  fürgenommen,  gebessert,  vnd  aujf  beschehne  hernach 
angehenckte  erleutterung  der  alten  Crembnitzischen  mul  Schembnitzischen  Percliordnungen,  außgangen,  Beschehen  nach  Christi  misers 
Erlösers  vnd  Söligmachers  gebürt,  im  Tausent  Fünfhundert  Ainvndsibenzigisten  Jcir.  Mit  Böm.  Kays.  May.  etc.  Gnad  vnd  Priuilegien. 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  durch  Caspar  Stainhofer  in  St.  Annen  Hof.  4°.  140  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  den 
letzten  zwei  Blättern  stellt  Maximilians  II.  Befehl  an  die  ungarischen  Behörden,  «Geben  in  vnser  Stat  Wienn  den  Sechtzehenden 
Februarii,  Anno  etc.  im  Dreyundsibentzigisten».  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Museums-Bibliothek  in  Pest;  Bibliothek  des 
Landesmuseums  in  Hermannstadt.) 

626.  BEISACHER,  BARTHOLOMAUS.  Almanach.  Durch  Bartholomeum  Beisacher,  der  freien  lcünst  mul  Ertzneien  Doctoren 
Böm.  Kays.  May.  Hospitals-Physicum,  auch  der  Vniversität  zu  Wien  verordnten  Math  ematicum,  gestellt  aufs  Jahr  nach  Christi 
Geburt  MDLXXV.  Drei  Wappen.  Mit  Böm.  Kay.  Mt.  Gnad  etc.  vnd  Privilegien.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Caspar 
Stainhofer  in  St.  Anna  Hof.  Roth  und  Schwarz.  4°.  27  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Dieser  Kalender  gehört  zu  den  alten  und 
seltenen  Wiener  Drucken  dieser  Art.  Interessant  an  demselben  ist  wohl  das  Titelblatt,  welches  in  der  breiten  Einfassung  oben 
die  Stadt  Wien,  zu  beiden  Seiten  und  unten  die  Städte  Linz,  Enns,  Steier,  Wels,  Krems,  Klosterneuburg,  Graz,  Neustadt,  Baden, 
Eisenstadt,  Bruck  an  der  Leitha,  Tuln,  Hainburg,  Bruck  an  der  Mur,  Judenburg,  Pressburg  und  Odenburg  in  kleinen,  aber 
nicht  üblen  Holzschnitten  zeigt.  Auch  die  sämmtJichen  Evangelien  an  den  einzelnen  Sonn-  und  Festtagen  sind  durch  Holzschnitte 
illustriert.  Austria-Kalender,  Jalirg.  1858,  S.  43.  (Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

627.  REISACHER,  BARTHOLOMAUS.  Practica  durch  Barptolomeum  (sic)  Beisacher,  der  freyen  Kunst  vnd  Ertzney  Doctorem, 
Böm.  Kay.  Mt.  etc.  Hofspitals  Physicum.  Auch  der  Vniversitet  zu  Wienn  verordneten  Mathematicum.  Gestelt  au  fs  Jar  nach  Christi 
gebürt  M.D.LXXV.  Herrn  dieses  Jar s:  Jupiter,  Saturhus,  Mer curius.  (Darunter  diese  im  Holzschnitte.)  Mit  Böm.  Kay.  Mt.  etc.  Gnad 
vnd  Privilegien.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Caspar  Stainhofer  in  St.  Anna  Hof.  4°.  4 immuner.  Bl.  Signat.  Custod. 
Eingerandet.  Reisacher  gab  seit  einundzwanzig  Jahren,  also  seit  dem  Jahre  1554  seine  Prognostica  und  Kalender  heraus,  wie  aus 
der  Anrede  an  Abt  Urban  von  Melk  ersichtlich  ist,  und  da  er  bei  seinem  Ableben  noch  vier  auf  das  75.,  76.,  77.  und  78.  Jahr 
fast  fertig  hinterlassen,  so  gibt  seine  Witwe  dieses  Prognosticon  heraus.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

628.  IGLSHOEEE,  LEONHARD.  Gratiarum  actio  et  pia  pro  novo  conjugio  precatio,  in  nuptiis  Georgii  Fabricii  Erben - 

dorfensis  etc Matronae  Elisabethae,  Nobilis  ....  viri  Valentini  Benneri,  ciuis  Viennensis  Filme,  Nobilis  ....  Joannis  Hein  piae 

memoriae  relictae  Vicluae,  suae  sponsae,  a nobili  puero  Leonardo  Iglslwuero  18.  Novemb.  Anno  65  suo  discipulo  recitata.  Viennae 
Austritte  excudebat  Caspar  Stainhofer.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mit  der  Danksagung  des  G.  Fabricius  für  diese  Beglück- 
wünschung und  der  folgenden  «Pia  precatio  et  hujus  Conjugii  praesentis  benedietio».  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

629.  FÄRBER,  JOANNES.  Oratio  de  dulcissima  Nativitate  filii  Dei  Domini  Nostri  Jesu  Christi.  Ab  Ilenrico  Polano  a 
Polansdorff  A.  B.  Conscripta  et  publice  in  Arcliigymnasio  Viennensi  7.  Calend.  Januarij  a Joanne  Farbero  recitata.  In  Zoilum  B.  B. 
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(online  liuor  ednx  pranae  eonnilin  lingnae.)  Quique  Theonino  rudere,  denfe  soles.  Ealaeis  gumnam  non  nomniu  rann  Chimnern*.  S*d 
Christi  cunas  pagina  nostra  dncet.  Viennne  Austritte  excudehat  Caspar  Stamhofer.  4°.  8 minurner.  151.  Signat.  Cu-tod.  Auf  4er 
Rückseite  des  Titelblattes  beginnt  die  Widmung  «Magnifico  et  generoso  Domino  d.  .Joanni  Wilhclrno  Libero  Barorii  in  Uteri- mUrrt’ 
et  Molleburg,  etc.  Vicnnae  Calend.  Januarij  Anno  M.D.LVXII».  (Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 


P H I L I P P P Ü 1)  N I N G E R. 

(IMS.) 

Ein  einziger  Druck  gibt  uns  von  dem  bisher  unbekannten  Meister  Kunde.  In  der  »Stiftsbibliothek 
zu  Heiligenkreuz  befindet  sich  nämlich  von  demselben: 

630.  BECK,  HIERONYMUS.  Elegia  de  redemmione  generis  humani,  an  salutifera  Christi  returrectione.  ln  honorem. 
Generosorum,  Nobiliuni,  Magnificorum,  omniumque  genere  virtutum  praeclnriss : Dommorum,  1).  Hierongmi  Beel.-,  reliquonampie 
Sac.  Born.  C'aes.  Mtis.  etc.  Camerae  consiliariorum  Dominorum  ac  Mecoenatum,  perpetua  fide  tum  abseruantia  colendis : summi 
obsequij  ergo  conscripta  a Johanne  Gravio  Geldro.  Viennae  Austritte  Philippus  Püdminger,  anno  salutis  nostrae  M.D.LXVI 1 1. 
4°.  5 unnumer.  BI.  Signat.  A2,  dann  gleich  A iiij  und  Ar.  Custod. 

Die  Typen  sind  neu,  schön  und  scharf  geschnitten,  besonders  die  Petit  Cursiv  in  der  Dedicatio’n. 
Der  Druck  ist,  kleine  Fehler  abgerechnet,  sorgfältig  und  rein  ausgeführt.  Püdningers  Arbeit  zeigt  somit 
einen  tüchtigen  Meister,  von  dessen  Leben  und  Werken  wir  leider  viel  zu  wenig  wissen. 


HANNS  W I D T M A N N. 

(15G7  bis  1568.) 

Von  diesem  Meister  ist  so  viel  wie  gar  nichts  bekannt.  Dass  er  seine  Officin  in  der  »Schlesinger  Burse,'31 
einem  zur  Universität  gehörigen  Hause  hatte,  deutet  wohl  darauf  hin,  dass  er  ein  Universitäts-Buchdrucker 
(Archigymnasii  typograplms)  gewesen  und  im  Verbände  der  Universität  gestanden.  Diese  bestimmte  nämlich, 
dass  die  eigentlichen  Universitäts-Buchdrucker,  welche  als  solche  in  die  Matrikel  eingetragen  waren  und  vor 
dem  Rector  und  dem  Consistorium  ihren  Eid  abgelegt  hatten,  auch  in  Bursen  ihre  Officinen  aufsehlagen. 
Hanns  Widtmann  war  der  erste  Buchdrucker  Wiens,  dessen  Officin  sich  in  einer  Burse  befand.  Von  ihm 
sind  folgende  Drucke  bekannt: 

1567. 

631.  PSALM  US.  Primus  ac  secundus  Psalmus  Paraphrasticos  una  cum  praecatione  aduerms  eeelesiae  hostem,  Turcnrn  et  e/tis 
minus  carmine  elegiaco  scriptus  ac  dedicatus  ci  Michaele  Biblio  - — Hctlensi  Saxoniae.  Viennae  Austritte  excudehat  Johannes  Widtmannus 
MDLXV1I.  4°.  Sartori,  I.  Bd.  S.  219,  Nr.  394. 

1568. 

632.  WIRRICH,  HEINRICH.  Von  dem  Kayserlichen  Scliliessen  (sic  !),  das  gehalten  ist  worden  heg  TTtom  in  Österreich  au  f 
Mittwoch  nach  der  heyligen  drey  Künig  tag , im  1568.  jar,  in  Beimen  gestellt  durch  Hainnch  Wirre  Pritschenmaisier  rnd  Bürger 
au  f der  Zell  bey  Waidhofen  an  der  Ips. 132  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  Durch  Hanns  Widtmann  in  der  Schlesingerbursch.  4°. 
12  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Serapeum,  Jalirg.  1865.  (K.  k.  Hofbibliotliek  in  Wien;  Museums-Bibliotliek  in  Pest:  kiinigl. 
Hofbibliothek  in  Berlin.) 

633.  SPINDLER,  THOMAS.  Auszug  aus  dem  Alten  vnnd  Keinen  'Testament , vom  der  Erschöp  fung  aller  Dingen.  So  im  Hirne 1 
rnd  auf  Erden  sein , von  dem  Theben,  Wandel  rnd  fall  Adams  rnd  Eua,  durch  irelchen  das  gantze  Menschliche  geschlecht  zum  ewigen 
Todt  verurteilt  worden.  Auch  von  des  selbigen  Geschlechts  Erlösung.  Holzschnitt:  Christus  am  Kreuze,  zu  Füßen  Maria  und  Johannes. 
Darunter  stehen  die  Worte:  «Buf  mich  an  in  der  zeit  der  Not,  spricht  der  Herr , So  wil  ich  Dich  erretten,  so  snlt  Du  mich  preisen. 
Sampt  einem  Christlichen  Gebet  rnd  Gesang  wider  den  Törcken  gantz  Tröstlichen  in  diser  schweren  zeit  zu  singen».  Gedruckt  zu 
Wienn  in  Österreich,  Durch  Hanns  Widtmann  in  der  Schlesingerbursch.  4°.  16  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Die  Widmung  lautet: 
"Den  fürsichtigen,  Namhafftigen,  Wolweisen  Herrn  Burgermaister,  Richter  vnnd  Rath,  sampt  der  gantzen  Ersamen  Bürgerschaft t, 
der  Kaiserlichen  Stat  Iglavv,  zu  Ehren  gestelt,  durch  Tliomam  Spindler».  Unterschrieben  ist  sie:  «Datum  aus  meines  Vaters 
Behausung,  gelegen  in  der  Weber  Gassen,  am  tage  Fabiani.  Anno  Domini  M.D.LXYIII».  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 


Ir!l  Die  «Schlesinger-Burse»  stand  auf  dem  Predigerplatze  hinter  dem  Universitäts-Collegium,  in  der  heutigen  Postgasse  an  Stelle  des  Postgeliändes.  Sie 
wurde  vom  Breslauer  Domherrn  Nieolans  filcwitz  1120  für  schlesische  Studenten  gestiftet  und  später  in  eine  Coden*  für  sechzig  arme  Studenten  verwandelt. 
Da  auch  polnische  Studenten  hier  ihre  Unterkunft  fanden,  hieß  diese  Burse  mitunter  das  Polenhaus.  (Camesika  1.  c.,  S.  46.  — Aschbach  1.  e.,  1.  Bd.  S.  201. 

I;-  «Hainrieh  Wierer  aiu  Pmtzemnaister  dem  Herr  Bürgermeister  und  ltath  Etliehe  Kinpuntne  Exemplaria  so  Er  ltaimweis  verlast  vnnd  in  truekh 
ansgenn  hat  Lassen  von  wegen  des  Schießens  So  die  Khays.  Mt.  ete.  vnser  AHergnedigister  Herr  zue  Eberstorff  gehalten  hat.  S H.  — 24.  Jänner  1568». 
(Karnmeramtsreehnung  vom  Jahre  1568,  S.  50.) 
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LEON  HART  (L  INH  ART)  SRELTER. 

(c.  1570  bis  1580.) 


Derselbe  wird  im  Zwiste  zwischen  dem  Wiener  Stadtrathe  und  der  Universität  als  bürgerlicher  Buch- 
drucker in  den  Steuerbüchern  genannt.  Da  kein  Druck  von  ihm  bis  jetzt  aufgefunden  wurde,  so  lässt 
sich  nicht  sagen,  ob  er  auch  in  einem  Verhältnisse  zur  Universität  gestanden  habe. 


BLASIUS  E B E R. 

(1571  bis  1573.) 

Auch  von  diesem  Meister  wissen  wir  verhältnismäßig  wenig.  Er  gehörte  dem  Verbände  der  Universität 
an  und  hatte  seine  Officin  in  der  Lämbel  Bürseh  > oder  Lamm-Burse  (Bursa  Agni),133  daher  er  nach  dem 

Statute  dieses  Hauses  auch  ein  Österreicher 
gewesen  ist.  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt 
erklärten  gegenüber  der  Universität,  dass  Eber 
ebenfalls  in  die  Steuerbücher  eingetragen  sei  und 
als  bürgerlicher  Buchdrucker  sein  Geschäft  aus- 
geübt  habe.134  Sein  bekanntestes  und  zugleich 
sein  Hauptwerk  ist  Wirrichs  Hochzeitsbuch 
aus  dem  Jahre  1571  für  den  Erzherzog  Karl 
von  Österreich  und  Steiermark.  Wirricli  scheint 
dieses  Gedicht  als  Geschenk  an  Fürsten,  an  den 
Adel,  an  Stände  und  Städte  herumgesandt  zu 
haben,  worauf  sich  wahrscheinlich  auch  die  Notiz 
in  den  Stadtrechnungsbüchern  von  Znaim  zum 
8.  März  1572  bezieht:  «Vmb  verehrte  Ab- 
contrafactur  des  Turniers  Platz  vnd  andere 
Geschichten,  so  bey  gehaltener  Hochzeit  des 
Ertzhertzogen  Kharls  beschehen  Ihr.  Mt. 
Pritschenmaister  entgegen  verehrt.  1 fl.» 

Das  in  diesem  Buche  vorkommende  Buch- 
druckerzeichen Ebers  (s.  Nr.  31)  zeigt  uns  inner- 
halb eines  Rahmens  einen  Baum,  um  welchen 
sich  eine  Schlange  ringelt  mit  dem  Spruchbande: 
«estote  prudentes»,  und  auf  dessen  Gipfel  eine 
Taube  sitzt  gleichfalls  mit  einem  Spruchbande 
im  Schnabel:  «et  simplices»,  anspielend  auf 
Christi  Wort:  Ihr  aber  seid  klug  wie  die 

Schlangen  und  einfältig  wie  die  Tauben», 
ungarischer  Sprache.  Seine  Typen  zeigen  keine 


Nr.  31.  B ueli cl r uCke  r ze i eli en  des  Blasius  Eber  in  Wirrichs  Hochzeitsbuch.  Nach  dem 
Exemplare  in  der  Stiftsbibliothek  in  Seitenstetten. 


Eber  druckte  in  deutscher,  lateinischer  und 
auffallenden  Besonderheiten,  doch  war  seine  Offlein  gut  eingerichtet. 

Folgende  Druckwerke  aus  der  Eber’schen  Offlein  sind  uns  bekannt: 


1571. 

634.  WIRRTCH,  HEINRICH.  Ordenllche  Beschreibung  des  Christlichen,  Hochlöblichen  vnd  Fürstlichen  Beylags  oder  Hochzeit, 
so  da  gehalten  ist  worden  durch  den  Durchleuclitigisten,  Hocligebornen  Fürsten  vnd  Herrn,  Herrn  Carolen,  Ertzhertzog  zu  Österreich, 
Burgund,  Steyr,  Kärnten,  C.'rayn,  Graß'  zu  Tirol,  Zittj  rncl  Görtz,  etc.  Mit  dem  Hocligebornen  fräwlein  Maria,  geborne  Hertzogin 

133  Das  Gebäude  dieser  Burse  stand  «in  der  hindern  Pegkhen  Strass»  neben  der  Brucken-Burse  (in  der  heutigen  Sonnenfelsgasse,  theilweise  auf 
dem  Platze  der  Universitätskirche).  Sie  wurde  1408  von  dein  reichen  Wiener  Bürger  Georg  Czersdorfer  für  zehn  Studenten  der  österreichischen  Nation 
gestiftet  und  hieß  später  nach  dem  Ilauszeichen  Lammburse.  (Asciip.ach  1.  c.  1.  Bd.  S.  199  f.) 

134  Wiener  städtische  Processacten  U.  12. 
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zu  Bayrn,  den  XXVI.  Auyusti  in  der  Kayserlichen  Statt  Wienn,  dem  Iiochermelten  Fürsten,  vnd  Fra 'dein , auf  jrer  heyden  Hoch- 
löblichen  Freundschaft  zu  den  hßhistm  Ehren  in  'Deutsche  Carmina  gesielt:  Vnd  einem  Edlen,  Ehricn/l  Vesten  Woltcelsen  Habt.  der 
Fürstlichen  Hauptstatt  Gräte  in  der  Steyrmarch  dcdiciert,  Durch.  Heinrichen  Wirrich,  Oldster  FriUchenma ister  in  Österreich,  Bürger 
auf  der  Zell,  in  der  Herrschaft  Qleyß,  an  der  Yps  gelegen. 135  Mit  Bum.  Kays.  Mt.  etc.  Gnad  vnd  Freyheit.  Gedruckt  zu  H7e«« 
Österreich,  durch.  Blasium  Eberum  in  der  Lämbl  Bursch.  Anno  M.D .LXX I.  Fol.  134  minimier.  Ul.  Signat.  Gastod.  I n-r  Gbinzpimht 
des  Werkes  bestellt  in  den  bildlichen  Darstellungen  der  Wiener  Bürgerwehr,  von  Vermummten,  Turnieren.  Diese  I folz-'-liuit r<;  -lud 
von  verschiedenen  Meistern.  Die  Druckseiten  sind  mit  einem  breiten  Rahmen  versehen,  der  Hasen,  Fuchse,  Greifen,  Dänum-r. 
Biber,  Ziegen,  Hirsche,  Elephanten  etc.  in  wunderlichen  Blattranken  zeigt.  Auch  Wappen  und  andere  Bordüren,  eben-o  in  Holz- 
schnitt, zieren  die  einzelnen  Seiten.  Bl.  A,  enthält  die  Vorrede  in  Versen:  «Im  Tausent  vnnd  fiinffhundert  Jahr  Ain  vnd 
sibentzig  das  ist  war,  — Was  ich  zu  Prag  im  Behmerlandt  Da  ich  des  Weins  fast  wenig  fandt,  Weis  Bier  man  mir  zu 
Tisch  da  trug  — Da  was  die  leng  nit  wol  mein  fug»  etc.  Bl.  134a  endet  mit  folgenden  Reimen:  «Heinrich  Wirri  wird  ich 
genent  — Pritschenmeister  darbey  erkent,  — Dien  Kayser  Maximilian  — So  lang  ich  hie  das  Leben  lian  . Auf  der  Rückseite 
unter  dem  Druckerzeichen:  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Blasium  Eberum  in  der  Lämbl  Bursch  im  Jar  M.D.f.XXf. 
— - Vogel,  Specimen  Bibi.  Germ.  Austr.,  II.  Bd.  2.  S.  617.  — Denis,  Lesefrüchte,  Wien  1737,  I.  Bd.  S.  55.  Kaltenbäek,  Osterr. 
Zeitschrift,  Jahrg.  1837,  S.  177  f.  — Serapeiim,  Jahrg.  1865.  Berichte  u.  Mittheil,  des  Alterth.  Ver.  zu  Wien,  XII.  Bd.  K.  k.  Hof- 
bibliothek, k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Stadtbibliothek  und  Bibliothek  des  k.  k.  österr.  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien: 
Stiftsbibliothek  in  Seitenstetten;  künigl.  Hofbibliothek  in  Berlin;  Bibliothek  des  Germanischen  Museums  in  Nürnberg.; 

635.  KATZIUS,  JOANNES.  Oratio  M.  Johannis  Katzii  Nouiomagi,  Scholae  civilis  Viennensium  Reetoris,  in  futtere 
Reuerendiss : in  Christo  Patris,  eiusdemque  Clariss : Principis  ac  Eni.  D.  Christiani  Christianissimi ....  Episcopi  Xeopolitani  in 
Austria,  Nonis  Octob.  Recitata.  «D.  Paulus  ad  Hebraeos  JA.  statutum  est  orrmibus  hominibus  semel  mori».  Viennae  Austritte  e-rcudebat 
Blasius  Eberus  in  Bursa  Agni.  M.D.LXXI.  4°.  12  uunumer.  BI.  Signat.  Custod.  Der  Titel  ist  von  einem  Rahmen  umgeben. 
Die  Widmung  des  Johannes  Katzius  an  den  Administrator  des  Neustädter  Bisthums,  Wenzel  Clemens,  ddto.  Viennae  ex  Ciuiii 
Collegio,  XVII.  Cal.  Nouembris».  Die  Rede  selbst  ist  5 1/2  Bl.  stark.  Daran  reiht  sich  ein  längeres  Gedicht  von  Johannes  Ziegel 
aus  Schorndorf  in  Württemberg  an  Johannes  Katzius  und  den  genannten  Administrator.  Hübsche  Antiquaschrift  und  reiner  Druck. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Museums-Bibliotliek  in  Pest.) 

636.  ZEITUNG.  Der  Christen  gewaltiger  vnd  imerhörter  Meersieg,  den  VII.  Octobris,  im  1571.  Jar , VI.  Mell  rml  Cortzolari 
geschehen.  Mit  Gnad  und  Freyheit  druckts  zu  Wienn  Blasius  Eberus,  in  der  Lämbl  Bursch.  Serapeum,  Jahrg.  1863,  S.  110. 

1572. 

637.  FABRIC'IUS,  PAUL.  Designatio  Locorum  maritimorum,  ad  quae  praesenti  Veneto  bello  Christiani  foederis  classis, 
Turcorum  exercitum  praelio  nauali  funditus  (strage  tali,  qualem  Turcae  similem  non  acceperunt  antea)  deleuit , Cui  et  aliae  Prouiuciae 
circumquaque  assignatae  sunt.  Aclditum  est  Idyllion  Naupactus  siue  Lepantos:  De  Christiani  Foederis  Victoria  ad  Xaupactum  in 

expeditione  Anno  1571  aduersus  Turcas  suscepta  Autore  Paido  Fabricio,  Doct:  Med Quod  dedicatum  est  Xobili,  Praeclara  Virtute 

Juueni  Joanni  Baptistae,  Magnifici  Dom.  D.  Joann.  B.  Weberi  a Bisenberg Imp.  Max  II.  Caes.  Aug.  Cancellarij,  viri  praevia ri 

generoso  ßlio.  Viennae  Austritte  excudebat  Blasius  Eberus  M.D.LXXII.  4°.  4 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Paul. 

638.  WERBEWTZ,  STEPHAN  DE.  Tripartitum  opus  Juris  consuestudinarii  inelyti  regni  Hungariae  etc.  Quarta  editiv  cum 
Praefatione  et  Indice  Joann.  Sambuci  etc.  Typis  Blasii  Eberi  Viennae  Austritte  expressa  Anno  MDLXXII.  Fol.  102  immuner.  Bl. 
Signat.  Custod.  Index  und  Annexa.  — Szecheny,  Katalog.  (Museums-Bibliotliek  in  Pest.) 

1573. 

639.  FABRICIUS,  PAUL.  Stellae  Nouae  vel  nothae  potius  in  coelo  nuper  exortas  et  adhuc  lucentis  Phaenomenun 
descriptum  et  explicatum.  Serenissimis  Austritte  Archiducibus  ac  Dominis  DD.  Matliiae  et  Maximiliano  etc.  Caesaris  Maximilian'.  II. 
Imperat.  Rom.  frlijs.  Authore  Paulo  Fabricio,  Med:  Doct:  Caesaris  Mathematico.  Figura  positionis  Stellae  ad  propinguos  asteriamos 
sub  calcem  et  addiia.  Anno  1573.  12.  April.  Die  hier  genannte  Sternkarte  befindet  sich  am  Schlüsse.  4°.  6 immuner.  Bl.  Signat. 
(K.  k.  Hofbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

640.  PONCIANUS  HISTORIAIA:  az  az  llet  Bblch  Mesterehneh,  mondasit  chiivda  szep  hazrnlatosagoual  foglaluan,  mimvdou. 
az  Chazar  Fiat  Diocletiauust  hetzer  halaltul  ineg  mentettet  legien.  Mely  mostau  igaz,  es  tizta  Magyar  nyelwere  forditatot.  Bechbeu 
Eberus  Bolas  altal  eo  feolszege  engedelmebul  nyomtattatoth.  M.D.LXX III.  8°.  72  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Lateinische 
IJedication:  «D.  Eckio  Salmae  et  Neoburgi,  Cömiti  Supr.  Capitan.  Part.  Trausdanub.»  etc.  Ivaroly  Szabü,  1.  c.  S.  47,  Nr.  92. 

JAKOB  MAY  R. 

(Um  1570  bis  1580.) 

Von  diesem  Meister  haben  wir  ebenfalls  keinen  Druck  erhalten  können,  und  sein  Name  wird  nur 
in  den  mehrerwähnten  Streitschriften  zwischen  dem  Bürgermeister  und  Batlie  der  Stadt  einerseits  und  dem 
Rector  und  Consistorium  der  Universität  andererseits  genannt.  Da  er  im  Bürgerhuche  auch  als  Steuerzahler 
vorkommt,  war  er  bürgerlicher  Buchdrucker;  von  seinen  Beziehungen  zur  Universität  wissen  wir  nichts. 

13  ■ UUnriclicn  Wien  ich  Roin.  Kay.  Mt.  Prutsclienmaister  vmb  das  Ei-  gemainer  Stat  Wienn  etliche  riiecher  von  der  fürstlichen  Durelileiclitigkhait 
Ertzherzogen  Carls  zv  Österreich  hochzeitlichen  Froydt  vnd  cinplaitung  gctruckhte  /.uc geschickt,  — 00  Gulden.  Am  14.  Felu'uarij  1572  . Kammeramts- 
rechnung der  Stadt  Wien  vom  Jahre  1572,  S.  205  h.) 
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STEPHAN  CREUTZER. 

(1572  bis  1594.) 


Dieser  ist  mit  Caspar  Stainhofer  einer  der  bedeutendsten  Buchdrucker  am  Ausgange  des  ersten 
Jahrhunderts  der  Wiener  Typographie.  Wie  aus  der  im  Jahre  1584  gegen'  ihn  geführten  Untersuchung 
wegen  Verdachtes  informatorischer  Gesinnung  hervorgeht,  hatte  er  studiert,  war  der  lateinischen  und 
griechischen  Sprache  mächtig  und  besaß  eine  gut  eingerichtete  Officin,  in  welcher  er  seine  Schriften  selbst 
goss.130  Ein  Buchdrucker-Privilegium  erhielt  er  am  8.  November  15  74, 137  «doch  mit  der  Bescheidenheit 
dass  er  sich  alles  unziemlichen  Drückens  der  Bücher  und  Tractätlein  gänzlich  enthalten  solle  . Schon  im 
Jahre  1573,  in  Eders  Reden  auf  die  Krönung  Rudolphs  II.  in  Pressburg,  nennt  er  sich  «Universitäts- 
Bucl  idrucker,  Archigymnasii  typographus » , und  ist  daher  der  erste  Wiener  Buchdrucker,  welcher  diese 
Bezeichnung  auch  auf  dem  Titel  führt.  Im  Streite  zwischen  dem  Stadtrathe  und  der  Universität  wegen 
der  bürgerlichen  und  Universitäts-Buchdrucker,  beruft  sich  ersterer  darauf,  dass  Stephan  Creutzer  auch 
als  Bürger  in  den  Steuerbüchern  der  Stadt  Wien  vom  Jahre  1570  bis  1580  genannt  werde.  In  dem 
alten  Registraturs-Repertorium  der  niederösterreichischen  Stände  (niederösterreichisches  Landesarchiv)  wird 

unter  der  Signatur  F.  3.  7 eine  Verhandlung  aufgeführt, 
welche  mit  «Stephan  Ivreizer,  gewesten  Buchdruckers»,  pcto. 
165  Gulden,  so  er  gemeiner  Landschaft  schuldig  und  darum 
Bürgschaft  und  Versicherung  hätte  thun  sollen,  gepflogen  wurde. 
In  welcher  Zeit  dies  geschah  und  ob  dieser  Gegenstand  etwa 
mit  der  Landschaftsbuchdruckerei  zusammenhängt,  kann  nicht 
angegeben  werden,  da  der  betreffende  Fascikel  als  «abgängig» 
verzeichnet  ist.  Aber  so  viel  ergibt  sich,  dass  zur  Zeit  dieser 
Verhandlung  Creutzer  nicht  mehr  Buchdrucker  gewesen,  also 
wahrscheinlich  damals,  als  ihm  im  December  des  Jahres  1583 
auf  Befehl  der  Regierung  seine  Officin  auf  einige  Zeit  gesperrt 
worden  war,138  welchen  Umstand  die  Stände  benützten,  um  zu 
ihrem  Gelde  zu  kommen. 

Sein  Buchdruckerzeichen  (s.  Nr.  32),  ein  einfacher  aber 
guter  Holzschnitt,  zeigt  uns  die  Steinigung  des  St.  Stephanus 
und  kommt  öfters  vor.  Creutzer  hatte  dasselbe  mit  Bezug  auf 


Nr.  32.  Buclidruckerzciclien  des  Stephan  Creutzer  aus  des 
Andreas  Camutius : «De  amore»  etc.  Nach  dem  Exemplare  in 
der  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz. 


seinen  Taufnamen  gewählt. 


Creutzers  Officin  befand  sich  1575  auf  der  Fischerstiege 
in  des  «Rumpels»  Haus,139  zwei  Jahre  darauf  im  Hause  des 
Mathias  Pfab  bei  der  Juristenschule  («in  aedibus  Mathiae  Pfab,  in  Mathes  Pfaben  Behausung  prope  Collegium 
Jure  Consultorum»)  in  der  Sclmlerstraße,  wo  sie  sich  noch  1579  befand;  zuletzt  war  sie  in  der  Lamms-Burse. 

Außer  Zeitungen,  Ordnungen  und  Gelegenheitsschriften,  von  denen  er  nach  damaliger  Sitte  Exemplare 
an  hervorragende  Personen,  an  die  kaiserlichen  Behörden  und  den  Stadtrath  140  vertheilte  und  Geschenke 
hierfür  erhielt,  sind  aus  seiner  Officin  auch  größere  Werke  hervorgegangen,  welche  in  typographischer 
Beziehung  derselben  alle  Ehre  machen,  aber  auch  ihres  Inhaltes  und  seltenen  Vorkommens  wegen  als 
bibliographische  Besonderheiten  gelten. 

Creutzer  druckte  in  deutscher,  lateinischer,  griechischer,  italienischer  und  ungarischer  Sprache.  Wie 
das  lobenswerte  Werk  des  Camutius  zeigt,  sind  seine  Antiquatypen  rein  und  scharf;  auch  seine  übrigen 


ioG  j)r<  Theod.  Wiedemann,  Die  geistliche  Censur,  S.  00  f. 

137  Archiv  der  Wiener  Universität.  Fascikel  K.  111. 

138  Dr.  Theod.  Wiedemann,  1.  c. 

139  Nr.  369  bis  370.  Niclas  Rumpl.  (1548.  Gewehrb.,  G.  S.  314.)  Rumpl  verkauft  das  Haus  Nr.  369  im  Jahre  1569  an  Hanns  Pydendorlfcr.  (Gewehrb., 
II.  8.  213b.)  — Niclas  Rumpl  behielt  sich  den  andern  Tlieil  des  Hauses  Nr.  370.  (Gewehrb.,  G.  8.  314.)  — 1561.  Hanns  Höhenperger  «R.  K.  31.  vnder 
Marsehall  bey  der  N.  Ö.  Regierung.  1565».  (Gewehrb.,  II.  S.  277.) 

140  «Stephan  Khreutzcr,  Buchdrucklier  von  wegen  das  er  etliche  Medicinalische  traetat  verehrt  den  Rath  (im  Jahre  1575,  14.  September)  3 fl.  4ß.» 
(Kammera.mtsrcchnung  der  Stadt  Wien  vom  Jahre  1575,  S.  395  b.) 
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Schriften  mul  die  ganze  typographische  Ausstattung  seiner  Bücher  sind  hübsch  zu  nennen.  Sein  letzter  un- 
bekannt gewordener  Druck  stammt  aus  dem  Jahre  1594.  Wann  er  gestorben  ist,  wissen  wir  nicht. 

Katharina,  des  Bürgers  und  Buchdruckers  Stephan  Creutzer  eheliche  Hausfrau,  machte,  wie-  au- 
den  mehrerwähnten  Processacten  zwischen  Stadtrath  und  Universität  hervorgeht,  1594  ihr  Testament. 
Leider  ist  das  «Verzaiclmuß  der  Buechfiihrer  Vnnd  Buechbinder,  deren  Testamente  bei  Gemeiner  Statt 
Wienn  Canntzley  geöffnet  worden  Vnd  allda  noch  zu  finden  sind»  gegenwärtig  nicht  mehr  vorhanden. 
Auch  in  den  Acten  der  Wiener  Universität  reichen  die  Testamente  etc.  nicht  so  weit  zurück. 

Von  den  Drucken  Creutzers  sind  uns  bekannt  geworden: 

1572. 

641.  FABRICIUS,  PAUL.  Rudolpho  Serenissimo Hungariae  Regi,  etc.  Archidnci  Austritte  etc.  Maximiliani  II.  Romanorum 

Imperatoris  etc.  Filio  etc.  Principi  et  Domino  suo  clementissimo  etc.  In  solenni  inauguratione  Coronam  et  imignia  Regni  accipimti 
Academiae  Yiennensis  Nomine  et  jussu  gratulatur  Paulus  Fdbricius  Caes.  Math.  Med.  Doctor.  Viennae  Austritte  excudebat  Stephanus 
öreuzer.  Anno  M.D.LXXIl.  XXV.  Septembris.  4°.  2 nnnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliotliek  in  8t.  Paul.) 

642.  KOSIS1US,  BARTHOLOMAEUS.  Epicetium  in  mortem  Reverendmi  D.  D.  Valentini  Herburti  de  Fidstin,  Episcopi  I’rae- 
misliensis.  Viennae  Austritte  excudebat  Stephanus  Creuzer.  1572.  4°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliotliek  in  Göttweig.) 

1573. 

643.  EDER,  GEORG.  Orationes  II  gratulatoriae  ad  Rudolphum  Sereniss:  ac  Potentiss:  Regem  Hungariae  etc-.  Archiducem 
Austritte,  etc.  D.  Iinperat:  Max.  II.  Filium.  Una,  Inclyti  Regni  Hungariae  nomine  habita  Posonii  sub  ipsa  inauguratione  per 
Reuerendiß : Principem  ac  D.D.  Antonium  Verantium  Archiep:  Strigon:  eiusdem  Regni  Primatem  Legatum  natura  etc.  Altera  nomine 
celeberrimi  Archigymnasii  Yiennensis  recitata  post  reditum  Viennae  a Clarissimo  Viro  D.  Georgio  Edero  J.  G.  S.  Caes.  Malest. 
Consiliario  Aulico  Imperiali.  Viennae  Typis  Stephani  Creutzer,  Anno  M.D.LXXIII.  4°.  10  nnnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  f.  1 b.  Anrede 
des  Druckers  an  Verantius,  wobei  er  sich  als  «Archigymnasij  Vienn.  Typographus»  unterzeichnet.  (Michaeler-Bibliothek  in  Wien. 

1574. 

644.  CAMUTIUS,  ANDREAS. 141  Andreae  Camutii  Serenissimae  Imperatricis  Physici:  De  Amore  atque  Felicitate  Libri  Xovem. 
Hactenus  in  Lucem  nusquam  ciediti.  Viennae  Austritte  Stephanus  Creutzer  Archigymnasii  ibidem  Typographus  excudebat.  -Inno 
M.DLXX1V.  Fol.  168  Bl.  Auf  dem  Titelblatte  ist  Creutzers  Stock  in  einem  Holzschnitte:  Die  Steinigung  des  heiligen  Stephanus. 
Kaiserliches  Privilegium  auf  zehn  Jahre.  Widmung  an  Kaiser  Maximilian  II.  und  seine  Gemahlin  Maria,  ddto.  «Viennae  Kalend. 
.Tulii  1574»,  woraus  hervorgeht,  dass  der  Verfasser  nach  Vollendung  des  sechsundfiinfzigsten  Lebensjahres  an  den  Wiener  Hof  kam 
und  sein  Werk  vor  sechs  Jahren  verfasste.  Der  Drucker  an  den  Leser  «pridie  Julii  1574»,  worin  die  zahlreichen  Druckfehler  im 
ersten  und  zweiten  Buche  des  Werkes  entschuldigt  werden.  Darauf  folgt  der  eigentliche  Text  in  neun  Büchern  auf  168  Blättern. 
Als  eine  Art  Anhang  ist  anzusehen  von  Bl.  162  an:  «Andreae  Camutii  Defensiones  lmmani  generis».  Druck  glänzend;  die  Schrift, 
Cicero  Cursiv,  elegant.  Ein  sehr  interessantes  und  den  meisten  Bibliographen  unbekanntes  Buch.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek 
und  Schotten-Bibliothek  in  Wien ; Stiftsbibliotheken  in  Heiligenkreuz  und  in  Melk;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz:  bischöfliche 
Bibliothek  in  Stuhlweißenburg;  Bibliothek  der  königl.  Ritterakademie  in  Liegnitz;  Alexandrinisclie  Bibliothek  in  Rom;  Universitäts- 
Bibliothek  in  Pavia.) 

1575. 

645.  ZEITUNG.  Warliafftige , Neue  Zeytiung , so  den  IS.  Marti in  diesem  Tö.Jar,  zu  Bramberg  im  Pintzhaw,  ein  Meihregs 
von  Mittersel  im  Bistumb  Saltzburg,  mit  einem  Pfarrer  vnd  seiner  Köchin  zugetragen  hat,  rniul  wie  sie  auch  hernach  umb  Ihre 
Missethat  ldngericht  worden  sind.  Getrucht  zu  Wien  in  Österreich  bey  Stephan  Creutzer  1575.  8°.  8 nnnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Serapeum,  Jahrg.  1860,  S.  60.  — Weller,  liter.  Ver.  Nr.  439. 

646.  ZEITUNG.  Keine  Zeitung,  hin  gsangsweiß.  Wie  ein  Mann  sein  eigen  Eheweib,  welche  groß  schwanger  eines  kindts 
wäre,  dm  Miirderen  rerkaufft  hat,  sie  jnen  in  ein  Holtz  geliefert,  daselbst  an  einen  bäum  gebunden  sie  alda  zu  mördern,  geschehen 
im  Stifl't  Bremen,  wie  jhr  hören  werden.  (?)  Getrucld  zu  T Vien  in  Österr.,  bei  Stephan  Creuzer  1575.  8°.  4 nnnumer.  Bl.  Sig-nat. 
Custod.  Mit  Titelholzschnitt.  Serapeum,  Jahrg.  1860,  S.  61.  — Weller,  liter.  Ver.,  Nr.  442. 

647.  DRAMA  Q.  F.  F.  J.  Q.  S.  (sic!)  (ivvrjßühxov  jo'iv  r)ocav  sereniß.  Rudolpho  II.  Hungariae  Boemiaeque  Regi....  ad 
foelicem  faustumque  in  urbem  Viennensem  adventum  et  collegio  Viennensi  Societatis  Jesu  honoris  et  gratulationis  ergo  dedicatum.  4". 
16  nnnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

648.  HIPPOLYT!,  FRANCISCUS.  Ev/ai  Tau iy.al  Apollinis  et  Musarum  ad  spectahilem  et  magnißcum  Dom.  Franciseum  de 
Nadasd  sponsum  et  generosam  ac  magnificam  Virginem  Elisabetham  de  Bathor  sponsern.  Comp,  a M.  Francisco  Hippolyti  Hildenslieimio. 
Custrinerui  Neotnarchio.  Viennae  Austriae  ex  officina  typographica  Stephani  Creuzer.  - Inno  M.D.LXÄ  U.  4°.  10  nnnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  Sartori  II.  Bd.  S.  224,  Nr.  689.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

141  Andreas  Oamutius  war  zu  Lugano  am  Como-Sec  geboren.  Im  Jahre  150  t wurde  er  erster  Leibarzt  Kaiser  Maximilians  II.  Sein  Todesjahr  ist  J Ocher 
unbekannt.  Das  in  der  Olmlitzer  Bibliothek  befindliche  Exemplar,  in  gepresstes  Selnveinsleder  gebunden,  ist  sehr  gut  erhalten  und  gehörte  dem  als  Menschen, 
Krieger  und  Priester  gleich  ausgezeichneten  Abte  Sebastian  des  Klosters  Bruck,  wie  die  eigenhändige  Einzeichnung  auf  dem  Titelblatte  besagt:  «Sebastianns 
Freitag  ä (Jziepisch,  I.  V.  1*.  Divina  fgratia)  Abbas  Lucensis.  Auno  1577».  - — Das  Nähere  über  diesen  gelehrten  und  um  Mähren  hochverdienten  Mann 
. d' Er.VF.ur : Ifistor.  Literaturgesch.  Mährens.  (Briinn  1850.) 
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1576. 

619.  HIPPOLYTI,  FRANCISCUS.  Yeneris  et  Cupidinis  Gamilia  epithalamiis  gratiis  conspersa:  illustri  ac  magnifico  domino 
domino  Julia  comiti  a Salmis  et  Neoburgo  etc.  sponso  et  generosae  nobilissimaeque  virgini  Annae  Mariae  a Dittriclistain  etc.  sponsae 
cleclicata  a M.  Francisco  Ilippolyti  Hilclensheimio  Neomarcldo  Custrinensi.  Yienncie  Austritte  excudebat  Stephanus  Oreuzer.  Anno. 
M.D.LXXVI.  4°.  8 immuner.  Bl.  Signal  Custod.  Sartori,  II.  Bd.  S.  224,  Nr.  690.  (K.  k.  Hof bibliothek  in  Wien.) 

1577. 

650.  GRUTERI®  LAMBERTIIS.  Lamberti  Gruteri,  Episcopi  Neap.  in  Austria,  S.  M.  Caes.  Concionatoris,  Funebris  Oratio, 
in  Luctuosam  Mortem  Sacra/issimi  Poferitissimique  Principis  Maximiliani  II.  Born.  Imperatoris  Augusti  etc.  sicut  ab  aucfore  laiine 
quidem  conscripta;  sed  idiomate  Germanien  habita,  pro  cuncione  fuit,  finitis  jam  Batisbonnae  comitijs,  in  ampliss.  justis,  quae  prima 
Budolplius  II.  Born.  Imp.  suo  patri  pietatis  ergo  peregit.  Eie  7.  Nou.  Anno  Partae  salutis  1576.  Oenuo  impresso,  et  ab  Authore 
eorrecta,  adieetis  duobus  carminibus.  Viennae  Austritte  ex  ofßcina  typographica  Stephani  Oreuzer  in  aedibus  Mathiae  Pfab.  prope 
Collegium  Jure  Consultorum , Anno  M.D.LXX  Y1I.  8°.  37  Bl.  Mit  Crentzers  Buclidruekerzeichen,  die  Steinigung’  des  St.  Stephanus 
darstellend.  Die  Rede  umfasst  17 '/2  Quartblätter,  hierauf  folgen  zwei  Gebete,  für  Maximilian  II.  und  dessen  Nachfolger  Rudolph  II. 
Die  vorhin  erwähnten  zwei  Gedichte  sind  von  Johann  Posthius  aus  Germershehn,  Leibarzt  des  Bischofs  von  Würzburg  und 
Herzogs  von  Ostfranken.  Bischof  Lambert  Gruterus  von  Wiener  Neustadt  war  circa  1540  zu  Benrad  bei  Deventer  in  den  Nieder- 
landen geboren  — daher  auch  Yenradius  geschrieben  — studierte  in  Deventer  und  an  der  Kölner  Universität  und  wurde  1569 
Hofprediger  («Hofprädicant»)  in  Wien.  Schon  nach  drei  Jahren  wurde  er  Bischof  von  Neustadt  und  war  ein  besonderer  Günstling 
des  Kaisers  Maximilian  II.  Er  war  wie  dieser  den  Protestanten  milde  gesinnt  und  «ein  Mann  von  nichts  weniger  als  zelotischem 
Glaubenseifer».  Vgl.  über  ihn  den  interessanten  Aufsatz  M.  A.  Beckers:  «Die  letzten  Tage  und  der  Tod  Maximilians  II.»  in  den 
Blättern  des  Vereines  für  Landeskunde  von  Niederösterreich,  Jahrg.  XI.  (1877),  S.  308  f.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Bibliothek 
des  Graphischen  Club  in  Wien.) 

651.  NEKYETA  I).  Maximilicino  II.  Born.  Imper.  Semper  Augusto  Germ.  Ilung.  Bohemiae  etc.  Begi,  Archiduci  Austritte  etc. 
Ad  Invictiss.  Bomanorum  Imper  atorem  Budolphum  II.  filium  ...  . Collegia  Societatis  Jesu  in  JDitionibus  S.  C.  M.  constituta,  gratae 
recordationis,  et  pietatis  ergo.  4°.  18  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  In  grober  Tertia  Cursiv.  Als  Titelvignette  der  kaiserl.  Adler. 
Dieses  Spiel  ist  in  fünf  Acte  abgetheilt,  die  darin  vorkommenden  Personen  sind:  «Diu.  Maximilianus;  Atremia,  id  est  quies; 
Astrateia,  id  est  pax;  Astraea,  id  est  justitia;  Bellona;  Rhodope;  Thracia;  Chorus  Musarum».  Hieran  schliessen  sich  in  20  Bl. 
noch  folgende  Gedichte:  «In  obitum  D.  Maximiliani  Imp.  Querela  Sereniss.  Imperatricis ; D.  Maximilianus  ad  Conjugem  Sereniss.; 
Querela  Rodolphi  II. ; Querela  Principum  ad  milites;  Querela  cleri  et  populi;  Querela  Austriae ; Querela  Germaniae;  AIIOQEIIXI X 
D.  Maximiliani;  Gratulatio  Coelitum».  Den  Schluss  bildet:  «Prosopopeia  Augustiss.  Domus  Austriae»  (1096  bis  1564).  Schluss: 
Viennae  Austriae  ex  Ofßcina  Typographica  Stephani  Oreuzer.  Anno  M.D.LXXVII.  Auf  der  letzten  Seite  befindet  sich  das  Buch- 
druckerzeichen. (Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1578. 

652.  RAUNER,  HEINRICH.  Nativitatis  domini  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  succincto  carmine  de  scripta  et  dedicata  .... 
ab  Ilenrico  Baunero.  Viennae  Austriae  excudebat  Stephanus  Oreuzer.  Anno  1578.  4°.  Sartori  I.  Bd.  S.  225,  Nr.  410. 

653.  LECTIONS-KATALOG.  Bector  Academiae  Yiennensis  Petrus  Muchitsch  PhUosophiae  et  Theologiae  JDoctor  etc.  eiusdemque 
Superintendens  Caesareus  Sigismunclus  ab  Oedt  J.  ZJ.  D.  S.  Caes.  Maiest.  in  excelso  Begimine  Consiliarius  ac  universus  senatus 
Aeademicus,  etc.  Omnibus  hoc  Programma  animo  beneuolo  lecturis  salutem.  Eingangs  erwähnt  Muchitsch  den  Schaden,  welchen 
die  Pest  der  Stadt  und  Universität  zugefügt,  dann,  dass  die  Universität  nun  wieder  alle  Vorlesungen  aufnehme,  und  zwar  mit 
25.  Februar,  weshalb  die  Studierenden  zu  ihren  unterbrochenen  Studien  zurückkehren  mögen.  Damit  aber  diejenigen,  welche  das 
Wiener  Gymnasium  noch  nie  besucht  haben,  die  Vorzüge  kennen  lernen,  welche  dasselbe  bietet,  werden  die  Vorlesungen  mitgetheilt. 
«Actum  Viennae  decimoquinto  Kl.  Februarij  Anno  a nato  Christo  CTO  IOLXXIIX.  Sequitur  Catalogus  lectionum  publicarum».  An 
der  theologischen  Facultät  lesen  die  Professoren:  Pater  Maximus  Brixiensis  ord.  Praed.,  Peter  Bussaeus  und  Johann  Ascherman; 
an  der  juridischen:  Sigismund  Eister,  Johann  Bapt.  Schwartzenthaler,  Stephan  Engelmair,  Martin  Gosehus  und  der  Extraord. 
Albert  Vosinus;  an  der  medicinischen : Johann  Aicholtius,  Benjamin  Lobschitz,  Andreas  Dadius;  an  der  philosophischen:  Benedict 
Klainsehnitz,  Hubertus  Nouiomagus,  Hugo  Blotius,  Wolfgang  Goselius,  Martin  Bengl.  Die  Vorlesungen  für  das  Magister i um  hielten: 
Alexius  Strauss,  Mathias  Lubanus,  Paul  Fabritius.  Die  Vorlesungen  pro  Baccalaureandis  et  Magistrandis : Johann  Equellus,  Elias 
Coruinus,  Georg  Thanner,  Peter  Muchitsch.  Schluss:  Viennae  Austriae  excudebat  Stephanus  Oreuzer,  Anno  M.D.LXXVIII.  Fol. 
1 Bl.  Dieses  Stück  ist  der  älteste  bis  jetzt  bekannte  Lections-Katalog  der  Wiener  Universität.  (Michaeler-Bibliothek  in  Wien.) 

1579. 

654.  PANEGYRIC'A  in  Divcie  Barbarae  Clarissimae  Virginis  et  Martyris  laudem,  ab  eiusdem  Sodalitatis  Sociis  in  Collegio 
Viennensi  Conuictorum  Societatis  Jesu  institutae  et  pietatis  ergo  humillimi  obsequij  celebrata.  Viennae  Austriae  ex  ofßcina  typographica 
Stephani  Creutzeri  Anno  MDLXXIX.  4°.  20  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Der  Titel  von  einem  schmalen  Rahmen  umgeben.  Am 
Schlüsse  vier  Epigramme.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

655.  GERICHTS-PRO CESS  VND  ORDNUNG  DES  LANDS-RECHTENS  ditz  Ilochlöblichen  Ertshertzogthumbs  Österreich 
minder  der  Enns.  Mit  Böm.  Kay.  Mt.  etc.  Gnad  vnd  Priuilegien.  Gedruckt  zu  T Flenn  in  Österreich  durch  Stephan  Creutzer. 
Anno  1579.  Der  Titel  roth  und  schwarz;  hübsch  ist  der  Anfangsbuchstabe  G.  Mit  dem  ober-  und  niederösterreichischen  Wappen 
und  dem  böhmischen  und  ungarischen  Adler.  Fol.  4 und  39  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Geben  hin  unser  Statt  Wienn  am 
Achtzelienden  Tag  Februarij.  Anno  etc.  im  Sibenvndfünfftzigisten  unserer  Beiche,  des  Bömischen  im  Siebenvndzwaint.zigisten  ....  etc. 
Sartori,  I.  Bd.  S.  226,  Nr.  411.  Mit  Böm.  Kay.  Mt.  etc.  Gnad  vnd  Priuilegien.  Jetzt  von  newem  gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich 
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durch  Stephan  Creutzer,  in  MeiitJies  Pfaben  Behausung , Es  ist,  dies  ein  neuer  Abdruck  der  im  Jahre  1557  rerbesserten  Oeriehta- 
Ordnnng  vom  Jahre  1540.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliotheken  in  Wien  und  Graz. 

1581. 

656.  HOLZMANN,  DANIEL.  Wa/rhaftige  vnd  schöne  Beschreibung  der  ersten  rem  Galt  geliehenen  Kumt  <!,■,■  Schrelbcrcg 

von  deren  Ursprung  rund  an  fang.  Dergleichen  von  Erfindung  der  Hocldöhlichen  Knust  der  Buefulruebereg ; cm  denn  t,,  ,,t , , / - 
Nutz  vnnd  gebrauch.  Alles  miss  Ileyliger  (Joelllicher  Schrif  t,  mul  'wahren  Scrihenten  allegie.rt  rnd  erwiesen,  jnn  recht  mäßige  w„t 
Scandierte  Heimen  gemacht.  Durch  Danielen  Uoltzmann,  deutschen  Poeten  von  Augspurg.  Von  dem.  aufaug  der  Srhrrgtwreg  I 
deren  nntzbarkeit  darbeg  — Dessgleichen  der  Buchdrucker  kirnst  Wass  sie  auss  Gottes  gnad.  rnd  gunst  I «.<  Menschen  /<  ... 

der  Welt,  — Das  wirdt  hierin  mit  Fleiss  gemelt.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  durch  Stefan  Kreutzer.  Mit  Gnad  rnd  P, 

Anno  1581.  4°.  50  mmnmer.  Bl.  Sig'iiat.  Custod.  Kaltenbäck,  Österr.  Zeitschrift,  II.  Bil.  S.  8.  Serapeiini,  Jalirg.  1864.  W !!• 
Annalen,  II.  Bd.  S.  377. 

657.  EDER,  GEORG.  Wuerela  Justitia  e.  Lites  nunc  fieri  omni.no  fern  immortales.  In  Coronatioue  Magntjai  A et 

Clarissimi  Viri,  Domini  Alexii  Strauss,  E.  ./.  Doctoris,  Academiae  Viennensis  pro  Tempore  Pectoris.  Per  D.  Georg,  l.derum. 
« Sapient . J.  Diligite  justitiam,  qui  judicatis  terram».  Anno  M.D. L XXXI.  4°.  14  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Widmung.  Anr<d>- 
Eifers  an  den  Rector.  Dann  die  Abhandlung.  Hierauf  die  Coronatio  und  zum  Schluss  ein  "Carmen  gratulatorium  Domino  Rerturi 
von  Paul  Fabricius.  Schluss:  In  Ofßcina  Typographien  Stephani  Creutzer  imprimebatur  Anno  1581.  18.  Septemhris  in  Bur  « Agio. 
Dr.  Th.  Wiedemann,  Geschichte  der  Reformation  und  Gegenreformation  in  Niederöst.eri  •eich.  II.  Bd.  S.  158.  (K.  k.  Hofbibliothek. 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Bibliothek  des  Graphischen  Club  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz. 

1582. 

658.  SAYVE,  LAMBERTO  DE.  II  primo  libro  delle  Manzoni  a la  Napolitan  a cincque  Voci  Di  Lamberto  de  Sag,,- 
Musico  Del  Serenissimo  Principe  Carola  Archiduca  d' Austria.  Tenore.  Cum  gratia  et  Priuilegio  Caes:  Malest:  Viennne  Anstriae 
Excudebat  Stephanus  Grenzer.  Anno  M.D.LXXXII.  4°.  Fünf  Stimmbücher  zu  je  22  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Titel  eingerabmt. 
Die  Abtlieilung  der  zweiten  bis  fünften  Zeile  ist  in  den  anderen  Stimmbüchern  etwas  abweichend;  in  A steht  an  der  betreff'-nden 
Stelle  «Cinque».  Auf  dem  Titel  des  Basses  die  handschriftliche  Bemerkung:  «Ex  Musiea  Georgij  Wolffij  ab  Huldsehünaw  . Auf 
der  Rückseite  des  Titelblattes  eine  nicht,  datierte  italienische  Dedication  «al  Signore  Michel  Zacchel,  Barone  di  Fridau  et  Orappingen, 
et  Camarierö  del  Ser.  Archiduca  Carolo  d’Austria».  Auf  der  vorletzten  Seite  ein  alphabetisch  geordnetes  Register  von  24  Nummern 
mit  italienischen  Texten.  Nr.  1.  «Donna  bell’  al  erudel».  Nr.  24.  «Viuer  Amando».  Auf  der  letzten  Seite  das  Buchdruckerzeichen, 
Stephans  Steinigung.  Ein  den  musikalischen  Bibliographen  unbekanntes  Werk,  wahrscheinlich  ein  Unicum.  i Großherzogi.  Bibliothek 
in  Rudolstadt,  Musici,  Nr.  86.) 

1583. 

6511.  HAS,  GEORG.  Künstlicher  und  Zierlicher  Wewer , vor  nie  gesehener  Fünfzig  Perspectifischer,  stück  oder  Boden, 
aus  rechtem  Grund  rnd  arth  des  Cirkels,  Winckelmaß  vnnd  Bichtscheit,  mit  rechter  Schattierung  tag  rnd  nachts,  allen  Malern. 
Tischlern  vnd  denen  so  sich  des  Bawens  gebrauchen  sehr  nützlich  vnd  dienstlich  mit  sonderin  fieiß  gestellt  rnd  in  Kupfer  Geeit, 
durch  Georgen  Hasen,  Hoff  Tischler  vnnd  Burger  in  Wienn.  Der  kaiserl.  Adler.  Wienn  durch  Stephan  Creutzer,  1588.  Fol.  3 immuner.  Bl. 
Text,  und  zwar  Dedication:  «Den  Ehrwürdigen,  Wolgehornen,  Edlen  vnd  Gestrengen  Herrn  Herrn  N.  der  dreien  Ständen,  von 
Prelaten,  Herrn  vnd  Ritterschafft  des  Hochlöblichen.  Ertzhertzogtlmmbs  Österreich  vnder  der  Enns  etc.  Meinen  Genedigen  Herren  . 
Schluss:  «Geben  in  der  Kayserlichen  Hauptstatt  Wienn  in  Österreich  am  tage  Purificationis  Mariae,  Anno  Christi  1583  : dann 
«an  den  frewndliclien  Leser  vnd  Bescliawer  dieses  Werks»  in  Versen.  Creutzers  Buchdruckerzeichen.  Bl.  1 der  Pläne  zeigt  un- 
das  niederösterreichische  Wappen  innerhalb  einer  reichen  Verzierung.  Bl.  2 enthält  Meister  Häsens  sauber  gestochenes  Bild  mit 
Melchior  Loriclis  von  Flensburg  Monogramm  und  dem  Denkspruche:  «Opifex  ingeniosus,  raro  pecuniosus».  Die  mm  folgenden 
achtundvierzig  Tafeln  zeigen  eine  große  Mannigfaltigkeit,  von  Saal-  und  Zimmerdecken  in  dem  damals  in  Mode  gewesenen  Getäfel, 
in  das  man  Ölmalereien  einfügte,  oder  das  man  selbst  oft  bemalte.  Auf  Tat'.  4 sehen  wir  Gott  Vater  in  Wolken,  mit  Sprüchen 
ringsum,  auf  Taf.  5 den  Propheten  Elias,  wie  er  im  feurigen  Wagen  gegen  Himmel  fährt  der  Spruch  - Elie  fewrig  Himel 
fahrt,  ist  ein  figvr  Christ  Avffahrt»  hat  typologischen  Charakter  und  weist  auf  Hirschvogels  Concordanz  - auf  Taf.  6 Kain  als 
Mörder  seines  Bruders,  auf  Taf.  9 Maria  (mit  Flügeln!),  die.  Krone  auf  dem  Haupte  und  auf  dem  Monde  stehend.  Taf.  12  zeigt 
Judith,  Taf.  18  die  Elemente,  Taf.  19  die  Jahreszeiten,  Taf.  21  Prometheus,  Taf.  23  Amor,  Taf.  30  den  Adler,  welcher  Ganimed 
entführt  (Melchior  Loriclis  Monogramm  und  die  Jahreszahl  1581),  Taf.  31  in  reich  verzierten  Feldern  die  zwei  niederösterrei- 
ehisehen,  das  ungarische  und  böhmische  Wappen,  in  der  Mitte  der  doppelköpfige  Adler,  mit  der  Unterschrift:  Zv  Wienn  lm 

Lanndtliaws  bin  ich  Gemacht,  vnd  lob  den  Maist.er  der  mich  hat  erdacht».  Diese  Saaldeeke  ist  heute  noch  im  Landhause  zu  Wien 
zu  sehen.  Ein  schönes  reiches  Muster  zeigt,  auch  Taf.  41  mit  dem  Spruche:  «Des  Hapspvrgischen  Stamens  der  ander  dises 
Namens  | Rvdolphvs  Ehrenwert  | Der  Kaiser  sey  geehrt  | den  Boden  dergestalt  | Machet  Georg  Has  der  Alt  . Dieses  Buch  ist  von 
hohem  Interesse  für  die  Kunsttischlerei  jener  Zeit.  Denis,  W.  B.,  Nachtr.,  S.  88,  Nr.  88.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 

660.  PETRICHEVICH,  CASPAR.  Panegyricus  in  honorem  Meverendissimi  Domini.  Domini  Georgii  Drascoritii.  Archi - 
episcopi  Golocensis  etc.  administratoris  episcopat.us  Tauriensis  etc.  Autore.  Egregio  Caspare  Petricheuich  de  Miketgncz.  Viennae  Austrio,  . 
Typis  Stephani  Creutzer.  Anno  M.D.LXXXII T.  Dieser  Titel  innerhalb  eines  Rahmens.  4°.  19  unnumer.  mit  einem  Rahmen  ein- 
gefasste Bl.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  vier  Disticha  «an  den  Leser».  2 Bl.  Widmung  des  Fetrichevich  an 
Erzbischof  Drascowitsch,  ddto.  Wien,  1.  Februar  1583.  Auf  den  Panegyricus  folgen  zwei  Epigramme  desselben  Dichters  an  den 
genannten  Kirchenfürsten,  welcher  wiederholt  von  den  Dichtern  nicht  nur  wegen  seiner  ausgezeichneten  Stellung,  sondern  auch 
wegen  seiner  Verdienste  um  das  Land  Ungarn  und  als  Gönner  der  Wissenschaften  gefeiert  wurde.  Ein  hübsches  Exemplar. 
(Stiftsbibliothek  in  Hciligenkreuz.) 
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CGI . ZEITUNG.  Geivisse  rnd  warhaffte  Newe  Zeytung  aus  Constantinopel  vom  Ilieremia  jetzigen  Patriarchen  daseihst en:  was 
sein  rnd  edler  Griechischen  vnd  Orientalischen  Kirchen  Vrthail  vnd  Mciinung  sey  von  edlen  Artickeln,  Augspurgerischer  Confession. 
« Deut . 32.  Inimici  nostri  sunt  Judices.  Ynsere  feind  seind  selbs  Richter».  Gedruckt  zu  I Vienn  in  Österreich,  durch  Stefan  Kreuzer.  Im 
M.D.LXXXIII.  .fflhr.  4°.  15  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Titeleinfassung.  Weller,  liter.  Ver.,  Nr.  580.  (Stiftsbibliothek  in  Michael- 
beuern,  Spitalbibliotheken  in  München  und  Nürnberg-.) 

1584. 

662.  FLORUS,  NICOLAU8.  Carmen  elegiacum  de  lapsu  generis  humani  et  laetissima  natieitate  Jesu  Christi  D.  redemtoris 
et  immanuelis  nostri  unici.  Scriptus  a Nicolao  Floro  smalchaldensi.  Viennae  Austritte  excusum  typis  Stephani  Crucigeri.  M.D.LXXXIV. 
4°.  Sartori,  II.  Bd.  S.  225,  Nr.  692. 

1586. 

663.  ZEITUNG.  Acli  den  XX  I . April!,  dess  1580.  Jars.  Zwo  Newe  zeytung,  wie  erbärmlich  Gott  der  Herr  mit  seiner  straf 
eingezogen,  in  der  ersten  aber  erzeigt,  vnd  Straf  t er  solches  Volck  mit  Theürung.  Nachmals  in  der  andern,  mit  Mangel  des  Regens, 
auss  welchem  die  Theürung  eruolgt  ist,  Gott  wolle  jhnen  zuhilf  Kamen,  Amen  ....  Festlich  gedruckt  zu  Wien,  bey  Stefan  Kreutzer. 
M.D.LXXXVI.  4°.  6 immuner.  Bl.  Signal.  Custod.  Titelholzschnitt.  Betrifft  die  damalige  Noth  und  Theuerang  des  Landes  Ungarn. 
Zwei  Gedichte:  1.  -'Ir  lieben  Christen  mörveket  mich»  etc.  2.  «0  Mensch  zu  hertzen  nimb  die  wort»  etc.  und  eine  Seite  Prosa. 
Butschs  Sammlung-.  - Haidinger,  1.  Bd.,  Nr.  1424.  Weller,  liter.  Ver.,  Nr.  643. 

1594. 

664.  ZEITUNG.  Ein  Warhaftige  Neuwe  Zeittung  avß  Constantinopel....  Geschehen  den  10.  Marty  Anno  1504.  Im  Ton: 
«Eon  Wundern  will  ich  jetzund  sagen » etc.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Stephan  Creutzer.  1594.  8°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Weller,  Annalen,  II.  Bd.  S.  440,  und  liter.  Ver.,  Nr.  789.  Kertbeny,  Bibliographie,  S.  262,  Nr.  1112. 

665.  ZEITUNG.  Eine  Warhaftige  Neuwe  Zeittung,  Von  den  Erhaltenen  Victorien  in  Ungern ....  des  1594.  Jar-s ....  Im 
Thon,  Wie  man  den  Stürzenbecher  singt.  Gedruckt  zu  Wien  bey  Stephan  Creutzer.  1594.  8°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Mit  Titelholzschnitt.  Im  Ton  «Nun  gebt  dem  Herren  Lob  und  Ehr»  etc.  Weller,  Annalen,  II.  Bd.,  S.  411,  und  liter.  Ver.  Nr.  790.  - - 
Kertbeny,  Bibliographie,  S.  262,  Nr.  1108. 

Sine  anno. 

666.  WEIS,  NICOLAUS.  Prognosticon  Astrologicum.  Ton  dem  1572.  biß  auf  das  1588.  Jar  leerende,  clarinn  gründlich 
rnd  gewiß  angezeigt  wird,  was  sich  in  obgemelten  Jaren  künftig  begeben  vnd  zutragen  werde,  edles  mit.  hohem  Fleiß,  zu  trewer 
Warnung  gerechnet  vnd  beschrieben,  durch  Nicolaum  Weisen  Mathematicum.  Schluss:  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  durch  Stefan 
Creutzer.  4°.  Titelblatt  und  11  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Aut  dem  Titelblatt  ein  Holzschnitt.  Bl.  1:  «An  den  Christlichen  Leser». 
Fracturtypen.  Zwei  Initiale.  (Stiftsbibliothek  in  Reun.) 

667.  MUCHITSCH,  PETER.  Oratio  in  funere  nobilis  et  honestissimae  Matronae  Barbarae  Prantnerin,  nobilis  et  clarissimi 
riri  Joannis  Pcimpelii,  Artium  et  Philosophiae  Doctoris,  Archigymnasii  Viennensis  Pectoris  Magnifici  Coniugis,  recitata  in  aede 
T).  Stephani,  ci  M.  Petro  Mucliitsch,  Archiducalis  Collegij  Priore,  die  28.  Mensis  Juli j Anno  MDLXXI1I.  Cui  adiuncta  sunt  Carmina, 
in  eodem  funere  a suis  Authoribus  affixa.  Viennae  Austriae  Typis  excudebat  Stephanus  Creutzer.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Die  Gedichte  sind  von  Elias  Corvinus,  Alexius  Straus,  Christoph  Stredele  und  Johann  Carbo  Semproniensis.  (Michaeler-Bibliothek 
in  Wien.) 

668.  KURTZER  BERICHT  von  der  Ilungerischen  Kranchhcdt  vnnd  Kindts  Blattern,  auch  Rot  Ruer  dem  gemahlen  Mann 
zu  nutz  in  druck  außgangen,  durch  die  Wirdige  Medicam  Facultatem  der  Hochlöblichen  Vniuersitet  zu  Wienn.  Anno  Christi  1575. 
Mit  Röm.  Kay.  Mt.  etc.  Freyhait.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Stefan  Kreutzer  in  des  Rumpels  Havß  auf  der 
Fischerstiegen.  4°.  16  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  lc.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

669.  ROLAND,  STANISLAUS.  Carmina  Gratulatoria  Stanislaui  Rolandi  in  honorem  celeberrimi  actus  ingenuorum  adoles- 
centium  etc.  cum  in  liberalium  artium  ac  philosophiae  stuclio  primain  lauream  assumerunt.  Anno  MDLXXV.  Viennae  Austriae 
excudebat  Stephanus  Creuzer.  4°.  Sartori,  II.  Bd.  S.  224,  Nr.  688. 

670.  COLLIN,  LAURENTIUS.  Oratio  pcmegyrica  qua  et  D.  Ivonis  hi-storia  legumque  et  just iciae  laudes  exponuntur,  habiia 
a Laurentio  Collino  Laureacmsi  Austriaco  opt.  artium  et  philosophiae  Magistro.  XXVIII.  Maij  Anno  LXXVII.  Viennae  Austriae 
excudebat  Stephanus  Creuzer.  4°.  Nach  der  Vorrede  zwei  Disticha  von  Johann  Ziegel.  Hierauf  die  Rede  und  dann  ein  «Epicedion» 
auf  den  Tod  des  Heinrich  Freiherrn  von  Starhemberg,  f 23.  December  1575  zu  Wiliberg.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

671.  LATOMUS,  ADAMUS.  Panegyrica  in  sacras  primitias.  Reverend i aclmodum  domini  et  magnifici  riri....  Melchioris 
Kleselii  artium  et  philosophiae  Doctoris  etc.  theologiae  Eicentiafi,  cathedrcdis  ecclesicie  S.  Stephani  Vienn:  Praepositi,  et  Arehigymnasij 
ibidem  < 'ancellarii ....  Episcopi  Patciviensis  infra  Onasum  Vicarii  et  Officialis  etc.  ab  Adamo  Latomo  Bleiburgensi  Carinthio  s. 
theologiae  Baccalaureo  forrnato:  caesarei  collegij  societatis  Jesu  Viennae  Austriae  convictore,  nomine  conrictorum  eiusdem  collegij  honoris 
et  gratulationis  ergo  celebrata.  'Tipis  Stephani  Creuzer.  4°.  10  unnumer.  Bl.  Signat..  Custod.  Eingefandet..  Schluss:  Igne  rT  bet  prIMo 
Gon  Vers  1 's  ab  aethere  IanVs,  \ Et  KliLeseL  SaCrls  fert  JioLoCaVsta  foCIs.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Graz.) 

672.  RASCH,  JOHANN.  Calender.  Mit  kurtzer  Practic  vnd  fürnembsten  Messen  oder  Märcktägen  in  Teutschland  rnd 
Oesterreich  gesfellet  auf  das  Jahr  nach  Christi  gehurt  MDEXXXIII  durch  Johann  Rasch  zu  Wienn.  (Darunter  Mars  und  \ enns.) 
Mit  Röm.  K.  M.  Gnad  rnd  Priuileg.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Stephan  Creutzer.  Eingerandet.  4°.  16  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 
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8 T AINH  0 F E Ii  S E R B E N. 

(1576.) 


Nach  dem  Tode  Stahlhofens  führte  dessen  als  Erbin  eingesetzte  »Schwester  die  Ifnehdruckerei  durch 
einige  Zeit  fort.  Es  ist  uns  aber  nur  folgender  Druck  dieser  Officin  bekannt: 

(373.  MÜLLER-ORDNUNG.  Der  Röm.  Kaiserl.  auch,  zu  Hungern  vnd  Behaimb  etc.  Magestet  Aew  avffgeri'hte  Mulle, 
Ordnung  den  Ertzhertzogtliumbs  Österreich  Ob  der  Ennfi.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  in  >S.  Anna,  Hoff  durch  Caspar  Stainhofer 
Erben.  Anno  1576.  Fol.  Sartori,  I.  Bd.  S.  224.  Nr.  407.  (Stiftsbibliothekeil  in  St.  Florian  und  in  Göttweifr.j 


MICHAEL  A P F F E L. 

(1576  bis  1588.) 

Michael  Apffel  (in  den  Gewehrbüchern  und  anderen  Urkunden  oft  ApfHpeckh  geschrieben  \ 1 13  war  in 
W ien  geboren,  wo  sein  Vater  Ulrich  (Apfflbeckh)  das  Haus  zum  grünen  Rössel  in  der  »Sclmlerstraße  besaß. 14 ; 
Dasselbe  war  dann  durch  einige  Zeit  auf  den  Buchdrucker  »Stainhofer  und  von  diesem  auf  unseren  Meister, 
der  auch  Stainliofers  Schwester  zur  Frau  genommen  hatte,  übergegangen.  Apffel  hatte  seine  Officin  auch 
stets  im  Hause  zum  grünen  Rössel. 

Apffel  begann  seine  Thätigkeit  im  Jahre  1576.  Größere  Werke  sind  aus  seiner  Officin  nur  wenige 
bekannt,  dagegen  viele  Ordnungen  und  Mandate,  für  welche  ihm  Privilegien  ertheilt  worden  waren. 
Gelegenheitsschriften,  besonders  bei  Feierlichkeiten  der  Universität  und  des  Jesuitencollegiums,  Dissertationen, 
Zeichnungen,  Kalender,  welche  er,  wie  seine  Collegen,  zur  Jahreswende  mit  Glückwünschen  an  hochgestellte 
Personen,  Behörden  u.  a.  überreichte  und  dafür  Gnadenbezeugungen,  meistens  in  Geld,  erhielt.  Auch  dem 
Kaiser  hatte  er  zu  wiederholtenmalen  solche  Kalender  verehrt.144 

Er  druckte  in  deutscher,  lateinischer,  ungarischer  und  hebräischer  Sprache  und  führte  schon  im 
Jahre  1581  den  Titel  «Hofbuchdrucker». 

Ein  Buchdruckerzeichen  von  ihm  ist  bis  jetzt  nicht  bekannt;  übrigens  hat  sich  von  den  AVerken 
seiner  nicht  unbedeutenden  Officin  verhältnismäßig  nur  wenig  erhalten.  A\rir  sind  in  der  Lage,  folgende 
derselben  anzuführen : 

1576. 

674.  STRAUSS,  ALEXIUS.  Carmen  gratulatorium  in  honorem  et  celeberrimum  actum  nobilis  et  clarissimi  viri  D.  J latliiae 
Lubani  etc.  cum  in  medica  facidtate  laurea  dignitatis  doctorcdis  insigniretur  etc.  a M.  Alexio  Strauss  positum.  T iennae  Austritte 
ex  ofßcina  typographica  Michaelis  Apfelii.  Anno  1576.  4°.  Sartori,  II.  Bd.  S.  224,  Nr.  691. 

1577. 

675.  DOMINATIUS,  HENRICUS.  Epithalamium  Nobilis  et  Egregii  Domini  Joannis  Baptistae  Gabrini  etc.  sereniss.  Princijns 
D.  D.  Maximil:  Archid:  Austr:  etc.  a cubiculis  et  pudiciss:  virginis  Barbarae,  nobilis  et  clariss:  viri  D.  Joannis  Jordani,  S.  C.  AI. 
Consil:  et  Bai:  Praef:  etc.  filiae,  Sponsae  ejus  charissimae.  Henrico  Dominatio  a Pgsnitcz  etc.  Authore  I Iennae  Ausfriae  ex  ofßcina 
typographica  Michalis  Apfelii.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custocl.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  schreibt  unterm  «Octava  Cal. 
Dec.  Anno  1577»  der  Autor  an  den  «adinodum  R.  D.  Antonio  Gabrino  Praeposito  S.  Salvatoris  in  Papocz  etc.  Canon:  Ecclesiae 
Jauriens:»  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

142  Berichte  u.  Mittheil.  d.  Alterth.  Ver.  zu  Wien,  XI.  B<1.,  S.  153  u.  155. 

143  Berichte  u.  Mittheil.  d.  Alterth.  Ver.  zu  Wien. 

144  Michael  Apffel  überreichte  für  das  Jahr  1582  Sr.  Majestät  Diarien.  Der  Kaiser  befahl  nachzusehen,  was  man  ihm  im  vorigen  Jahre  für  den 
verehrten  Kalender  gegeben.  Nun  hatte  er  schon  etliche  Male  solche  Kalender  überreicht,  und  es  wurden  ihm  jedesmal  25  H.  rhein.  aus  Gnade  gegeben.  Seine 
charakteristische  Eingabe  für  erwähntes  Jahr  lautet:  «Allcrdurclileuchtigister,  Großmeektigister,  Römischer  Khayser  etc.  Allergeuedigister  Herr.  Eur.  Rom. 
Khay.  May.  etc.  alß  meines  allergenedigisten  Erbherrn  vnnd  Lanndsfürrsten  allerdurchlouchtigister  vnnd  gnadigister  ankhonufft  mit  gesuundtliait.  Hab  Ich 
mich  in  tieffister  Dhuemueth  vnnd  euffrigem  Dannckhgebcth,  gegen  Gotli  dem  Allmechtigen  in  Innigkliaith  meines  gemiieths  vnnd  lierzeus  erfreyt,  mit 
schuldigem  vnnd  herzfreymüettigem  Bithwunsch  daß  der  almcchtig  ewig  giiettig  Got,  durch  daß  New  geborn  Kltyndl  vunseru  lierrn  Jhesum  Cristum  Eur. 
Körn.  Khay.  May.  etc.  in  Lanngwicriger  gesundthait  glüecklichcr  Khayserlicher  Regierung  vnnd  vherwiindnng  aller  widerwarttigen  fürfäll  erhalten  wolle, 
ainen.  — Bienchen  Allcrgenedigister  Herr  hab  gegen  eur.  Rom.  Khay.  May.  etc.  Ich  mich  schuldiger  weiß  vnnd  hißhero  gelaisten  vundterthaniger  gehorsamb 
nach,  alß  derselben  Eur.  Itöni.  Khay.  May.  etc.  armer  doch  getrewer  vnnd  gehorsamer  vnndterthann  vnnd  Hoff  PueclulntecMicr  alhie  in  Wien  mit  neben- 
liegenden Diarien  auf  ein  glucks  säligs  angehendes  82.  Jars  erzaigen,  vnnd  dieselben  e.  Rom.  Khays.  May.  etc.  alß  geringfügig  zu  l'resentieru  nil  vmbgelten 
sollen,  Vnndterthänigist  bittendt,  Kur.  Rom;  Khay.  May.  etc.  wollen  solicht  geringe  Diaria  mit  Khayserlicher  milde  von  mir  armen  Eur.  Röm.  Khays. 
May.  etc.  Hoff  Puechdrueckher  allergnedigist  annemben,  Vnnd  mich  sambt  meiner  armen  Druckherei  bevolcheu  lassen  sein,  in  welichen  Eur.  Röm.  Khay. 
May.  etc.  schütz  Ich  mich  sambt  den  nteinigen  vnndterthänigist  bevuelehen  tliue.  Eur.  Röm.  Khays.  May.  etc.  Vnndterthanigister  vnnd  gehorsamister 
Hoff-I’ncchdnteckher  Michael  Apfel».  (Archiv  des  k.  k.  Kcichs-Finanz-Ministeriums.  Fascikcl  «Niederüstcrr.  Acten».) 
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676.  FABKICIUS,  PAUL.  Judicium  de  C'ometa,  qui  anno  Domini  M.D.LXXVII.  a 10.  die  Novembris  usque  ad  22  diem 
Decembns  I iennae  conspectus  est,  in  quo  varia  de  Cometarum  natura  et  forma  tractantur.  Ad  Mctmdficum  et  Generosum  Dominum, 
Dom.  Uartmannum,  Dom.  a Liechtenstein  etc.  Auto  re  Paulo  Fabricio  Med.  Docl.  et  Gaesaris  Mathematico.  Holzschnitt : ein  Komet. 
Darunter  steht:  «Progressus  est  autem  C'ometa  intra  hos  42  Dres.  57.  grad.  si  ad  eclipticam  comparetur:  In  ainhagibus  vero  sui 
motus  70  gradus  superauit.  Via  ejus  fuit  transuerse  obliqua  et  sinuosa  inter  tropicos,  super  Zona  torrida,  ut  pictura  ostendit. 
Cum  g-ratia  et  privilegio  Sac.  Caes.  Maj.  Viennae  Austritte  Excudebat  Michael  Apfel.  M.D.LXXVII.  4°.  9 immuner.  BI.  Signat. 
C'ustod.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

677.  TELEGDI,  MI  KLOS.  Az  Euangeliomoknac,  mellyeket,  Vasarnapokon,  es  egyeb  Innepelcen  esztendoe  altal  az  Anyaszen- 
tegyhazba  oluasni  es  predicalni  szoktanac,  magyarazattyanac  Elsae  Bestie,  Mely  magaba  fogmlja  az  Aduenttul  Husuetig  valo  vasarnapi 
Euangeliomokat,  egynehany  egyeb  innepeknec  (ldknec  szamat  meg  talalod  ezt  e’  leuelet  el  forcletuan ) Euangeliomiual,  es  az  oltari 
szentsegrül  valo  harom  predicatioual  egyetembe.  Iratot  Telegdi  Miklostol  Esztergomi  Praepostol.  Beclibe  Apffl  Mihaly  nyomtatta,  az 
felseges  Bornai  Chassamak  kegyelm.es  engedehnebül.  M.D.LXXVII  eztendoebe.  4°.  307  unnumer.  Bl.  Titelblatt.  Signat.  C'ustod. 
Lateinische  Widmung  an  die  ungarischen  Bischöfe.  Zwei  ungarische  Vorreden,  Epigramm  von  Andreas  Monoszlo  und  Lueas  Pecsi, 
5 Bl.  Am  Schlüsse  8 unnumer.  Bl.  Index.  Karoly  Szabci,  1.  c.  S.  67,  Nr.  122.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1578. 

678.  YORKA UF-OKDNUNG.  Böm.  Kay.  Auch  zu  Hungern  vnd  Behaimb  Khü:  May:  etc.  Ertzhertzogen  zu  Österreich  etc. 
Ordnung  vnd  General  Mandat  wegen  Abstellung  des  schädlichen  fürkliauffs  in  Österreich  vnder  der  Ennß.  Gedruckt  zu  Wienn  in 
Österreich  bey  Michael  Apfel  zum  grünen  Bäßle  in  der  Schuelstrassen.  Anno  MDLXX VIII.  f.  6a:  Geben  in  unser  Statt  Wienn,  den  letzten 
tag  Octobris  A nno  etc.  im  Achtvndsibentzigisten  etc.  4".  (i  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Sartori,  1.  Bd.  S.  225,  Nr.  409.  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  St.  Florian.) 

1580. 

679.  UNGELT-  UND  ZAPFEN MASS-ORDNUN G,  ddto.  2.  Januar  1580. ,4a  General  vnnd  Ordnung  wegen  raichung  des 
Vngelts  vnnd  clopplten  Zapffenmaß  des  Ertzhertzogthumbs  Österreich  vnndter  der  Ennß.  Gedrucklit  zu  Wien  in  Österreich  durch 
Michaeln  Apfel  zum  Grüen  Bässl  in  der  Schuelstraß.  Anno  M.D.LXXX.  Fol.  5 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Iv.  k.  Hofbibliothek 
in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  St.  Florian  und  in  Kremsin iinster;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1581. 

680.  ELCHANON,  PAUL.  „W  D'nimn  331  m:pl  “IDD  Ein 

tröstlich,  vnnd  zu  lesen  sehr  nützliches  buch,  wider  den  greulichen  jrrthumb  der  verstockten  Juden,  sie  zu  vbenveysen,  nit  allein  avß 
den  Prophetischen  Schriften,  sondern  auch  aus  jren  fürnembsten  Babbinern  Schriften  selbst,  welche  zum  t heil  geschriben  sein  lang  vor 
Christi  gebürt.,  vnd  zum  theil  auch  hernach.  Gestell,  durch  Elchanon  Paulum  von  Prag.  Der  bey  den  Juden  ist  ein  iveit  berümbier 
Baibbi  gewesen,  vnd  geheissen  mit.  Namen  Babbi  Elchanon,  vnd  wunderlich  zu  der  Erkendtniß  des  Herren  Christi  kommen,  Getauft, 
ivorden  im  Lanclt  zu  Polen,  in  der  Stadt  Chellino.  Deßgleichen  zuuor  nie  gesehen,  oder  in  Druck  civßgangen,  dessen  Inhalt  hernach 
ordentlich  verzeichnetist.  Mit  Böm:  Kay:  Mt.  etc.  Gnad  vnd  Privilegien.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  bey  Michael  Apfel  zum 
grünen  Bößle  in  der  Schuelstrassen.  Anno  M.D.LXXXI.  Dieser  Titel  in  rothem  und  schwarzem  Druck.  4".  105  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Am  Ende  sind  wieder  die  Merkmale  der  Auflage,  wie  auf  dem  Titelblatte.  Grobe  Cicero  Fractur  des  Textes,  die 
darin  vorkommenden  Eigennamen  und  lateinischen  Ausdrücke  in  grober  Cicero  Antiqua;  hebräische  Marginalien.  Die  5 1/2  Bl. 
umfassende,  in  grober  Mittel  Fractur  gedruckte  und  mit  einer  eigenthümlichen  Initiale  versehene  Widmung  ist  an  den  Erzherzog- 
Ernst  gerichtet.  (Fürsterzbisehöfliche  Bibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  k.  k.  Studien- 
bibliothek in  Olmiitz;  Stiftsbibliotheken  in  St.  Florian  und  Schlierbach.) 

681.  SZWHAI,  STEPHAN.  Sodalitatis  Beatissiinae  virginis  Mariae  el  8.  Barbarae.  Applausus  reverendo  admodum  atque 
amplissimo  Domino,  Domino  Martino  Badwiger  ad  S.  Dorotheum  Praeposito,  Officicdi  Episcopi  Yiennens:  clignissimo,  et  Prouincialium 
Austriacorum  infra  Onasum  Ordinario  etc.  Honoris  et  pietatis  ergo  dedicatus.  Authore  Stephano  Marchione  Szivliai  Pannonio,  Phil: 
Stucli:  Viennae  Austritte  Excudebat  Michael  Apfel.  Anno  M.D.LXXXI.  4°.  6 Bl.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  vorletzten 
Blattes:  «Ode  dicolos  tetratrophos  ad  eundem.  Autore  Joanne  Baptista  Eexio  Vienn.  Austriaco».  Alle  Blätter  von  einem  Rahmen 
eingeschlossen.  (Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

682.  ELCHANON,  PAUL.  .njW’h  JO  D’pirm  njTifl  D’nfnnn  DBTH  D'Tl.t  TlJ  Dnopl  DITID  i3  D'nn  OÖD  Myste- 
rium Novum.  Ein  New  herrlich  vnd  gründtlich  beweiß  nach  der  Hebreer  Cabala,  daß  aigentlich  der  Name  vnd  Tittel  deß  Herrn  Jesu 
Christi  Gottes  Son,  in  den  fürnembsten  Propheceyungen  von  Meßia,  verdeckt  inn  den  Hebräischen  Buchstaben  beteutent  ist.  Bestellet  durch 
Elchanon  Paulum  von  Prag.  Welcher  zuuor  bey  den  Juden  ist  ein  fürnemer  hochgelerter  Babi  gewesen  vnd  geheissen  Babi  Elchanon,  sich 
aber  in  dem  Namen  Jesu  Christi  Taufen  lassen  im  waren  Christlichen  Glauben,  in  Polen  in  der  /Stadt  Chellien.  Sampt  einer  ernstlichen 
Vermanung  des  Authoris  an  alle  Juden.  Mit  Böm:  Kay:  Alt.  etc.  Gnad  vnd  Priuilegien.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bei  Michael 
Apfel  zum  grünen  Bößle  in  der  /Schuelstrassen.  Anno  M.D.LXXXI.  Der  Titel  in  rothem  und  Schwarzem  Druck.  4°.  40  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Grobe  Cicero  Fractur,  die  hebräischen  Citate  in  Garmond  Hebräisch,  die  beigesetzte  hebräische  Aussprache  in 
grober  Cicero  Antiqua.  Das  Werk  ist  dem  Erzherzoge  Maximilian  gewidmet.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek 
in  Olmiitz;  Stiftsbibi mthek  in  St.  Florian.) 

1582. 

683.  INFECTIONS-ORDNUNG.  Der  Hämisch  Kays,  auch  zu  Hungern  vnd  Behaimb  Khün.  Alt. : etc.  Ertzhertzogen  zu 
Österreich  etc.  vnsers  Aller gnedigisten  Herrn  Beformation  vnd  Verbesserung  der  jüngst  vom  Zwayvndsechtzigisten  Jar  Publicierten 
Infection  Ordnung.  1582.  Der  kaiserl.  Adler  mit  den  Wappen  der  niederösterreichischen  Lande  innerhalb  eines  Kranzes.  Mit  Böm. 
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Kays.  Mt.  etc.  Gnad  vud  Priuilegien.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  durch  Michael  A yfel  zum  grünen  Iliißle  in  der  Kd tuelstrasieu. 
ddto.  Wien,  20.  December  1582.  Die  Unterschriften:  «Eytzing,  Statthalter*  etc.  sind  liandscliriftlich.  Kl.  Kol.  0 immuner.  151. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1583. 

(584.  LANDTAGS-BESCHLUSS,  des  Gemaineu  Landtags  so  au f der  Iliim.  Kay.  Auch  zu.  Hungern  viul  Bdiuimb  Kinin. 
Mt.  etc.  Ertzhertzogen  zu  Österreich , rusers  Aller  gnedigisten  Herrn  Außschreiben  im  Augusto , Keptember  vud  (Jetober.  des  löö'l.  -Ja , . 
iuu  dein.  Ertzhertzögtliumb  Österreich  Wider  der  Ens  gehalten  worden.  Ziereinsätze.  Ged  neckt  zu  Wienn  in  Österreich,  durch.  Michaeln 
Apfel  zum  grünen  Rößlein  in  der  Schuelstrassen.  Anno  M.D.LXXXIII.  Fol.  8 minimier.  151.  Signat.  Custod.  Betrifft  die  große 
Schuldenlast  und  schafft  dagegen  Abhilfe  durch  die  Einführung  eines  neuen  Aufschlages  für  die  Ausfuhr  von  Getreide,  Mehl, 
Wein  etc.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Krenisniiinster;  Landesarchiv  in  Graz:  küuigl. 
Kreisbibliothek  in  Regensburg.) 

1584. 

685.  LANDTAGS-BESCHLUSS.  Wiedeinaun,  kirclil.  Cens.  S.  277,  Nr.  65. 

686.  LIED.  Ein  New  Kläglich  Lied  Von  den  38.  Übeltätern , die  llaußnopper  Gesellschaft  genandt  etc.  ln  Brueder  Veiten 
Thon,  Oder  U7e  man  das  Liedt  von  Olmitz  singt..  Wien  durch  Michaelin  Apfel,  zum  grün  Rößl  in  der  Schuelstrassen.  1584.  8". 
8 Bl.  Mit  Titelholzschnitt.  Schluss:  C'autum  est  Privilegio.  Serapeum,  Jahrg.  1864,  S.  323.  (Stadtbibliothek  in  Zürich.) 

Sine  anno. 

687.  VOKKAUF-OKDNUNG.  2töm:  Mag:  Auch  zu  Hungern  vud  Behaimb  Khün:  Mit:  etc.  Ertzhertzogen  zu  Oster r.  Ordnung 
rnd  General-Mandat  wegen  Abstellung  des  schädlichen  fürkhauffs  in  Österreich  ob  der  Ennß.  Das  oberösterreichische  Wappen.  Mit 
llöm.  Kays.  Mt.  Gnad  vnd  Priuilegien.  4°.  7 unnumer.  BI.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.j 

688.  BERGK-ORDNUNG  der  Niderösterreichischen  Lande.  MDLXXVI.  Mit  llöm.  Kay.  Mt.  etc.  Gnad  vnd  Priuilegien. 
Gedruckt  zu  1 Vienn  in  Österreich,  bey  Michael  Apfel,  f.  2a:  Wir  Ferdinand  von  Gottes  Gnaden  etc.  Schluss:  Geben  in  vnser  Statt  Wienn 
den  ersten  tag  Maij  im  Tausent  fünfhundert  vnd  dreg  vnd  fünftziyisten,  vnserer  Reiche  des  Römischen  im  Brey  mul  zwaintzigisteu 
mul  der  andern  im  Syben  vnd  zwaintzigisteu  Jaren.  40  immuner.  Bl.  und  4 Bl.  Reg.  Signat.  Custod.  (Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek 
in  Wien ; k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

689.  BERGK-ORDNUNG  der  niederösterreichischen  Lannde  17)77.  Wienn  in  Österreich  bey  Michael  Apfel.  4".  Sartori,. 
11.  Bd.  I.,  S.  224,  Nr.  408. 

690.  FABRICIUS,  FAUL.  Cometae  qui  Anno  1577.  a die  10.  Novemb:  ad  22.  diem  JUecemb:  conspectus  est  iulra  circulos, 
stellas  et  Asterismos  ad  singulos  dies  designatio,  in  qua  et  Lunae  locus  ad  multos  dies  secundum  longit:  et  latitudinem  annotatus  est. 
Aulore  Paulo  Fabricio  Med:  Doct:  Caesaris  Mathem.  Schluss:  Mit  Rom.  Kay.  Mt  Gnad  und  Privilegien.  Gedruckt  zu  Wienn  in 
Oesterreich  bei  Michael  Apfel.  (1578.)  Fol.  2 Bl.  und  1 Bl.  Holzschnitt  : Bahn  des  Kometen.  Serapeum,  Jahrg.  1866,  S.  281. 

691.  FABRICIUS,  PAUL.  Schreibkalender  Auf  das  Jar  nach  der  Geburt  Christi  vnsers  Säligmachers,  M.D.LX XX.  Gestellet 
durch  Paulum  Fabricium , llöm.  Kays.  May.  Mathematicum,  der  Ertzneg  Doctorem.  Mit  llöm.  Kay.  Mt.  etc.  Gnad  vnd  Priuilegien. 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bei  Michael  Apfel  zum  grünen  Riißle  in  der  Sclvuelstrasse.  4°.  14  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mit 
Schreibpapier  durchschossen,  roth  und  schwarz  gedruckt,  f.  lb  zeigt  des  «Laßmännleins»  Figur  und  die  Bedeutung  desselben, 
f . 2 a gibt  die  Erklärungen,  sodann  die  zwölf  Monate.  Seite  a eines  jeden  Blattes  ist  leer.  Das  Titelblatt  zeigt  die  bekannte 
Einfassung  mit  Städtebildern,  jedes  Sonntagsevangelium  den  Inhalt  in  bildlicher  Darstellung;  alles  rohe  Holzschnitte.  (Stadtbibliothek 
in  Wien.) 

692.  FABRICIUS,  PAUL.  Prognosticon  Auf  das  Jar  nach  der  Gebart  rusers  Herrn  vnd  Säligmachers  Jesu  Christi  MDLXXX. 
Durch  Paulum  Fabricium  llöm.  Kay.  Mt.  etc.  Mathematicum,  der  Ertzneg  Doctorem.  Darunter  die  Jahresregenten  Jupiter  und 
Saturn.  Schluss:  Gedruckt  -zu  Wienn  in  Österreich,  bey  Michael  Apfel  zum  grünen  llößle  in  der  Schuelstrassen.  4°.  6 unnumer.  BI. 
Signat.  Custod.  Fabricius  widmet  diesen  Kalender  und  das  Prognosticon,  welche  er  «Amptshalber  ausgehen  lasse,  Martin,  Probst 
zur  S.  Dorothea  allhie  zu  Wienn».  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

693.  REISSGEJAIDT-ORDNUNG.  Römischer  Kayserl.  Mayestatt  etc.  Ordnung  wie  es  hinfüro  mit  dem  lleißgejaidt  im 
Ertzhertzögtliumb  Österreich  Ob  der  Ennß  gehalten  werden  solle.  Mit  Rom.  Kay.  Mt.  etc.  Gnad  und  Privilegien.  Gedrukt  zu  II len 
in  Oesterreich  bei  Michael  Apfel  zum  grünen  llößle  in  der  Sclvuelstrasse.  ddto.  «Wienn  den  letzten  Tag  Juni  im  Ainundachtzigisten- . 
Sartori,  I.  Bd.  S.  226,  Nr.  412.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien ; Stiftsbibliothek  in  St.  Florian.) 

694.  FABRICIUS,  PAUL.  Schreib  Calender  Auf  das  Jar  M.D.LXXXII,  Gestellet  durch  Paulum  Fabricium,  llöm.  Kays. 

May.  Mathematicum,  der  Ertzneg  Doctorem.  Mit  llöm.  Kay.  Mt.  Gnad  vnd  Privilegien Gedruckt  zu  TI7e>m  in  Österreich,  bey 

Michael  Apfel  zum  grünen  Riißle  in  der  Schuelstrassen.  4”.  20  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv. 

695.  PESTILENZ-VERORDNUNG.  Wie  man  sich  zu  zeitten  der  Pestilentz  fiirselien  vnd  erhalten  mög.  Dann  folgt  ein 
Schrifttext,  llierimie  18:  « Gott  der  Allmechtig  redet  durch  den  Propheten:  11  Audi  das  volck  sich  von  der  Süiul  mml  boßhait  abwendet, 
rnd  Buß  thut , Ko  teil  ich  des  vbels,  damit  ich  sie  zu  strafen  fürgenommen  auch  abstehen ».  Mit  llöm.  Kay.  Mtt.  etc.  Gnad  vnml 
Priuilegien.  Gedruckt  zu  II  ienn  in  Österreich  bei  Michael  Apfel  zum  grüneu  (sic!)  llößle  in  der  Schuelstrassen.  Dedicatiou:  «Den  Edlen 
Ehmtiesten  Hochgelehrten,  Ersamen,  Hochweisen  Herrn  Burgermaister,  Richter  111114  Ralit  der  Stat  Wien  in  Österreich,  vnsem 
günstigen  lieben  Herrn  vnd  Freunden  wünschen  Decauus  vnd  Doctores  der  Facultet  Medieorum  (siel)  daselbst  glück  vnd  Hail  . 
Datum  Wien  den  ersten  tag  Octobris  Anno  1583».  4°.  23  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Dieses  Büchlein  war  schon  einige  Jahre 
vorher  gedruckt  worden,  wurde  aber  jetzt  auf  Befehl  des  Kaisers  und  der  Regierung  der  niederösterreichischen  Lande  corrigiert 
und  verbessert  aufgelegt.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Stadtbibliothek  in  Wien.) 

696.  ZEITUNG.  Zwo  wahrhaftige  Xewe  Zeytung,  die  Erst  ist  von  zweyen  Beryknaqipen  zu  Harth , wie  sie  in  dem  1 080.  Jar 
den  28.  Jenner  von  den  Türken  gefangen  vnd  den  Löwen  zu  zerreissen  fürgestellt  etc.  Die  Ander  ist  von  einem  lPirt  in  Österreich  etc. 
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Erstlich  gedruckt  zu  Wien  durch  Michael  Apfel.  8°.  4 immuner.  Bl.  Signal.  Custod.  Mit  Titelholisscliiiitt.  Serapeum,  Jalirg.  1880, 
S.  204.  Weller,  Annalen,  11.  Bd.  S.  58,  und  liter.  Ver.,  Nr.  515. 

697.  FABRICIUS,  PAUL.  Schreib  Calender,  Auf  das  Jar,  Nach  der  Geburt  Christi  M.D.LXÄX1II.  Uestellet  durch  Paulum 
Fabricium  ....  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  bey  Michael  Apffel  zum  grünen  llößle  in  der  Schuelstrassen.  4U.  20  immuner.  Bl. 
Signat.  Custod.  Vgl.  oben  Nr.  691  und  694.  (Niederösterreichisches  Landesarcliiv.) 

698.  BIRCK,  ANDREAS.  Itinerarium  breviter  continens  res  quasdam  memorabiles,  quae  cum  1>.  Maria  Imperatrice 
Augustissima , anno  LXXXI,  in  Hispaniam  pruficiscente , per  Jtaliam,  et  in  primis  Venetorum  ditionem  transeuntibus,  passim  illis  in 
lucis  conspiciendae  occurebant.  Conscriptum  per  M.  Andream  Birck  Misnium,  Serenissimi  principis  Mßximiliani  Aixhiducis  Austritte  etc. 
Nobilium  puerorum  Praefectum  et  Praeceptorem.  Anno  M.D.LXXXIIII.  Viennae  Austritte  Excudebat  Michael  Apffel.  8°.  74  immer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Das  Werkehen  ist  dem  Erzherzog  Ernst  gewidmet,  ddto.  «Viennae  ipsis  Calendis  Octobr.  Anno  restitutae  per 
Christum  salutis.  CIOIDXXXIIII».  Vogel,  Specimen  Bibi.  Germ.  Austr.  II.  Bd.,  S.  643.  (Filrsterzbisehöf liehe  Bibliothek  und  Sehotten- 
bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Franciscaner-Bibliothek  in  Pressbiu’g.) 

699.  WANDKALENDER.  Wahrhafte  Contra, factur  der  Stat  Wien  in  Oesterreich  1585.  Ein  äußerst  seltener  und  interessanter 
Holzschnitt,  auf  einem  mit  Evangelien-Vignetteu  verzierten  Wandkalender.  Gedruckt  zu  Wienn  durch  Michaeln  Äpfeln  zum  grünen 
Rößle  in  der  Schuelstrasse.  Gr.  Fol.  Kunstkatalog  von  Bermann,  Jahrg.  1859,  S.  9,  Nr.  1. 

700.  FISCH-ORDNUNG,  liilm.  Iiag:  Auch  zu  Hungern  vnd  Behaimb  Khün.  Mtt.  etc.  Ertzhertzogen  zu  Österreich  etc. 
Imformierte  risch  Ordnung  in  Österreich  ob  der  Ennß.m  Das  oberösterreichische  Wappen.  Mit  Röm.  Kay.  Mtt.  etc.  Gnad  vnd 
Priuilegien.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Michaeln  Apffel  zum  grünen  Rössl  in  der  Schuelstrasse.  Fol.  13  immuner.  BI. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

701.  INFECTIONS-ORDNUNG.  Reformation  und  Verbesserung  der  jüngst  vom  Zway-  und  sec'htzigisten  Jar  Publicierten  Infection 
Ordnung.  1585.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Michael  Apffel  zum  grünen  Rößle  in  der  Schuelstrassen.  Fol.  18  immuner.  Bl. 
Signat.  Custod.  Wurde  1597  auch  bei  Leonhardt  Formica  gedruckt.  (Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

702.  FABRICIUS,  PAUL.  Schreib  Calender  Auf  das  Jar  nach  der  Geburt  Christi  vnsers  Säligmachers  MDEXXX I ’ 
gestellet  durch  Paulum  Fabricium  der  Ertzney  Doctorem.  (Die  drei  Wappen.)  Mit  Röm.  Kay.  Mt.  Gnad  et  Priv.  Gedruckt  zu  Wienn 
in  Österreich  durch  Michaeln  Apffel  zum  grünen  Rößle  in  der  Schuelstrassen.  Einfassung  durch  Städte- Ansichten.  Rückwärts:  Das  Lass- 
männlein.  4°.  14  Bl.  Dazu  gehört:  «Prognosticum  Astrologicum  Auff  das  Jar  vnsers  Herrn  Jesu  Christi  MDLXXXV.  gestellt  durch 
Paulum  Fabricium».  Jahresregenten:  Jupiter,  Saturn.  «Mit  R.  lv.  M.  Gnad  vnd  Freylieit  nachzudrucken  verhütten.  Gedruckt  in 
Wienn  in  Österreich  durch  Michael  Apffel  zum  grünen  Rößle  in  der  Schuelstrassen».  4°.  6 immuner.  Bl.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

703.  FABRICIUS,  PAUL.  Schreib  Calender  Auff  das  Jahr  nach  der  Geburt  Christi  vnsers  Seligmachers  MDLXXXV1 
Gestellet  durch  Paulum  Fabricium  ....  Getruckt  zu  Wienn  in  Osterr.  durch  Michaeln  Apffl  zum  grünen  Rößl  in  der  Schuelstrassen. 
Städte-Eiufassimg,  Lassmännlein.  4°.  14  Bl.  Dabei:  «Prognosticon.  Auff  das  Jahr  nach  der  Geburt  vnsers  Herrn  vnd  Seligmachers 
Jesu  Christi  MDLXXXVI ...  . Gesteh  durch  Paulum  Fabricium»....  Jahresregenten:  Venus  und  Mercur.  Schluss:  «Gedruckt  zu 
Wienn  in  Österreich  durch  Michaeln  Apffl  zum  grünen  Rößl  in  der  Schuelstrassen».  6 immuner.  Bl.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

704.  VECTIGAL  REGIUM.  Der  Röm.  Khays.  Mat.  Rudolfen  deß  Andern  zu  edlen  Zeiten  mehrern  deß  Reichs  Newe  Becker 
Ordnung  ....  Wienn  Michael  Apffl.  Fol.  (Nach  dem  Kataloge  der  königl.  Kreisbibliothek  in  Regensburg.) 

705.  MONARDUS,  NICOLAUS.  Description  oder  Beschreibung  des  Holtzes  Sassafras,  Welches  auß  der  Florida,  in  den 
Occidentalischen  Indien  gelegen,  newlich  zu  vns  lieravß  bracht  worden.  Mit  Kö.  Kay.  31t.  etc.  Gnad  vnd  Priuilegien.  Gedruckt  zu 
Wienn  in  Österreich,  durch  Michaeln  Apffel  zum  Grünen  Rößle  in  der  Schuelstrassen.  4°.  24  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Als  Vignette 
auf  dem  Titelblatte  ein  Baum  mit  der  Inschrift:  «Vires  ligni  cognosce  salubres».  Unter  dem  Baume:  «Nil  prodest,  quod  non  laedere 
possit  idem».  Das  Werk  ist  Herrn  Hinck  Bertnitzki  von  Waldstein  auf  Bertnitz,  Hauptmann  des  Marggraffthumbs  Märherrn  etc. 
gewidmet  und  von  Dr.  Nicolaus  Monardi  von  Seuilla  liispanice  verfasst.  «Michael  Apffel  Röm.  Kay.  M'  etc.  Hofbuechdrueker  vnd 
Burger  in  Wienn».  ließ  es  jedoch  von  einem  «gelertten  Medieo  übersehen  und  corrigiren».  Schluss:  Mit  Röm.  Kay.  M'  etc.  Gnad 
vnd  Freylieit  nachzudrucken  verbotten.  Gedruckt  etc.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 


DAVID  DE  NECKER  (DANNECKER,  DENNECKER). 

(1576  bis  1585.) 

Derselbe  gehörte  einer  Künstlerfamilie  an,  welche  namentlich  in  der  Geschichte  des  Holzschnittes 
von  Bedeutung’  wurde.  Jobst  de  Kecker  147  war  von  Kördlingen  nach  Augsburg,  der  berühmten  Stätte  deutschen 
Holzschnittes,  gekommen  und  betrieb  hier  mit  vielem  Erfolge  die  Kunst  des  Formschneidens.  Er  arbeitete 
mit  Hanns  Burgkmayer  am  «Triumphzuge  Kaiser  Maximilians»  und  am  «Theuerdank  von  Melchior  Pfinzing. 
Unter  seinen  selbständigen  Arbeiten  ist  der  Todtentanz  nach  Holbein»  in  Folio  wohl  die  bedeutendste. 

Unser  David  de  Kecker,  geboren  zu  Augsburg,  war  sehr  wahrscheinlich  der  Sohn  des  Jobst  de  Kecker 
und  arbeitete  als  Formschneider  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  1557  mit  dem  ersten  Werke,  einem  «Passionale», 
auftrat.  Im  Jahre  1561  veröffentlichte  er  seines  Vaters  «Todtentanz»  in  dritter  Auflage.  Von  Augsburg 
begab  er  sich  nach  Leipzig,  wo  er  unter  andern  die  vierte  Ausgabe  desselben  Werkes  veranstaltete 

liG  Fiscliordnungen  von  Maximilian  I.,  Ferdinand  I.  und  Maximilian  II. 

147  Neues  allgemeines  Künstlerlexikon  von  Dr.  K.  Nagleii,  X.  Bd.  8.  157  f. 


(1572). 1 ,s  Auch  liier  war  seines 'Bleibens  nicht,  und  schon  nach  vier  .fahren,  1570,  erscheint  < r in  Wien,  w> 
er  einen  besseren  Boden  für  seine  Kunst  erwartete.  Wie  manche  Geschenke  und  Aufträge  erweisen,  -fand 
er  schon  während  seiner  Thätigkeit  in  Augsburg  mit  dem  kaiserlichen  Hofe  und  anderen  Wiener  Kreisen  in 
Verbindung.  1566  hatte  er  «wegen  Präsentierung  eines  geschnittenen  Forms  15  H.  , 1571  als  Ge.r-lienk 
«20  fl.»  und  1573,  weil  er  «Irer  Rinn:  Kays:  Maj:  ein  Wercli  vnnderthenigst  verehrt  hatte,  8 fl.  erhalten. 

In  Wien  befasste  sich  de  Necker  nicht  allein  mit  dem  Holzschnitte,  sondern  auch  mit  dem  Buchdrücke. 
Aus  dem  Jahre  1576  ist  von  ihm  bekannt: 

706.  MÜNSTER,  SEBASTIAN.  Erltlerung  der  newen  Larultaffeln  und  den  Instruments  der  Sonne  muh  (dien  seinen  Sehe, Ken 
vnd  Oirleeln,  Sanipt  desselMgen  Gehrauchs  mul  nutzbarkeit,  durch  Sebastian  Munster,  erstmals  beschrieben.  17 ul  jetzt  ■tridenu.di 
ernewert.  GetrucJct  zu  Wienn  in  Österreich  durch.  David  de  Necker.  Formschneider  1576.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Gallen.) 

Als  seine  bekannteste  Arbeit  in  Wien  ist  aber  das  «Stamm-  und  Gesellenbüehlein»  anzusehen,  das 
nett  gearbeitet  und  mit  hübschem  Rahmen  geziert  ist.150  Der  vollständige  Titel  desselben  lautet: 

707.  GESELLENBÜCHLEIN.  Ain  Newes  Vnnd  Künstlich  schönes 
Stamm-  oder  Gesellenbüchlein,  mit  dreyzehen  Historien , darinnen  hundert 
Wölgestellter,  Gerissener  und  Geschnittener  Figuren  sampt  ihren  dazu 
gehörigen  Beclvmessigen  Wolscandierten  Heimen  erlilert:  Welches  Büchlein 
allen  Kunstliebenden  sehr  dienstlich  vnd  annemlich  verhoß'ent  sein  wirdet , 
auch  zu  vielen  Sachen  zu  gebrauchen  nützlich,  wie  dann  in  der  Vorred  und 
Register  zu  verneinen  ist.  Hab  ich  David  de  Necher  Form  Schneider  von 
Augspurg  nach  besten  meinen  fleiss  vnd  vermügen  zugericht,  geordnet  in 
Formen  vnd  Druck  gebracht  vnnd  verfertiget,  in  der  Kayserlichen  Hauptstatt 
Wienn  in  Österreich,  nach  der  gebürt  Jhesu  Christi  Vnseres  einigen  Erlösers 
mul  Heylands  im  1570.  Jahr.  Mit  Röm:  Kay:  May:  Gnad  vnd  Freyheit, 
in  sechs  Jahren  nit  nachzudrucken.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  durch 
David  de  Kecker  Formschneider.  4°.  Titelblatt.  4 unnumer.  Bl.  Vorrede 
und  105  unnumer.  Bl.  Text.  Die  Vorrede  enthält  zugleich  die  Dedication 
an  den  «edeln  und  gestrengen  Herrn  Wolff  Christofen  von  Entzersdorff, 
zu  Entzersdorff  im  langen  Thal,  k.  k.  May.  Rath  vnd  Beisitzer  der 
Landrechte  in  Österreich  unter  der  Enns».  Aus  derselben  ergibt  sich, 
dass  Wolf  Christoph  von  Entzersdorf  ein  Gönner  und  «kunstliebender» 

Patron  de  Neckers  gewesen.  Die  Kunst,  welche  der  «Ersam  vnd  Kunst- 
reich Dionysius  Manhallart,  Mahler  von  Antorff»  in  seiner  Stellung  dieser 
Figuren  oder  Bilder,  und  Niklas  Solis  von  Nürnberg,  in  seinem  «Riss  vnnd 
Scharffierung  beide  zugebracht  haben»,  die  wolle  er  — de  Necker  — 
jedem  kunstliebenden  und  verständigen  Urtheil  anlieimstellen ; er  selbst 
hätte  in  dem  Formschneiden  großen  Fleiss  und  viel  Mühe,  nicht  minder 
viel  Kosten  im  Druck  daran  gewendet.  Es  seien  diese  Bilder  auch  «zu 
meiner  Zier  jegliches  mit  zweien  lateinischen  Versen  vnd  zwanzig  Wol- 
skandirten  Rechtmessigen  deutschen  Reymen,  darinnen  sich  der  Mensch 
zu  erl listigen  hat»,  erklärt.  Dem  alten  Brauche  gemäß,  dass  jedes  Buch 
seinen  würdigen  Patron  sich  suchen  solle,  habe  er  das  seine  dem  genannten 
Henrn  Wolffen  gewidmet,  erstlich,  weil  Seine  Gnaden  an  den  reinen  evange- 
lischen Worten,  «welliches  der  Seelen  höchste  speis»,  Lust  und  Wolgefallen  habe,  ferner  löbliche  Künstler  gern  befördere,  «vnd 
deren  auch  verständig  sei».  Obwohl  er  erkenne,  dass  die  Gabe  nicht  den  Tugenden  des  Gönners  entspräche,  wage  er  doch  auf 
eine  gute  Aufnahme  zu  hoffen,  «bis  mit  der  Zeit  etwas  besseres  hernach  kommen  möchte.  Datum  im  1579.  Jahr,  des  ersten 
Tags  Augusti».  Das  Schlussblatt  enthält  de  Neckers  Wappen  (s.  Nr.  35).  Unter  dem  Wappen  ist  zu  lesen:  «Gedruckt  zu  V ienn 
in  Österreich,  durch  Dauid  de  Necker  Formschneider»;  darunter  aber:  «Anno  1579».  Der  Wappenschild,  welcher  rechts  und  links 
eingebuchtet  ist  und  sich  oben  in  Voluten  überbiegt,  ist  in  zwei  horizontale  Theile  geschieden.  Die  obere  und  größere  Hälfte  ist 
schräg  in  Schwarz  und  Gelb  gctheilt,  so  zwar,  dass  diese  Farben  in  dem  darin  befindlichen  Bilde  des  schreitenden  Löwen  mit 
denen  des  Grundes  alternieren.  Der  Vorderkörper  im  schwarzen  Felde  ist  gelb,  im  gelben  der  Hinterkörper  schwarz.  Das  Thier 
hat  züngelnden  Rachen,  trägt  in  der  rechten  Vorderpranke  ein  an  einen  Stiel  befestigtes  Rädchen,  auf  welchem  ein  rothgekleidetes 
Männchen  mit  gleichfarbigem  Barette  sitzt,  die  rechte  Hand  erhebend,  die  linke  in  die  Seite  stemmend.  Die  untere,  kleinere 
Schildhälfte  zeigt  eine  blaugrüne,  gewellte  Linie  im  rotlien  Felde.  Auf  dem  Schilde  ruht  ein  geschlossener  Helm,  zu  beiden 
Seiten  schlingt  sich  um  denselben  reiches  Laubwerk,  zur  rechten  schwarz  und  gelb,  zur  linken  weiß  und  rotli.  Den  Helmschmuck 
bildet,  die  Gestalt  einer  Frau,  ganz  in  Roth  gekleidet,  mit  an  den  Achseln  gepufften  Ärmeln,  einen  gelben  Gürtel  um  den  Leib. 

'**  Jos.  Hki.i.br,  Geschichte  der  Holzschneidekunst,  S.  127.  — Nagi.er  1.  c. 

lt0  Joh.  Schlager,  Materialien  zur  österreichischen  Kunstgeschichte  (1850),  II.  Bd.  S.  G89,  71G,  714  f. 

1,0  I>r.  Albert  Ir.o,  David  Danneckers  Stairim-  und  Gesellenbüehlein,  (Wien  1570)  in  den  Blättern  des  Vereines  für  Landeskunde  von  Nieder- 
österreich, VIII.  Jahrg.  (1874),  S.  200  f.  — Serapoum  1.  c.,  Jahrg.  1864,  S.  831,  Nr.  22;  Jalirg.  1SG5,  S.  125,  Nr.  8. 


ln  der  Linken  halt,  sie  einen  Zirkel,  in  der  Rechten  das  gestielte  Rad  mit.  dem  Männchen,  wie  es  im  Wappen  seihst,  auch 
vorkommt.  (Ein  sehr  schönes  Exemplar  befindet,  sich  in  der  Bibliothek  des.  k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie 
in  Wien;  Stiftshibliotheken  in  St.  Florian  und  Strahow.) 

Eine  den  Bibliographen  bisher  noch  unbekannte  Auflage  von  David  Dannockers  Todtontanz  ist  die 
Wiener  aus  dem  Jahre  1579,  der  dritte  Nachdruck  der  Jost’schen  Ausgabe.  Ein  sehr  schönes  und  gut 
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Nr.  34.  Titelblatt  ans  Danneckers  «Todtentanz»  (1579).  Nach  dein  Exemplare  in  der 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau. 


erhaltenes  Exemplar,  dessen  Titel  hier  facsimiliert  erscheint  (s.  Nr.  34),  befindet  sich  in  der  k.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Krakau.151  Der  Triumph  des  Todes  über  jeden  Stand  und  jegliches  Alter,  über  geistliches  und 
weltliches  Regiment»  war  in  der  zweiten  Hälfte  des  Mittelalters  ein  beliebtes  Motiv  bildlicher  Darstellung. 
Am  bekanntesten  sind  die  Baseler  Todtentänze  und  die.  Meisterschöpfung  Holbeins  (Lyoner  Ausgabe,  1538).  I’~ 


1",‘  Wir  verdanken  die  gütige  Mitthcilnng  desselben  dem  Universitäts-Bibliothekar  in  Krakau,  Herrn  Dr.  Karl  R.  v.  Estroiehor. 

152  IT.  F.  Massmaxx,  Literatur  der  Todtentänze  (Weigel,  Leipzig  1840),  S.  22  f.  Derselbe,  die  Baseler  Todtentänze  in  getreuen  Abbildungen  etc. 
(»Stuttgart,  1817),  »S.  99  f.  Derselbe  in  den  Wiener  Jahrbüchern  der  Literatur,  1832,  Bd.  LVI1L,  Anz.-Bb  »S.  1 bis  24. 


Diese  letztere  hat  natürlich  manche  Nachbildung  erfahren,  unter  welchen  die  Jost- Dannecker 'sehe  in 
zweiundvierzig  Bildern  die  bemerkenswerteste  ist,  da  hier  von  Jost  zum  erstenmale  ein  besseres  System 
in  die  Reihenfolge  der  Bilder  gebracht  wurde,  wobei  er  von  den  zweiundvierzig  Ilolboin’schen  Hihh-ni 
den  Sterndeuter  und  Kriegsmann  weglief. »,  dagegen  einen  sonst  nie  vorkommenden  Ehebrecher  und  nach 
dem  Gebein  aller  Menschen»  ein  Crucifix  einschaltete.  Bei  David  Dannecker  fehlen  nun  auch  die.-e  beiden 


Nr.  35.  «Der  Papst  und  der  Tod».  Aus  Danneckers  «Todtentanz». 


Bilder,  so  dass  seine  Ausgabe  nur  vierzig  Bilder  zählt.  Ihre  Anordnung  ist  auch  hier  die  gleiche.  Nach 
einem  einleitenden  Gedichte  in  Dialogform  zwischen  dem  Menschen  und  dem  Tode  folgen  zunächst  vier 
Bilder,  welche  den  ersten  Menschen,  seine  Erschaffung,  Einführung  ins  Paradies,  Austreibung  und  Fluch, 
zum  Gegenstände  haben.  Daran  schließen  sich  acht  Bilder  vom  geistlichen  Stande  in  der  Stufenleiter 
Papst,  Cardinal,  Bischof,  Domherr,  Abt,  Pfarrer,  Predicant,  Mönch.  Was  die  Darstellung  des  «Papstes  und 
Todes»  betrifft,  so  ist  gegen  Jost  die  Abänderung,  dass  hier  der  fliegende  Teufel,  welcher  bei  Jost  dem 
Papste  (Leo  X.)  die  falschen  Decretalien  vorhält,  und  der  auf  dem  Thronhimmel  sitzende  Teufel  mit  der 


Seliriftrblle  Yac  tibi  corona  superbia  mea»  weggelassen  sind.  Von  diesem  Bilde,  das  eines  der  figuren- 
reichsten und  originellsten  ist,  sehen  wir  hier  eine  getreue  Nachbildung.  (S.  Nr.  35.) 

An  die  Bilder  vom  geistlichen  Stande  schließt  sich  auffallender  Weise  jenes  des  Arztes  an,  dann  folgt 
der  Stand  des  Adels  vom  Kaiser  bis  zum  Edelmanne,  worauf  die  bürgerlichen  Stände  an  die  Reihe 
kommen;  eigenthiimlich  ist,  dass  zwischen  diese  Bilder  und  die  der  weiblichen  Personen,  von  der  Kaiserin 


Tobf/roicfdjtwr  int  faß/ 

DBo  fdn  <rf  mtnte  ©ottee  iß/ 

^nb  bo  ber  CO^cnfc^  nicfjte  t§«f; 
&>m  ßel*  nach  $e«'t(tcfj  vmb  $uf. 
^»erkpber  einer  fan 
3c^aitcb/bae  im  betrübe  mein  ft  mb 
©omtcfjber  fTobffo  fernen/ 
legere  furen  ab  ber  DBdK 

Stobt* 

2(n  bemer  Dieb  $u  merefen  iß/ 

^)a$  bu  mit  ©tinb  befaben  faß» 

<©tc  bfcjjwererc  ifct  bae  griffen  bein/ 

£)em  foteeß  t?ot  furf  ommen  fein; 

CDftt  DCew/tmb  ntdjt  ^wart  £aben  mein 
95  t'eber  / iß  äußrere  gweß  bein  dtaßj/ 

©o  ttnrß$  bort  ßnben  an  ber  tfyau 
£>cr  au$<$an<$  ber  probiert  aü  btng/ 

DB  er  fromflic^  Sebt/ber  ßirbt  audjrwg 

Concilij  prudentis  eram,nec  fhnerisexpers, 

0 tj 


Nr.  3G.  nahmen  aus  Danneckers  «Todtentanz». 

bis  zum  alten  Weibe  herab,  der  alte  Mann  eingeschaltet  wurde.  An  das  Bild  des  alten  Weibes  reiht  sich 
jenes  des  jungen  Kindes.  Die  letzten  drei  Bilder  zeigen  uns  «Grebein  aller  Menschen  versammelt»,  das  jüngste 
Gericht  und  das  Wappen  des  Todes,  worauf  ein  Schlussgedicht  den  ganzen  Bildercyklus  beendet.  Zu 
jedem  Bilde  gehört  ein  entsprechendes  Gedicht  in  zwei  Strophen  und  in  der  Form  des  Dialogs.  Auf  der 
Rückseite  des  letzten  Blattes  des  einleitenden  Dialogs  ist  das  Bild  von  der  Erschaffung-  des  Menschen,  dem 
gegenüber  das  bezügliche  Gedicht  steht,  auf  dessen  Rückseite  wieder  das  nächste  Bild  angebracht  ist,  und  so 
fort.  Die  Bilder  David  Danneckers  zeigen  gegen  die  Jost’schen  manche  Abänderungen  in  den  Physiognomien 


und  im  Costüme.  Wo  bei  diesem  der  Kaiser  Max  erkenntlich  ist,  ist  es  bei  jenem  Karl  V,  wo  wir  bei 
jenem  Franz  I.  von  Frankreich  sehen,  ist  es  liier  Heinrich  VII.  u.  a.  Her  Text  ist  aber  überall  der  gleiche. 

Titel,  Bilder  und  erklärende  Verse  sind  von  einem  figuralisch  decorierten  Kähmen  eingefasst.  Die 
sich  wiederholenden  Muster  sind,  viererlei  Art,  wovon  die  reizendste  wohl  die  mit  den  spielenden  Putten 
ist.  (S.  Nr.  36.) 

Wie  aus  der  Dedication  des  Gesellenbiiclileins  hervorgeht,  war  David  Dannecker  ein  Anhänger  der 
Lehre  Luthers;  seine  Bilder  und  Drucke  wurden  daher  häufig  confisciert  und  verbrannt,  woraus  es  sich 
auch  erklärt,  dass  so  wenige  erhalten  sind.  In  einem  Visitationsberichte  des  Bischofs  Caspar  zu  W ien 
vom  6.  Jänner  1582  heißt  es:  «Und  nachdem  sich  ain  Briefmaler  der  Tanneekher  genant  so  von  Augspurg 
weckhgeschaffbn  sein  solle  bishero  allhie  aufgehalten  vnd  vngeaelit  es  Ime  ernstlich  verbothen  worden,  Er 
dennoch  aus  vngehorsam  allerlei  zu  truckhen  sich  vnnderstandten,  inmassen  auch  andere  mehr  Formschneider •, 
Briefmaller  vnd  dergleichen  aigen  truckhpressen  haben  vnd  nit  allain  zu  Inn  gemählte  teutsche  vnd  andere 
reimben,  sondern  auch  Alles  was  Inen  zuekhumbt  truckhen.  Inmassen  der  Tanneekher  yetzo  ein  Stannn- 
Puecli  one  alle  erlaubnus  vnderlianden  haben  solle,  so  sollen  die  von  Wicnn  bedacht  sein,  Ine  Tanneekher 
auf  warer  that  mit  solchem  Stamp-Puech  zu  betretten  vnd  dann  Ime  nit  allain  das  Puech  einziehen  vnd 
des  vngehorsambs  halber  straffen,  Sondern  auch  allen  Briefmallern,  Formschneidern  vnd  dergleichen  daz 
truckhen  der  sehrifften  oder  Gebrauchung  der  Puechstaben  mit  sonderm  ernst  bey  straf  Ehre  leibs  vnd 
guetcr  vndersagen  Sowohl  auch  Ire  Puechstaben  vnd  truckpressen  vcrpctschafften  lassen  damit  Sy  dieselben 
weder  haimblich  noch  öffentlich  nit  gebrauchen  miigen».  Die  Spitze  dieser  und  noch  anderer  Äußerungen 
war  gegen  die  Formsclmeider  und  Briefmaler,  wie  David  und  Hercules  de  Necker,  gerichtet,  welche  nicht 
nur  Texte  zu  ihren  Bildern,  sondern  auch  größere  Druckwerke  unter  die  Presse  nahmen.  Danneckers 
W erke,  nach  welchen  man  besonders  fahndete,  entgingen  daher  auch  ihrem  Schicksale  nicht.  Die  Gemälde 
eines  Künstlers,  David  de  Neckers,  so  famos  oder  sonst  verbotene  gemäld  gewesen,  wurden  confiscirt 
und  im  Bischofhofe  verbrannt».133  De  Necker  arbeitete  aber  in  Wien  fleißig  im  Holzschnitte  weiter. 

Aus  dem  Jahre  1583  ist  uns  ein  Lieder-,  zugleich  Zeitungsdruck  erhalten: 

708.  ZEITUNG.  Zwo  Warliafftige  Newe  Zeittung.  Die  erst  ist  von  zweien  Berg  Knappen  zu  Hattritz,  wie  sie  in  dem 
1583.  Jar,  von  den  Türcken  gefangen  etc.  Die  Ander,  ist  von  einem  Wirth  in  Österreich , im  Flechen  Bohrbach  etc.  wie  er  seine 
beherberte  Giß  vmgebracht  etc.  In  dess  Lindenschmieds  Thon.  1.  Hort  zu  jr  lieben  Christen  Leut  etc.  2.  Hört  zu  jr  Christen  alle 
gleich  etc.  Schluss:  Erstlich  gedruckt  zu  T Wenn  durch  David  de  Necker.  S.  a.  (1583.)  8°.  4 Bl.  Weller  im  Serapeiun,  Jahrg.  1860, 
8.  204,  Nr.  431,  und  liter.  Ver.,  S.  593.  Den  zweiten  Druck  durch  Michael  Apffel  siehe  oben  S.  121,  Nr.  696.  (Stadtbibliothek  in  Zürich. 

In  der  Sammlung  des  Herrn  Feldzeugmeisters  Franz  R.  v.  Hauslab  befinden  sich  auch  Darstellungen 
von  «Landsknechten»,  die  von  David  Dannecker  in  Wien  gedruckt  wurden.  Sie  wurden  in  dem  vom 
Grafen  August  Breunner  jüngst  herausgegebenen  Werke:  «Ihrer  Majestät  Kriegsvölker» 134  reproduciert. 
leider  konnten  wir  deshalb  die  Originalien  trotz  allen  Bemühungen  nicht  einselien. 

Am  16.  December  1584  verliehen  «die  von  Wien»  Dannecker  das  Bürgerrecht.  Ehe  aber  dies 
geschah,  musste  er  geloben,  die  Verordnungen  über  «formb  oder  khuuststuckh»  zu  halten.  Von  dieser  Zeit 
an  haben  wir  keine  Nachricht  mehr  über  ihn. 


HE  KC  UL  ES  DE  NECKEK. 

(1570  bis  1582.) 

Nach  Einigen  der  Sohn,  wahrscheinlicher  aber  der  Bruder  des  Vorigen,  war  er  gleich  diesem  im 
Holzschnitt  und  Buchdruck  thätig.  Noch  im  Jahre  1579  veranstaltete  er  eine  zweite  Ausgabe  des  «Stamm- 
und  Gesellenbüchleins»,  aber  in  8°. 

709.  Ain  newes  Vnnd  Künstlich  schönes  Stamm  oder  Gesellenbüchlein  u.  s.  w.  Gedruckt  zu  117 enn  in  Österreich  durch 
Hercules  de  Necker , in  Verlegung  Hansen  Hermann  157!). 

,;'3  Theod.  WiKDEMANx,  Die.  kirchliche  Büche rcensur  in  der  Krzdiöcese  Wien.  — Archiv'  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen,  50.  Bd.,  S.  2GG,  27G. 

104  Ihrer  Majestät  Kriegsvölker  im  Zeitalter  der  Landsknechte.  Uerausgcgcben  von  Johann  August  Grafen  von  Breunner.  Mit  erläuterndem  Texte 
von  Jakob  von  Falke.  Wien,  1881. 
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In  den  Kammeramtsreclmungen  der  Stadt  Wien  aus  dem  Jahre  1580  heißt  es  Seite  80:  «Hercules 
de  Necklin-,  Maller  vnd  Illuministen  Alliie,  wegen  das  er  ain  große  Wappen  (sic)  darjnncn  das  ganncz 
Payrlanndt,  sambt  den  Graniczen  begrütt'en,  in  Kupffer  gestochen  vnd  abtruckht,  Illuminiere  soll,  in 
Abschlag  solcher  seiner  Angedingten  Arbeit,  der  15  H.  Nemblicli  5 fl.»  (31.  Decemher  1580.) 

Von  ihm  wurde  auch  gedruckt: 

710.  HOLTZMAN,  DANIEL.  Spiegel  vnd  klare  anzeigung,  der  Kegserlichen  auch  Künigldichen  vnd  Fürstlichen  Stands, 
als  Weltlicher  ( von  Gott  gesetzt  Obrigkeit,)  von  jrem  Lob,  Ehr,  Würde  vnd  Wesen  auch  von  jren  Sorgen,  Gefahr  vnd  beschwer- 
den,  etc.  Nachmals  von  dem  herlcommen,  Ijob  vnd  Wesen,  der  Hofdiener,  Desgleichen  auch  von  ankunfft,  7, ob  vnnd  I Vürde  Adels , 
auch  von  gemelter  Ständt,  gefalir  vnd  sorgen,  Alles  auss  heiliger  Göttlicher  Schrift  vn  waren  Scribenten  Allegiert  vnd  erwiesen, 
(in  fehlt)  Kechtmessige  ivol  Scandierte  Beiinen  gemacht.  Lurch,  Daniela  Iloltzman,  Deutschen  Poeten  von  Augspurg.  Gedruckt 
zu  Wienn  in  Österreich,  beg  Hercules  de  Kecker  Formschneider  vnd  Illuminist.  M.D.LXXXII.  4°.  64  Bl.  f.  2 a bis  4 a Dedieation 
an  Erzherzog-  Matthias  von  Österreich,  «actum  Wienn  30.  May  1582».  («Das  ich  aber  dieses  Buch  in  Keimen  gemacht  ist 
darumben  beschehen,  vnd  sich  befindt,  das  desjenig-,  so  recht  gereimbt  vnd  gebunden,  gar  lieblich  vnnd  annemblich  zu  Lesen  ist, 
auch  besser  vnd  lenger  zu  sinn  vnd  Memori  bleibet,  weder  was  in  gemein  Prosa  vnd  Sententzen  gelesen  wirdt».)  f.  4b  22  Verse 
an  den  Leser,  f.  5a:  «Das  Erst  Capitel.  Von  dem  Namen,  herliommen  vnd  Vrsprung,  der  Ersten  Weltlichen  Obrigkeiten»  etc. 
«Als  man  fünffz'ehen  hundert  Jar  — Vnd  Zwey  vnd  achtzige  fürwar.  — Nach  der  Geburt  Christi  des  HErren,  — Vnsers  Hey- 
landts  zelet  mit  ehren.  — Zu  der  Zeit  tliet  das  alter  mein  Bey  Sechs  vnd  dreysig  Jaren  sein»  etc.  Durchaus  trockene 
Moralisation  mit  Citaten  aus  der  heiligen  Schrift,  den  Kirchenvätern  etc.,  einmal  (Bl.  L)  auch  aus  «Doctor  Frydanck».  Das 
umfangreiche  Gedicht  schliesst  f.  64a:  «Hat  einer  hoch  Sachen  gross,  — So  hat  er  auch  mailichen  anstoss,  — Darauss  man 
augenscheinlich  sicht,  — Das  kein  rhu  ist,  auff  Erden  nicht,  — Also  Daniel  Iloltzman  spricht».  Eine  gleichfalls  bei  Necker  in 
Wien  gedruckte  Ausgabe,  aber  mit  der  Jahreszahl  1587,  die  Weller  im  Anzeiger  f.  1859  Sp.  87  ohne  Angabe  der  Quelle  erwähnt, 
wird  wohl,  wie  J.  M.  Wagner  damals  meinte,  nur  auf  einem  Irrthume  beruhen.  Diese  Ausgabe  befand  sich  aber  thatsächlich  in 
der  v.  Karajan’sclien  Sammlung.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 


LEONHARD  NASSIN  GE  K. 

(1579  bis  1598.) 

Ebenfalls  ein  Meister,  welcher  von  auswärts  nach  Wien  gekommen  war  und  am  28.  Februar  1579 
vom  Erzherzoge  Ernst  die  Erlaubnis  erhalten  hatte,  in  Wien  eine  Buchdruckerei  zu  errichten,  jedoch  Hin- 
unter der  Bedingung,  nichts  «ohne  der  Kays.  Mayt.  vnd  Hochgedachten  Erzherzogen  vorwißen  zum  druckh 
zu  befördern».  Da  er  zur  Einrichtung  seiner  Officin  das  Werkzeug  und  alle  zur  Druckerei  gehörigen 
Sachen  auf  dem  Wasser  — auf  der  Donau  aus  Bayern  — nach  Wien  bringen  wollte,  richtete  er  an  den 
Hofkammer-Präsidenten  eine  Eingabe  um  einen  Passbrief,  damit  ihm  jene  Utensilien  maut-  und  zollfrei 
«passieret»  werden  möchten. 155  Ob  man  ihm  dies  bewilligte,  können  wir,  da  der  urkundliche  Beleg  fehlt, 
mit  voller  Bestimmtheit  nicht  sagen.  Jenes  Bittschreiben  ist  aber  insoferne  von  hohem  Interesse,  als  die 
Einrichtung  seiner  Officin,  die  nach  den  noch  vorhandenen  Werken  zu  urtheilen  mit  Cursiv-  und 
Antiquaschriften,  hübschen  und  großen  Initialen,  'wenn  auch  nicht  in  reicherer  Auswahl,  gut  versehen 
war,  von  auswärts  beigestellt  wurde.  V on  seinen  Wiener  Collegen  besaß,  so  viel  wir  wissen,  nur  Stephan 
Creutzer  eine  Gießerei. 

Leonhard  Nassinger  hatte  seine  Officin  «in  der  Weyhenburgk  bey  den  Blawen  Lilgen».  Die  Mehrzahl 
der  bei  ihm  gedruckten  Schriften  sind  Dissertationen,  Predigten,  katholische  Streitschriften,  darunter  in  erster 
Linie  die  des  Jesuiten  Georg  Scherer,  Zeitungen,  Ordnungen  u.  dgl.  m.  Über  Wunsch  des  Propstes  von 
Klosterneuburg,  Balthasar  Polzmann,  druckte  Nassinger  das  «Compendium  vitae  S.  Leopoldi»  im  Jahre  1591 


15:'  Das  Bittschrciben  Nassingers  lautet:  «Genedig  vnnd  gebiethund,  Herrn  etc.  Nachdem  mir  die  fürstlich  durelilaucht  vnnser  allergenedigister 
Herr,  auf  mein  vnndterthenigist  anlangen,  Innlialt  Bciligundtcs  Decrets  die  Niederlassung  der  Dnielcherey  alliier  Allergcnedigist  bewilliget, , vnnd  Ich  hierüber 
Vorhabens  mein  vatterlandt  zu  besuechen  vnnd  mit  den  Buechstaben  auch  aller  Zu  der  Druckhcrey  gehörigen  Sachen,  mich  aufls  Bcldist  so  lmcr  müglich 
gefast  zu  machen,  vnnd  alsdann  auf  dem  wasser  liieher  zu  bringen.  Darüber  mir  dann  alß  einen  Armben  gesellen  nicht  geringer  vnchostenn  aufferlauffen 
wirdt.  Demnach  vnnd  darmit  Ich  solche  Druckherey  destor  Besser  In  das  werkh  Richten,  vnnd  mich  darmit  Befürdern  meclit,  So  ist  an  etc.  mein  Vnndter 
thenig  vnnd  diemietliig  Bitt  etc.  wollen  mir  auf  höchs  gedachter  fürstl.  durchl.  mir  eruolgten  Decret  so  genedigst  erscheinen,  vnnd  mir  auf  drei  vaß  dar 
Innen  Ich  die  Buechstaben  vnnd  alles  was  zur  Druckherey  gehörig  einschlag  vnnd  auf  dem  Wasser  liieher  bringen  will  einen  Paß  Brieff  darmit  mir  die- 
selbigen  Mautt  vnnd  zollfrei  passieret  werden  möchten,  genedigst  bewilligen,  deß  ich  dann  hernach  mit  hilft'  Göttlich  genaden,  auch  mit  meinen  vleiß  In 
allen  fürfallunden  hanndlungen,  Bei  tag  vnnd  Nacht  mit  darwendung  meines  Schwaiß  vnnd  Bluets  dermaßen  wiederumb  herein  bringen  will,  das  aber 
mir  ainiche  beschwer  nicht  entstehen  sol,  mich  hieneben  Aller vnnderthenigist  In  erwarttung  genedigistes  Bschaidt  Beuelchundt  Ich  Vnndterthehiger  Linhart 
Nassinger.  Buechdruckher  gesell  . (Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums,  Familienacten.) 
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im  Stifte  Klosterneuburg-.  Trotz  dieser  entsehieden  katholischen  Richtung  in  seiner  Thätigkeit  wurde-  er 
doch  in  einem  Berichte  des  Wiener  Bisehofes  Caspar,  ddto.  29.  März  1582,  beschuldigt,  gegen  das  Verbot 
ein  protestantisches  Büchlein,  nämlich  einen  Katechismus  des  T eufen bach  sehen  Prädicanten  Bartel  Heitzing'-r 
in  Weidlingau,  gedruckt  zu  haben.  «Nassinger  sollen  Sy  — Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Wien  du--'  lb 
verprechen  vnd  sein  Verachtung  I.  lv.  M.  verboth  ernstlich  fürhalten,  sein  Verantwortung  darüber  vcrueinben, 
Ime  die  Truckherey  bis  auf  weitern  Beschaidt  gentzlieh  niderlegen  vnd  spüren  vnd  I.  K.  3k  des.-mi 
berichten».  Was  damals  gegen  Nassinger  unternommen  wurde,  wissen  wir  nicht,  nur  so  viel,  dass  er  mit 
Michael  Apffel,  Stephan  Creutzer  u.  a.  am  Anfänge  des  Jahres  1584  «auf  erforderung»  vor  einer  Commission 
erscheinen  und  daselbst  einen  Eid  ablegen  musste,  nichts  mehr  gegen  die  katholische  Kirche  und  ihre 
Lehre  zu  drucken.150  Von  den  uns  bekannten  Werken  seiner  Officin  erwähnen  wir: 


1580. 

711.  PISTOR1US,  PAUL.  S.  J.  Thilos.  Prof.  Tlieses  ex  universa  pene  philosophia  desumptae  ....  oh  pliil.  studiosis,  Joanne 
SchönecMo  Trevirensi,  Hieronymo  Montano  Austriaco,  Joanne  Petro  Magno....  defendendae.  Viennae  . I ustriae.  Leonhart  Nassinger. 
1590.  4°.  8 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Titel  eingerandet.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

712.  SECKERA,  GEORG.  Assertiones  theologicae.  De  communione  sanctissimae  Eucliaristiae  sub  una  specie.  JJefeusae  Viennae 
in  Auditorio  Theologorunt  almae  Vniversitatis  16.  Septemb:  1580  a Georgio  Seclcera  de  Pgsnicz,  Moravo,  SS.  'Theologiae  Studios o.  Viennae 
Austriae  Leonhart  Nassinger.  4°.  14  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  der  Name  Jesu  mit  der  Umschrift: 
«Turris  fortissima  nomen  Domini»,  an  den  Ecken  die  Evangelisten.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  Dombibliothek  in  Breslau.) 

713.  NUMICIANUS,  CHRISTIAN.  These-s  de  natura  et  efficacia  Sacrament.orum,  in  Caesarea  Collegia  Soc.  Jesu  ad  Studiorum 
instaurationem  publice  disputandae  propositac.  Praeside  11.  P.  Christiane  Numicio,  in  eodem  Collegia  Theologiae  Professor e ordinario. 
Respondente  Valentino  Fuclcsio,  in  eodem  Collegio  Summi  Pontificis  alumno.  Disputabunlur  Christo  duce  die  ....  Nouembr.  Ex  officinn 
Typographien  Linhart  Nassinger.  Anno  M.D.LXXX.  4°.  23  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  dem  Titelblatte  der  Name  Jesu. 
Cursiv  und  Antiqua.  Breite  Randeinfassung  aus  Röschen.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  der  bekannte  Holzschnitt:  Name  Jesu 
mit  den  vier  Evangelisten.  Darüber  steht:  «Quod  bonum,  faustum,  foelix,  fortunatumque  sit».  (K.  lc.  Hofbibliothek  und  fürst- 
erzbischöfliche Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

714.  LATOMUS,  ADAM.  Tlieses  de  Sanctissima  Trinitate,  in  Caesareo  Collegio  Soc.  Jesu  ante  Studiorum  instaurationem  publice 
defendendae  ab  ingenuo  et  erudito  Theologiae  Studioso  Adamo  Latomo  Bleiburgensi  Carinthiae,  ejusdem  collegij  conuictore.  Praeside  R.  P. 
Vincentio  Segio,  in  eodem  Collegio  Theologiae  Professore  Ordinario.  Viennae  Austriae  excudebat  Linliart  X assinger.  Anno  1580.  4°. 
18  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  dem  Schlussblatte  der  oberwähnte  Holzschnitt.  (Stiftsbibliotheken  in  Göttweig  und  in  Reun. 

715.  LATOMUS,  ADAM.  Gratulatio.  Nobili  et  Magnifico  Domino , Domino  Alexio  Straus  Labacensi,  Artium  Liberalium  ac 
Pleilosophiae  Doctori : almae  Vniuersitatis  Viennensis  Rectori  dignissimo,  cum  in  Archigymnasio  ibidem,  J.  V.  Doctoratus  titulo  publice 
ac  solenniter  insigniretur.  Honoris  et  obsequij  ergo  inscriptd.  Authore.  Adamo  Latomo  Bleiburgensi  Carinthio,  SS.  theologiae  Baccalaureu 
formato,  caes.  Collegij  Societatis  Jesu  Viennae  Austriae  Convictore.  Viennae  Austriae  Excudebat  Linhart  Nassinger.  Anno  M.D.LXXX. 
4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Das  Titelblatt  von  einem  Rahmen  in  Röschen  eingeschlossen;  auf  der  letzten  Seite  der  bekannte 
Jesuitenstock.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  wendet  sich  der  Autor  in  Versen  an  den  Leser;  dann  beginnt  der  «Applausus 
der  Cardinaltugenden : Klugheit,  Mäßigkeit,  Gerechtigkeit,  Tapferkeit,  worauf  eine  Gratulation  in  Versen  und  ein  Epigramm  folgen. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

716.  FRANCUS,  CASPAR.  Chronologia  Ecclesiastica  Seriem  Temporum  continens,  quibus  Pontifices  Maximi , Caesares,  Catholici 
Scriptores  ac  Haeresiarcliae  vixerunt.  Nunc  recognita,  multisque  locis  illustrata , ac  Libelli  forma  in  lucem  editaJ 57  Ex  officina  Typo- 
grapliica  Linhart  Nassinger.  Anno  M.D.LXXX.  4°.  20  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Der  ganze  Titel  ist  von  einem  Rahmen  aus 
Röslein  umgeben,  und  zwar  befindet  sich  innerhalb  der  oberen  Leiste  das  Wort  «Chronologia»,  die  untere,  etwas  breitere,  enthält 
die  bezeiclmeten  Merkmale  der  neuen  Auflage.  Auf  der  Rückseite  dieses  Blattes  steht  die  Zustimmung  des  Autors  Caspar  Francus, 
Doctor  der  Theologie  und  Professor,  d.  Z.  Decan  der  theolog.  Facultät  an  der  Universität  in  Ingolstadt,  zu  der  neuen  Auflage. 
Diese  Chronologie  geht  von  Christus  bis  zum  Jahre  1572  und  ist  auf  je  zwei  gegenüberstehenden  Seiten  in  zehn  engere  und 
weitere  Rubriken  gespalten.  Der  Druck  ist  grobe  Cicero  Antiqua;  bei  den  «Scriptores  ecclessiastici»  sind  die  minder  wichtigen  mit 
kleiner  Petitschrift  dazwischen  gedruckt.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien; 
k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

717.  PANEGYRICA  varii  generis.  lleverendo  et  erudito  Domino  Adamo  Latomo  Blaiburgens.  Carinthiae  Caesarei  Collegi. 
S.  J.  Viennae  Austriae  Convictori,  cum  in  Baccalaureum  SS.  Theologiae  formatum,  in  Archigymnasio  Viennensi  publice  crearetur 
A Reverendis  Nobilibus  ...  . adolescentibus . . . . conscripta.  Viennae  Austriae  Excudebat  Linhart  Nassinger.  Anno  M.D.LXXX.  4°. 
14  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Die  Gedichte  schrieben:  «Martinus  Beecius,  Johannes  Petrus  Magnus,  Stephan  Schomagi,  Caspar 
Petricheuich,  Carolus  Rosellus,  Stephan  Sucher,  Andreas  Latomus  frater,  Benedict  Beizi,  Sebastian  Lenander  etc.  (K.  k.  llof- 
bibliothek  in  Wien.) 

1581. 

718.  FERRARIIS,  MAXIMUS  DE.  I)c  romani  Pontificis  primatu  Assertiones.  Autlwritate  et  Consensu  indytae  Facultatis 
Theologicae  ab  omatissimo  viro  Andrea  llofmanno  Glogouiensi  Silesio  S.  Theologiae  Baccalaureo  formato,  et  M.D.A.A.  Gregorii 


,is  Tlieod.  Wikdkmanx,  1.  c.  S.  2üG,  f.  273. 

Kin  Jalir  zuvor  war  dieses  Wcrkchcn  zu  lugolstadt  bei  David  «Sartorius  erscliieucu.  i". 


121) 
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XIII.  Pont.  Max.  Alumno  publica  disputatione  pro  consequenda  licentiae  Theologicae  Laurea  in  celeberr.  Archigymnasio  Viennensi 
proposito  etc.  Praeside  Maximo  de  Ferrariis,  Brixieni  Ordinis  Praedicatorum  S.  Theologiae  ibidem  Professore  primario.  Disputabuntur 
in  Auditorio  Theologmum  etc.  Januarij  hora  7 matut ....  Beverendissimo  et  lllustrissimo  Praesuli  ac  Dom.  Dom.  Ptolemaeo  Gallo 
Xovocomensi,  M.  B.  E.  Cardmali  etc.  Dom.  etc.  patrono  suo  etc.  Holzschnitt  mit  dem  Namen  Jesu.  Viennae  Austritte  Excudebat 
Linhart  Nassinger.  Anno  MDLXXXI.  4°.  24  Bl.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  fürsterzbischöf  liehe  Bibliothek  iu  Wien;  Stiftsbibliothek 
in  Göttweig.) 

719.  ASCHERMANN,  JOANNES.  Theses  theologicae  de  sempiterna  Dei  Optim:  Max:  providentia  et  de  justorum  ad  Immortalem 
atque  beatam  vitam  electione,  atque  abdito  diuinae  praedestinationis  mysterio.  Praeside  Joanne  Ascliermanno  Sorauo,  M.  J.  . . . . 

Authoritate  et  consensu  inelyte  Faeultatis  Theologicae  ab  Antonio  Mengino,  T.  Tyrolensi  SS.  Theologiae  Baccalaureo  formato  etc 

M.  D.  X.  N.  Gregorii  XIII.  Pontif.  Max.  Alumno,  publica  disputatione  ad  consequendum  in  S.  Theologia  licentiae  gradum  in  celeberrimo 
archigymnasio  Viennensi  propositae.  Disputabuntur  In  auditorio  Theologorum  etc.  April:  hora  7 matutina.  Gewidmet  dem  Bischöfe 
von  Brixen,  Joannes  Delphinus.  Holzschnitt  mit  dem  Namen  Jesu.  Ex  officina  typographica  Linhart  Nassinger.  Anno  M.D.LXXXI. 
4°.  24  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Im  Texte  Randcitate.  Schöner  Druck.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

720.  IlOFEMANN,  ANDREAS.  Oratio  de  laudabili  religionum  instituto  in  Solemni  Inaugur atione  Beverendi . . . . Domini 
Joannis  Abbatis  Zivethalensis  ....  hahita  Authore  Andrea  Hoffmanno  Milesio  S.  Theologiae  Baccalaureo  formato.  Viennae  Austritte 
Excudebat  Linhart  Nassinger.  Anno  1581.  4°.  15  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

721.  APOLLONI4TS,  MENABENUS,  Medicus  et  Philosophus  Insubris.  Tractatus  de  Magno  Animali,  Siue  Bestia.  et  de  ipsius 
partium  in  re  medica  facidtatibus ; cui  adiungitur  Historia  C'ervi  Bangiferi  et  Gulonis  Elfros  vocati.  Ad  Budolphum  II.  Invictiss:  Born: 
Imperatoren  Augustum.  Der  kaiserl.  Adler.  Viennae  Austritte,  Ex  Officina  Linhart  Nassinger.  Anno  M.D.LXXXI.  4°.  39  immuner.  Bl. 
Signat.  Custod.  f.  39  b Errata. 155  (K.  k.  Hofbibliothek,  fürsterzbischöf  liehe  Bibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

722.  HOFFMANN,  ANDREAS.  Gratulatio  in  Sacras  Primitias.  Beverendi  admodum  Domini  et  Magnifici  viri  D.  Domini 
Melchioris  Kleselij , artium  et  Philosophie  Doctoris,  SS.  Theologiae  Licentiati,  Praepositi  Viennensis,  et  Archigymnasii  ibidem 
Cancellarij,  Canonici  Vratislauiensis,  Beuerendissimi  et  Illustrissimi  Principis  Vrbani  Episcopi  Pataviensi-s  infra  Onasum  Vicarij  et 
Officialis.  Avthore  Andrea  Hofmanno,  Silesio  S.  Theologiae  Baccalaureo  Formato  etc.  Älumnorum  nomine  honoris  et  gratulationis 
ergo  liabita.  Dieser  Titel  mit  einem  Rahmen  eingefasst.  Viennae  Austritte  Excudebat  Linhart  Nassinger.  1581.  4°.  12  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Zuerst  die  Gratulatio  in  Prosa,  hierauf  die  Paraenesis  in  Versen.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

723.  WERBEWTZ,  STEPHAN  DE.  Tripartitum  opus  juris  consuetudinarii  incliti  regni  Ilungariae.  Stephani  Werbenzi  (sic)  etc. 
additis  Begulis  Iuris  antiqui.  Accessit  nunc  Enchiridion  Articulorum  comitialium  ejusdem  Begni,  per  causcirum  locos  tributum,  usibusque 

aptum.  Omnia  Studio  Joannis  Sambuci etc sumptibus  vero  Erhardi  Hilleri  Bibliopolae  ibidem.  Viennae  Austritte  ex  officina 

typographica  Linhart  Nassinger.  Anno  M.D.LXXXI.  Fol.  17  und  CXXXVI.  numer.  Bl.  Schöne,  größere  Antiqua.  Hierauf  folgt 
die  in  Cursiv  gedruckte  «Operis  conclusio»  in  2l/2  Bl.,  dann  in  l'/2  Bl.  «Magister  Stephanus  de  Werbuncz  (sic),  Personalis  Praesentiae 
Regiae  Majestatis  Locumtenens.  Lectoribus  salutem».  Ferner  Carmina  Hieronymi  Balbi,  Praepos.  Poson.  et  Secretarii  Majestatis 
und  7 Bl.  Index.  Obiger  Titel  ist  von  einer  breiten,  geschnittenen  Leiste  im  Vierecke  eingefasst  — wie  beim  Enchiridion  — welche 
in  Medaillons  neun  Bildnisse  ungarischer  Könige  und  Wappen  enthält.  Als  Anhang  folgt  mit  eigenem  Titel  in  einer  Randeinfassung 
«De  diversis  regulis  juris  antiqui.  M.D.LXXXI».  14  Bl.  mit  Register  I bis  CCX.  Das  Ganze  mit  mehreren  verzierten  Initialen. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olrnütz.) 

724.  WERBEWTZ,  STEPHAN  DE.  Index  seu  enchiridion  omnium  decretorum,  et  constitutionuni  Begni  Vngariae,  ad 
cmnum  1579  usque,  per  causcirum  locos  clistinctum,  memoriae  usibusque  fori  maxime  utile  (opera  Joannis  Sambuci).  C'um  Caesareo 
Priuilegio.  Viennae  Austritte,  Excudebat  Leonardus  Nassingerus.  Anno  MDLXXXI.  Fol.  5 und  75  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Cursiv 
und  große  Antiqua.  Mit  derselben  Titeleinfassung,  dazwischen  Medaillonbildnisse  der  ungarischen  Könige  wie  im  vorhergehenden 
Werke.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olniütz.) 

725.  EPITHALAMIA.  In  nuptias  nobilis  et  Praestantis  viri  D.  Leonardi  Dilheri  S.  Born.  Caes.  Mtis  Aidae  familiaris  etc. 
Spion-si  ac  Nobilis  ....  Beginae  filiae  Magnifici  ....  Doctoris  Domini  Georgii  Ecleri ....  Sponsae.  A clariss.  et  lionestiss.  viris  tum 
prosa  tum  metrica  or atione ....  conscripta.  Anno  MDLXXXI.  Eingerandet.  Schluss : Viennae  Austritte  Excudebat  Leonhardus 
Nassingerus  Anno  1581.  4°.  26  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Daran  betheiligten  sich  Elias  Corvinus,  Andreas  Hofmann  (Oratio  in 
nuptias),  Henricus  Kobolt  (Oratio  de  laudibus  sacri  coniugii),  Georg  Sedlmair,  Johann  Walther  etc.  Mehrerlei  Schriften.  (K.  k.  Hof- 
bibliothek, Michaeler-  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

726.  HEINTZNEKN,  BARTHOLOM AEUS.  Kurtze  einfeltige  vnd  doch  gründliche  lehre  der  Fragstuch  des  heiligen  Catechismi 
durch  Bartolme  Heintznern,  diser  Zeit  pfarrer  ze  Weidlingsaiv  in  Österreich  anno  1581.  8°.  Uber  dieses  armselige  Büchlein  vergleiche 
Wiedemann,  die  kirchliche  Censur,  S.  267  (55). 

1582. 

727.  IvLESEL,  MELCHIOR.  Summarischer  Bericht  vnd  außfürliclie  Ordnung  An  edle  vnd  iede  Decanos,  Pfarrherren, 
Pastores,  Proulsores,  Vicarios,  Priester,  Prediger,  Caplän  vnd  Seelsorger  clises  Hochlöblichen  Ertzhertzogthumbs  Österreich  vndter  der 
Enns  avßgangen,  nach  welcher  dieselbigen  nun  liinfüro  den  Gottesdienst,  die  Predig  des  Göttlichen  Worts,  Administration  der  Hoch- 
wirdigen  Sacramenten  vnd  andere  jhre  Seelsorg  in  der  lieyligen  Catholismen  Christlichen  Iiirch  anstellen  und  Verrichten  sollen. 


153  Dieses  Werk,  clas  eine  Beschreibung  des  «Hellend»  oder  Elentbieres  enthält,  erschien  auch  zu  Cüln  im  gleichen  Jahre  bei  Maternus  Colinus, 
aber  in  8°. 

150  Johannes  Sambuccus  war  1531  zu  Tyrnau  geboren,  besuchte  die  Universitäten  in  Italien,  Frankreich  und  Deutschland.  Er  war  Mediciner, 
Historiker  und  Dichter,  und  lebte  am  Hofe  Kaiser  Maximilians  II.  und  Rudolfs  II.  Sein  Tod  erfolgte  zu  Wien  am  7.  Juni  1584.  Sein  Epitaphium  daselbst 
lautete:  Sambucus  linguas  coluit,  qui  doctus  et  artes,  | Cui  natäle  fuit  Pannoni  sora  solum : | Caesaris  historicus  praenüssi  temporis  acti  | Et  dignos  scripsit 
cognitione  libros.  | Aonios  inter  meruit  quoque  nomen  olores,  | Carmine  jueundum  qui  cecinere  melos  u.  s.  w.  In  Pauli  Freheri ....  Theatrum  virorum 
eruditione  clarorum ....  Noribergae  1588.  Fol.  S.  1282  und  1284,  wo  auch  sein  Portrait  sich  findet  und  seine  Werke  verzeichnet  sind. 
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Gestelle!  miß  Beueleh  vnd  viäordnung  den  Hoclmiirdigen  etc.  Urban  Bisehoff  zu  Paßau  dureh  Ilern  MeUhiom  Kleml  der  II.  Ke  Uri  fff 
TAcentiaten , Thuuibpropsten  zu  Wienn,  auch  Ihrer  Fürst!,.  Gnaden  zu  Passau  Rath  mul  Officialn  daselbst  in  Österreich.  Gedruckt 
zu  Wienn  durch  Linhart  Nassinger,  wohnhaft,  in  der  Weyhenburgli  hei  der  Blawen  Lcilgen.  1582.  4°.  Approbations-eh!  <;),<-),  d<  • Bi-ehof- 
IJrban  von  Passau.  14  immuner.  Bl.  Signal.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olrnütz. 

1583. 

728.  BENEDICTIONES  ET  GRATIARUM  ACTIONES  MENSAE,  ROMANI  BREVIARIJ  ex  decretis  SS.  ('omilij  Trident ini 
restituti.  Viennae  Austritte,  per  Linhard  Nassinger  apud  Franeiscanos.  Anno  M.D.PXXXIII.  Dieser  Titel,  roth  und  schwarz 
gedruckt,  in  der  bei  Nassinger  üblichen  Einfassung  aus  Röschen,  kl.  8°.  40  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Jede  Seite  eingerahmt. 
Initialen.  Große  schöne  Antiqua,  roth  und  schwarz  auf  Pergament  gedruckt.  Beigebunden: 

729.  ORATIONES.  Nonnullae  Quaestatis  diebus  et  temporibvs  a Samctimonialibus  S.  Clarae  recitari  solent.  M.D.LXXXIII. 
Ohne  Bezeichnung  des  Buchdruckers,  aber  ganz  sicher  wie  das  vorhergehende  von  Nassinger  gedruckt;  dieselbe  Einfassung  h - 
Titels,  kl.  8°.  25  immer.  151.  (letzte  Nummer  15  statt  25.)  Dieselben  Typen  und  Signat.  Custod.  Große,  schöne  Antiqua  mit 
Petit  untermischt.  Titel  wie  Text  roth  und  schwarz  auf  Pergament  gedruckt.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

730.  ZEITUNG.  Genüsse  vnd  Warha.ftige  newe  Zeyttung  anß  Constantinopel,  von  Hieremia  jetzigen  Patriarchen  daselbsten, 
was  sein,  aller  Griechischen  vnd  Orientalischen  Kirchen,  vthail  (sic.)  vnd  mainung  sey,  von  allen  Artickln  Avgspurgerischer  Konfession. 
Peuter.  32.  Inimici  nostri  sunt  Judices.  Vnsere  Feind  sind  selbs  Richter.  Titeleinfassung.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch 
Linhart  Nassinger.  Anno  M.D.LXXXIII.  4°.  20  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  Bl.  2:  «Dem  Edlen  vnd  gestrengen  Herrn 
Casparn  von  Lindeck  zu  Lisana  auff  Mollnburg  vnd  Weissenburg  Röm:  Kays:  May:  Rath.  Seinem  großgünstigen  Herrn,  Wünschte 
Georgius  Scherer  ein  glückseliges  Newes  Jar  durch  den  Newgebornen  König  Jhesum  Christum  vnsern  einigen  Heylandt . . . . Wh-rin 
im  Kayserl.  Collegio  der  Societet  Jesu  den  4.  Februarj  Anno  1583».  Weller,  liter.  Ver.,  Nr.  580.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Schotten- 
Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfurt.) 

731.  URSYLYANUS,  GEORG.  Ein  Christliche  Hochzeit  Predig.  Zu  Ehren  dem  Edlen  vnd  Vesten  Herrn  Michael  Piidler. 
Fürst!.  Durchl.  Ertzhertzogen  Ernesten  zu  Österreich  etc.  vnsers  genedigisten  Herrn  Hoff  Diener,  Auch  der  Edlen  vnd  Tugendsamen 
Jungfrawen  Justina,  Weilend  des  Edlen  vnd  Ehrnuesten  Herrn  Christoffen  Gannavntzers,  Röm:  Kays:  May:  etc.  gewesten  Kriegs 
Zalmaisters  des  Obern  Kraiß  Hungarn  seligen  nachgelassene,  Eheleibliche  Tochter.  Gehalten  Durch  den  Ehrwirdigen  vnd  Wolgelehrten 
Herrn  Georgium  Vrsyluanum  Neomarcliicum,  der  H.  Schrift  Baccalaureum  Formatum,  Auch  des  Löblichen  Thumbstiffts  in  TI  ienn 
zu  S.  Stefan  Canonicum  vnd  Chormaister.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  Durch  Linhart  Nassinger.  Anno  M.D.LXXXIII.  4". 
6 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Große  Mittel  Fractur.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfurt.) 

1584. 

732.  SCHERER,  GEORG.  Ob  es  war  sey ? Das  auf  ein  zeit  ein  Bapst  zu  Rom  Sclmanger  gewesen,  vnnd  ein  Kind  geboren 
habe.  Gründtlicher  Bericht.  Durch  Georgum  Scherer. 100  S.  J.  Theologum  verfasset.  2.  Thimoth.  4.  Sie  werden  jhr  gehör  von  der 
Wahrheit  abwenden,  vnd  sich  zu  den  Mährlein  oder  Fabeln  kehren.  Dieser  Titel  in  Roth  und  Schwarz.  Schluss:  Gedruckt  zu  TT  ienn 
in  Österreich,  durch  Linhart  Nassinger.  Anno  1584.  4°.  38  minimier.  Bl.  Signat.  Custod.  «Gewidmet  dem  Wolgebomen  Grauen  vnd 
Herrn  Herrn  Ehmfriden  Grauen  zu  Orttenburg,  Frey  Herrn  zum  Freydhstein  vnd  Carlspacli,  Herrn  zu  Gricourt  vnd  Lyll,  Röm.  Kay. 
May.  etc.  Rath  vnd  Regenten  des  Regiments  der  Niderösterreiehischen  Lande».  Zuletzt  ein  «Epigramma  in  Pontificii  Pverperij 
Fabulam».  Die  Censur- Verhandlungen  über  diese  Schrift  s.  Wiedemann,  Kirchliche  Censur,  Sonderabdruck  S.  64  f.  Diese  Schrift 
Scherers  wurde  im  selben  Jahre  (1584)  auch  zu  Ingolstadt  bei  David  Sartorius  gedruckt.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  und  Carmeliter-Bibliothek  in  Wien ; k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1585. 

733.  ROTIS,  PETRUS  A.  Conclusio.  In  causa  falsi  et  utopici,  falsarum  et  utopicarum  decimarum  Soproniensium  Spolij, 
nomine  Ciuium  Sopronien:  producta.  Contra  Magnificum  Dominum  Franciscum  Nadasdi,  veris  Soproniensibus  decimis  Inspoliabilem. 
Authore  Petrus  a Rotisjur:  utr:  Doctore.  Viennae  Austriae,  excudebat  Leonhardus  Nassinger.  Anno  CID  IO  L XXXI . Der  ganze 
Titel  ist  von  einem  Rahmen  eingefasst;  die  Worte  «Conclusio»  und  «Viennae  Austriae»  etc.  stehen  im  Rahmen  selbst.  Fol. 
58  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Widmung  des  Petrus  a Rotis  an  «Reverendissimo  et  Ulustrissimo  Domino,  D:  Stephano  Radeeio, 
Episcopo  Agriensi» . . . . vom  15.  August  1585.  Nach  Satz,  Typen  und  Druck  eine  überaus  schöne  Leistung  der  Officin  Nassiugers. 
Dieses  Werk  ist  eine  sehr  scharfsinnige,  juristische  Vertheidigungsschrift  des  berühmten  Petrus  a Rotis  zu  Gunsten  der  Bürger 
von  (Idenburg,  welche  in  ihren  Zehentstreitigkeiten  mit  dem  Grafen  Franz  Nadasdi  nach  Wien  gekommen  waren  und  den 
juristischen  Beistand  und  Schutz  des  Autors  sich  erbeten  hatten.  In  der  Dedication  erzählt  Petrus  a Rotis  die  Entstehung  des 
Streites  und  seine  Stellung  in  demselben.  (Museums-Bibliofhek  in  Pest.) 

1586. 

734.  RASCH,  JOHANN.  Schottencloster  1158.  Stiftung  viul  Prelaten  vnser  lieben  f rauen  Gotteshaus  Benedicterordens  genannt 
zu  den  Schotten  zu  Wienn  in  Österreich  Anno  Domini.  M.C.LVIII.  Darunter  ein  Holzschnitt  mit  der  Jahrzahl  1586.  4°.  32  immuner.  Bl. 
Signat.  Custod.  f.  C:  «Heinrich  Jasomg.»  Darunter  das  Bild:  Leopold  und  Agnes  das  Kloster  haltend,  f.  D.  «Prelaten  Predig». 
Scheint  in  Wien  bei  Nassinger  gedruckt  zu  sein.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

lm  Georg  Scherer,  ein  Tiroler,  war  1559  in  den  Orden  Jesu  eingetreten.  Er  war  Rector  der  Gollegien  in  Wien,  Vice-Provincial  und  Prediger  des 
Erzherzogs  Matthias.  Sein  oratorisches  Talent  und  sein  Eifer  gegen  die  Protestanten  machten  ihm  einen  vielgenannten  Namen.  Er  starb  1605.  (August 
et  Alois  de  Bäcker,  Bibliotheque  des  Ecrivains  de  la  Compagnie  de  Jesus,  X.  Bd.  S.  70G  f.)  Seine  Gesammtschriften  (Opera,  oder  alle  Bücher,  Tractätlein, 
•Schriften  und  I’redigten)  wurden  im  Kloster  Bruck  an  der  Thaya,  Prämonstratenser-Ordens  in  Mähren,  1599  in  zwei  Folio-Bänden  gedruckt. 
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735.  SCHERER,  GEORG.  Trat  tato.  Del  molto  TI.  P.  Georgia  Scherer  Theolago  Hella  e.ompagniä  <11  Jesu  et  Predieatore  del 
Seif10  Arciduca  Emesto  dl  Austria  etc.  Hel  quäle  con  verissime  raggione  praua  non  esser  vero,  che  gia  sin  stafo  in  Roma  una 
Donna  Pontefee,  Dalla  Alemana  nella  volgar  lingua  Italiana  tradotto.  Per  Nicolo  Pherio.  Darunter  der  kaiserl.  Adler,  auf  der 
Brust,  den  österreichischen  Bindeschild.  Tn  Vienna  d' Austria  appresso  Linhart  Nassinger.  1586.  4P.  27  mvnnmcr.  Bl.  Sig'nat.  Custod. 
Hie  Widmung1  des  Nikolaus  Pierius,  datiert  vom  ß.  Juni  1586,  ist  gerichtet.:  All’  llln'n  et  generosiss  : Sig.  il  S.  Don  Giovanni  di 
Pernstain  Libero  Barone  di  Pernstain,  Phunlanu,  Prossnitz  et  Lantomisohel  e C'onsigliern  di  sua  M.  C.  mio  Sig.  sempre  colendiss. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

736.  MORTILOGUS  CAPITULI  SCOTENSIS  et  Anniuersarij  N onasterialis  Culendarinm  defunctorum.  Liber  Annalis  ((dH 
dic/unt  Uber  a malis)  Donatus  mortuorum,  id  est  donationes  causa  mortis , gesüßte  jarstag ....  Item,  et  Indulgentiae  monasterii 
Scotensis  Viennae  Austriae,  ex  libris  antiquis.  Wien,  Linhart  Nassinger  1586.  4°.  8 immuner.  Bl.  Sig'nat.  Custod.  Fehlen  zwei  Blätter. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1588. 

737.  SCHERER,  GEORG.  Ein  predig  vom  Gotsleiclinambs  fest  vnd  Vmbgang.  Geschehen  zu  Wienn  in  Österreich  durch 

Georg  ium  Scherer  S.  J.  am  tag  der  heil.  Dreyfaltigkeit.  Holzschnitt:  Das  Sanctissimum,  von  Engeln  getragen,  innerhalb  eines 
Rahmens,  an  dessen  Ecken  Engelsköpfe  angebracht  sind.  Ein  kreisförmiger  Lorbeerkranz  umgibt  die  von  zwei  Engeln  getragene 

gothische  Monstranz.  Unter  dem  Holzschnitte  steht  die  Jahreszahl:  Anno  ch  Io  xxxiij.  Schluss:  Zu  Wienn  in  Österreich  truckts 

Lienhart  Nassinger.  1588.  4°.  20  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Bl.  2 : Widmung  an  Elisabeth,  Königin  von  Frankreich,  Königin 
von  Böhmen,  Erzherzogin  von  Österreich,  ddto.  Wienn  im  Kayserl.  Collcgio  S.  J.  den  1.  Mai  Anno  Christi  1588.  Auf  der  Rückseite 
des  Bl.  3 steht  ein:  «Rythmvs  Sancti  Thomae  de  Aquino  ad  sacram  Eucharistiam».  Der  Titel  ist  oben  und  unten  von  etwas 

breiteren,  zu  beiden  Seiten  aber  schmalen  Leisten  eingeschlossen.  Der  Text  zeigt  eigentümliche  Fractuflettern,  wie  solche  nur  in 

Schriften  aus  Nassingers  Officin  Vorkommen.  Die  großen  Buchstaben  sind  durchaus  etwas  verziert;  außerdem  einige  größere  Initialen. 
In  demselben  Jahre,  1588,  erschien  diese  Schrift  auch  zu  Ingolstadt  bei  David  Sartorius.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studien- 
bibliothek in  Olrnütz.) 

1589. 

738.  PERGER,  BENEDICT.  Oratio,  D.  Leopoldi  Austriae  Marchionis  historiam  in  compendio  complectens,  habita  in  catliedrali 
D.  Stephani  Prothomartyris  ecclesia  Viennensi,  die  Men-sis  Novembris  XV.  Eidern  Marchioni  Sacro.  Anno  M.D.LXXX  a Benedicta  Pergero, 
Doctore  et  Professor e Medieo.  Darunter  der  bekannte  Holzschnitt:  Markgraf  Leopold  und  seine  Gemahlin  Agnes.  Auf  Bl.  2 folgt 
die  Dedication:  «Reverendo  admodum  religioso  in  Christo  Patri  et  Amplissimo  Domino  Balthasar  Celeberrimi  Monasterij  Bcatissimae 
Virginis  Mariae  Claustroneoburgi  Praeposit.o  Dei  gratia  vigilantissimo  ....  nec  non  ....  Reverendis  ac  deuotis  patribus  N.  Decano 
totique  Conuentui  ibidem  venerando»  . . . . Des  Propstes  Balthasar  Wappen.101  Viennae  Austriae  Excudebat  Linhart  Nassingerus. 
Anno  M.D.LXXXIX.  4°.  24  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Klosterneuburg.) 

739.  RASCH,  JOHANN.  Hauer  Practic,  erster  tail  Kalender,  der  Hauer  los-  oder  leßtcig,  auch  ander  mehr  nutze  erinde- 
rungen  von  Weinbau  oder  Weing artarbeit  vnd  deren  ISblichkeit  in  Österreich,  auch  dieselben  zwayerlay  Rabischor dnung,  innhalt  und 
jetzt  absunderlich  aus  dem  Weinbuecli  gestellet  durch  Johann  Rasch.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Linhart  Nassinger.  1589. 
4°.  20  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mit  Holzschnitten.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

740.  RASCH,  JOHANN.  Kirch  Gottes.  Gründliche  lautiere  erinderungen  von  der  heiligen  Allgemainen  ainigen  christlichen 
Kirch  avff  erden,  clarinn  die  gemainscliafft  der  Heyligen,  T17e  vnter  vnd  aus  so  vnzehlig  villerlay  Spaltungen,  secterey,  vnd  sclmö'r- 
merey,  welche  doch  die  war,  recht,  haylwertig,  allain  säligmachend  Religion,  oder  die  falsch  Synagog  vnd  W Gottschendige  oder 
Gott  lesterend  Irreligion  sey  in  der  welcl,  an  der  Arch  Noe,  an  dem  Schiß  Petri,  an  der  Römischen  Bischöfen  successionslini,  an 
der  Vbiquitet,  Antiquitet,  oder  jmerwerendhait,  an  allen  Herrlichen  Ordnungen,  vnd  an  den  fruchten,  sicher  zii  erkennen,  vnd  standha  ft 
zu  bekennen  sey,  zu  sterck  des  Catholischen  glauben-s,  zu  meidung  ketzerisches  betrüge,  jrrthumbs  vnd  Scheins,  ainfeltig  gestehet  vnd 
eingeveimet  durch  Johann  Rasch.  Anno  1584.  Holzschnitt.  Zu  Wienn  in  Österreich  druckte  Linhart  Nassinger.  1589.  4°.  24  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Uber  die  gereimte  Vorrede  auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  s.  Pfeiffers  Germania,  VIII.  Bd.  (1863)  S.  464  f.  - 
Weller,  Annalen,  I.  Bd.  S.  469.  — Serapeum,  Jahre- . 1865.  (K.  k.  Hof  bibliothek,  Stadtbibliothek  und  Franciscaner-Bibliotliek  in  Wien.) 

1591. 

741.  COMPENDIUM  VITAE  S.  LEOPOLDI.  4.  In  Archiducali  Neuburgensi  Monasterio  excudebat  Leonhardus  Nassinger  1591. 
Die  S.  Colomanni  Martyris,  etiarn  Patroni  Austriae  finitum  est.  Denis,  Merkw.  d.  Garell.  Bibi.,  S.  320.  — Denis,  W.  B.,  S.  324. 
(Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

742.  ZEITUNG.  Eine  Warhajftige  vnd  Erschreckliche  newe  Zeitung,  so  sich  im  laufenden  1591.  Jahr  au  Preßburg  in  Vngern 
zugetragen.  Wie  daselbst  etliche  Juden  zwey  consecrierte  O-stien  vberkommen,  damit  einen  schendlichen  Mißbrauch  vnd  Gotteslesterung 
geübt,  aber  heftig  darumb  von  Gott  gestraffet,  vnd  ihren  rechten  verdienten  Lohn  empfangen.  Allen  frommen  Christen  zu  treiver  Warnung  in 
Druck  verfertiget.  Zu  Wien  in  Österreich  bey  Linhart  Nassinger.  1591.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

743.  JOHANN  CASPAR  (NEUBECK),  BISCHOF  VON  WIEN.  Etliche  Christliche  vnd  Catholische  Predigen  Auf  das  Fest 
deß  II.  hochberümbten  Fürsten  Leopoldi,  gewesten  Marggrauen  vnd  Land tsfiirs ten  in  Österreich  etc.  Gehalten  im  Löblichen  Gotteshavß 
vnser  lieben  Frawen  zu  Closter-Newburg  etc.  Durch  den  Hochwürdigen  in  Gott  Vattern  vnd  Herrn  Herrn  Johann  Casparn  Bischö  fen 
zu  Wienn,  Rom.  Kays.  May.  Rath  etc.  Psalm.  LXXII.  « Mihi  autem  adhaerere  Deo  bonum  est:  ponere  in  Domino  Deo  spem  me  am». 
Viennae  Austriae  excudebat  Linhart  Nassinger  clo  Io  XCI.  4°.  138  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Letzte  Seite  Errata.  Titel,  mit  einem 
Röschen-Rahmen  eingefasst,  roth  und  schwarz  gedruckt.  Die  Vorrede  ist  gerichtet  an  den  Erzherzog  Ernst,  dtto.  25.  November 

1590.  Dann  folgt  die  Rede,  welche  Bischof  Caspar  bei  St.  Augustin  gehalten  hat,  als  Erzherzog  Ernst  am  15.  Juli  1587  mit 

161  Jahrbuch  des  heraldisch-genealogischen  Vereins  «Adler»  in  Wien,  1.  Jalirg.  (1874)  S.  77. 
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dom  vom  Papste  Sixtus  V.  geweihten  Hute  und  Schwerte  lickleidet  wurde.  Der  Predigten  sind  sechs.  Im  Anhang:  Litt'r.'u- 

quaedam  Apostolicae  Innocentii  II.  ad  S.  Leopoldum  ejnsque  Conjugem  ac  filios».  Hierauf  die  «Hula  Innoeentii  JIX.  -i pro 
D.  Leopoldi  Canoriizatione » . Ablassbrief  und  Gedichte  vom  Reetor  der  Hiirgerscbule  zu  St.  Stephan,  Peter  Iloffmann.  Stephan 
Schlager.  Grobe  Mittel  Fractur  und  solche  Antiqua  in  den  Citaten;  mehrere  große  Initialen.  Sartori,  II.  Kd.  S.  127.  Nr.  4 Kl. 
(K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Dominicaner-  und  Schotten-Hibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Göttv. <-rj . 
Renn  und  Lambach ; k.  k.  Studienbibliothek  in  Ohniitz.) 

744.  JOHANN  CASPAR  (NEUBECK),  BISCHOF  VON  WIEN.  datholiselie.  Predigen.  Gehalten  zu  Wienn  ln  Österreich 
in  öffentlichen  versamblungen  zum  gemeinen  Gebett,  wider  die  Seliröckliche  Erdlbidem,  so  sieh.  Anno  1590.  den  15.  September,  cd 
nachmals  vielfeltig  erzeigt,  haben.  Durch  den  Ilochwirdigen  in  flott,  Vattern  vnd,  Herrn  Herrn  Johann  Caspam  Bischoffen  zu  117 um 
Rom.  Kays.  May.  Rath.  — Nahum  I.  « Vor  im  beivegen  sich  die  Jlerg  vnd  zergehn  die  Bühel , das  Erdtreich  zittert,  vor  Ihm  < tc. 
Anno  clo.  Io.  xcj.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  T Anhart  Nassinger.  1591.  4°.  7 unnumer.  und  75  numer.  Bl.  Grobe  Mittel 
Fractur  und  Mittel  Antiqua  in  den  Citaten.  Mit  einigen  großen  verzierten  Initialen.  Zueignung:  «Der  durchleuclitigi.sten  II  . ■ - 
gebornen  Fürstin  vnd  Frauwen  Frawen  Elisabeth,  KUnigin  zu  Franckreich,  Gehörnen  Königin  zu  Hungern  vnd  Bebaindi, 
Ertzhertzogin  in  Österreich,  Hertzogin  zu  Burgund  etc.  Meiner  gnedigisten  Frawen.  Geben  zu  Wienn  in  Österreich  auff  deß  heil. 
Apostels  S.  Andreen  Festtag  den  letzten  Nouember,  jm  Jar  der  gnadenreichen  Geburt  vnsers  Herrn  Jesu  Christi,  als  man  zalt 
Fünfzehenhundert  vnd  Neuntzig».  Hierauf  elf  Disticha  «ad  lectorem».  Die  erste  Predigt  wurde  gehalten  «in  der  Kirchen  der 
Ehrwirdigen  Yätter  der  Societet  Jesu  an  dem  Fest  des  h.  Evangelisten  vnd  Apostels  Mathäi  Anno  1590;  die  andere  in  der 
Procession  vnd  gemainen  Bittgang  wider  die  Erdtbidem  in  der  Tliumbkirchen,  den  19.  October  Anno  Domini  1590  . Den  Schluss 
bildet  in  eigenthümlicher,  verzierter  Fractur:  «Ein  christlichs  andechtigs  Gebet,  wider  die  erschrecklichen  Erdbiden  und  ein 
lateinisches  Gedicht  über  den  Spruch:  «Lento  quidem  gradu  ad  vindictam  divina  procedit  ira,  sed  tarditatem  grauitate  compensat 
in  Cursiv.  Für  die  Geschichte  der  Erdbeben  in  Wien  sind  diese  Predigten  hochinteressant  und  reich  an  Details.  (K.  k.  Hofbibliothek, 
fürsterzbischöfliche  Bibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  Stiftsbibliothek  in  Göttwcig.i 

1592. 

745.  EINZUG  IN  KRAKAU  1592.  Eigentliche  Beschreibung  deß  Einzugs  oder  Einbelaittung,  auch  der  Krönung  rnd 
Copulation  sampt  den  Presenten  rnd  Thumierens  Aufzug.  Deß  Durchleuchtigsten  Großmächtigsten  IJochgebornen  Fürsten  vnd  Herrn. 
Herrn  Rigismunden  dem  dritten  dises  Namens  König  in  Poln,  auch  gebornen  König  in  Schiveden  ....  Mit  der  auch  Durchleucht  i- 
gisten  Hochgebornen  Fürstin  vnd  Fräwlein,  Fräwlein , Anna,  geborne  Ertzhertzogin  zu  Österreich  ....  seiner  geliebsten  Braut  rnd 
Gemahel  etc.  Gehalten  und  besehehen  zu  Cralca/io,  den  20.  vnd  31.  May  dises  92.  Jars.  Amor  Distantia  Jungit.  Post  Animos  Socciasse 
lurahit.  Zu  Wienn  in  Osterr.  drucks  Linliart  Nassinger  Anno  clo  Io  XCII.  4°.  10  numer.  Bl.  Signat.  C'nstod.  K.  k.  Studien- 
bibliothek in  Olmiitz;  Ossolinski’sche  Bibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1593. 

746.  JOHANN  CASPAR  (NEUBECK),  BISCHOF  VON  WIEN.  Neundte  Catholische  Predig.  Auf  das  lobwürdige  Fest  des 
Hoehberuembten  heiligen  Fürsten  Leopoldi,  gewesten  Marggrafen  und  Landtßfürsten  in  Österreich,  gehalten  in  dem  Ehncürdigen  Gott* 
IJauß  zu  Closter-Neuburg  in  Österreich  etc.  Anno  Domini  1593.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  beg  Linliart  A assinger  1593. 
4°.  54  numer.  BI.  Signat.  Custod.  Am  Schlüsse  folgen:  «Apostolischer  Gnadenreicher  Ablaß,  auff  S.  Leopoldts  Fest  zu  Closter- 
Xewburg»  und  «Mandat  wegen  haltung  deß  Feiertags  an  S.  Leopoldts  Fest  im  Passawrischen  Dioeces».  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 

1597. 

747.  ZEITUNG.  Warhafftige  newe  zeidtung,  Wie  die  Türckeii  dem  Siebenbürger  heimlicher  vnd  arglistiger  weiß,  die  Stadt 
vnd  Festung  Hulmburg  einbekommen,  vnd  gewaltig  Tyrranisirt  mit  den  armen  Christen,  auch  wie  es  dem  Siebenbürger  kundt  gethan 
Geschehen  im  Monat  Marti]  97.  Im  Thon:  « Verzage  nicht.  0 frommer  Christ».  Das  Ander,  Von  der  Weltlauf  md  brauch  etc. 
Jm  Thon:  « Ist  doch  in  allen  Landen»  etc.  Erstlich  gedruckt  zu  Wien  in  Österreich  bey  Linliart  A assinger  1597.  8°.  4 Bl.  Mit 
Titelholzschnitt.  Weller,  Annalen,  II.  Bd.  S.  413,  und  Ser.  Ver.,  Nr.  842.  (Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  Berlin.) 

1598. 

748.  ZEITUNGEN.  Drei  Warhafftige  Newe  Zeitung.  Die  Erste  von  der  Türckischen  Botschaft,  So  der  Türck  an  den 
Sibenbürgisrhen  Fürsten  gesandt.  Die  Ander,  Was  sich  mit  dem  Sibenbürger  vnd  dem  Türcken  vor  der  Festung  Temefsclnrar  im 
Monat  Jenner  1598  zugetragen.  Die  Drift,  Auss  Erfurt,  wie  10  Todtengräber  bei  dritthalb  hundert  Menschen  vmbs  Leben  gebracht 
haben.  Wien.  Leonhard  Nassinger.  1598.  4°.  Weller,  liter.  Ver.,  Nr.  854.  (Stadtbibliothek  in  Frauenfeld.) 

Sine  anno. 

749.  FRANCKEN,  CHRISTIAN.  Epistola  Christiani  Francken  (alias  Francke,  lateinisch  Francus),  in  qua  deplorat  suum  a 
Soeietate  Jesu  et  ecclesia  catholica  discessum,  ejusque  fidem  ac  religionem  a se  fernere  oppugnatam.  Viennae  Austritte  e.rcudcbat  Linliart 
Nassinger.  4°.  10  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Der  Brief  ist  aus  Breslau,  dtto.  18.  October  1581:  «Admodum  Reverendis  Dominis 
Jesuitis  Viennae  in  Austria  elegentibus  Christianus  Francken  S.  P.  D.»  Im  folgenden  Jahre  zu  Würzburg  gedruckt,  4".  5 Bl. 
Wiedemann,  Geschichte  der  Reformation  und  Gegenreformation  in  Niederösterreich,  II.  Bd.  S.  211,  N.  1.  (Iv.  k.  Hofbibliothek 
in  Wien.) 

750.  SCHERER,  GEORG.  Ein  Prelaten  predig  Bey  dev  Christlichen  Leich , des  Ehrwirdigen  in  Gott  1 atters  Herrn  Johann 
Äbten  S.  Benedicti  Ordens  im  Lilblichen  Closter  vnd  Stift  bey  rnser  lieben  Emiren  zun  Schotten,  in  der  Keyserlichen  Hauptstadt  II  ienn 
zu  Österreich  den  9.  'Tag  Juny  des  1583.  Jars  gehalten.  Durch  Georgium  Scherer  Societatis  Jesu  Tlienlngum.  Viennae  Austritte  eyrudelmt 


L mhart  Nassinger.  4°.  11  immuner.  P>1.  Signat.  Custod.  Große  Mittel  Fractur,  die  Citate  in  solcher  AntiquasÄlft.  Die  Marginalien 
in  grober  Garmond  Fractur  und  Cursiv.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Stadtbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz.) 

751.  KALENDARIUM  Gregorianum  perpetuum  de  Ucentia  Bmi • et  Domini  7).  Francisco  Don  Jlomii  Epise.  Vercell; 
A und]  Apqstolici,  Ad  Sac.  Caes.  Malest:  etc.  Am  Ende:  Viennae  Austritte  excudehat  Lienhart  Nassinger.  4°.  10  immuner.  Bl. 
Signat.  Custod.  Der  Titel  in  schwarzer  und  rotlier  Schrift  mit  einer  Randeinfassung,  welche  oben  und  unten  breitere  Röschen 
hat  und  zu  beiden  Seiten  aus  Doppellinien  besteht,  mit  welchen  auch  die  übrigen  Blätter  eingefasst  sind.  Der  Text  ist  in  grosser 
schöner  Antiqua,  das  Übrige  in  kleiner  Antiqua-  und  solcher  Cursivschrift  gesetzt.  Er  beginnt  schon  auf  der  Rückseite  des  Titel- 
blattes mit  «De  Indictione»  in  rotlier  Farbe,  mit  welcher  auch  alle  übrigen  Aufschriften  gedruckt  sind.  Es  folgt  dann  die  Tabelia 
indictionis  ab  anno,  correctionis  1582,  tabella  literarum  Dominicalium,  Tabella  Epactarum  respondentium  aureis  numeris  ab 
Idibus  Octobris  Anni  correctionis  1582.  - - Quatuor  tempora.  — Nuptiae  juxta  decretum  Concilii  Tridentini.  - - Tabula  Paschalis 
nova  reformata  und  die  antiqua  reformata.  Hierauf  beginnt  der  eigentliche  Kalender.  Jeder  Monat  nimmt  die  Seite  eines  Quart- 
blattes ein.  Oben  ist  der  Monatsname.  Der  übrige  Raum  ist  in  fünf  Colonnen  getheilt,  und  zwar  vier  schmale  und  eine  breite, 
Cielus  epact.a  (mit  rothen  römischen  Ziffern),  Litera  Domi:,  Kal.  (der  alte  römische  Kalender),  Dies  men  : (mit  arabischen  schwarzen 
Ziffern);  die  fünfte  breite  enthält  dem  Monatstage  gegenüber  in  Roth  und  Schwarz  die  Fest-  und  Heiligentage.  (K.  k.  Hof- 
bibliothek in  Wien.) 

752.  SCHERER,  GEORG.  Der  Lutherische  Bettler  Mantel.  Hier  sitzt  ein  Bettler  auf  dem.  Stoch  — Von  vilen  Flechen  ist 
sein  Loch.  — Bedeut  des  Luthers  gflickte  Lehr,  — T on  alten  Ketzern  lcompt  sie  her.  — Drumb  sei  gewcirnet  jedennan  — Leg  Jeeiner 
solchen  Mantel  an.  Luc.  18.  Da  Jesus  nahe  zu  Jericho  ham,  saß  ein  Blinder  am  weg  und  bettelt.  Darunter  ist  ein  Holzschnitt:  Ein 
Bettler  in  zusammengeflicktem  Mantel  auf  einem  Banmstrunk  sitzend  und  auf  seinen  Stock  gestützt;  in  dem  Schooße  hat  er  eine 
Schüssel  mit  Münzen,  unter  dem  Hute  einen  Schirm  vor  den  Augen.  Leute  gehen  an  ihm  vorüber.  Unter  diesem  Bilde  steht: 
Marci  10  T ncl  er  warft  sein  Mantel  von  sich,  vncl  sprang  au  ff  mul  ham  zu  Jesu.  Trag  Christi  Klaid , welche  vnzertrendt — GewürcJä 
vom  anfang  biß  zum  endt.  — Halt  Dich  beim  unzerfliiekten  Glaubt,  — Laß  fliegen  edle  andern  Taubn.  — Also  bestehst  Du  hie  vnd 
dort  — Vncl  bleibst  beim  rauer felschten  Wort.  Diese  Schrift  dedieierte  der  Autor,  Georg  Scherer  S.  J.,  wie  auf  der  Rückseite  des 
Titelblattes  zu  lesen  ist,  mit  Schreiben:  «datum  Wienn  2.  Martii  1588  dem  Ehrenvesten  Herrn  Jeremin  Leutner,  des  Eussern 
Raths,  vnd  der  zeit  Bnrgerspittals  Spittelmeister  in  Wienn».  Scherer  sagt  in  dieser  Anrede:  . . . . «verschienen  tagen  hab  ich  ein 
Lutherischen  Bettlerßmantel  Tafelweise  in  Truck  ausgehen  lassen,  davon  etliche  ....  geurtheilt,  das  es  bey  vielen  Büchelweiß 
würde  etwa  angenemer  vnd  nützlicher  sein....  hab  ich  solclis  im  namen  Gottes  geschehen  lassen».  Schluss:  Gedruckt  zu  Wienn 
in  Oesterreich  durch  Linhart  Nassinger.  4°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  — Von  dieser  Schrift  Scherers  befindet  sich  in  der 

k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz  auch  eine  böhmische  Übersetzung  mit  dem  nämlichen  Bilde  auf  dem  Titelblatte,  nur  in  verkehrter 
Richtung.  1588  ohne  Angabe  des  Ortes  und  Druckers  in  4°.  In  demselben  Jahre  erschien  auch  ein  Nachdruck  zu  Ingolstadt  in  4°. 
Über  den  Erfolg  dieser  Schrift  und  die  Gegenschriften  vgl.  Wiedemann,  Reformation  und  Gegenreformation  in  Niederösterreich, 

l.  Bd.  S.  474  f.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

753.  REISZ-GEJAIDT-ORDNUNG.  Römischer  Kayserliclier  Magestat  etc.  Ordnung  wie  es  hinfüro  mit  dem  Reisz-Gejaydt 
im  Ertzhertzogthumb  Österreich  Ob  der  Ennß  gehalten  werden  solle.  Das  oberösterreichische  Wappen.  Mit  Böm:  Kay:  May:  etc.  gnad 
tmd  Priuilegien.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Leonhard  Nassinger,  in  Verlegung  Hansen  Mosers,  Burger  vnd  Buchbinder 
zu  Lintz.  Fol.  Titelblatt  und  3 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  f.  2a:  «Wir  Rudolff  der  Ander.  . . . Römischer  Kayser»  etc.  Schluss: 
«Geben  in  vnser  Stadt  Wienn  den  letzten  tag  Junij  im  ein  vnd  Achtzigsten » . . . . Wohl  später  gedruckt?  Titel  roth  und  schwarz. 
(Kaiserl.  Familien-Bibliothek  und  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Wilhering.) 

754.  ZEHENT-ORDNUNG.  Römischer  Kayserliclier  Mayestat  ein  Zehendt  Ordnung,  wie  es  mit  demselben  im  Ertzhertzog- 
thumb  Österreich  ob  der  Ennß  gehalten  werden  solle.  Das  oberösterreichische  Wappen,  Mit  Röm.  Kays.  May.  gnad  vnd  Priuilegien. 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Linhart  Nassinger.  Ln  Verlegung  Hansen  Mosers,  Bürger  vnd  Buchbinder  zu  Lintz. 
f.  2a:  «Wir  Sigmund  von  Lamberg  Freyherr  zu  Ottereck»....  Schluss:  «Geben  Lintz  den  dreyvndzwaintzigisten  Julij  Anno  etc. 
Neuntzig».  Fol.  4 immer.  Bl.  Titelblatt.  Weil  Ferdinands  Zehent-Ordnung  vergriffen  war.  Vgl.  die  diesbezügliche  Ordnung  von  1535. 
Denis,  W.  B.,  S.  636  und  682.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek  und  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  könig-1.  Kreisbibliothek  in  Regensburg.) 

755.  LANDGERICHTS-ORDNUNG.  Römischer  Kayserliclier  Mayestat  etc.  Landtgerkhts  Ordnung  des  Ertsliertzogthumbs 
Österreich  des  Landts  Ob  der  Ennß  etc.  Das  oberösterreichische  Wappen.  Mit  Röm.  Kay.  May.  etc.  Gnad  vnd  Priuilegien.  Gedruckt 
zu  Wienn  in  Österreich  durch  Linhart  Nassinger.  in  Verlegung  Hansen  Mosers,  Burger  vnd  Buchbinder  zu  TAntz.  f.  2a:  «Wir 
Ferdinand....  Erwelter  Röm.  Kaiser»....  Schluss:  «Geben  in  vnser  Stadt  Wienn  am  ersten  tag  des  Monats  Octobris.... 
fiinffzehen  hundert  vnd  im  Neunvndfünffzigisten»  . . . . 4°.  28  Bl.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek  und  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien; 
königd.  Kreisbibliothek  in  Reg’ensburg.) 

756.  HOFFMANN,  PETRUS.  Farrago  sacrorum  aliquot  carminum  hactenus  non  impressorum  cum  annexis  circa  flnem 
nonnullis  epigrammatibus,  Quae  laetissimo  natcili  reverendi . ...  D.  Ljaurentii  Reis,  ....  Campi  Liliorum  Austritte  inferioris  Abbatis .... 
studiorum  commenclationem , ea,  qua  par  est,  observantia  nuncupat.  M.  Petrus  Hofmannus,  scliolae  civ:  apud  S.  Stephanum  rector  .... 
Anno  M.D.XCLI.  4.  Idus  Augusti.  Schluss : Viennae  Austritte  imprimebat  Leonardus  Nassingerus.  Sartori,  II.  Bd.  S.  227,  Nr.  698. 

757.  ZEITUNGEN.  Zwo  warhafftiye  Newe  Zeittungen.  Die  Erste.  Von  dem  vhrplötzliclien  auffruhr  zu  Dantzig  zwischen  den 
Polen  vnd  Bürgerschafft  daselben,  In  ankunfft  König  Sigismund  in  Polen  vnd  Schweden  etc.  Auch  seiner  Kön.  May.  Ehegemahl, 
Anna  Ertzhertzogin  zu  Österreich  etc.  den  24.  Aug.  dises  Jars  verloffen.  — Die  Ander.  Wie  der  Türcldsche  oberst  zu  Neidgrad, 
die  Vngerische  Bergstett,  im  K amen  deß  Türck.  Sultans  trutziglich  auffordert,  was  auch  der  Röm.  Kay.  May.  Oberster  zu  Cärpen 
jme  zur  Antwort  gegeben  habe,  edles  auß  Vngerisclien  Zungen  in  die  hochdeutsche  Sprach  verdolmetscht.  Wien  1593.  Gedruckt  bey 
JAnhart  Nassinger.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mit  kleinem  Titelholzschnitt,  darstellend  eine  links  und  rechts  brennende 
Stadt,  dazwischen  ein  Fluss,  auf  dessen  Brücke  ein  Handgemenge  von  Landsknechten.  Die  erste  aus  ungarischer  Sprache  übersetzte 
Relation.  Kertbeny,  Bibliographie,  I.  Bd.  S.  250,  Nr.  1056. 
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758.  ZEITUNG.  Soli  Beo  Gloria.  Aeive  Zeiltwng , Waren'  erhaltenen  vnd  erlanglm  Viflori,  So  naher  d<  / /•'«'<  /.■  hör' UL 
Ernst,  Ertzliertzogen  zu  Österreich  etc.  Administration,  vor  Sysselc,  an  der  Crabatischen  nid  Wirulisrhen  Grüntzen.  -arischen  dm 
vnseriaen  vnd  dem  grausamen  Erbfeindt  Christliches  Namens  dem  Bärchen,  Auf)  sonderbarer  fä.rsehvuy , hiHf  md  hegst" ndt  >t, 
Allmechtigen  Gottes  beschehen,  den  22.  tag  Juni j diises  1503.  Jars.  Mit  Jtiim:  Nag:  Mag:  etc.  1-’ re.glw.it  md  bewlttigung  .dt 
Zudrucken.  Schluss:  Gedruckt,  zu  Wienn  in  Österreich  heg  Linhart  Aassinger.  (1598.)  4".  9 unnumer.  Hl.  Signa«.  < i-n.d.  Mit  Ti- 
liolzschnitt.  Weller,  liter.  Ver.,  Nr.  761.  (Königl.  Staatsbibliothek  in  München.) 

759.  ZEITUNGEN.  Zwo  Aetve  zegtung,  vnd  Warhafftiger  Bericht  von  dem  Erbärmlichen  Blutbad  vrul  rbertdlhing  ■■•,,,  .{• 
Türchen  inn  vnser  Christliches  Feldläger  vor  der  Vöstung  Bah  um  ilcr  Insel  oder  Sch iittgev-andt,  geschehen  den  2'.  tag  Angorti  . 
Die  Ander,  Von  der  Ersehröcldiclien  auffgebung  mit  vndergrahung  rund  Stürmen  der  Vöstung  Bah,  wie  mir  di'-selhig  au  ff  den 
Septemhris  vormittag  vmh  10  vhr  dem  Faind  mit  traiorigen  Hertzen  rund  Gemüt,  in  seine  Händ  gegeben,  diß  1504.  Get ruckt 
A'ienn  durch  Linhart  Aassinger.  4°.  4 immuner.  Ul.  Signal.  C'ustod.  Mit  Titelholzsclmitt.  Beginnt  mit  einem  iicim/e]iti'trojihi^<  n 
Liede:  «Ach  Gott  lass  diclis  erbarmen»  etc.  Die  letzten  2 Ul.  in  Prosa.  Weller,  Annalen,  I.  Md.  S.  447,  und  liter.  Wr.,  Nr.  778. 
Serapeum,  Jalirg.  1865.  (Stadtbibliothek  in  Hern.) 

760.  ZEITUNGEN.  Zwo  toarhafftige  newe  Zeittung,  Die  Erste,  Aus  Venedig,  dis  1500.  Jars.  II  ’ie  dreg  Legion  rotla-  Jude... 
aus  dem  Gehirg  Caspis;  hinder  dem  roßten  Meer,  jetzundt  gerüst  herfürhommmen,  W elche  Kegser  Alexander  Magnus  hiiuhr  sich  im 
Gehirg  verschlossen  gelassen  hat....  In  gesang  weiß  gestellet . . . . T>ie  ander  Zeitung....  Wie....  der  grosse  Fürst  nuß  Sieben- 
bürgen ein....  Schlacht....  gethan  . . . . Geschehen  diß  90.  Jahr.  Schluss:  Gedruckt  zu  Wien  in  Österreich  heg  Linhart  Anssinge  i 
(1596.)  8°.  4 Ul.  AVeller,  Annalen,  II.  Md.  S.'441,  und  liter.  Ver.,  Nr.  825.  (Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  Ih  rlin. 


Als  Anhang  zur  Geschichte  dev  einzelnen  Officinen  im  ersten  Jahrhunderte  der  Wiener  Buchdruck*  r- 
kunst  geben  wir  noch  einige  bemerkenswerte,  hierher  gehörige  Drucke,  von  denen  wir  aber  die  < ll’ticin 
nicht  kennen,  aus  welcher  sie  hervorgegangen  sind.  Einzelne  dieser  Druckschriften  haben  literarhistorisch«  ' 
Interesse,  so  dass  ihre  Angabe  mit  Rücksicht  auf  den  Plan,  der  uns  bei  diesem  Werke  leitet,  doppelt 
gerechtfertigt  erscheint. 

1561. 

761.  PHREISLEBEN,  CHRISTOPH.  Imperialium  Institutionum  Epitome  per  Christopherum  Fhreislehium  U.  J.  D.  concinuata. 

Der  kaiserl.  Adler.  Viennae  Austritte  M.D.LXI.  8".  106  immer.  Bl.  Signat.  C'ustod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ist  das  habs- 
burgische  Haiiswappen  mit  der  Toison-Ordenskette.  Darunter  stehen  die  Verse:  «Austriaca  celehri  Princeps  e stirpe  creatus,  - Qui 
regit  Augusta  sceptra  Uolioema  manu.  — Hos  merito  elarae  sentit  virtutis  lionores  — Dum  subjeeta  sibi  terga  leonis  habet.  G.  C.  P. 
Dann  folgt  die  Vorrede,  gerichtet  an  den  Erzherzog  Rudolf,  dtto.  1.  Januar  1561.  Der  Text  beginnt  mit  kurzen  Erörterungen 
«de  Imperatoris  officio;  de  Justitia,  jure  et  jurisprudentia».  Daun  folgt  prima  pars  in  sieben  Titeln:  De  liominibus  : secumla 
pars  in  einundfünfzig  Titeln:  «De  rerum  qualitate  et  acquisitioue»  und  tertia  pars  in  vierzebn  Titeln:  De  actionibus  . Denis, 

W.  U.,  S.  686.  (IC.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1563. 

762.  SITNICK,  CASPAR.  In  Augustissimi  Horn,  et  Boliemiae  llegis  Divi  Ma.cimi/iani  II.  1\  1’.  etc.  e.voptatissimum  in 
Patriam  redilum  gratulatorium  Carmen.  Viennae.  1563.  4°.  Sartori,  IV.  Ud.  S.  294. 

763.  TREWE  WARNUNG  für  den  liochschedlichen  betrug  des  Pa  pst  s und  seines  Concilii,  damit  sie  iimlter  einem  schein 
des  naehgehens  etlicher  Artikel  die  einfeltigen  Christen  zu  allen  ihren  grewele  swingen  und  avffs  Höchste  verbinden  wollen.  Anna 
1563.  8°.  7 Bl.  (Wien?) 

764.  PUSCHL,  LAMBERT.  Hymnus  de  Äscensione.  Viennae  1563.  4°.  Denis,  W.  1!.,  S.  579. 

1564. 

765.  CITARDUS,  MATHIAS.  Ein  Christliche  Tröstliche  Predig  eher  vnd  heg  der  fiirgestelten  eingesarckten  leich  des  Aller 
Christlichsten  Grosmächtigisten  Hämischen  Kaysers  Ferdinand!  Hocldöblichister,  Gottsäligister,  vnd  ewig  wärender  yedechtnnß  am 
VIII.  Sontag  nach  der  allerhayliyisten  Dreyfaltigkait  das  ist,  am  XXX.  tag  des  Monats  Jidij  ( als  da  beuor  den  A’A’U.  am  tag 
Jacobi  jhre  Maiestat  Christlich  in  Gott  verschieden)  zu  117 en  jn  der  Burgkirchen  gethan.  Durch  den  Ehrwirdigen  rnd  Hochgelarten 
Herrn  Mathiam  Citardum,  derselben  jhrer  Maiestat  gewesenen  Iloffprediger  vnd  Beichtvater.  « Ambrosius  de  Obitu  Valentiniani 
Imperatoris:  Soluamus  bono  Principi,  stipendias  lachrymas ».  Ein  Holzschnitt,  das  Castrum  doloris  darstellend.  Darunter  obiger 
lateinischer  Text  deutsch:  «Laßet  vns  dem  frommen  Fürsten  steurbare  vnd  schuldige  frühem  bezalen  . 4°.  30  unnumer.  Bl.  Signat. 
C'ustod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  eine  Stelle  aus  dem  115.  Psalnie  in  lateinischer  und  deutscher  Sprache,  dann  eine  Stelle 
aus  Tertullian,  ebenfalls  in  diesen  beiden  Sprachen.  Fol.  1 enthält  die  Widmung  an  Kaiser  Maximilian  11.,  unterschrieben  von 
Volcmarus  Chytraeus.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1565. 

766.  ARTOPAEIJS,  JOANNES;  FORGACS,  FRANCISCUS.  Orationes  in  fiuiere  Eerdinandi  /.  Viennae  1565.  4".  Sehardius. 
orationes  in  exequiis  principutn,  I.  Bd.  S.  336  und  348.  Sehmitt-Tavera,  II.  Bd.  1,  S.  135. 

767.  FORGACS,  FRANCISCUS.  Oratio  infunere  ....  imperatoris  Eerdinandi  I.  habita  7.  Augusti  1565  in  templa  1>.  Stephani. 
Viennae  1565.  4°.  19  Bl.  Dieselbe  Rede  ist  auch  bei  Lünig,  orat.  proc.  I.  Bd.  S.  367  bis  385.  Sclimitt-Tavera,  H.  Bd.  1,  S.  136. 
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1566. 

768.  ZEITUNGEN.  Zeittungen  vnd  bericht,  welcher  gestalt  die  Rom.  Kay.  Mayest.  Mit  der  Fürstl.  durchleuchtigkeit  Ertzh. 
Ferdinanden  zu  Österreich  etc.  vnd  andern  Fürsten,  Herrn,  Obersten,  vnd  jretn  Krieg  suolck  den  zwölften  Avgusti,  aus  Wien,  wider  den 
Türclcischen  Feind,  angezogen,  vnd  was  sich  biß  auf  den  21.  Avgusti  zugetragen.  Wien  1566.  4°.  Mit  Titelholzschnitt.  Über  die 
Ausgaben  zu  Nürnberg-  und  Strassburg  s.  Serapeum,  Jalirg.  1859,  S.  351.  — Weller,  liter.  Ver.,  Nr.  306.  — Karol.  Kertbenv,  1.  c. 
S.  190  f.  — Butsch,  34.  Katalog,  S.  95. 

1568. 

769.  COENARIUS,  DIOMEDES.  Oratio  de  utilitate  et  necessitate  Artis  medicae,  habita  in  teihplo  Fici  Stephani  Vienuae 
postquam  Foctoris  in  Medicina  titulo  et  dignitate  ornatus  fuit,  die  23.  Mensis  Mdrtii  anno  Domini  156S. 

1569. 

770.  COMOEDIE.  Pietros  victrix  sive  Constantinus  M.  de  Maxentio  tyranno  victor.  Acta  Viennae  ludis  Caesareis  ....  a 
studiosa  juventute  Caesarei  e academici  Collegii  Societatis  Jesu  Mense  Februario  Anno  1569,  l.  g.  tab.  aen.  Viennae  1569.  Fol. 
Karajan,  Katalog,  II.  Bd.,  Nr.  5243. 

<71.  HIRSCHBERGER,  EBERHARD.  Anno,  quo  Ferdinandus  tertius  caesar  austriacus  pius  justus  sapiens  pie  juste  sapienter 
sanxit,  ut,  Universitas  1 im/nensis  proceres  sine  labe  conceptae  virgiuis  cultum  voto  suscepere.  Quo  quadraginta  philosoplii  laureati 
primi  in  August i Vota  juraverunt,  dum  auspiciis  R.  P.  Everardi  Hirschperger  e soc.  Jesu  A.  A.  X.  X.  et  pl dl.  Foctoris  ejusdemq; 
professor is  ....  suprema  phdosophiae  laurea  ornarentur  ....  obtulerunt  rhetores  academici  Viennenses.  1569  (chronologice).  4°.  Sartori, 
II.  Bd.  S.  223,  Nr.  686. 

772.  ZIEGEL,  JOANNES  UND  JACOB.  Tlirenodia.  ln  pramnaturum  obitum  piae  matronae  Margarethae  M.  Joannis  et 
Jacobi,  Ziegeliorum  dulcissimae  quondam  matris  5.  Id.  Aug.  huius  69.  anni  ex  hac  aerumnosa  lacrymarum  valle  ad  coelestem  patriam 
vocatae  ab  iqosis  moestissimis  filijs . . . scriptae,  quibus  clarissimorum  amicorum  panegyrica  annexa  sunt  epicedia.  M.  Wolfgangi 
Suanseri,  Hyppolitani,  M.  Ilenrici,  Polani  a Polansdorf,  Georgii  Yrsini  Joannis  Buclimanni,  A.  B.  Urbani  Regii  Rochlicensis  etc. 
Viennae  Austriae  Anno  MFLXJX.  kl.  8°.  8 unnuraer.  Bl.  Signal.  Custod.  Cursiv.  (Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1571. 

773.  ZEITUNG.  A ewe  Zeitung.  U te  der  Türck  die  Statt  Nicosiam  in  Lipern  dises  verlaufenen  1571  Jur  eingenommen 
auch  wie  viel  Tausent  Christen  Gefangen,  etliche  Tausent  Gesebelt,  ivas  von  gemeinem  Kriegsvolck  gewesen  ist,  Was  aber  Junckern, 
vn  ansehnliche  leute  waren,  hat  er  gen  Constantinopel  vnnd  Alexandria  geschickt,  etliche  Tausent  haben  sich,  jr  Weib  vnd  Kindt, 
daß  sie  den  Türcken  nicht  in  die  Ilende  kernen,  jemmerlich  erstochen  vnnd  vmbbracht.  Darunter  Solyman  als  Vignette.  MFIjXXI. 
Schluss:  Erstlich  gedruckt  zu  Wien  in  Österreich  vnd  jetzt  durch  Hans  Zimmerman  (in  Augsburg).  4°.  4 immuner.  Bl.  Signat. 
Custod.  Zuerst  ein  Gedicht:  «Ir  Christen  schaut  die  grosse  not».  Hernach:  «Die  Zeitung  aus  Venedig».  Zum  Schlüsse:  «Ein  Gebett 
in  der  Not».  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

774.  ILLICINUS.  Präefatio  de  Lege  ac  iure  ciuili.  Viennae  1571.  8°.  Denis,  W.  B.,  S.  482. 

1572. 

775.  EXECUTIONS-ORDNUNG.  MaximiUanus  11.  hup.  Rom.  Ainer  Ersamen  Landschaft  des  Ertzhertzogthumbs  Österreich 
alter  der  Enns  Execution- Ordnung.  Anno  M.D.LXX1I.  Beginnt:  «Da  sich  besonders  bei  Einziehung  vnd  Verkauf  der  Güter 
Unrichtigkeiten  und  Beschwerden  ergaben,  so  wurde  diese  gebesserte  Executions-Ordnung»  etc.  Schluss:  «Unnd  geben  in  vnnser 
Statt  Wienn,  den  fünfftzelienden  Tag  des  Monats  Maij  nach  Christi  vnnseres  lieben  Herrn  ....  gebürt,  füntzeheuhundert  (sic) 
vnnd  im  Zwayundsibentzigisten  . ., . .»  Maximilian.  Vt.  Jo.  Bap.  Weber.  4°.  9 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Kaiserl.  Familien- 
Bibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

776.  LIED.  Ein  scliönner  newer  christlicher  Gesang  von  der  erbärmlichen  Wassergüß,  so  sich  am  gantzen  Thonavstrom  im 
Julio  dieses  72.  Jars  zugetragen  hat.  Wienn  in  Oesterreich  1572.  8°.  Coli.  Klippit  sch  Nr.  1369. 

777.  PANEGYKIS  in  F.  Rudolf  II.  Hügariae  llegis  coroncit.  Fan.  Herrn.  Viennae  1572.  4°.  Rasch,  Osten-. 

778.  WYRFFEL,  GEORG.  Carmen  Sappliicum  ad  Georgium  Frascoivyth  Episcopum  Zagrabiensem  etc.  1 iennae  1572.  4". 
6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

779.  AUSBUND  edler  Frösche  so  ivicler  die  Österreichische  Agenda  gerpuaclct  haben.  4°.  Auf  Veranlassung  der  niederöster- 
reichischen  Stände  gedruckt.  Wiedemann,  1.  c.  I.  Bd.  S.  377. 

1573. 

780.  SCHWEIZER,  FERDINANDUS  CAROLUS.  Oratio  in  honorem  S.  Ursulae  inelytae  rhenanae  nationis  tutelaris  Viennae. 
1573.  4°.  Sartori,  IV.  Bd.  S.  115. 

781.  EXECUTIONS-ORDNUNG.  Maximilian  II.  Verordnung  in  Bezug  auf  die  Execution.  Gegeben  zu  Wien  4.  Aprill  1573. 
Fol.  1 Bl.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

782.  KALENDARIUM.  Krakköi  utdn.  Karoly  Szabo,  1.  c.  S.  47,  Nr.  93. 

1575. 

783.  CHOROGRAPHIA  MARCHIONATVS  MORAVIAE,  Die  Landschaft,  des  Marggrafentumbs  Markern.  Karte  von 
Mähren,  von  Paul  Fabricius.  Diese  Karte  ist  39CUI  hoch  und  47-7cm  breit.  Sowohl  an  dem  oberen  als  an  dem  unteren  Tlieile  derselben 
sind  breite  Papierstreifen  angefügt,  um  den  erforderlichen  weißen  Rand  herzustellen,  auf  welchem  oben  in  großer  Antiqua  die 
lateinische  Aufschrift,  und  unten  in  grober  Fractur  der  deutsche  Titel  zu  lesen  ist.  Beide  Schriften  sind  auf  der  Typenpresse 
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angefertigt,  während  die  Karte  durch  einen  unbekannten  Künstler,  dessen  Monogramm  A.  F.  in  der  rechten  uiiter<-n  Ivb-  < ■ • 
Blattes  vorkommt,  in  Kupfer  gestochen  ist.  Auf  der  linken  oberen  Ecke  ist  die  Dedication  angebracht:  -Magnifieo  generi-  imbiljtat'- 
virtutibus  ac  literis  praeclaro  Do.  Do.  Hartmarmo  Dom.  a Liechtenstein  et  Niclaspiirg  in  veltperg  et  Stcvregh  <-t.  Dom.  patrono 
suo  obserüandis  8.  D.  Paulus  Fabricius:  Caes.  Math:  Me:  Do:  Austria  prima  quidem  sed  et  altera  patria  ce-sit  Liehtemtainia'h-io 
stirps  generosa  tibi.  Mine  Moraüiae  e simul  Aüstriacae  sors  opida  terrae  Contillit  et  terra  iiis  (jus)  in  ve-traque  dedit,  Jude  et 
ego  pingens  moraüiam  tibi  dedico  terram  llartmanno  o gentis  splendor  honorque  tiiae.  M.D.LXXV.  Cal.  Maii*.  Darunter:  Scala 

Miliarivm  (klein  Meilen,  geographisch,  marherisch,  vngerisch  Meilen)».  In  der  rechten  unteren  Ecke  des  Blatte-  j-t  m kb-imr 
Fractur  die  Genesis  der  Karte  zu  lesen:  «Ich  liab  freundlicher  leser  vor  etlichen  Jaren  das  Markgraffenthum  Märlieren  dei'  i, 
reist  vnd  Mappen  weiß  in  Druck  bracht.  AVeil  aber  die  Kupfter  zum  Druck  mir  scliendtlich  endtfrembdet,  habe  ich  in  au.sehen 
vieler  meiner  günstigen  Herrn  vnd  Freund.  Im  landt  das  selb  (wie  woll  kleiner)  auffs  new  in  Druck  zu  Ehren  dem  wohlgejiornen 
Herrn  Hartman  Herrn  von  lichtenstein  etc.  gerichtet,  hoffend  dieser  gutter  Will  wer  vielen  freundtlich  angenemb  seyn,  Datum 
Wien  Anno  M.DLXXV.  Paulus  Fabricius  Kum.  Kay.  Mait.  Matliematicus,  der  Ertznei  Doctor  . Zwischen  den  auf  der  Kart' 
angegebenen  Städten  und  Ortschaften  Eglenberg,  Römerstadt,  Troppau,  Sternberg,  Alt  Titschen,  Olmuetz  und  Fistritz,  ist  abermals 
der  Name  des  Autors  und  das  obige  Datum,  jedoch  mit  dem  Beisatze  «Viennae  Avstr.»  als  dem  Druckort  angegeben.  Unten  am 
Rande  erscheint  aber  der  Verleger:  «Voeneünt  apüd  Georgii'un  Scliülherüm  Ciüem  ac  Bibliopulam  . Diese  Karte  wurde  1852 
vom  Innsbrucker  Professor  Glax  der  historisch-statistischen  Seetion  der  k.  k.  mährisch-schlesischen  Gesellschaft  zur  Befördern ic 
des  Ackerbaues,  der  Natur-  und  Landeskunde  in  Brünn  verehrt  und  befindet  sich  gegenwärtig  im  Franzens-Museiim  in  Brunn, 
dir.  d’EIvert,  Geschichte  der  Landkarten  von  Mähren  etc.  in  den  Schriften  der  historisch-statistischen  Section,  Brünn  1853, 
Ar.  Heft,  S.  79  f. 

784.  CRUSIUS,  FRIEDRICH.  Carmen  de  morte  et  resurrectione  salvatorix  noxtri  Jesu  Christi,  scriptum  a Friderico  t'ruAo 
laubenxi  Hexapolitano.  Viennae  Austriae  31. D.  LXXV.  4°.  Sartori,  II.  Bd.  S.  223,  Nr.  687. 

785.  DRAMA  avpßolexov ....  ad  Budolphi  II.  adventum  in  urhem  Viennam  Collegii  Jesuitaruni.  Viennae  1070.  V . 
Rasch,  Österreich. 

1576. 

786.  WEITENFELDER,  HANS.  Ein  schöner  Lohspruch  und  Ileyrats- Abred  zu  1 Vien.  Wienn  1076.  AVaguer  glaubt,  dass 
ein  solcher  Druck  existiert  habe.  Serapeum,  Jalirg.  1864,  S.  313. 

787.  MÜLLER-ORDNUNG.  Etliche  Neue  der  hievor  (1576)  publizierten  31üllner  Ordnung  anhängige  Arlickel.  Anno  1076. 
f.  1:  «AVir  Maximilian  der  Andere».  Sartori,  I.  Bd.  S.  228,  Nr.  415. 

1577. 

788.  RASCH,  JOHANN.  Proynosticon  und  Practica  auf  das  1578.  Jahr.  S.  a.  (AATen  1577.)  4°.  Mit  einem  Holzschnitte. 
Coli.  Kuppitsch,  Nr.  5649. 

789.  JODOCUS,  GABRIEL.  In  ohitum  D.  Caesar is  Maxvniü.  II.  Carmen  Gabriel  Jodoci.  Viennae  1077.  4°.  Rasch,  Österreich. 

1578. 

790.  ZEITUNG.  Ein  erschrecldich  Wunderzeichen  so  man  am  Himmel  gesehen  den  28.  3Iarci  dixex  laufenden  Jars.  Auch 
wie  der  Dürclce  die  Statt  3Iettling  eingenommen  ....  Getruclct  zu  Wien.  1578.  8°.  4 immuner.  Bl.  AA'eller  im  Serapeum,  Jahrg.  1860, 
S.  111,  Nr.  378.  — Serapeum,  Jahrg.  1860,  S.  331.  (Stadtbibliothek  in  Zürich.) 

1580. 

791.  ZEITUNGEN.  Zwo  newe  Zeittung,  die  Erste , Ein  erschröcJdich  vnd  sehr  erbärmlich  Geschieht,  so  geschehen  ....  in 
dixem  Achtzigsten  Jar  in  Braband ....  von  einer  Witfrawen  mit  4 Meinen  Kindern ....  Die  Ander.  Von  der  erschröcldichen 
Wettersnoth ....  Erstlich  gedruckt  zu  Wien.  S.  1.  et  a.  (1580.)  4 Bl.  8°.  Das  zweite  Lied  ist  von  Daniel  Holtzmann.  AVeller, 
Annalen,  II.  Bd.  S.  437,  und  liter.  Ver.,  Nr.  523. 

1582. 

792.  STEPHANUS,  HENRICUS.  Hypomneses  de  Gail.  Lingua,  peregrinis  eam  discentibus  necessariae:  (juaedam  vero  ip sis 
etiam  Gallix  mullum  profuturae.  Autore  Henr.  Stephano.  Wienn  15S2.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

793.  ZEITUNG.  Warhqftige  erschröcldiche  Ne-we  zeytung  von  einer  jungen  Dirn,  welche  sich  dem  Teufel  au  f sechs  Jahr 
ergeben  etc.  Wien  1582.  4°.  Hagen,  Bücherschatz,  Nr.  816.  — Serapeum,  Jahrg.  1860,  S.  160. 

794.  FUNDATIO.  31onasterii  Scottorum  Viennae  Austriae  fundatio  et  abbates.  Tabidci.  Viennae  1082.  (Schotten-Bibliothek 
in  AVien.) 

1583. 

795.  BERGRECHTS-BÜCHEL  VON  STEIERMARK.  Hämischer  Keyserlicher  auch,  zu  Hungern  vnd  Beham  Königlicher 
Mayextat  etc.  Ertzhertzog  zu  Österreich  etc.  Confinnation  vnd  bestettung  des  Fürstenthumbs  Steyr  Perclcreehts  Büchel.  3IDLXXXIII. 
Schluss:  Geben  in  vnser  Statt  Wienn  am  Neundten  tag  des  3Ionats  Februarij  Nach  Christi  vnsers  lieben  Herrn  Geburt  im  Fünf- 
zelienhundert  vnd  drey  vnd  vierlzigislen.  Schön  geschnittene  Einfassung.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1584. 

796.  STRAUSS,  ALEXIUS;  LATOMUS,  ADAMUS.  Origo  fundationis  et  successio  Praepositorum  Coenobii  Durotheae 
1 iennae  Austriae.  Carmine  31.  Alexii  Straus  et  Adami  Latomi.  Viennae  10S4.  (Schotten-Bibliothek  in  AATien.) 

797.  RASCH,  JOHANN.  Gegenpractic.  Urthail  und  allgemeiner  Jehurtzer  Bericht  wider  etlich  aussgangene  weissag.  1157»  1584. 
4°.  Coli.  Kuppitsch,  Nr.  5652. 
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7lJ8.  KASCH,  JOHANN.  Vaticiniorum  über  primus.  l’rophetiae  rebelationes  etc.  vel  pruynosticationes.  Wien  1584.  4".  Karajan, 
II.  Bd.  Nr.  5244.  Coli.  Kuppitscli,  Nr.  5656. 

799.  KASCH,  JOHANN.  Heinr.  Jasomirgott  Leben.  Wienn  1584.  Karajan,  II.  Bd.,  Nr.  4795. 

800.  KITSCHENDELLUS,  J.  Leichenpredigt  Herrn  Chr.  Klebelspergern  Bürgermeister  zu  Edenburg  in  Huugarn  gehalten. 
10.  JX.  1580.  Wienn  1584.  Karajan,  II.  Bd.,  Nr.  118. 

1587. 

801.  JOHANN  CASPAR.  Oratiuncula  in  aede  1).  Augustini  Vienuae  Austriae,  in  festo  Dioisionis  S.  S.  Apostolorum 
15.  Juli j 1587,  cum  Gladius  et  Pilens  a Sixto  U.  P.  M.  consecrati  Sereniss.  Principi  ac  l)n.  Eniesto,  Archkluci  Austriae  etc.  per 
illnst.  L)n.  Laelium  Ursinum  ex  Ducibus  Gravinae,  ejusdem  Pontificis  Camerarium  Secretum  pro  hau  causa  Nuntium  Apostolikum 
missi,  per  Per.  Du.  Joannem  Gasparum  Episcopum  Viennae  habita.  Vienuae  1587.  4°.  4 Bl.  Wiedemann,  1.  c.  I.  Bd.  8.  475. 

802.  ZEITUNG,  Vom  Pärchen  — Warh.,  Erbermeliche,  Klegliche,  Wie  unser  Erbfeind  der  Tiirch,  mit  list,  darnach  aber 
mit  großer  Tyranneg , die  feste  Stadt  Falckenmor  in  Vngern , 4 Meilen  von  Comorn  erobert  hat,  vnnd  wie  grewlich  mit  den  armen 
Christen  sey  umbgangen,  als  Alans  Personen,  den  3.  tag  hernacher  mit  Frawen  vnml  Jung  frawen,  also  das  nicht  möglich  sie  alles 
zu  erzelen.  Zum  andern  einen  greulichen  öffentlichen  Feindesbrieff  an  die  Röm.  Key.  May.  (Rudolf  11.)  mul  alle  die,  so  sich  Christen 
nennen,  vncl  dis  ist  nun  der  dritte,  vnnd  sol  der  teste  Feindesbrieff  sein,  denn  er  selber  kommen  teil,  Wie  er  dann  allberait  18  Meilen 
von  II  ien  mit  400000  Mann  vorhanden  ist.  Allen  frommen  Christen  sehr  erschrecklich  vnd  erbermlich  anzuhören.  Wien,  1587. 
4°.  4 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Die  letzte  Seite  leer.  Karol.  Kertbeny,  1.  c.  S.  236,  Nr.  983. 

1589. 

803.  AVALDT,  PETER,  Querimonia  de  turbulento  calamitosi  seculi  hujus  statu,;  Carmina  comprehensa.  4°.  8 immuner.  Bl. 

1593. 

804.  AVARHAEETE  BESCHREIBUNG  des  Tyrannischen  Erbfeinds  Christlichen  Namens,  deß  Pärchens  hriegsioesens,  -was 
er  jetzo  in  zweyen  Jaren  biss  zu  dem  4.  September  diß  93  jar  für  Stett,  Schlösser  ....  mit  stürmender  Hand  eingenommen  hat. 
Erstlich  gedruckt  zu  Wien,  1593.  Karol.  Kertbeny,  1.  c.  S.  250,  Nr.  1055. 

1594. 

805.  ZEITUNGEN.  Zwo  warhaft.  newe  Zeitung:  Die  erste  von  der  Sig  vnd  Victori  zu  Gomorra  (Komorn)  in  Vngern.  Im 
Thon,  TEie  man  von  der  Stadt  Olmits  singt.  Die  andere:  Wie  der  Tiirch  in  der  Christen  Läger  gefallen  ....  Wien  1594.  4°.  (In  Versen.) 
Karol.  Kertbeny,  1.  c.  S.  261,  Nr.  1106. 

1595. 

806.  ZEITUNG.  Newe  zeylung  Auß  Wien,  ivie  der  Halia  Bassa  vnd  der  Ibrachia  Bassa  genandt,  mit  lOOtausend  zu  Roß 
vnnd  Fuß,  auch  3000  Schaatzgräber  mit  jhnen  genommen,  auch  auf  2 Meyl  Wegs  auf  L,ebont  vnter  der  Erd  geschantzt,  vnnd 
vermählt  zwischen  den  Christen  Läger  hindurch  zu  dringen,  solches  aber  ist  durch  einen  Pärchen  auß  der  Lichau  hundt  getlian 
ivorden,  vnnd  der  König  auß  Persien  (!)  vnd  andere  Ritterliche  Helden,  die  sich  des  Christlichen  Namens  frewen,  dem  Pärchen 
entgegen  kommend,  vnd  'eine  gewaltige  Schlacht  gethan,  den  Sig  Gott  lob  erhalten,  den  24.  Juni.  — Item,  Vom  Grafen  von  Ilardegh 
vnd  Nicolaum  Perlin  Wellischen  Baumeister  zu  Raab,  die  sie  icegen  auffgebung  gemelter  Vöstung  vnd  anders  zu  Wien  seind  geeicht 
worden.  Alles  in  disem  1595.  Jar.  Am  Schlüsse:  Erstlich  gedruckt  zu  Wien,  nachgedruckt  zu  Regensburg  durch  Andream  Burger. 
4°.  4 unnumer.  Bl.  Die  letzte  Seite  leer.  Mit  einem  Türkenkopf  in  einem  Medaillon,  Rundschrift.  Karol.  Kertbeny,  1.  c.  S.  272,  Nr.  1149. 

Sine  anno. 

807.  BUNDEL1US,  SEBASTIANUS.  Oratio  ad  salutandam  illustrissimam  Principem  et  Dominam  Dominum  Mariam 
Archiducissam  Austriae,  Ducissam  Burgundiae,  Brabantiae  etc.  Principem  Castellae , Ijegionis,  Granate  etc.  Sponsam  designatam 
Ludovici  Vngariae,  Bohemiae  etc.  Regis  Serenissimi  et  Nomine  florentissimi  Studii  Viennensis  Pannoniae  per  Sebastianum  Bundelium, 
ibidem  Collegam  habita.  4°.  18  unnum.  Bl.  Signat.  Custod.  Schöne  große  Antiquaschrift.  (Stiftsbibliothek  in  Melk.) 

808.  ADRIANO,  ALFONSO.  All  invittissimo  - Massimiliano  d' Austria  Seconclo  eletto  Cesare  Augusto  Imperatore.  S.  1.  et  a. 
(AVien  1564.)  4°.  6 Bl.  Karaj.  II.  B.  Nr.  5193. 

Am  Schlüsse  des  zweiten  Capitels  erübrigt  uns  noch,  einen  kurzen  Blick  in  das  Feld  der  bis  jetzt 
bekannten  Bibliographie  des  ersten  Jahrhunderts  der  Wiener  Buchdruckerkunst  zu  werfen.  Da  an  einer 
anderen  Stelle  von  dem  Inhalte  und  dem  typographischen  Werte  dieser  Drucke  gesprochen  werden  wird, 
so  ist  es  hier  nur  ihre  Zahl,  die  uns  beschäftigt.  Diese  erst  gestattet  uns,  wenn  auch  nicht  sichere  Schlüsse, 
so  doch  ein  annähernd  richtiges  Bild  über  den  Umfang  des  Betriebes  und  die  Größe  der  einzelnen  Wiener 
Offieinen  zu  machen.  Denis  hat  in  seinen  beiden  Werken  zu  Wiens  Buchdruckergeschichte  847  AViener 
Drucke  bekannt  gemacht.  Aus  den  beiden  hier  folgenden  Tabellen  ergibt  sich,  dass  wir  diese  Zahl  um  401 
vermehrt  haben,  wozu  wir  aber  noch  die  Drucke  der  AYitwe  Adler,  der  AYitwe.  Zimmermann  und  einige 
im  Texte  beschriebene  rechnen  müssen.  Für  die  Zeit  von  1561  bis  1582  vermochten  wir  352  Drucke  zu 
verzeichnen,  so  dass  jetzt  im  Ganzen  von  1482  bis  1582  etwas  über  1600  AAuener  Drucke  bekannt  sind. 
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ÜBERSICHTLICHE  DARSTELLUNG  DER  IN  DIESEM  WERKE  VERZEICHN  ET  EN  VIERIII  NDER1  END  EIN  WIE  N ER 
DRUCKE,  WELCHE  IN  DENIS  - WIENS  BUCHDRUCKER-GESCHICHTE  NICHT  ENTHALTEN  SIND. 
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Auf  Grund  dieser  Zahlen  und  ihrer  übersichtlichen  Zusammenstellung  lässt  sich  mit  Sicherheit  der 
Schluss  ziehen,  dass  im  ersten  Jahrhundert  der  Wiener  Buchdruckerkunst  die  Officinen  der  Singriener, 
dann  die  Zimmermanns  und  Stainhofers  den  ausgebreitetsten  Geschäftsumsatz  hatten. 
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DRITTES  CAPITEL. 


EINRICHTUNG  DER  ALTEN  OFFICINEN.  SCHRIFTENGUSS  UND  STEMPELSCHNITT. 
MUSIKNOTENDRUCK.  XYLOGRAPHIE  UND  ORNAMENTALE  TECHNIK. 
NACHDRUCK  UND  PRIVILEGIEN.  SOCIALE  STELLUNG  DER  MEISTER.  BUCHHANDEL 


DIE  gewaltigen  Fortschritte,  welche  die  heutige  Technik  im  Maschinenwesen  gemacht  hat,  erstreckten 
sich  auch  auf  das  Gebiet  des  Bücherdrucks,  und  nirgends  zeigt  sich  die  Kluft  zwischen  einst  und  jetzt 
größer,  als  wenn  wir  in  einen  modernen  Druckersaal  treten  und  die  sinnreich  construierten  Maschinen,  bewegt 
durch  die  Hand  des  Menschen  oder  durch  die  Kraft  des  Dampfes,  im  bewundernswerten  Ineinandergreifen 
von  mannigfach  construierten  Hebeln  und  Rädern,  ruhig  und  gleichmäßig  arbeiten  sehen,  mit  Einem  Worte, 
die  geistreiche  und  leichte  Bewältigung  von  Zeit  und  Menschenkraft  bewundern.  Hier  stünde  der  Altmeister 
Gutenberg  wie  ein  Kind  vor  Geheimnissen  und  Räthseln,  nimmermehr  würde  er  auch  in  diesem  complicierten 
Mechanismus  von  so  einfacher  Wirkung  die  erste  bahnbrechende  Idee  der  alten  Holzpresse  wiedererkennen. 

Anders  sieht  es  in  einem  Setzersaale  aus,  wo  noch  Vieles  an  die  alten  Zeiten  erinnert  und  nur 
die  Werkzeuge,  welche  einst  viel  unbeholfener  waren,  manche  V eränderungen  und  Verbesserungen  erfahren 
haben.  Da  steht  noch  der  Setzkasten  (das  Regale),  nur  bequemer  construiert,  mit  den  eingelegten  Lettern, 
da  liegen  noch  Winkelhaken  und  Schiffe,  hier  und  dort  -auch  Divisorium  und  Tenakel.  Ein  Setzer  aus 
vergangenen  Jahrhunderten  würde  sich  hier  bald  vertraut  machen,  schwieriger  wohl  mit  dem  Ein-  und 
Ahlegen  der  Schriften,  dem  Kegel  u.  dgl.  m. 

Setzer  und  Drucker,  deren  Geschäft  nicht  wie  heute  getrennt  war,  befanden  sich  früher  in  einem 
und  demselben  niedrigen,  gewölbten  Zimmer  zu  ebener  Erde;  größere  Officincn  hatten  mehrere  Räumlich- 
keiten für  ihr  Personale,  unter  dem  cs  auch  Schriftgießer  und  Holzschneider  gab.  An  der  Fensterseite 
standen  die  Setzerkästen,  im  Hintergründe  arbeiteten  die  Pressen.  Dieselben  waren  noch,  wie  zu  Gutenbergs 
Zeit,  nach  dem  Vorbilde  eines  Weinkeltcrs  erbaut,162  mit  hölzernem  Fundamente,  hölzernen  Presswänden 
und  dem  an  Stricken  angebundenen  Tiegel;  denn  die  erste,  authentisch  erwiesene  Verbesserung  war  die 
Einführung  einer  messingenen  Spindel  durch  den  Nürnberger  Drucker  Danner  um  die  Mitte  des  XVI.  Jahr- 
hunderts. Jene  alten  Pressen  waren  ganz  erbärmliche  Maschinen.  «Die  früheste  mir  zugekommene  Abbildung 
einer  Presse»,  sagt  W.  Blades,  «ist  die  von  Ascensius  in  Paris,  mit  der  Jahreszahl  1507.  Diese,  obwohl 
etwa  sechzig  Jahre  jünger  als  die  Gutenberg’sche,  ist  immer  noch  ein  rohes  Gebäude  aus  lauter  Holz, 
kaum  verschieden,  außer  in  der  Größe,  von  solchen  Pressen,  wie  sie  sich  unter  den  Holzspielwaaren  finden. 
Der  Bengel  sitzt  direct  an  der  Schraube  und  der  Tiegel  an  dieser  ist  ein  wackliger  Klotz  von  hartem 
Holze;  ein  roher  Deckel  und  dito  Rähmchen  vollenden  das  Bild.  Nun  denke  man  sich,  der  beste  Drucker 
von  der  Welt  würde  mit  einem  solchen  Apparate  versuchen,  das  berühmte  gothische  B in  Farben  zu 
drucken,  das  noch  immer  bis  zur  Halbbreite  Register  halten  muss». 

m «So  war  auch  tlic  ill toste  Press  als  Ilolzin  und  wie  ein  Trott,  damit  man  allerhand  Saft  austrottet  (d.  i.  keltert  ',  formirt  . Königshofen  Chronik. 
Degen  über  diesem  alten  Zeugnisse  ist  die  jüngsthin  ausgesprochene  Ansicht,  als  sei  das  Modell  zu  der  ( Juten  berg'schon  Presse  die  Presse  des  Papiennaohers 
gewesen,  nicht  stichhältig.  Das  Muster  beider  ist  die  viel  ältere  Wc  in  presse. 
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Mit  derartig  einfachen  Holzpressen  druckten  Win terl »arger,  Victor,  Singriener,  Aqnila,  Zimmefmann, 
Hofhalter  n.  a,  ihre  Werke.  Nur  Tüchtigkeit  und  Verständnis  des  Meisters  und  der  Gehilfen,  beiderseitiger 
Eifer  und  Hingebung  für  ein  solides  Schaffen  erklären,  dass  wir  heute  noch  solche  Werke  mit  einer  gewissen 
Ehrfurcht  vor  der  ehrlichen,  wenngleich  mitunter  unbeholfenen  Arbeit  betrachten.  Und  doch,  wenn  es 
nöthig  war,  wurden  auch  in  oft  kurzer  Zeit  verhältnismäßig  viele  Bogen  gedruckt.  Rechnet  man  die  Sonn- 
und  die  vielen  Feiertage  in  damaliger  Zeit  ab,  so  bezeugt  es  die  Schnelligkeit  der  Arbeit,  wenn  aus  einer 
Officin  jährlich  319  Folioblätter  hervorgiengen,  und  selbst  diese  Leistung  übertraf  Singriener  durch  den 
Druck  von  «Stephan  Verböczi’  Tripartitum  Opus  etc.»,  indem  er  über  einundsiebenzig  Bogen  Folio  neben 
anderen  Arbeiten  in  vierzig  Tagen  vollendete.  Singriener  lobt  daher  zu  wiederholtenmalen  seine  Gehilfen, 
nicht  nur  wegen  ihrer  guten,  sondern  auch  fleißigen  Arbeit;  freilich  kann  er  sie  auch  loben  wegen  ihrer 
Neigung  zu  den  Wissenschaften,  welcher  die  Liebe  und  Begeisterung  für  ihre  ernste  Aufgabe  entsprangen.  Die 
alten  Offieinen  mussten  auch  oft  feiern,  weil  das  Papier  fehlte;  es  war  dies  ein  stehender  Klagepunkt  vom 
Beginne  der  Buchdruckerkunst  an  bis  zur  Anwendung  der  Surrogate  bei  der  Papierfabrication  in  neuerer 
Zeit.  Soweit  es  möglich  ist,  aus  den  heute  noch  vorhandenen  Druckwerken  einer  alten  Officin  auf  deren 
durchschnittliche  Leistung  im  einzelnen  Jahre  zu  schließen,  darf  unter  den  zu  beachtenden  Umständen 
auch  dieser  nicht  übersehen  werden. 

Das  Personale  einer  größeren  Officin  bestand  aus  Setzern  (compositores  literarum  s.  typorum, 
TvnoOtTCd ),  Druckern  (impressores)  und  dem  Corrector  (castigator).  Jene  waren,  wie  gesagt,  nicht  immer 
strenge  von  einander  geschieden,  der  Setzer  verstand  sich  aufs  Drucken,  der  Drucker  auf  die  Herstellung 
des  Satzes,  was  sich  eben  aus  den  einfachen  Verhältnissen  jener  Zeit  erklärt.  Heute  freilich  bedarf  der 
Maschinenmeister  einer  sorgfältigen  technischen  Bildung,  und  an  den  Drucker  werden  Anforderungen 
gestellt,  die  eine  selbständige  Ausbildung  voraussetzen. 

Die  Setzer  waren  mitunter  sehr  tüchtige  Leute.  In  der  ersten  Zeit  der  Typographie  gab  es  unter 
ihnen  ehemalige  Schreiber,  Illuministen,  Briefdrucker,  ja  selbst  Gelehrte  hielten  es  nicht  unter  ihrer  Würde, 
Setzer  und  Drucker  zu  werden;  die  Offieinen  der  Aldi  und  Stephane  waren  in  dieser  Hinsicht  förmliche 
gelehrte  Akademien,  klier  und  da  sind  uns  auch  Namen  von  Setzern  in  den  ältesten  Wiener  Offieinen 
überliefert,  die  ihrer  gelehrten  Kenntnisse  wegen,  oder  weil  sie  später  selbst  das  Meisterrecht  erlangten, 
über  die  enge  Arbeitsstube  hinaus  bekannt  wurden.  In  Winterburgers  Officin  lernten  wir  Theo  de  Wiek 
als  einen  der  ersten  Setzer  schon  1493,  später  Johann  Michael  von  Breslau  als  Setzer  bei  den  «Tabulae 
Eclypsium»  kennen.  Die  in  der  Jesuiten-Druckerei  beschäftigten  Antonius  de  Gliuse  Flander.,  «corrector 
nostrae  typographiae»,  Petrus  «Typograplms,  Flander.»,  Nicolaus  «compositor  Typ.  Flander.»  hatten  vielleicht 
bei  dem  großen  Plantin  gelernt.  Zimmermann  setzte  bei  Aqnila,  Stainhofer  wieder  bei  jenem. 

In  so  wanderlustiger  Zeit,  wie  sie  das  XV.  und  XVI.  Jahrhundert  war,  zogen  die  Gehilfen,  nachdem 
sie  ihre  Lehrjahre  vollendet  hatten,  in  die  Fremde;  mancher  wechselte  mehreremale  die  Stätte  seines 
Wirkens,  bis  er  in  seine  Vaterstadt  zurückkehrte,  oder  an  einem  fremden  Orte  sich  bleibend  niederließ. 
In  Wien  gab  cs  wenig  Nachwuchs,  alle,  Meister  und  Gesellen,  kamen  von  auswärts,  aus  Bayern,  Franken 
und  vom  Rheine  her,  Victor  und  Hofhalter  aus  Polen.  Manchmal  geschah  es  auch,  dass  sich  ein  Meister 
geschulte  Setzer  aus  einer  größeren  Officin  ausbat  oder  verschrieb.  So  meldet  Ambros  Frölich  an  Hanns 
Ungnad  Freiherrn  von  Sonnegg,  der  im  Mönchshofe  zu  Urach  eine  Druckerei  errichtet  hatte,  unterm 
24.  Juni  1561,  wie  folgt:  «Ich  habe  als  bald  nach  dem  Antonii  Wasserman  buchtruckergesellen,  der  mir 
sonst  wol  verwont  ist,  geschickht,  ihm  all’  meinung  furgehalten.  Nun  ist  es  jm  nitt  müglich  izt  von  stund  an 
hinauf!  zu  ziehen,  dann  er  seinem  herrn  Michele  Zimmerman,  vnserm  buchtrucker,  bis  auff  den  1.  September 
zu  arbeiten  verpflicht».103  Zimmermann  hatte  gerade  die  dritte  Auflage  von  Hosius’  «confessio  ecclesiae 
christianae»  unter  der  Presse. 

Die  Offieinen  giengen  vom  Vater  auf  den  Sohn,  häufig  auch  mit  der  Witwe  oder  einer  Verwandten 
des  Meisters  auf  einen  ehemaligen  Gesellen  derselben  über.  Die  Geschichte  der  alten  V iener  Typographie 
kennt  hier  mehrere  Beispiele.  Singrieners  Officin  gieng  auf  dessen  Sohn  über,  Zimmermann  heiratete 

16a  Ivan  Konstrencic,  Urkundliche  Beiträge  zur  Geschichte  der  protestantischen  Literatur  der  »Südslaven  in  den  Jahren  1550  bis  1560.  (Wien  1874.)  8°. 
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Barbara,  die  Witwe  Adlers,  bei  dem  er  beschäftigt  gewesen,  Staiuliofer  wieder  batte  Ximmcrmann*  zweit- 
Frau  als  Witwe  geheiratet,  Michael  ApfFel  Stainhofers  »Schwester  zur  Frau  genommen:  in  allen  di<  ---n 
Fällen  war  mit  der  Hand  der  Frau  auch  die  Of’ficin  auf  den  Mann  übergegangen. 

Einen  wichtigen  Posten  bekleideten  die  Correctorcn,  welche  in  größeren  Officinen  oft  auch  d i< - te<-hni.'<-h<-n 
Vorsteher  (Inspeetoren  oder  Factoren)  waren.  Bei  einem  kleineren  Geschäftsbetrieb*;  versah  anfangs  auch 
ein  Setzer,  selbst  wenn  er  nur  nothdürftige  Kenntnisse  hatte,  die  Stelle  eines  Correctors.  Wo  es  sieh  ab*-r 
in  einer  nur  irgendwie  renommierten  Officin  darum  handelte,  kritische  Ausgaben  der  Classiker  oder  and-  n- 
bedeutende  Werke  hinauszugeben,  da  durften  fachkundige  Correctorcn,  Männer,  welche  in  Kritik  und 
Hermeneutik,  in  Alterthumskunde,  Geographie  und  Geschichte,  mit  Einem  Worte  in  weltlichen  und  kirch- 
lichen Disciplinen  wohl  erfahren  waren,  nicht  fehlen.  Ihre  Aufgabe  war  es  dann  auch,  die  Indices  und 


Nr.  37.  Initial  aus  des  Bischofs  Johann 
Faber  «Sermones  aliquot  salubres»  (1528). 
Nach  einem  Exemplare  in  der  k.  k.  Uni- 
versitäts-Bibliothek in  Wien. 


Nr.  38.  Initial  aus  des  Andreas  l’erlachius 
Almanaeli  vom  Jahre  1520.  Nach  einem 
Exemplare  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek 
in  Wien. 


Nr.  39.  Initial  aus  Lazens  Leichenrede  auf 
die  Königin  Anna  (1547).  Nach  einem 
Exemplare  in  der  Michaelcr  - Bibliothek 
in  Wien. 


Nr.  40.  Initiale  aus  des  Bischofs  Johann  Fabel- «Sermones  aliquot  salubres»  (1528).  Nach  einem  Exemplare  in  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 


Register  zusammenzustellen.  So  erscheint  schon  in  der  Druckerei  Sweynlieym  und  Pannartz  in  Rom 
Andreas,  Propst  zu  Arles,  als  Corrector ; bei  Wendelin  Spira  in  Venedig  ist  Christoph  Bernardus,  bei 
Proben  in  Basel  sind  Petrus  Castellanus  und  Sigmund  Gellenius,  bei  Johann  Amerbach  in  Basel  sind  Johann 
Conon  aus  Nürnberg  und  der  Friese  Augustin  Dode,  bei  Schürer  in  Straßburg  ist  Nikolaus  Gerbelius,  bei 
Aldus  Manutius  in  Venedig  sind  Peter  Bembo,  Alexander  Bondinus  und  Camotius,  einer  der  gelehrtesten 
Humanisten  des  XVI.  Jahrhunderts,  Correctoren.164  Bei  Ratdolts  «Euclid»  (Venedig  1482),  der  ersten 
gedruckten  Geometrie  und  dem  ersten  mit  mathematischen  Figuren  gedruckten  Buche,  sowie  bei  dessen 
mathematischen  Ausgaben  war  Johann  Engel  aus  Aicha  in  Bayern  (daher  Angelus  Barums),  ein  hervor- 
ragender Schüler  des  berühmten  Regiomontanus,  später  Professor  an  der  Wiener  Universität,*05  Corrector. 


m .Serapeurn,  Jahrg.  1817,  VIII.  Bd.  S.  117.  Jalirg.  1851,  XII.  Bd.  S.  31.  — Über  den  jungen  Melanchthon  als  Correctors.  11.  Roth,  das  Büchergewerbe 
in  Tübingen  vom  Jahr  1500  bis  1800.  (Tübingen  1880.)  S.  0. 

165  Anton  Mayer,  Geschichte  der  geistigen  Cultur  in  Niederösterreich,  mit  Angabe  der  Quellen.  S.  370. 
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Andreas  Frisner  ans  V unsidel,  der  naelimals  berühmte  Theologe  an  der  Leipziger  Universität,  und  Andreas 
Rummel,  ein  namhafter  lleehtsgelehrter  in  Nürnberg,  waren  ebenso  fleißige,  als  gebildete  Correctoren.  Oft 
besorgten  die  Antoren  selbst  sämmtliehe  Correctnrcn.  Das  Gleiche  finden  wir  aneli  in  den  uns  bekannten 
Wiener  Oftieinen  des  XVI.  Jahrhunderts.  Die  Correetnren  der  liturgischen  Bücher,  welche  Winterburger 
druckte,  besorgten  gelehrte  Geistliche,  die  der  Classiker  kundige  Humanisten.  In  Singrieners  Hause  giengen 
so  viele  Humanisten  aus  und  ein,  dass  wir  kaum  mit  der  Behauptung  irren,  es  seien  einige  derselben  auch 
Gorrectoren  der  Singriener  sehen  Drucke  gewesen,  wenngleich  uns  ihre  Namen  als  solche  nicht  überliefert 
sind.  Bei  Raphael  Hofhalter  finden  wir  den  gekrönten  Dichter  Jonas  Hermann  aus  Görlitz  als  Corrector. I(ili 

Die  ältesten  Buchdrucker  gravierten  selbst  die  Stempel,  gossen  die  Buchstaben  und  richteten  ihre 
Pressen  ein.  Doch  hören  wir  auch  schon  früher  von  eigenen  Stempelgrabern,  Metallselmeidern,  Schrift- 
gießern und  vom  Handel  mit  Typen.  Bis  der  Letternguss  zu  einiger  Vollkommenheit  gediehen  war  - 
anfangs  war  er  überaus  mühsam,  zeitraubend  und  kostspielig,107  — verstrich  seit  Gutenberg  und  Schütter, 
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Nr.  41.  Text  ans  der  Zinnordnung  für  Böhmen  von  1541.  Nach  einem  Exemplare  im  niederösterreichischen  Landesarchiv.  (Bruchstück.) 


welcher  jedoch  schon  vollkommen  gleiche  Lettern  mit  reinem  und  scharfem  Gepräge  goss,  noch  einige  Zeit. 
Nur  die  hervorragendsten  Oftieinen  konnten  dieselben  nachalimen,  zudem  war  auch  die  Auswahl  der 
Schriften  noch  eine  geringe.  «Gutenberg  hatte  sich,  groß  und  klein  zusammengerechnet,  nur  zweier  oder 
dreier,  Sehüffer  in  den  ersten  dreißig  Jahren  seiner  Thätigkeit  mit  Fust  und  allein  sich  höchstens  sechs 
verschiedener  Typen,  Pfister  sogar  einer  einzigen  zu  allen  seinen  Drucken  bedient».  Später  mehrte  sieh 
die  Zahl  der  deutschen  Typen  und  von  Italien  her  kamen  noch  die  Antiqua-  und  Cursivschrift. 

Die  ersten  Wiener  Oftieinen  waren  mit  Typen  reichlich  und  gut  versehen.  Winterburger  besaß  für 
seine  liturgischen  Bücher  die  sogenannten  Mönchs-  oder  gothischen  Schriften  in  verschiedener  Größe,  von 
der  größten  Missaltype  an  bis  zur  kleinsten  Minuskel,  und  auch  in  verschiedener  Qualität.  Sie  sind  schön 
und  scharf  geschnitten,  so  dass  sie,  besonders  die  großen,  ohne  Bedenken  den  besten  Typen  von  damals  an 
die  Seite  gesetzt  werden  können;  andere  freilich  sind  wieder  mittelmäßig,  stark  verkürzt  und  zusammen- 

100  Jonas  Hermann  erhielt  den  Lorbeerkranz  unter  dem  Promotor  Petrus  a llotis,  einem  der  gelehrtesten  Humanisten  in  Wien.  Er  war  dann 
Erzieher  eines  jungen  Adeligen  von  Neuhaus  und  wurde  bei  Erzherzog  Karl  von  Steiermark  Pagenhofmeister.  Denis,  W.  B.,  S.  G18. 

187 -Serapeum,  Jahrg.  1843.  IV.  Bd.  S.  285. 
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gedrängt.  Winterburger  gebrauchte  am  häufigsten  die  Mönchsschriften,  schon  seines  ]iturgi-<L<u  V<  rl.i^<  - 
wegen,  aber  auch  in  profanen  Ausgaben,  da  er  am  Beginne  seiner  Thätigkeit  noeli  in  der  /e  it  -tand.  wo 
jene  Typen  fast  allgemein  üblich  waren.  Bei  seinen  nächsten  Nachfolgern,  Victor  und  Sirigrr  ner,  finden  wir 
auch  noch  verschiedene  gothisehe  Schriften,  eine  bessere,  im  - Compendium  parvoruni  logicalimn  .im  I'' 

Mein»,  im  «Ovidins»  und  «Dionysius  Afer»,  eine  minder  gute  im  «Algorithmus  . Singrioner  gebrauchte  < j n. - 
große  und  schöne  Schrift  dieser  Art  besonders  in  Verbewcz’  Tripartitum  Opus  . Eine  ungemein  mute 
Mönchsschrift  mit  zierlichen  Capital  eben  findet  sich  im  VIT.  Buche  der  Ilistoria  naturalis  von  Pliniu-  umi 
in  des  Laurentius  Yalla  «Dialog  über  den  freien  Willen  des  Menschen-,  eine  sehr  kleine,  aber  stark 
abgekürzte  im  «Cursus  Gloriosissimae  Mariae».  Seit  Singriener  verschwindet  aber  allinählieh  die>e  Schritt 
gattung,  welche  dann  nur  mehr  in  liturgischen  Büchern  verwendet  wird. 

Eine  große  Bedeutung  erlangten  jetzt  die  von  Italien  her  eingeführten  Antiquatypen.  Auch  \\  interburg«  i 
gebrauchte  sie  schon  bei  seinen  Profanwerken,  meistens  aber  kleine,  wie  wir  sie  in  der  Tabula  Eclip>ium 
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Nr.  42.  Titel  der  Polizei-Ordnung  vom  Jahre  1642.  Nach  einem  Exemplare  im  niederösterreichischen  Landesarchive. 


sehen  können.  Victor  erst  brachte  durch  seine  großen  und  schönen  Antiquaschriften,  welche  mitunter  noch 
durch  zierliche  Initiale,  wie  im  «Adeps  Elegantiarum»  des  Laurentius  Yalla,  gekennzeichnet  sind,  diese 
Typengattung  bei  uns  zu  besonderer  Geltung,  und  seine  Ausgaben  sind  gerade  deshalb  geschätzt  und 
beliebt.  Eine  der  wertvollsten  dieser  Art  ist  die  des  «Martianus  Felix»  oder  des  «Donatus»,  dessen  schön 
beperlte  Antiquatype  Victor  wahrscheinlich  aus  den  berühmten  Gießereien  von  Paris  bezogen  hatte. 

In  der  Vietor-Singriener’schen  Officin  gab  es  auch  mehr  oder  weniger  verkürzte  Antiqua  typen:  erstere 
finden  wir  in  dem  sonst  schönen  «Lucius  Morus»,  letztere  im  «Euripides».  Die  ziemlich  lange  bestehende  Officin 
des  älteren  Singriener  weist  natürlich  einen  weit  größeren  Schriftwechsel  auf,  als  er  bei  den  Vorgängern 
zu  finden  war.  Seine  große,  schöne  Antiquaschrift  dürfte  er  nach  der  Trennung  von  Vietor  von  diesem 
übernommen  oder  doch  wenigstens  aus  der  gleichen  Quelle  bezogen  haben.  Eine  mittelmäßige  Cursivsehrift 
zeigt  zum  erstenmale  (1520)  der  «Algorithmus».  Da  vom  Jahre  1522  ab  sich  in  Singrieners  Editionen  ein 
bedeutender  Fortschritt  zeigt,  so  ist  es  ziemlich  sicher,  dass  er  sich  damals  neue  Typen  angeschatft  hatte. 
Die  Cicero- Ausgaben  von  1522,  die  Reden  «pro  lege  Manilia»  und  pro  Tito  Annio  Milone»  sind  von  solcher 
Schönheit,  wie  sic  nur  irgend  ein  Drucker  in  jener  Zeit  liefern  konnte.  Im  Jahre  1523  finden  wir  bei  ihm 
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eine  überaus  nette  kleine  kursiv,  desgleichen  kleine  grieeliisclie  Typen,  schön  und  genau  den  Handschriften 
nachgeg'ossen;  beide  sehen  den  Aldinentypen  sehr  ähnlich,  so  dass  es  wahrscheinlich  ist,  Singriener  habe 
dieselben  von  Aldus  aus  Venedig  bezogen.  Ein  Druck  aus  dem  Jahre  1544  zeigt  auch  die  ersten,  jedoch 
noch  unbeholfenen  hebräischen  Typen.  Etwa  seit  1533  sind  der  Singriener’sehcn  Officin  schöne,  blumige 
Initiale  eigenthümlich,  welche  gegen  die  früheren  mehr  phantastisch  und  bizarr  aussehenden  (s.  Nr.  37  und 
^r.  40)  sich  vortrefl lieh  abheben.  Auch  figuralische  Darstellungen  kommen  in  solchen  Initialen  vor:  die 
Anbetung  Jesu,  der  Briefmaler  bei  seiner  Arbeit  des  Kartemnalens,  die  Buchdrucker  im  Costüme  an  der 
Presse  (s.  Nr.  38  und  39),  u.  dgl.  m.  Für  die  zahlreichen  Ordnungen,  Generalmandate  und  Mandate, 


Nr.  43.  Initial  ans  dem  Landtagsausschreiben 
vom  Jahre  1583.  (Druck  von  M.  Apffcl.) 
Nach  einem  Exemplare  im  niederöstcr- 
reichischcn  Landesarchive. 


Nr.  44.  Initial  aus  dem  Generale  gegen  die  Wiedertäufer 
vom  18.  Mai  1529.  Nach  einem  Exemplare  im  niederöster- 
reichischen Landesarchive. 


Nr.  46.  Initial  aus  dem  Landtagsaus- 
schreiben vom  Jahre  1583.  (Druck  von 
M.  Apffel.)  Nach  einem  Exemplare  im 
niederösterreichischen  Landesarchive. 


Nr.  47.  Initial  aus  dem  Münzpatente  vom 
1.  September  1561.  Nach  einem  Exemplare 
im  niederösterreichischen  Landesarchive. 


Vergleiche  und  Aussehreiben,  die  bei  ihm  gedruckt  wurden,  besaß  Singriener  eigene  große,  mitunter  grob 
geschnittene  Schriften.  (S.  Nr.  41.)  Doch  finden  wir  auch  wieder  solche,  namentlich  in  «Ordnungen»  von 
größerer  Blätterzahl  und  auf  Titelblättern,  die  solid  und  rein  geschnitten  sind,  Avie  die  Polizeiordnung  vom 
Jahre  1542  bezeugt.  (S.  Nr.  42.)  Die  Initiale  dieser  Ordnungen,  mit  Arabesken  in  mehreren  hübschen 
Formen  umschlungen,  die  sich  nicht  selten  Aviederholen,  sind  schön  gedacht  und  ausgeführt,  meistens  auch 
gut  gedruckt.  (S.  Nr.  44,  45,  47.)  Alle  diese  Typenformen  sind  aber  im  Stile  deutscher  Renaissance  behandelt. 

Nachdem  Singrieners  Officin  in  die  Hände  seiner  Erben  übergegangen  war,  zeigte  sich  ein  merklicher 
Verfall  bezüglich  des  Vorrathes  und  der  Qualität  der  Schriften;  doch  Avusste  der  jüngere  Hanns  Singriener 
den  alten  Ruf  des  Hauses  theilweise  wieder  herzustellen,  und  namentlich  sind  es  seine  griechischen  Schriften, 
Avelche  ihm  bei  den  Humanisten  alle  Anerkennung  verschafften. 
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Nr.  48.  Titelblatt  der  Eisenordnung  aus  dem  Jahre  1574.  Naclt  einem  Exemplare  im  niedcrösterreicliisclicn  Landesarcbive. 
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Carbo  und  Aquila  hatten  eine  schöne  kleine  Cnrsiv,  an  der  sie  ohne  Schwierigkeit  zu  erkennen 
sind.  Nach  ihrer  Trennung  zeigen  des  Ersteren  Drucke  eine  mindere  Qualität  jener  Schrift,  dagegen 
verwendete  er  gute  griechische  und  hebräische  Typen,  die  er  wahrscheinlich  von  Basel  her  bezogen  hatte. 
Aquila  wieder  besaß  eine  große,  schöne  Antiquaschrift,  welche  bezüglich  der  Reinheit  und  Eleganz  des 
Schnittes  nur  noch  von  seinen  Cursivschriften  übertroffen  wird. 

Wie  Singrieners  Officin,  so  war  auch  die  von  Zimmermann  angesehen  und  mit  Aufträgen  gut  bedacht. 
Von  den  oft  mittelmäßigen  Typen  gewöhnlicher  Drucke  abgesehen,  zeigen  seine  besseren  Werke  in  der 
Form,  Reinheit  und  Schärfe  der  Typen  mannigfache  Abwechslung  und  zählen  einige  zu  den  besten 
Erzeugnissen  der  damaligen  Druckerpresse.  Zimmermann  hat  schöne  Antiquaschriften,  auch  solche  Cursiv 
in  mehreren  Größenverhältnissen,  und  eine  große,  hübsche  Schwabacher  Type.  Die  Zierden  seiner  Officin 
sind  aber  die  große  arabische  und  eine  griechische  Schrift,  dann  die  eleganten  syrischen  Typen  zu  der 
neutestamentlichen  Bibel,  für  welche  Caspar  Kraft  von  Eiwangen  die  Punzen  geschnitten  hatte. 

Wir  haben  hier  also  das  erste  authentische  Beispiel  von  einer  Anfertigung  der  Punzen  und  vom 
Schriftengusse  in  Wien.  Im  nächsten  Jahre,  1556,  erscheint  Caspar  Kraft  in  Verbindung  mit  Raphael 
Hofhalter  und  beide  erhalten  ein  kaiserliches  Privilegium,  ihre  Druckerei  mit  schönen,  zierlichen,  nach 
der  neuen  französischen  Art  geschnittenen  Buchstaben  einzurichten,  welche  Form  der  Typen  denn  auch 
den  Hofhalter’schen  Drucken  eigenthümlich  bleibt.  Während  früher  die  Schriften  ausschließlich  oder  doch 
zum  großen  Theile  von  auswärts,  die  griechischen  und  Antiquaschriften  namentlich  von  Venedig,  auch  von 
Paris  und  Basel,  die  deutschen  von  Nürnberg  verschrieben  wurden,  wo  ein  Hauptsitz  der  Schriftgießerei 
war,  welche  Neudörfer  in  Verbindung  mit  dem  Formenschneider  Hieronymus  Rösch  wesentlich  entwickelt 
hatte,  wird  jetzt  Wien,  und  zwar  in  der  Hofhalter’schen  Officin,  eine  Pflegestätte  des  Schriftengusses. 
Die  schönen  Antiqua-  und  Cursivschriften  derselben,  möglicherweise  auch  die  netten  Typen,  Antiqua 
und  Cursiv,  der  Jesuiten-Dr uckerei  wurden  hier  gegossen.  Historisch  erwiesen  ist,  dass  damals  auch 
kroatische  Lettern  in  Wien  gegossen  und  versendet  wurden.  Mathias  Klombner  schreibt,  ddto.  Laibach, 
24.  Februar  1560  an  Primus  Trüber: 108  «Ir  habt  on  zweiffl  nun  als  aus  mer  schreiben  von  Wienn  aus 
auch  sider  verstanden  dass  die  khrabbattischen  puchstaben  zw  Wienn  geschnitten  werden.  Es  mangelt 

nur  am  angeben,  hab,  gleichwoll  ain  alphabet  laut  copy  hiebey  dahin  geschickht» 109  Auch  Stephan 

Creutzer  schnitt  sich  die  schönen  Typen  zu  der  Ausgabe  des  «Camutius»  und  anderen  Werken;  seine  große 
Antiqua  ist  rein  gearbeitet,  ihr  zunächst  müssen  die  nette  Petit  und  Cursiv  genannt  werden. 

Caspar  Stainhofer  hat  namentlich  eine  schöne  Parangon- Antiqua,  doch  sind  mitunter  seine  große  und 
kleine  Cursiv  vom  gleichen  Gehalte;  ihm  eigenthümlich  sind  hübsche  Initiale  in  verschiedenen  Größen 
und  die  häufigere  Anwendung  des  Rotlidruckes  auf  den  Titelblättern,  die  nicht  selten,  namentlich  aber  auf 
kaiserlichen  Patenten  und  Ordnungen,  auch  einen  Ziereinsatz  haben.  (S.  Nr.  48.)  Darüber,  ob  Stainhofer 
und  sein  Vorgänger  Zimmermann  Schriften  selbst  gegossen  haben,  ist  uns  keine  Nachricht  erhalten. 

icb  prjmus  '.1'ruber,  der  krainische  Reformator,  war  1508  zu  Rasliiza  in  Krain  geboren.  Er  hatte  sich  dem  geistlichen  Stande  gewidmet  und  war 
zuerst  Prediger  im  Dome,  dann  in  der  städtischen  Spitalkirche  zur  h.  Elisabeth  zu  Laibach,  wo  er  überall  seinen  evangelischen  Ansichten  Ausdruck  gab. 
Zu  seinen  Anhängern  zählte  schon  damals  der  Landschrannenschreiber  Mathias  Klombner.  Primus  Trüber  finden  wir  später  als  Pfarrer  von  Lonk,  dann  als 
Canonicus  in  Laibach.  1548  war  aber  seines  Bleibens  nicht  mehr,  da  er  sich  offen  zum  evangelischen  Glauben  bekannte,  und  er  gieng  nach  Deutschland,  wo 
er  Trüb prediger  zu  Rothenburg  au  der  Tauber,  später  in  Kempten  und  Urach  wurde.  Sein  Hauptbestreben  war  nun,  den  slovenischen  Krainern  das  evange- 
lische Bekenntnis  durch  geeignete  Schriften  und  Übersetzung  der  h.  Schrift  in  ihrer  Landessprache  beizubringen.  Gleiche  Zwecke  verfolgten  für  die 
kroatischen  und  illyrischen  Slaven  Peter  Paul  Vergerius,  der  ehemalige  Bischof  von  Modrus  in  Kroatien,  dann  in  Capodistria,  und  päpstlicher  Legat,  welcher 
1545  zum  Protestantismus  übergetreten  war  (Peter  Paul  Vergerius,  päpstlicher  Nuntius,  katholischer  Bischof  und  Vorkämpfer  des  Evangeliums.  Eine 
reformatorisch-geschiektliclie  Monographie  von  Christian  H.  Sixr,  Braunschweig  1S55),  für  die  «windischen  vnd  chrobatischen  Christen»  aber  der  einstige 
Peldhauptrnann  für  Niederösterreich,  die  windischen  und  kroatischen  Lande,  Hanns  Freiherr  von  Unguad  (y  27.  Deccmber  1504),  welcher  deshalb  in  seiner 
zweiten  Heimat,  zu  Urach,  dann  zu  Tübingen  in  Württemberg  eine  windische  Druckerei  errichtet  hatte,  deren  I-Iauptperiode  von  1550  bis  1505  datiert 
und  deren  Leiter  Primus  Trüber  war.  Am  10.  Juni  1560,  also  kurz  nach  oberwähntem  Schreiben,  beriefen  ihn  die  krainerischen  Stände  als  ;hreu  Prediger 
nach  Laibach,  doch  kam  er  erst  nach  Ablauf  eines  vollen  Jahres  dahin.  Nach  mannigfachen  trüben  Ereignissen  verließ  Trüber,  auf  Befehl  des  Erzherzogs 
Karl,  im  Jahre  1565  Krain  für  immer  und  gieng  wieder  nach  Urach,  wurde  aber  noch  in  diesem  Jahre  Pfarrer  zu  Laufen  am  Neckar,  bald  darauf  nach 
Deringen  bei  Tübingen  versetzt,  um  der  windischen  Druckerei  näher  zu  sein.  Hier  starb  er  am  20.  Juni  1586.  (Theod.  Elze,  die  Superintendenten  der 
evangelischen  Kirche  in  Krain  während  des  XVI.  Jahrhunderts.  Wien  1803.  — Derselbe  über  Primus  Trüber  in  Herzogs  Real-Eucyklopädie  für  protestantische 
Theologie  und  Kirche.  Gotha  1866,  XXI.  Bd.  oder  III.  Suppl.  S.  300  bis  370.  — Äug.  Djmitz,  Geschichte  Krains  von  der  ältesten  Zeit  bis  auf  das  Jahr  1813, 
I.  Bd.  S.  205  f.,  238  f.,  II.  Bd.  S.  100  f.)  — Mit  jenem  Kreise  der  krainerischen  Protestanten  stand  also  der  in  seinem  Innern  protestantisch  gesinnte  Wiener 
Buchdrucker  Raphael  Hofhalter  in  geschäftlicher  Verbindung.  Er  lieferte  die  kroatischen  Typen  zu  Trubers  erstem  kroatischen  Drucke,  einem  Katechismus, 
von  dem  700  Exemplare  nach  Wien  geschickt  wurden.  Hanns  von  Ungnad  aber  hat  die  in  seiner  Officin  verwendeten  slawischen  Alphabete  von  Nürnberger 
Stempelschneidcrn  hersteilen  lassen. 

169  Ivan  Kostkencic,  Urkundliche  Beiträge  u.  s.  w.  Wien  1874. 
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Linliart  Nassinger,  der  immer  Verbindungen  mit  »Schwaben  hatte,  woher  er  gckommmi,  l»'  /,o^  ;m<-li 
sehr  wahrscheinlich  seinen  Schriftenvorrath  von  dorther;  bei  dem  Beginne  seiner  Buchdrucker»!  in  V 
i.st  es  urkundlich  erwiesen,  und  auch  die  Arbeiten  der  Folgezeit  bestätigen  dies  Ixi  genauerer  V<  rgh  icliung. 
Schöne  Schriften  finden  »sich  in  seinen  «Benedictionos  et  Gratiarum  Actiones  Mcn-sae«,  besonder'  ab«-r  in  d<-> 
Petrus  a lvotis  «Conclusio». 

Von  den  Officiuen,  von  welchen  wir  verhältnismäßig  wenige  Werke  kennen,  zeigt  Philipp  Piulnin^'  r 
sehr  schöne  Typen,  »sonst  wird  grobe  Mittel  Fractur,  bei  Blasius  Eber,  Michael  Apft’el  u.  a.,  vorlierrseh*  ml 
angewendet.  Besser  ist  noch  deren  Antiquaschrift.  Welche  Wandlungen  der  Schriftcharakter  im  G'Lte  d<  , 
Zeit  bereits  durchgemacht  hatte,  zeigen  schon  die  Schriften  dieser  Meister  und  brauchen  wir  nur  auf  di» 
in  Apffels  Ordnungen  und  Mandaten  gebrauchten  Initiale  hinzuweisen.  (»S.  Nr.  43  und  46.; 

Eine  schwierige  Aufgabe  hatten  damals  Schriftgießer  und  Drucker  bei  der  Anfertigung  des  Noten- 
druckes zu  lösen.  Es  sind  bei  demselben  zwei  Arten  zu  erkennen.  Einmal  wurde  eine  längere  Notenlinb- 
dadurch  hergestellt,  dass  man  kleine  Linien  aneinanderreihte,  deren  Ansätze  oft  nur  zu  leicht  zu  erkennen 
sind,  umsomehr  dann,  wenn  beim  Drucke  Verschiebungen  stattgefunden  hatten.  Solchen  Linien  wurden  dm 
Notenköpfe  aufgedruckt.  Diese  Methode  wendete  Winterburger  mit  Sorgfalt  und  Reinheit  bei  seinen  liturgischen 
Drucken  an.  Seine  Choral-Musiknoten  sind  nach  deutscher  Weise  rautenförmig,  schwarz  auf  schwarzen  oder 
rothen  Linien  gedruckt.  Hat  also  einerseits  der  Gießer  Linien  und  Noten  separat  gegossen,  der  Drucker  die 
Noten  auf  die  Linien  gedruckt,  also  einen  Überdruck  gemacht,  so  wurden  andererseits  auch,  wie  Notendrücke 
zu  Liedern  beweisen,  Versuche  gemacht,  jede  Note  mit  den  entsprechenden  Linientheilchen  selbständig  zu 
gießen,  welche  Notentypen  der  Setzer  wie  beim  Werksatze  nach  dem  Manuscripte  aneinander  reihte.  Das 
Zusammenpassen  der  Linien  für  den  Druck,  ja  dieser  selbst  machten  selbstverständlich  viele  Schwierigkeiten, 
wie  der  unbeholfene  Notendruck  in  Singrieners  «Hochzeitsgedicht  des  Galliculus  auf  Johann  Nubingius 
(1561)  beweist.  Guten  Notendruck  zeigen  Winterburger,  Victor,  Singriener  der  Altere,  Aquila  und  Hofhalter: 
die  Zahl  ist  jedoch  nur  eine  geringe,170  wenngleich  während  Kaiser  Maximilians  Regierung  eine  besondere 
Vorliebe  für  Musik  und  umsichtige  Pflege  derselben  nachweisbar  isf. 171  Eines  der  ältesten  in  Deutschland 
herausgekommenen  musikalischen  Werke  ist  das  «Opusculum  Musiees  perquam  brevissimum  mit  vielen 
Notenschemen,  bei  Winterburger  1509  gedruckt,173  dessen  liturgische  Bücher  mit  ihrem  Notendrücke  wir 
bereits  kennen  gelernt  haben;  wir  nennen  nur  noch  das  von  dem  Musiker  Wolfgang  Grefinger 173  verbesserte 
«Psalterium  Pataviense»  (1512)  und  das  «Exemplar  in  modum  accentuandi  secundum  ritum  chori  ecclesie 
Pataviensis»  (1513),  welches  nebst  einer  Verordnung  des  Bisehofes  Vigilius  von  Passau  zur  Abhaltung  des 
Kirchengesanges  auch  einen  Unterricht  in  diesem  enthält.  Hierher  gehören  auch  noch  die  Agenda  Pataviensis 
und  der  «Antiphonarius».  Musiknoten  zu  vierstimmigen  Chören  für  ein  Gedicht  im  saphischen  Versmaße  finden 
sich  in  dem  »Singspiele  «Voluptatis  cum  Virtute  disceptatio»,  gedichtet  vom  Schottenabte  Chelidonius,  gedruckt 
bei  Singriener  (1515).  Bei  diesem  wurde  auch  das  sehr  seltene  «Lautenbuch  von  Hanns  Judenkunig  1523 

170  Ant.  Sciimid,  Ottaviano  tlei  Pcitrucci  da  Fassombronc,  der  erste  Erfinder  des  Musiknotendruckes  mit  beweglichen  Metalltypen,  und  seine  Xarh- 
folger  im  XVI.  Jahrhundert.  Mit  steter  Kücksiclit  auf  die  vorzüglichsten  Leistungen  derselben  und  auf  die  Erstlinge  des  Musiknotendruckes.  Wien  1S4Ö. 

171  Cuspinian  in  der  «Vita  Maximiliani  p.  DCCXXXV1II.»  — In  der  kaiserlichen  Kapelle  zu  Wien  wurden  1498  Säuger  gestiftet,  welche,  wie  es 
in  der  schriftlichen  Urkunde  darüber  heißt,  «auf  burgundiscli  zu  diseantiren  hatten»,  das  heißt  die  niederländische  Kunstweisc  einfuhren  sollten  ....  D<*ch 
ist  diese  Einführung  sicherlich  nicht  ganz  allein  auf  Rechnung  des  steigenden  Ansehens  der  niederländischen  Musik  zu  setzen,  sondern  zuverlässig  durch 
die  Vermählung  Maximilians  mit  Maria  von  Burgund  vermittelt  worden.  Der  kunstsinnige,  ritterliche  Maximilian  hatte  am  Burgunder  Hofe  die  Gesänge  der 
vortrefflichen  Kapelle  gehört  und  wünschte  nun  für  seine  eigene  etwas  Ähnliches.  So  fasste  die  berühmte  niederländische  Kunst  nicht  bloß  durch  ihren  W. 
sondern  auch  unter  Begünstigung  politischer  Ereignisse  in  den  Kapellen  der  höchsten  geistlichen  und  weltlichen  Autoritäten  Fuß.  Kaiser  Maximilian  hatte  au 
Bischof  Slatkonia,  dem  großen  Kenner  der  Musik  (darum  «Arcliimusicus»  genannt),  einen  eifrigen  Interpreten  und  Beförderer  seiner  Neigungen.  Vgl.  den 
Abschnitt  Maximilian  T.  und  die  niederländische  Musikerschulc  in  Ambros,  Geschichte  der  Musik,  II.  Bd.  S.  470  und  478.  — Unter  den  Musikern  dieser  Schule, 
deren  Werke  entweder  in  Wien  gedruckt  wurden  oder  die  hier  ihre  Kunst  ausübten,  nennen  wir  Heinrich  Funk,  einen  Freund  des  Celtes  i Ascubach, 
Gesch.  d.  W.  Univers.,  II.  Bd.  S.  79,  Nr.  4),  Simon  de  Queren  oder  Van  der  Eycken  aus  Brabant,  dessen  oberwähntes  Werk  1509  bei  Winterburger  gedruckt 
wurde  (M.  Denis,  W.  B.,  8.  21)  und  der  auch  die  bei  demselben  gedruckten  «Vigilic  cum  vesperis:  für  das  Bisthum  Passau  verbesserte  iM.  Dexis,  W.  B.. 
S.  97),  Paul  Hofhoymcr  (gcb.  zu  Radstadt  in  Salzburg,  gest.  1587  [V]  in  Salzburg),  welcher,  der  erste  Orgelspieler  seiner  Zeit,  als  Hof-  und  Domorgauist  bei 
St.  Stephan  einige  Zeit  gewirkt  und  als  berühmter  Componist  viele  Schüler,  wie  Heinrich  lsaac,  Ludwig  Scnfl,  Arnold  v.  Bruck  u.  a.  gebildet  hatte. 
Friedrich  Pirckmayer,  «Kleine  Beiträge  zu  den  Nachrichten  über  Paul  Hofhaymer»  in  den  Mittheilungcn  der  Gesellschaft  für  Salzburgische  Landeskunde, 
XXL  Bd.  Vereinsjahr  1881.  S.  103  bis  131. 

172  Wurde  später  in  Ulin  nach  ged  ruckt. 

173  Wolfgang  Grefinger  war  zu  Krems  in  Niederösterreich  geboren  und  ein  in  der  Musik  sehr  erfahrener  Priester  (Componista  excellens  . ein  Schüler 
des  berühmten  Paul  Hofheimer.  Die  Melodien  zu  einzelnen  Oden  in  dem  von  Victor  herausgege honen  «Aurelii  Prudeueii  Cathcmerinon  * 151.V  sind  ebenfalls 
von  Grefinger.  Sein  Schüler  war  wieder  Othmar  Luscinius  oder  Nachtigal  zu  Wien,  der  Herausgeber  der  seltenen  «Musurgia  . Argeutorati  153G.  4".  M.  Dexis, 
W.  B.,  S.  79  und  139.  — Ascubach,  Gesch.  d.  W.  Univers.  II.  Bd.  S.  80,  N.  1. 
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gedruckt,  welches  nebst  der  Anweisung  zum  Lauten-  und  Geigenspiele  auch  noch  eine  solche  für  prak- 
tische Musik  mit  Notenbeispielen  enthält.  Ein  sehr  interessantes  und  seltenes  musikalisches  Werk,  wovon 
die  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien  eine  Cimelie  (auf  Pergament  gedruckt  und  in  Atlas  gebunden)  besitzt, 
ist:  «Diuo  Maximiliano  Bohemorum  Regi  Archiduci  Austriae  etc.  Sacrum  . Die  Dichtung  ist  von  Vitus 
Jacobaeus,  die  Composition  sehr  wahrscheinlich  von  dem  niederländischen  Componisten  Jakob  Raet; 
gedruckt  wurde  das  Werkehen  1560  bei  Raphael  Hofhalter.  Ebenso  selten  und  interessant  ist  das  bei 
Stephan  Creutzer  1582  gedruckte  Werkehen:  II  primo  libro  delle  Canzoni  a la  Napolitan  a cimpie  voci 

di  Lamberto  de  Sayve». 

Wie  in  den  mittelalterlichen  Klöstern  die  Schreiber  und  Illuminatoren  in  ihre  Codices  Initiale  und 
reizende  Miniaturen  malten,  so  stand  auch  der  Typographie  ein  sie  schmückender  Kunstzweig  zur  Seite, 
welcher  den  Inhalt  des  Buches  stellenweise  im  Bilde  veranschaulichte  oder  verzierte:  die  Xylographie. 
Wird  sie  auch  schon  in  späteren  .1  neunabeln  verwertet,  so  ist  dies  am  Beginne  und  im  Verlaufe  des 
XVI.  Jahrhunderts,  als  sich  der  Holzschnitt  bis  zur  größten  Vollkommenheit  entwickelt  hatte,  häufiger 
der  Fall.  Wir  sehen  natürlich  von  den  eigentlichen  Holzschnittwerken  ab  und  haben  den  Holzschnitt 
nur  als  Beigabe,  als  erklärendes  Bild  oder  als  Zierde  des  Buches  im  Auge. 

Die  Xylographie  wurde  auch  in  Wien  früh  getrieben;  wir  erinnern  nur  an  das  Bild  des  St.  Rochus  in 
der  1482  vom  unbekannten  Drucker  gedruckten  Rochus-Legende».  In  Winterburgers  «Heilthumsbüchlein 
finden  wir  die  Abbildungen  von  Reliquien,  des  Heilthumsstuhles  und  der  Stephanskirche,  in  seinen  litur- 
gischen Büchern  Initiale  und  manches  reizende  Bild,  in  Holz  geschnitten.  Seit  dem  zweiten  Decennium 
des  XVI.  Jahrhunderts  zeigt  die  xylograpl  fische  Ornamentik,  welche  jetzt  immer  gebräuchlicher  wird,  das 
Gepräge  deutscher  Renaissance,  namentlich  der  fränkischen  und  schwäbischen  Schule,  deren  Spuren  wir 
bald  in  einer  Einfassung,  bald  in  einer  Leiste,  Vignette  oder  einem  Initiale  leicht  erkennen  können.  Unter 
den  Wiener  Drucken  jener  Zeit  zeigen  nur  die  Titeleinfassungen  Vietor  scher  Bücher  italienische  Manier. 
Vietor  und  Singriener  verzierten  besonders  reich  ihre  Titel  mit  Einfassungen  aus  Arabesken  und  Figuren. 
Portale  von  verschiedener  Größe,  mit  Blättern  umwunden  und  von  menschlichen  Figuren  getragen,  Engel- 
köpfchen, Engelgestalten  im  lebhaften,  naiven  Durcheinander  sind  den  Classiker- Ausgaben  der  genannten 
Officinen  charakteristisch.  Derartige  Ausgaben  berühmter  Officinen  haben  auf  die  Gestaltung  späterer 
typographischer  Zutliaten  sicher  einen  großen  Einfluss  ausgeübt,  gewisse  Formen  sind  auch  zur  herrschenden 
Mode  geworden.  Häufig  findet  sich  bei  Singriener  die  geschnittene  Einfassung,  worin  ein  Knabe  das 
Fähnchen  mit  seiner  Chiffre  trägt,  oder  in  einem  Schilde  der  gekräuselte  Namenszug  des  Druckers  zu 
sehen  ist.  Seltene  Einfassungen  zeigen  Rithaimers  «Aristoteles»  (1539),  nämlich  die  Welterschaffung,  Adam 
und  Eva,  das  letzte  Gericht.  Das  Titelblatt  von  Stephan  Verbewcz’  «Ad  Carolum  Max.  Imperatoren!»  ist 
mit  einer  schönen  Blumencomposition  umgeben;  in  der  «Rochus-Legende»  von  1521  ist  auf  dem  Titelblatte 
das  Bild  des  St.  Rochus;  in  Nauseas  «Rede  von  der  Geburt  Christi»  (1536)  stellt  die  Titeleinfassung  unten 
die  That  der  Judith  vor.  Eigenartige  Titeleinfassungen  haben  Hofhalter  und  Zimmermann.  Blasius  Eber 
und  Dannecker  haben  figurenreiche  Compositionen;  Thier-  und  Engelgestalten  beleben  die  Felder  der 
Einfassung,  in  Heiterkeit  und  Lust  geschaffen,  sie  auch  erzeugend.  Freilich  ist  hier  der  Holzschnitt  das 
Principale,  der  Druck  des  Textes  Nebensache.  Wie  einfach  ist  dagegen  schon  Nassingers  Titeleinfassung, 
nichts  als  ein  Rahmen  aus  sogenannten  Röschen. 

Tn  Winterburgers  und  Singrieners  Drucken  hat  das  Holzschnittbild  manchen  guten  Vertreter,  ebenso 
bei  Carbo  (das  Kreuzbild,  Richter  und  Auferstehung  der  Todten  von  Hanns  Schäufelin  in  des  Babel  ins 
Rationale  mysteriorum  dominicae  passionis»,  1550),  Zimmermann  (die  Schöpfung,  die  Verstoßung  aus 
dem  Paradiese,  der  Sterbende,  die  Ausspendung  der  heiligen  Communion  in  des  Canisius  «De  Consolandis 
Aegrotis»  etc.,  1554),  Hofhalter,  Eber  und  Dannecker. 

Hierher  gehören  auch  die  Buchdruckerzeichen  oder  Druckerstöcke  von  J.  Winterburger,  Singriener, 
Vietor,  Carbo,  Hofhalter,  Eber  und  Creutzer.  Von  den  andern  Buchdruckern  im  ersten  Jahrhunderte  der 
W iener  Buchdruckerkunst  sind  keine  solchen  Zeichen  bekannt,  und  auch  die  der  genannten  Meister 
kommen  nur  in  einigen  ihrer  Werke  vor. 
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Diese  in  den  ersten  Zeiten  der  Typographie  üblichen  Zeichen  oder  bürgerlichen  Embleme  wurden 
tlieils  auf  das  Titelblatt,  theils  an  das  Ende  des  Buches  gesetzt;  letzteres  ist  häufiger  der  Fall.  Sie  waren 
dem  bürgerlichen  Wappen  oder  dem  Laden-  und  Hausschilde  der  Buchdrucker  entnommen,  oder  waren 
sinnbildliche  Darstellungen  mit  Wahlsprüchen  oder  redenden  Anspielungen  auf  die  Xamensbodmitung 
(Rebus),  zuweilen  mit  Monogrammen  oder  landesherrlichen  und  städtischen  Wappenzeichen  in  Verbindung 
gesetzt».174  Solche  Buchdruckerzeichen  nahmen  sozusagen  auch  den  Wert  und  die  Stelle  eines  Fabrik- 
zeichens ein,  verschwinden  aber  schon  gegen  das  Ende  des  XVI.  Jahrhunderts.  Sie  wurden  oft  nacli- 
geahmt  und  nachgedruckt.  So  beklagte  sich  Aldus  Manutius  in  einer  Denkschrift  im  Jahre  1503  bitter, 
dass  die  Nachdrucker  in  Lyon  nicht  allein  seine  Bücher,  sondern  auch  seine  Marke,  den  weltberühmten 
Anker  von  einem  Delphin  umschlungen,  nachdruckten,  so  dass  Jedermann  glauben  möchte,  er  sende 
fehlerhafte  Werke  in  die  Welt. 

Die  ersten  Buchdruckerzeichen  waren  einfach,  manchmal  sogar,  wie  z.  B.  in  den  englischen  Drucken, 
etwas  roh.  Sie  bestanden  oft  nur  in  einem  Kreise,  durch  Linien  getheilt,  und  enthielten  die  Anfangsbuchstaben 
der  Namen  des  Druckers;  ein  solch’  einfaches  Zeichen  haben  wir  bei  Winterburger  kennen  gelernt.  Einfach 
waren  auch  die  Zeichen  der  Elzeviere  (der  Ölbaum),  Plantin  (Hand  und  Zirkel  mit  dem  Motto:  Labore  et 
Constantia)  und  Frohen  (der  Mercurstab,  über  welchem  eine  Taube  schwebt).  Dem  Baume  der  Stephane 
hatte  der  fromme  und  gelehrte  Heinrich  Stephan  eine  Apostelfigur  beigegeben,  welche  mit  befehlendem 
Fingerzeig  auf  die  herabfallenden,  brechenden  Zweige  hinweist,  mit  dem  Motto:  Noli  altum  sapere,  >ed 
time.  Bei  der  Verbreitung  des  Geschmackes  an  solchen  Verzierungen  wurde  immer  mehr  Geschick  und 
Phantasie  auf  die  Erfindung  und  Ausführung  verwendet.  Schon  Winterburger  hat  neben  seinem  einfachen, 
zwei  reicher  ausgestattete  Druckerzeichen.  Victor  und  Singriener  haben  aber  große,  mit  Figuren  gezierte 
Bilder,  ersterer  in  Verbindung  mit  dem  polnischen  Wappen,  als  dem  Ausdrucke  ganz  besonderer  landes- 
herrlicher Gunst  und  Gnade.  Einfacher  sind  wieder  die  Stöcke  Carbos  und  Creutzers,  symbolischen 
Charakters  und  reicher  die  von  Hofhalter  und  Blasius  Eber. 

Wie  erwähnt,  wurden  Druckerstöcke  nachgeahmt,  um  falsche  oder  leichte  Waare  bequemer  auf 
den  Markt  bringen  zu  können.  Die  Drucker  blieben  aber  dabei  nicht  allein  stehen,  sondern  machten  selbst 
Schrift  und  Format  des  Buches  täuschend  nach,  wie  dies  Aldus  Manutius  mit  der  von  ihm  erfundenen 
Cursiv-  oder  Aldinenschrift  zu  seinem  Ärger  und  Schaden  erfuhr,  trotzdem  er  ein  Privilegium  darauf 
erhalten  hatte.  Zur  Ehre  der  alten  Wiener  Typographen  muss  es  gesagt  werden,  dass  ein  solches  Treiben 
von  ihnen  nicht  bekannt  ist. 

Man  gieng  aber  noch  weiter  und  druckte  gegen  den  Willen  des  Autors  auch  sein  geistiges  Eigenthum, 
das  gedruckte  Buch,  nach.  Der  Nachdruck,  der  jeweilig  in  verschiedenen  Staaten  verschieden  aufgefasst 
wurde,  bildet  ein  unsauberes  Blatt  in  der  Geschichte  der  Typographie  und  des  Buchhandels.  Im  Zeitalter 
des  Humanismus  war  er  ziemlich  gewöhnlich,  und  so  wurden  auch  in  Basel  und  Straßburg  Wiener 
Auflagen  nachgedruckt,  wie  durch  manche  Beispiele  erwiesen  werden  kann.175  Am  intensivsten  zeigte  sich 
aber  der  Nachdruck  im  Gebiete  der  Reformationsschriften,  und  schon  Luther  sah  sich  zu  den  bittersten 
Klagen  veranlasst.  «Haben  auch»,  so  sagt  er,  «die  Kunst  gelernt,  dass  sie  Wittenberg  oben  auf  etliche 
Bücher  drucken,  die  zu  Wittenberg  nie  gemacht,  noch  gewesen  sind.  Das  sind  ja  Bubenstück,  den  gemeinen 
Mann  zu  betriegen»,  oder  in  einem  Schreiben  an  den  Rath  zu  Nürnberg  (26.  September  1525):  Ich 

füge  E.  W.  klagend  zu  wissen,  wie  dass  unsern  Druckern  allhie  etliche  Sextern  der  Postillen,  so  noch  im 
Drucke  gelegen,  heimblich  entzogen  und  gestohlen  sind,  wohl  über  die  Helft  des  Buchs  und  in  Euer 
löbliche  Stadt  bracht,  und  mit  Eile  nachgedruckt,  verkauft,  ehe  denn  unsers  vollendet».  Darum  ruft  er 
dann  voll  Zorn  aus:  «Was  soll  das  sein,  meine  heben  Druckherren,  dass  einer  dem  andern  so  öffentlich 
raubet  und  stichlet  das  Seine.  Seid  ihr  nun  auch  Strassenräuber  und  Diebe  geworden?»176  Solche 
Erscheinungen  sind  in  Zeiten,  wo  die  Fluten  einer  geistigen  Bewegung,  wie  damals  der  religiösen, 

174  M.  J)enjs,  Merkw.  d.  Garell.  Bibi.  S.  273. 
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,7r!  Gott  fr.  Dan.  Hoffmann,  Von  denen  ältesten  Kayserliehen  und  Landesherrlichen  Bttcher-Druck  oder  Verlag-Privilegien.  (1777.) 


hoch  gehen,  nicht  unschwer  zu  erklären,  zumal  in  clen  Druckern  und  Buchhändlern  der  Sinn,  daraus  den 
größten  Vortheil  zu  ziehen  und  schnell  reich  zu  werden,  lebhaft  erwacht  war. 

Auch  diese  Schattenseiten  sind  bei  den  alten  Typographen  Wiens  nicht  zu  finden.  Der  Nachdruck 
humanistischer  Werke  kommt  hier  äußerst  selten  vor,  und  selbst  dann  nur  von  Wiener  Ausgaben.  Auch  die 
Geschichte  der  Censnr  wird  lehren,  dass  man  es  weniger  mit  dem  Neudrucke  oder  Nachdrucke  protestantischer 
Schriften,  als  vielmehr  mit  dem  Importe  derselben  zu  thun  hatte. 

Diesem  in  und  seit  der  Typographie  erwachsenen  Übelstande,  gedruckte  Werke  an  verschiedenen  Orten 
und  durch  verschiedene  gleichzeitige  Ausgaben  zu  vervielfältigen,  d.  i.  dem  Nachdrucke,  suchte  man  schon 
frühe  durch  kaiserliche  Privilegien  beizukommen.177  Dieselben  wurden  den  Druckerherren  und  Buchführern 
für  größere  Werke  oder  für  eine  bestimmte  Reihe  von  Druckschriften,  z.  B.  Mandaten,  Verordnungen,  aber 
auch  Autoren,  wie  Stabius,  dem  Arzte  Eucherius  Rös'lin  u.  a.,  zu  Grünsten  ihrer  Arbeiten  verliehen.  Diese 
Privilegien  sind  bald  positiven,  bald  negativen  Inhaltes,  oft  beides  zugleich;  sie  sind  nicht  bloß  gegen  das 
Nachdrucken,  sondern  auch  gegen  das  Verkaufen  gerichtet  und  befehlen  den  Landesherren,  «solches  auch 

allenthalben  in  ihren  Fürsten thumben zu  thun  bestellen».  Sie  erstrecken  sich  in  ihrer  rechtskräftigen 

Dauer  meist  auf  sechs  oder  zehn  Jahre  und  enthalten  die  hohe  Geldstrafe  von  zehn  Mark  lüthigen  Goldes. 
Doch  vernehmen  wir  in  Deutschland  schon  im  XVI.  Jahrhunderte  mannigfache  Klagen,  dass  selbst  solche 
Privilegien  nicht  mehr  beachtet  würden. 

Eines  der  ältesten  kaiserlichen  Druckprivilegien  wurde  1514  von  Kaiser  Maximilian  I.  für  Johann 
Geylers  von  Kaisersberg  Predigten  und  Schriften  (gedruckt  zu  Hagenau  durch  H.  Grann)  erlassen.  Noch 
in  demselben  Jahre  gab  Maximilian  I.  auf  Fürsprechen  seines  Staatssecretärs  Spiegel  dem  Straßburger  Buch- 
drucker Mathias  Sclmrer  ein  Privilegium  auf  sechs  Jahre  für  die  Schriften  des  Otto  von  Freisingen  und 
auf  einen  «Aulus  Gelius».  In  Italien  aber,  wo  der  Nachdruck  schon  im  XV.  Jahrhunderte  offen  betrieben,  wo 
jedes  gute  und  gangbare  Buch  dem  Publicum  oft  von  mehreren  Druckern  gleichzeitig  vorgelegt  wurde, 
gab  es  auch  schon  früher  Privilegien;  die  Republik  Venedig  und  der  Kirchenstaat  sind  hierfür  Beispiele. 

Das  erste  bis  jetzt  bekannte  Privilegium  eines  Wiener  Typographen  haben  Vietor  und  Singriener 
im  Jahre  1512  auf  den  Druck  ihres  « Compendiarius  paruorum  logicalium»,  herausgegeben  von  Konrad 
Pschlacher,  erhalten.  Winterburger  und  die  Buchführer  Alantsee  kommen  im  Jahre  1514  in  den  Genuss 
eines  Privilegiums  für  die  «Tabulae  Eclypsium  Magistri  Georgij  Peuerbachij » ; Confiscation  des  Buches  und 
die  Zahlung  von  fünfzig  Goldgulden  sind  als  Strafe  für  den  Nachdruck  oder  Verkauf  darin  ausgesprochen. 
Winterburger  hatte  auch  ein  Privilegium,  alle  päpstlichen  V erordnungen  und  Erlässe  zu  drucken.  Unter 
den  Privilegien  für  Wiener  Typographen  des  ersten  Säculums  nennen  wir  noch  das  zu  Gunsten  Vietors 
für  dessen  «Odeporicon  (1515)  und  die  Singrieners  für  die  zweite  Ausgabe  des  erwähnten  Schulbuches 
von  Konrad  Pschlacher  und  für  Tannstetters  «Judicium  Astronomicum  Viennense»  (1517  und  1518),  auf 
des  Perlachius  «Almanach  für  das  Jahr  1520  (1519),  für  das  «Verzeichnis  der  Kaiser  und  Päpste»  (1527), 
für  die  deutsche  Ausgabe  der  Faber’schen  «Predigten  gegen  die  Wiedertäufer»  (1528),  für  «Theodosii  de 
Sphaerieis  libri  tres  > (1529),  für  das  «Mnemosinon  Bibliorum  memoriale»  (1532),  für  des  Antonius  Margaritha 
«Erklerung»  (1534)  und  für  des  Gabriel  Pesty  ungarische  Bibelübersetzung  (1536).  Außerdem  hatte  Singriener 
seit  dem  Jahre  1540  ein  ausschließliches  Privilegium,  sämmtliche  landesfürstliche  Verordnungen,  Mandate, 
Generalmandate  und  Landtagssachen  zu  drucken.  J.  Carbo  druckte  nur  des  Dr.  Ivornax  «Historia  quin- 
quennis»  mit  einem  kaiserlichen  Privilegium,  1550.  Zimmermann  hatte  1554  Privilegien  aut  den  Katechismus 
des  Canisius  und  dessen  «Erbauungsbuch  für  Kranke  und  Sterbende»,  im  nächsten  Jahre  eines  für  sein 
großes  syrisches  Bibelwerk  und  1557  eines  für  Herbersteins  Reisewerk,  die  «Moscovia»,  erhalten.  Auch 
waren  die  Singriener’schen  Privilegien,  landesfürstliche  Verordnungen,  Mandate  etc.  zu  drucken,  auf 
Zimmermann,  von  diesem  dann  auf  Stainhofer  und  Apffel  übergegangen.  Von  den  beiden  letzteren  kennen 
wir  aber  anderweitige  Privilegien  nicht.  Hofhalter  hatte  gleich  bei  Beginn  seiner  Thätigkeit  ein  wichtiges 
Privilegium  erhalten  (1556),  außer  welchem  uns  nur  eines  noch  bekannt  ist,  das  für  Weidners  «Loca 
praecipua».  Verhältnismäßig  viele  Privilegien  sind  auf  die  Drucke  Stephan  Creutzers  bekannt. 

177  Weyermann,  im  (Kunstblatt»  für  das  Jahr  1830,  S.  355.  — Sotzmann  in  Räumers  Historischem  T asch e nb u cli e . ^ III.  Bd.  S.  409,  501  f. 


I );iss  bereits  die  ersten  Buchdrucker  und  Buchhändler  Wiens  in  nahen  Beziehungen  zur  I ,’niv«  r-ität 
gestanden,  dürfte  keinem  Zweifel  unterliegen.  Es  geht  dies  wohl  daraus  hervor,  dass  sie  nicht  nur  nach  d<  r 
Art  ihres  Berufes,  sondern  auch  in  socialer  und  rechtlicher  Hinsicht  die  Nachfolger  der  Schreiber,  Illuminatoren 
und  Handschriftenhändler  des  Mittelalters  geworden  waren;  diese  standen  unter  der  Aufsicht  und  den  Vor 
Schriften  der  Artistenfacultät,  wovon  aber  zunächst  diejenigen  betroffen  wurden,  welch«?  für  Prof«-.--or«-n 
und  Studierende  die  Handschriften  abschrieben,  kauften  und  verkauften.  Bücherschreiber  und  Biichcnnal'-r, 
Buchhändler  und  Buchbinder  waren  ja  schon  vor  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  als  der  Universität 
zugewandte  akademische  Bürger  in  die  Matrikel  der  Universität  eingetragen.  Wenn  van  der  Linde  in  seinem 
ausgezeichneten  Werke  «Gutenberg»  sagt,  dass  die  Liberalität  der  Alma  mater  den  Typographen  gegenüber 
bezeichnend  sei  und  beweise,  wie  willkommen  die  «Meister  der  Buchdruckerkunst  waren,  so  kann  dies  auch 
noch  auf  die  von  der  Universität  speciell  verliehenen  akademischen  Titel,  wie  «artis  impressoriae  magister 
(z.  B.  1483  Johann  von  Westfalen),  bezogen  werden,  da  ja  die  Buchdrucker  als  Rechtsnachfolger  der 
Schreiber  akademische  Bürger  waren.  Da  die  Wiener  Buchdrucker  angesehene  und  wohlhabende  Bürger 
waren,  so  hatten  sie  auch  eine  besondere  Stellung  zum  Stadtrathe;  je  nachdem  sie  diese  letztere  durch 
Eintragung  in  die  städtischen  Steuerbücher  anerkannten  oder  nicht,  resultieren  daraus  bereits  am  Ende 
des  XVI.  Jahrhunderts  die  Competenzconflicte  zwischen  dem  Rector  und  dem  Consistorium  der  Wiener 
Universität  einerseits  und  dem  Bürgermeister  und  Ratlie  der  Stadt  andererseits. 

Die  Stellung  der  Buchdrucker  zur  Universität  zeigt  sich  noch  in  der  besonderen  Bezeichnung 
«Universitäts-Buchdrucker»,  welche  Einige  von  ihnen  schon  frühe  führten  und  die  nach  Ablegung  eines 
Eides  vor  dem  Rector  und  Consistorium  von  der  Universität  verliehen  wurde.  Stephan  Creutzer  ist  aber 
der  Erste,  der  sich  in  seinem  Drucke  «Camutius  de  amore»  als  «Typographus  Archigymnasii  Viennensis  . 
als  «Universitäts-Buchdrucker»  unterzeichnet.  Bei  späteren  Buchdruckern  lassen  sich  ihre  intimen  Beziehungen 
zur  Hochschule  auch  noch  daraus  erklären,  dass  sie  in  Bursen,  also  in  Gebäuden,  welche  der  Universität 
gehörten,  ihre  Officinen  aufgeschlagen  hatten,  z.  B.  Blasius  Eber  in  der  Lamms-Burse  (Bursa  Agni,  Lämbel- 
Bursch»),  denn  die  Universität  drang  entschieden  darauf,  dass  die  Buchdrucker  auch  in  Universitäts- 
häusern ihre  Officinen  aufschlügen. 

Außer  den  Universitäts-Buchdruckern  gab  es  seit  Winterburger  auch  Landschafts-Buchdrucker,  über 
deren  Stellung  wir  im  zweiten  Abschnitte  bei  der  Buchdruckerei  der  protestantischen  Stände  Nieder- 
österreichs Näheres  erfahren  werden. 

Auch  der  kaiserliche  Hof  ertheilte  schon  früh  Wiener  Buchdruckern  vorübergehend  Aufträge  und 
stellte  dieselben  später  bleibend  und  mit  einem  Wartegelde  als  Hofbuchdrucker  an.  Wir  glauben  nicht  zu 
viel  zu  sagen,  wenn  wir  Winterburger,  Singriener,  Zimmermann  und  Hofhalter  in  dem  einen  oder  anderen 
Sinne  als  Hofbuchdrucker  bezeichnen.  Der  erste  aber,  welcher  sich  ausdrücklich  Hofbuchdrucker  nennt, 
ist  Michael  Apffel.  Die  Stelle  eines  Hofbuchdruckers  war  ein  Ehren-,  zugleich  aber  auch  ein  Vertrauens- 
posten. Ein  solcher  Meister  musste  sich  durch  Eid  nebst  anderen  Obliegenheiten  verpflichten,  so  etwas 
geheim  an  denselben  gelange,  dasselbe  bis  zum  Tode  zu  verschweigen,  wie  auch  durch  die  Gesellen  nichts 
verschicken  oder  vertragen  zu  lassen»,  und  durfte  ohne  Erlaubnis  der  Regierung  nicht  verreisen,  sondern 
musste  «zur  fürfahlender  Notturft  jederzeith  an  der  Handt  sein».  Verreiste  der  Kaiser  von  Wien  an  einen 
Ort,  wo  es  keinen  Hof buch druckcr  gab,  so  sollte  der  von  Wien  in  seiner  Nähe  sein.  Dem  Hofbuchdrucker 
wurde  auch  von  der  Regierung  ein  Buchdruckerei-Inventar  übergeben,  welches  Eigentlmm  derselben  blieb 
und  dessen  Ergänzung  auch  von  ihr  bestritten  wurde.178 

Das  Buchdrucken  war,  wie  einst  das  Schreiben,  eine  freie  Kunst.  Aus  diesen  beiden  Begriffen  frei 
und  «Kunst»  erklärt  sich  auch  die  sociale  Stellung  der  alten  Buchdruckerherren  und  die  der  ganzen 
Kunst,  «die  land  vnd  leuten  viel  nuczet  vnd  schadet».  Die  Buchdrücke)'  bildeten  daher  nie  eine  Zunft  oder 
Zeche  für  sich,  sondern  schlossen  sich  nur  hie  und  da  oder  zeitweilig  anderen  Zünften  an,  um  gewisse 
Vortheile,  namentlich  kirchliche  und  religiöse  zu  erreichen;  wo  sie  dies  thaten,  wie  z.  B.  in  Ulm  und 

Verlags  Kalalog  der  Wagner’sehen  Universitäts-Buchhandlung  in  Innsbruck.  Nebst  einer  Geschichte  der  Firma.  1554  bis  1881,  Innsbruck, 
Michaeli  1881.  S.  V. 
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Antwerpen,  weigerten  sie  sich  später  entschieden,  als  eigentliche  Zunftmitglieder  angesehen  zu  werden 
und  Gildenmeistern,  die  bei  ihnen  nicht  aufgeschworen  hatten,  sich  unterzuordnen.179  Sie  unterstanden 
daher  auch  nicht  dem  Stadtregimente,  nicht  der  Regierung,  sondern  nur  dem  Kaiser  und  der  Universität. 
Dieses  ursprüngliche  Rechtsverhältnis  wurde  freilich  im  Laufe  der  Zeit  durch  die  Reformation,  durch 
die  Entwickelung  der  Staatsomnipotenz,  welche  die  alte  Autonomie  der  Universität  und  anderer  autonomer 
Körper  immer  mehr  eindämmte,  und  durch  verschiedene  Reformen  allmählich  abgeschwächt,  bis  es  zuletzt 
ganz  aufgehoben  wurde.  Universität,  Stadtregiment  und  Regierung  waren  daher  wegen  der  rechtlichen 
Stellung  der  Buchdrucker  oft  in  heftigen  Widerstreit  gegen  einander  gerathen,  wobei  die  Buchdrucker  die 
eine  Behörde  gegen  die  andere  um  Schutz  ihrer  Privilegien  und  Rechte  anriefen. 

Buchdrucker  konnte  Jedermann  werden,  aber  er  musste  «giert»  sein,  wie  es  die  alten  Buchdrucker- 
ordnungen strenge  vorschrieben,  gelehrt  im  Sinne  der  Kunst,  weil  sie  «gelehrter  Leute  Arbeit  lesen  vnd 
prüfen»  müssen;  viele  alte  Meister  waren  es  auch  im  Sinne  der  Wissenschaft,  denn  sie  hatten  studiert, 
ja  oft  Grade  an  der  Universität  erlangt.  Dieser  Umstand  erklärt  auch  das  hohe  Ansehen  einzelner  in  den 
Humanistenkreisen.  Der  angehende  Buchdruckermeister  musste  den  Nachweis  seiner  Lehrzeit  bringen  und 
Proben  der  «Gelahrtheit»  in  der  Kunst  geben,  auch  schwören  für  sich  und  sein  Gesinde,  «dass  er  nichts 
haimblichs,  verdächtlichs,  lesterlichs,  schändlichs,  verbotens  etc.  practiciere,  anneme,  drulike  noch  ausstreie, 
dass  er  khainen  Stimpler  neben  sich  gedulden,  noch  gestatten  wolle,»180  das  heißt,  zu  sorgen,  dass  sein 
Personale  sich  fortbilde,  nicht  zu  «Nänderlingen»  oder  nur  maschinenmäßigen  Arbeitern  heruntersinke. 

Setzer,  Drucker,  Gießer  und  Formschneider  mussten  selbstverständlich  ehrenhafter  Leute  Kind  und 
in  rechter  Ehe  erzeugt  sein;  der  Sohn  des  Adeligen  vergab  sich  daher  nichts,  wenn  er,  wie  z.  B.  Zimmermann 
und  Hofhalter,  Gutenbergs  Kunst  sich  weihte.  Trat  ein  Bürgerssohn  in  eine  Officin  ein,  so  war  es  ein 
Schritt  vorwärts,  da  er  einer  edlen,  freien  Kunst  dienen  wollte.  Der  Sohn  eines  Bauern  oder  Hintersassen 
war  ausgeschlossen. 

Kaiser  Friedrich  III.  soll,  als  er  im  November  des  Jahres  14G8  Rom  besuchte,  den  Buchdrucker 
Ulrich  Han  daselbst  ausgezeichnet  und  unter  anderen  auch  den  Buchdruckern  ein  Privilegium  verliehen 
haben,  das  sie  dem  Adel  und  dem  Gelehrtenstande  gleichstellte  und  auch  das  Recht  gab,  den  Degen  und 
Gold  zu  tragen  und  ein  eigenes  Wappen  zu  führen. 181  Dieses  Kaisers  Vorliebe  für  die  Meister  in  Gutenbergs 
Kunst  ist  bekannt,  aber  nichts  bestätigt  uns  bis  jetzt  quellenmäßig  die  Wahrheit  dieses  Privilegiums,  ja 
wir  dürfen  wohl  behaupten,  dass  ein  Privilegium  solchen  Inhaltes  kaum  existierte. 

Einzelne  Buchdrucker  wurden  kraft  kaiserlicher  Gnade  in  den  Adelstand  erhoben  und  mit  Wappen 
ausgezeichnet,  deren  Embleme  der  edlen  Kunst  Gutenbergs  entnommen  waren.  Dieser  selbst  wurde  1465 
geadelt,  und  dem  Urenkel  Peter  Sehöffers,  Jobst  Schöffer  in  Halle,  verlieh  Kaiser  Maximilian  II.  am 
1.  August  1569  den  Adelstand.182  Unter  den  Wiener  Buchdruckern  führten  Johann  Singriener,  Michael 
Zimmermann  und  Raphael  Hofhalter  Wappen,  die  beiden  letzteren  das  ihres  Geschlechtes.  Dass  aber  Kaiser 
Friedrich  TIT.  den  Buchdruckern  als  solchen,  das  beißt  als  Zunft  oder  Zeche,  welche  sie  doch  geradezu 
perhorrescierten,  ein  Wappen  verliehen  haben  soll,  ist  ganz  und  gar  unwahrscheinlich.  Aber  selbst  zugegeben, 
dass  sie  ein  Wappen  erhalten  hätten,  konnte  doch  von  einer  Gleichstellung  mit  dem  Adel  nicht  die  Rede 
sein.  Das  Wappen  wäre  dann  nur  ein  solches  gewesen,  wie  es  später  den  Schmieden,  Goldschmieden, 
Tuchmachern  u.  a.  Zünften  verliehen  worden.  Was  nun  die  Gleichstellung  mit  den  Gelehrten  betrifft  — eine 
ebenso  vage  Äußerung  — so  scheint  man  bei  der  Entstehung  dieser  historischen  — Hypothese  die  Stellung  der 
Buchdrucker  zur  Universität,  also  die  als  akademische  Bürger  im  Auge  gehabt  zu  haben,  welche  in  der 
jeweiligen  Bestätigung  der  Universitäts-Privilegien  durch  den  Kaiser  oder  Landesfürsten  mit  inbegriffen 
war.  Auch  von  einem  den  Buchdruckern  eigenthümlichen  Costüme  ist  nichts  bekannt,183  außer  dass  sie 

179  Weyermann,  im  Kunstblatt  fiir  das  Jahr  1830,  S.  355.  — Sotzmann  in  Räumers  Historischem  Taschenbuche,  VIII.  Bd.  S.  490,  501  f. 

lso  Thcod.  Wiedemann,  die  kirchliche  Biichercensur  in  der  Erzdiöcese  Wien.  (Wien  1873.  Sonderabdruck  aus  dem  Archiv  für  österr.  Geschichte, 
L.  Bd.  1.  Hälfte)  S.  19  f.  Derselbe  in  der  «Österr.  Buchdrucker-Zeitung1»,  Jahrg.  1875,  III.  Bd.  S.  129. 

181  Birken,  Fugger’scher  Ehrenspiegel  des  Erzherzogthums  Österreich,  V.  Bd.  c.  2.  — Denis,  W.  B.,  Eing.  S.  II. 

182  Zeitschrift  des  heraldischen  Vereines  «Adler»,  I.  Jahrg.  S.  106. 

182  Beschreibung  aller  Stände  auf  Erden,  1564.  Abbildungen  von  Jost  Amman.  — Gessner,  die  so  nüthige  als  nützliche  Buchdruckerkunst.  1740.  — 
Kretschmer,  Urtrachten  der  Völker. 
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nach  der  Sitte  der  Zeit  Federbarett  und  Wams  trugen;  das  Recht,  ein  Schwert  oder  einen  Degen  zu 
führen,  hatten  auch  andere  Künstler  und  Bürger. 

Nun  erübrigt  noch,  einen  kurzen  Blick  in  das  geschäftliche  Leben  des  Büchorvertriobe.-  zu  werfen, 
da  die  alten  Druckherren  zugleich  Herausgeber,  Verleger  und  Buchhändler  waren. 

In  der  ersten  Zeit  beschränkten  sich  die  Buchdrucker  darauf,  die  Heilige  Schrift  oder  vorlh-g<-nd<- 
Manuscriptc  eines  Donatus,  eines  Kirchenvaters,  eines  lateinischen  Autors  oder  sonst  beliebte  Manu-cript- 
bticher  nachzudrucken,  und  zwar  meistens  sclavisch  mit  allen  Abbreviaturen  und  Fehlem,  wozu  noch  die 
der  Druckerei  selbst  kamen.  Bei  diesen  ältesten  Erzeugnissen  des  Buchdruckes  machte  sich  daher  die 
ausgeprägte  Persönlichkeit  des  Druckers  allein  geltend.  Später  kamen  Autoren,  das  heißt  Männer,  welche 
selbst  ein  Buch  geschrieben  oder  ein  Manuscript  corrigiert  und  mit  Noten  zum  Drucke  vorbereitet  hatten. 
Entweder  bestritten  dann  diese  die  Kosten,  das  heißt  sie  verlegten  ihr  Werk  selbst,  oder  der  Drucker  war 
der  Verleger,  oder,  was  sich  mit  der  Zeit  herausgebildet  hatte,  es  traten  eigene  Verleger  auf,  welche  dann 
mit  ihren  Büchern  oder  mit  Büchern  fremden  Verlages  ein  Geschäft  machten;  das  waren  die  Buchhändler. 
Diese  bildeten  eine  Zunft,  oder  sie  gehörten  wie  z.  B.  in  den  Niederlanden  der  berühmten  St.  Lucas-Gilde 
an.  Die  berühmten  Alantsee  in  Wien  waren  solche  Verleger  und  Buchhändler.  Lucas  Alantsee  nennt  sich 
noch  bescheiden  «omnium  literatorum  parens  ac  nobilis  vir». 

Die  ältesten  Buchdrucker  vertrieben,  wie  gesagt,  ihre  Erzeugnisse  oft  selbst,  auch  im  Wege  des 
Tauschhandels,  wie  dies  in  der  Buchdruckerei  des  Benedictiner-Klosters  St.  Afra  in  Augsburg  und  bei 
den  im  westlichen  und  nördlichen  Deutschland  zahlreich  verbreiteten  Brüdern  vom  gemeinsamen  Leben 
der  Fall  war,  oft  auch  nur  gegen  Bezahlung.  Freilich  war  dieses  Geschäft  in  der  Zeit  der  Erstlingsdrucke 
nicht  immer  glänzend,  und  manche  berühmte  Officin,  deren  Gründer  Mühe,  Sorgfalt  und  materielle  Opfer 
auf  ihre  Meisterwerke  verwendet  hatten,  gieng  zu  Grunde.  Pfister  in  Bamberg  z.  B.  hatte  durch  seine 
schönen  Drucke  sein  Vermögen  erschöpft, 184  und  Pannarz  und  Sweynheim,  die  sich  doch  hoher  Gunst 
erfreuten,  erfuhren,  dass  ihre  Kunst  leider  «keinen  goldenen  Boden»  hatte.185  Die  Concurrenz  wurde  auch 
schon  damals  immer  größer.  Gelehrte  kauften  im  eigenen  und  fremden  Namen  bei  entfernten  Druck- 
herren, reisten  deshalb  auch  selbst  an  die  ersten  Druckstätten.  Im  Jahre  1504  war  Vincentius  Longinus 
Eleutherius,  des  Celtes  Stellvertreter  in  der  Abtheilung  des  Collegiums  für  Poetik  und  Rhetorik  in  Wien, 
nach  Rom  geschickt  worden,  um  Bücher  und  Manuscripte  daselbst  einzukaufen.  Ivoburger  in  Nürnberg, 
welcher  zu  seiner  Zeit  das  größte  Geschäft  in  Deutschland  besaß,  hatte  in  fast  allen  hervorragenden  deutschen 
Städten  seine  Factoreien,lS0  und  von  Italien  her  hatte  sich  ein  noch  ausgebreiteteres  Sortimentsgeschäft 
mit  den  Classikern  entwickelt.  Namentlich  fanden  die  besten  Aldinen- Ausgaben  einen  bedeutenden  Absatz. 

Auf  Wien  hatte  Aldus  Manutius  ein  besonderes  Augenmerk  gelenkt,  um  daselbst  seinen  Arbeiten 
Eingang  zu  verschaffen,  und  auch  an  Celtes  einen  warmen  Fürsprecher  für  Aldinen- Ausgaben  gefunden.1'" 
Bei  dieser  zweiseitigen  Concurrenz,  von  Deutschland  und  Italien  her,  hatten  daher  die  Wiener  Drucker- 
herren schon  frühe  einen  schweren  Stand.  Wenn  diese  nicht  vermöge  ihres  Ansehens  in  Gelehrtenkreisen 
und  wegen  ihrer  Bemühungen  um  gute  Ausgaben  hinlängliche  Beschäftigung  für  ihre  Pressen  gefunden 
hätten,  wenn  nicht  das  wissenschaftliche  Leben  in  Wien  ein  mannigfaltiges  und  hochentwickeltes  gewesen 
wäre:  so  hätte  jene  Concurrenz  den  Wiener  Pressen  schon  damals  einen  nicht  geringen  Schaden  zufügen 
können.  Jedenfalls  war  die  Situation  der  ersten  Wiener  Buchdrucker  eine  schwierige,  zumal  dann  die 
steten  Türkengefahren  und  die  Belagerung  Wiens  von  1529,  später  die  reforma torische  Bewegung  auf  den 
Rückgang  des  wissenschaftlichen  Lebens  und  damit  auch  des  Buchdruckes  nicht  ohne  Einfluss  geblieben 
waren.  Obige  Tabelle  der  bei  Denis  genannten  alten  Wiener  Drucke  und  die  von  uns  angeführten,  also  die 
nahezu  bis  jetzt  einzig  bekannten  Werke  bestätigen  ohne  Zweifel  jene  Thatsache. 

184  8erapeum,  Jalirg.  1816  8.  31. 

m 8erapeum,  Jalirg.  1859  8.  84. 

Dr.  Oscar  Hahn,  die  berühmte  Buchhändler-Familie  Koburger. 

187  Aldus  Manutius  schrieb  1501  nach  Wien  an  Celtes  und  Longinus:  Er  sende  ihnen  Exemplare  von  Virgil,  Horaz  und  seiner  lateinischen 
Grammatik,  und  erklärte  seine  Bereitwilligkeit,  ihnen  so  viele  Bücher  zu  schicken,  als  sie  verlangten.  (M.  Denis,  W.  B.,  S.  40,  Amu.  — Ascubach,  1.  c.  II.  Bd. 
8.  60,  N.  2.)  Der  erste  Wiener  Druck  des  Virgil  geschah  1513,  dem  die  Schulausgaben  für  Vorlesungen  in  den  Jahren  1520,  1521  und  1535  folgten  (M.  Denis, 
Nachtr.  zu  W.  B.,  8.  30,  Nr.  758),  der  des  Horaz  1515  (Denis,  W.  B.,  8.  126);  erstercr  vcrmuthUch  aus  Vietors  und  Singrieners,  dieser  aus  Victors  Officin. 
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Die  alten  Wiener  Drucke  genießen  freilich  nicht  jenes  Ansehen  hei  den  Bibliophilen,  wie  die  wegen 
des  correcten  Textes  und  der  schönen  Typen  berühmten  und  merkwürdigen  Ausgaben  des  Ratdold  und 
des  Aldus,  des  Froben  und  Oporinus,  eines  Stephanus  und  Plantin.  Unstreitig  waren  deren  Officinen  auch 
bei  weitem  besser  eingerichtet,  und  Laz  hatte  darum  1557  einige  Berechtigung,  in  der  Vorrede  zu  seinen 
«Comment.  Herum  Graecarum  libri  II»  alsogleich  eine  zweite,  bessere  Ausgabe  zu  Basel  — die  aber  nicht 
zu  Stande  gekommen  ist  — zu  versprechen,  weil  daselbst  bessere  Gießer,  schönere  Typen  und  tüchtigere 
Correctoren  wären! l8S  Gerade  damals  hatte  aber  in  Wien  ein  Werk  die  Presse  verlassen,  das  diese  Äußerung 
bedeutend  modiheiert  und  eine  Musterleistung  in  jeder  Beziehung  genannt  werden  muss,  nämlich  die  bei 
Zimmermann  gedruckte  syrische  Bibel;  freilich  war  der  Mäcen  Kaiser  Ferdinand  I.,  so  dass  man  sagen 
kann  «sint  Maecenates  non  derunt  Flacci  Marones».  Bei  genauer  und  unparteiischer  Prüfung  der  Wiener 
Drucke  wird  man  aber  auch  unter  ihnen  Ausgaben  finden,  welche  wegen  ihrer  typographischen  Ausstattung 
manchen  Drucken  der  genannten  Officinen  zur  Seite  gestellt  werden  dürfen,  abgesehen  davon,  dass  auch 
bibliographische  Seltenheiten  unter  ihnen  den  Bibliophilen  schon  ein  heißes  Begehren  abgerungen  haben 
und  noch  abringen  werden. 

Winterburger,  Vietor  und  Singriener,  die  als  die  eigentlichen  Gründer  der  Buchdruckerkunst  in 
W ien  zu  betrachten  sind,  besaßen  wissenschaftliche  Bildung  und  classischen  Geschmack,  so  dass  die 
Erzeugnisse  ihrer  Pressen  den  Leistungen  des  Auslandes  oft  nichts  nachgeben.  Wir  gedenken  nur  einzelner 
liturgischer  Drucke  Winterburgers,  die  sich  mit  jedem  damaligen  Baseler,  Straßburger  oder  Nürnberger 
Druck  messen  können,  verweisen  auf  dessen  «Tabulae  Eclypsium  >,  welche  unbestritten  eine  Meisterleistung 
der  Druckerpresse  überhaupt  genannt  werden  müssen,  auf  die  Celtes’schen  Ausgaben  des  «Apulejus»  (1496) 
und  «Antonius»  (1500),  auf  die  Camertische  Ausgabe  der  «Physik»  des  Aristoteles  (circa  1510);  wir  nennen 
ferner  den  «Sallustius»  der  Vietor-Singriener’schen  Officin  (1511),  welcher  vielleicht  schöner  war,  als  alle  gleich- 
zeitigen Salluste  und  auch  stärker  an  der  Zahl  der  Abdrücke,  auf  den  «Euripides»,  den  «Lucius  Florus»,  den 
«Antonius»  und  «Cicero»  aus  demselben  Jahre.  Die  berühmte  Camertische  Ausgabe  (1512)  des  Kosmographen 
«Pomponius  Mela»,  in  erster  Edition  zu  Wien,  überhaupt  auch  die  erste  in  Deutschland,  endlich  die  zweite 
Ausgabe  des  «Dionysius  Afer»  (1512),  beide  gedruckt  bei  Vietor  und  Singriener,  welche  1514  auch«Catull»  und 
«Isocrates»  ausgegeben  hatten,  sind  Zierden  der  alten  Wiener  Pressen.  «Tacitus»,  1515  bei  Singriener  gedruckt, 
dann  die  erste  und  seltenste  Ausgabe  der  Übersetzung  des  «Diodorus  Sieulus»,  im  folgenden  Jahre  bei 

Vietor  in  die  Presse  genommen,189  Victors  «Odeporicon»  und  Singrieners  «Pomponius  Mela»  mit  den  Noten 

Camers  in  zweiter  Ausgabe  (1518)  oder  die  Gelegenheitsschrift  «Voluptatis  cum  virtute  disceptatio», 
ebenfalls  aus  des  letzteren  Officin,  sowie  mehrere  Drucke  Aquilas,  der  fast  überall  schöne  Schriften  und 
nette  Arbeit  zeigt,  sind  nicht  minder  zu  bezeichnen.  Das  war  sozusagen  die  classische  Zeit  der  Wiener 
Typographie,  im  wörtlichen  und  bildlichen  Sinne  genommen. 

Die  Mehrzahl  der  hiesigen  Classiker-Editionen  war  aber  nur  für  den  Schulgebrauch  bestimmt  und 

hatte  daher  einen  beschränkteren  Markt,  war  auch  in  Anbetracht  der  Kosten  mit  weniger  Sorgfalt  her- 

gestellt,  als  die  unverkürzten  und  correcten  Ausgaben,  wie  .sie  aus  den  großen  Officinen  Italiens,  Deutsch- 
lands und  Basels  hervorgiengen  und  die  sich  Magister,  Doctoren  und  Gelehrte  von  dorther  kommen  ließen. 
Mit  diesen  Officinen  konnten  sich  hiesige  Buchdrucker  natürlich  in  keine  Concurrenz  einlassen;  jene 
hatten,  man  möchte  sagen  den  Weltmarkt,  hier  fehlte  es  trotz  aller  Bestrebungen  auf  dem  geistigen 
Gebiete  an  so  manchen  Vorbedingungen  dazu. 

Mit  den  sechziger  Jahren  des  XVI.  Jahrhunderts  hörte.,  diese  Hauptbeschäftigung  der  Wiener  Pressen 
nahezu  ganz  auf  und  nur  sporadisch  geschieht  ihrer  Erwähnung.  Die  Literatur  selbst  nahm  einen  anderen 
Charakter  an,  und  die  Arbeiten  der  Wiener  Buchdrucker  sind  jetzt  noch  mehr  auf  das  enge  Absatz- 
gebiet des  Wiener  Marktes  beschränkt.  Ihre  Bücher  wanderten  daher  nur  noch  in  die  österreichischen 
Klöster  und  in  die  Adelsbibliotheken,  und  hier  ist  noch  so  mancher  Schatz  als  Beitrag  zur  Geschichte 
der  damaligen  Wiener  Typographie  zu  heben. 

I8?  «Ubi  et  cliaracteres  ct  sculptoites,  correctoresque  longe  optimi  sunt,  et  (traeei  typi  sineerissimi  redundant».  (Denis,  W.  B.,  S.  670.) 

189  M.  Denis,  W.  B.,  S.  118,  Nr.  162.  — Ebert,  Bibi.  1.  Bd.  S.  181. 
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Aber  auch  aus  dieser  Zeit,  gibt  es  Erzeugnisse  der  Wiener  Pressen,  welche  einen  strengen  Maßstab 
der  Prüfung  ertragen  und  alles  Lob  verdienen.  Hierher  gehören  noch  einige  Drucke  Zinnie  nnanns,  -<> 
des  Stanislaus  Hosius  «Confessio  Catholica»,  die  drei  Auflagen  hatte,  dann  einige  Ausgaben  akadeiniM-h'-r 
Reden,  welche  Zierden  der  Ziinmcrmann’schen  Ofticin  sind.  Ordnungen,  Satzungen,  Mandate  u.  dgl.  wan  n 
eine  Haupterwerbsquelle  von  Zimmermann,  Stainhofer,  Creutzer  und  Apffel;  die  Zimmennanns  zeigen  größten 
theils  gute,  große  Schriften  und  auch  guten  Druck.  Von  Hofhalters  zierlichen  Drucken  haben  sicher  vi< b 
auch  einen  großen  Kundenkreis  gehabt,  so  Lazens  «Rede  auf  den  Herzog  von  Bayern»  (Juni  1560),  Francolins 
«Turnierbuch»  und  des  Dominicaners  Johann  Faber  von  Heilbronn  «Missa  Evangelien»  (1558  . Auch  die 
größeren  Arbeiten  von  Stainhofer  und  Creutzer,  wie  die  Nassingers  verdienen  wegen  ihrer  typographi.-cli'  ii 
Ausstattung  Anerkennung  und  fanden  auch,  nach  dem  Stande  ihrer  gegenwärtigen  Verbreitung  im  Ausland«/ 
zu  schließen,  einen  über  den  Wiener  Markt  hinausreichenden  Absatz. 

Die  Buchhändler  oder  Buchführer  (librarii  oder  bibliopolae)  in  Wien  hatten  ihre  Verkaufsläden  im 
Bischofshofe  gegen  den  Stephansfreithof  zu,  bei  dem  Carmeliterkloster  am  Hof,  oder  in  ihren  eigenen 
Häusern.  Der  älteste  uns  bekannte  Buchführer  Wiens  ist 
Wilhelm  Bel,  welcher  schon  1492  die  Leipziger  Messe 
besuchte.190  Ihm  zunächst  werden  genannt  Theobald 
Feger,  Bürger  und  Buchhändler  in  Ofen,  welcher  1494 
die  Winterburger’sclie  Presse  beschäftigte,191  Hanns 
Hüftl,193  welcher  von  1497  bis  ins  erste  Decennium 
des  XVI.  Jahrhunderts  in  Quellen  vorkommt,  und 
Heinrich  Hertzog,  Bürger  und  Buchführer  in  Ofen, 
welcher  1500  das  Grraner  «Baptismale»  bei  Winterburger 
verlegte.  Diesen  zunächst  führen  wir  an  Bernhard 
Melipola  von  Olmütz,  welcher  1508  den  «Computus 
novus  et  ecclesiasticus»  bei  Winterburger  verlegte,193 
Vietor,  der  1509  bei  Winterburger  die  Gedichte  des 
Ruthenen  Paul  Crosna  drucken  ließ,  und  endlich  Mert 
Scheyringer,  von  dem  wir  aus  dem  Jahre  1509  quellen- 
mäßige Kunde  haben.191  Die  hervorragendsten  Buch- 
händler AViens  aber,  die  in  Venedig  und  Straßburg  ver- 
legten und,  man  kann  sagen,  in  der  ganzen  damaligen 
literarischen  Welt  bekannt  waren,  waren  die  von  Augs- 
burg stammenden  Alantsee.  Es  kommen  zuerst  Leonhard 
(Lienhart)  und  Lucas  vor.  Sie  betrieben  den  Buchhandel 
in  Wien  schon  im  Jahre  1505,  hatten  ihren  Laden  auf  der  Brandstätte195  und  machten  häutige  Reisen 
nach  Italien  und  Deutschland;  sic  kauften  und  vertrieben  viel  und  ließen  bei  Winterburger,  Vietor  und 
Singriener  drucken.  Ihr  Wiener  Verlag  war  ein  sehr  bedeutender  und  sie  wurden  auch  wegen  ihrer 
Verdienste  gelobt.  Sie  führten  ein  eigenes  Verlegerzeichen,  ein  kleineres  und  seit  1514  auch  ein  größeres 
(s.  Nr.  49).  Lucas  Alantsee  starb  nach  dem  Zeehbuche  der  Gotteslcichnamszcche,  wo  er  1511  genannt 

190  Archiv  für  Geschichte  des  deutschen  Buchhandels.  I.  Bd.  »S.  23. 

m M,  Denis,  W.  B.,  Eilig.  »S.  XVII.,  Nachtr.  »S.  5. 

193  «1502.  Freitag  nach  St.  Lucientag  (1(5.  Decenxber).  Hanns  Huofftl  der  Bucht'uerer  mitbürger  zu  Wicnu  verkawtft  fünf  Phunt  pheuig  Burkrecht 
auf  seinem  Haus»  am  Altenflcisch markt  am  Egkh  als  man  zu  den  Hafnern  get»  (Nr.  70-1)  u.  s.  w.  (Berichte  u.  Mittheil.  d.  Altert h.  Ver.  zu  Wien.  XI.  Bd. 
,S.  233.  Hegest.  Nr.  111.) 

M.  Denis,  W.  B.,  Eilig.  S.  XV1I1.,  »S.  21. 

104  < Mert  scheyringer  puchfuerer  zu  Wien».  Ed.  Melly,  Beiträge  zur  »Siegelkunde  des  Mittelalters.  (Wien  18-16.)  S.  1 18. 

195  Haus  Nr.  027  (1.  G15.  Jl.  608)  kam  erblich  1 öl  1 an  «Wolfgang  »Sehönawcr  Zingiesser,  mit  der  nevven  Altan  von  dem  Egkli  nutzt  an  Leonhard 
Alantscc  Haus  und  des  neuen  Kreincr  die  zu  demselben  Haus  gehören  . (Gewehrb.  E,  »S.  581.)  — Haus  Nr.  623(1.  617.  II.  670  . Helene,  Ludwig  Pachliaimers 
Witwe,  die  sich  mit  Hanns  »Svvartz  Lein  bäte  r»  wieder  verehelicht  hatte,  verkaufte  es  1510  an  «Lienhart  Alantsee  Buechfuerer  Burg  zu  Wien  und  Margret 
uxor  um  150  Pfund.  Pfenn.»  (Gewehrb.  B,  »S.  553),  nach  dessen  Tode  (7.  Januar  1518)  kam  sein  Antlicil  an  seinen  Bruder  Lucas,  erblich,  «selber  wurd  1520 
von  vorgenannten  Lucas  Alantscc  und  der  verwittibten  Margret  Alantsee  nun  verehelichte  Wenndstainerinn  verkauft!  anWolfg.  Koch  Rotsmid*.  (Berichten. 
Mittheil.  d.  Altcrth.  Ver.  zu  Wien.  XI.  Bd.  »S.  258  und  260.)  Lienhart  Alantsee  kommt  im  mehrerwähnten  Zeehbuche  der  Gottesleichnamsbruderschaft  schon 
im  Jahre  1505  vor. 
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erscheint,  im  Jahre  1528.  Sein  Solm  Urban  (f  1551)  ließ  1530  bei  Victor  und  1550  bei  Hanns  Kohl 
drucken.  Er  hatte  ein  Haus  auf  dem  Graben;  der  Buchhandel  gieng  auf  seinen  Stiefbruder  Christoph  Wech 
über.  Noch  wird  ein  Michael  Alantsee  genannt,  der  1523  im  Zechbuche  der  Gottesleichnamsbruderschaft 
erscheint,  1525  das  Haus  Nr.  753  in  der  Bäckerstraße  besaß  und  sich  Buchführer  und  Buchdrucker 
nannte;  in  seiner  letzteren  Eigenschaft  wissen  wir  bis  jetzt  nichts  von  ihm.  Ein  angesehener  Verleger 
und  Wiener  Bürger  war  auch  Johann  Metzker,  der  von  1513  an  bei  Singriener  drucken  ließ.190  Sein 
Schwager  Johann  Widemann  von  Augsburg  verlegte  bei  Vietor  das  «Odeporicon». 

Der  in  Ofen  sesshafte  Buchhändler  Urban  Iveym,  der  auch  in  Straßburg  und  anderwärts  drucken 
ließ,197  und  Mathias  Milher,  der  Verleger  eines  «Proprium»  für  die  ungarische  Geistlichkeit  im  Jahre  1519, 
zählen  ebenfalls  zu  den  Wiener  Buchhändlern.  Bartholomäus  Werla,  im  Zechbuche  der  Gottesleichnams- 
zeche 1519,  1520  und  1521  erwähnt,  verlegte  bei  Singriener  mehrere  Werke  und  ließ  u.  a.  auch  das  seltene 
Buch  «Corvini  Laurentii  Elegantiariun  Über»  daselbst  drucken,  kommt  also  noch  im  Jahre  1520  vor. 

Außer  diesen  erwähnen  wir  Wolf  Hueber  (1527),  Johann  Lieb,  der  sein  Haus  dem  Predigerkloster  gegen- 
über, seinen  Laden  aber  im  Bischofshof  hatte  und  bei  Aquila  und  Zimmermann  drucken  ließ  (f  1556), 198 
Paul  Strasser 199  in  der  Schulerstraße,  dessen  Buchhandel  1558  an  den  Buchbinder  Georg  Eberhart  kam, 
Martin  Heyn  (vor  154-0),  Anton  Ilapolt  (1551),  Georg  Schiller  und  David  Ivremer  (1554),  Christoph 
Kaisersperger  (1551  und  1555),  Stephan  Hösch  (1558),  Johann  Sauer  (vor  1560),  Hanns  Zan  und  Valentin 
Presilkha  (vor  1560),  Leopold  Knäbl  (1560),  Gregor  Eberhart  (1577),  Hanns  Sparing  (15  7 7), 300  Joachim 
Laymann  (circa  1580),  der  erste  und  angesehenste  Buchhändler  seiner  Zeit,  und  Elias  Freitag,  welcher 
circa  1580  seinen  Laden  im  niederösterreichischen  Landhause  hatte. 

Buchhändler  waren  auch  die  Buchdrucker  Hanns  Singriener,  Michael  Zimmermann,  Caspar  Stainhofer 
und  Michael  Apffel;  letztere  drei  hatten  ihren  Buchladen  im  Bischofshofe. 

156  «1524  Hanns  Metzkor  buchfürer  in  der  hindern  Pekenstraß  vud  gcet  durch  und  durch  in  die  vorder  Peckhenstraß ; er  hatte  es  erkauft  von  den 
erben  des  Sigmund  Stegfelder  vmb  ijCCxvij  Pfund  neben  Haunsen  Kockcndorffer  vnd  Jorg  Lungl  Haus».  (Gewehrb.  der  Stadt  Wien  G,  S.  SO.) 

197  M.  Denis,  Nachtr.  zu  W.  B.,  S.  4G. 

198  Wiedemann,  Geschichte  der  kirchlichen  Censur.  S.  220.  (10  S.  A.) 

199  9.  Juli  1537  Wien.  Paulus  Strosserius  bibliopola  Viennensis  in  Epistolarum  Miscellanearuni  ad  Priderieum  Nauseam  libri  X.  Basil.  1550.  Fol.  S.  175. 

-°°  Um  diese  Zeit  geschieht  auch  eines  Hofbuchführers  Claudius  de  Morena  Erwähnung.  «Dem  Hofpuehfiierer  Claudium  de  Morena  genannt  vmb 

ain  Puecli  de  migrationibus  gentium  (von  Dr.  Wolfgang  Laz).  Weliches  Puch  der  Kliays.  Mt.  auf  derselben  begern  zuegestelt  worden  sein  soll»  ....  (Kainmer- 
amtsrechnungen  der  Stadt  Wien  vom  Jahre  1577,  S.  17-1.) 
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VIERTES  CAPITEL. 


DIE  GEISTIGEN  STRÖMUNGEN  IN  WIEN  VOM  JAIIRE  1482  BIS  1582  (HUMANISMUS  UND 
REFORMATION)  UND  DIE  BEZIEHUNGEN  DER  BUCHDRUCKERKUNST  ZU  DENSELBEN. 

ANFÄNGE  UND  ENTWICKELUNG  DER  CENSUR. 


ZWEI  mächtige  Bewegungen  der  Geister,  welche  auch  das  Gebiet  der  Kunst  berühren,  kennzeichnen 
das  XV.  und  XVI.  Jahrhundert:  auf  wissenschaftlichem  Gebiete  der  Humanismus,  auf  religiösem  die 
Reformation.  Im  Dienste  beider  stand  die  jungfräuliche  Kunst  der  Typographie,  sie  fördernd,  überallhin 
und  schnell  verbreitend,  aber  von  ihnen  selbst  wieder  Anregungen  und  Mittel  zur  Entwickelung  empfangend. 

Die  aufstrebende  deutsche  Kunst,  Avie  sie  in  deren  Koryphäen  Hanns  Burgkmaver,  Albrecht  Dürer, 
Hanns  Scheufelin  u.  a.  damals  repräsentiert  war,  verband  sich  mit  der  Typographie  zu  gemeinsamem 
Wirken,  und  diese  Meister  erachteten  einen  solchen  Bund  nicht  unter  ihrer  Würde,  zierten  die  Werke  der 
Typographen  mit  ihrem  Griffel  und  haben  dadurch  mehr  noch  oder  fast  ebenso  Avie  durch  ihre  Gemälde 
den  Ruhm  ihres  Namens  unter  das  deutsche  Volk  gebracht.  Auch  der  gelehrte  Humanist,  der  Dichter,  der 
seine  Edition  nicht  mehr  durch  mühsames  Abschreiben  nur  für  einen  beschränkten  Kreis  bestimmt  sah. 
ergriff  freudig  die  Hand  des  Typographen,  denn  nunmehr  gieng  sein  Buch  in  die  Aveite  Welt  und  seinen 
Gaben  folgten  immer  neue  Gegengaben.  Der  Typograph  aber,  den  Künstler  und  Gelehrten  zur  Seite,  sah 
sein  Schaffen  durch  diese  geadelt,  betrachtete  sein  Werk  ebenfalls  als  eine  Avahre  Kunst.  Das  war  die  erste 
Blüte-  und  Fruchtzeit  der  deutschen  Typographie,  die  bis  in  die  zAveite  Hälfte  des  XVI.  Jahrhundert 
dauerte,  von  avo  an  nur  noch  die  sich  immer  mehr  abschwächende  Erinnerung  an  eine  so  herrliche  Zeit  sich 
erhielt.  Auch  die  Reformation  hatte  der  Typographie  ein  neues  und  Aveites  Feld  der  Thätigkeit  eröffiiet. 
Aber  erst  durch  sie  wurde  die  Presse,  welche  bisher,  außer  den  liturgischen  Werken  für  die  Kirche, 
fast  ausschließlich  im  Dienste  der  Gelehrten  und  Mäcenaten  gestanden  hatte,  also  mehr  noch  sozusagen 
aristokratischen  Charakter  zeigte,  demokratisiert,  und  nachhaltiger  noch,  als  auf  dem  Gebiete  des  Humanismus, 
zeigte  sich  auf  dem  der  Reformation  die  Macht  der  Presse. 

Diesen  innigen  Connex  von  Wissenschaft,  Kunst  und  Typographie  bestätigen  auch  zahlreiche  Beispiele 
der  Wiener  Buchdruckerkunst  in  der  Zeit  von  1482  bis  1582;  auch  sie  liefert  ein  Contingent  dazu.  Da 
aber  von  ihr  fast  ausschließlich  humanistische  Druckwerke  vorhanden  sind,  reformatorische  Schriften 
Aveniger  gedruckt,  Aveit  mehr  importiert  und  durch  die  Censur  und  Gegenreformation  beseitigt  Avurden,  so 
Avird  sich  die  folgende  Schilderung  der  Wiener  Buchdruckerkunst  nach  dem  Inhalte  ihrer  Drucke  meist 
auf  Grund  der  humanistischen  Schriften  aufbauen.  Humanismus  und  Censur  sind  daher  die  beiden  Brenn- 
punkte, in  Avelche  alle  Erscheinungen  und  Bewegungen  derselben  zusammenführen. 

Gegenüber  dem  in  Inhalt  und  Form  absterbenden  Scholasticismus  des  Mittelalters  erwuchs  aus 
fremden  Wurzeln  in  frischer,  blühender  Kraft  der  Humanismus:  dort  selrwerfällige,  formelreiche,  aber 
inhaltslose  Dialectik,  liier  heiterer,  anmuthiger  Inhalt  der  griechischen  und  römischen  Classiker;  dort  die 
in  Formeln  erstarrte  aristotelisch- christliche  Philosophie,  hier  der  antik -heidnische  Geist  mit  seiner 
entgegengesetzten  Weltanschauung;  dort  die  in  Stil  und  Grammatik  arg  A’cr rollte  Form,  hier  die  reine 
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coiTßcte  Sprache  der  alten  Dichter  und  Denker.  Mit  Feuereifer  wandten  sieh  daher  die  regsamen  Geister 
den  neu  aufgehenden  Gestirnen  am  wissenschaftlichen  und  poetischen  Himmel  zu;  während  aber  in  Italien 
das  Antik-Heidnische  im  Humanismus  die  christliche  Weltanschauung  gefährdete,  oft  aus  Christen  Schein- 
christen machte,  die  innerlich  Heiden  waren,  tauschten  die  gemüthreichen  Deutschen,  denen  das  Christenthum 
tief  ins  Herz  gegraben  war  und  darum  Herzenssache  blieb,  dasselbe  nicht  gegen  das  Heidnische  ein.  Was 
sie  begeisterte,  war  die  schöne  Form,  die  correcte  Grammatik  der  alten  Griechen  und  Römer,  ihnen  galt 
ihre  Bewunderung,  ihnen  strebten  sie  nach:  das  war  der  deutsche  Humanismus  in  seiner  ersten  Zeit. 

Die  Lehrer  der  Deutschen  waren  die  schon  weit  vorgeschrittenen  Italiener,  und  Wien  war  eine  ihrer 
ersten  Lehrstätten.  Schon  im  Jahre  1445  hielt  der  päpstliche  Gesandte  Enea  Sylvio  in  der  Aula  zu  Wien 
eine  Rede,  welche  den  Geist  des  Humanismus  athmet  und  die  erste  und  ausführlichste  Yertheidigung 
der  alten  Dichter  und  Dichtkunst  in  Deutschland  ist.201  Bald  hernach  lasen  die  in  Italien  gebildeten 
Mathematiker  und  Astronomen  Georg  von  Beuerbach  und  Regiomontanus,  dann  die  Magister  Johann 
Mandel  von  Amberg,  Urban  von  Mosburg,  Johann  von  Albersdorf  und  Conrad  Sälder  von  Rottenacker  in 
den  Jahren  1454  bis  1463  römische  und  griechische  Autoren  an  der  Wiener  Universität.202  In  den 
siebziger  Jahren  bemühten  sich  die  Magister  Briceius  Prepost  aus  Cilli,  Wolfgang  Hayden  aus  Wien  und 
Bernhard  Perger  aus  Stanz,  in  der  gleichen  Weise  durch  ihre  humanistischen  Vorlesungen  den  Boden  für 
Italiens  Humanismus  zu  düngen.  Konrad  Sälder,  Professor  der  Theologie,  war  aber  einer  der  ältesten, 
kirchlichen  Vorkämpfer  gegen  den  einseitigen  und  verkehrten  Humanismus,203  der  statt  ernster,  wissen- 
schaftlicher und  speculativer  Untersuchungen  geistreiches  Gerede  und  allerlei  Künste  des  Stils  betrieb, 
die  später  noch  mehr  ausarteten  und  den  poetischen  Schriften  in  der  zweiten  Hälfte  des  XVI.  Jahr- 
hunderts ein  läppisches  Gepräge  gaben.  Ansätze  zu  solchen  Tändeleien  finden  wir  selbst  schon  in  ernsten 
Werken,  wie  z.  B.  in  der  1516  bei  Johann  Singriener  gedruckten  «Dialectik»  des  Petrus  Hispanus  und 
der  «Logik  des  Marsilius.204 

In  der  Geschichte  des  Wiener  Humanismus,  welcher  mit  Kaiser  Maximilian  I.  an  der  Universität  dauernd 
einzog,  lassen  sich  nach  den  vorhandenen  Werken  zwei  Epochen  feststellen.  In  der  ersten,  die  bis  in  die 
sechziger  Jahre  des  XVI.  Jahrhunderts  währt,  ist  die  wissenschaftliche  Richtung  vorherrschend  und  sind 
auch  die  namhaftesten  Wiener  Humanisten  durch  Editionen  von  Classikern  und  selbständige  Schriften 
würdig  vertreten.  Gegen  den  Ausgang  dieses  Zeitraumes  ist  schon  ein  Sinken  des  wissenschaftlichen 
Strebens  immer  mehr  erkennbar,  und  bald  beginnt  die  Zeit  der  poetischen  und  astrologischen  Tändelei, 
der  vielen  inhaltsleeren  Gelegenheitsschriften  u.  dgl.  m.,  die  in  der  zweiten  Epoche  in  sehr  auffallender 
W eise  überhandnehmen.  Vereinzelt  taucht  noch  eine  größere,  ernste  Schrift  auf,  gleich  den  «rari  nantes 
in  gurgite  vasto»,  lässt  aber  die  Ode  ringsumher  nur  umsomehr  empfinden. 

Kaum  hatte  Kaiser  Maximilian  I.,  der  große  Mäcen  der  Künste  und  Wissenschaften,  die  Zügel  der 
Regierung  ergriffen,  als  die  Universität  und  die  literarisch  gebildeten  Kreise  Wiens  für  die  Hebung  der 
humanistischen  Studien  und  der  Dichtkunst  jedwede  Obsorge  aufwendeten;  es  gieng  ein  frischer  Zug 
durchs  gesummte  geistige  Leben,  wovon  auch  die  Typographie  ihre  Vortheile  zog. 

Der  Superintendent  der  Universität,  Bernhard  Perger  von  Stanz,205  ein  eifriger,  aber  mehr  den 
Italienern  zugeneigter  Humanist,  und  die  beiden  Regenten  Krachenberger 200  und  Fuchsmagen,211'  Anhänger 

Sie  ist  in  der  Baseler  Ausgabe  der  Werke  der  Enea  Sylvio  Piccolomini  als  Epistola  104  gedruckt.  (Traetalus  de  educatione  liberorum,  .S.  282  t.  — 
Dr.  G.  Voigt,  1.  c.  S.  383.) 

-02  Jos.  Asciibach,  I.  e.  S.  353  f. 

203  Wai.i.enbach  hat  dessen  Briefwechsel  mit  dem  Augsburger  Patricier  Sigismund  Gossenbrot  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins 
herausgegeben,  25.  Jahrg.,  S.  36  bis  39.  — Janssen,  Geschichte  des  deutschen  Volkes,  II.  Bd.  S.  24. 

204  B.  Kink,  Gesell,  d.  W.  Univers.,  I.  Bd.  1.  S.  191  f. 

Bernhard  Perger  von  Stanz  wurde  1464  artistischer  Magister  und  gieng  dann  auf  mehrere  Jahre  nach  Italien,  für  dessen  Lehrer  des  Humanismus 
er  stets  Vorliebe  hatte.  (Jos.  Asciibach,  1.  c.  1.  Bd.  S.  573,  II.  Bd.  S.  20,  38,  45,  208.) 

2<’°  Johann  Peter  Krachenberger  (Joa.  Graccus  Pierius),  geboren  zu  Passau,  ein  von  den  deutschen  Humanisten  gebildeter  Artist  und  Jurist.  Wegen 
seiner  tüchtigen  juristischen  Kenntnisse  wurde  er  Protonotarius  in  Österreich  und  kaiserlicher  Rath.  Kaiser  Maximilian  I.  bediente  sich  seiner  zu  wichtigen 
Geschäften.  (Df.nis,  W.  B.,  S.  109  f.,  298  f.  — Jos.  Asciibach,  1.  c.  II.  Bd.  S.  47,  421  f.) 

au  Johannes  Fuchsmagen  (Fusemannns)  war  wie  der  in  Wien  angesehene  Heuberger  aus  Hall  in  Tirol  gebürtig  (1409).  Über  ihn  Sebast.  Ruff: 
Doctor  Joh.  Fuchsmagen,  Rath  des  Herzogs  Sigmund  von  Tirol,  Kaiser  Friedrichs  III.  und  Kaiser  Maximilians  I.,  Rechtsgelehrter,  Schriftsteller  und  erstes 
Mitglied  der  Humanistengesellschaft  in  Wien.  (Jos.  Asciibach,  1.  c.  S.  47,  55,  73,  -137.  — Dr.  Ant.  Zingf.rle,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Philologie,  I.  Bd. 
De  Carminibus  Latinis  Saec.  XV.  et  XVI.  ineditis.  Innsbruck,  Wagner  1880.) 
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des  deutschen  Humanismus,  führten  nicht  ohne  Schwierigkeiten  wegen  der  noch  vorhandenen  .scholastischen 
Elemente  die  Reform  der  Universität  durch,  auch  standen  sicli  das  italienische  und  deutsche-  Princip 
einander  gegenüber.  Jenem  verdankten  die  Italiener  Giovanni  Ricuzzi  Vellini  aus  Camerino,  bekannter  unter 
dem  Namen  Joannes  Camers,208  und  Angelo  Cospi  aus  Bologna209  ihre  Berufung;  die  Regenten  aber,  denen 
sich  der  junge,  vor  kurzem  vom  Kaiser  Maximilian  zum  Dichter  gekrönte  Cuspinian,210  sowie  Bartholomäus 
Scipio  (Steber)211  und  Johann  Burger212  anschlossen,  drangen  auf  die  Berufung  deutscher  Humanisten, 
vor  allem  des  Konrad  Geltes,213  der  hier  schon  1490  und  1492  humanistische  Vorträge  gehalten  hatte, 
dann  des  Mathematikers  Andreas  Stiborius214  und  des  Johannes  Stabius.215  Geltes  und  Cuspinian,  welche 
nach  Pergers  Rücktritt  die  Reform  der  Universität  in  jeder  Richtung  fortsetzten,  regten  auch  die  Gründung 
eines  mit  der  Artistenfacultät  verbundenen  Institutes  für  Poetik  und  Mathematik  (Collegium  poetarum  et 
mathematicoriun)  an,  das  vom  Kaiser  am  31.  October  1501  bestätigt  und  am  1.  Februar  1502  eröffnet 
wurde.  Dem  Vorstande  desselben,  Konrad  Celtes,  und  seinen  Nachfolgern  wurde  sogar  das  wichtige  Recht 
der  Dichterkrönungen  eingeräumt.210  Der  deutsche  Humanismus  hatte  sonach  an  der  Wiener  Universität 
entschieden  das  Übergewicht  erlangt. 

Von  der  Universität  und  der  Regierung  ganz  unabhängig,  bildete  sich  durch  die  Bemühungen  des 
Celtes,  Johannes  Fuchsmagen  und  Krachenberger  «eine  freie  Vereinigung  gelehrter  Männer  zur  Verbreitung 
und  Pflege  des  Humanismus,  eine  Art  Akademie  mit  einem  von  der  Gesellschaft  selbst  gewählten  Präsidenten 
und  Geschäftsleiter,  die  gelehrte  Donau-Gesellschaft»  (Societas  Danubiana).2 17  Ihr  gehörten  Gelehrte,  Prälaten, 
Staatsmänner,  Ärzte,  Magister  und  Doctoren  der  Universität,  Stabius,  Hieronymus  Balbi,218  Bartholomäus 
Steber  (Scipio),219  der  Arzt  Johann  Tichtel220  und  mehrere  auswärtige  Mitglieder  an.221  Der  Veszprimer 
Bischof  und  spätere  Administrator  des  Wiener  Bisthums,  Johann  Vitez,222  war  ihr  erster  Vorstand,  welchem 
Konrad  Celtes  und  Cuspinian  folgten.  Später  entwuchs  daraus  eine  eigentliche  Wiener  Genossenschaft 
«Contubernium»,  die  noch  immer  Donau- Gesellschaft  hieß.  Als  Cuspinian  Vorstand  war,  wurden  die 
Versammlungen  im  Hause  desselben,  in  der  Singerstraße,  abgehalten,  woselbst  ein  Denkstein  uns  heute 
noch  das  Andenken  an  folgende  zwölf  Mitglieder  erhält:  Pierrius  Graccus  (Krachenberger),  Joannes 
Cuspinianus,  Joannes  Stabius,  Konrad  Celtes,  Theodor  Ulsenius,223  Andreas  Stiborius,  Gabriel  Eubolius,224 
Wilhelm  Polymnius,223  Joannes  Burgerius,  Ladislaus  Suntheim,220  Stephan  Rosinus,227  Heinrich  Eutikus.228 

208  Das  ausführlichste  und  beste  über  Giovanni  Ricuzzi  aus  Camerino  (geboren  1158?,  gestorben  als  Provincial  des  Minoritenordens  in  der  Mark 
Ancona)  s.  bei  Jos.  Aschbach,  I.  c.  U.  Bd.  S.  172  bis  184. 

208  Das  gleiche  wie  in  Anm.  208  gilt  auch  von  Angelo  Cospi  aus  Bologna.  (Jos.  Aschbach,  1.  c.  S.  278  f.) 

210  Die  inhaltreiche  Biographie  s.  bei  Jos.  Asciibach,  1.  c.  XI.  Bd.  S.  284  bis  309. 

2,1  M.  Denis,  W.  B.,  S.  298.  — Jos.  Aschbacii,  1.  c.  II.  Bd.  S.  354  f.,  428. 

212  Über  Burger,  Würger,  Burgerius  vgl.  Jos.  Aschbach,  1.  c.  II.  Bd.  S.  170  f. 

212  Jos.  Aschbach,  1.  c.  II.  Bd.  S.  189  bis  270.  — Jos.  Aschbacii,  die  früheren  Wanderjahre  des  Konrad  Celtes.  Sitzungsberichte  der  kaiserl.  Akademie 
der  Wissenschaften,  Jahrg.  1868.  — Ruith,  Leben  und  Werke  des  Konrad  Celtes.  (Würzburg  1852.) 

214  Ant.  Mayer,  Gesch.  d.  geistigen  Cultur  in  Niederöster.,  S.  380,  N.  865. 

215  Ant.  Mayer,  1.  c.  S.  229  in  N.  225;  S.  380,  N.  864,  wo  am  ausführlichsten  über  Stabius  gehandelt  ist. 

216  Der  erste  gekrönte  Dichter  war  Johann  Stabius,  dann  folgten  Vadiau,  Heinrich  Bebel,  Ulrich  Hutten,  Vinceutius  Longinus  Eleutherius,  Pro- 

fessor am  poetischen  Colleg.  Der  Freiheitsbrief  bei  Goldast,  III.  Bd.,  Syntagm.  Constit.  Imper.,  S.  482. 

217  Kaltenbach,  die  gelehrte  Donau-Gesellschaft.  Separatabdruck  aus  dessen  Zeitschrift  für  Geschichte  und  Staatskunde,  III.  Bd.  (1S37)  S.  9 f.  — 
W.  Saliger,  die  gelehrte  Donau-Gesellschaft  und  die  Anfänge  des  Humanismus  in  Österreich.  Programm  des  deutschen  Staats-Obergymnasiums  iu  Olinütz,  1S76. 
— Über  die  historischen  Disciplinen  in  der  Zeit  des  Humanismus  in  Wien  und  Österreich  vgl.  Ant.  Mayer,  Gesch.  d.  geistigen  Cultur  in  Nieder- 
östeiTcieh,  S.  225  f. 

218  Jos.  Aschbacii,  1.  c.  II.  Bd.  S.  146  bis  169  enthält  eine  sehr  ausführliche  Biographie  des  H.  Baibus. 

2,8  Geboren  in  Wien,  gestorben  daselbst  am  14.  Januar  1506.  (Jos.  Aschbach,  1.  e.  H.  Bd.  S.  354  f.) 

220  Augustinus  Olomuccnsis,  Christoph  v.  Wcitwyl,  Johann  Sturlin,  Bohuslaw  von  Hassenstein,  Johann  Schlecht»,  Georg  Neudecker,  Bischof  von 
Trient,  Erasmus  I’inifa  aus  Krakau,  Johann  Toloplnis,  Propst  zu  Forchheim,  Heinrich  Cuspidius,  die  Magister  Jakob  Canter  aus  Friesland  in  Böhmiseh- 
Krumau  und  Petrus  Tritonius,  ein  ausgezeichneter  Musiker  in  Brixen,  u.  a. 

221  Theod.  G.  v.  Karajan,  Johann  Tichtels  Tagebuch.  (Wien  1855.)  — Über  Tichtel  als  Wiener  Arzt  des  XV.  Jahrhunderts  vgl.  Ädalb.  Horawitz, 
in  Berichte  u.  Mittheil.  d.  Altcrth.  Ver.,  X.  Bd.  S.  25  f.  Ant.  Mayer,  1.  c.  S.  232  u.  380. 

222  Johann  Vitez,  von  armen  adeligen  Eltern  in  Ungarn  geboren,  hatte  in  Italien  studiert  und  sich  eine  ausgezeichnete  literarische  Bildung  erworben, 
namentlich  im  Griechischen  durch  den  Cretenser  Musurus;  er  war  auch  wegen  seiner  «Attica  dictio»  bekannt.  Zuerst  Bischof  von  Syrmium,  erlangte  er 
durch  seinen  Gönner  J.  Math.  Corvinus  das  Bisthum  Veszprim  und  kam  dann  nach  Wien.  Er  starb  1499.  (Jos.  Aschbach,  1.  c.  II.  Bd.  S.  28,  74,  108,  423.) 

222  Ulsenius  stammte  wie  Jakob  Canter  aus  Fricsland.  (Jos.  Aschbacii,  1.  c.  II.  Bd.  S.  430  N.  1.) 

224  Gabriel  Gutrather  (Eubolius)  aus  Laufen  in  Salzburg  (gestorben  1527).  (Jos.  Aschbacii,  1.  c.  II.  Bd.  S.  310  f.) 

226  Wilhelm  Pnrlinger  (Polymnius)  aus  Wirling  in  Oberösterreich  (gestorben  1534).  (Jos.  Asciibach,  1.  c.  II.  Bd.  S.  344  f.) 

228  Ladislaus  Suntheim,  geboren  zu  Ravensburg  in  Schwaben  (gestorben  1512).  (Jos.  Aschbach,  1.  c.  H.  Bd.  S.  377  f.  — Aut.  Mayer,  Gesch.  d. 
geistigen  Cultur  in  Niederösterreich.  S.  225  Nr.  219,  230,  320.) 

227  Stephan  Itosslin  aus  Augsburg  (gestorben  nach  1533).  (Jos.  Aschbacii,  1.  c.  II.  Bd.  S.  34S  f.  — Ant.  Mayer,  1.  e.  S.  379  Nr.  863.) 

228  Heinrich  Eutiehcs,  Eutychus  oder  Euticus  (Gcradwol)  aus  Nürnberg.  (Jos.  Aschiiach,  1.  c.  U.  Bd.  S.  431  f.  — W.  Sauger,  1.  c.  S.  33.) 
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Georg  Tanstetter229  aus  Rain  in  Bayern,  darum  Collimitus  genannt,  gründete  zur  Förderung  matlie- 
matischer  und  naturwissenschaftlicher  Studien  eine  neue  Verbindung,  die  nach  ihm  benannte  «Sodalitas 
Collimitiana»,  die  aber  nur  kurze  Zeit  bestand,  Ursinus  Velins  feiert  in  zwei  Gedichten  die  Zusammenkünfte 
der  vortrefflichen  Mitglieder,  unter  denen  er  die  schönsten  Stunden  seines  Lebens  zubrachte.230 

Wien  war  daher  damals  das  Ziel  und  der  Sammelpunkt  großer  Geister  und  der  briefliche  Verkehr 
zwischen  den  Wiener  Humanisten  und  den  auswärtigen  ein  sehr  reger.  Cuspinian  schrieb  wiederholt 
Pirkhaimer  und  Reuchlin,  mit  dem  auch  Perger,  Fuchsmagen,  Krachenberger,  Johann  Vadian,  Simon  Laz 
u.  a.  im  schriftlichen  Meinungsaustausche  standen.  Die  Wiener  Dichter,  welche  durch  die  Wahl  ihrer 
Stoffe  die  hehre  Muse  nie  entweiht  hatten,  ernteten  auch  überall  Lob.  Die  Universität  aber  mit  ihren 
Hunderten  von  Lehrern  und  oft  mehr  als  siebentausend  Studenten  im  Jahre,  war  unter  Maximilian  I. 
eine  der  ersten  Hochschulen  in  Europa.231 

W ar  Wien  auch  nicht  der  Hauptsitz  des  deutschen  Humanismus,  lag  e$  viel  zu  abseits  von  den 
deutschen  und  italienischen  Culturstätten,  so  übte  es  doch  eine  bedeutende  Anziehungskraft  auf  Fremde 
aus,  unter  welchen  sich  der  nachmalige  Reformator  Ulrich  Zwingli,  den  Vadian  als  Studierenden  hier 
an  traf,  der  später  berühmt  gewordene  Lorettus  Glareanus,  Spiegel  aus  Schlettstadt,  Adrian  Wolfhardus 
aus  Siebenbürgen,  Johann  Mair  (Marius)  aus  Nördlingen,  Georg  Logus  aus  Breslau,  Gundel  aus  Passau  u.  a. 
befanden.  An  der  Universität  lasen  hervorragende  Humanisten,  angesehen  in  Italien  und  Deutschland, 
Meister  ihres  Faches,  Ivonrad  Celtes,  Hieronymus  Balbi,  Johann  Cuspinian,  Paul  Amalthäus,  Angelus 
Cospus,  Camers,  Dr.  Johann  Trapp,  Vadian  Stiborius,  Caspar  Ursinus  (Velius),  Angelus  Bavarus,  Johann 
Stephan  Reuß  aus  Constanz,  Ulrich  Kauffmann  aus  Kempten,  Johann  Huebern  von  Ebersberg,  Wolfgang 
Pachaimer  aus  Gmunden,  Johann  Angerer  aus  Budweis,  Peter  Tannhauser  aus  Nürnberg,  Johann 
Keckmann  aus  Haugsdorf,  Georg  Gienger  von  Rotteneck  aus  Ulm  und  dessen  Schwiegersohn  Linhart 
Puechler  von  Weitenegg  in  Tirol,  Martin  Capianus  Siebenbürger  aus  Wien,  Thomas  Resch  (Velocianus), 
Caspar  Ursing,  Dr.  Simon  Laz,  Andreas  Misbeck  u.  a. 

Die  Mehrzahl  dieser  Männer,  welche  den  Maximilian’schen  Humanistenkreis  bildeten,  der  Universität 
angehörten  oder  geistliche  und  weltliche  Würden  bekleideten,  haben  die  Wiener  Buchdruckerpressen, 
wenn  nicht  ausschließlich,  doch  vielfach  beschäftigt  und  standen  mit  Winterburger,  Vietor  und  Singriener 
auf  vertrautem  Fuße.  Bildung  und  Wissen,  die  im  classischen  Alterthume  wurzeln,  kennzeichnen  die  von 
ihnen  commentierten  Classiker  oder  selbstverfassten  Schriften,  ihre  Nachdrucke,  Schulausgaben  und  Reden 
bekunden  aber  nicht  selten  auch  eine  solide  Arbeit  des  Buchdruckers.  Denn  mit  der  Blüte  des  Humanismus 
fiel  naturgemäß  jene  der  Typographie  zusammen,  und  herrschte  beiderseits  eine  fruchtbringende  Thätigkeit; 
denn  wo  kleine  Verhältnisse  sind,  wird  eben  alles  kleinlich  sein  und  bleiben. 

Mehrere  Ereignisse  führten  den  Rückgang  der  Universität  herbei:  der  Tod  des  ihr  gnädig 
gesinnten  Kaisers  Maximilian  am  12.  Januar  1519,  die  Pest  in  den  Jahren  1521  und  1527,  besonders 
aber  die  religiösen  Wirren  und  der  Einfall  der  Türken  im  Jahre  1529.  Die  Frequenz  der  Studierenden 
war  auf  ein  solches  Minimum  gesunken,  dass  die  üblichen  Disputationen  nicht  mehr  gehalten  werden 
konnten.  Die  Reformgesetze  Ferdinands  I.  bezweckten  zwar  die  Abhilfe  der  erkannten  Übelstände, 
erhöhten  auch  wieder  die  Stellung  der  Universität,  vermochten  aber  die  innere  Revolution  des  geistigen 
Lebens  und  ihren  Einfluss  auf  die  Universität  nicht  zu  bannen. 

Noch  lebten  aus  dem  Maximilian’schen  Humanistenkreise  einige  angesehene  Männer,  wie  der  Domherr 
Ambros  Salzer  und  der  Regimentsrath  Philipp  Gundel,  ein  um  die  Universität  hochverdienter  Mann. 
Um  sie  scharten  sich  neue,  von  denen  mehrere  als  frische  Kräfte  an  die  Universität  berufen  worden 
waren.  Wir  nennen  aus  diesem  Ferdinandeisehen  Humanistenkreise  neben  vielen  anderen  nur:  Dr.  Simon 
Laz  (f  1532),  Antonius  Margaritha,  Professor  des  Hebräischen,  Georg  Tanstetter  (f  1535),  Arzt,  Mathe- 
matiker und  Astronom,  Ursinus  Velius  (f  1538),  Johann  Alexander  Brassican  (f  1539),  Rechtslehrer, 


228  Jos.  Asciibach,  1.  c.  II.  Bd.  S.  271  bis  277.  — Ant.  Mayer,  1.  c.  S.  351,  381  N.  866. 

230  Saeiger,  1.  c.  S.  31,  wo  zwei  Gedichte  von  Ursinus  Velius  dem  Titel  nach  angegeben  sind,  welche  darauf  Bezug  haben. 

231  Bud.  Kink,  Gesell,  d.  W.  Univers.,  I.  Bd.  1.  S.  226  f.  Nr.  261,  265.  — Jos.  Asciibach,  1.  c.  II.  Bd.  S.  83  f. 
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Jakob  Spiegel  (f  1541),  Geheimsehreiber  Kaiser  Maximilians  I.,  Dr.  Johann  Faber  ff  1541),  Bisehof  in 
Wien,  Georg  Rithaimer  (f  1545),  Professor  der  griechischen  Sprache,  Ulricli  Fabri  (f  1544  . Arzt  und 
Humanist,  Johann  Vögelin,  Professor  der  Mathematik  und  Geometrie,  Stephan  Reifberger,  Domherr  und 
Professor  der  Theologie,  Andreas  Perlachius  (f  1551),  Professor  der  Mathematik,  Dr.  Friedrich  Nausea, 
Bischof  in  Wien,  Johann  Sauer  (f  1553),  Dompropst  und  Kaiser  Ferdinands  I.  Hofprediger,  Stephan  Sprugl 
(f  1555),  Domherr,  Dr.  Franz  Emerich  (f  1560),  Arzt,  Andreas  Dadius  ff  1561),  Arzt  und  Humanist, 
Johann  Gößel  (f  1562),  österreichischer  Regierungsrath,  Bartholomäus  a Cataneis  (f  1563),  Professor,  dann 
Propst  von  Herzogenburg,  Johann  Alb.  Widmanstad,  ein  gelehrter  Syrolog  und  Herausgeber  des  syrischen 
Evangeliums,  Dr.  M.  Cornax  (f  1564),  Arzt,  Bernhard  Walther  (f  1564),  Superintendent  der  Universität 
und  österreichischer  Regimentsrath,  Dr.  Wolfgang  Laz  (f  1565),  Arzt  und  Historiograph. 

Wenn  wir  von  der  Wissenschaft  in  jener  Zeit  reden,  so  ist  es  noch  immer  die  humanistische  und 
artistische  Richtung,  welche  den  Ton  angibt.  Wie  einst  der  Arzt  Cuspinian  vor  dem  Dichter  und  Staatsmann 
in  den  Hintergrund  trat,  so  waren  auch  in  der  Ferdinandeischen  Zeit  Ärzte  und  Juristen  weit  mehr  als 
Dichter  und  Mathematiker,  als  in  ihrem  Berufsstudium  gekannt.  Der  Arzt  Andreas  Dadius  las  Aristoteles, 
Dr.  Caspar  Pirbach  des  Aristoteles  Ethik  und  Dr.  Wolfgang  Laz  war  mit  Leidenschaft  Historiograph. 
«Selbst  von  den  zu  ihrer  Zeit  vielgenannten  Rechtslehrern  Philipp  Gundel  und  Johann  Alexander  Brassican 
finden  wir  nicht  eine  einzige  juridische  Abhandlung,  wohl  aber  manche  Ansgaben  humanistischen  Inhalts, 
worin  sie  unverhohlen  zu  erkennen  geben,  wie  froh  sie  seien,  endlich  von  ihren  Berufsarbeiten  als  Rechtslehrer 
— losgekommen  zu  sein».232  Aber  von  der  früheren  Begeisterung  und  Sorgfalt,  Classiker  zu  commentieren 
und  herauszugeben,  finden  wir  doch  nur  mehr  geringe  Spuren.  Man  verfiel  bereits  auf  das  Nachahmen 
des  Nachgeahmten  und  das  Künsteln.233 

Ein  ähnliches  Bild  gewährt  uns  auch  die  damalige.  Wiener  Typographie.  In  ihr  spiegeln  sich  der 
Mangel  an  Originalität  und  die  Neigung  zu  kleinen  Aufgaben.  Jene  hübschen  Classiker-Ausgaben  und 
Orationen  aus  Winterburgers,  Vietors  und  Singrieners  Officin  wiederholen  sich  nicht,  anderes  in  solcher 
Form  nur  wenig  mehr.  Größere  Werke,  wie  die  syrische  Bibel  von  Zimmermann,  und  noch  einige  andere 
größere  Ausgaben  von  ihm  oder  von  Hofhalter  kommen  nur  vereinzelt  vor,  dagegen  weit  mein-  moderne 
Producti onen  und  Stilübungen,  Reden,  Gratulationen  in  Versen  und  in  Prosa,  also  Kleinigkeiten,  an  denen 
sich  die  Kunst  Gutenbergs  nicht  immer  im  besseren  Können  zeigt  und  zeigen  konnte. 

Die  jüngeren  Humanisten  waren  recht  schreib-  und  redeselig  geworden,  und  die  Gelegenheit  hierzu 
gab  sich  nur  zu  häufig.  An  der  Universität  herrschte  noch  der  alte  Gebrauch,  die  Hauptfeste  des  Herrn  — 
Weihnachten,  Ostern,  Pfingsten  — mit  einem  Gedichte  oder  einer  Rede  zu  feiern,  die  Facul täten  und 
Nationen  huldigten  in  gleicher  Weise  an  den  Gedenktagen  ihrer  Patrone.  Der  Inhalt  dieser  Reden  wurde 
aus  der  Bibel  genommen,  weitschweifig  und  voll  von  Gemeinplätzen  behandelt;  hielt  man  sie  deutsch,  so  waren 
sie,  wie  z.  B.  Fabers  Reden,  mit  lateinischen  Wörtern  und  Sentenzen  vermengt.  Mit  diesen  kamen  häufig 
auch  in  Druck  die  «Quaestiones»  oder  «Disputationes  Quodlibeticae*.  Fast  alle  damaligen  Gelehrten  huldigten, 
wie  gesagt,  der  Dichtkunst,  aber  wie  war  sie  «im  Vergleiche  zur  Zeit  des  Ivonrad  Geltes»  zurückgegangen. 
Aus  Mangel  an  eigener  Erfindungsgabe  gaben  sie  lange  elegische  Lehrgedichte,  in  welchen  theologische, 
politische,  historische  und  geographische,  musikalische  und  astronomische  Kenntnisse,  oft  ganz  voll  von 
Prophezeiungen,  zum  besten  gegeben  wurden.  Selbst  Dr.  Georg  Eder,  der  doch  zu  den  guten  Rednern  zählt 
und  kräftige  Stellen  aufweist,  kann  sich  dieser  Sitte  nicht  entschlagen,  ebenso  Petrus  a Rotis,  der  als  einer 
der  schärfsten  Redner  seiner  Zeit  galt.  Zahlreich  wurden  später  die  oft  ganz  unbedeutenden  Dedications- 
gedichte,  in  welchen  Fürsten  und  Adelige,  Geistliche  und  Weltliche  gefeiert  und  angesungen  wiu-den,  um 
Lohn  in  klingender  Münze  zu  erhalten,  weshalb  sich  manche  diese  kostspielige  Ehre  auch  verbaten.  Soweit 
uns  nun  derlei  Gedichte  vom  damaligen  Wiener  Parnasse  erhalten  sind,  war  man  nach  Form  und  Inhalt 
nicht  so  tief  gesunken,  wie  oft  in  Deutschland.  In  Wiener  Drucken  erscheinen  besonders  gefeiert  die 
Äbte  Johann  Khnecht  von  Neuberg,  Johann  Myrle  von  Lilienfeld,  Petrus  Hübner,  Propst  von  Kloster- 
neuburg, Abt  Michael  von  Melk,  dem  Vitus  Jacobäus  und  Elias  Corvinus  Joachimicus  manches  Gedicht 

333  und  233  Rud.  Kink,  Gench,  d.  W.  Univers.,  I.  Bd.  1.  S.  223,  268  Nr.  319. 
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widmeten,  Adam  Freiherr  von  Dietrichstein,  der  kaiserliche  Vicekanzler  Jakob  Jonas,  Dr.  Georg  Gienger, 
Reinprecht  Graf  von  Viernstein  nnd  Freiherr  von  Ebersdorf,  auch  Castellan  von  Hainburg,  endlich  der 
römische  König  Ferdinand  selbst.  In  den  letzten  drei  Decennien  des  ersten  Jahrhunderts  beschäftigt 
sich  die  Wiener  Typographie  auch  viel  mit  Hochzeits-  und  Grabgedichten,  denn  es  wurde  keine  auch 
nur  halbwegs  bedeutende  Hochzeit  gefeiert  und  kaum  jemand  begraben,  der  in  der  Stadt  etwas  bedeutet 
hatte,  ohne  dass  die  Freunde  des  Hauses  Glückwünsche  und  Trauer  in  deutschen  und  lateinischen 
Versen  niedergelegt  hätten.  Unter  den  vielen  Humanisten,  welche  der  eben  geschilderten  Zeit  angehören, 
nennen  wir  nur  Elias  Corvinus  (Rabener)  Joachimicus,  Vitus  Jacobäus,  Caspar  Cropacius,  alle  drei  gekrönte 
Dichter,  Stephan  Engelmayer,  Matthäus  Petrzik,  Paul  Sälder,  Paul  Schedius,  Johann  Seccerwitz,  Hubertus 
Luetanus,  Jakob  Milichius,  Johann  Mylius,  Petrus  Paganus,  Nikolaus  Polites,  Johann  Rexius,  Joachimus 
Rhaeticus  und  August  Tyfernus. 

Werfen  wir  noch  einen  Blick  in  die  Gebiete  der  polemischen  Literatur  und  Censur. 

Das  Schreiben  der  Bücher  und  Handschriften  nahm  denselben  Entwickelungsgang  wie  die  Literatur. 
Anfangs  waren  beide  auf  die  Klostermauern  beschränkt;  Geschichtsschreiber,  Dichter  und  Schreiber  waren 
Mönche.  Nach  diesen  befassten  sich  auch  Laien,  Ritter  und  Bürger  mit  der  Dichtkunst,  und  wenn  auch 
viele  noch  des  Lesens  und  Schreibens  unkundig  waren,  so  entstanden  doch  nach  und  nach  Laienschulen, 
und  die  Kenntnis  des  Lesens  und  Schreibens  breitete  sich  langsam  aber  stetig  aus.  Mit  der  Zeit  wurden 
in  den  Städten  eigene  Schreibschulen  und  Zechen  der  Schreiber  errichtet. 

Die  Kirche,  welche  seit  den  ältesten  Zeiten  schlechte  und  lehrwidrige  Bücher  verboten  hatte, 
brauchte  anfangs,  als  die  Mönche  im  kirchlich  reinen  und  frommen  Sinne  liturgische  Bücher,  ascetische 
und  patristische  Schriften,  Heiligenlegenden  und  Schulbücher,  Chroniken,  Saalbücher  u.  dgl.  schrieben, 
wenig  ihres  Aufsichtsamtes  zu  walten.  Wo  die  Kunst  des  Lesens  außer  diesen  Kreisen  nur  wenige 
verstanden,  lagen  die  Gefahren  der  Häresie  weit  mehr  im  mündlichen  Worte. 

Mit  der  Entstehung  der  Universitäten,  dieser  Pflanzstätten  eines  freieren  Geistes  und  neuer  Doctrinen, 
mit  der  Ausbreitung  der  Wissenschaft  in  die  bürgerlichen  Kreise  gestaltete  sich  jene  Frage  schon  anders, 
ja  sie  wurde  eine  brennende,  als  die  Scholastik  verfiel  und  der  Humanismus,  wurzelnd  im  heidnischen  Geiste, 
kirchliche  Sätze  langsam  untergrub  und  das  alte  christliche  Leben  verweichlichte.  Das  war  auch  die  Zeit, 
avo  die  Schreibschulen  und  die  Schreiber  sich  bedeutend  vermehrt  hatten,  kurz  vor  und  gleichzeitig  mit 
der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst.  «Des  Bücher  Schreibens»,  sagt  Papst  Pius  II.  (Enea  Sylvio 
Piccolomini),  «ist  nun  kein  Ende  und  Vieler  Sinn  ist  verderbt,  die  in  verkehrte  Dogmen  verfallen  sind. 
Deshalb  handeln  diejenigen  verständig,  welche  verdammte  Bücher  verbrennen  und  nicht  Allen  die 
Erlaubnis  zum  Schreiben  geben».234  Rector  und  Decan  an  der  Universität  zu  Köln  erhielten  daher  auch  am 
17.  März  1479  vom  Papste  Sixtus  IV.  das  Recht,  das  auch  vom  Papste  Alexander  VI.  erneuert  wurde, 
gegen  Drucker,  Käufer  und  Leser  häretischer  Bücher  vorzugehen,  Avogegen  erstere  durch  einen  bevoll- 
mächtigten Sachwalter  in  Rom  am  3.  September  1501  appellierten.235 

War  von  den  Päpsten  wiederholt  auf  die  verderbliche  Seite  der  großen  Verbreitung  der  Schreib- 
schulen und  Schreiber  hingewiesen  worden,  so  musste  noch  Aveit  mehr  die  neue  Kunst  des  Buchdruckes 
die  Aufmerksamkeit  der  kirchlichen  Behörden  erregen.  Denn  alsbald  bedienten  sich  die  Reformatoren  der 
Erfindung  Gutenbergs  als  eines  Hilfsmittels,  ihre  Lehren  nach  allen  Seiten  und  schnell  unter  das  Volk 
zu  bringen,  «denn  als  der  allmechtige  Gott»,  schreibt  Lodinger  in  einer  Trostschrift  (1563),  «Deutschland 

wolt  heim  suchen  mit  seinem  heyligen  Wort,  da  gibt  er  ihnen  zuuor  die  edel  Kunst  der  Truckerei denn 

ATor  Zeyten  wann  Gott  ein  Propheten  oder  Apostel  irgend  in  ein  Land  gesandt  hat,  so  hat  man  sein  Wort 
oder  Predig  nicht  so  AAreit  können  bringen,  als  man  jetzt  durch  Truck  thun  kann,  darumb  hat  Gott  sein 
gnade  reichlich  über  uns  Deutschen  ausgossen  vnd  also  mit  dem  Truck  begnadet».230  Geistliche  und 
Aveltliche  Autoritäten  waren  daher  ernstlich  bemüht,  diese  Erfolge  abzuschwächen  oder  zu  beseitigen. 

234  Georg  Voigt,  die  AViederbelebung  des  elassischen  Alterthums  etc.  2.  Aufl.  (Berlin  1881.)  II.  Bd.  S.  316. 

235  Allgemeine  deutsche  Biographie.  XI.  Bd.  S.  641.  Artikel:  Heinrich  von  Neuß. 

230  F.  A.  Fischon,  Von  dem  Einflüsse  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  auf  die  Verbreitung  des  göttlichen  AA’ortes.  (Berlin  1840.) 
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Neben  dem  Rechte  der  Kirche,  die  Moral  zu  hüten  und  die  Irrlehre  fernzuhalten,  die  Cen-tir  auf 
theologischem  Gebiete  zu  üben,  gab  es  nach  dem  Justinianischen  Gesetze  (Justin.  Xov.  42,  § 2)  auch  <-in 
Recht  des  Kaisers,  das  aber  erst  seit  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  zu  praktischer  Geltung  kam 
und  auf  welches  in  mehreren  Reiehstagsabschieden  des  XVI.  Jahrhunderts  hingewiesen  wurde.  Xunäch.'t 
wurde  der  Buchdruck  als  ein  landesfürstliches  Regale  angesehen,  nach  welchem  nichts  ohne  Erlaubnis 
des  Kaisers  oder  der  Fürsten  gedruckt  werden  durfte.  Auf  diesem  Grundsätze  beruhen  auch  die  kaUr- 
lichen  «Privilegia  impressoria»,  die  schon  unter  Kaiser  Maximilian  I.  ortheilt  wurden. 

Ein  charakteristisches  Merkmal  der  österreichischen,  also  auch  der  Wiener  Censur  ist,  dass  der 
Landesfürst  allein  für  sich  das  Recht  in  Anspruch  nahm,  geistliche  und  weltliche  Bücher  ihrem  Inhalte 
nach  zu  prüfen,  zu  verbieten  und  zu  confiscicrcn,  und  dieses  Recht  zunächst  auf  die  obersten  geistlichen 
und  weltlichen  Behörden,  auf  den  Statthalter  und  den  Bischof  von  Wien  übertrug  und  durch  sie  ausüben 
ließ.  Diese  nun,  oder  deren  Delegierte,  handelten  also  nur  als  landesfürstliche  Mandatare,  im  übertragenen 
Wirkungskreise. 

Ein  solcher  Mandatar  war  auch  die  theologische  Facultät,  welche  zuerst  die  von  Universitäts- 
angehörigen durch  den  Druck  verbreiteten  Schriften  zu  censurieren  das  Recht  hatte,  das  ist,  sie  als 
ketzerisch  entweder  ganz  zu  unterdrücken,  oder  nur,  wenn  purificiert,  zuzulassen.237  Wie  die  Ereignisse 
des  Jahres  1520  bewiesen,  war  ihre  Thätigkeit  in  dieser  Richtung  eine  schwierige  und  ihr  Erfolg  innerhalb 
der  Universität  wie  beim  Bischof  und  Statthalter  nur  ein  geringer.  Erst  ein  scharfes  Verbot  Ferdinands 
gegen  die  lutherischen  Schriften  (1521)  und  die  Predigten  des  Speratus  bewogen  sie  zu  dem  Erlasse  an  die 
Buchdrucker  und  Buchhändler  Wiens,  ddto.  18.  Februar  1522,  verdächtige  Bücher  weder  zu  drucken, 
noch  zu  verkaufen.  Damit  stehen  wir  am  Beginne  der  Geschichte  der  Censur  in  Wien,  welche  rücksichtlich 
des  Buchdruckes  in  unserem  Werke  berührt  werden  wird.238 

Da  trotz  der  Verbote  lutherische  und  andere  sectische  Bücher  in  Wien  verkauft  und  gedruckt 
wurden,  so  erließ  Ferdinand  neuerlich  Edicte  gegen  sie:  am  12.  März  1523,  am  20.  August  1527  und 
am  24.  Juli  1528.  Besonders  scharf  lautete  das  letztere.  «Buechdrucker  vnd  Buchführer  der  seetischen 
verbottenen  Bueclier,  Welche  in  Österreichischen  Erblandten  betretten  Werden,  sollen  als  liaupt  Verführer 
Vnnd  Vergüffter  aller  Länder  ohne  alle  Gnad  stracks  am  Leben  mit  dem  Wasser  gestrafft,  Ihre  verbottenen 
Wahren  mit  Feuer  verbrendt  Werden».239  Vier  Tage  darauf  erschien  ein  Erlass,  dass  Druckereien  außer 
den  Hauptstädten  der  Provinzen  anzulegen  nicht  gestattet  sei,  damit  nichts  ohne  Wissen  und  Bewilligung 
der  Statthalter  und  Landeshauptleute  gedruckt  werden  könne.  Nun  trat  auch  der  Bischof  Dr.  Johann 
Faber,  ein  concilianter  und  aufgeklärter  Mann,  wenn  auch  nicht  freiwillig,  in  den  Vordergrund. 

Erzherzog  Ferdinand  hatte  nämlich  in  einem  Schreiben  an  den  Bischof,  ddto.  5.  November  1528. 
eine  Censurbehürde  eingesetzt,  durch  welche  alle  Bücher,  welche  die  Buchdrucker  drucken  oder  verkaufen 
wollen,  zuvor  zu  besehen  und  erst  dann  zuzulassen  seien.  Mitglieder  dieser  Commission  waren  der  Bischof 
als  Vorsitzender,  Wolf  Treu  (Trew),  der  Bürgermeister,  Dr.  Lorenz  Metz,  der  bischöflich  passauische 
Official  bei  Maria  am  Gestade,  Dr.  Christoph  Kulber  und  ein  Dr.  Albin.  Ihre  Instruction,  die  erste  für 
eine  Censurbehürde  in  Österreich,  lautet:  «Wir  vernemen,  das  etlich  puechfuerer  vnd  puechtruckher  neben 
andern  puecliern  so  nit  in  vnsern  Mandaten  begriffen,  zweiffel  tragen,  wie  Sy  sich  mit  denselben  halten 
sollen,  damit  dann  ob  vnnsern  ausgegangen  Mandaten  gestracks  gehalten,  vnd  die  pueeher,  daraus  bisher 
alle  aufruer  vnnd  in  Suma  alles  vbls  entstanden,  nidergetruckt  vnd  hinfüro  nit  weiter  ausgebrait  werde, 
haben  wir  Euch  zu  vnnsern  Comissarien  hierinnen  fürgenommen  vnd  geordnet,  wie  wir  Euch  dann 
hiemit  in  crafft  Diz  briefs  also  ordnen-  vnd  empfehlen  euch  darauf  Ernnstlicli,  daz  Ir  im  hinfür  in 
vnnserm  namen  vnd  an  vnser  stat  bey  den  puechtruckherrn  vnd  fuerern  Auch  wo  Euch  sonnst  an  mei- 
erten für  guet  ansehen  will,  Ewer  getreu  vnd  vleissig  aufmerkhen  habet,  damit  hinfüro  in  vnnscr  Statt 
Wienn  oder  an  anndern  orten  vnnsers  Furstenthumbs  osterreich  vnnder  der  Enns  kaine  kezerische 

232  Rnd.  Kink,  Gesell.  <1.  W.  Univers.,  I.  Bd.  S.  235  f.  — Jos.  Aschbacit,  Gosch.  d.  W.  Univers.,  II.  Bd.  S.  116. 

238  Wiener  Consistorialacten.  Bisthum  XIX.  Censur  152s  bis  1(100,  woraus  das  nachfolgende  Werk  geschöpft  ist.  Theod.  Wif.df.maxx,  die  kirchliche 
Biichcreensur  in  der  Erzdiücese  Wien.  Im  I,.  Bd.  des  Archivs  für  österreichische  Geschichte.  Erschien  auch  in  einer  Separatausgabe.  (Wien  1S73.) 

234  Codex  Austriacus,  I.  B.  S.  235,  II.  Bd.  S.  296.  — B.  Kink,  1.  c.  I.  Bd.  1.  S.  249  f. 
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aufrurerisch  oder  sehampare  puecher  getruckht,  verfurt,  verscliennckht,  oder  verkhaufft  werden,  sondern 
das  alle  pueclier,  so  genannt  were,  der  sy  truckhen  oder  verkhanffen  lassen  Avolte,  zuvor  durch  Euch 
aigentlich  besehen  vnd  zugelassen  werden,  damit  Ir  aber  dess  sicherer  vnnd  gruntlicher  hanndien,  welche 
pueclier  der  newen  theologey  oder  deren  so  noch  mochtent  ausgeen  zuzelassen,  oder  zuverwerfen  sind, 
sehickhen  wir  Euch  hiemit  derselben  disen  eingeschlossen  Zetl,  den  Ir  auch  den  puechtruckhern  vnd 
fuerern  zuestellen  mugt,  vnd  Inen  in  vnnserm  namen  ernstlichen  beuelhet,  daz  Sy  vorausgangen  vnnsern 
niandaten  genzlichen  nachkoinmen  vnd  geloben,  auch  keine  von  vnns  verpotten  pueclier  truckhen  oder 
faill  haben,  dann  wo  ainer  oder  mer  hierüber  betretten  wurden  wir  verursacht,  der  oder  dieselben  darumb 
am  leben  straffen  vnnd  die  puecher  verprennen  zulassen.  Darnach  sollen  Sy  sich  alle  wissen  zerichten, 
vnnd  ob  Euch  hier  Innen  etwas  beswerlichs  furfuell  oder  begegnet,  vnns  oder  vnnser  Niderosterreichische 
Regierung  desselben  berichtet,  soll  gebürlich  einsehung  besehen,  daran  beschicht  vnnser  will  vnd  ernstliche 
maynung.  Geben  zu  Wienn  den  funfften  tag  Octobris  im  achtvndzwaintzigisten».240 

Das  einzige,  was  von  Bischof  Faber  in  seiner  Eigenschaft  als  Censor  bis  jetzt  bekannt  wurde,  war 
ein  Erlass  gegen  die  immer  mehr  um  sich  greifenden  Wiedertäufer,  ddto.  18.  Mai  1529,  welcher  aber  nichts 
anderes  gewesen,  als  eine  Wiederholung  der  Mandate  vom  4.  Januar  und  20.  Juli  1528  gegen  diese  Secte. 

Fabers  Nachfolger  auf  dem  bischöflichen  Stuhle  zu  Wien,  Friedrich  I.  Nausea  (1541  bis  1551),  war 
den  Befehlen  Ferdinands  gefügiger  und  darum  auch  rühriger.  Auf  Grund  eines  Edictes  Ferdinands,  ddto. 
Pressburg,  27.  Februar  1546,  erließ  derselbe  am  30.  December  1548  ein  Mandat  an  die  Buchdrucker 
und  Buchhändler  «So  alliie  zue  Wienn  wonen»,  dass  sie  «kliain  schedliche  Irreseelige  vnnd  Khetzerisehe 
Buecher  oder  brief  herein  fueren,  noch  truckhen,  vnd  was  sy  von  Buechern  oder  briefen,  Sy  seien  klilain 
oder  gross,  So  sy  jetzt  liabnn  oder  hinfüren  Inn  die  Statt  Wienn  bringen  mochten,  zu  verkhanffen  oder 
zuetruckhen,  nit  fürnemen  noch  endersten,  Sy  haben  dann  zuvor  bemelter  Buecher  vnnd  brief  ain 
volkhomen  Register  verzaiehnung  vnnd  Exemplar  Irer  Hochwürden  oder  derselben  Offfcial  beylienndig 
zuehallten  vnd  zuebesichtigen,  überanthwurt  vnnd  zuegestellt,  Sich  darin  was  schedlich,  Irrig  vnnd  khetzerisch, 
dasselbig  hinwegzuthun  vnd  zu  verwerfen  zue  ersehen  haben.  Vnnd  wissen  derhalben  sich  bemellte  buech- 
fuerer  vnnd  truckher  gehorsamblich  darnach  zurichten  vnnd  sich  vor  schaden  vnnd  straften  zu  verwaren». 

Die  Wiener  Buchdrucker  nahmen  es  sicherlich  ernst,  wie  die  Bedenken  Adlers  und  Singrieners 
darthun;  was  an  lutherischen  und  anderen  dergleichen  Büchern  in  Wien  heimlich  verkauft  wurde,  war 
aber  ATon  außen  eingeschmuggelt  worden.  Es  bekräftigen  dies  die  bischöflichen  Visitationen  am  3.  Februar 
1551  bei  den  Buchdruckern  Egyd  Adler,  Johann  Kohl  und  Johann  Singriener  und  bei  den  Buchhändlern 
Anton  Rapolt,  Christoph  Chadersberger,  Johann  Singriener,  Johann  Lieb  und  Urban  Alantsee.  Der  Bischof 
hatte  « wegen  der  Zeit  der  Kälte  vnd  ander  seiner  gelegenheit  halber  gleichwol  ungleichs  Heiß  visitiert», 
aber  nur  ungern.  Am  1.  August  1551  und  25.  Mai  1555  wurden  die  Verbote  vom  24.  und  28.  Juli  1528, 
«daß  Buecher  Seetische  Vnd  Verführische  In  denen  Österreichischen  Landten241  Verbotten,  das  solche 
Weder  durch  Buechführer,  Crammer,  noch  Jemandt  annderrn  Inns  Landt  gebracht  Weder  Khaufft,  noch 
Verkhaufft  Vnd  von  denen  Unterthanen  Weder  haimblich  noch  öffentlich  gelesen,  ja  gar  nit  in  den  Häusern 
behalten  sollen  werden»,  erneuert.  Diese  fortwährenden  Verbote  lassen  auf  eine  intensive  Agitation  von 
außen  zur  Verbreitung  seelischer  Schriften  und  Bilder  schließen;  Nahrung  fand  dieselbe  an  den  Protestanten, 
besonders  in  den  Häusern  der  Landleute  (Adeliger).  Mit  strengen  Weisungen  vom  26.  November  1558 
und  25.  Februar  1559  wendete;  sich  die.  niederösterreichische  Regierung  gegen  den  geheimen  und  offenen 
Vertrieb  von  Schmähbildern  und  Pasquillen  über  Ferdinand  und  Karl  V.,  Avelche  sich  bei  fremden  Buch- 
führern vorfanden.  Diesen  Avurde  im  November  1559  aufgetragen,  sich  weder  in  einem  Laden  oder  einer 
Hütte  niederzulassen,  noch  ihre  Bücher  auf  dem  Markte  auszulegen,  bevor  dieselben  nicht  vom  Bischöfe, 
Dompropst  lind  der  Universität  visitiert  wären.  Diese  Strenge  scheint  etwas  gefruchtet  zu  haben;  denn 
durch  mehr  als  zehn  Jahre  vernehmen  wir  keine  derartigen  Kundgebungen  der  Censurgewalt. 

2io  Fürsterzbischöfliches  Consistorialarchiv  in  Wien.  Bisthum  Wien.  XIX.  Censur  1528  bis  1600.  — Dr.  Tlieod.  Wiedemann,  1.  c.  Separatausgabe.  S.  4 f. 

241  Auch  anderwärts  wurde  ein  derartiges  Amt  für  lästig  gehalten;  als  der  Nürnberger  Rath  in  den  zwanziger  Jahren  die  Censur  eingeführt  und 
sie  dem  Propste  von  St.  Lorenz  übertragen  hatte,  bekam  sie  dieser  bald  satt.  (Soden,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Reformation  und  der  Sitten  jener  Zeit, 
Nürnberg  1855,  S.  394,  455.) 
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Am  26.  März  1573  wurde  der  Universität  das  Druckbewilligungsrecht  entzogen,  ohne  dass  wir  die 
Veranlassung  dazu  bestimmt  kennen,212  ihr  aber  dasselbe  am  19.  Februar  1574  init  Ausnahme  der 
theologischen  Gegenstände  wieder  eingeräumt. 

Wenn  auch  die  Wiener  Buchdrucker  und  Buchhändler  von  jenen  Erlässen  nicht  unmittelbar  berührt 
wurden,  da  sie  nach  den  Ergebnissen  der  Visitationen  sich  wissentlich  aller  verbotenen  »Sachen  bisher 
enthalten  hatten  und  der  einzige  protestantisch  Gesinnte  unter  ihnen,  Raphael  Hofhalter,  Wien  schon 
lange  verlassen  hatte,  so  wurden  nichtsdestoweniger  diese  Zustände  im  Zusammenhänge  mit  anderen  dem 
Betriebe  ihrer  Officinen  nachtheilig.  Das  Studium  war  auch  überall  zurückgegangen,  die  Existenz  der 
Schulen  vielfach  von  dem  Verlaufe  der  Tagesfragen  abhängig;  zudem  hinderte  die  eingeschwärzte 
Broschüren-  und  selbst  Fachliteratur  die  Entwickelung  des  einheimischen  Buchdruckes.  Nichts  kennzeichnet 
die  Lage  desselben  am  Ausgange  des  ersten  Säculums  seit  seiner  Einführung  besser,  als  der  Entwurf 
einer  Buchdrucker-Ordnung  vom  Jahre  1578  aus  der  Feder  des  Wiener  Bischofs  Caspar.  Die  Haupt- 
übelstände, zu  große  Concurrenz  und  die  Ausübung  des  Buchdruckes  von  Leuten,  die  denselben  eigentlich 
gar  nicht  erlernt  hatten,  wurden  scharf  betont.  Der  Titel  lautet:  «Fürgenumene  Ordnungen  der  Buech- 
druckher,  Buechführern,  Buechbindter,  Briefmahler,  Item  Neuzejtungsstecher,  Liedersinger,  Briefträger, 
Hausierer,  Landfahrer».  «Buechdruckhen»,  heißt  es  darin,  «ist  gar  zu  gemain  vnd  überhetzt  worden, 
daz  es  also  in  einer  ainigen  stat  8,  12,  oder  15  Druckhereien  hat.  — Vnd  nimbt  sich  jetzt  meniglich 
frei  sicher  vmbs  buechdruckhen  an,  als  Sezer,  Druckher,  giesser,  formschneider,  briefmahler,  kauffleutt, 
düster  etc.,  die  doch  nit  giert,  die  sprachen  nit  verstehen,  vil  weniger  die  materien.  Do  anfangs  nur 
gierte  leut  zu  buechdruckherherren  befördert,  vnd  angenumen  worden,  denen  zu  vertrauen  gewesen,  vnd 
sollen  billich  gedachte  Arbaiter  als  Setzer,  Druckher  bey  ihrem  tagwerckh  bleiben.  — Was  durch  solche 
menge  der  haisshungerigen  druckher  entsteht  vnd  angerichtet  wierdt  empfindet  die  vnruhige  weld  in 
verbotnen  Tractaten,  vnordentlichen  druckhen,  falschen  vnfleissigen,  vnriehtigen  formen  . — Der  Buchdruck 
soll  daher  nur  an  bestimmten  Orten  und  für  bestimmte  Personen  genehmigt  werden.  «Jeder  Landsfürst,  Jeder 
episcopus  dioecesanus,  Jede  hohe  Schuel,  Jede  Haubstat  oder  Reichsstat  so  Landschaft  unter  ihr  hat,  möge 
vnd  sol  nit  mehr  dan  nur  ainen  ainigen  buechdruckherren  halten,  auf  den  sich  sicher  zu  verlassen,  vnd 
soll  gar  nit  frei  stehen,  einem  jeden  seines  lusts  vnd  gefallens,  druckherei  allenthalben  auch  wo  nit  gelerte 
Obrigkeit  oder  aufseher  Censores  sein,  anzurichten».  — «Der  Buechdruckherherr  soll  schwören  für  sich 
vnd  sein  gesindle,  daß  er  khainen  Stimpler  neben  sich  gediüden  noch  gestatten  welle.  Daß  er  nichts 
haimblichs,  verdächtlichs,  lesterlichs,  schändlichs,  verbotens  etc.  practicieren  annemen,  druckhen  noch 
ausstreien  solle,  sunder  alles  der  Obrigkait  vor  an  füi’bringen,  daz  wenigist  sowol  als  daz  maist.  — Daß 
er  die  leut  nie  überschätzen  sundern  eine  gleichheit  vnd  billichkhait  halten  welle.  Daß  er  dem  General- 
Visitator,  Commissariis  oder  wer  über  ihn  geordnet,  in  fürgeschribner  Instruction  vnd  Constitution  gehorche  . 

Aus  diesem  Entwürfe  und  jenem  für  die  Buchführer  hatte  die  Regierung  einen  neuen  Erlass  verfasst, 
der  aber  speciell  die  Buchhändlerverhältnisse  und  nur  indirect  den  Wiener  Buchdruck  berücksichtigte. 
Darin  heißt  es  gleich  am  Anfänge:  «Weil  somit  lumpendruckher,  gewinns  Avegen,  alles  Avas  ihnen  nuer 
fürkhumbt  annemen  zu  druckhen,  gott  geb,  es  sei  der  Weid  nuz  oder  schaden,  es  mache  vnrueh  oder  Aver- 
wihrung,  also  auch,  weil  die  leut  fürwitzig,  gern  neues  vnd  selzams  haben,  gibt  es  nunmehr  so  leider  Audeidlich 
vil  Neu  Zeitungsstecher,  Liedlsinger,  Briefträger,  Hausierer,  Landfahrer,  alles  ein  schedlich  gesindt,  daz 
man  nit  zigcln,  haigen  oder  passieren  soll  lassen.  Es  Avill  auch  gleichfals  jetzt  ein  JedAveder  einen  Buch- 
händler geben,  die  sich  doch  auf  sprachen  vnd  buecher  durchaus  nichts  verstehen,  ja  oft  nit  lesen  klninen, 
als  Buechbindter,  Briefmahler,  Formschneider,  lchramer,  hauer,  bauernkhnecht  etc.  Den  Vnlust,  Vnrad 
vnd  gefahr  oder  beschwärnus  solcher  eingewurzelter  Amordnung  in  diesem  sclrwäristen,  mißlichsten  handl 
erweisen  leider  genugsamlich  der  augenschein  tcutsches  lands».  In  Deutschland  waren  auch  diese  Zustände 
nahezu  unleidlich  geAvorden.  — Am  Schlüsse  dieser  Ordnung  heißt  es  nun:  «Summa  summariun.  Ob  A*on 
nöten  sein  gespichret  werde  ein  Ordnung,  reformation  vnd  starckhe  stät  Avehrende  Visitation  unter  den 

242  Rud.  Kink  in  seiner  Gesch.  d.  W.  Univers.,  I.  Bd.  1.  S.  315,  meint,  ein  Buch  von  Dr.  G.  Eder,  das  er  in  Dillingen  erscheinen  ließ,  sei  die 
nächste  Veranlassung  hierzu  gewesen. 
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schädlichen  lumpenleuten,  Landzerrittern,  Kriegmachern,  als  Buechdruckher,  Buechfüerern,  Buchbindter, 
Briefmahler  etc.  anzurichten,  scharffc  inquisition  vnd  handhabung  zu  bestellen». 

Mittlerweile  hatten  auch  bei  den  Wiener  Buchdruckern  die  Verhältnisse  gegen  früher  sich  geändert. 

Um  der  Flut  auswärtiger  Bücher  nach  Wien  zu  begegnen,  verlegten  sich,  wie  die  unerwartete 
Visitation  vom  6.  Januar  1582  bewies,  die  Wiener  Buchdrucker  doch  heimlich  auf  den  Druck  häretischer 
Bücher  mit  fingierten  Druckorten,  z.  B.  Augsburg,  Nürnberg,  Frankfurt,  oder  versahen  solche  Bücher 
mit  dem  Namen  eines  katholischen  Autors.  Nassinger,  Apffel  und  Creutzer  wurden  daher  von  der  1582 
eingesetzten  Büchercommission  zu  einer  strengen  Verantwortung  gezogen;  die  beiden  ersteren  mussten 
einen  Eid  ablegen,  nichts  mehr  ohne  Bewilligung  der  Regierung  drucken  zu  wollen,  Stephan  Creutzer 
aber  wurde  auf  Grund  eines  vom  Erzherzog  Ernst  an  den  Bürgermeister  erlassenen  Decretes,  ddto. 
21.  August  1583,  in  Haft  genommen,  seine  Officin,  trotz  der  Appellation  seines  Weibes  an  den  Erzherzog- 
Ernst,  im  Jahre  1584  gesperrt. 

Aus  diesen  Thatsachen  ergibt  sich,  dass  die  damalige  Lage  der  Wiener  Buchdrucker  eine  in  jeder 
Beziehung  schwierige  war;  ihre  öfteren  Klagen,  dass  sie  mit  Weib  und  Kind  darben  müssten,  waren,  wenn 
schon  nicht  wörtlich  zu  nehmen,  doch  einigermaßen  berechtigt.  In  den  uns  noch  erhaltenen  Verzeichnissen 
der  zugelassenen  oder  confiscierten  Bücher  ausländischer  Buchhändler  finden  wir  mit  drei  oder  vier 
Ausnahmen  nur  fremde  Druckorte  verzeichnet,  der  Export  der  Bücher  von  Wien  aus  war  dagegen  gering, 
der  Verkauf  auf  diesem  Platze  durch  Concurrenz  und  Censur  eingeschränkt.  Auch  fehlten  zu  einem 
specifischen  Wiener  Verlage  von  größerer  Bedeutung  die  Wissenschaften  und  die  Mäcene.  In  Deutschland 
aber,  wo  die  Typographie  im  allgemeinen  ebenfalls  zurückgegangen  war,  hatten  sich  die  Verhältnisse  doch 
etwas  günstiger  angelassen.  Hier  wussten  sich  die  Drucker  und  Buchhändler  immer  noch  Absatzgebiete  zu 
verschaffen  und  die  politischen  und  religiösen  Streitfragen  boten  reichen  Stoff  für  ihre  Druckpressen. 
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ZWEITER  ABSCHNITT 

(1582-1682) 

DIE  WIENER  BUCHDRUCKERKUNST  IM  ZEITALTER  DES  JESUITISMUS 

UND  DER  GEGENREFORMATION. 


ERSTES  CAPITEL. 

DIE  SITUATION  DER  WIENER  BUCHDRUCKERKUNST  IM  ALLGEMEINEN  AM  BEGINNE 
DES  ZWEITEN  SÄCULUMS.  DIE  EINZELNEN  OFFICINEN  UND  IHRE  THÄTIGKEIT. 


■ | ER  Schwerpunkt  in  der  inneren  Geschichte  der  habsburgi- 
schen Erbländer  hegt  seit  dem  Regierungsantritte  Kaiser 
Rudolfs  II.  in  der  Gegenreformation.  Obgleich  derselbe  nicht 
EFenkundig  für  sie  eingenommen  war,  so  hatte  er  doch  den 
Grund  dazu  gelegt,  «indem  er  die  wichtigsten  Posten  der 
Regierung  nur  strengen  Katholiken  einräumte.  Diese,  im 
Vereine  mit  den  unter  dem  Einflüsse  des  Tridentiner  Conc-ils 
reformierten  Bischöfen,  den  Jesuiten  und  dem  gleichgesinnten 
Clerus  hielten  den  weiteren  Verfall  des  Katholicismus  auf  und 
bereiteten  die  Wiederbelebung  desselben  vor».1 

Wie  die  Reformatoren  so  benützten  jetzt  auch  die  Gegen- 
reformatoren die  Macht  der  Buchdruckerpresse,  unterdrückten 
aber  unnachsichtlich  und  strenge  jede  Parteinahme  derselben 
für  oder  im  Dienste  ihrer  Gegner.  Die  Typographen,  welche 
wegen  ihrer  Bildung  und  socialen  Stellung  nicht  mehr  in 
jenem  Ansehen  standen,  wie  ihre  Vorfahren  im  Zeitalter  des 
Humanismus,  hatten  nun  schwere  Tage  durchzukämpfen;  nicht  leicht  ist  es  daher,  unter  so  ungünstigen 
Verhältnissen  die  eine  oder  andere  Ausnahme  zu  schildern,  da  auch  biographische  Daten  aus  Acten  nur 
spärlich  beizubringen  sind  und  von  den  Druckwerken  jener  Zeit  viel  zu  Grunde  gegangen  ist. 

Wo  Hunderte  und  Tausende  von  Flugblättern,  Tractätlein  und  Kampfesliteratur  jeder  Art  schnell  und 
billig  unter  das  Volk  gebracht  wurden,  da  konnte  selbstverständlich  das  ästhetische  Moment  in  der  Typo- 
graphie keine  Beachtung  finden,  die  typographische  Kunst  musste  verfallen.  Aber  auch  die  geschäftliche 
»Seite  erlitt  einen  empfindlichen  Rückschlag,  der  einerseits  durch  weltliche  und  kirchliche  Verordnungen 
und  Verbote,  andererseits  durch  die  Abnahme  der  Schul-  und  Gelehrtenliteratur  herbeigeführt  wurde. 
Man  sieht  auch  hier  wieder  und  kann  es  nicht  genug  betonen,  wie  der  Gradmesser  und  die  jeweilige 
»Situation  der  Buchdruckerkunst  von  den  geistigen  und  politischen  Strömungen  abhängig  sind. 

1 Dr.  Anton  üntDKLY,  Rudolf  II.  und  seine  Zeit.  (Prag  18C3.)  I.  Bd.  S.  27. 
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Gerade  damals  trat  die  Wiener  Buchdruckerkunst  in  das  zweite  Jahrhundert  ihres  Bestehens  — 
unter  wenig  günstigen  Aussichten.  War  sie  schon  seit  Jahren  durch  die  allgemeine  Lage  und  durch  locale 
Verhältnisse  in  Verfall  gerathen,  so  vermochte  sie  allein  jetzt  noch  weniger,  sich  demselben  zu  entringen,  da 
auch  die  Quellen,  denen  sie  einst  die  Kraft  zu  ihrer  Blüte  entnommen  hatte,  Wissenschaft  und  Kunst, 
im  Versiegen  waren. 

Die  Universität  fristete  infolge  der  religiösen  Wirren  nur  ein  kümmerliches  Dasein,  und  wo  einst 
siebentausend  Studenten  von  nah  und  fern  sich  eingefunden  hatten,  da  zählte  man  jetzt  kaum  einige 
Dutzende.  Es  fehlte  an  Lehrern,  es  mangelten  die  Bücher;  die  Bursen  verfielen  und  die  Stiftungen 
blieben  unerledigt:  überall  nur  Verwilderung  der  Geister  und  Abnahme  des  Wissens.  Von  1576  bis  1589 
gab  es  in  den  weltlichen  Facul täten  nur  wenige  Promotionen,  in  der  theologischen  gar  keine,  dagegen 
waren  die  Schulen  der  Jesuiten  in  Schwung  gekommen.  Diese  drückten  der  geistigen  Bewegung  ihren  Stempel 
auf,  wie  auch  die  damalige  Literatur  der  Erblande  nach  Form  und  Inhalt  beweist.  Die  theologischen, 
philosophischen  und  medicinischen  Schriften  beständen  der  Mehrzahl  nach  nur  aus  Broschüren;  Sclml- 
schriften,  Abhandlungen  und  Classiker- Ausgaben  sind  dagegen  selten  und  gaben  ebenfalls  der  Typographie 
keine  Gelegenheit,  sich  besonders  hervorzuthun.  Die  Volksliteratur  bietet  in  so  kampfeslustiger  Zeit  nur 
das  gleiche  Bild  — oft  rohen  Kampfes  und  derben  Spottes.  Diese  Schriften,  Lieder,  Zeitungen  u.  dgl. 
wurden  überdies  von  außen  eingeschmuggelt  und  trotz  strenger  Censuredicte  an  den  Mann  gebracht. 
Wie  das  literarische  Leben,  war  auch  die  Kunst  — wenngleich  nicht  so  intensiv  — im  Verfalle.  Die 
Typographie  aber,  an  welche  unter  solchen  Umständen  nicht  einmal  besondere  Forderungen  innerhalb 
ihrer  eigenen  Sphäre  gestellt  wurden,  befand  sich  natürlich  schon  lange  nicht  mehr  in  einem  engen  Connexe 
zur  Kunst  und  nahm  dieselbe  nur  selten  und  in  geringem  Maße  zur  Ausschmückung  in  Anspruch. 

In  dieser  Zeit  bestand  in  Wien  eine  Druckerei  der  protestantischen  Stände  Niederösterreichs  im 
Landhause;  ferner  druckten  damals  die  Familie  Apffel,  Leonhard  Formica,  Nikolaus  Pierius,  Wolf  Halbmeister, 
Franz  Kolb,  Hanns  Valled,  Andreas  Niclas,  Ludwig  Bonnoberger,  Margaretha  Formica,  Christoffel  Creutzer, 
Michael  Christoph,  Johann  Fidler,  Regina  Bonnoberger  und  Wolf  Schumpen.  Die  Werke  dieser  Officinen 
sind  nur  in  sehr  geringer  Zahl  noch  vorhanden,  und  wieder  nur  wenige  sind  darunter,  welche  einigermaßen 
typographische  Bedeutung  haben;  weit  höher  erwecken  dieselben  natürlich  das  literarische  Interesse. 

Seit  den  zwanziger  Jahren  des  XVII.  Jahrhunderts  mehrt  sich  aber  wieder  die  Zahl  der  in  den 
Bibliotheken  noch  vorhandenen  Wiener  Drucke. 

Diese  Thatsache  erklärt  sich  einerseits  aus  der  argen  Lage,  in  welcher  sich  kurz  vorher  noch  die 
Typographie  befand,  wo  vieles  von  dem,  was  gedruckt  wurde,  aus  Parteihass  der  Vernichtung  anheimfiel 
und  in  so  bewegter  Zeit  selbst  geschäftsmäßige  Arbeiten  im  Rückstände  blieben,  bestätigt  aber  andererseits, 
dass  mit  der  allmählichen  Rückkehr  des  Friedens  und  der  Beruhigung  der  Gemüther  auch  die  Typographen 
wieder  Beschäftigung  und  durch  Private  und  den  Hof  Gelegenheit  erhalten  hatten,  selbst  besseres  zu  schaffen. 
Freilich  waren  durch  die  Beschränkung  der  Studien,  den  Verfall  des  künstlerischen  Geschmackes  und  durch 
die  staatliche  und  kirchliche  Bevormundung  der  Typographie  Fesseln  angelegt,  aber  die  ehrliche  Arbeit 
und  solides  Schaffen  mit  kleinen  Mitteln  sind  doch  in  den  Arbeiten  einiger  Officinen  bemerkbar,  und  diese 
schwangen  sich  auch,  dem  Umfange  ihrer  Aufträge  nach,  zu  einer  Bedeutung  empor,  die,  wenngleich  sie 
die  allgemeine  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  einer  näheren  Beachtung  nicht  wert  findet,  in  einer  local- 
gescliichtlichen  Darstellung  doch  immer  gewürdigt  zu  werden  verdient.  Wer  eben  die  Geschichte  der  Buch- 
druckerkunst in  großen  Zügen  schreibt  oder  monographisch  die  Glanzpunkte  derselben  behandelt,  stets  im 
Hinblicke  auf  herrliche  Zeiten,  wo  Kunst  und  Gewerbe  einträchtig  Hand  in  Hand  giengen,  auch  Gelehrte 
bei  ihren  Werken  zu  Gevatter  standen,  wer  nicht  in  die  kleinen  Verhältnisse  hinabsteigt  und  den  Process, 
wie  er  sich  hier  vollzieht,  in  allen  seinen  Phasen  verfolgt:  der  wird  natürlich  mit  seinem  großen  Maßstabe 
das  Urtheil  über  die  Wiener  Buchdruckerkunst  seit  den  zwanziger  Jahren  des  XVII.  Jahrhunderts  bald 
fertig  haben.  Anders  jedoch  verhält  es  sich  mit  dem  Studium  der  Detailgeschichte;  dieses  fördert  Zeugnisse 
zu  Tage,  welche  den  bisherigen  Ansichten  über  die  damalige  Buchdruckerkunst  in  Wien  wohl  nicht 
diametral  entgegentreten,  dieselbe  aber  doch  berichtigen,  ergänzen  und  eine  gerechte,  richtige  Würdigung 


jener  Leistung  ermöglichen.  Es  wird  sich  daraus  der  Schluss  ergehen,  dass  auch  in  d<-r  damaligen  Wi<n<r 
Buchdruckerkunst  wackere  Druckherren  zu  finden  waren,  deren  Officinen  nach  Einfang  und  L'btung 
sich  mit  auswärtigen,  jene  in  Frankreich  und  Holland  ausgenommen,  ganz  gut  messen  konnten. 

Die  bedeutendsten  Wiener  Buchdrucker  des  XVII.  Jahrhunderts  waren  Matthäus  Cosrncrovius  und 
Johann  van  Glielen,  ersterer  wegen  des  Umfanges  seines  Betriebes,  letzterer  wegen  der  fremdsprachigen 
Werke,  die  aus  seiner  Officin  und  seinem  Verlage  liervorgiengen.  Außer  diesen  sind  bis  zum  Jahre  1682 
zu  erwähnen:  Matthäus  Formiea,  Caspar  von  Rath,  Michael  Rieklies,  Johann  Jakob  Körner  sen.,  Maria 
Rickhes,  Maria  Formiea,  Matthäus  Rieklies,  Susanna  Rickhesin,  David  Hautt,  Johann  B.  Hacque,  Michael 


Nr.  50.  Der  Hof  des  alten  Landhauses.  Nach  einer  Zeichnung  von  Ohr.  Wilder  radiert  von  Emil  Mütter.  (Photozinkographiscli  reproduciert.' 


Thurnmayer,  Leopold  Voigt,  die  gelehrten  Buchdrucker  Johann  Meninski  und  Johann  Podesta,  Johann 
Christoph  Cosmerovius,  Johann  Jakob  Körner  jun.,  Peter  Paul  Vivian,  Anna  Hacque  und  Michael  Hertz. 

IJIE  BUCHDRUCKEREI  DER  PROTESTANTISCHEN  STÄNDE  NIEDERÖSTERREICHS. 

(1580  bis  1018.) 

Schon  lange  vor  der  Entstehung  einer  Buchdruckerei  im  Landhause  zu  Wien  hatten  die  niederöster- 
reichischen Stände  einen  Buchdrucker,  welchem  sie  die  in  ihrem  Verwaltungsdienste  erforderlichen  Druck- 
sorten für  die  Kanzleien,  dann  die  zahlreichen  Generalien,  Kundmachungen,  Ausschreiben,  Aufgebot-, 
Anschlag-  und  Steuerbriefe  (Steuerzettel)  unter  einem  bestimmten  Vertrage  zum  Drucke  überließen. 


Schon  Johann  AVinterburger  führte  solche  Arbeiten  aus,  doch  sind  ihrer  noch  wenige.  Erst  später 
machten  die  Stände,  als  ihre  Geschäftsagenden  sich  mehrten,  einen  häufigeren  Gebrauch  von  der  Buch- 
druckerpresse, und  der  ältere  Singriener  ist  der  Erste,  welcher  mit  größeren  Aufträgen  von  ihnen  bedacht 
wird;  er  ist  daher  mit  Recht  der  erste  Landschaftsbuchdrucker»  zu  nennen.  Seine  Nachfolger  in  dieser 
Eigenschaft  waren  Hanns  Singriener  der  Jüngere,  Caspar  Stainhofer  und  Michael  Apffel. 

In  welcher  Art  die  Lieferungsverträge  abgeschlossen  wurden,  können  wir  urkundlich  nicht  mehr 
feststellen.  So  viel  ist  aber  sicher,  dass  den  Landschaftsbuchdruckern  das  Recht  nicht  vorenthalten  war, 
auch  von  anderen  Parteien  Drucksachen  zu  übernehmen.  Meistens  kam  es  vor,  dass  solche  Buchdrucker 
von  den  Ständen  nebst  dem  Bestall ungsdecrete  auch  Geld  zum  Ankäufe  von  Pressen  und  Druckerzeug 
erhielten,  welches  sie  entweder  mit  Arbeit  abdienten,  oder,  wenn  möglich,  mit  Bargeld  wieder  zurück- 
zahlten.2 Durch  die  Verehrung  von  Kalendern  zum  Neujahre,  welche  kleine  Remunerationen  (Deputate) 
eintrug,  suchten  sich  diese  Buchdrucker  die  Gunst  der  Verordneten  und  der  Landschaft  zu  sichern. 

An  der  Verbreitung  der  neuen  Lehre  in  Wien  und  Niederösterreich  hatten  die  Stände,  welche  sich 
in  der  Mehrzahl  zn  derselben  bekannten,  großen  Antheil;  es  konnte  daher  ihren  Absichten  nicht  entsprechen, 
dass  der  von  ihnen  bestallte  Buchdrucker  unter  der  Aufsicht  der  Regierung,  des  Bischofs  und  des  Stadtrathes 
stand  und  protestantische  Schriften  bei  Gefahr  strengster  Strafe  und  des  Verlustes  seiner  Ofticin  nicht 
drucken  durfte.  Sie  errichteten  daher  1580  in  ihrem  eigenen  Hause,  im  Landhause  zu  Wien,  für  ihre 
Zwecke  eine  Druckerei;  dieselbe  befand  sich  im  Erdgeschosse  des  rückwärtigen  Tractes  (s.  Nr.  50) 3 auf 
den  Minoritenplatz  hinaus,  während  nach  vorne  zu  — in  der  Herrengasse  — ein  Buchladen  war,  dessen 
Besitzer,  Elias  Freitag,  vorwiegend  protestantische  Schriften  verkaufte. 

Die  Quellen  zur  Geschichte  der  protestantischen  Buchdruckerei,  welche  unter  dem  Schutze  der 
Stände  stand  und  das  Hausrecht  derselben  genoss,  Hießen  leider  nur  zu  spärlich.  Sie  diente  zum  Drucke 
von  Schul-  und  Erbauungsbüchern  der  Lutheraner,  gerade  so  wie  die  protestantische  Buchdruckerei  in 
Stein  an  der  Donau.  Mit  den  Büchern,  welche  aus  diesen  beiden  Offieinen  hervorgiengen,  wurden  Schulen 
und  Gemeinden  mit  dem  nothwendigen  Bedarfe  versorgt.  Dies  bestätigt  uns  auch  ein  Inventarstück  aus 
dein  Jahre  1585,  welches  sich  noch  im  niederösterreichischen  Landesarchive4  beßndet  und  das  wir  seines 
wichtigen  Inhaltes  wegen  hier  vollständig  abdrucken. 


An  heut  dato  den  16.  tag  Novembris  Anno  D.  1585  sein  auf  beschriebenen  Beueleh  vnd  Verordnung.  In  beysein  der 
Elirenuesten  Herrn  Micheln  Apffel  Köm.  Kay.  Mt.  Puechdruckher  In  Wienn  Vnnd  Thoman  Zeller  Gemainer  Lanndschafft  des 
Erczherzogthumbs  Österreich  Vnnder  der  Enns  Registrator  etc.  Die  sach  so  zu  der  zwaien  Löblichen  Ständt  vom  Herrn  vnd  der 


Kitterschafft Puechdruehherey  in  loolerwelter  Landschaft  ländern  Behausung  gehörig-  Ordenlich  beschrieben  worden  wie  hernach  uolgt: 

Erstlich  des  großem  Papiers  seind  vorhanden  68  Palen Id  est  68  Palen 

Des  Mitteln  Papier  2.  Palen  6.  Riß Id  est  2 Palen  6 Riß5 

Des  Kleinen  Papier  4 Palen Id  est  4 Palen 

Des  P.  Papiers  5 Palen  4 Riß Id  est  5 Paln  4 Riß 

Des  Rieß  Papiers  oder  grob  inacularuni  ö1/,  Riß Id  est  ö l/2  RI ß 

Des  Schwanen  Papier  6 '/2  Riß Id  est  6 '/2  Riß 

Summa  des  vorhandenen  Papiers  welches  ziemblich  schlecht  vnnd  Verlegen  befunden 81  Paln  2 Riß 

Hernach  uolgen  die  gedruckhte  Büecher  wieuill  ainer  Jeden  Sorten.  Vnnd  was  Beiläuffig  ain  Jeder  Pogen  zu  truckhen 
werdt  sein  möchte: 

Des  51.  Psalm.  Sein  8347  Exemplarien.  Jedes  5 Pogen  liabennd.  Macht  16735  Pogen.  Das  ist  3 Paln  3 Riß  9 Puech  vnd 

15  Pogen.  Der  Pogen  gedruckhter  1’.  2 0 . Tliuet  ein  Exemplar  10  8.  Sein  ganz.  Bringen 139  / 3 ß 20  0 

Des  H.  Psalters.  Sein  3635  Exemplar.  Jedes  27  Pogen  habend.  Tliuet  98145  Pogen.  Das  ist  19.  Palen.  6.  Riß  5 Puech  vnd 

20  Pogen.  Der  Pogen  gedrueckliter  auch  P.  2 8.  Tliuet  ain  Exemplar  13  kr.  2 8.  Sein  ganz.  Machen  . . . 817/  Iß  . 8 


2 Ein  derartiges  Vertrags  Verhältnis  bestand  auch  in  Graz  zwischen  den  Ständen  und  ihrem  Landschaftsbuchdrucker.  Der  Grazer  Bürger  und  Buch- 
drucker Alexander  Leopold  kaufte  mit  dem  von  den  Ständen  vorgestreckten  Gelde  aus  der  Verlassenschaft  des  Fürstbischofs  Peter  Persicus  von  Seckau  (j  1550) 
das  «Druckerzeug»,  sowohl  Fundament  als  Buchstaben.  (Richard  Peinlich,  Zur  Geschichte  des  Buchdruckes,  der  Bücliercensur  und  des  Buchhandels  zu 
Graz  im  XVI.  Jahrhunderte.  — Mittheil.  d.  liistor.  Ver.  f.  Steierm.,  XXV11.  Heft.  S.  138.) 

3 Wir  können  auf  der  umstehenden  Ansicht  des  inneren  Landhauses  in  Wien,  welche  nach  Christian  Wilder  von  Herrn  Emil  Hütteii  vortrefflich 
reproduciert  wurde,  die  Stelle  dieser  Officin  genau  bestimmen.  Auch  im  Grazer  Landhause  war  das  Buchdruckerlocale  im  rückwärtigen  Tracte.  Dr.  Leopold 
Joseph  Fitzinger  ist  daher  in  seinem  «Versuche  einer  Geschichte  des  alten  niederösterreichischen  Landhauses  bis  zu  seinem  Umbaue  im  Jahre  1837  > 
(Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschichtsquellen,  XLI.  Bd.,  Separatabdruck,  S.  25)  im  Irrthuine,  wenn  er  sagt,  die  protestantische  Buchdruckerei  habe 
sich  im  Erdgeschosse  gegen  die  Ilerrengasse  zu  befunden. 

4 Fase.  A.  II.  Kr.  IG. 

10  Rieß  machten  einen  Ballen  aus. 


174 


Des  khlamen  Catächismus  sein  3651  Exemplar.  Jedes.  25  Popen  habend,  timet  91275  Popen.  I >:•  - i-t  18.  Palen  2.  Piß  •.  nd  11  I'.  ->•) .. 
Wiewol  ain  Popen  nit  drey  thaller  werdt.  weil  aber  die  Obergattunp  in  dnodeeimo.  vnndt  an  der  piiet»;  de-  Papier-  - 
pesser.  Ist  der  pogen  gedruekhter  auch  in  diesem  werdt  P.  2 0 beteuert  worden.  Also  das  ein  wereh  da-  annder  ■.  hertra/e;, 
soll.  Vnnd  thuet  ain  Exemplar  12  kr.  2 0.  .Sein  vill  Defect  vnd  gar  khains  ganz.  Mangelt  der  letzte  Pogen.  th  ■ • in  It 

• 760  / 5 ß . & 

Das  Encliiridion.  Sein  4047  Exemplar.  Jedes  50  Pogen  haltend,  timen  202350  Pogen.  Das  ist  41)  Palen  4 Riß  14  li  ; I-t 

auch  Ain  Pogen  P.  2 0 geschätzt,  thuet  ain  Exemplar  25  kr.  Sein  ganz.  Dringt  in  gelt 1686/  2 ß .0 

Des  g roßen  Catechismus  sein  3868  Exemplar.  Jedes  50  Pogen  haltend,  thuet  193400  Dogen.  Das  ist.  38  Palen  5 Dil.  nd  16  Pu- 
lst gleichsfals  ain  Pogen  gedrucckhter  P.  2 0 ■ geschäczt.  Timet  ain  Exemplar  25  kr.  Sein  gannz.  Ander  des  Tit I - i ■<  . 

Machen  in  geldt 1611/  5 ß 10  O 

Des  Neuen  A.B.C.  Püechlein.  Sein  412  Exemplar.  Jedes  l'/2  Pogen  haltend.  Das  ist  1 Uiü  4 Pitecli  vnd  18  Pogen.  Dt  am  h dm 
Pogen  gedruekhter  P.  2 0 geschäczt.  Thuet,  ain  Exemplar  3 0.  ND  Sein  gannz.  hals  Stefan  Kreuczer  gedrurkht.  bringen  . ■>  ; 1/6  '■> 

Das  Wittemhergisclie  Judicium  yber  die  Agenda.  Sein  250  Pogen.  Der  Pogen  P.  2 0 Macht 2/  -ß  2il  O 

Summarum  alles  Papiers  so  in  vorbeschribenen  Exemplarn  verdruckht  worden 

Thuet 201  Palen  8 Riß  1 1 Puch  Vnnd  3 Pogen. 

Die  Agenda  hat  ain  Exemplar  107  Pogen.  Wann  ain  Pogen  in  den  minderen  auch  P.  2 0 geschäczt  -olle  werden.  Kracht - 
ain  Exemplar  7 ß A . 

ND  Hie  geet  di  Anzall  der  Exemplar  ab 

Zu  Vrkhund  haben  wir  Anfangs  benannte  Apffel  vnnd  Zeller  etc.  dise  Deschreibung  mit  vnsern  handschriffton  vnd  Pedtsi  halft 
verfertigt  Amen. 

Wienn  Vt  Supra.  Michael  Apffel  m p.  Thoman  Zeller  m p. 

Der  Hofbuchdrucker  Michael  Apffel  und  der  Landschafts-Registrator  Thomas  Zeller  waren  die 
Inventurscommissäre.  Dieselben  fanden  eine  ansehnliche  Zahl  von  Psalmbüchern,  großen  und  kleinen 
Katechismen,  Abc-Büchern  und  Agenden.  Sehr  interessant  ist  ihr  Verzeichnis  auch  wegen  der  damaligen 
Papierpreise. 

Von  dieser  Zeit  an  erfahren  wir  actenmäßig  über  das  Schicksal  der  landschaftlichen  Buchdruckerei 
bis  in  das  Jahr  1618  gar  nichts.  Jedenfalls  hat  sie  manche  Wandlungen  durchzumachen  gehabt,  denn 
als  am  22.  Februar  1618  die  Landschafts-Secretäre  Matthäus  Lelmer  und  Bernhard  Firenzen  nebst  dem 
Hofbuchdrucker  Wolfgang  Schum pen  über  Auftrag  der  Stände  die  Buchdruckerei  besichtigten  und 
schätzten,  da  dieselbe  infolge  der  politischen  Verhältnisse  und  wegen  ohnedies  nothwendig  gewordener 
Localveränderung  verkauft  werden  sollte,  erfahren  wir,  dass  sie  damals  von  Xeuem  aufgerichtet  und  in 
der  lateinischen  Hofkanzlei  untergebracht  war.  Sie  befand  sich  auch  in  gutem  Zustande.1’ 

Die  beschlossene  Aufhebung  wurde  noch  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1618  ausgeführt.  Den 
Druckerzeug  brachte  «Sr.  Majestät  Hofbuchdrucker  Wolf  Schumpen»  an  sich,  welcher  sich  seither  auch 
«Einer  niederösterreichischen  Landschaft  Buchdrucker»  nennt.  Mit  ihm  beginnt  wieder  die  Reibe  der 
Lan  d sch  aftsbu  cl  ld  ru  ck  er. 


MICHAEL  AP  F FELS  WITWE. 

(15SS  bis  1590.) 

Dieselbe  setzte  nach  dem  Tode  ihres  Mannes  den  Betrieb  der  Offiein  fort,  doch  nicht  in  dem 
früheren  Umfange.  Wahrscheinlich  ist  der  größere  Tlieil  des  Druckerzeuges  verkauft  worden,  da  nicht 
mehr  so  viel  Arbeiten  vorhanden  waren.  Es  sind  nebst  einem  Kalender  nur  noch  drei  Druckwerke  dieser 
Offiein  bekannt,  nämlich: 

6 Die  Relation  der  obgenannten  Commissäre,  ddto.  1.  März  1618*  befindet  sich  im  niederösterreichischen  La n desarclii  ve . Fase.  A.  II.  Kr.  16.  Leider 
fehlen  die  darin  angeführten  Beilagen.  Sie  lautet:  «Hochwürdige  Wolgeborne  . . . . Auf  Euer  Gnaden  befelch  haben  wir  den  22  diß  Monats  Februarij  die 
besichtigung  gemainer  LanndtsehafFt  von  neuem  zugerichten  Puchdruckherey  neben  denen  darzu  erforderten  Puchdrackhern  alhie  fürgenommen.  Solche 
auch,  das  es  ein  schönes  gannzes  vnnd  wohlbestelltes  werkh  sey  befunden.  Weillcn  Euer  Gnaden  vnns  aber  beinebens  auch  dasselbe  sehaczen  zu  lassen 
anbefohlen,  Allß  haben  wir  alle  schrifften  vnnd  anndern  werckzciig  so  sieh  boy  diser  Puchdruckherey  befindet,  durch  obbemelte  hierzu  erforderte  Pueh- 
druckher  Inmassen  Euer  Gnaden  auß  beilygunder  Schaczzettel  mit  mehreren  zu  ersehen,  ordenlich  aestimiern  lassen,  welcher  werth  sich  auf  KKX»  f erstreckht. 
Dahingegen  vernehmben  Euer  Gn.  auß  dero  bestehen  Puchdruckliers  AVolff  Schumpffens  specification  und  Raittung  das  auf  dise  Zericlimng  6ö0  fi.  daran 
man  aber  dem  Sehumpffcn  noch  110  fi.  12  Kr.  testieren,  die  er  durch  ncbenligundes  anbringen  zu  beza  1 len  vnndt  ilnne  beinebens  der  gehabten  bemühur.g 
halber  mit  einer  gnedigen  ergetzlichkhait  zu  bedenckhen  gehorsamblich  bitten  thuet)  geloffen  sey.  Vnnd  weillcn  das  orth  alls  die  Lateinische  Bon  Canzley 
darinnen  an  Jeczo  diese  Druckkerey  aufgerichtet  ist,  zu  raumen  begehret  wirdt,  Allß  werden  Euer  Gn.  nicht  allein  ein  andere  gelegenlieit  darzn  znuerordnen. 
sondern  sich  auch  doch  ohne  gehorsambes  maßgeben,  was  rerrer  damit  fürzunemen  vnnd  ob  dises  werckh,  welches  ein  schlechtes  auGtreger,  Zuuerkhanffen 
oder  Zubehalten  sein  möchte,  Zu  cntschlicssen  haben,  Euer  Gnaden  eins  gehorsamblich  bevehlendt.  E.  G.  gehorsambe  . . . 
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1590. 

809.  HESS,  JOANNES  DOMINICUS.  Chorus  Musarum  Peverendissimi  Patris  amplissimique  Domini  D.  Balthasciris  Poltzmanni, 
celeberrimi  monasterij  Xeuburgensis  in  Austria  Praepositi  dignissimi  etc.  diem  natalem  magno  applausu  concelebrantium  in  qualem- 
cunque  pro  innumeris  benefici/s  ab  eodem  D.  Praeposito  persaepe  in  fratres  S.  Francisci  de  obserra.ntia  liberaliter  collatis,  grati 
animi  declarationem  scriptns  F.  Joanne  Dominico  Hess  eiusdem  ordin.  Minor,  de  obseruan.  Authore.  Viennae  Austritte  er  officina 
typograplnea  vicluae  Michaelis  Apfelii  Anno  M.DXC.  Dieser  Titel  ist  mit  einem  Rahmen  eingefasst.  4°.  Iß  nnnumer.  Bl.  Signat. 
Cnstocl.  (Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Klosterneuburg.) 

Sine  anno. 

810.  POLZMANN,  BALTHASAR.  Compendium  vitae  et  miraculorum  s.  Tseppoldi.  Viennae,  Apfels  Wittwe.  Siehe  Zeibig,  Die 
Bibliothek  des  Stiftes  Klosterneuburg-,  S.  13. 

811.  EABRICIUS,  PAUL.  Schreib  Calender  auff  das  Jur  nach  der  Geburt  Christi  vnsers  Seligmachers  M.D.XO.  Gestellet 
durch  Paulum  Fabricium  Pom.  Kay.  Mt.  etc.  Mathematicum  der  Frtzney  Doctorem.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Michaeln 
Ap  fels  Wittib  zum  grünen  Ptißl  in  der  Sclmelstrassen.  Die  bekannte  Einfassung  mit  den  Städteansichten,  rückwärts  das  Lassmännlein. 
4°.  14  nnnumer.  Bl.  Signat.  Cust.od.  Dazu  gehört:  «Prognosticon  auff  das  Jahr  nach  der  Geburt  vnsers  Herrn  vnd  Seligmachers 
Jesu  Christi  MDXC.  . . . Gestellt  durch  Paulum  Fabricium»  ....  Jahresregenten:  Mars,  Venus,  Mercur.  4°  ß Bl.  Schluss:  «Gedruckt 
zu  Wienn  in  Österreich  durch  Michaeln  Apffels  Wittib  zum  grünen  Rößl  in  der  Sclmelstrassen».  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 


JOHANN  (HANNS)  APFFEL. 

(158S  bis  1595.) 

In  welchem  verwandtschaftlichen  Verhältnisse  derselbe  zu  Michael  Apffel  gestanden,  ob  er  dessen 
Bruder  oder  Sohn  gewesen,  ist  uns  nicht  bekannt;  das  letztere  hat  aber  viele  Wahrscheinlichkeit  für 
sich,  wie  auch  das,  dass  er  kein  eigentlicher  Buchdrucker,  sondern  Formsehneider  gewesen.  Es  sind  uns 
aus  seiner  Officin  nur  zwei  Drucke  bekannt: 

1588. 

812.  ZEITUNGEN.  Ziro  newe  Zeithmy,  von  der  Christlichen  Victoria,  oder  Syg,  so  die  Christen  mit  Gottes  hilf  vnd 
beystandt,  widerumb  bey  die  Fünjftausendt  'Furchen,  bey  Ostrahitz,  in  Crocitien,  den  29.  Octobris,  Anno  87.  Aberhalten,  vnnd  über- 
wunden haben.  Die  ander  Zeittung,  auss  Constantinopel,  den  27.  Novembris,  cliss  87.  Jar,  Das  auch  die.  Georgianer,  vnnd  Janitscharen, 
vil  Tausendt  Türclen  erschlagen,  an  zweyen  orten,  wie  dann  hierin  vermeld  wirdt.  Anno  M.D.TjXXXVIU.  Schluss:  Gedruckt  zu 
Wien  in  Österreich  bey  Johann  Apfel.  Im.  Jar  Christi  1588.  4°.  4 nnnumer.  Bl.  Signat.  Cust.od.  Mit  Titelholzschnitt.  Serapeum, 
.Tahrg.  18ß0,  S.  225.  — Kertbeny,  Bibliographie,  I.  Bd.  S.  237,  Nr.  985.  — Weller,  lit.er.  Ver.,  Nr.  ß48.  (Stadtbibliothek  in  Zürich.) 

Sine  anno. 

813.  ZEITUNGEN.  Newe  Zeittungen,  inn  welchen  auff  das  kürtzest  vnd  Picht igest  zusamen  gebracht,  was  sich  fürnämblicli 
von  dem  17.  Tag,  eiess  Monats  Junij,  biss  auff  den  15.  Julij  des  1595.  Jahrs,  inn  Hungern,  vnder  dem  Fürsten  von  Mannssfeldt, 
vnd  mit  Belagerung  der  Vöstung  Gran,  desgleichen  in  Siebenburgern,  mit  der  Niderlag  der  50000  Tartarn,  vnd  dess  Ferrat  Bassa 
begeben.  Item,  TT7e  die  Sibenbürgische  Braut  zu  Caschaiv  ankommen.  Was  für  ein  Schröckliches  Wetter  vmb  Gross  Wardein  gewesen 
seye,  etc.  Schluss:  Erstlich  Gedruckt  zu  Wien,  bey  Ilanns  Apfel.  (1595.)  4°.  4 nnnumer.  Bl.  Mit  Holzschnitt.  Serapeum,  .Talirg.  18ß0, 
S.  302.  — Kerthenv;  Bibliographie,  S.  1152.  - Weller,  liter.  Ver.,  Nr.  804.  (Stadtbibliothek  in  Ulm.) 


LEONHARD  F O R M I C A. 

(1588  bis  1005.) 

Die  Buchdrucker-  und  Buchhändlerfamilie  Formica  stammt  aus  Kärnten.7  Leonhard  war  schon  in 
jungen  Jahren  nach  Wien  gekommen,  lernte  in  der  Officin  des  Hofbuchdruckers  Apffel,  wo  er  auch  bis 
zu  dessen  Tode  (1588)  ohne  Unterbrechung  als  Setzer  beschäftigt  war.  Wahrscheinlich  brachte  er  aus 
dieser  Officin  einen  großen  Theil  des  Druckerzeuges  an  sich  und  errichtete  in  der  Lamms-Burse  («Lämbel- 
burschen,  Lämpelburschen,  contubernium  seit  hursa  Agni»),  wo  früher  Blasius  Eber  gedruckt  hatte,  seine 
Buchdruckerei,  woraus  zu  vermuthen  ist,  dass  er  Universitäts-Buchdrucker  gewesen,  wenngleich  er  sich 
nicht  als  solcher  unterzeichnet.  Wie  aus  den  Neujahrsverehr ungen  an  die  Stände  Niederösterreichs  und 
aus  anderen  Andeutungen  sich  ergibt, s war  er  auch  Landschaftsbuchdrucker,  und  im  Jahre  1596  erscheint 


7 Archiv  der  Stadt  Wien.  Fase.  Städtische  Processacten.  U.  12. 

8 Niederösterreichisches  Landesarchiv.  Fase.  A.  If.  Nr.  IG. 
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er  als  Ilofbuclidrucker.”  Seine  Unterschriften  lauten  aber  durchwegs  einfach:  -ex  officina,  s.  typis  L'-onliunf 
Fonnicae  in  Contubernio  (s.  bursa)  Agni <>;  «exeudebat  L.  1.,  s.  apud  L.  F.»  mit  und  ohne  Zusatz  in 
Contubernio  (bursa)  Agni»;  «gedruckt  bey  L.  F.  in  der  Lämbelburschen»,  einmal  auch  « druckt.'  L.  F. 

Da  er  ohne  Erlaubnis  der  Universität  ein  neues  Namenbüchlein  gedruckt  und  öffentlich  au>^c«ft-ben 
hatte,  worin  «Zu  Verfierung  der  Jugendt  allerhandt  Sectisclie  Stueckh  eingemischt»  waren,  so  wurde  <-r 
über  Befehl  des  Erzherzogs  Matthias  vor  dem  Universitäts-Consistorium  strenge  verhört10  und  ihm  bi- 
zum  Abschlüsse  der  Verhandlung  am  7.  Februar  1596  das  Drucken  eingestellt. 

Über  seine  schriftliche  Eingabe  vom  15.  Februar"  wurde  von  Seite  der  Universität  beim  Erzherzoge 
beantragt,  ihm  die  Strafe  nachzusehen.  Über  dessen  Beschluss  wurde  nun  resolviert:  «Die  Fürstliche  Durch- 
leuclitigkeit  Vnser  gnedigister  Herr  hatten  ursaeli  den  Formica  doplet  Zustraffen,  weil  er  selbst  Bekhendt 
das  Ehr  vngefragt  vnd  on  erlaubnis  diß  Puechl  gedruckht  weil  Als  Ime  vnd  andern  so  vilfeltig  vndersagt 
worden.  Vnd  danach  Ehr  nit  Vnrecht  gethan  haben  laßen  will,  Solle  Ime  derhalben  nach  Vngnaden 
verweisen  vnd  hiemit  laut  vnd  Zum  lesten  mal  eingesagt  sein,  do  er  sich  hinfüro  haimblich  oder  offenlich 
dergleichen  vndersten  wirdt,  dass  Er  an  leib  gestrafft  vnd  Auß  Jr  Mat.  landen  weggeschafft  werden  solle, 
vnd  wirdt  Consistorium  darauff  achtung  zu  geben  wißen». 

Von  den  weiteren  Schicksalen  Formicas  ist  uns  nichts  bekannt.  Nach  seinem  Tode  (1605)  setzte 
seine  Frau,  Margaretha  Formikin,  wie  sie  sich  nennt,  die  Buchdruckerei  fort. 

Wenn  wir  die  Erzeugnisse  aus  Leonhard  Formicas  Officin  mit  denen  anderer  deutscher  Officinen 
aus  seiner  Zeit  vergleichen,  so  ergibt  sich,  dass  derselbe  ein  tüchtiger  Buchdrucker  Wiens  war,  und 
sich  auch  mit  manchem  dieser  Druckherren  messen  konnte.  Solches  ist  aber  nur  mit  Rücksicht  auf  den 
damaligen  Stand  der  Typographie  zu  nehmen,  wo  überhaupt  von  typographisch  bedeutenden  Büchern 
keine  Rede  mehr  sein  kann  und  eine  gewöhnliche  gute  Leistung  schon  ein  Vorzug  war.'  Seine  Antiqua- 
schriften sind  hübsch,  auch  solche  in  Cursiv;  in  gewöhnlichen  Werken  finden  wir  wohl  die  damals 
übliche  grobe  Schwabacherschrift.  Der  Druck  ist  in  größeren  Arbeiten  mit  Sorgfalt  ausgeführt  und  sein 
Musiknotendruck  wird  allgemein  gelobt. 

Formica  liebte  es,  das  nicht  selten  roth  und  schwarz  gedruckte  Titelblatt  mit  einem  breiten  Rahmen 
aus  sogenannten  Röschen  zu  umgeben;  in  der  unteren  Leiste  ist  mitunter  die  Jahreszahl  zu  lesen.  Es 
kommt  auch  vor,  dass  der  Text  durch  Doppellinien  eingefasst  ist,  in  deren  Zwischenräumen  oben  Inhalt 
und  Seitenzahl,  rechts  die  Citate  und  unten  Signaturen  und  Custoden  angegeben  sind.  Ein  Buchdrucker- 
zeichen ist  uns  unter  allen  seinen  Drucken  nicht  untergekommen. 

Aus  seiner,  wie  es  scheint,  ziemlich  gut  beschäftigten  Officin  giengen  unter  anderen  musikalische 
Bücher  (Messen,  Motetten),  viele  Gelegenheitsschriften,  Disputationen,  welche  im  Jesuitencollegium  gehalten 
wurden,  Predigten  des  Wiener  Bischofs  Johann  Caspar,  Schriften  des  bekannten  Jesuiten  Georg  Scherer. 
landesfiirstliche  Ordnungen  und  Zeitungen  hervor.  Alle  uns  bekannten  Druckwerke  sind  in  lateinischer, 
deutscher  und  ungarischer  Sprache  gedruckt.  Wir  zählen  sie  hier  in  chronologischer  Reihenfolge  auf. 

1588. 

814.  AMON,  BLASIUS.  Missae  quatuor , unica  pro  Defunctis  quatemis  vocibus,  Auctore  Blasio  Amon  T qrolensi.  T7 ennae  I088. 
Adam  Berg*  nahm  diese  Messen  später  in  sein  Patrocinium  Musiees  auf.  Anton  Sclimid,  Ottaviano  dei  Peitmeci  da  Fossombrone  etc., 
Wien  1845,  8.  21G.  (Universitäts-Bibliothek  in  Upsala.) 

0 Archiv  der  Wiener  Universität.  Fase.  III.  Lit.  F.  Nr.  3. 

10  L.  c.  Das  Büchlein  wurde  Formica  vorgelegt,  er  auch  fleißig  befragt  und  «von  ihm  nicht  gelassen  »,  bis  er  sage,  «Warumben  ers  ohne  licentia 
getruckht,  Item  wer  es  gemacht  Vnd  der  Author  sey». 

11  Er  sagt  darin  u.  a. : «Den  Ersten  Punkten  ahn  betreffendt  Auß  weßen  befeleh  vnnd  consensu  Ich  soll  das  fiirgesetzte  vnd  der  Catholiseheu 
Religion  ex  diametro  Zu  wieder  getruckhte  Nahmenbüchlein  in  truckh  lassen  außgelien  beantworte  ich  mich  So  viel!,  vnd  muß  bekennen,  das  Ich  zwar 
keinen  Consensum  daßsolbige  Zu  truckhen  nie  gehabt,  allain  darumbon  allvveg  vermeinet  keinen  consensum  Zu  bedurften  weill  es  . . . bey  den  Schulen 
der  Jugendt  sehr  namentlich  wie  dan  auch  noch  Anno  71  (So  viel  mir  bewust)  von  Casparn  Stainhoffer,  fernehr  von  Steflan  Creutzer  vnd  Michaeli  Apfellen 
Seeligen,  bey  welchen  Ich.  damaU  hie  in  vrien  gesellen  weis  continue  gediehnet,  vnuerbottner  noch  anders  corrigierter,  ohn  Ihr  kaines  mensehen  Irrung  getrnekt.  faill 
gewesen,  vnnd  in  denen  Buchladen  verkhaufft  worden».  Formica  beruft  sich  auch  darauf,  dass  dasselbe  bei  den  Büchervisitationen  nie  als  der  katholischen 
Lehre  zuwider  hinweggenommen  wurde;  von  einem  Autor  wisse  er  ebenfalls  nichts. 

12  Über  Georg  Scherer  s.  Joh.  Stöger,  Scriptores  Provinciae  Austriac  S.  J.,  S.  411  f.  — August  et  Alois  de  Bäcker,  Bibliothcque  des  Ecrivains  de 
la  Compagnie  de  Jesus  ou  Notices  Bibliographiqucs,  Liege  1859,  I.  Bd.  S.  70G.  -7-  Karl  Werner,  Geschichte  der  katholischen  Theologie  seit  dem  Trienter 
Concil  bis  zur  Gegenwart,  München  18G6,  S.  15. 
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1590. 

815.  LUETANUS,  HUBERTUS.  Luctus  Caesareae  Scholae  Prouincialium  in  Joannis  Trantlionij  mortem,  etc.  Vienae  Austria e 
typis  Leonharcli  Formicae.  4°.  Denis,  W.  B.,  S.  574. 

816.  REFORM IRTE  MÜLLNER  VND  BEC’KTIER  ORDNUNG,  die  Statt  Wien  betreff endt.  Geben zu  Wienn  1590 

Gedruckt  zu  Wienn  in  Osterr.  bey  Leonhard  Formica.  1590.  Fol.  10  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Florian.) 

1591. 

817.  BASSENGIUS,  EGIDHhS.  Motectorum  Quinque,  Sex,  oeto  vocum,  Liber  primus.  Serenissimi  Arcliiducis  MaximiUani 
electi  Poloniae  Regis  etc.  Musicorum  Praefecti.  Aegidii  Bassengii  Leodiensis.  Der  Name  der  Stimmen  und  darunter:  Viennae  Austritte 
Excudebat  Leonhard  Formica  in  Bursa  Agni.  1591.  kl.  Quer-Quart.  Anton  Schmid,  1.  c.  S.  216.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

818.  HESS,  JOANNES  DOMINICUS.  Strena.  Reverendissimo  patri , amplissimoque  Domino  D.  Balthasar o Boltzmanno, 
celeberr.  et  archiducalis  monasterii  Neuburgensis  in  Austria  praeposito  Dignissimo  etc.  in  festo  triurn  regum  anno  Domini  1591 
natalem  suum  celebranti  ci  virtute  virtutisque  filiabus  missa.  In  qualemcunque  pro  plurimis  maximisque  beneficiis  ab  eodem  domino 
praeposito  Fratribus  S.  Francisci  saepenumero  Tributis  datisque,  grati  animi  signißcationem  scripta.  Authore  frat:  Joanne  Dominico 
Hess  ejusdem  ordinis  fratrum  Minorum  regularis  observanticie,  provinciae  Austriae,  ministro  provinciali,  et  apud  S.  Hieronymum 
Viennae  concionatore.  Viennae  Austriae  excudebat  Leonhard  Formica.  Am  Schlüsse:  1591.  4°.  21  numer.  Bl.  Signat.  Custod. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz ; Stiftsbibliothek  in  Klosterneuburg.) 

819.  HESS,  .JOANNES  DOMINICUS.  Carmen  Gratulatorium.  Reverendo  Virtute  Atque  Eruditione  Praestantissimo  Viro 
Domino  Thomae  Eckero  Oenipontano  Tyrolensi,  Serenissimae  atque  Christianissimae  Dominae  Dominae  Elisabethae  Reginae  Galliarum 
viduae  Reginae  Hungariae  Bohemiae,  archiducissae  Austriae  etc.  Alumno,  et  pro  tempore  civilis  Xenodochij  Viennae  Austriae 
Parocho  laudatissimo,  quum  primi  Sacri  tremenda  mysteria  perageret,,  inscriptum  Authore  F.  Joanne  Dominico  Hess,  0.  S.  Francisci 
de  observantia  prouinciae  Austriae  ministro  Prouinciali  et  apud  D.  Hieronymum  Concinnatore.  Viennae  Austriae,  typis  Leonhardi 
Formicae  Anno  MDXCI.  4°.  7 numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ein  Epigramm  von  Jakob  Fischer 
an  Hess.  Mehrerlei  Cursivschrift.  Hess  schrieb  noch:  Synodus  oeconomica  Theologorum  Protestantium.  1593.  Raupach,  Evan- 
gelisches Österreich,  Fortsetzung,  I.  Bd.  S.  287.  (Stiftsbibliothek  in  Klosterneuburg.) 

820.  SCHWARZENTHALER,  JOHANN.  Tabula  juris  repraesentandi  circa  successionem  testatorum  et  intestatorum,  liabita 
ratione  variarum  circumstantiarum  Personarum  et  numerationis  graduum  collecta  ci  Joanne  Baptista  Schwär  tzenthaler  Jureconsidto, 
Professore  Caesareo.  . . . jur.fac.  Decano.  Viennae  Austriae  typis  Leonhardi  Formicae  in  Bursa  Agni  Anno  CIDIDXCI.  4°.  7 unnumer.  Bl. 
und  1 Tafel  in  Folio.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

821.  NUMICIUS,  CHRISTIAN  S.  ,T.  De  ubiquitate  assertiones  theologicae.  Viennae  Austriae  Typis  L/eonhard  Formicae.  1591. 
4°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1592. 

822.  ARCONATFTS,  HIERONYMUS.  Sacrae  Lacrymae.  In  obitum  serenissimae  reginae  Elisabethae,  D.  MaximiUani  IT. 
Rom.  Imp.  Augusti  etc.  Arcliiducis  Austriae  etc.  filiae,  Divi  Caroli  IX.,  Valesij,  Francorum  Regis  Christianissimi  etc.  relictae 
viduae,  pietate  animi  candore,  Constantia,  syncerae  religionis  Studio  atque  adeo  omnium  virtutum  midiebrium  ornamento,  priscis  et 
sanctissimis  Haeroinis  merito  comparandae.  Fudit  Hieronymus  Arconatus,  Sacrae  Caes:  Majestatis  etc.  Consilio  Bellico  ab  epistolis. 
Dionysius  Sinopen.  Aut  die  aliquid  silentio  melius,  aut  sile.  Viennae  Austriae  apud  Leonharclum  Formicam  in  Bursa  Agni.  Anno  1592. 
4°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Rahmen  aus  sogenannten  Röslein.  Verschiedener  Druck.  Zuletzt  drei  Disticha  des  Hugo 
Blotius  «pro  authore».  Dieses  Stück  ist  bei  Jöchcr  nicht  erwähnt.  Hieronymus  Arconatus  war  am  21.  Januar  (Jöcher  und  nach 
ihm  Saliger13  am  27.  April)  1553  zu  Löwenberg  (Lemberg)  am  Bober  in  Schlesien  geboren,  studierte  in  Jena  und  Wittenberg, 
worauf  er  große  Reisen  durch  ganz  Europa  und  einen  Tlieil  Asiens  machte.  Er  hatte  dabei  in  verschiedenen  Ländern  Kriegs- 
dienste gethan.  1580  begleitete  er  die  österreichische  Gesandtschaft  nach  Constantinopel  und  wurde  1588  von  Kaiser  Rudolf  II. 
zum  Secretär  beim  ITofkriegsrathe  ernannt,  in  welcher  Eigenschaft  er  am  19.  Juni  1599  zu  Wien  starb.  Arconatus  ist  einer  der 
vorzüglichsten  Dichter  des  XVI.  Jahrhunderts,  seine  Gedichte  athmen  Catulls  Geist.  Seine  übrigen  Werke  s.  bei  Jöcher,  Gelehrten- 
Lexicon.  Fortsetzung.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

823.  M ABCARD  1 IS,  PETRUS.  Meditatio  pia.  De  nativitate,  liumano  generi  saluberrima,  Passione  et  Morte  immeritissima 
Domini  nostri  Jesu  Christi,  Dei,  ac  hominis  Filij  sanctissimi,  quibusdam  carminum  generibus  conscripta.  A Petro  Macardo  Bischof s- 
heimensi  Creichgaeo  LL.  Studioso.  Viennae  Austriae,  Typis  Leonhardi  Formica, e.  Anno  1592.  8°.  43  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Kopfleisten.  Initiale  und  Vignetten,  f.  7 leer.  f.  8a  ein  Schmutztitel:  «Nativitas  Jesu  Christi  Dei  ac  hominis  filij,  perditae  salutis 
humanae  Reparatoris  sacratissimi,  heroico  carmine  cantata  a Petro  Macardo  Bischofslieimensi  Creichgaeo  LL.  Studioso».  f.  8b  eine 
Sentenz  Cassiodors  über  den  118.  Psalm,  f.  9a  ein  Kupferstich:  der  heilige  Erlöser.  Außerdem  sind  in  diesem  Büchlein  noch  acht- 
undzwanzig Kupferstiche  enthalten,  welche  von  der  Erbsünde  an  (Eva  reicht  Adam  den  Apfel)  bis  zum  auferstandenen  Heiland 
die  Erlösung  des  Menschengeschlechtes  darstellen.  Gewidmet  ist  dasselbe  dem  Statthalter  von  Niederösterreich  Rupert  Freiherrn  auf 
Stotzing,  Altensberg  und  Blauhofen.  Auf  diesen  f.  4 a ein  Epigramm  von  Hieronymus  Arconatus  u.  s.  w.  Sehr  selten.  (Stifts- 
bibliothek in  Kremsmünster.) 

824.  SCHLACHTER,  STEPHAN;  HOFFMANN,  PETER;  CIRCKIUS,  VALENTIN;  SCHROTER,  JAKOB;  LIEC’HTEN- 
HAGEN,  JOHANN ; LUETANUS,  LAMBERT.  Propemptica.  Nobili,  Magnißco,  atque  consultissimo  viro,  Domino  Michaeli  Eham, 
J.  V.  Doctori,  Sac:  Caes:  Malest:  et  Romani  Imperij  Consiliario  dignissimo,  Archigymnasij  nostri  Viennensis  Rectori  vigilantissimo, 
Vienna  Pragam  discedenti,  honoris  ac  gratitudinis  ergo  conscripta  a clientibus  svis  obsequentissimis.  Viennae  Austriae  apud  Leonhardum 
Formicam  in  Bursa  Agni  Anno  1592.  Dieser  Titel  ist  von  einem  Rahmen  aus  sogenannten  Röslein  eingefasst.  4°.  8 unnumer.  Bl. 

13  Salicer,  Einiges  über  II.  Arconatus  im  Programme  des  deutschen  k.  k.  Ober-Gymnasiums  in  Olmiitz,  Jahrg.  1880,  S.  33  f. 
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Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ein  Epigramm  von  J.  V.  I).  Stephan  Schlachter.  Elegien  und  Oder,  -Ad  •„ 
diesem  Schriftchen  enthalten  von  dem  Rector  der  Bürgerschule  von  St.  Stephan,  Peter  Iloffmann,  von  den  Lehrern  d<-r  Lai 
schaftsschule:  Valentin  Circkius  aus  Glogau,  Jakob  Schroter  aus  Braunsberg  und  Johann  Liechtcnhagen ; aidh  rdem  ein  io. 

vom  Philosophie-Studierenden  Lambert  Luctanus.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

825.  POLLER,  VALENTIN.  Xv/yuQla/xuTU  ad  reverendum,  pietate  et  erudilione  ornalissimum  !>.  MaUha'rm .•  IIVi/i»w 
Megapolensem,  Saxonem : sacrae  theologiae  sludiosum,  uec  non  ampliesimi,  nolililate,  prvidenlia  et  virtute  praestauS/tlml  ei.m.i 
Viennensis,  apud  1).  Stephanum  Sacellanum  äignissimum,  primitia s nuan  in  Sacello  I >■  Nicolai,  Holender  Deo  ojfereidern.  Id.  Deee  A. 
Anno  1592.  Chronostichon.  EnsisVt  ILLVXIl  hin  seXtl  seXta  poLOLVX  woLfflVS  hIO  sVper  o/ert  hoLOCa Vsta  h uxj.  Viennae 
Auslriae,  apud  Leonhardum  Formicam,  in  Bursa  Agni.  Anno  1592.  Am  Ende  des  Carmens:  • M.  Valentinus  Füllern-  Memiic".n-;- 
Francus».  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

826.  ARCONATUS,  HIERONYMUS.  Epithalamium , Magnifieo  Et  Nobilissimo  Viro  Virtute  Ingeuio,  Erudilione  et  I'rvd'-n'io. 
Clarissimo  Domino  Bartholomaeo  Fezzeno,  Tyrolesi , J.  V.  D.  Sacrae  C'aes.  Maies  lati  etc.  a consiliis  imperialibus  aulieis  et  lectissimne 
nobilissimaeq ; virgini  Evae  Furstiae  ....  sponsis.  Aufhore  Hierongmo  Arconato,  Sacrae  C.  M.  etc.  ab  epistolis  belli/ ns.  I imune 
Austriae,  apud  Leonhardum  Formicam  in  Bursa  Agni.  Anno  1592.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Rösleinrahmen.  Cursivtypen. 
(Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

827.  SUOGRON1TIUS,  CHRISTOPH.  Ode  Ilexametra  Nuptiis  Nobilis,  Et  Strenui  Domini  Du.  Johannis  Friderhi  n 
Serotein,  in  Kellerburg  et  Krantzensta/in  Serenissimi  Principis  D.  D.  Maximiliani  Electi  Foloniae  ltegis,  Arehiduds  Austriae  etc. 
Camerarij  vigilantissimi,  Sponsi:  Et  Generosae  Virginis  Mariae  Magdalenae  Vnuerzagtin,  Generosi  atq;  clarissimi  D.  D.  Wolffgangi 
Vnuerzagt  in  Ebenfurt  et  Regelprun  etc.  Caes.  Maiest.  a.ulae  Imperialis  Consiliarij,  jiliae  Sponsae ; summae  obserunntiae  et  honoris 
ergo  scripta  A Christopheru  Suogronitio  Generosi  D.  Bertolplii  ab  Harrach  praeceptore.  Viennae  Austriae,  typis  Leonhardi  Fonnicae 
in  Bursa  Agni.  Anno  1592.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Rösleinrahmen.  Netter  großer  Druck.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek 
in  Wien.) 

828.  HOFFMANN,  PETRUS,  etc.  Nuptiis  laetissimis.  Nobilis,  excellentis  ac  doctissimi  viri  D.  Christoplwri  Palffinger , artium 
liberalium  ac  Philosopliiae  Magistri,  Vniversitatis  Viennensis,  ut  etc.  Reuerendissimi  atq;  lllustrissimi  Principis  ac  Domini.  Domini 
Urbani  diuina  prouidentia  Episcopi  Patauiensis,  etc.  Notarii  ac  Syndici  iurati,  Sponsi,  etc.  nec  non  nobilis  ac  pudicissimae  Virginis 
Susannae  Wam.cJc.erin,  Nobilis  pariter  ac  integerrimi  Viri  Domini  Nicolai  Wancker,  Sacrae  Caes:  Maiest:  quondam  in  armamentario 
bellico  ministri  fidelissimi  etc.  relictae  jiliae,  Sponsae  etc.  congratulantur  ac  sequentibus  versiculis  applaudunt.  Amid.  Viennae 
Austriae,  Excudebat  Leonhardus  Formica  in  Bursa  Agni  Anno  MDXCII.  4°.  10  Bl.  f.  lb:  «Hexastichou  ad  Sponsum  a M.  Petro 
Hoffmanno».  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

829.  ASSERTIONES  theologicae  de  sacrosancto  eucliaristiae  sacramento  et  sacrificio  etc.  Viennae  Austriae,  apud  Leonhardum 
Formicam.  1592.  4°.  (Nach  dem  Kataloge  der  k.  k.  öffentlichen  Bibliothek  in  Linz.) 

1593. 

830.  LUETANUS,  HUBERTUS.  Erotematum  totius  dialecticae  libri  tres,  omnium  fere  diuisionum  et  definitioman  Aristotelis 
explicationes  breuiter  complectentes,  ab  Iluberto  Luetano  Nouiomago,  Dialectices  in  Archigymnasio  Viennen-si  Professore  Publico,  et 
Caesareae  Scholae  Prouincialium  Inferioris  Austriae  Rectore,  diligenter  digesti,  hujus  artis  aliarumque  facultatum  studiosi-s  apprime 
vtiles  ac  necessarij.  Omnia  iam  denuo  diligenter  recognita  et  reuisa.  Viennae  Austriae,  Typis  Leonhardi  Fonnicae  in  Bursa  Agni, 
Anno  1593.  Dieser  Titel  ist  von  einem  Rahmen  umgeben.  Auf  der  Rückseite  dieses  Blattes  befindet  sich  ein  «Epigramma  ad 
Lectorem»  iu  neun  Distichen  von  Peter  Hoffmann,  Rector  der  Bürgerschule  von  St.  Stephan  in  Wien  und  Decan  der  Artisten- 
Facultät.  2 Bl.  widmet  dann  Hubertus  Luetanus  «ampliss:  prudentiss:  senatorum  ordinis  Civitatis  Noviomagieusis,  Viennae  Austriae 
Auditorem  Dialectices»  in  zehn  Distichen.  8°.  83  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  In  hübscher  Antiquaschrift,  namentlich  die  vielfach 
angewendete  Cursiv.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

831.  LUETANUS,  HUBERTUS.  Erotemata  Rhetorices  vario  usu  ac  probatonim  authorum  ercernplis  Must  rata,  atque  ordine 
perspicuo  ab  Huberto  Luetano  Noiäomago  Dialectices  Professore,  et  Caesareae  Scholae  Prouincialium  inferioris  Austriae,  et  Archi- 
gymnasij  Viennensis  pro  tempore  Rectore,  in  tres  distinctos  libros  artificiose  collecta  et  distributa,  Tyronibus  hujus  artis  plurimum 
accomodata.  Omnia  iam  recens  sedido  recognita  et  excusa.  Viennae  Austriae,  Typis  Leonhardi  Fonnicae,  Anno  1593.  Dieser  Titel  ist 
von  dem  gleichen  Rahmen  umgeben  wie  im  vorhergehenden  Buche.  Die  Widmung  richtet  Luetanus  an  die  Stände  Niederösterreichs, 
welche  für  die  Geschichte  der  damaligen  ständischen  Schule  nicht  uninteressant  ist.  8°.  77  unnumer.  Bl.  Siguat.  Custod.  Die 
Schrift  wie  im  obigen  Werke.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  iu  Heiligenkreuz.) 

832.  LUETANUS,  HUBERTUS.  Erotemata  Philosopliiae  naturalis,  Huberti  Luetani  Nouiomagi,  Dialectices  Professorin 
Caesareae  Scholae  Prouincialium  inferioris  Austriae,  et  Archigymnasij  Viennensis  pro  tempore  Pectoris,  diuisionum  et  deßnitionum 
Aristotelis  expositiones  succincte  continentia,  in  gratiam  studiosae  iuuentutis  admodum  sedulo  na  per  in  quatuor  libros  distinctos 
congesta.  Viennae  Austriae,  Typis  Ijeonhardi  Fonnicae  in  Bursa  Agni,  Anno  1593.  Dieser  Titel  von  dem  gleichen  Rahmen  umgeben 
wie  in  den  beiden  vorhergehenden  Büchern.  Die  Widmung  richtet  Luetanus  diesmal  an  den  Stadtrath  von  Wien.  8°.  63  nmner.  Bl. 
Signat.  Custod.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Kremsmünster  und  iu  Heiligenkreuz.) 

833.  QUORCK1US,  CASPAR.  Carmen  in  actum  celeberrimum,  nobilis,  et  clarissimi  viri,  Domini  Joannis  Kaskii,  philosojdiiae 
magistri,  et  saluberrimae  medicinae  baccalaurei,  cum  in  eadem  medicina  doctoratus  gradum,  sub  viro  magnißco  Domino  Benedicto 
Berger,  medicinae  doctore  et  archygymnasii  Viennensis  rectore  dignissimo  in  aede  D Stephani  16.  Februarij  assumeret.  Viennae  Austriae. 
typis  Leonhardi  Formicae.  Anno  ch.Io.XCIII.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Siguat.  Custod.  Am  Schlüsse  der  fünften  Seite:  «M.  Casparus 
Quorckius».  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

834.  CHARRETON,  BARO  IN  PRIJMORIN,  JOANNES;  ARCONATUS,  HIERONYMUS.  Carmina  Graiulatoria. 
Magnißco,  Excellenli,  et  Nobilissimo  Viro,  Domino  Arnoldo  Bormanno,  Aquensi,  V.  J.  Doctori,  Sacri  Palatij  Lateranensis 
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Palatino  et  Equiti  Aurato,  nec  non  D.  lludolpho  II.  Bomanorum  Imperato ri  Augusto  etc.  a Gonsilijs  Imperij , Diuerso  tempore 
scripta  Avtoribus.  Generoso  Domino  Joanne  Ferdinando  Charreton,  Barone  in  Prijmorin  etc.  et  nobili  viro,  Ilieronymo  Arconato. 
Sac.  Caes.  Malest,  etc.  ab  Epistolis  bellicis.  Viennae  Austritte,  Apud  Leonhardiun  Formicam.  1593.  Dieser  Titel  ist  von  einem 
Rahmen  eingefasst.  Im  unteren  Tlieile  desselben  stellt  die  Jahreszahl  1593.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  beginnt  die  «Gratulatio», 
als  Bormann  im  St.  Stephansdome  1586  die  Doetors-Insignien  erhielt;  darauf  folgen  die  Gratulationen,  als  Bormann  weiter  die  oben 
bezeichneten  Würden  erhielt.  (6.  Mai  1592  und  4.  Mai  1593.)  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliotheken  in 
Wien  und  Graz.) 

835.  NEU  BECK,  JOHANN  CASPAR.  Die  Sibende  vnd  Achte  Catholisclie  Predig.  In  welchen  von.  deß  heiligen  Leopoldi, 
Weylcindt  Marggra.ffen  in  Österreich,  Christlichem  Catholischen  Glauben.  Item  von  den  Göttlichen  Miraculis  tradiert  wirdt.  Gehalten 
in  dem  loeitberülimbten  Gottshavß  vnser  lieben  Frawen  zu  Glosternewburg.  Durch  den  Ilochwürdigen  inn  Gott  Vattern  wind  Herrn  Herrn 
Johann  Casparn  Bischoffen  zu  Wienn  in  Österreich  Böm.  Kay.  May.  llaht.  — Psalm.  XXVI.  Vnam  petij  a Domino,  hanc  requiram: 
vt  inhabitem  in  domo  Domini:  omnibus  diebus  vitae,  ineae  ....  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ein  Holzschnitt,  darstellend  den 
heiligen  Leopold  und  seine  Gemahlin  Agnes  als  Stifter  von  Klosterneuburg;  oben  die  heilige  Maria.  Zu  Füßen  der  Stifter  ein  Spruch- 
band mit  der  Inschrift:  «S.  Leopoldus  Arch.  Austriae  et  Agnes  Conthoralis».  4°.  5 immuner.  Bl.  Dedication  dem  Erzherzog  Matthias 
«Meinem  genedigisten  Herrn».  3 Bl.  Summärium  oder  kurzer  Inhalt  der  zwei  Predigten.  100  immer.  Bl.  Am  Schlüsse  heißt  es: 
IIos  sacros  labores  Autlior  Deo  omnipotenti  et  beatissimae  Virgini  Mariae  Deiparae  et  S.  Leopoldo  deuot.e  offert,  nec  non  juditio  et 
ajprobatione  sanctae  Matris  Fcclesiae  Catholicae  sanctae  nimirum  seclis  Apostolicae  obedientes  submittit.  In  dem  Exemplare,  welches 
uns  in  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien  Vorgelegen  hat,  folgt  ein  hübscher  Kupferstich,  der  heilige  Leopold  in  der  Rechten  die  von 
ihm  gestiftete  Kirche  haltend,  in  der  Linken  eine  Fahne  (die  fünf  goldenen  Adler  — sehr  deutlich  — im  blauen  Felde);  in  den 
Wolken  das  Bild  Mariens.  Auf  dem  Leopoldsberge  sehen  wir  das  Schloss,  im  Hintergründe  die  Stadt  Wien.  Zu  Füßen  Leopolds 
zwei  Wappen:  fünf  Adler  im  blauen  Felde  das  eine,  der  österreichische  Bindeschild  das  andere.  Darunter  stehen  die  Verse:  «Salue, 
grate  Deo  Leopolde  pijssime  princeps  — Nosque  tuis  precibus  dirigi  ad  astra  poli».  Monogramm  des  Künstlers.  Darauf  folgt: 
«Ein  andächtig  Gebet  zu  dem  heiligen  Leopoldo».  — «Die  Benediction  vnd  der  Segen  so  in  dem  Ehrwürdigen  Gottshauß  zu  Closter- 
newburg  vnder  dem  Ampt  der  Heiligen  Götti.  Meß,  von  einem  Bisclioff  oder  Benedicierten  vnnd  geweichten  Prelaten  an 
St.  Leopolds  Fest  den  15.  Nov.  item  am  Fest  seiner  Erhebung  den  15.  February  gesprochen  wurdt»  etc.  — Katalog  etlicher 
römischer  Bischöfe  (Leo  X.,  Clemens  VIII.).  Schließlich  noch  7 Bl.  mit  lateinischen  Gedichten.  Alles  grobe  Mittel  Fractursehrift 
mit  solcher  Antiqua  in  den  Citaten.  Die  Gedichte  sind  in  größerer  Cursivsclirift.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken 
in  Klosterneuburg  und  in  Göttweig;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz.) 

1594. 

836.  SCHWARZENTHALER,  JOANNES  B.  Tractatus  Compendiarius  de  novationibus,  de  legationibus,  juriumque  et 
nominum  cessionibus,  in  quo  brevis  continetur  exegesis  legum  ....  authore  Joanne  B.  Schwarzenthaler  Jurisconsulto  Professore  Caesareo 
in  Arcliigymnasio  Viennensi  ....  k.  f.  facidtatis  Decano.  Viennae  Austriae  Typis  Leonhcirdi  Formicae  in  Bursa  agni.  CIDI0XC1II1. 
4°.  8 unnumer.  und  40  immer.  Bl.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ist  Scliwarzenthalers  Wappen.  Scriptor  antiquae  ac  celeberr. 
Univers.  Vindobon.  Pars  III.  saec.  tert.  ab  anno  1610  ad  1665,  S.  12.  — Uber  diesen  namhaften  Rechtsgelehrten  s.  Mitterdorfer, 
Conspect.  Histor.  Vnivers.  Vienn.,  eum  rerurn  Vniversitatis  peritissimum  ....  perhibet.  — Eder  und  Katalog  in  der  Fortsetzung 
sagt:  anno  1615,  pridie  Calend.  Aprilis  fatis  concessit  J.  B.  Seliwarzenthaller,  vir  multis  nominibus  Clarissimus  et  multis  annis  in 
Universitate  Viennensi  Juris  Civilis  Antecessor.  Uber  seine  Vaterstadt  und  seine  Studien  konnte  man  nichts  erfahren.  (Dominicaner- 
Bibliothek  in  Wien.) 

837.  NEUBEC'K,  JOHANN  CASPAR,  BISCHOF.  Neundte  Catholisclie  Leopoldianische  Predig.  In  welcher  von  dem  Adel 
vnsers  IIErjn  Jesu  Christi:  von  S.  Leopoldts  Adel;  von  dem  Adel  in  gemein  und  aller  Christen  Adel,  vil  schöne  Andeclitige  Lehm 
fürgebracht  werden.  Gehalten  in  dem  Ehrwürdigen  Gotts-Hauß  vnser  lieben  Frawen  zu  Closter-Neioburg.  Durch  den  Ilochwürdigen 
in  Gott  Vätern  vnnd  Herrn  Herrn  Johann  Casparn  Bischoffen  zu  Wienn  in  Österreich  Böm:  Kay:  Mtt.  etc.  Batli.  Ecclesiastes  10. 
Wol  dem  Landt  dessen  König  Edel  ist  etc.  Zu  T Vienn  in  Österreich,  druchts  Leonhard  Formica.  Anno  Domini  clo.  Io.  XCIIII.  In 
der  Mitte  der  Rückseite  des  Titels  der  bekannte  Holzschnitt:  Heiliger  Leopold  und  Agnes.  4°.  6 unnumer.  und  54  numer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Die  Schrift  ist  grobe  Mittel  Fractur  und  grobe  Mittel  Antiqua  in  den  Citaten.  Der  Predigt  folgen  7 Bl.  nach 
theils  in  größerer  Antiqua,  theils  in  Cursiv,  enthaltend  den  apostolischen  Ablass,  das  Mandat  des  Wiener-Neustädter  Bischofs 
Melchior  Chlesl  wegen  Haltung  des  Festtages  am  St.  Leopoldifest,  dann  jenes  des  Wiener  Bischofs  und  zwei  Gedichte,  Alles  in 
lateinischer  Sprache.  Diese  Predigt  ist  der  Erzherzogin  Maria  von  Österreich,  Pfalzgräfin  bei  Rhein  etc.  gewidmet.  (Iv.  k.  Studien- 
bibliothek in  Olmiitz.) 

838.  NEUBECK,  JOHANN  CASPAR,  BISCHOF.  Zwo  Christliche  Sieg  vnd  Lob  Predigten  ivegen  etlich  ansehnlicher  Victorien 
wider  den  Türclcen  Anno  Domini  1593.  Gehalten  durch  den  Ilochwürdigen  in  Gott  Vattern  vnd  Herrn  Herrn  Johann  Casparn 
Bischoffen  zu  Wienn  in  Österreich  Böm.  Kays.  May.  Rath.  Gedruclct  zu  Wienn  in  Österreich  bei  Leonhard  Formica  in  der  Lämbel  Burschen 
Anno  MDXCIV,  4°.  95  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Der  Titel  in  Schwarz  und  Roth  wird  von  einem  hübschen  Rahmen  eingeschlossen. 
Die  Vorrede  ist  an  den  «durchleuchtigisten  Fürsten  vnd  Herrn  Herrn  Ferdinanden  Ertzhertzogen  zu  Österreich»  etc.  gerichtet.  «Votum 
Autoris».  Vier  Disticha.  — Die  erste  Predigt  wurde  aus  Anlass  der  Schlacht  und  des  Entsatzes  von  Sissek  in  Kroatien  in  Gegenwart 
der  Erzherzoge  Ernst  und  Matthias  am  8.  Juli  1593  bei  den  Augustinern,  in  der  Hofburgpfarrkirche,  gehalten,  die  zweite  ebendaselbst 
«am  Mittwoch  nach  dem  andern  Advents  Sonntag  d.  8.  Decembris  Anno  1593»  in  Gegenwart  des  Erzherzogs  Matthias  nach 
Eroberung  der  Festung  Filleck  in  Oberungarn  «vnd  wegen  vil  erhaltener  Victorien  wider  den  Erbfeindt  den  Türoken».  Am 
Schlüsse  folgt  eine  Reihe  von  Gedichten.  21  Disticha  mit  der  Aufschrift:  «Contra  Semiturcicos  Christianos»  stammen  aus  der  Feder 
des  Heinrich  Hartung,  Doctors  der  Theologie,  Officialis  et  Decanus  Viennensis.  Daran  reihen  sich  15  Distichen  «adhortatio  ad 
bellum  suscipiendum  contra  Turcas»  von  einem  Ungenannten,  13  Disticha  «ad  Serenissimum  et  potentissimum  principem  Ferdinandum 
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Archiclucem  Anstriae»  vun  Ur.  Balthasar  Scultetus,  Domherrn  bei  St.  Stephan  und  d.  Kontor  der  Wiener  Universität.  9 D 1 ;» 
«de  infedilitate  et  dolo  turcico.»  von  Maximilian  Tripet,  Domherrn  von  St.  Stephan  und  Kaplan  dos  Erzherzogs  Maximilian,  Km  _■ 
von  Polen,  ein  Gedicht  «in  landein  Ferdinand!»  etc.  von  Joannes  Sardesius,  Domherrn  von  St.  Stephan,  7 Disticha  ad  .Serenis-imum 
archiducem  Ferdinandum»  von  Jacobus  Cuno,  Domherrn  von  St.  Stephan  und  Professor  der  Mathematik  an  der  Wiener  Univm  dtiir. 
Kertbeny,  Bibliographie,  I.  Bd.  S.  24(5,  Nr.  1041.  (K.  k.  llof bibliothek,  Schotten-Bibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  W • : 
Stiftsbibliothek  in  Göttweig;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

83!).  GEBETE  und  Sprüche  in  den  Nöten  der  Zeit.  Armatura,  Oder  Christliche  Kriegfi  Rüstung  von  aller  lag  'l, 
Andechtigen  Gehetten  vnd  Biblischen  Sprüchen.  So  zu  jetzigen  laidigen  Zeiten  der  Erdtbiden,  defi  Türcken  grausamen  Tgraumy . 
der  mannigfaltigen  jrrthumb  vyd  Ketzer  eg,  auch  anderer  noth  der  Christen-hait  vnd  defi  lieben  Vatterlandts : Soiulerlichen  lieg  dem 
Vierzig  ständigen  Gebet!,  vnd  sonst  täglichen  mit  lust  vnd  nutz  zugebrauchen  ist.  12°.  Nach  dem  in  schwarzer  und  rotier  Karle 
gedruckten  Titelblatte  folgen  noch  7 unnumer.  Bl.,  enthaltend  Vorrede  — undatiert  «Khuertzer  innhalt»  und  Holzschnitt- V'gm-tte 
(Crueifix)  mit  einem  Citat  aus:  «2.  Petr,  atn  3 cap.»  — Dann  273  numer.  Bl.  Text,  (5  unnumer.  Bl.  Register.  Signat.  Custod. 
Schluss:  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  durch  Leonard  Formicam,  in  der  Lämbel-Burschen.  (Bibliothek  des  großen  bischöflichen 
Seminars  in  Raab.  Schönes  und  vollständiges  Exemplar  in  reich  vergoldetem  rothen  Ledereinband.) 

840.  TIÖLDIUS,  LEONHARD.  Justa  Funeraria.  Admodum  Beverendo  Batri  F.  Valentina  Frida,  Sarri  Ordinis  Miuarum 
de  Obseruantia  etc.  per  Germanium,  Ungariam , Bohemiam , Polonium  etc.  Commissario  generali;  nee  non  Serenissimo  ae  Illust ris An na 
Principi  ac  Domino,  D.  Matthiae  Archiduci  Austritte,  etc.  a sacris  Confessionibus : patri  eruditione  omnium  virlutum  geliere  praesfan- 
tissimo,  Tlieologoq;  eximio,  cum  quarto  Calendas  Decembris,  qui  erat  Dominica  1.  Adventus,  Anno  a nalo  Christo  1593.  Papiae  in 
Conventu  Franciscanorum  pie  animam  Deo  recldidisset,  perpetuae  obseruantiae  iustissimiq;  dolo  ris  ergo  persoluta.  A F.  Leonharde 
Höldio  Marisco,  Ordinis  praedicti  etc.  Viennae  Austritte,  apud  Leonhardum  Formicam,  Anno  1594.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  Eingerandet.  Zuerst  die  Widmung  an  den  Bischof  von  Wien,  Johann  Caspar,  liierauf  «Threnodia  in  Diseessum  e vita 
Patris  Valentini  Fricij»,  eine  saphische  Ode  etc.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1595. 

841.  SCHERER,  GEORG  S.  J.  Ein  bewerte  Kunst  vnd  Wundsegen  für  Schiessen,  Stechen,  Ilaicen,  Hauben.  Brennen  etc. 
Vnd  damit  'man  im  Krieg  nit  vnten  lige,  oder  in  der  Feindt  Ilende  komme  vnnd  gefangen  werde.  Allen  Kriegfi  Obristen,  Haupt- 

Aleuthen,  Beuelchßhabern  etc.  Vnnd  dem  Gemainen  Kriegfiman,  auch  edlen  Stätten,  Vestungen,  Gränitzheusern,  welche  in  gef  ah  r 
Feindlicher  Belagerung  stehen,  zu  guetem  in  Druck  avfigangen,  vnd  in  drey  Predigen  abgetheilet  durch  Georgium  Scherer,  S.  /.. 
Theologum.  Dieser  Titel  in  Roth  und  Schwarz,  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ein  Holzschnitt:  Josua  iu  voller  Rüstung. 
4°.  48  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Am  Schlüsse  ein  Tetrastichon  continens  harum  trium  Concionum  summam.  Darunter:  Gedruckt 
zu  Wien  in  Österreich  bei  Leonhard  Formica  in  der  Lämbel  Burschen  Anno  M.D.XCV.  Diese  «Wundsegen-Predigen»  wurden  von 
Scherer  in  der  kaiserl.  Hofkapelle  in  Wien  in  Gegenwart  des  Erzherzogs  Matthias,  dessen  Hofkaplan  und  Prediger  er  gewesen,  am 

4.  Adventsonntage,  am  St.  Stephans-  und  am  St.  Johannestage  des  Jahres  1594  gehalten.  Kertbeny,  Bibliographie,  I.  Bd.  S.  267  f., 
Nr.  1135.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

842.  SCHERER,  GEORG  S.  J.  Scala  Jacob.  Die  Himmels  Leitter.  Geprediget  durch  Georgium  Scherer  S.  Theologum. 
Genes.  28.  Viditque  in  somnis  Scalam  stantem  super  terram  et  cacumen  illius  tangens  coelos  etc.  Vnd  er  sähe  im  schlaff  ein  Leitter, 
die  stunde  auff  der  Erden,  vnnd  jlir  spitze  rüret  den  Himmel  an.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bei  Leonhard  Formica  in  der 
Lämbel  Burschen.  Anno  M.D.XCV.  Dieser  Titel  in  Schwarz  und  Rot.li,  von  einem  Rahmen  eingefasst.  4°.  26  unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ist  ein  Holzschnitt:  die  Jakobs-Leiter.  Diese  Predigt  wurde  während  des  Landtages  in 
Pressburg  und  in  Gegenwart  des  Erzherzogs  Matthias  gehalten  «tlieils  im  Königklichen  Schloß  zu  Preßburg  in  Hungern  an 

5.  Matliiä  Tag,  theils  am  Sontag  hernach  in  der  Dommkirclien  derselben  Statt,  vber  den  Spruch  Christi:  «Kompt  her  zu  mir  alle 
die  jhr  beschweret  vnd  beladen  seidt,  ich  will  euch  erquicken.  Math.  II.»  (K.  k.  Hof  bibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in 
Wien;  Stiftsbibliothek  in  Schlierbach.) 

843.  SCHERER,  GEORG  S.  J.  Ein  Christliche  Heer  Predig  Allen  Khriegfi  Obristen,  Hauptleuthen,  Beuelshabern  etc.  vnd 
dem  gantz  Christlichen  Khriegßuolck,  so  sich  derzeit  in  Hungern  wider  die  Türcken  gebrauchen  lassen,  zu  einem  glückseligen  Sig 
vnnd  Freudenreichen  Newen  Jar  vnnd  zu  einer  nachrichtung  in  Druck  verfertigt.  Durch  Georgen  Scherer  S.  J.  Theologum.  Lateinischer 
und  deutscher  Schrifttext:  2 Paralip:  32.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bei  Leonhard  Formica  in  der  Lämbel  Burschen  Anno 
M.D.XCV.  Dasselbe  auch  deutsch.  Dieser  Titel  in  schwarzer  und  rother  Schrift  von  einem  Rahmen  umgeben.  Randcitate.  Auf 
der  Rückseite  des  Titelblattes  ist  ein  Holzschnitt:  der  Feldherr  Josua  in  voller  Rüstung.  4°.  16  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kertbeny, 
Bibliographie,  I.  Bd.  S.  268,  Nr.  1136.  — Diese  Predigt  wurde  am  23.  October  1594  zu  Pressburg  in  Gegenwart  des  Erzherzogs 
Matthias,  General-Obristen  über  das  kaiserliche  Kriegsvolk  in  Ungarn,  wider  die  Türken  gehalten.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 

844.  ZEITUNG.  Warhafftige  Newe  Zeittung,  Aufi  Vngern,  Ziebs  vnd  Siebenbürgen.  TUas  sich  zwischen  den  Christen  vnnd 
Türcken  zugetragen  hat,  nemlich  von  dem  sieg,  so  der  trewe  Gott  den  Christen  bewiesen  hat,  teie  die  Türcken  vber  ein  Wasser 
gezogen,  vnd  ins  Eis  gebrochen,  vber  zwelfftauscnt  ertruncken  vnnd  erschlagen  worden.  TFas  sonst  mehr  für  seltsam  Handel  verlau  fen 
sein,  in  diesem  laufenden  1595.  Jahr.  Gesangsweise  gestellet.  Im  Thon:  Wie  man  den  Linclnschmid  singet.  Erstlich  gedruckt  zu  Wien, 
in  Österreich  bei  Leonhard  Formica.  Anno  1595.  8°.  4 unnumer.  Bl.  26  Strophen  und  10  Strophen  (Gebet  wider  deu  Türken). 
Weller,  Annalen,  II.  Bd.  S.  412;  liter.  Ver.,  Nr.  816.  — Kertbeny,  Bibliographie,  S.  280,  Nr.  1595.  (Königl.  Hof-  und  Staats- 
bibliothek in  Berlin.) 

845.  RUEF,  THOMAS.  Oratio  funebris,  In  Celebri  Exequiarum  Solennilate,  Sereniss.  Princijns  ac  Domini  D.  Ernesti 
Archiducis  Austritte,  Ducis  Burgundiae ....  Belgicarum  Prouinciarum  Gubematoris  supremi  etc.  Viennae,  in  aede  Caesarea  D. 
A ugustino  sacra,  praesente  Sereniss.  Archiduce  Mathia  ctc.  eiusdem  fratre  longe  suauissimo,  alijsque  viris  Principibus,  nobilitate  et 
eruditione  illuxtribus  19.  Marti j et  grate  et  pie,  Archigymnasij  nomine  celebrata,  A Thoma  Buef,  Viennense  Austriaco,  Phil,  ac 
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J.  U.  Doctore,  Organi  Aristotelici  in  eodem  Archigymnasio  Viennensi  Professore  publico.  Viennae  Austritte  Typis  Leonhardi  Formicae 
in  Bursa  Agni,  Anno  CID.IO.XCV.  Dieser  Titel  in  einem  Kähmen  aus  Röschen.  4°.  20  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Initiale. 
Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ein  Gedicht  von  Stephan  Schlachter.  Nach  der  Rede  Trauergedichte  von  Peter  Hoffman®, 
Rector  der  Bürgerschule  von  St.  Stephan,  Georg  Speer.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1596. 

84b.  SCHERER,  GEORG  S.  J.  Teutsclie  Ovation  Vorm  denen  löblichen  Thaten  vnd  Heroischen  Tugenden , auch  von  dein 
Christlichen  vnd  Seligen  Ende  deß  Hocligebornen  Fürsten  vnnd  Herrn  Herrn  Carls,  Fürsten  vnnd  Grafen  zu  Manßfeldt,  Edlen 
Herren  zu  Heldrungen,  der  Rom.  Khays.  May.  etc.  Rath  vnd  Obristen  General  Leutten  Ampt  deß  Christlichen  Heers  im  Königreich 
T Tigern  vnd  der  Königlichen  May:  zu  hispanien  Ballt  vnd  Admiral  deß  Niderlendischen  Meers  etc.  Hochseligen  Gedechtnuß.  Gehalten 
durch  Georgium  Scherer  S.  ./  , Theologum,  zu  Wienn  den  7.  September  Anno  1595  in  derselben  Societet  Kirchen,  bey  der  Catholischen 
Begeng  und  Besingnussen  deren  daselbsten  depositierten  Fiirstl.  Leycli,  in  gegemvert  Fürstl.  Durchleucht.  Vincentij,  Ducis  Matldae 
et  Montis  febratae.  Hebr.  XI.  Fortes  facti  sunt  in  hello,  castra  verterunt  exteriorum.  Sie  sein  starck  worden  im  Streit,  haben  der 
fremden  Heer  Läger  in  die  Flacht  geschlagen.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  bey  Leonhard  Formica.  Anno  M.D.XCVI.  4°. 
16  unnumer.  Bl.  Signat.  Titel  roth  und  schwarz,  f.  7b  ist  ein  hübscher  Kupferstich  mit  der  Umschrift  im  Rahmen:  «Illustrissimus 
prineeps  Carlus  Mansfeldiae  Comes  Sumrnus  Caesare  exercitus  imperator»,  Hintergrund  die  Festung  Gran.  Kertbeny,  1.  c.  S.  267, 
Nr.  1132.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Dominicaner-  Bibliothek  in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1597. 

847.  VIA,  JOHANN  A.  Das  Lieben,  Der  Heiligen  Edlen  Römischen  Wittib  Paula,  Durch  den  Heiligen  Hieronymum  zu 
jhrer  Tochter  Eustochium  in  Latein  beschriben.  Darnach  dem  Deutschen  Leser  zu  guetein  Durch  Joannem  a Via,  der  heiligen 
Schrift  Doctoren  verteutscht.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  bey  Leonhard  Formica.  Anno  M.D.XCVII.  kl.  8°.  68  Bl.  Signat. 
Custod.  Titel  roth  und  schwarz  gedruckt.  Grobe  Schwabacherschrift.  Der  Titel  in  einer  Einfassung  aus  Röschen.  (K.  k.  Studien- 
bibliothek in  Olmütz;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

848.  INFECTIONS-ORDNUNG.  Der  Röm.  Kay.  auch  zu  Hungern  und  Behaimb  Kün.  Mtt.  etc.  Ertzhertzogen  zu  Österreich  etc. 
Unsers  Aller genedigisten  Herrn  Reformation  und  Verbesserung  der  jüngst  vom  Zwey  und  sechtzigisten  auch  Fünf  und  Achtzigisten 
Jar  Publicir ten  Inf ection  Ordnung.  Wienn  in  Österreich  bey  Leonhard  Formica  1597.  4°.  18  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  öffent- 
liche Bibliothek  in  Linz.) 

849.  RELATION.  Warhafftige,  Eygentliche  vnnd  Gründtliche  Relation.  Durch  ivas  Ritterliche  Mittel  vnnd  Anschläge  deß 
Herrn  Hannsen,  Herrn  von  vnnd  zu  Pernstain  etc.  das  Granitz  Ilavß  'Pottes  den  23.  Maij  Anno  etc.  1597  Vnuorseliens  eingenommen 
vnd  widerumb  in  der  Röm:  Kays.  Mtt:  etc.  gewalt  gebracht  tuorden.  Geschriben  durch  einen  der  allzeit  mit  vnd  darbey  gewesen. 
Mit  gnedigister  Bewilligung,  Zu  Wienn  in  Oesterreich,  Druckts  Leonhardt  Formica.  M.D.XCVII.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Eingerandet.  Tottes  zwischen  Ofen  und  Raab  wurde  in  der  Nacht  vom  22.  auf  den  23.  Mai  1597  überrumpelt.  Archiv,  II.  Bd., 
Nr.  581.  (Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1598. 

850.  SCHERER,  GEORG  S.  J.  Lob  vnd  Danclc  Predig,  Wegen  Glückseliger  vnd  Ritterlichen  Eroberung  der  Haubtvestung 
Raab,  gehalten  zu  Wienn  in  Österreich,  in  der  Tliumb  Kirchen  bey  St.  Stephan  den  2.  tag  Aprilis  Anno  1598.  Durch  Georgium 
Scherer  Societatis  Jhesv  Theologum.  Psal:  106.  « Confiteantur  Domino  misericordiae  eius  et  mirabilia  ejus  filiis  hominum.  Quia 
contriuit  portas  aereas:  et  vectes  ferreos  conf regit » . Sie  sollen  daneben  dem  Herrn  vmb  sein  Barmhertzigkeit,  mul  vmb  sein  wunder 
die  er  thut  an  den  Menschenkindern.  Denn  er  hat  zer-rissen  die  Ehrne  Thor,  vnnd  die  eiserne  Riegel,  hat  er  zerbrochen.  Gedruckt 
zu  Wienn  in  Österreich,  bey  Leonhard  Formica.  M.D.XCVIII.  4°.  16  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Titel  roth  und  schwarz,  in 
einer  breiten  Einfassung  aus  Röschen.  Große  Schwabacherschrift.  Die  Predigt  ist  gewidmet  dem  Erzherzog  Maximilian,  Administrator 
des  Hochmeisterthums  in  Preußen,  und  Meister  des  deutschen  Ordens  «in  Teutsch  vnd  Welschen  Landen».  Sie  war  auch  im  selben 
Jahre  zu  Constanz  am  Bodensee  bei  Leonhard  Straub  erschienen.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

851.  SCHWARZENBERG,  ADOLF  FREIHERR  VON.  Herrn  Adolfen  Frey  Herrn  von  Schidartzenberg  etc.  Röm.  Kliciy : 
May:  etc.  Hof-Kriegs  Rath,  bestehen  Obristen  vnnd  Statt- Quardi  Obristen  zu  Wienn  etc.  Warhafter  Bericht  vnnd  Widersprechen, 
auf  das  vnwarhafft  Gedicht  vnnd  Schmach  Lied,  so  diß  Jahr  in  Deutscher  Sprach  getruclct,  vnd  avßgebraitet  ivorden.  Gedruckt  zu 
Wienn  in  Österreich  bey  Leonhard  Formica.  Im  Jahr  M.D.XCVIII.  4°.  3 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Diese  zwei  Gedichte,  als 
Newe  Zeittung  fälschlich  in  Prag  gedruckt,  betreffen  den  verunglückten  Anschlag  auf  Stuhlweißenburg  und  die  Eroberung  der 
Festung  Raab.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1599. 

852.  WERBEWTZ,  STEPHAN  DE.  Decretum  Oder  Tripartitum  Opus  Der  Lanclts  Rechtens  vnnd  Gewonheiten  des  Hoch- 
löblichen  Königreichs  Hungern,  Durch  Stephanum  de  Werbeivtz  In  Lateinischer  Sprach  beschrieben.  An  jetzo  aber  der  Hochberümbten 
Deutschen  Nation  zu  guetem  avß  dem  Latein  ins  Deutsch  tr eidlichst  vertirt  vnnd  gebracht:  durch  Augustinum  Wagnerum  Villsecces. 
J.  V.  Candidat.  et  inelytae  Reip.  Poson.  Hung.  caus.  Direct,  etc.  Cum  gratia  et  Priuilegio  octo  annorum.  Gedruckt  zu  Wienn  in 
Österreich,  bey  Leonhard  Formica.  Anno  CIOIOXCIX.  Fol.  Wagners  «Dedicatio  Denen  Edlen  ....  Richtern,  Bürgermeistern  vnnd 
Rath  der  Königlichen  freyen  Haubt  Statt  Preßburg  in  Hungern»,  und  an  den  günstigen  Leser.  3 unnumer.  Bl.  155  numer.  Bl. 
Text  und  37  unnumer.  Bl.  Index  und  Errata.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien. 
Das  letztere  Exemplar  wurde  dem  Kanzler  Christoph  Grafen  Pirchheimer  von  Pressburg  nach  Wien  am  8.  Oetober  1598  zugesendet.) 

853.  DALNER,  ANDREAS.  Tractatus  De  Seditione:  Cum  Ex  Sacra  et  Profcina  Historia,  tum  Ex  Jure,  eiusque  inter- 
pretibus  desumtus,  ac  in  lucem  editus:  per  Andream  Dalnerum  V.  J.D.  in  excelsoque  inferior is  Austritte  Regimine  Aduocatum.  Terent. 
Eunuch.  3.  Act.  4.  Seen.  7.  Omnia  prius  Consilia  experiri,  quam  armis,  sapientem  decet.  Cum  Gratia  Superiorum.  Viennae  Austriae, 


182 


Typis  Leonhardi  Formicae.  CIölD.XCIX.  4°.  Titelblatt,  2 Bl.  37  numer.  Bl.  und  4 immuner.  Bl.  Index.  Titelblatt  von  einem  Rahm'-n 
eingefasst.  Kopfleiste.  Gewidmet  den  ober-  und  niederösterreicbischen  Ständen  ddto.  Wien,  am  1.  Jänner  1599.  Auf  der  Kind  -eite 
des  zweiten  Blattes  apostrophirt  Petrus  Hoffmann,  Rector  der  Bürgerschule  zu  St.  Stephan,  das  Buch.  CK.  k.  llofbibliotbek  md 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  lc.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliotheken  in  Schlierbach  und  Kreinsinün-ter. 

854.  YECTIGAL  REGIUM.  Viermae  Anstriae  excudebat  Leonha/rdus  Formica,  Anno  salutis  hurnanac.  3IDXGIX.  ■ 1,'  : ! II.. 
ddto.  Viennae  decima  sexta  die  August!  Anno  Millesimo  Quingentesimo  Octuagesimo  or.tauo»  ....  Fol.  20  unnumcr.  Bl.  Si^-nat. 
Custod.  Sehr  schöner  Antiquadruck.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

855.  PISTORIUS,  JOANNES.  Kurtzer , doch  gründlicher  mul  warhaffter  Bericht  Vom  Brauch  der  einen  oder  heulen  LV./o  'o  ,. 
im  H.  Sacrament  deß  Altars.  Gezogen  Auß  des  Tlocliberühmbten  Herrn  Dort.  Joannis  Pistorij  etc.  Wegeweiser,  rund  erstem  Ahn  ' 
der  Teutschen  Theologie  von  einer  Gestalt,  den  einfältigen  vn  jrrgemachten  Christen  zu  wahrem  imterricht  in  Truck  gefertigt.  Mit 
eben  gar  kurtzem  Anhang,  wo  imd  welche  die  Kirche  Christi  auff  Frden  sei/.  Gedruckt  zu  1(7 enn  in  Österreich  heg  Leonhard 
Formica.  1599.  12°.  81  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kleine  Mittel  Schwabacherschrift.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz. 

1600. 

856.  KHEMERER,  ANTON.  Commentarius  in  Aristotelis  T Ahr  um  Cathegoriarum.  Auctore.  11.  V.  F.  Anthonio  Khemerer. 
Ord.  Minor.  Observ.  Austritte  et  Styriae  Prouinciali  Ministro.  Cum  indice  copiosn.  Viennae  Austritte  Typis  Leonhardi  Formicae  iu 
Domo  Inelytae  Facultatis  Artium,  in  Vniversitate  Viennensi.  Anno  1000.  4°.  3 unnumer.  Bl.  Widmung  an  den  Erzherzog  Ferdinand  etc. 
1 S.  An  den  Leser.  10  */2  unnumer.  Bl.  Index,  1 S.  Errata.  194  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Schotten-Bibliothek  und  Dominicaner- 
Bibliothek  in  Wien.) 

1601. 

857.  SCHUTZ  VORSCHRIFT  GEGEN  DIE  PEST.  Wie  man  sich  zu  zeitten  der  Pestilentz  fürsehen  vnnd  erhalten  mög. 
Darunter  der  schon  mehrmals  und  hier  übliche  V.  18  Jeremiae  Gott  der  Allmeclitig  redet  durch  den  Propheten  u.  s.  w.  Mit  Röm  : 
Kay:  May:  etc.  Gnad  imd  Priuilegien.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Leonhard  Formica.  Anno  MDCI.  Dieser  Titel  in 
einer  Einrahmung.  4°.  21  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Kriegsbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

858.  GERICIITS-PROCESS  UND  ORDNUNG  DES  LANDTSRECHTENS  des  Hochlöblichen  Ertzhertzogthumbs  Österreich 
mder  der  Ennß.  Wienn.  Drei  Wappen.  Mit  Rom.  Kays.  Mtt.  etc.  Gnad  mul  Priuilegien.  Der  Titel  in  rother  und  schwarzer  Farbe. 
Leonhard  Formica  1601.  Fol.  Vergleiche  dieselben  Ordnungen  aus  den  Jahren  1540,  1557,  1559  und  1560  bei  Denis,  Wiens 
Buchdruckergeschichte,  S.  645,  668,  576.  1584  war  sie  bei  Stephan  Creutzer  gedruckt  worden.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1602. 

859.  TODTEISEN,  LEONHARD.  Oratio  Funebris  in  Obitum  Revermi  Domini  D.  Andreae  Monozloy  Episcopi  Vespri- 
miensis  ....  Praepositi  quondam  Posoniensis  ....  perorata  in  Ecclesia  Cathedrali  Posonij,  ab  admodum  Rever.  Dom.  D.  Leonhardo 
Todteisen;  cirt.  lib.  et  Phil.  Mcigistro,  Canonico,  nee  non  Pcirocho  ibidem,  in  ipso  depositionis  die  12.  Decernb : Anno  1001.  Viennae 
Austritte  Excudebat  Leonhard  Formica.  Anno  3I.DC.il.  4°.  12  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Die  Widmung  an  Demetrius  Napragus, 
Bischof  von  Siebenbürgen  und  Propst  in  Pressburg,  in  großer  Antiquaschrift,  die  Rede  selbst  kleine  Cursiv.  (Museums-Bibliothek 
in  Pest.) 

860.  SAYVE,  LAMBERT  DE.  Teutsche  Liedlein  mit  Tier  Stimmen  Componiert,  durch  Lambertum  de  Sayue,  fürstlich 
Durchl.  Ertzhertzogen  Mathiä  zu  Österreich  etc.  Capellmeister.  Der  Name  der  Stimme  etc.  darunter.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich 
bey  Leonhard  Formica.  Anno  3IDCII.  4°.  24  Lieder.  Eine  neue  Ausgabe  erschien  zu  Hamburg-  bei  Michael  Hering  im  Jahre  1611. 
Weller,  1.  c.  II.  Bd.  S.  30.  — Schmid,  1.  c.  S.  216.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

861.  APOTHEKER-ORDNUNG.  Römischer  Kayserlicher  auch  zu  Hungern  mul  Behaimb  Khüniglicher  Mayestat  etc.  Ertz- 
hertzogen zu  Österreich  etc.  fürgenommene  imd  renovierte  Ordnung,  wie  es  hin  füro  mit  den  Apoteckern  vnnd  jhren  Apotecken  allhie 
zu  Wienn  gehalten  werden  solle.  Anno  31.DC.II.  Fol.  9 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek;  niederösterreichisches 
Landesarchiv  und  Bibliothek  des  Doetoren-Collegiums  der  medicinischen  Facultät  in  Wien.) 

1603. 

862.  WALTHER,  JOANNES.  Archg.  Rhetor.  Prof.  Moyog  ItnTtuptxog  Düs  Manibus  Serenissimae  ....  Dominae  D.  Mariae 

D.  D.  Caroli  V.  Maximiliani  II.  Rudolphi  item  II.  etc filiae,  coniugis  matris ....  anno  Christi  1603,  quarto  Calendarum 

3/artij  placide  euocatae  in  Cathedrali  Ecclesia  ad  D.  Stephanum  Viennae  Austritte  26.  3Iaij  eiusdem  anni  Archigymnasii  Viennensis 
nomine  habitus.  Viennae  Austriae  in  officina  typogrciphica  Leonhardi  Formicae  1603.  4°.  10  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Eingerandet. 
Hierauf  folgen  12  BI.  fortlaufend  signiert,  doch  mit  separatem  Titel:  «Sequuntur  nonnulla  Carmina  in  obitum....  Mariae,  Roma- 
norum Imperatricis ... . snbiectionis  gratia  Archigymnasii  Vienn.  nomine  et  tot.i  inelytae  domui  Austriacae  merito  consecratae». 
Viennae  Austriacae  ex  officina  lypographica  Leonhardi  Formicae  Anno:  3I.M.DCIIL.  (sic!)  Die  Gedichte  sind  von  Wolfgang 
Schwannser,  Stephan  Schlachter,  Peter  Hoffmann  (Naenia  in  Alaudae  Austriacae  obitum.  9 S.)  und  Johann  Lindenperger.  (K.  k.  Hof- 
bibliothek in  Wien.) 

1604. 

863.  HOFFMANN,  PETRUS.  Tertiis,  iisque  laetissimis  ac  (Deo  volentej  diu  feliciterque  duraturis  nuptijs  IUustris,  rereque 
Magnifici  viri  ac  Domini  D.  Pauli  Sixti  Trautsonii,  Comitis  in  Falkenstain,  liberi  Baronis  in  Sprechenstain  et  Schrorenstain,  Domini 
in  Gaya,  Laa,  Matray ....  Sponsi,  nee  non  Illustris  pariter  ac  generosae  Virginis  Susannae  Veronicae  a 3 leygau,  liberae  Baronissae 
in  Creuzing  et  Sponsae  etc.  honoris  ergo  applaudit.  31.  Petrus  Hofmannus  in  Arcliigymnasio  Viennensi  P.  P.  Prof,  nec  non  eiusdem 
pro  tempore  Syndicus  et  Notarius  iuratus.  Viennae  Austriae  Ex  typograpliia  Leonhardi  Formicae.  3I.DC.IIII.  Auf  der  Rückseite 
des  Titelblattes  die  poetische  Gratulation  von  M.  I’.  II.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 
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864.  YASARHELY,  GERGELY.  Catechismus.  Az  az  Canisius  Peterteol  ircitot  Keresztyeni  Tudomannae  rcouid  Summdy a. 
Az  iyaz  Bomai  Anyaszentegyliaznac  Caeremonidinac  magyarazatiual,  Eyy  nehcmy  Icerddselcre  valo  felelettel:  Aitatos  imadsagomal,  ds 
elmelkede'seckel : keresztyen  embemec  üduessdges  tukoeriuel  egyetembe.  Jesvitac  Bendin  Valo  Vasarhely  Gergely  pap  Altai.  « Teneamus 
fidei  ngstrae  comessionem  indeclinabilem»  Hehr.  10.  Viennae  Austritte  Typis  Leonardi  Formicae  Anno  M.DC.IV.  8°.  24  minimier.  Bl. 
3 und  295  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kleine  Antiquasclmft,  die  Überschriften  in  gleicher  Cursiv.  Das  Titelblatt,  roth  und  schwarz 
gedruckt,  hat  eine  Einfassung  von  Röschen.  Der  Text  ist  von  drei  Seiten  durch  Doppellinien  eingefasst;  in  der  breiteren  Seitenleiste 
sind  die  Citate,  in  der  oberen  der  Inhalt  und  die  Blattzahl,  in  der  unteren  aber  die  Signatur  mit  den  Custoden  angebracht.  Von 
Bl.  141  bis  176  sind  die  Bußpsalmen,  Litaneien  und  andere  Kirchengebete  in  lateinischer  Sprache  enthalten.  Von  Bl.  177  bis  zum 
Ende  folgen  noch  «Egy  Nehany  kerdesekre  valo  keresztyeni  felelet  . Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  178,  Nr.  387.  (Museums-Bibliothek  in 
Pest;  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

1605. 

865.  ECK,  VEIT.  Warliaftige  erzehlung  Eines  Gefangenen,  mit  Namen  Veit  Eck  von  Iphoff  im  Land  zu  Fremden, 
welchr  für  der  Vestung  Casteinawitz,  von  dem  Erbfeind  Christlichen  Namens  dem,  Türeken  ist  gefangen  worden,  darinn 
er  erstlich  meltet,  wie  er  ist  gefangen  ivorden,  auch  was  er  in  seiner  Gefängnuß  hat  müssen  aißstehen , leiden  vnnd  dulten,  vnnd 
was  er  für  schicere  Viehische  arbeit  hat  thun  müssen,  auch  wie  er  durch  hülff  Gottes  vnd  frommer  Kriegßleut,  durch  vnd  vmh  im 
schicere  Banzion,  neinblich,  vmb  900  Tlialer  Banzionirt  vnd  ledig  gelassen  worden,  Zum  andern  wird  auch  hierinnen  kürtzlich 
begriffen,  deß  Türeken  Geistliche  vnd  Weltliche  Monier,  wie  ers  jetziger  Zeit  treibt.  Allen  guthertzigen  frommen  Christen,  so  jlim  zu 
seiner  Banzion  behilflich  gewesen,  zu  gutem  in  Druck  verfertigt.  Durch  Veit  Ecken  von  Iphoff.  Holzschnitt,  wie  Veit  Eck  von 
Iphoff  unter  Schlägen  mit  zwei  anderen  Gefangenen  am  Pfluge  zieht.  Gedruckt  zu  Wien,  durch  Leonhard  Formica.  1605.  4°. 
6 immuner.  Bl.  Sig-nat.  Custod.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

Sine  anno. 

866.  KLESEL,  MELCHIOR.  Christliche  vnnd  Ccitholische  Leichpredig.  Vber  die  Hochkläglich  vnd  schmertzlich  Begräbnuß 
der  Durclileuchtigisten  Fürstin  vnd  Frawen  Frawen  Elisabeth  Allerchristlichsten  Königinn  zu  Franckreich,  gebornen  Königin  zu 
Hungern  vnd  Behaimb,  Ertzhertzogin  zu  Österreich,  Wittib,  hochlöblichist:  vnd  immerwerencl  ir  Gedäclitnuß,  gehalten  zu  Wienn  in 
jlirer  May.  etc.  selbst  gestifften  Junckfrawen  Closter  bey  vnser  lieben  Frawen  zu  den  Engeln,  am  10.  tag  deß  Monats  February  im 
1592.  dar,  eds  ir  May.  etc.  Zuuorn  den  13.  Januarii  bemelts  Jars  avß  disem.  Jammerthal  heilig:  vnnd  Gottseeliglich  Durch  H.  Melcliiorn 
Khlesel,  der  H.  Schrift  Licentiaten,  Admini-stratorn  deß  Bistumbs  zu  der  Newstait,  Tliumbpropsten,  vnd  der  Vniversität  daselbst  zu 
Wienn  Cantzlern,  Böm.  Kays.  May.  Bath  etc.  vnnd  Hofpredigern  etc.  Psalm  115.  Preciosa  in  conspectu  Domini  mors  Sanctorum 
ejus.  Tliewr  vnd  köstlich  ist  der  Todt  seiner  Heiligen  vor  dem  Angesicht  des  Herrn.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Leonhard 
Formica  in  der  I.ämbel  Burschen.  4°.  28  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Titel  roth  und  schwarz  gedruckt.  Auf  der  Rückseite  des 
Titels  das  Wappen  der  verstorbenen  Erzherzogin-Königin.14  An  den  christlichen  Leser  2 BL,  Text  23  unnumer.  Bl.  Schluss  1 Bl. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Michaelbeuern.) 

867.  CUNO,  JACOB.  Das  1594.  Lar,  Nach  der  Menschwerdung  des  ainigen  vnnd  Ewigen  Sons  Gottes , vnsers  Herrn  vnd 
Heylandes  Jesu  Christi,  ist  ain  gemain,  das  ander  nach  dem  Schaltjar.  Mit  ainem  Prognosticon:  «Auf  das  Jar  nach  der  Geburt 
vnsers  Herrn  vnd  Seligmachers  Jesu  Christi.  MD.XCIIII».  Sampt  etlichen  Tafeln  darauß  man  figur  am  Coli  erkennen  mag.  Gestellt 
durch  M.  Jacobtim  Cunonem  Primarium  Matliematicum  Professorem  der  löblichen  Vniversität  in  Wienn.  Diese  Jahreszahl  recht- 
fertigt Denis,  W.  B.,  S.  418.  (Nach  dein  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

868.  CUNO,  JACOB.  Allmanach  oder  Sclirsib-Calender  Auf  das  Jar  Nach  der  Geburt  Christi  vnsers  Seligmachers  M.D.XCI1II. 
Gestelt  durch  M.  Jacobum  Cunonem  Primarium  Mathematum  Professorem  der  löblichen  Vniuersität  in  Wien.  Gedruckt  zu  Wien  in 
Österreich  bei  Leonhard  Formica.  8°.  Um  diesen  Titel  sind  folgende  Städteansichten  — sehr  primitiv  in  Holz  geschnitten  — 
angebracht:  «Wienn  in  Österreich,  Newstat,  Baden,  Eisenstat,  Bruck  an  der  Leitta,  Tuln,  Hainburg,  Ödenbvrg,  Presbvrg,  Juden- 
bvrg,  Pruck  an  der  Mvr,  Gratz,  Closter  Newburg,  Crembs,  Wels,  Steir,  Ens  und  Lintz».  Unter  dem  Titel  drei  Wappen. 

869.  GENEALOGIA,  oder  Stammbaum  deß  Hochlöblichsten  Hauses  Oesterreich  von  Clocloveo  dem  ersten  Christlichen  König 
zu  Franckreich  an,  biß  auff  jetzo  regierende  Bömische  Keyserliche  Mayestät  Budolphum  II  Höchstgedachtein  Havß  Oesterreich  .... 
publiciert  durch  Georgen  Haubenreich  von  Hirschhorn,  Buchhändlern  in  Wien.  Zu  Franckfurt  in  Verlegung  Annae  Harnischin  im 
jar  M.D.XCVIII.  4°.  3 Bl.  und  82  unnumer.  S.  Signat.  Custod.  Roth  und  schwarz.  Scheint  bei  Formica  gedruckt  zu  sein. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

870.  ZEITUNGEN.  Zwo  Netve  Zeitungen,  Die  erste,  welcher  gestedt  zween  falsche  Juden,  durch  Zauberey  zuwegen  gebracht, 
dass  vil  tausent  Stück  Vilie  hingefallen  vnnd  gestorben  ist.  Welche  auch  in  disem  Monat  Junij  dises  1599  Jahrs,  jhren  gebärenden 
Lohn  derentwegen  empfangen  haben.  Die  ander  Zeitung,  Was  gestalt  der  Herr  vo.  Scliwartzenberg  Herr  Bahn,  vnd  Nadasti  mit  jhren 
Hussarn  vnnd  anderm  rntergebenen  Kriegssvolck,  den  Bassci  von  Ofen  gefängklich  bekommen  und  sampt  den  Ilayducken  dem  Türeken, 
bey  vnd  vnter  Ofen  grossen  schaden  getan,  auch  stattliche  Beutli  erlangt  haben,  So  geschehen  den  8.  Augusti  dises  instehenden 
1599.  Jahrs.  Gedruckt  in  Wien  in  Österreich  durch  Johann  Formick.  (1599.)  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Weller,  liter.  Ver., 
S.  111,  Nr.  864.  (Königl.  Hofbibliothek  in  München.) 

871.  INFECTIONS-ORDNUNG.  Der  Böm:  Kay : auch  zu  Hungern  vnnd  JSehaimb  Kün.  Mit.  etc.  Ertzliertzogen  zu  Österr.  etc. 
Vnsers  Aller gnedig  ist  en  Herrn  Beformation  vnd  Verbesserung  der  jüngst  vom  Zivaivndsechtzigisten,  auch  fünffvndaclitzigisten  Jahr 
Publicierten  Infectionordnung.  1601.  Der  große  kaiserliche  Adler  mit  den  Wappen  der  niederösterreichischen  Lande.  Gedruckt  zu 
Wien  in  Österreich  bei  Leonhard  Formica.  Fol.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 


14  Schwester  des  Kaisers  Rudolf  und  der  Erzherzoge  Ernst  und  Matthias.  Kiesels  Predigt  wurde  in  Gegenwart  des  Erzherzogs  Ernst  gehalten  und 
über  dessen  Wunsch  gedruckt. 
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872.  EISEN-SATZUNG.  Römischer  Karyserliclier  auch,  zu  Hungern  etc.  Mayettat  etc.  nette  Ey-eus'itzuug  au  ff  </«<-  St,. /. . 
Waydhof erisch  vnd  Scheyhserisoh  Eysenwesen.  Anno  MDCII.  Der  kaiserliche  Adler.  GedrwclU  zu  117 ,-nn  in  Osteneuh  he,,  ■■  ■ 
Furmica.  f.  2a:  «Wir  Rudolff  der  Ander»....  Schluss:  Gehen  in  Vnser  Stadt  Wien  den  ftinfftzeh enden  tu//  Januarlj  Anno  <•!<•. 
im  Sechßzehenhundert  md  Anderten....  4".  .‘Ui  tmnumer.  Bl.  Signat.  Cirstod.  (Kaiserl.  Familien-Biblietliek  in  Wien. 

873.  EISENPKOFI ANT-GEN KRAL.  Hämischer  Kayserlicher  Mayettat  nette«  Eyten  Prophiarult:  General  Anw,  Mh1  II. 

Darunter  ein  Wappenbild : der  kaiserliche  Adler,  das  böhmisch-ungarische  und  das  österreichische  Wappen.  Gedruckt  zu  Wienn  in 
Österreich  bey  Leonhardt.  Formica.  Schluss:  Gehen  in  Vnser  Sttjidt  Wienn  den  fünffzehenden  Januar i Anno  im  Se/dißzeltenl, »nderf 
vnd  andern 4°.  12  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek  und  niederösterreichisches  Landesarchi-.  in  Wi 

874.  EISENS  ATZ-ORDNUNG.  Römischer  Khayserlicher,  Auch  zuHvmgern  md  Behaimh  Khünüglleher  Mayestat  < n . Ert-.i  > , -t . - < . 
zu  Österreich  etc.  Nette  Eysen  Satz  Ordnung  auff  Eysen  vnd  Stahl , so  von  der  Verlag  Stadt  Steyr,  vnd  der  Eysen  Oomjiagnln. 
in  Österreich,  unter  vnd  oh  der  Ennß,  in  die  außy ezeigt.cn  Eysenleg  Ort  verhandlet,  wie  solch  Eysen  vnd  Stahl,  dann  au,  /<  dl* 
Steyrischen  Kegl,  so  LandUrercli  gemacht  vnd  verlcaufft  werden  solle.  Anno  M.DG.V.  Der  kaiserliche  Adler.  Gedruckt  zu  H iena  in 
Österreich,  hey  Leonhardt.  Formica.  4°.  32  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Schönes  Initial.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv. 

875.  EISENSATZ-ORDNUNG.  Römischer  Kays:  Auch  zu  Hungern  r/nnd  Behaim  Königlicher  Mayestnt  etc  Ert-.hert-.ogen 
zu  Österreich  etc.  Vnsers  Allergenedigisten  Herrn,  Nette  Eysen  Satz  Ordnung,  auff  den  Weydthoferisclien  Gezier,!:  der  drey  Meyl 
wegs.  Anno  M.DC.V.  Der  kaiserliche  Adler,  daneben  die  Wappen  von  Ungarn  und  Böhmen,  darunter  das  österreichische  Wappen: 
alles  von  einem  Kranze  umgeben.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  hey  Leonhardt  Formica.  4°.  12  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
(Niederösterreiehisehes  Landesarchiv.) 


NICOLAUS  PIERIUS. 

(1589  bis  1603.) 

Nicolaus  Pierius  oder  Pierer  hatte  Studien  und  war  der  Übersetzer  von  mehreren  Schriften  aus  dem 
Deutschen  ins  Italienische,  unter  anderen  auch  von  des  Jesuiten  Scherers  Schrift  über  die  Päpstin  Johanna 
(gedruckt  zu  Wien  bei  Leonhard  Nassinger  1584).  Pierer  verstand  sich  besonders 
auf  Literatur  und  Poesie,  und  empfahl  darum  später  selbst  als  Drucker  die  von 
ihm  herausgegebenen  Gedichte  des  Arconatus.  Er  besaß  schon  längere  Zeit  einen 
Buchladen,  als  er  über  Wunsch  des  Erzherzogs  Ernst  am  15.  Mai  1589  an  der 
Universität  als  Buchdrucker  immatriculiert  wurde;  doch  solle  er  alles,  was  er  drucke, 
dem  Bischöfe  «zum  vbersehen  vnnd  zur  Approbation  zuuor  ybergeben».  Wie  er  in 
seinem  erstgedruckten  Buche  selbst  sagt,  hat  er  den  Druckerzeug  einer  schon  seit 
längerer  Zeit  eingegangenen  häretischen  Druckerei  — wahrscheinlich  die  Creutzers  - — 
an  sich  gebracht.  Da  aber  die  Einrichtung  seiner  Ofiicin  sich  verzog,  so  wurde  sein 
erstes  Werk:  «Facti  Samosateniani  Dei  oppugnatio»  erst  im  December  1589  gedruckt 
und  erschien  im  Jahre  1590,  wie  er  selbst  in  der  Vorrede  ausdrücklich  bemerkt.15 

Es  sind  nur  mehr  wenige  Drucke  aus  seiner  Officin  vorhanden,  daher  dieselben 
zu  den  literarischen  wie  bibliographischen  Kostbarkeiten  zählen.  Bis  jetzt  ist  es  uns 

nur  gelungen,  sechs  an  der  Zahl  aus  den  Jahren  1590  bis  1592  zu  constatieren.  In  dem  Bande  «neuer 
Gedichte  von  Hieronymus  Arconatus»  aus  dem  Jahre  1591  befindet  sich  auf  dem  Titelblatte  ein  Buch- 
druckerzeichen. Innerhalb  eines  Rahmens,  der  namentlich  im  XVII.  Jahrhundert  üblich  war  und  auch  im 
Hacque’schen  Buchdruckerzeichen  zu  sehen  ist,  sitzt  eine  Frauengestalt  mit  der  Krone  auf  dem  Haupte, 
einem  Stabe  in  der  Rechten  und  die  linke  Hand  auf  ein  Buch  stützend.  (S.  Nr.  51.)  Ein  besonders 
interessanter  Druck  ist  aber  des  Johann  Creutzberger  «Contrafactur  vnd  Formen  der  Gebiß  für  allerley 
mängel  auch  vnderrichtung  der  pferdt  u.  s.  w.»  Schon  der  Titel  (s.  Nr.  52)  ist  mit  einer  Art  ornamentalen 
Pferdegebisses  umgeben,  und  durch  das  ganze  Werk  werden  mittelst  411  feiner  Holzschnitte  nicht  nur  das 
ganze  Gezeug,  sondern  auch  Steigbügel,  Sporen,  Pferde  u.  dgl.  in  den  größten  Verschiedenheiten  vorgestellt, 
wobei  die  technologischen  Erklärungen  den  Wortreichthum  der  deutschen  Sprache  beweisen. 

Aus  so  wenigen  Drucken  können  wir  natürlich  auch  kein  eingehendes  Urtlieil  über  seine,  jedenfalls 
kleine  Officin  fällen.  Er  sagt  wohl  selbst  von  seinem  ersten  Werke,  dass  es  nicht  unelegant  sei.  doch  sind 
fast  überall  seine  Typen  mittelmäßig,  der  Druck  aber  ist  gut. 


Nr.  51.  Buchdruckerzeichen  des 
Nicolaus  Pierius  in  Hieronymus 
Arconati ....  Poe m atu m receuti- 
orum  volumcn».  (1591 . Nach  dem 
Exemplare  in  der  k.  k.  Univer- 
sitäts-Bibliothek in  Wien. 


15  < Uum  in  officina  mea  Typographica  primus  et  novus  hie  partus  ....  non  inelcgans  ad  exitum  perduetus  esset ....  qnod  cum  liis  Typis  Haeretici 
in  hac  urbe  olim  clam  usi  et  Arianismum  exccrandis  suis  libris  passim  inuehere  conati  sint  nunc  illi  postquam  diu  in  tenebris  latitarint.  ope  et  opera  .... 
Faiisti  Verantii ....  in  inanus  meas  deucnerint . . . .» 
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Pierius  starb  im  Jahre  1603  mit  Hinterlassung  mehrerer  Kinder,  als  deren  Vormünder  in  den  Acten 
Wolf  Khöberl,  Cantor  bei  St.  Stephan,  Johann  Meyer  oder  Meyrer,  Hof-  und  Geriehts-Procurator,  Johann 
Lindenberger,  Rector  der  Bürgerschule  von  St.  Stephan,  und  Ludwig  Bonuoberger,  Buchdrucker,  genannt 
werden. IG  Wir  dürfen  unter  ihnen  auch  einige  Freunde  des  Pierius  vermuthen. 

Seine  uns  bekannten  Drucke  sind: 

1589. 

876.  YECtA,  EMANUEL  A.  Facti  Samosateniani  Dei  oppugnatio.  Ac  aeternae  Christi  generationis,  veraeque  Deiiatis  äefensio. 
Authore  Emanuele  a Vega  S.  J.  theol.  cloct.  Darunter  der  Name  Jesu.  S.  3 Anrede  des  Pierius:  «Admodum  Reverendo  et  Clan’ssimo 
Viro  Dom.  D.  Alexandro  a Lacu,  S.  S.  Theol.  Dr.,  Abbati  Yilerinensi,  nec  non  celeberr.  Archigymnksij  Vienn.  pro  Tempore 
dignissimo».  Viennae  Austritte,  die  16.  Decembris.  Anno  M.D.LXXXIX.  excudebat  Nicolaus  Pierius.  2 Bl.  Inhaltsverzeichnis.  4°. 
39  Bl.,  wovon  die  ersten  vier  mit  römischen,  die  folgenden  mit  arabischen  Ziffern  bezeichnet  sind.  Signat.  Custod.  Randcitate. 
Mittelmäßige  Schrift.  Ein  Initial,  mehrere  Schlussleisten.  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1590. 

877.  LEISENTRIT  A JULISBERG,  CASPAR.  Yertumnianum  Heroicelegiacum.  Novis  Artificiis  Poeticis  Elaboratum  Constcms 
Parodiis,  Antitheticis  Eurypliallicis,  Perileptianis,  Dialogismis,  Epanodolicis,  Parallelis,  Centaparodijs,  Bucolicis,  Synecriticis,  Sticho- 
dileticis,  Peoninis , Anciphoricis,  Paronomasiacis,  Pyrrliichicis,  Brachicolo,  Monosyllabis,  Goncordantibus,  Thiopoematicis,  Philomelids, 
Jntercalaribus  et  similibus  repetitionibus.  De  admirabili  Christi  Jesu  natiuitate  dedicatum  ....  Sigismundo  Friderico  Fuggero,  libero 
Baroni  in  Kirchperg  et  Weissenborn,  Salisburgensi  nec  non  Patauiensi  Canonico  ....  a Casparo  Leisentritio,  a Julisberg.  Viennae 
Austritte,  excudebat  Nicolaus  Pierius  Anno  CIOIDXC.  (Dies  am  Schlüsse  wiederholt.)  4°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  der 
Rückseite  des  Titelblattes  drei  Disticha  und  darunter  das  kaiserliche  Wappen.  Caspar  Leisentritt  a Julisberg  war  ein  Bruder  des 
Johann  Leisentritt  (geh.  zu  Olmiitz  1520),  Administrators  des  Meißener  Bisthums.  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Bibliothek  des 
k.  k.  Theresianums  in  Wien.) 

1591. 

878.  ARCONATUS,  HIERONYMUS.  Hieronymi  Arconati  Leorini  Silesii.  Sac.  Rom.  Caes.  Mai.  etc.  ab  Epistolis  Bellicis, 
poematum  recentiorum  volumen,  in  quo  continentur  Epigrammata,  Elegiae  et  Carmina  Heroica.  Serenissimo  Archiduci  Austritte 
Ernesto  etc.  principi  optimo  dicatum  consecratumque.  Viennae  Austritte,  typis  Nicolai  Pierij  Anno  1591.  8°.  2 unnumer.  Bl., 
146  immer.  Bl.  und  6 unnumer.  Bl.  Index.  Auf  dem  Titelblatte  der  Druckerstock.  In  einer  Zuschrift  an  den  Leser  empfiehlt  der 
Buchdrucker  die  Gedichte  des  Arconatus  und  hebt  dessen  Verdienste  hervor.  Ein  kurzes  Gedicht  an  den  Leser,  worauf  die  an  den 
Erzherzog  gerichtete  Widmung  in  zwölf  Distichen  folgt.  Diese  Gedichte  theilen  sich  in  Epigramme  (S.  3 bis  174),  in  Elegien  (S.  175 
bis  211)  und  in  Heroica  (S.  212  bis  229).  Am  Ende  des  «Elenehus  eorum,  quibus  hoc  in  opere  a liquid  inscriptum  est»,  steht: 
«Haec  erudita  poemata  perlegi,  .et  digna  typis  judicavi;  Quod  propria  manus  subscriptione  attestari  volui.  Ego  Stephanus  Schlachter, 
V.  J.  D.  et  in  Academia  Viennensi  Poeseos  Professor».  Am  Schlüsse  folgt  noch  ein  Gedicht  auf  3'/2  Bl.  «Mich.  Verantii,  Error 
devius  virginis  Ruthenae».  Eine  werthvolle  Ausgabe.  Denis,  W.  B.,  S.  124.  (IC.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek, 
Schotten-  und  Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  k.  lc.  Universitäts-Bibliotheken  in  Graz  und  in  ICrakau;  k.  k.  Studienbibliotheken 
in  Linz  und  in  Olmütz.) 

879.  CREUTZBERGER,  HANS.  Eigentliche,  Wolgerissene  Contrafactur  vnd  Formen  der  Gebiß,  für  allerley  mängel,  auch 
vnderrichtung  der  pferdt,  mit  aller  zugehörung,  Cappetzoni,  Naßbender  vnd  ivcis  ainem  jeden  pferdt  seinem  Reutter  gehorsam  zu 
machen  vonnötten  ist.  Durch  Hansen  Creutzberger  Rom.  Kay.  May.  etc.  Hoffsporer  gemacht.  Jetzt  auf’s  neiv  gebessert  vnd  in  Drude 
verfertigt.  Das  Brustbild  Creutzbergers  mit  den  Buchstaben  H.  K.  zu  beiden  Seiten.  Darunter:  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich 
durch  Nicolaum  Pierium.  M.D.XCI.  Fol.  Titelblatt.  2 Bl.  und  3a  Widmung  des  Buchdruckers  an  den  Ei'zherzog  Maximilian. 
3b  bis  209  Bl.  Holzschnitte.  Die  erste  Abbildung  zeigt  Creutzberger,  der  ein  Pferd  hält.  Das  Werk  schließt  mit  Fig.  CCCCX., 
wiewohl  es  bei  Fig.  CCCCIX.  heißt:  «Wenn  ein  Herr  ins  Feld  will  ziehen  | Soll  sich  mit  solchem  Werckzeug  versehen,  | Mit 
dieser  Form  will  ich  das  Buch  beschliessen  | Soll  mich  auch  kein  mühe  verdriessen.  | Die  ich  lang  darautf  hab  gewendt  | Hiemit 
hat  dieses  Buch  ein  End.»  Creutzberger  hatte,  da  er  noch  Bürger  in  Augsburg  war,  daselbst  einen  Band  dazu  gehöriger  Figuren, 
aber  ohne  Text.,  1562,  Fol.,  herausgegeben  und  dem  römischen  Könige  Maximilian  dediciert,  was  wahrscheinlich  die  Ursache 
seiner  Berufung  nach  Wien  war.  Denis,  Nachtrag  zu  W.  B.,  S.  88,  Nr.  811.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek  und  k.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien:  k.  k.  Studienbibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliothek  in  Voran.) 

880.  POLZMANN,  BALTHASAR.  Historiae  de  Festo  et  Translatione  D.  Leopoldi  Marcliionis  Austriae.  Holzschnitt:  Leopold 
und  Agnes,  die  Stiftskirche  haltend.  Darunter : Viennae  Austriae,  Typis  Nicolai  Pierii  Anno  Domini  M.DLXXXXI.  Das  Titelblatt  roth 
und  schwarz  gedruckt,  mit  einem  Rahmen  eingefasst.  8°.  21  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  das  Wappen 
des  Stiftes  Klosterneuburg  (ganz  klein),  darunter:  «Per  Reverendum  in  Christo  Patrem  ac  Dominum  Balthasarem  Poltzmannium  Prae- 
positum  Claustroneub : reuisum  et  denuo  typis  pro  Ecclesia  Neuburgensi  demandatum».  Auf  f.  16  b oberwähnter  Titelholzschnitt 
nochmals.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1592. 

881.  ARCONATUS,  HIERONYMUS.  Hieronymi  Arconati  Leorini Carminum  hactenus  non  impressorum  farrago  cum  elegia 

et  epistolis  Casparis  Stolsliagii  viri  docti  et  poetae  celebris.  Dicata  Magnifico ....  Domino  Victori  ab  Altham ....  Darunter  ein 
Holzschnitt-Medaillon  mit  der  Umschrift:  Trj  agsrij  xiu  vavuyqg  chtelvio  vnsoßtdi.eiv  tgeon.  Viennae  Austriae  typis  Nicolai  Pierij 
Anno  CIQ1DXCII.  4°.  12  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

10  Archiv  der  Stadt  Wien.  Städtische  Processacten.  U.  12. 
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Nr.  52.  Titelblatt  aus  Johann  Creutzbergers  « Wolgerissene  Contrafactur  und  Formen  der  Gebiß.  . . . der  Pferdt».  (1501.) 
Nach  dem  Exemplare  in  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  "Wien. 
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WOLFGÄNG  H ALBMEISTEE. 

(1592  und  1593.) 


Dieser  F ormschneider  und  Briefmaler  wohnte  im  sogenannten  F endrichhoff  und  ist  nur  durch  folgende 
zwei  Drucke  bekannt: 

Sine  anno. 

882.  ZEITUNG.  Warliafftige  Zeittung  aus  Crabaten.  Was  müssen  ein  Türckisclier  Oberste , Hassan  genandt,  das  Closter  vnd 
Velistung  Ziseclch  vermeint  eirmmemen  ....  im  Monat  Julij  diss  Jahrs,  1592.  Das  Ander,  Ein  glückselige  Newe  Jahrswündschung  .... 
Anna  1562  (statt  Anno  1592).  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Wien  in  Österreich,  bey  Wofffwng  (sic !)  Halbmeister.  4 unnumer.  131.  Signat. 
Custod.  8 Reime.  Weller,  Annalen,  II.  Bd.  S.  410,  und  liter.  Ver.,  Nr.  742.  — Kertbeny,  Bibliographie,  S.  245,  Nr.  1029. 

883.  LIED.  Ein  schön  neio  Lied  Von  Eroberung  der  Vestin  Statt  und  Schloss  Villegk,  in  dem  Obern  Krayss  der  Cron 
Vngern  gelegen  ....  In  dem  Thon : Wie  das  Lied  von  Olmütz.  Gestelt  durch  Danieln  Holtzmann,  Teutschen  Poeten  von  Augspurg. 
Gedruckt  zuWienn  in  Österreich  bei  Wolf  ILalbmaister  Brief  maller  im  Fendrich  hoffW  (1593.)  4°.  4 unnumer.  Bl.  Sio-nat.  Custod. 
Gödeke,  Maltzahn  und  Kertbeny  unbekannt.  Daniel  Holtzmann  hatte  um  diese  Zeit  in  Wien  eine  Singschule  (Meistersinger). 
Vgl.  C.  Sehroer,  Meistersinger  in  Österreich.  Pfeiffers  Germania,  Jahrg.  1872.  (Wallishaußers  Antiquariat.) 


FRANZ  KOLB. 

(1594  bis  1602.) 

Kolb  oder  Kolben  hatte  seine  Officin  bis  zum  Jahre  1600  in  der  Lilienburse  (Bursa  liliorum)  und 
in  den  letzten  zwei  Jahren  neben  Leonhard  Formica  in  der  Lammsburse.  Er  war  Universitäts-Buchdrucker 
und  in  dieser  Eigenschaft  druckte  er,  nach  den  noch  vorhandenen  Büchern  zu  urtheilen,  theologische, 
juridische  und  philosophische  Disputationen  in  ziemlicher  Anzahl.  Er  war  also  nicht  bloß  dem  Namen  nach, 
sondern  auch  thatsäclilich  Universitäts-Buchdrucker.  In  der  Bibliothek  des  Dominicanerklosters  zu  Wien 
befindet  sich  noch  ein  umfangreicher  Sammelband  mit  vierundachtzig  juridischen  Disputationen,  welche 
in  den  Jahren  1594,  1595  und  1596  von  siebenundzwanzig  Rechtscandidaten  über  verschiedene  Fragen 
des  römischen  Rechtes  im  Juristencollegium  gehalten  wurden.18  Außerdem  sind  von  ihm  bekannt:  Gedichte, 
Scherers  Predigten,  Lieder  und  Zeitungen.  Besonders  hervorzuheben  ist  aber  die  von  Joseph  Christoph 
Freiherrn  von  Teufel  auf  Guntersdorf  in  italienischer  Sprache  geschriebene  Schilderung  seiner  Orientreise. 
Dieses  Buch  ist  vielleicht  der  beste  Druck,  welchen  die  Officin  des  Kolb  lieferte.  Überhaupt  sind  seine 
Leistungen  unter  die  besseren  seiner  Zeit  zu  rechnen.  Er  hatte  gute  Cicero  Fractur-  und  Mittel  Antiqua- 
schriften, sein  Druck  ist  hübsch,  wie  z.  B.  bei  Scherers  Predigten.  Der  Titel  ist  manchmal  schwarz  und 
rotli  gedruckt,  auch  von  einem  Rahmen  aus  einfachen  Linien  — Röschen  kommen  bei  ihm  seltener  vor 
— eingefasst.  Er  liebt  auch  schon  die  Kopfleisten;  eigenthümlich  sind  ihm  noch  große,  verzierte  Initiale. 

Yon  seinen  Lebensverhältnissen  ist  nichts  bekannt. 

1594. 

884.  THEMATA  JURIDICA.  I).  C.  M.  A.  Themata  haec  juridica  ex  T.  T.  de  justitia  et  jure  l.  I.  et  longa  consuetudine 
deprompta  ....  M.  Adamus  Himperger  Viennensis.  Disputabuntur  in  Collegio  Jureconsultorum  II.  August,  hora  7.  antemerül.  Viennae 
Austritte  apud  Franciscum  Kolbium  Anno  CIO  .IO.XCIIII.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Eingerandet.  — Jacob  Scliröter. 
Assertiones  de  jurisdictione  omnium  judicum.  Ead.  — Circkius  Valentin  Glogoniensis.  De  in  jus  vocando.  Ead.  U.  s.  w.  Es  sind 
dies  die  ersten  drei  Disputationen  in  dem  oberwähnten  Sammelbande.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

885.  LIEDER.  Zwey  newe  Lieder,  Vnd  wahrliafftige  Zeittung : das  erste  von  der  Sieg  vnd  Victori,  welche  Gott  der  Herr, 
seiner  bedrängten  Christenheit,  auff  jr  demütiges  vnd  bußfertiges  Gebet,  zu  Gomorra  in  Vngern  gnädiglzlich  verliehen  hat:  Im  Thon, 
Wie  man  singt  von  der  Statt  Olmütz,  oder  Grafen  Nicolaus  von  Serin.  Das  ander  vom  jetzt  teerenden  Kriegswesen  in  Vngern,  zwischen 
dem  Türcken  vnd  Christen  verlaufen.  Im  Thon:  Wie  man  den  Stürzenbecher  singt,  etc.  Erstlich  gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich, 
Bey  Franciscus  Kolb,  Im  Jar  1594.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mit  Titelholzschnitt.  Weller,  Annalen,  II.  Bd.  S.  410.  — 
Kertbeny,  Bibliographie,  I.  Bd.  S.  260,  Nr.  1098. 

11  Der  Fendericbhof  oder  kleine  Fenderiehliof,  wie  er  auch  hieß,  befand  sich  in  der  Wollzeile  Nr.  868.  (Berichte  u.  Mittheil.  d.  Alterth.  Ver.  zu  Wien, 
VIII.  Bd.  s.  crv.) 

18  Diese  Rechtscandidaten  sind:  Jacob  Schroffer,  Georg  Speer,  Johann  B.  von  Paar,  Abraham  Glockher,  Elias  und  Alexander  Huetstocker,  Josef 
Sigmund  Prielmaier,  Christian  Schäffler  aus  Sterzing,  Valentin  Zirk  und  Georg  Graf  aus  Glogau,  Christoph  Prallinger  aus  Graz,  Valentin  Neuber  aus  Mähren, 
Tobias  Glatzel  aus  Meißen,  Egid  Neuhofer  aus  Passau,  Clemens  Steirer  aus  Grafenau  in  Thüringen,  Abraham  Fischer  aus  Neustadt,  Leopold  Kaufmann 
aus  Brünn,  Christoph  Druck  aus  Sokolinski;  dann  die  Wiener:  Adam  Himperger,  Georg  Tliaillenkais,  Jakob  Scholz,  Caspar,  Johann  und  Tobias  Schwab, 
Michael  Friedrich,  Leopold  Piringer,  Josef  Alexander  Summer,  Max  und  Josef  Paul  Hö.  Die  meisten  derselben  sind  durch  zwei  bis  sechs  Stücke  vertreten. 
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1595. 

886.  SCHERER,  GEORG  >S.  J.  Christliche  Leichpredig,  Gehalten  zu  Wienn  in  S.  Augustin  Kirchen,  den  20.  Marth.  <Lh-,, , 
laufenden  1595.  Jam  heg  der  fürstlichen  Besinglcnnß  des  Durchleuchtigisten  Fürsten  mul  Herren  Herrn  Ernsten  Ert~.hcrt-.ogen  zu 
Österreich  etc.  Ilocldiihlichsten  rmd  seligisten  Gedächtnuß  Durch  Georgiuni  Scherer,  S.  ./.  Theologum.  Holzschnitt:  T'<dreiibahre  mit 
den  erzherzoglichen  Insignien.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Franciscum  Kolben  in  der  Lilienburschen . 4''.  17  tmriurncr.  El. 
Signat.  Custod.  Hübscher  Druck.  Randcitate.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  stellt  in  lateinischer  und  deutscher  Sprache  ein 
Ausspruch  des  heiligen  Ambrosius  aus  der  Leichenrede  beim  Tode  des  Kaisers  Valentinian.  Kertbeny,  Bibliographie,  I.  Ed.  S.  267, 
Nr.  1131.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

887.  SCHERER,  GEORG  S.  J.  Eine  trewhertzige  Vermahnung,  Daß  die  Christen  dem  Türcken  nicht  Ilubligen,  sondern 
Bitterlich  wider  jhn  streitten  sollen.  Geprediget  auff  dem  Königklichen  Schloß  zu  Preßburg  in  J lungern,  am  Ersten  Soniag  in  der 
Fasten,  Anno  Christi  1595,  im  wehrenden  Landtage  durch  Georgium  Scherer  S.  J.  Theologum.  I.  Machab:  cap  1.  In  lateinischer 
und  deutscher  Sprache.  Dieser  Titel  in  schwarzem  und  rothem  Druck,  von  einem  Rahmen  umgeben.  4".  27  unnumer.  El.  Signat. 
Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  stehen  sechs  lateinische  Distieha,  darunter  ein  ziemlich  roher  Holzschnitt:  Christlich«- 
und  türkische  Reiter  gegen  einander  anstürmend.  Am  Schlüsse:  «An  den  christlichen  Leser».  Errata.  Randcitate.  Diese  Predigt, 
welche  auch  zu  Dillingen  1597  bei  Johann  Meyer  erschien,  wurde  in  Gegenwart  des  Erzherzogs  Matthias  gehalten.  K.  k.  Hof- 
bibliothek in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfurt;  Stiftsbibliotheken  in  St.  Paul  und  in  Lambach.)  — Diese  «trewherzige 
Vermahnung»  wurde  1663  nachgedruckt  durch  «Matlieum  Cosmerovium,  Röm.  Kays.  May.  Hofbuchdrucker»,  und  von  diesem 
am  9.  August  1663  «dem  Hochwürdigen  in  Gott  Geistlichen  auch  Edlen  vnd  Hochgelehrten  Herrn  Herrn  Gabriel  Frohsten 
des  Würdigen  Gottshauß  St.  Pölten»  zugeeignet.  (K.  k.  Ilofbibliotbek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1596. 

888.  LUX,  WOLFGANG.  Model  Büchel,  Von  ordentlicher  Niderländisclier  Nattereg,  einer  wolberühmbten  Schulhalterin.  zu 
nutz  vnd  der  Jugendt  zur  vbung.  Durch  Wolff  Luxen  in  Truck  zugericht.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  heg  Frantz  Kolben. 
Anno  1596.  Dieser  Titel  innerhalb  eines  Rahmens  aus  Stickmustern.  Fol.  5 unnumer.  Bl.  mit  Zeichnungen  für  Stickereien. 
Für  die  Geschichte  dieses  Kunstzweiges  von  hohem  Interesse.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

889.  GEISTLICHE  BRUDERSCHAFTS-ÜBUNGEN.  Inhalt  Geistlicher  Vbungen,  der  Bruderschaft  der  seligisten  Juml- 
frawen  Mariä,  so  vnder  dem  Tittel  vnd  Namen  jrer  Gnadenreichen  Verkündigung  zu  Brün  in  Märhern  neckst  auffgericlitet  vnd  der 
Fümembsten  Römischen  ( eben  desselben  namens)  versamblung  einuerleibt  worden.  In  welchem  icas  begriffen  wirdt,  Sehe  der  gutwillige 
Leser  am  andern  Blat  nach  der  Vorred  etc.  Gedruckt  zu  Wien  in  Österreich  beg  Frantz  Kolben,  in  der  Lilien-Burschen.  12°. 
90  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Titel  roth  und  schwarz  gedruckt.  Die  vom  Vorsteher  der  Bruderschaft,  Sigmund  Freiherm  von 
Dietrichstein,  zu  Brünn  geschriebene  Vorrede  ist  in  grober  Mittel  Fractur  mit  einem  großen  verzierten  Initial;  der  deutsche 
Text  ist  kleine  Cicero  Fractur,  die  beigegebenen  französischen  Litaneien,  Gebete  etc.  sind  kleiue  Mittel  Antiqua.  (K.  k.  Studien- 
bibliothek in  Olmütz.) 

890.  GELLUS,  JOHANN;  WOLF,  JOHANN.  De  naturae  humanae  Fabrica.  Dialogi  Decem.  In  quibus  Ulysses,  cum 
aliis  quibusdam  Graecis,  qui  in  varias  belluarum  formas  transmutati  erant,  de  hominis  animantiumque  reliquorum  praestantia  ac 
miseria  disputat.  Opusculum  olim  a Joanne  Baptista  de  Gello  Academico  Florentino  Italico  sermone  proditum,  nunc  multis  in  locis 
restitutum  et  in  latinum  conuersum:  Autliore  Joanne  Wolfio  J.  V.  Doctore.  Viennae  Austritte,  Typis  Francisci  Kolbii,  in  Bursa 
Liliorum.  Anno  clo.  Io.  XCVI.  4°.  10  unnumer.,  157  numer.  und  1 Bl.  Signat.  Custod.  Alle  Seiten  sind  von  einem  Rahmen  eingefasst, 
das  Titelblatt  von  einem  breiteren.  Hübsche  Antiqualettern  in  verschiedener  Größe.  Bl.  2:  Vorrede  des  Dr.  Jos.  Wolf,  gerichtet 
an  Johann  Adolph,  Erzbischof  von  Bremen  und  Lübeck,  seinen  gütigsten  Herrn.  Auf  Bl.  6 eine  Zuschrift  des  Eustachius  Lübl 
von  Lewenthal  an  Dr.  Wolf.  Bl.  8:  Der  Autor  an  den  Leser.  Bl.  9:  Begründung  des  Werkes.  Bl.  10  beginnen  Epigramme  von 
Stephan  Schlachter,  J.  U.  Doctor,  Leo  Winterholler  aus  Pfaffenhofen  in  Baiern,  Dr.  Wilhelm  Rechperger,  ordentlichem  Profess«  >r 
der  Mathematik  an  der  Wiener  Universität,  und  Lambert  Luetanus.  Das  letzte  Blatt  des  Werkes  enthält  eine  «exeusatio».  Dem 
Inhalte  wie  dem  Drucke  nach  sehr  interessant.  (Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

891.  PICHLER,  STEPHAN.  Sgmbolica  poemata  in  actum  solennem  nobilis  ac  excellentis  viri  Dom.  Christophen  Faber 
Viennensis  Austriaci  artium  liberalium  ac  Pliilosophiae  Magistri  J.  V.  Baccalaurei  in  Celeberrimo  Archiggmnasio  Viennensi  Graecae 
Linguae  Brofessoris  publici,  nec  non  p.  t.  Inclytae  nationis  Austriacae  Procuratoris  dignissimi ; cum  a Nobili  ac  Magnißco  viro,  Domino 
Stephano  Schlachter,  Phil,  ac  J.  V.  Doctore  etc.  28.  die  Maij  publice  Doctoratus  graclum  in  utroque  Jure  assumeret  obsemantiae  ac 
beneuolentiae  ergo  scripta.  A Stephano  Pichlero  Viennensi  Austriaco  Orat.  Facult.  Studioso.  Viennae  Austritte  Typis  Francisci  Kolbii  in 
Bursa  Liliorum.  Anno  clo.  Io.  XCVI.  4°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Titel  und  jede  Seite  in  einer  Einfassung.  Initiale. 
(Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

892.  PICHLER,  «STEPHAN.  Apologi  Lusciniani  in  nuptias  nobilis  ac  ornatissimi  viri,  Domini  D.  Martini  Ericii  Juris 
utriusque  Doctoris:  nec  non  lionestissimae  foeminae  Sophiae  Thomae  Schneiderii  honesti  Ciuis  Viennensis  relictae  viduae.  Ficti 
-1  Stephano  Pichlero  Viennensi  Austriaco  Oratoriae  Facultatis  Studioso.  Viennae  Austritte,  Typis  Francisci  Kolbii  in  Bursa  Liliorum 
Anno  clo.  Io.  XCVI.  Dieser  Titel  in  einer  Röscheneinfassung.  4°.  5 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Initiale.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

893.  PARSTORFER,  THOMAS.  Theoria  poetica  In  Nuptias.  Nobilis  ac  Generosi  Viri,  Domini  D.  Wolfgangi  Vnrerzagt  in 
Ebenfurt  et  Begclbran,  Sac.  Caes.  Mai.  Consiliarij  dignissimi,  nec  non  Sereniss.  D.  D.  Mathiae  Archiducis  Austriae,  Cancellarij  atque 
Consilia, rij  .Intimi  Sponsi,  Nobilis  pariter  pudicissimacque  Annae  Catharinae  a Preising,  Magn.  ac  Strenui  Viri  DD.  Joannis  Bapt. 
Weberi  pie  defuncti ....  relictae  viduae  Sponsae,  honoris  et  obseruantiae  ergo  scripta  a Thoma  Parstorfero  Leopagitha  Austriaco 
LL.  in  Antiquiss.  Viennensi  Archiggmnasio  Studioso  nec  non  Junioris  D.  Weberi  Praefecto.  Viennae  Austriae  Tgpis  Francisci  Kolbii 
in  Bursa  lAliorum.  Anno  clo.  Io.  XCVI.  4°.  11  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Titel  und  jede  Seite  von  einem  Röschenrahmen 
eingefasst.  Initiale.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 
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1598. 

894.  GESCHÜTZ-  UND  MUNITIONS-VERZEICHNIS.  Verzaiclinuß  der  in  Eroberung  der  Vesten  Raab  allda  gefundenen 
Stuckh  und  Munitions  Sorten.  Wien,  1508.  Bei  Franz  Kolben.  Originalabdruck  unbekannt.  Abdruck  bei  J.  B.  Kaltenbäek,  S.  63  bis  68. 
— Kertbeny,  Bibliographie,  I.  Bd.  S.  309,  Nr.  1267. 

895.  ' ARCONATUS,  HIERONYMUS.  Jaurini  in  Hungaria  XXIX.  Martii  ipsa  Paschatis  Octava  anno  M.D.XCVIII.  felicissime 
recuperati  brems  clescriptio  per  Ilieronymum  Arconatum  Leorinum  ad  Reverendos,  Illustres,  Magnificos,  Generöses  et  Nobiles  viros 
Prouinciae  inferioris  Austriae  Proceres  eorumque  Ordinarios  Legatos  ac  Curatores  Viennae.  Accessit  carmen  gratulatorium  ad  Caesaream 
Majestäten  etc.  Georgij  Carolidae  Carlspergii,  Poetae  Caes.  et  civis  Pragensis.  Viennae  Austriae,  Typis  Francisci  Kolbij  in  Bursa 
Liliorum.  Anno  159S.  4°.  Das  Ganze  enthält  6 unnumer.  Bl.  und  ist  außer  der  Aufschrift  in  Cursiv  gedruckt.  Auf  der  Rückseite  des 
von  einer  Randleiste  umgebenen  Titelblattes  steht  ein  Gedicht  an  oberwähnte  Herren,  ein  solches  auch  auf  dem  zweiten  Blatte  an 
den  Erzherzog-  Maximilian  und  den  Freiherrn  Adolf  von  Schwarzenberg  und  beginnt:  «Hieronymo  Arconato  Andreas  Calagius,  Poeta 
Caes.  et  civis  Wratislaviensis»  in  dreizehn  Distichen.  Dieser  Andreas  Calagius  war  ein  gekrönter  Poet  und  geboren  zu  Breslau 
im  Jahre  1549,  war  zuletzt  Professor  daselbst  am  Gymnasium  zu  St.  Maria  Magdalena  und  starb  im  Jahre  1609.  Von  ihm  sind 
mehrere  lateinische  Gedichte  und  Schriften  bekannt.  Die  Beschreibung  der  durch  Adolf  von  Schwarzenberg  von  den  Türken 
zurückeroberten  Festung  Raab,  von  welchem  Ereignisse  diese  ganze  Schrift  den  Titel  führt,  nimmt  nur  2'/2  Bl.  ein,  worauf  noch 
ein  Gratulationsgedicht  des  Georg  Carolides  von  Carlsperg  und  auf  der  letzten  Seite  die  Zuschrift  eines  Nicolaus  Engelhard  v. 
Straßburg  folgen.  «S.  Vic.  Bescsner,  rerum  memorabilium  in  Pannonia  exegesi,  Frankf.  1603»  und  «Syndromus  rerum  Turcico- 
Pannonicarum,  Frankfurt  1627».  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  Siebenbürgisches  Landes-Museum.) 

896.  TEUFEL,  JOHANN  CHRISTOPH  FREIHERR  VON.  II  viaggio  del  molto  lllustre  Signor.  Giovanni  Christophero 
Taifel  Barone  in  Gunderstorf  Austriaco,  fatto  di  C'onstantinopoli  verso  Leuante.  Quaelibet  natio  suas  habet  viriutes,  sua  itidem 
vitia,  peregrinemus  igitur  ut  apes,  non  ut  araneae.  In  Vienna  M.D.XCVIII.  Appresso  Francesco  Kolbio.  4°.  3 Bl.,  157  numer.  S. 
Signat.  Custod.  Widmung:  «Conrado  Barone  di  Tanhausen,  maestro  della  caccia  di  Stiria  et  sendiero  del  arcivescovato  di  Salzpurg 
hereditario  etc.  mio  signor  suocero  et  patrone  sempre»  etc.  ddto.  Crottendorff  1.  Mai  1598.  In  dieser  Dedication  bekundet  der 
Verfasser  seine  Bekanntschaft  mit  dem  kaiserlichen  Gesandten  Dr.  Bartholomäus  Petz  zu  Constantinopel  und  dem  venetianischen 
Gesandten  Giovanni  Moro  daselbst;  auch  erwähnt  er  seiner  Abfahrt  von  Venedig  am  9.  September  1587.  Im  Texte  beschreibt  dann  der 
Verfasser  eingehend  und  anziehend  in  zweiunddreißig  Capiteln  seine  Reise  von  Venedig  über  Ragusa  nach  Constantinopel,  Chalcedon, 
Brussa,  Nicäa,  Nicomedien,  Gallipoli,  Troja,  Rhodus,  Alexandrien,  Rosette,  Damiette,  Cairo,  Suez,  Sinai,  Aleppo,  Euphrat-  und  Tigris- 
thal, Babylon,  Pelusium,  Armenien,  ferner  nach  der  Insel  Ormus,  nach  Persien,  Schiras,  Ispahan;  Cashin,  nach  dem  Caspi-Meer, 
Tauris,  Wan,  zurück  nach  Damascus,  Galiläa,  nach  der  Gegend  des  Jordan,  Tiberias,  nach  dem  Berge  Hermon,  Jerusalem,  Beirut, 
Tripolis,  Cypern,  Zante,  Zephalonia,  Corfu,  endlich  nach  Venedig.  Die  Reise  hat,  wie  von  Freiherrn  von  Teufel  am  Schlüsse  seiner 
Schilderung  bemerkt  wird,  zweieinhalb  Jahre  gedauert  und  sechshundert  Denare  fünfzig  Zecliinen  gekostet.  Teufels  Buch  ist  eines 
der  wichtigsten  geographischen  (Reise-)  Werke  des  XVI.  Jahrhunderts.  — Johann  Christoph  von  Teufel  wurde  1604  von  Kaiser 
Rudolf  II.  nach  Ofen  geschickt,  um  mit  den  Türken  über  den  Frieden  zu  verhandeln.  Zedier,  Universal-Lexicon,  XXXXII.  Bd. 

- Ledebur,  Adelslexicon,  III.  Bd.  S.  10  f.  — In  typographischer  Beziehung  ist  genanntes  Reisewerk  hübsch  ausgestattet;  Kopf- 
leisten auf  dem  Titelblatte,  den  Dedicationsblättern  und  am  Beginne  der  Capitel.  Hübsche  Initiale  und  Schriften;  der  Druck  ist 
rein  und  hat  sich  in  seiner  Schwärze  gut  erhalten.  Die  Seiten  haben  durchschnittlich  30  bis  32  Zeilen  Text.  (K.  k.  Hof  bibliothek 
und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  herzogl.  Anlialt’sche  Beliörden-Bibliothek  in  Dessau.) 

1599. 

897.  CAMPIANUS,  EDMUNDUS.  Der  Lutherischen,  Caluinischen  vnd  anderer  Sectischen  Predicanten  Schräclcengast.  Das 
ist:  Deß  ritterlichen  Engellendischen  Märtyrers  Edmundi  Campiani  der  Societet  Jesu  Priesters,  Zehen  vnderschiedliche,  in  Latein, 
Teutsch  vnnd  anderen  Sprachen,  oft  avßgangen,  vnd  edler  Welt  bekandte  Motiff  vnd  Ersuchen,  loarumh  er  die  Predicanten  vor  der 
Königin  vnd  allen  Hohenschulen  in  Engellandt  zu  öffentlicher  Disputation  vnnd  Glaubenskampff  heraußgefordert,  sie  aber  nit  zum 
Brett  geivölt.  Jelzundt  auf  ein  Newes  mit  Fleiß  verteutscht,  vnd  ividerumb  in  Truck  zugeben  für  gantz  nützlich  vnd  nothivendig 
angesehen.  Gedruckt  zu  Wien  in  Österreich,  bey  Frantz  Kolben,  in  der  Lilien  Burschen.  Anno  CIO.IO.XCIX.  12°.  94  numer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Randcitate.  Der  Abdruck  dieser  zweiten  deutschen  Ausgabe  ist  ein  wörtlicher  der  ersten  von  1581.  Mittlere  Fractur, 
die  Randcitate  in  kleiner  Antiqua.  (Micliaeler-Bibliotliek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfurt ; Stiftsbibliothek  in 
Göttweig.) 

1600. 

898.  PISTORIUS,  JOHANN.  Wegweisser  vor  alle  verführte  Christen,  das  ist:  Kurtzer,  doch  gründtlicher,  luarhaffter,  auß 
einiger  II.  Schrift  genommener  Bericht,  von  viertzehen  fürnembsten  zwischen  den  Catholischen  vnd  Neivglaubigen  in  der  Religion 
streittig  gemachten  Articulen,  so  nach  der  Praefation  verzeichnet  sein ....  beschrieben  durch  Joannem  Pistorium  der  h.  Schrift 
Doctorn  Protonotarium  Apostolicum  vnd  Praepositum  Surburg.  Mit  anerbietung  gegen  allen  Churffürsten,  Ständten  vnd  Stätten,  solches 
mündtlich  vor  jhnen  wider  edle  Praedicanten  ferners  zu  beschützen.  Anno  MDG.  Schluss:  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey 
Frantz  Kolben  in  der  Lämbel  Burschen  Anno  MDC.  «Darauß  ein  jeder  frommer  Christ  die  Christliche  Warheit  der  CaOiolischen 
Kirchen  vnd  die  Blindheit  vnd  Unwarheit  des  Gegentheils  mit  Händen  greiffen  kann».  8°.  9 unnumer.  Bl.  681  numer.  S.  Errata. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Straliow.) 

1601. 

899.  ELEINSTONIUS,  GEORG  S.  J.  Propositiones  ex  universa  Pliilosophia,  quas  cibsoluto  totius  philosophiae  cursu  in  Collegio 

Caesareo  Viennensi  Soc.  Jesu  defendendas  proponit  Joannes  Rechelmcm,  Mendensis,  Westphalus  S.  Pont.  Alumnus.  Praeside  R.  P. 
Georgio  Eleinstonio  . . . . Disputabuntur  in  Sacello  Collegii  Mense  Julio,  die  16 Viennae  Austriae  Typis  Francisci  Kolbij  in 
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Bursa  Agni , Anna  MDCT.  4°.  14  immuner.  RI.  Signat.  Custod.  Kleine  Antiqua;  sämmtliche  Blätter  mit  Raiiileiijfa--uie'.  Die-e 
Dissertationsschrift  ist  dem  Alite  des  Stiftes  Melk,  Caspar,  gewidmet.  (Studienbibliotliek  in  Olmiitz.; 

900.  ELEINSTONIUS,  GEORG  S.  J.  Präpositionen  ex  universa  philosophia,  quas  absoluta  totlus  philosophiae  rursn  in  Cot 
Caesarco  Viehnensi  8oe.  Jesu,  specimen  laboris,  et  profeclus  editurus,  def endendem  proponit  Themas  Balasfy  < 'laudiopolito « I'nynm «. 

Praeside  B.  P.  Georgio  Eleinstonio  . . . . Dispulabuntur  in  Beuteltet  collegii  Mensa  Juni»,  die  2 ff  har.  penn Viennae  Austriae  T-gä- 

Francisci  Kolbii  in  Bursa,  Agni.  Anno  MDCI.  4°.  16  immuner.  Hl.  Signat.  Custod.  Größere  und  kleinAv  Antiqua  mit  <inz<-)j  u 
verzierten  Initialen,  sämmtliebe  Blätter  mit  Kandeinfassung.  Diese  Dissertationssehrift  ist  dem  Erzbischöfe  von  Gran,  Johann  Ki  ta  - j 
gewidmet.  (Museums-Bibliothek  in  Pest;  Studienbibliotliek  in  OlmUtz.) 

1602. 

901.  COBENZELLIUS,  JOANNES  RAPHAEL  S.  J.  These s Philosophicae,  quas  post  exaclum.  philosophiae  eursum  in 
Caesareo  Soc.  Jesu  Collegio,  de  more  examinandas  proponit.  Nobilis  et  Generosus  Juvenis  Nicolaus  Groeliowshi  a Grochowce  Polo  au*. 
Praeside  R.  P.  Joanne  Raphaele  Cobenzellio  e S.  J.  et  in-ejusdem  Caesareo  Collegio  Philosophien  Professors.  Dispulabuntur  in  Auditor:  > 
publico  ejusdem  Collegii  Mense  Augusti.  Viennae  Austritte  ex  officina  Typograpliiea  Francisci  Kolbii  in  Bursa  Agni  M.D.C.II.  4". 
16  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Kleine  Antiqua  mit  einigen  verzierten  Initialen.  Die  Widmung  an  den  Grafen  Johann  in  Tcnczvn 
ist  in  größerer  Cursiv.  Der  Titel  in  breiten  Randleisten.  (Studienbibliotliek  in  Olmütz.) 

902.  COBENZELLIUS,  JOANNES  RAPHAEL  S.  J.  Themata  philosophica.  Quae,  post  exaetum  philosophiae  cur  mim  in 
Caesareo  Soc.  Jesu  Collegio,  de  more  examincinda  proponit.  Ingenuus  et  eruditus  juvenis  Mathias  Götze  llemipolitanus  Saxo.  Partheniac 
Sodalitatis  pro  tempore  Praefectus.  Praeside  R.  P.  Joanne  Raphaele  Cobenzellio  ....  Dispulabuntur  in  Sacello  ejusdem  Collegii  Meine 
Augusto,  die  (6.  horis  pomeridianis).  Viennae  Austriae  Typis  Francisci  Kolbii  in  Bursa  Agni.  Anno  M.DC.IJ.  4°.  18  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Größere  und  kleinere  Antiqua  und  ebensolcdie  Cursiv  mit  einzelnen  großen  verzierten  Initialen.  Diese  Schrift  ist  dem 
Propste  von  Klosterneuburg,  Thomas  Rueff,  gewidmet,  welcher  damals  Decan  der  juridischen  Facultät  an  der  Wiener  Universität 
gewesen.  Nebst  den  fünfzig  Thesen  auch  mehrere  lateinische  Gedichte.  (Studienbibliotliek  in  Olmütz.) 

903.  COBENZELLIUS,  JOANNES  RAPHAEL  S.  J.  Conclusiones  Philosophicae.  Quas  in  Caesareo  Soc.  Jesu  Collegio  exncto 

philosophiae  curriculo  discutienclas  proponit.  .. . Martinus  Melcziglc Praeside  R.  P.  Joanne  Raphaele  Cobenzellio  ....  Dispulabuntur  in 

Sacello  ejusdem  Collegij  Mense  Julio  die  (23.  horis  pomeridianis).  Viennae  Austriae  typis  Francisci  Kolbii  in  Bursa  Agni,  Anno  MI)'  TI. 
4°.  10  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  In  kleiner  Antiqua,  der  Titel  mit  einer  Randleiste  umgeben.  (Studienbibliothek  in  Olmütz. 

904.  COBENZELLIUS,  JOANNES  RAPHAEL  S.  J.  Conclusiones  Philosophicae,  quas  in  Caesareo  Societ.  Jesu  Collegio 
exacto  philosophiae  curriculo  discutiendas  proponit  Wernerus  Brocliaeus,  Coloniensis  S.  D.  N.  Alumnus.  Praeside  R.  P.  Joanne 
Raphaele  Cobenzellio  e S.  J.  et  in  ejusdem  Caes.  Collegio  Philosophiae  Professore.  Disputabuntur  in  Sacello  ejusdem  Collegii  Mense 
Jvlio  die  ....  horis  pomeridianis ....  Viennae  Austriae  Typis  Francisci  Kolbii  in  Bursa  Agni,  Anno  MDC1J.  4°.  12  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Die  Thesen  in  kleiner  Cicero  Antiqua,  die  vorausgehende  Widmung  «Francisco  Muntzhemio,  Collegiatae  Ecclesiae 
D.  Florini  confluentiae  Canonico  etc.  Avunculo  et  studiorum  Suorum  Maecenati»  ....  in  kleiner  Garmond  Cursiv.  Der  Titel  ist 
von  einem  Rahmen  aus  Röschen  eingefasst.  (Studienbibliotliek  in  Olmütz.) 

905.  VARSEVIC,  CHRISTOPH.  Christophen  Varseuicij  C:  C.  Cornelii  Taciti  selectiores  et  ad  captum  populärem  accomodatae 
magis  Sententiae  simul  cum  Jlispanicis  in  Ijatinum  Versis  prouerbijs.  Viennae  Austriae  Typis  Francisci  Kolbii  in  Bursa  Agni.  Anno 
M.DC.II.  4°.  16  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Das  Titelblatt  von  einem  breiten  Rahmen  eingefasst.  Auf  der  Rückseite  desselben 
die  Widmung  an  den  Bischof  von  Olmütz,  Cardinal  Franz  Grafen  von  Dietrichstein,  welche  mit  einem  großen  verzierten  Initial 
beginnt  und  in  Petit  Cursiv  gesetzt  ist;  Text  in  Garmond  Antiqua.  Initiale  und  Schlussvignette.  (Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

906.  VARSEVIC,  CHRISTOPH.  Christophen  Varseuicij  C:  C.  Hfl  Serenissimum  Principem,  et  Dominum  Dominum  Mathiam 
Arcliiducum  (sic!)  Austriae.  OratioViennae,  6.  Augusti  liabita  Viennae  Austriae,  Typis  Francisci  Kolbii  in  Bursa  Agni,  Anno  M.DC.II. 
Dieser  Titel  mit  einem  Rahmen  aus  Röschen  eingefasst.  4°.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.  Dieses  Exemplar  ist  aber  unvollständig 
und  voll  geschriebener  Correcturen  der  häufigen  Fehler,  so  dass  es  ein  Bürstenabzug  zu  sein  scheint.) 


HANNS  VALLED. 

(1594.) 

Derselbe  wird  als  Wiener  Buchdrucker  im  landschaftlichen  Ausgabenbuche  von  Steiermark  zum 
Jahre  1594  (Fol.  160)  erwähnt.  Er  hatte  in  die  Kanzlei  mehrere  Schreibkalender  gegen  Bathschlag  und 
Quittung  geliefert  und  erhielt  dafür  von  dem  Landes-Einnehmer  acht  Gulden.  (Landesarchiv  in  Graz.) 


ANDREAS  NIC  LAS. 

(1597.) 

Bei  demselben,  der  vielleicht  nur  ein  Formschneider  oder  Briefdrucker  gewesen,  wurde  gedruckt: 

907.  ZEITUNGEN.  Zwo  warhafftige  neive  Zeitung.  Die  erste,  Eine  erschreckliche  ....  neu-e  Zeitung,  wie  sich  im  1397.  Jahre 
zu  Neummarcht ....  hat  zugetragem,  das  ein  ....  Weib  ....  jhren  Mann  ....  vmbgcbracht  hat.  Die  ander ....  auß  Sibenbiirgen  .... 
schlaeht ....  den  12.  Tag  Decembris.  Anno  1597.  Erstlich  Gedruckt  zu  TFten,  durch  Andreas  Niclas ....  1597 . S°.  4 Bl.  V eller, 
Annalen,  II.  Bd.  S.  442,  und  liter.  Ver.,  Nr.  844.  (Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  Berlin.) 
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LUDWIG  B O N N O B E R G E R. 

(1C03  bis  1G13.) 


Ludwig  Bonnoberger  war  der  Nachfolger  des  Franz  Kolb  in  der  Lammsburse,  dessen  Druckerzeug 
er  auch  wahrscheinlich  übernommen  hatte.  Er  war  Universitäts-Buchdrucker,  wenngleich  er  sich  nicht  als 
solchen  nennt,  und  druckte  Gelegenheitsschriften,  Zeitungen,  Friedensschlüsse  u.  dgl.  m.;  ein  interessantes 
Stück  seiner  Druckerei  ist  ein  deutsches  Liederbuch  aus  dem  Jahre  1611.  Die  Titelblätter  seiner  Drucke 
haben  meistens  eine  einfache  Einfassung,  die  Schrift  ist  grobe  Mittel,  auch  bessere  kleine  Antiqua. 

Von  seinen  Drucken  sind  uns  bekannt: 

1603. 

908.  LATOMUS,  ADAMUS.  Admodum  revereiuiis,  venerabilibus , reverendis  pietate,  doctrina , religione  spectabilibus , integerrimis 
vigilantibusque ; Patribus  ac  Dominis,  Dominis  Praelatis,  Abbatibus,  Praepositis,  Prioribus  et  Becanis,  nobilissimi  Archiducatus  cum 
inferioris , tum  superioris  Austritte,  statui  nimirum  eiusdem  Prouinciae  principem  locum  obtenenti , cruentam  Jesu  Christi  seruatoris 
nostri  unici  perpessionem,  et  salutis  humanae  anchoram  pietatis,  et  obsequij  ergo  Bedicat  Adamus  Latomus  Tlieol.  Boctor  Becanus 
Kh imbergensis.  Viennae  Austritte  Excudebat  Ludurig  Bonnoberger  in  Bursa  Agni  M.DC.III.  4°.  23  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Einfassung.  Randcitate.  1 Bl.  Vorrede,  1 S.  enthält  das  Verzeichnis  der  darstellenden  Personen.  Vier  Acte,  jeder  mit  fünf  Scenen. 
Große  lateinische  Schrift.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1604. 

909.  HANDBÜCHLEIN.  Bey  den  Kranehen  vnd  Sterbenden  nützlich  zugebrauchen,  (sic!)  Mehrentheils  auss  Herrn  Kaspari 
TJlembergii  Trostbuch  gezogen,  und  auf  etlicher  Seelsorger  begere  (sic!)  in  Truck  verfertiget.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  bey 
Ludwig  Bonnobeger  (sic!),  in  der  Lämpel  Burschen.  1604.  8°.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek 
in  Krakau.) 

910.  FISCHER,  CHRISTOPH  ANDREAS.  Historiae  ecclesiae  Cellensis  ad  Beatam  Virginem  Uber  unus.  A Christopliero  Andrea 
Fischer o 19  B.  Darunter  der  150.  Psalm.  I iennae  Austritte,  Ex  officina  Typographica  Ludovici  Bonnobergeri  in  Bursa  Agni.  M.BC.IV. 
4°.  2 und  34  numer.  Bl.  Errata.  Rückwärts  auf  dem  Titelblatte  und  auf  der  ersten  Seite  des  nächsten  Blattes  steht  die  von 
Velsperg  datierte  Zueignung  an  den  Erzherzog  Ferdinand.  Hierauf  folgen:  «D.  Antonius  Surius.  Chronicon  Tureicum.  Nicolaus 
Honiger  de  rebus  Turcicis.  Autliores  citati:  Joannes  de  Turotz,  Manuscripti,  Codices  Cellenses  et  D.  Lamperti,  Joannes  Manners- 
dorffer,  Christopherus  S(ch)leicher,  Heinricus  II.  Abhas  D.  Lamperti».  Der  Titel  von  einem  Rahmen  eingefasst.  Die  Widmung 
und  die  Capitel  - Aufschriften  sind  in  Cursiv,  der  Text  selbst  in  größeren  Antiqualettern  gesetzt.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek, 
k.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  Stiftsbibliotheken  in  Kloster- 
neuburg und  Melk.) 

1606. 

911.  WIDEMANN,  BERNHARD.  Exequiae  in  Nobilis  ac  strenui  Viri  Bom.  Michaelis  Zelleri,  Senioris  in  Bastenbergh  .... 
Scriptae  a M.  Bernliardo  Widemanno  Ambergensi.  Viennae  Austritte  Ex  Officina  Typographica  Ludovici  Bonnoberger  in  Bursa  Agni 
Anno  M.BC.VI.  Fol.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Initiale.  Text  in  Versen,  große  Schrift.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1609. 

912.  JESSENIUS  A JESSEN,  JOHANN.  Begis  Vngariae  Matthiae  II.  coronati  Johanne  Jessenio  a Jessen  regio  medico 
descriptore.  Adjecta  regni,  regumque  Pannoniae  brevis  chronographia.  Viennae  Austriae  typis  Ludovici  Bonnoberger,  in  Contubernio  Agni 
Anno  MBCIX.  4°.  22  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Eingerandet.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  das  ungarische  Wappen  mit  der 
Kette  des  goldenen  Vlieses.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1611. 

913.  LIEDER.  Ander  Theil,  Beutscher  Lieder  mit  drei/  Stimmen.  Componiert  vnnd  gesetzt  Burch  Nicoläum  Zangium  Rom: 
Kay:  Mayt:  Hoffdiener.  (Bezeichnung  des  Stimmbuches.)  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich,  bey  Ludwig  Bonnoberger,  in  der  Lämbl- 
burschen,  im  Jahr  1611.  4°.  Drei  Stimmbücher,  jedes  zu  20  Bl.  Auf  S.  3 eine  deutsche  Dedication  an  den  kaiserlichen  Kämmerer 
Johann  Dionysius  von  Zierotin,  Herrn  auf  Natr.isch,  ddto.  1.  November  1611.  Ohne  Reg.  18  Nummern  mit  deutschen  Texten.  Nr.  1. 
«Ein  sehr  Cortesisch  Frewelein».  Nr.  18.  «Gleich  wie  der  König  Pygmalion».  (Großherzogi.  Bibliothek  in  Rudolstadt.) 

914.  ZEITUNGEN.  Brey  Wahrhaftige,  Erbärmliche  Neive  Zeittungen,  Bie  Erste.  Von  der  Stadt  Constantinopel,  so  sich 
darinn  begeben  hat  in  disem  1611.  Jahr  den  6.  Augusti  mit  den  Ilewschrecken  vnd  Wetters  Noth,  Auch  wie  die  Türclcen  ein  Creutz 
gemacht,  darauf  eine  lebendige  Katz  gelienckt,  die  gefangenen  Christen  darfür  gestelt,  vnd  sie  gezumngen,  dieselbige  Katz  anzubeten, 
vnd  was  es  für  ein  Avßgang  genommen,  wirdt  allhie  klärlicli  durch  einen  Feldprediger  mit  Kamen  N.  B.  cmgeztiget,  welcher  12.  Jahr 
zu  Constantinopel  gefangen  gelegen.  Im  Thon  « Kompt  herzu».  Bie  Ander.  Von  der  gewaltigen  Wettersnotli,  Sturmwinden  vnd  Wasser- 
güssen, so  sich  in  diesem  laufenden  1611.  Jahr  in  Österreich  vnd  Mähren  hin  vnd  wider,  sonderlich  aber  in  Marchfeld,  vmb 
Langenloiß,  Kirchperg  vnd  Tulnerfeld,  was  es  für  Schaden  gethan,  wie  jhr  weitter  in  diesem  Lied  verneinen  werd.  Im  Thon:  «Hilf 
Gott  das  mir  gelinge » etc.  Bie  Britte.  Von  einer  Schrecklichen  Mißgeburt  avß  der  Königlich  Stadt  Vngerisch  Türne,  ivie  alda  ein 
arme  Fraw  ein  Kind  geborn,  mit  drey  Köpfen,  drey  Arm  vnd  drey  Bein,  Auch  was  wunderliche  Sachen  dasselbige  geredt  vnd 
geoffenbart.  Jetzt  geschehen  den  12.  Tag  Nouemb.  dieß  1611.  Jahr.  Mit  Bewilligung  eines  Ehrbaren  Raths  in  der  Stadt  Wienn, 
durch  den  Feld  Prediger  in  Truck  gegeben  worden.  — Gedruckt  zu  Wien  in  Österreich  bey  Ludwig  Bonneberger  in  der  Lämbel- 
bursclien,  im  Jahr  1611.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Weller,  Annalen,  II.  Bd.  S.  447.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

19  Christoph  Andreas  Fischer,  Doctor  der  Theologie,  Jesuit  und  Pfarrer  in  Feldsberg. 
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1612. 

915.  ZEITUNGEN.  Zwo  toarhfi.ffl.irjp,  Beschreibungen.  Die  Erste,  Von  der  grausamen  Feinershru  „ t.  o *’*/*  >■*,  t<,if-, f 

zugetragen  hatte  in  der  Königlichen  Stadl.  Krem.hu  in  Österreich , was  allda  für  merklicher  grosser  Schaden  geschehen  ;,i.  •, 

kurtzlich  wird  begriffen  vnd  zugetragen  luden.  Im  Thon:  tOraf  Fridrieh  wolt  außreiten»  et*-.  Die  Ander  Von  -.wegen  grossen  Set, in, 
brächen,  so  sich  verloffen  vnd  zugetragen  haben  auff  dem  Thonawstrom,  der  erste  auff  dem  Strudel  genannt.  d-  r amb-,  ]'< 

an  der  Inbrucken,  was  Jammer  vnd  noth  da  geschehen  ist,  auch,  wieuil  Leuth  ertrunclcen,  wird!  hierinnen  auff  <!■  ■ t ,,  d<  *y 

gethttn.  Im  Tlion:  «Da  J Kerns  cm  dem.  Qreutze  stunde  etc.  Gedruckt  su  Wienn  in  Österreich  durch  Ludwig  Bonnoberger  ..  . Jahr  ! 

4°.  4 unnnmer.  Bl.  Signat.  Custod.  Drei  Gedichte.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.  In  der  Bibliothek  de-  Geniitu. :-*•!,*  , M 
in  Nürnberg  befindet  sich  eine  andere  Ausgabe  mit  verschiedener  Orthographie  und  »darbey  auch  ein  schön  geistlich'  - Kk_ 

1613. 

916.  BOHR,  JAKOB.  Der  Geistliche  Glückshafen,  das  ist:  Dins,  zwei,  dreg,  rnd  Nichts.  Mit  riet  hundert,  bezob-hnef,  „ 
Ketteln  oder  Capiteln,  darinnen  gut  vnd  böses,  Zeit:  und  Ewiger  Gewinn  oder  Verlust  zu  finden,  urul  endlich  mit  einem  Allgema,  . 

Statut  oder  Gesatz  beschlossen.  Alles  auß  Alt:  und  Neunten  Testament,  und  andern  Scribmten  mit  sonderbarem  Fleiß  gezogen.  < .< 

getragen,  in  örtliche  Reymen  gebracht,  und  meniglichen  zu  nutzen  in  Truck  verfertiget:  Durch  Jacobum  Rohr.  Börger  und.  derzeit 
Schulmeister  zu  Haag  in  Österreich  unter  der  Ennß.  «/.  Thessal.  5.  Omnia  probate,  qund  bonum  est  tenete.  Prüfet  aber  alle ... 

das  gut  behaltet.  — Liß  und  auf  mich  gut  Achtung  gib,  — Wirdt  dir  gar  nützlich  seyn  rnd  liebe.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  heg 
Tjudittig  Bonnoberger  in  der  Lambelpurschen  im  J.  1613.  8°.  159  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mit  Holzschnitten.  Auf  der  Rib  k-eite 
das  Wappen  des  Abtes  von  Gleinckh,  dann  einzelne  Holzschnitte  im  Text.  (Stadtbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Siams. 

917.  FRIEDENSSCHLUSS.  Conditiones  pacis  inter  Romanorum  et  Turcicum  imperatorem . Rudolphum  IT.  et  ]Ieho,,.nt- ...  I. 
Sultanum,  ut  illae  Anno  sup.eriori  1606  inter  utrosque  tractatae  et,  conclusae  sunt.  Cum  gratia  «uperiorum.  I ’iennae  Austrine  fgy 
ludovici  Bonnoberger,  in  Bursa  Agni  Anno  M.DC.XIII.  4°.  6 unnnmer.  Bl.  Signat.  Custod.  Der  Eingang,  1'  , B!.,  beginnt  mit: 
«Nos,  Joannes  a Molart,  Liber  Baro  in  Reinek  et  Trosendorff,  Sac.  Caes.  Regiaeq.  Majest:  Consiliarius  bellicus  et*-,  und  ist. 
sowie  das  letzte  Blatt  in  grober  Mittel  Antiqua,  der  Text  der  Friedensbedingungen  aber  in  solcher  Cursiv  gesetzt.  K.  k.  Studi.-n- 
bibliothek  in  Olmütz;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

918.  FRIEDENSSCHLUSS.  Exemplar  Reeonciliationis  cum  Hungaris  factae  23.  Juni],  Anno  1606  nec  non  z - 

Pacis  Turcicae.  Denuo  tgpis  excusum  sumptibus  Illustrissimi  Domini  Comitis  Georgij  Thurzo  de  Betl ehern ff alua,  Regni  Hungariae 
Palatij,  et  Judicis  Cumanorum  nec  non  de  Aruct  perpetui  Comitis  Sac.  Caes.  Regiaeque  Majest.  Intimi  Consiliarij  et  per  U ngar. 
Locumtenentis  etc.  ad  requisitionem  et  petionem  Regnicolarum  Inclyti  Regni  Hungariae:  Et  conuenit  in  omnibus  cum  Prinre  r . ■>/ - - . nu- 
Pragensi  ac  originalibus.  Viennae  Austritte  Excudebat  Ludovicus  Bonnobergerus  Die  prima  Mensis  Junij  Anno  MDCXIII.  4“. 
15  unnnmer.  Bl.  Signat.  Custod.  Das  vorausgellende  Edict  des  Erzherzogs  Matthias  auf  1 '/,  'Bl.  ist  in  grober  Mittel  Antiquaschrift 
mit  einem  Initial,  das  übrige  in  solcher  Cursiv.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 


MARGARETHA  F O R M I C A. 

(1607  bis  1611.) 

Margaretha,  Witwe  cles  Leonhard  Formica,  führte  das  Geschäft,  wie  sieh  aus  den  wenigen-  noch 
erhaltenen  Drucken  ergibt,  vier  Jahre  fort.  Die  Ausstattung  derselben  ist  gleich  der  zu  Lebzeiten  ihres 
Mannes.  Uns  sind  nur  drei  Drucke  bekannt,  je  einer  in  ungarischer,  deutscher  und  lateinischer  Sprache. 

1607. 

919.  BALASSA,  BAL1NT.  Campianus  Edmondnac  Jesus  neue  alat  vitezkedet  Theologusnak,  es  nem  regen  Angliaban  az 
közönsighes  kerisztien  hitert  martgromsaggal  koronazotnac,  Tiz  Magiarid  irot  okai:  kikben  azt  aggia  tuttocra  az  Angliai  tudös 
Academicusoknac,  mg  vitte  ötet  arra  hogy  egiedül  az  eghez  Anglidban  lahozo  Cdluinistaknac,  az  Hitnec  dolgdban  bagt  mee’rt  legien 
küldeni.  Balassa  Balintol  iratot:  1.  Bet.  3.  v.  15.  Kesz.ec  legietelc  mindenkoron  minden  embernec  a ki  tölletec  okat  kiuannia,  a bennetec 
lahozo  remense'ghröl  es  hitrol  valo  elegh  tetelre.  Viennae  Austrine,  Tgpis  Margarethae  Formicae.  Viduae  Anno  1607.  8°.  55  unnnmer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  186,  Nr.  405. 

1611. 

920.  ABSTELLUNG  DES  VORKAUFS.  Der  zu  Hungern  vnd  Behaimb,  Khünigl:  Mtt:  etc.  Herrn  Mathiä  Ertzhertzogen 
zu  Österreich,  Hertzogen  zu  Burgund),  Marggrafen  zu  Märhern,  Grafen  zu  Tgrol  etc.  Ordnung  rund  General  Mandat  wegen 
abstellung  deß  schädlichen  Fwrkhau.ffs  in  Österreich  vnder  der  Ennß.  Kleine  Vignette.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  beg 
Margaretha  Formikin,  Anno  M.DC.XI.  4°.  6 unnnmer.  Bl.  Signat.  Custod.  Für  die  damalige  Zeit  gute  Typen  und  hübscher  Druck. 
(Niederösterreichisches  Landesarehiv.) 

Sine  anno. 

921.  LINDENBERGER,  JOANNES.  Applausus,  Solennissimae  Pompae,  super  ingressu,  Sereniss:  Potentissi m ique  Herois  ac 
I).  Domini  Mathiae  designati  Bojemiae,  Archiducis  ac  Priticipis  totius  Austritte  ■ ■ ■ ■ inclyti  Regni  Vngariae  Gubematoris  etc.  Domini 
nostri  lange  Clemenüssimi,  Gloriosissimi,  16.  Cal.  Aug.  facto.  Humillimae  Congratulationis  atque  debitae  Rietatis  ergo  dicafus.  con- 
seeratus,  t Malus , A.  M.  Joanne  Lindenberger,  Aquilosylua.no  J.  V.  Candidato.  Viennae  Austritte,  ex  CUaleographia  Formicana. 
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25 


4".  14  vmnumcr.  Bl.  Signal.  Custod.  Randcitate.  Initiale.  Kopfleisten.  Der  Titel  von  einem  Rahmen  ans  sogenannten  Röschen 
eingeschlossen.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ist  ein  Triumphbogen  abgebildet  mit  einem  kurzen  Gedichte  aus  sechs  Distichen 
bestehend.  Am  Schlüsse:  «Anno  G'bristiano  M.DC.IIX.  A sole  ex  Oriente  usque  ad  Maeotis  paludes  Nemo  est,  qui  factis  me 
aequiparare  queat».  (K.  k.  Hof bibliothek  in  Wien.) 


C H EISTOFFEL  CREUTZE  R. 

(1G08.) 

Christoffel  Creutzer  ist  durch  einen  einzigen  Druck  bekannt: 

922.  ZEITUNG.  Fröliche  vnd  nunmehr  erwünschte  Neive  Zeitung  vnd  Vergleichung  zwischen  der  Römischen  Keyserlichen  May : 
Rudolphen  dem  andern  vnd  dann  dem  durchleuchtigisten  ....  Fürsten  mul  Herrn  Krtzhertsogen  Mattliiasen  zu  Oesterreich  etc.  vier 
das  Ertzhertzogthum  Oesterreich  Vnder  vnd  Ober  der  Ennß.  Alles  in  9.  . . . Ärticlceln  erclaret  vnd  ....  in  Truck  verfertiget  im  1608. 
Jahr.  Zum  andern  von  der  stattlichen  Praeparation  vnd  Empliahung  der  Burger  zu  Wienn  so  Ihrer  fürstlichen  Durch l.  Ertzhertzog 
Matthiasen  Geschehen  ....  Zum  dritten , Von  Abdanckung  vnd  Beurlaubung  des  Kriegsvolcks,  ivas  sich  darltey  verlau  fen  vnd  zugetragen 
hatt.  Erstlich  gedruckt  zu  Wienn  ley  C'hristofel  Creutzer  1608.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signal.  Custod.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 


MICHAEL  CHRISTOPFF  ODER  CHRISTOPH. 

(1G09  und  1G10.) 

Derselbe  batte  seine  Officin  «in  der  Rümerstraßen 20  beym  Gulden  Greyffen».  Von  ilnn  sind  uns  zwei 
Drucke  bekannt,  welche  in  typographischer  Beziehung  einander  sehr  unähnlich  sind. 

1609. 

923.  BESCHREIBUNG  DER  STADT  WIEN.  Kurtee  Beschreibung  der  Hoch-  vnd  Weiiberümbten  Hauptstatt  Wienn  in 
Österreich  vnter  der  Ennß , Urie,  in  welchem  Jahr,  von  einem  biß  auf  daß  ander,  neben  allen  vornembsten  Gebern ) Kirchen,  Schulen, 
vnnd  Häusern,  Sie  Fündirt  wind  erbawt  ist  worden,  auch  waß  Sie  für  grosse  gefahr  von  denen  Feinden  avßgestanden  vnnd 
cmgefochten  ist.  Wappen.  Dieser  Titel  von  einem  Rösleinrahmen  umschlossen.  4°.  5 unnumer.  Bl.  Ohne  Custod.  Signal.  Gedruckt 
zu  Wienn  in  Österreich  bey  Michael  Christoph  wohnhaft  in  der  Römerstrassen  beym  Gulden  Greyffen.  Anno  M.DC.IX.  Auf  der 
Rückseite  des  Titelblattes  ist  oben  ein  Holzschnitt,  darstellend  die  Stadt  Wien  von  der  sogenannten  Schlagbrücke  aus  gesehen. 
In  einem  engeren  gleichartigen  Rahmen  ist  in  der  Mitte  das  österreichische  Wappen.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.  Auf  dem 
Titelblatte  dieses  Exemplares  steht  geschrieben:  «Ich  bewundere  daß  dergleichen  alte  Weiber  Mährl  seyen  in  Truck  herauszugeben 
gedult  worden  mus  von  grosser  Einfalt  seyn,  der  diese  Lügen  nicht  erkennet».) 

Sine  anno. 

924.  FEUER-ORDNUNG.  Neive  Ferner  Ordnung  der  Stadt  Wienn.  Auf  daß  Jahr  M.DC.X.  Die  zwei  niederösterreichischen 
Wappen  (die  fünf  goldenen  Adler  im  blauen  Felde  und  der  Bindeschild).  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  bey  Michael  Christopf. 
wonhafft  zum  gidclen  Greyffen,  in  der  Römerstrassen.  Dieser  Titel  von  einem  Rahmen  aus  Röschen  eingefasst.  4°.  6 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Gute  Typen  und  netter  Druck.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 


J O II  A N N FIDLE  R. 

(lßll  bis  1615.) 

Hanns  Fidler  war,  wie  fast  alle  Buchdrucker  in  damaliger  Zeit,  auch  Universitätsbuchhändler.  Da  er 
aber  nicht  Bürger  war,  beschwerten  sich  die  bürgerlichen  Buchbinder,  Avelche  gleichfalls  das  Recht  besaßen, 
Bücher  drucken  zu  lassen  und  verkaufen  zu  dürfen,  beim  Wiener  Magistrate  und  verlangten,  dass  ihm 
sein  Laden  im  Gundlhofe,  sowie  der  eines  gewissen  Hanns  Diepaldt  beim  Paillerthor,  gesperrt  werde, 
was  wirklich  geschah.  Fidler  wendete  sich  aber  in  einer  ausführlichen  Eingabe  vom  11.  Decembcr  1612 
an  das  Consistoriiun  der  Wiener  Universität,  wohin  die  ganze  Angelegenheit  geleitet  worden  war.  Außer 
dem  urkundlichen  Beweise  von  dem  Bestände  seiner  Druckerei  sind  darin  auch  interessante  Streiflichter 
auf  die  Rechtsverhältnisse  der  Buchdrucker,  Buchhändler  und  Buchbinder  in  ihrer  Stellung  zum  Stadtrathe 
und  zur  Universität  geworfen.2 1 Von  seinen  Drucken  sind  uns  nur  folgende  bekannt: 

20  Die  Römerstraße  ist  die  Riemerstraße.  Vgl.  Dr.  Ant.  Mayer,  Der  neueste  Stand  der  Frage  über  die  räumliche  Entwickelung  Wiens  in  der 
römischen  Zeit  und  im  Mittelalter  bis  zum  Schlüsse  des  NIII.  Jahrhunderts.  (Blätter  des  Vereines  für  Landeskunde  von  Niederösterreich,  Jahrg.  1877,  S.  401.) 

21  Archiv  der  Wiener  Universität.  Partheyensachen.  Fase.  III.  Lit.  B.  Nr.  4.  «Magnifice  Domine  Rector  et  Venerabile  Consistorium.  Genedig  vnnd 
hochgebietente  Herren.  Obwollen  E.  G.  auf  mein  gehorsambes  anbringen  denen  von  Wienn  Zuegeschriben  vnd  fr.  ersucht,  mir  mein  buecliladen  Zueröfnen 
vnd  als  Membrum  Vniversitatis  faill  haben  Zulassen,  So  ist  es  doch  bißhero  nit  beschuhen,  Sondern  Plößlicli  an  E.  Mage,  ein  andtwortschreiben  abgangen, 
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1613. 

925.  SEIFRIED,  JOANNES.  Arhor  . iniciana  seu  ( 1 eneulogia.  Sc  rem  / fnorvin  . I ogind  > <i.m.  . L , /' 

Anicia  anl.it/uhrima  nobilmimaque  Vrbis  Jlomae  famil/ia  deducta  septem/jue  /Abrin  ex.plie.ala : Aw-i»r»  ./<,/ - 

Vratisl'amenti  Bacri  Oietendensi»  Ordinis  in  Monasterio  Claraeoalli»  Amtrum  vulgo  Ztrrthal  Abbate.  < <1,  - >t  p, ..  < • - 

Caes.  M niest.  Dieser  Titel  befindet  sich  in  der  Mitte  eines  von  Sebastian  Doltser  w ^t<i(dieiien  Altai  im  ;/ 

Doppelsäulen.  Der  offene  Giebel  umschließt  das  Urustinedaillon  des  Kaisers  Matthias,  zwischen  d<  n Ssii,!<-n  -ii.d  . : 

jo  vier  Wappenbilder  angebracht.  Am  Fuße  des  Altars  steht,:  Viennae  Amtriae  in  Aedibue  ZKetkalensibv  i * uiujitib ■ ,| >«•/.„ ; 7 , 
Joannis  Fidler  anno  1613.  Von  diesem  Werke,  welches  auf  sieben  Bücher  berechnet  war,  wurden  nur  drei  vollend'  t. 

Ende  des  dritten  Buches  an  den  Leser  gerichtete  Schlussrede  des  Verfassers  näher  begründet.  De-  <•  r- r ■ Bmh  i-t  . K 

Matthias,  das  zweite  dem  Könige  Philipp  III.  von  Spanien,  das  dritte  dem  Erzherzoge  Ferdinand  gewidmet.  Jede  '■  > V. 
ist  in  Text  Antiqua  (Roman-Antiqua)  gedruckt  und  mit  einem  sehr  großen  Initial  versehen;  die  Vorrede  i-t  in  Pa  rang  -A-' 
das  Werk  selbst  in  Parangon-Cursiv  gesetzt,  die  theilvveise  umfangreichen  Citate  haben  grobe  Mittel  Antiqua.  D<  r Text  i-t 
Doppellinien  eingefasst,  zwischen  welchen  im  breiteren  Raume  an  den  Seitenrändern  Marginalien  in  kleiner  Mittel 
in  solcher  Cursiv  angebracht  sind.  Die  einzelnen  Capitol  haben  hübsch  geschnittene  Initiale  und  oberhalb  der-eli,. u . , , I 
Ornamentleisten.  Jedes  Buch  hat  eine  eigene  Paginierung.  Lib.  I.  26  Bl.  und  83  S. ; II.  5 Bl.  und  41  III.  6 Bl.  und  134 
1 Bl.  Errata  typogr.  Jedes  Buch  hat  auch  ein  eigenes,  außer  der  Buehnunnncr  gleiches  Titelblatt.  Schmitt-Tavern.  I.  . I.  E . ! 
S.  8.  — Anton  Mayer,  Geschichte  der  geistigen  Cultur  in  Niederösterreich,  I.  Bd.  S.  240,  Nr.  260.  Kai-<  rl.  Fan  ili<  n-Bil  7 • • 
Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums,  fürsterzbischöfliche  Bibliothek  und  Minoriten-Bibliothek  in  Wien;  aufierd‘-ni  in  fa-t  a!h  n 
Kloster-  und  Studienbibliotheken.) 

1615. 

926.  UNGELD-ORDNUNG.  Ordnung  wie  es  nit  (sic!)  Einbringung  deß  Vngelt»  vnnd  der  'Fußten  Ziijfinoß.  d> 

Weingartarbeit,  in  dem  Frtzhertzogthumb  Österreich  vnder  Ennß,  zu  meniglichs  nachrichtung  soll  geholten  werden.  ,/d.  t,  . 

Täfelein,  wie  viel  ein  Leutgeb  einem  Herrn  vom  Achtl,  Viertl,  halb  vnd  gantzen , biß  an  ff  100  oder  1000  Einer  II  'ein.  die  A< 

von  4 biß  au  f 20  Pfenning  auß  geleutgebt  wird/,  zu  vermittelt  schuldig  ist.  — Drei  Wappen.  — Gedruckt  in  Verlegung  I/nuß  Fidb 
Buchdrucker  vnd  Buchführer  in  Wien  1615.  Dieser  Titel  ist  roth  und  schwarz  gedruckt.  8°.  53  immuner.  Bl.  Signnt.  Cu-t"d. 
(K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 


REGINA  BONNO  BERGE  R. 

(1613  bis  161G.) 

Nach  dem  Tode  ihres  Mannes  setzte  Regina  Bonnoberger  die  Buchdruckerei  fort.  Von  ihr  sind  nur 
zwei  seltene  Drucke  aus  dem  Jahre  1615  bekannt: 

In  welchem  Vermeldt  wirr  dt  Erstlich  wannvndt  er  Eur.  Mage,  vnd  Jurisdiction  Ich  sein  wolle,  so  soll  ich  mit  meiner  Pueclitrnckhercy,  in  der  1<"M.  ' -h« 

Schnei  heüsern  bleiben,  vnd  des  Püecher  faillhabens  mich  meiden.  Anndcrn  da  ich  aber  den  Puechhaudl  nit  meiden  wolle,  soll  ich  ini«  h di«*  Puch  Pin 
od.  anndcrn  Burger  fürstellen  lassen.  Drittens  kliönnc  ich  mich  anderer  so  den  Buechhandl  gefürth  Vnd  nit  Burger  gewesen  nit  betratren.  — Nim  Erii 
aber  E.  M.  ich  Erstlich  nochmallen  gehorsamblichen,  das  als  mir  anfangs  auf  anlialten  der  Puechpindcr  mein  laden  gespurt  auch  die  Spore  anf  da-  mir 
erthailte  testimonium  nit  eröffnet  werden  wolle,  ich  nottrungendtlich  bey  ainem  Ersamben  Habt  einkhomhen  müessen.  vnd  wcillen  die  Pue<hpiu«l«*r  mich  nit 
endpfahung  Bürgerrechts  also  tringen,  So  seyn  ich  erbiettig  wan  sie  mich  als  ain  Puechpindcr  (wcillen  sie  auf  das  Puechfüehren  nit  Burger  >«  in  fiir<:«  .' 
wollen,  dasselbe  anzunemben  mich  erbotten,  welches  denen  Bürgerlichen  Pucclipindern  umb  bericht  beratlischlaget  worden,  daran  ff  sic  nuhn  ihren  B*ri<  1.: 
Vberraicht  vnd  angezaiget,  daß  wider  Ihr  Freyhait,  ainen  der  nit  ein  Puechpindcr  sey  Znempfahnng  Bürgerrechts  furzestcllcu  auf  «lNeu  1- ■ ri « lit  ich  v.  . 
meinem  begeren  abgewisen  worden,  aus  welchem  nun  erscheindt,  daß  die  Buechbindter  allain  auf  das  Bucchpindten  Bürgerrecht  empfang«  n,  vnd  dam  ■ n 
den  Buechhandl  als  nit  ein  Bürgerlichen  handtl  füehren,  dann  da  es  ein  Bürgerlicher  Handl  sein  solle,  Volgen  müeßeu,  daß  sy  Zweyerley  V*urgerlic!i 
liandtwerh  vnd  handtbierung  haben  müeßen  da  doch  bey  diser  Statt  keinen  Zwäy  Bürgerlich  Gewcrb  zugleich  Zutreiben,  verstauet  wür«lr.  Xaclnlom  Ich 

nun  (wie  gemelt)  auff  der  Buechpinder  bericht  von  meinem  begern  des  Bürgerrechts  abgewisen  worden,  liab  ich  endtlich  damit  ich  in  meiner  Nnh- _ 

nit  gesperdt  werden  solte,  in  otfendtliclicr  Mündtlicher  Verhör  meinen  Geburtsbrieff  vnd  abschiedt  produciert,  vnd  mich  durch  Hausen  M-uridi  Hnetsu-j 
vnd  Georg  Hoffmann  Gramer  beede  Burger  fürstellen  lassen,  cs  hat  mich  aber  in  offenen  Rath,  in  aller  vmbstelienden  Partlieyeu  Gcgcnv « rthiegig«  r Ht 
Burgermaistcr  mit  disen  Formalibus  beschaiden,  weillen  dem  Fidler  vorhin  auf  der  Buechpinder  bericht,  ein  beschaidt  zueklioml  en,  wiß  er  sich  dessen 
Zuuerhalten  vnd  hab  sein  begern  des  Bürgerrechts  nit  statt,  auß  welchem  nun  E.  M.  befunden,  daß  mich  die  Buchpinder  Zuempfahnng  burgerrechts 
nit  fürstellen  die  lierrn  vonn  Wienn  auch  auf  fürstellung  annderer  Burger  nit  annetnben  wollen,  das  ich  mich  aber,  als  ein  würckhlich  midtglidt  der 
Löbl.  Vnivers.  allain  des  Bucchtruckhens  in  der  Löbl  Vniv.  heüsern  gebrauchen  solt  vnnd  miiesten  hoff  ich  dieselben  werden  mit  Iren  ansehnlichen 
priuilegijs  dahin  nit  Verbimdten  sein,  das  die  membra  Vniversitatis  allain  fakultct  heüsern,  vnnd  sonsten  in  der  Statt  nit  wohnen  dorffen  wcillen  Ycrschiner 
Zeit  der  Formica  sccl.  in  Bürgerlichen  heüsern  gewonth  vnd  ohne  Zuemuettung  des  Bürgerrechts  sein  freye  khunst  des  Buechtrnckhens  vnd  benehens  «ien 
Pueehhandl,  wie  auch  dessen  wittib  biß  dato  gefiierth.  Fürs  ainst.  Am  andern  so  haben  E.  M.  liieoben  genedig  veruomben,  daß  der  Buechhandl  klniu 
Bürgerlicher  handl  immediate  sein  mueß,  weillen  die  Buechpinder  denselben  neben  dem  Buechbiudten,  darautf  sie  als  Ir  haudtwerch  allain  Burger  werden, 
führen  und  mich,  der  ich  auf  den  Pueehhandl  Bürgerrecht  werben,  nit  fürstellen  wollen,  Ist  auch  der  Vernimnfft  nahender  gemäß,  daß  derjenige,  so  die 
büeeher  selbst  dmckht,  besser  als  aincr,  ders  vom  Truckher  khaufft,  vnd  den  verkhauff  Pflegt,  verkhauffen  möge,  in  ansehung  annderer  Buechtrnckher 
bißhero  ohne  endtpfahung  Bürgerrechts  dennselben  getriben  Vnnd  weillen  man  mich  liieuon  auff  khein  Weeg  Zum  Burger  haben  wollen,  Verhoff  ich  billicli 
für  endtschuldigt  zu  sein.  So  ist  auch  fürs  dritte  (wie  obangchort)  Vnwiderspreclilich,  daß  der  Formica  seeliger  vnnd  andere  Buechtrnckher  so  ' < ns 
den  Buechhandl  gefürth,  nit  Burger  gewesen,  das  aber  die  anndcrn,  so  Buechhandl  allain  gefürth,  vnd  etwan  wegen  annderer  Irer  gelegenheiten  Bürgerrecht 
geworben  sonsten  aber  kheine  Buechtrnckher  gewesen  khan  micr  ganz  vnnd  gar  nichts  praeiudiciern,  Inmasseu  dan  auch  der  Apfel  vnd  Hiller  das  Buecli- 
truckhen  nit  gelernt,  der  I liier  nit  getriben,  Apfel  aber  die  Truckhercy  ererbt,  vnd  durch  gesellen  gefürth.  Wann  nun  dan  E.  M.  lauter  Verstehen,  daf 
dise  Sachen  allain  durch  mißgunst  vnd  Pur  lauter  haß  vnd  Neidt  der  Buechbindter  sich  erhebt ....  micr  auch  bißhero  ein  halbes  Jahr  Zue  Vuermalleu, 
daraus  ich  nichts  weniger  IG  f Zinß  raichen  mueß  gespert  ist,  welches  alles  da  cs  nit  aus  lauter  Neidt  vnd  mißgunst  bcschehe,  Vermittln  Mihen  wer«",  da 
die  Buechbinder,  die  auffs  Bürgerrecht  getrungen,  mich  fürgestelt  oder  man  mich  sonsten  angenomben  hatte.  Hierumbcn  vnd  bey  beschaffnen  Sachen 
fliehe  Zu  E.  M.  Ich  gehorsamblich  bittundt,  die  wollen  mich  bei  den  Löbl.  Vnivers.  Vraltcn  Freyheiten  auch  genedig  sclmezen  ....  Mich  beuclhendt  E.  Al. 
vnd  h.  Gehorsamher  Hannß  Fidler  Buechtrnckher».  (11.  Deccmhcr  1612.) 
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927.  AM  ENDE,  GEORG  S.  J.  Funiculus  triplex  oder  Breyfacher  Strick  Durch  welche  diejeniyen  so  sich  von  der  h. 
Allgemeinen  Cathol.  Römischen  recht  Apostol.  Kirchen  abgesondert  also  gebunden  mul  verstricket  werden , daß  sie  sich  in  ewigkeit 
daruon  nicht  laß  machen  können  ....  Allen  ....  so  in  Ertzhertzogthumb  Oesterreich  miter  vnd  ob  der  Ens  sich  zu  der  Augspur gischen 
Confession  bekennen  zu  guten  in  Druck  gegeben.  Permissu  ....  Superiorum.  Gedruckt  in  der  berümbten  Ilauptstatt  Wien,  bey  Reginae 
Bonnoberg  er  in.  Anno  1615.  Eingerandet.  4°.  3 Bl.  85  unnumer.  8.  Signat.  Custod.  (K.  lc.  Universitäts-Bibliothek  ia  Wien.) 

928.  SKLERBOWSKY,  M.  Trinket  alle  darauß,  oder  Bericht,  ob  es  ivider  Christi  Geholt  seye,  das  man  in  der  Catholischen 
Kircli  das  heil.  Sacrament  nur  in  einer  Gestalt  reiche.  Wurde  schon  1G11  in  Ingolstadt  typ.  And.  Angermayer  in  4°  gedruckt. 
(Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 


WOLF  S C II  U M P E N. 

(1616  bis  1623.) 

Wolfgang  (Wolf)  Scliump  oder  Schumpen  war  bereits  seit  1602  als  Plofbuchbinder  in  Diensten  des 
Erzherzogs  Maximilian  und  des  Kaisers  Matthias  gestanden,22  als  er  1615  unter  dem  Rectorate  des 
Sigmund  Geisler  in  die  Universitätsmatrikel  als  Buchhändler  (Bibliopola)  eingetragen  wurde.23  Im  nächst- 
folgenden Jahre  trat  er  auch  schon  als  Buchdrucker  auf,  war  aber  in  dieser  Eigenschaft  in  der  Matrikel 
nicht  verzeichnet.  Bald  darauf,  1617,  erhielt  er  das  Privilegium  als  «Römisch  Kaiserlicher  Majestät  Hof- 
buchdrucker», und  1623  Unterzeichnete  er  sich  als  niederösterreichischer  Landschaftsbuchdrucker.  Die 
Stände  hatten  ihm  für  ihre  Arbeiten  zwei  Pressen  nebst  Druckerzeug  zur  Verfügung  gestellt,  welche 
nach  den  üblichen  Bestimmungen  auch  nur  für  sie  in  Anspruch  genommen  werden  sollten. 

Schumpens  Buchdruckerei,  welche  sich  in  der  Teinfaltstraße  befand,24  scheint  bald  nach  ihrer 
Errichtung  in  Flor  gekommen  zu  sein  und  war  damals  mit  vielen  Hofarbeiten  bedacht.  Am  31.  Juli  1618 
wurde  Schumpen  durch  die  niederösterreichische  Regierung  die  Drucklegung  einiger  höchst  nothwendigen 
Sachen  für  den  Hof  dringend  anbefohlen,  und  weil  er  sie  mit  seinem  Personale  allein  nicht  hätte  aus- 
führen können,  wurde  sogar  der  Universitätsrector  angewiesen,  dafür  zu  sorgen,  dass  aus  jeder  Druckerei 
(Formica,  Gelbhaar)  noch  ein  Setzer  sogleich  verschafft  werde.  Diese  Arbeiten  dürften  wahrscheinlich 
mit  den  politischen  Ereignissen  des  Jahres  1618  in  Zusammenhang  zu  bringen  sein,  doch  ist  nichts  von 
ihnen  irgendwo  verzeichnet  oder  erhalten. 

Da  es  wieder  häufiger  vorkam,  dass  man  Bücher  ohne  Consens  der  Universität  druckte  und 
verkaufte,  so  wurde  dies  bei  ernstlicher  Strafe  neuerdings  verboten.  Auch  gegen  Schumpen  hatte  die 
Regierung  ein  strengeres  Vorgehen  von  Seite  der  Universität  verlangt  (18.  Juli  1621)  und  dem  Rector 
und  Consistorium  infolge  eines  speciellen  Falles  aufgetragen,  «sie»  — die  Regierung  — «lasse  es  bey 
disem  Gutachten  (nämlich  der  Universität)  verbleiben,  aber  Schumpen  sey  bey  Irer  Kays.  May.  Höchster 
Straf  vnd  vngnadt  auferleget,  daß  er  sowol  Inliegendes  alß  auch  anderer  dergleichen  verdächtiger  Tractätl 
in  offenem  Truckh  zu  uerfertigen  sich  gentzlich  enthalte».25 

In  den  Jahren  1618,  1620  und  1621  war  die  Officin  Schumpens  stark  beschäftigt;  seit  dem  letzteren 
Jahre  scheint  sie  aber  zurückgegangen  zu  sein.  Dieser  Umstand  und  eine  zahlreiche  Familie  brachten 
Schumpen  in  Schulden.  Als  er  im  Oetober  1623  starb,  hinterließ  er  eine  Witwe  mit  sieben  Kindern,  fünf 
Knaben  und  zwei  Mädchen,  und  viertausend  Gulden  Schulden.  «Um  die  Kinder  erziehen  und  Schulden 
tilgen  zu  können  und  nicht  ganz  an  den  Bettelstab  zu  gerathen  bittet  sie»  — Katharina  Schumpin 
«das  Hoff  Privilegium  auch  auf  sie  auszudehnen,  weil  sie  Gottlob  nit  allain  in  der  Truckherey  mit  allen 
Notturfften  sondern  auch  mit  qualificirten  und  hiezu  tauglichen  Leuten  Gottlob  genuegsam  versehen  sei, 
auch  nur  die  von  Hoff,  der  hochlöbl.  Regierung  und  Camer  außgehende  Patenta  und  Generalia  zu  truckhen 
anzuvertrauen  und  sie  auch  wegen  ihres  hauswirths  so  lange  und  treu  geleistete  Dienste  anderwert’s  mit 

ainer  Kaiser].  Gnad  vnd  Ergeezlichkeit  zu  begnaden» Dieses  Hofgesuch  war  an  die  Universität  zur 

Berichterstattung  gegeben  worden.  Daselbst  war  aber  inzwischen  auch  das  Gesuch  des  Gregor  Gelbhaar 

um  Verleihung  der  erledigten  Hofbuchdruckerei  eingelangt.  «Dieweillen  aber  unterdessen  bey  dem  Con- 

» 

22  Archiv  der  Wiener  Universität.  Fase.  III.  S. 

23  Archiv  der  Stadt  Wien.  Städtische  Processacten.  U.  12. 

21  1620.  Berichte  ti.  Mittheil.  d.  Alterth.  Ver.  zu  Wien,  VIII.  Bd.  S.  LXV. 

25  Archiv  der  Wiener  Universität.  Pasc.  IV.  Lit.  B.  Nr.  4. 
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öistorium  nit  allein  mein  Hau«  Wirt,  nit.  weiß  ich  von  wem,  alß  ob  Kr  nicht,  der  Iß-cht«  n < . tl  ••!•  ■ 
sondern  der  Lutherischen  Religion  (da  doch  fast  nur  Wenige,  mit  denen  er  zu  thnn  gehabt  und  -« 
allhiesiger  Beichtvater,  die  es  im  Falle  der  Not  mit  Eid  bekräftigen  werden,  daß  da  0«-g<  ntlj<  il  d<  K 
wäre  zugethan  gewesen,  daß  auch  meine  Druckerei  nicht  gebührlicher  Maßen  bestellt  war*-,  un«  r.-.  ;«-«  n 
angeben,  sondern  auch  derjenige  Buchdrucker,  so  Vnnß  auch  hieuor  vnsere  Nahrung  wid<r  all«  1;  • 

abzustreiten  sich  unterstanden,  Namens  Gregor  Gelbhaar,20  bey  mehr  wohlgedachten  Univer.-ität,  ab  b 
Ihme  allbereith  die  Hoff  Arbeith  wäre  angetragen  vnd  offeriert  worden  fürgeben  habe  Ich  darauß  1«  i«bi 
abzunemen,  daß  er  sich  äußerst  bemühet  vnd  dahin  trachtet»,  die  Universität  zu  bestimmen,  da»s  .-!<•  mit 
Ausschließung  der  Katharina  Schumpin  für  ihn  die  Verleihung  des  I lofprivilegiums  beantrag« •.  Da- 
Gutachten  der  Universität  gieng  dahin,  sie  habe  nach  genauer  Prüfung  der  zwei  von  der  Schumpin 
vorgelegtcn  Privilegien  gefunden,  dass  in  dem  ersten  «er  Schumpff  vnndt  seine  erben  befreyet  w«  rd«  n 
die  hiesigen  und  Cracauisclien  Calender  wie  auch  ein  katholisches  Bettbüchel  Ilimmolporttcn  - genant 
zu  druckhen,  von  der  Hofbuchdrucker  arbeyt  aber  geschieht  in  diesem  privileg  im  wenigsten.  k«in<- 
meldung.  Betreffend  das  andere  Privileg  befindt  sich  zwar  wohl,  daß,  nachdem  er  sich  d««r  Univ<-r-ität 
Freyheiten  unfähig  gemacht  Er  von  Höchstgedachter  ietzig  Ihr  K.  31.  befreyt  worden,  all« • von  d<  in 
Kays.  Hoff,  der  Niederösterreichischen  Regierung  und  Kammer  ausgehende  Mandat,  und  Patenten  u.  dgl. 
Hoff  buchdruckerarbeit  zu  drucken:  solches  ist  aber  nur  für  seine  Persohn  allein  gegeben  worden,  vnd 
extendirt  sich  keineswegs  auf  die  Wittwe  oder  dessen  erben».  Die  Universität  beantragte  daher  b«  i der 
Regierung,  dieselbe  möge  die  Witwe  Schumpen  in  Berücksichtigung  ihrer  Notli  der  kaiserlich <n  Gnad«- 
und  einer  jährlichen  Provision  empfehlen,  dem  Gelbhaar  aber  die  Hofbuchdruckerei  verleihen.27 

Schumpens  Officin  war,  wie  auch  aus  Obigem  erhellt,  gut  eingerichtet.  Er  druckte  in  lateinischer, 
deutscher  und  italienischer  Sprache,  hatte  eine  hübsche  große  Antiquaschrift,  wie  wir  sie  in  J.  Blums 
Dissertation  sehen,  auch  gute  Schwabacher  Typen,  in  welchen  die  deutsche  Ausgabe  der  Apologie  der 
Jesuiten  gesetzt  ist,  vornehmlich  aber  die  schöne  Cursiv  in  seinen  «Conditioni  del  Vero  Principe».  Die  bei 
anderen  übliche  Einfassung  des  Titels  durch  einen  Rahmen  aus  Röschen  kommt  bei  ihm  nur  selten  vor. 

Von  den  Drucken  Schumpens  haben  sich  nur  wenige  erhalten.  Wir  führen  hier  folgende  an: 

1616. 

929.  AM  ENDE,  GEORG  S.  J.  Euniculus  Triplex  oder  drei/facher  Strick.  Durch  welchen  diejenigen,  so  sich  «<«ii  der  11. 
Allgemeinen  Catholischen  Römischen,  recht  Apostolischen  Kirchen  abgesondert,  also  gebunden  und  verstrickt  werden,  daß  sie  sich 
ewigkeil  darvon  nicht  loß  machen  können.  Der  Erste  bindet  alle  die,  welche  fürgeben,  die  rechte  Kirchen  auf  Erden  könne  irren, 
ja  habe  de  facto  geirrt,  und  wird  erklärt,  ivelches  die  rechte  Kirchen  sei.  Der  Ander  verwicklet  die,  welche  fälschlich  und  wider  die 

Wahrheit  lästern,  der  Papst  sey  von  dem  Wort  Gottes  abgefallen,  und  habe  solches  undertruckt.  Dabey  auch  gefragt  wird , ob  dit 
genändten  Evangelischen  recht  Gatholisch  seyen ? und  endtlich,  ob  einer  jemals  durch  ihr  vermahltes  newes  Evangelium  sey  selig  worden. 
Der  Dritte  verstrickt  diejenigen,  welche  sich  umb  die  Gestalten,  in  dem  II.  Sacrament  des  Altars  heftig  bewerben,  reissen  und  solche 
mit  Geivalt  haben  wollen.  Allen  Liebhabern  der  Warlieit  vnd  ihrer  Seligkeit,  sonderlich  denen,  so  in  Ertzhertzogthumb  in  Osterreit  1 
vnder  und  ob  der  Enns  sich  zu  der  Aug  spur  gischen  Confession  bekennen,  zu  guten  in  Druck  gegeben.  Permissu  et  Approbaiione 
Superiorum.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  durch  Wolfgang  Schwippen,  Im  Jahr  Christi,  1610.  4°.  4 Bl.  Titel  lind  Vorrede. 
28  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Die  Widmung  lautet:  «Denen  Hoch-  vnd  Wolgebornen  Grafen,  Freyherrn,  Gräfinnen,  Frauen  vnd 
Frewlein  von  Althan  zu  der  Goltburg  vnd  Murstetten  etc.  Wünsche  ich  von  Christo  Jesu  ein  glückseliges  freudenreiches  newes 
Jahr  vnd  alles  guttes»  ....  Am  Schlüsse  heißt  es:  «Georgius  Am  Ende  Soc.  Jesu  Theologus  et  S.  C.  M.  Concionator  Aulieus». 
(Iv.  k.  Hof bibliothek  in  Wien ; k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

930.  SCHERER,  GEORG  S.  J.  Der  Lutherische  Bettlersmantel.  Wienn.  Wulfgang  Schnuppen.  1616.  4°.  8 immuner.  Bl. 
Signat.  Custod.  Mit  Holzschnitt.  Katalog  Haydinger,  I.  Bd.  Nr.  1094.  Diese  polemische  Schrift  über  die  Einrede  der  Protestanten 
gegen  die  von  ihnen  verworfenen  Lehren  und  Einrichtungen  der  katholischen  Kirche  wurde  wiederholt  aufgelegt,  hatte  aber  aueli  von 
Seite  der  Protestanten  mehrfache  Erwiderungen  und  katholischerseits  wieder  Gegenschriften  hervorgerufen,  so  des  Tübinger  cJaeobi 
Heerbrandii  Siebzehn  fürnemmer  Streitartikul . . . . erläutert  wider  die  ungeschickte  Außklopfung  des  lutherischen  Bettlermautei?. 
1590».  Karl  Werner,  Geschichte  der  katholischen  Theologie  seit  dem  Trienter  Concil  bis  zur  Gegenwart.  München,  1866.  S.  15. 

1617. 

931.  BLUM,  JOANNES.  Dissertatio  de  utili  peregrinante  et  peregrinatione  E.vhibita  a Joanne  Blumio  Witebergensi  Jur. 
Studioso.  Viennae  Austritte  Ex  Officina  TgpograpJvica  Wolffgangi  Schumpen.  M.DC.XVII.  Dieser  Titel  ist  von  einem  breiten  Rahmen 
umgeben.  4°.  14  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Initiale.  Hübsche,  große  Antiquaschrift.  (K.  lc.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

20  und  22  Archiv  der  Wiener  Universität.  Vase.  III.  L.  S.  Nr.  20. 
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932.  AETZNEY-BÜCHEL.  Wie  mau  sich  zu  zeitten  der  Pestilentz  fürsehen  vnd  erhalten  möge.  Darunter  ein  biblischer 
Sprucli.  Cum  gratia  et  privilegio  Sacrae  Caes.  Majestatis.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Wulf  gang  Schumppen.  Röm: 
Kayß:  Magst:  Ilof  Buchdrucker.  Anno  MDCXVII.  4°.  24  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Der  Titel  in  Rahmen.  Mit  dem  kaiserlichen 
und  beiden  erzlierzoglichen  Wappen-  als  Vignette  auf  dem  Titel.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

933.  INFECTIONS-OBDNUNG.  Der  Römischen  Khaiserlichen  auch  zu  Hungern  vnd  Behaimb  etc.  Khüniglichen  Magestät  etc. 
Ertzhertzogen  zu  Österreich,  vnsers  Allergnedigisten  Herrn,  New  verbesserte  Infections  Ordnung.  Anno  M.DC.XVII.  Der  kaiserliche 
Adler  und  das  niederösterreichische  Wappen,  jedes  in  einem  Schilde  für  sich.  Cum  Gratia  et  Privilegio  Sacrae  Caesareae  Majestatis. 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Wolf  gang  Schumppen  Böm:  Kliay : May:  Iloffbuclulrucker.  4°.  12  unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  (Niederösterreichisches  Landesarcfiiv.) 

1618. 

934.  APOLOGIA  pro  Societate  Jesu  ex  Boemiae  Regno  Ab  ejusdem  Regni  statibus  religionis  sub  utraque  Publico  Decreto 
immerito  proscripta  Anno  M.DC. XVIII.  die  9.  Junij.  Cum  facidtate  Superiorum.  Viennae  Austriae  ex  Officina  Typographien  Wolfgangi 
Schumppen.  Aulici  Typographi  M.DC. XVIII.  4°.  40  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Text  in  mittlerer  Antiquaschrift,  die  Citate  Cursiv; 
einige  große  verzierte  Initiale.  Wolf,  Geschichte  der  Jesuiten,  IV.  Bd.  S.  379.  — Bibi.  Bunav.  III.  Bd.  v.  1.  S.  562.  (K.  k.  Ilof- 
bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliotheken  in  Wien  und  in  Krakau;  k.  k.  Studienbibliotheken  in  Olmiitz  und  in  Klagenfurt; 
Stiftsbibliotheken  in  Renn  und  in  St.  Paul;  herzogl.  Anhalt’sche  Behördenbibliothek  in  Dessau.) 

935.  APOLOGIA,  Oder  Schutzs  ehr  ifft,  der  Societet  Jesu  So  den  9.  Tag  Junij  diß,  1618.  Jars,  von  der  Vncatholischen  aus 
den  Lanclt  Ständten,  des  Königreichs  Böhaimb,  durch  ein  angemast  öffentlich  dekret  vnbillich  proscribirt  vnnd  avßgeschafft  worden. 
Allen  Diebhabern  der  Warheit  Erstlich  in  Latein  beschrieben  an  jetzo  aber  auch  in  die  Teutsche  sprach  Transferiert.  Gedruckt  zu 
Wienn  in  Österreich  bey  Wolfgang  Schumppen,  Hoff  vnd  ainer  Ehrsamben  Landschafft  Buchdrucker  vnder  der  Ennß  Im  Jahr  1618. 
4°.  50  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Dieser  Titel  ist  mit  einer  Randeinfassung  aus  Roman-Röslein  umgeben  und  auch  die  Capitel 
sind  durch  solche  Leisten  abgetheilt.  Das  Ganze  ist  in  Schwabacher  Schrift  gedruckt,  nur  einzelne  angezogene  Stellen  sind  in 
einer  eigenthümlichen  Fractur.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz; 
Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

936.  VERANTWORTUNG  deren  von  der  Societät  Jesu,  so  auß  dem  Königreich  Boliem,  von  desselben  Reichs- Ständten,  so 
sich  sub  utrciq.  nennen,  durch  offenes  Decret  olinbillich  venviesen  im  Jahr  1618  den  9.  Tag  Junii.  Ins  Teutsch  versetzt  auß  dem 
Lateyn.  So  getruckt  zu  Wien  in  Oesterreich  durch  Wolffgang  Schumpff  im  Jahr  MDCXIIX.  4°.  36  numer.  Bl.  Signat.  Custod. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1619. 

937.  HÜTTNER,  PETRUS.  Disputatio  theologica  de  Suplici  sacrificio  Christi.  Quam  D.  0.  M.  0.  autlioritate  et  consensu, 

Admoclum  Reverendorum Decani  caeterorumque.  anno  M.DC. XIX.  Martij  praeside  aclmodum.  R.  T.  Petro  Hüttner  Ord.  Praed. 

SS.  Theologiae  Doctore  ejusclemque  Facultatis  Professore  primario  ac  pro  tempore  Decano.  In  eadem  celeberrima  universitate  pro 
prima  dictae  Facultatis  Laurea  consequenda  Proponit  P.  Achatius  Schraclt  Austriacus  Passaviensis  SS.  Theologiae  Candidatus  ad 
D.  Virginis  in  Garsten  Regulam  S.  Benedicti  professus  Sacerdos.  Viennae  Austriae  Excudebat  Wolfgang  Schumppen.  Auf  der  Rückseite 
des  Titelblattes  ein  Holzschnitt,  darstellend  Maria,  die  Patronin  von  Garsten.  Widmung  an  den  Abt  Anton  Spindler  von  Garsten. 
4°.  19  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Scharf  geschnittene,  hübsche  Antiquatypen.  Initiale.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stifts- 
bibliothek in  St.  Paul.) 

938.  BERICHT.  Warhafftiger  Bericht  Wie  es  in  beeden  Löblichen  Ertz  Ilertzogthumben  Österreich  vnder  vnd  ob  der  Enns 
auff  Absterben  vnd  verenderung  der  Regierenden  Landtsfürsten,  vnnd  Ertzhertzogen  au  Österreich  biß  zu  Würcklicher  antretung  des 
naclivolgenden  Erbherrns  vnd  Lanndtsfürstens  vnd  demselben  geleister  Huldigung  mit  Administration  des  Lanclts  von  Altenhero 
gehalten  'worden.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Wolfgang  Schumppen  in  der  Ainfaltstrassen,  Hoff-  vnd  ainer  Ehrsamen 
Landtscliafft  Buchdrucker  Anno  M.DC.XIX.  4°.  41  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  das  öster- 
reichische Wappen  — Bindeschild  und  fünf  goldene  Adler  im  blauen  Felde  vereinigt  — umgeben  vom  goldenen  Vlies-Orden,  oben 
der  österreichische  Erzherzogshut.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

939.  DIETRICHSTEIN,  FRANZ  VON,  CARDINAL.  Predig  Am  hohen  Fest  vnser  lieben  Fr  alben  Geburts  Tag,  vmul 
Freudenreichen  Verkündigung,  der  zu  Franckfurt  den  28.  Augusti  Glücklich  abgegangenen  Wahl  zum  Römischen  Kaysertliumb.  Deß 
Allerclurchleuchtigisten  Großmächtig  ist en  Fürsten  vnd  Herrn,  Herrn  Ferdinandi  II.  zu  Hungern  vnnd  Böhaimb  etc.  Königs,  Ertz- 
liertzogs  zu  Österreich  etc.  vnsers  Aller gnädigisten  Königs  vnnd  Herrn  etc.  Gehalten  zu  Wienn  in  Österreich  bey  S.  Stephan  Von 
Ihr  Hochfürstlichen  Gnaden,  Herrn  Cardinal  von  Dietrichstain  etc.  Bischof  zu  Olmutz  etc.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey 
Wolffgang  Schumppen,  Im  Jahr  Christi  M.DC.XIX.  4°.  10  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Randcitate.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien; 
Stiftsbibliotheken  in  Kremsmünster  und  in  St.  Paul.) 

1620. 

940.  LIECIITENBERGER,  JOANNES.  Joannis  lÄeclWenbergeri  Prognosticon  A Centum  et  Amplius  Annis  typis  publicis 
cliuulgatum.  Viennae  Austriae  in  Officina  Typograpliica  Wolfgangi  Scliump,  Aulici  Typographi  Anno  M.DC. XX.  Denuo  excusum. 
4P.  Titelblatt  und  ein  mit  A3  signiertes  Blatt.  Custod.  Jenes  ist  mit  einem  hübschen,  von  Tobias  Bidenharter  jun.  gestochenen 
Rahmen  umgeben  und  enthält  auf  die  Astrologie  bezügliche  Gestalten,  unten  sehen  wir  die  Stadt  Wien  von  der  Rothenthurmseite 
aus.  Nach  Bidenharters  Chiffre  hatte  er  den  Rahmen  auch  zu  Liechtenbergers  erster  Auflage  des  Prognosticons  1618  gestochen. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-  (Jagellonisclie)  Bibliothek  in  Krakau;  Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.) 

941.  CA  L VIN  IS  CHE  PRÄDICANTEN  IN  UNGARN.  Calvino-Praedicantium  Vngarorum  Genius  Malus.  Delineatus  ex 
duum  foliorum  scriptiuncula,  Machiavellizationis  programmate  nuper  excusa.  Seneca  Malo  veris  offendere,  quam  plcicere  adulando. 
Viennae.  Ex  Officina  Typograhica  Wolfgangi  Schumpen  Aulici  Typographi.  Anno  M.DC.XÄ . 4°.  84  unnumer.  BI.  Sig-nat.  Custod. 
Randcitate.  Eigenthümliches  Initial.  Mittlere  Antiquaschrift.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 
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942.  PAZMANY,  PETRUS.  Vindiciae  Erclesiasticae:  Quibus  editu  n Principe  Belhlcn  In  f'/erum  Ihnigarlni  h><  .> 

human irnjur,  legibus  cnuiraria,  vj>ho  jure  nn/la  esse.  demonstrcvrvtwr.  Ailthore  Petro  Pazmhny  Archiepiscopo  8ti  igonit  tue.  « Pt  cdm : 108,  r.  2t 
Domine , maledicent  Uli,  et  tu  benedicee : qui  insurgunl  in  me,  confundentur : servus  au  lern  laus  laetabitur.  habwutur.  y«;  ,h  . • 
mihi,  pudore».  Viennae  Austriae,  Ex  Officina  Typogr.  Wolfgangi  Schumpen  Typograph  i A ull/i.  Anno  ja  JO.  J'\  21  1 . 1 II 

Custod.  Dedication  an  Kaiser  Ferdinand  JI.  4 J5I.  (K.  1c.  Ilofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  ( 'nivcr-dtät-  Bibliotlu  | in  Uni/:  I. 
des  siebenbiirgisehen  Landesmuseums.) 

943.  SCHREIBEN.  GOpid  des  Chur:  md  fürstlichen  Gonuenls  zu  Mühlhausen  Schreiben*  an  die  ge,  Jleirh  ■ l:iiier. - hn  n t /..  ■••• 
Gedruckt  zu  Wienn,  heg  Wolfgang  Schumpen  Hoff- Buchdrucker,  iw  1020.  Jahr.  4°.  3 minimier.  151.  und  ein  leere«  Blatt.  A : <;■ 
Titelblatte  das  kaiserliche  Wappen.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz;  Bibliothek  des  Germanischen  Musemn-  in  N "1. 

944.  SCHREIBEN.  Copia,  der  zu  Mühlhausen  versamblcten  ('hur-  vnd  Fürsten  Schreiben-  an  Chur-Pfahz.  Er-tileh  yh  — ' ■ 
zu  Wienn  bey  Wolfgang  Schumpen,  Hoff- Buchdrucker,  im  1020.  Jahr.  4".  Hi  immuner.  Bl.  Auf  dem  Titelblatte  da-  k;i i - 
Wappen.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Michaelbeuern;  Bibliothek  des  Germanischen  Mii-ium-  in  N Ti rn 

945.  SCHREIBEN.  Copia,  der  Chur:  vnd  Fürsten,  so  zu  Mühlhausen  versandet  gewesen.  An  die  Stetalt  de,  Königreich 
Behaim,  vnd  Jneorporirte  Landt,  abgangenen  Schreibens.  Erstlich  gedruckt  zu  Wienn  beg  Wolfgang  Schum  p'-u  J/„j,  p,„>hd ■ 
im  1G20.  Jahr.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Auf  dem  Titelblatte  das  kaiserliche  Wappen.  (K.  k.  Ilofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbiblioibek  in 
Michaelbeuern;  Bibliothek  des  Germanischen  Museums  in  Nürnberg.) 

946.  SCHREIBEN.  Copia  der  Chur:  vnd  Fürsten,  die  zu  Mühlhausen  in  Person,  rund  durch  Gesandte  versamhlet  gew  - .,. 
Schreiben  an  die  Hungerische  Ständt.  Datum  Mühlhausen  den  21.  Marti ] 1020.  Erstlich  Gedruckt  zu  Wienn  heg  Wulf  gang  Sr/mmpc,, 
Hoff- Buchdrucker  im  1620.  Jahr.  4°.  3 unnumer.  Bl.  (K.  k.  Ilofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Micliaelbenem : Bibli'.thek 
des  Germanischen  Museums  in  Nürnberg.) 

947.  SCHREIBEN.  Copia  des  Chur:  vnd  fürstlichen  Convents  zu  Mühlhausen  Sehreihens,  an  die  Ständt  Augsburger  ('■■.,  >•  .... 

im  Beich.  Erstlich  Gedruckt  zu  Wienn  bei  Wolfgang  Schumpen  Hoff-Buchdrucker  im  1620.  Jahr.  4°.  3 unnumer.  Bl.  und  ein  leeres 
Blatt.  Auf  dem  Titelblatte  das  kaiserliche  Wappen.  (K.  k.  Hof  bibüothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Micliaelbenem : Bibliothek  d>-- 
Germanischen  Museums  in  Nürnberg.) 

948.  SCHREIBEN.  Copia  der  fürstl.  durchl:  Maximiliani,  Hertzogen  in  Bayern  etc.  An  die  fuhr  Pfaltz  «bgangeue .< 
bewegliches  Warnung  Schreibens  sub  dato  den  5.  Maij.  Das  österreichische  Wappen  mit  Vlies  und  Krone.  Gedruckt  zu  Wie,,,, 
Wolfgang  Schumpen  Iloff  Buchdrucker,  im  1620  Jahr.  Titelblatt.  5 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kopfleiste  und  hüb-' lies  Initi.-d. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.) 

949.  NARDI  DA  MONTOPOLI.  Conditioni  del ’ Vero  Prencipe,  Bredica  Fatta  Alla,  S.  M.  C.  di  Ferdinande  Seconda, 
nella  Capelia  Imperiale  di  Vienna.  Dal'  B.  P.  Maestro  Cesare  Nardi  da  Montopoli  del'  Ordine  Min:  Con:  Predicatore  Cesoreo  Italiano. 
Wappen.  Viennae.  Ex  Officina  Typographica  Wolfgangi  Schump,  Aidici  Tgpographi,  - Inno  M.DC.XX.  4°.  Mit  dem  Titelblatte 
23  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  der  von  einem  zweifachen  Rahmen  umgebene  kaiserliche  Adler. 
Gewidmet  Johann  Odorich  Freiherrn  von  Eggenberg  und  Ernhausen,  ddto.  Graz,  4.  October  1620.  Schöne  Cnrsiv  in  der  Dedication. 
(K.  k.  Hofbibliotliek  in  Wien ; Stiftsbibliothek  in  St.  Paul;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfurt;  königl.  Kreisbiblü ithek  in 
Regensburg.) 

1621. 

950.  BRUDERSCHAFT  DER  VERTEIDIGUNG  CHRISTLICHEN  GLAUBENS.  Institutum  sodalitaiis  Christianae 
Defensionis.  Darunter  der  heilige  Paulus  in  Kupfer  gestochen.  Ein  biblischer  Spruch.  Viennae  Austriae  ex  officina  tgpographica 
Wolfgangi  Schumpen,  Aidici  Tgpographi.  MDCXXI.  4°.  5 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 

951.  BRUDERSCHAFT  DER  VERTEIDIGUNG  CHRISTLICHEN  GLAUBENS.  Der  Born:  Kay/3:  auch  zu  Hungarn 
vnd  Böhaimb,  Königl:  May:  Vnsers  edler  gnedigisten  Herrn  erthailte  gnedigiste  Conßrmation,  vnd  bestettigung  der  leiblichen  Gesellschaft 
Defensionis  Christianae.  Bild  des  heiligen  Apostels  Paulus,  in  Kupfer  gestochen.  «QtU  resistit  Botestati,  Dei  online tloni  resisiit.  ad 
Rum : 13 . » Gedruckt  zu  Wienn,  bey  Wolf  gang  Schumpen,  IJoff-Buchdrucker  Im  1621.  Jahr.  4°.  3 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Initiale.  (K.  k.  Ilofbibliothek  in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

952.  BRUDERSCHAFT  DER  VERTEIDIGUNG  CHRISTLICHEN  GLAUBENS.  Etliche  der  fürnembsten  deß  II.  Böm. 
Reichs  Chur  viul  Fürsten  Consens  vnd  Bestätigung  der  Sodalität  Christianae  Defensionis.  Gedruckt  zu  TFtenn  beg  Wolfgang  S bumppen 
IIoff-Buchdruckerei  im  1621.  Jahr.  4°.  3 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Diese  Bestätigungen  sind  von  Mainz,  Cöln,  Trier,  Burgund, 
Baiern  etc.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1623. 

953.  TAX  UND  SATZUNG  AUF  VICTUALIEN.  Das  Ander  Kayßerliche  General  Mandat,  die  Interims  Taxier:  nmd 
Satzung  allerhandt  Gattungen  vnd  Sorten,  von  Victualien  ....  Gedruckt  beg  Wolfgang  Schumppen , Böm.  Ka yß.  Mayest.  Hoff-  und 
Ainer  iJibl.  Landt.scha.fft  wider  der  Enns  Buchdrucker.  1623.  (Nacli  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Michaelbeuern.) 

954.  MÜNZ-MANDAT.  General-Mandat,  Kaiserl. , Ferdinands  II.,  was  in  — Oesterreich  für  silberne  Groschen  gangbar.  — 
item  daß  die  Ducaten  und  Beiclisthaler  in  ihrem  alten  Werth  verbleiben  sollen,  publicirt  den  6.  Feb.  1623.  TTTeti  beg  Schumpfen  sie!1. 
1623.  4°.  (Nach  dem  Kataloge  der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

Sine  anno. 

955.  MÜLLNER-  UND  BECKEN-ORDNUNG.  Der  Filmischen  Kayserlichen  auch  zu  Hungern  vnd  Böhaimb  etc.  Khünigk- 
lichen  Maiestadt  ctc.  Ertzhertzogen  zu  Oesterreich  etc.  Beformirte  Müllner  vnd  Becken  Ordnung  die  Statt  Wienn  betreffen t Anno  161S. 
Mil  Hämischer  Kays.  May.  Gnad  vnd  Priuilegien.  Gedruckt  zu  Wienn  hin  Oesterreich  vnder  der  Ennß  Beg  Wolfgang  Schumppen 
Böm.  Kays.  Mt.  Hof  vnd  ainer  Ehrsamen  J,andschafft  Buchdrucker.  Mit  zwei  Wappen,  ddto.  16.  November  1617.  4°.  15  unnumer.  BI. 
Signat.  Custod.  CXXXI.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 
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956.  CASSATIONS-MANDAT.  Verdeutschte  Copia  des  Wider  den  Gabriel  Beilen  vnd  seine  rebellische  attentata  avßgangenm 
Kayser:  vnnd  Königlichen  Cassatori  Mandats,  am  10.  Decembris  Anno  1620.  Derselbe  kaiserliche  Adler  wie  im  obigen  «Copei- 
schreiben» (und  «Conditioni»).  4°.  Titelblatt.  11  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  S.  1.,  a.  et  typ.  n.  Ist  aber  nach  Typen  und  Aus- 
stattung- sicher  aus  Schumpens  Officin.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Michael  heuern ; Bibliothek  des  Germanischen 
Museums  in  Nürnberg.) 

957.  ACHTS-ERKLÄRUNG.  Copia,  Kayserl:  Aachts  Erlderung  wider  den  Pfaltzgraff  Fridericli  Chur  Fürst.  Derselbe 
kaiserliche  Adler  wie  im  obigen  (und  in  «Conditioni»),  4°.  Titelblatt.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  S.  1.,  a.  et  typ.  n.  Ist,  aber 
nach  Typen  und  Ausstattung  sicher  aus  Schumpens  Officin.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Michaelbeuern; 
Bibliothek  des  Germanischen  Museums  in  Nürnberg.) 

958.  P.  SABINO  DI  VENETIA.  Predica  Deila  Vittoria  Conseguita  Dal  Campo  Imperiale  contra  gli  Bibelli  del  Kegno  di 
Boemia,  e loco  aclherenti  l'  anno  1620.  li  S.  di  Nouembre  fatta  dal  molto  Heuer  endo  Padre  Sabino  di  Venetia  Capucino  Predicatore 
alla  Corte  Caesarea.  Darunter  der  große  kaiserliche  Adler.  C'on  Licenza  de  Superiori.  Wjtampata  in  Vienna  per  Wolfgcmgo  Schurhp. 
4°.  Titelblatt.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Der  Titel  von  einem  Rahmen  eingefasst.  Initial.  (Stiftsbibliotheken  in  St.  Paul 
und  in  Strahow.) 

959.  ACHTS-ERKLÄRUNG.  Copia,,  Kayserl:  Aachts  Erlderung,  wider  Ilanß  Georgen  den  Eltern,  Marggraffen  zu 
Brandenburg,  Christicm  Fürsten  von  Anhalt , vnd  Georg  Fridericlien  Grafen  zu  Holienloe.  Der  große  kaiserliche  Adler  wie  in 
«Conditioni»  etc.  4°.  Titelblatt.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  S.  h,  a.  et  typ.  n.  Ist  aber  auch  nach  Typen  und  Ausstattung- 
gleich  mit  obigem  und  darum  ohne  Zweifel  ein  Druck  aus  Schumpens  Presse.  Die  Achtserklärung,  ddto.  22.  Januar  1621,  erfolgte, 
weil  die  genannten  Fürsten  Ferdinand  gegenüber  sich  feindlich  verhielten  und  zu  dem  Rebellen  Bethlen  Gabor  standen. 
(K.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfurt;  Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.) 

960.  GENERAL-MANDAT.  Kciyßerliches  G euer  cd  Mandat,  vnd  Freyhe.it,  Auf  der  Herren  Lands  Verleger  Compctgnia, 
darinnen  der  Kauf  des  Bind  vncl  Schlachtviechs,  wie  auch  die  Bauch:  vnd  gearbeiten  Oxen  Stier  vnd  Kueheut  begriffen,  den  Verlag 
das  nichts  aus  dem  Ijandt  soll  geführt  getrieben  oder  verkauft  werden,  biß  das  Landt  versehen  in  Österreich  vnder  der  Enns 
Bedreffendt,  Publiciert,  den  17.  Jcinuarij  des  162.3.  Jahrs.  — Die  zwei  niederösterreichischen  Wappen;  in  der  Mitte  der  kaiserliche 
Adler.  — Gedruckt,  zu  Österreich  bey  Wolffgang  Schumpipen,  Böm:  Käyß:  Magst:  Hoff-  vnd  Ainer  Löbl:  Landtscliafft  vnder  Enns 
Buchdrucker.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 


GREGOR  GELBHAAR. 

(161G  bis  1G48.) 

Gregor  Gelbhaar  war  1615  unter  dem  Rectorate  des  Karl  Hüttendorfer  als  Buchhändler  (Bibliopola) 
in  die  Universitätsmatrikel  eingetragen  worden.28  Im  folgenden  Jahre  erscheint  er  schon  als  der  Nachfolger 
Bonnobergers  in  dessen  Officin  in  der  Lammsburse,  in  welcher  er  vielleicht  schon  als  Geselle  gearbeitet 
hatte  und  wo  er  jetzt  als  selbständiger  Buchdrucker  noch  bis  zum  Jahre  1623  verblieb.  Er  druckte 
anfangs  auch  mit  Bonnoberger’schen  Schriften.  Seit  dem  Jahre  1623  befand  sich  aber  seine  Officin  «auff 
dem  grünen  Anger  zum  rothen  Creutz»  oder,  wie  es  auch  hieß,  «zum  rotlien  Creutz  hinter  der  Juristen- 
schule», in  der  heutigen  Domgasse.  Seit  1625  kommt  er  «auf  der  hohen  Brucken  vor,  von  welcher  Zeit 
an  keine  neue  Ortsbezeichnung  seiner  Officin  mehr  erwähnt  wird. 

Nach  Schumpens  Tode  bewarb  sich  Gelbliaar  um  das  Privilegium  eines  Hofbuchdruckers  und  nicht 
ohne  Erfolg.  Er  wurde  schon  im  Jahre  1624  zum  «Römisch  Kaiserlicher  Mayestät  Hofbuchdrucker»  ernannt, 
welches  Privilegium  ihm  am  24.  Januar  1628  und  am  281  Juni  1631  neuerlich  bestätigt  wurde,  auch 
er  «dahin  wieder  befreit,  daß  er  hinfiiro  nicht  allein  seine  erlernte  Kunst  in  Wien,  wie  andere  unsere 
befreite  Hofbuchdrucker  und  alle  anderen  Buchdrucker  mit  allen  Vorteilen  Rechten  und  Gerechtigkeiten: 

Beförderung  der  Gesellen,  Aufname  von  Lehrjungen treiben  und  führen,  sondern  ihm  auch  alles  so 

von  vns  vnd  vnserm  kaiserlichen  Hoff  auß  zu  trueckhen  von  nütten  und  anbefohlen  wierdt,  Wie  ingleichen 
die  Wiennerischen  Calender  — darumben  er  sich  järlich  bey  den  Autoren  zu  bewerben  — allein  zu 
drucken  und  zu  verfertigen  zustelien  und  von  den  andern  Buchdruckern  das  wenigste  nicht  nachgedruckt 
w erden  solle».29  Desgleichen  verliehen  ihm  die  niederösterreichischen  Stände  über  sein  Ansuchen  die 
durch  Schumpens  Tod  erledigte  Stelle  eines  Landschaftsbuchdruckers,  1625.  Die  Witwe  Sclmmpen  musste 
die  von  den  Ständen  beigestellten  zwei  Pressen,  die  Schriften  und  Kästen  herausgeben.30  Im  Jahre  1640 
nennt  sich  Gelbhaar  auch  Universitäts-Buchdrucker  (aulae  et  Universitatis  typographus). 

28  Archiv  der  Stadt  Wien.  Städtische  Processacten.  U.  12. 

29  Archiv  der  Wiener  Universität.  Fase.  III.  Lit.  G.  Nr.  51. 

30  Niederösterreichisches  Landesarchiv.  A.  II.  Nr.  IG. 
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Gelbhaars  Unterschriften  lauten  verschieden;  bald  heißt  cs  einfach  <-x  offieina  Grcjrorii  U<lbba;ir-, 
«ex  typographia  G.  G.»,  «typis  G.  G.»,  bald  wieder  «ex  offieina  typographiea-,  «apud  G.  G.  typographum 
Caesareum»,  bald  auch  «bei  G.  Gr.»,  «bei  G.  G.  Körn.  Kays.  Mayt.  Hoffbuchdrucker-,  ainer  Löbli«-li<-n 
n.  ö.  Landschafft  Buchdruckfcr»,  auch  «Er sanier «bestellter  Buchdrucker'. 

Gelbhaar  druckte  in  deutscher,  lateinischer,  italienischer,  ungarischer  und  kroatischer  Sprach«-.  S<  i 
Officin  war  gut  eingerichtet  und  viel  beschäftigt;  bei  ihrem  zwei unddreißigj übrigen  Bestand«-  sind  nn-  ab«-j- 
doch  nur  verhältni,smäßig  wenige  Drucke  erhalten.  Manche  derselben  zeigen,  dass  Gelbhaar  zu  eiin-m  d<  r 
vorzüglichsten  Wiener  Buchdrucker  in  diesem  Zeiträume  zu  zählen  ist.  Seine  schönsten  Druckwerk«-  .-iii'i: 
«Joannis  Philiponi  In  Cap.  I.  Geneseos,  de  mundi  creatione  libri  septem  , «der  ewigen  Weisheit  Büchh-in  , 
«Denck’s  Österreichischer  Lerchengesang»,  «Iddio  descritto»,  vornehmlich  aber  das  Magnum  Pr«»mptuarium 
Catholicae  Devotionis»  von  David  Corner  (1645),  das  durchwegs  in  schöner  Petit  Antiqua  gesetzt  ist. 

Gelbhaars  Officin  war  nebst  den  sogenannten  «Brod, Schriften  - auch  mit  besseren  und  Auszeichnungs- 
schriften hinlänglich  versehen.  Wir  finden  bei  ihm  Fractur-  und  Antiquaschriften  in  verschiedenen  Größen, 
mitunter  solche  auch  Cursiv;  in  officiellen  Actenstücken  grobe  Schwabachertypen.  Der  Druck  ist  in  den 
oberwähnten  Werken  sehr  nett  ausgeführt  und  in  den  übrigen  beeinträchtigt  oft  nur  schlechtes  Pape  r «lif 
Typen  und  die  Leistung  des  Druckers.  Kopfleisten  und  Vignetten  kommen  mäßig  vor,  dagegen  bedient 
er  sich  mit  Vorliebe  der  Initiale.  Das  Titelblatt  ist  manchmal  sehr  nett,  auch  breit  eingerandet,  aber  der 
Roth-  und  Schwarzdruck  nur  selten  mehr  angewendet. 

Dem  Inhalte  nach  sind  seine  Druckwerke  Gratulationsschriften,  theologische,  juridische  und  mediei- 
nische  Dissertationen  und  Abhandlungen,  Processschriften  und  officielle  Actenstücke,  Zeitungen,  Relationen 
und  Ordnungen,  Predigten,  lateinische  und  deutsche  Psalter,  Beichtspiegel,  Fastenspiegel,  ungarische 
Bibeln  u.  dgl.  m.  Auf  die  «Wiennerischen  Calender»  hatte  er  ein  kaiserliches  Privilegium;  nichtsdestoweniger 
wurden  dieselben  nachgedruckt. 

Gelbliaar  starb  im  Juni  des  Jahres  1648  mit  Hinterlassung  einer  Witwe,  Namens  Judith,  und  zweier 
unmündiger  Töchter.31  Seine  erste  Frau,  Martha,  war  schon  im  Jahre  1634  gestorben.32 

Wie  sich  aus  dem  Schätzungsprotokolle  ergibt,33  besaß  die  Gelbkaar’seke  Officin,  was  bereits 
erwähnt  wurde,  einen  für  die  damalige  Zeit  großen  Vorrath  an  Schriften  und  außer  den  Pressen  ab 
Landschafts-  und  Hofbuchdrucker,  deren  vielleicht  zwei  oder  drei  gewesen  und  die  in  die  Schätzung  nicht 
einbezogen  werden  durften,  noch  zwei  Pressen.  Schätzmeister  waren  Matthäus  Cosmerovius,  Michael  Ricklm« 
und  der  Buchdrucker  Elias  Kembach,  von  welchem  wir  aber  sonst  nirgends  mehr  eine  Erwähnung  finden. 

Wir  sind  in  der  Lage,  von  Gelbhaars  Druckwerken  folgende  anzuführen: 

1616. 

961.  KLESEL,  MELCHIOR.  Burpuram  Bomanam Principi  ac  Domino  D.  Mdchiori  S.  B.  E.  Cardinali  Kleselio, 

Episcopo  Viennensi  etc.  Sac.  Caes.  Maj.  intimo  Consilia f io,  ejusdemque  Arcani  Consilii  Supremo  Directori  etc.  Collegium  Yiennense 
Societatis  Jesu  Debit.  Observ.  ac  Venerat.  Stud.  ben.  prec.  gratulatur.  Viennae  Austritte,  e.v  offieina  Tgpographica  Gregorii  Gelbliaar 
in  Contubernio  Agni.  Anno  1616.  Fol.  29  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Tlieils  mit  großer  Antiqua,  tlieils  mit  C.ursiv  gedruckt.  Die 
Schrift  enthält  versificierte  Glückwünsche  an  Melchior  Kiesel,  als  er  die  Cardinais  würde  erlangt  hatte,  von  Seite  der  österrei- 
chischen Provinzen,  der  Patrone  von  Wiens  Kirchen  etc.  Die  letzten  fünf  Blätter  enthalten  fünfzehn  symbolische  Kupferstiche : 
«Symbola,  Virtutibus  ac  Purpurae ....  Melchioris  Cardinalis  dicata»;  oberhalb  dieser  allegorischen  Bilder  steht  die  bezügliche 
Devise,  und  unterhalb  die  Erklärung  in  lateinischen  Versen.  Die  Kupferstiche  haben  größteutlieils  das  Monogramm  des  Künstlers. 
Wiedemann,  Geschichte  der  Reformation  und  Gegenreformation  in  Niederösterreich,  II.  Bd.  S.  246.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien: 
k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

31  Maria  Eva  und  Anna  Martha  (fünf  Jahre  alt).  Jene  heiratete  den  Bürger  und  Goldschmied  Michael  Ilörgenreitcr,  diese  den  Kaufmann  Lambrecht 
Planta.  (Archiv  der  Wiener  Universität,  Fase.  20,  Nr.  1 und  2 der  Testamente  und  Verlassenschafts- Abhandlungen  von  an  der  Universität  Immatrienlierten.' 

32  Gemäß  ihrem  Testamente  vom  17.  August  1631  wünschte  sie  im  Kreuzgange  bei  den  Dominicanern  bestattet  zu  werden,  wofür  sie  100  Gulden 
bestimmte.  Aus  dem  Testamente  des  Gelbliaar  ddto.  5.  Mai  16-18,  das  am  22.  Juni  1648  vor  dem  Universitäts-Consistorium  eröffnet  wurde  und  unter  dessen 
Zeugen  auch  Matthäus  Cosmerovius  erscheint,  geht  aber  hervor,  dass  dies  nicht  geschah,  denn  jener  wünschte  «auf  dem  Stephausfrcitliofe  neben  seiner  vorigen 
Hausfrau  und  Kindern  bestattet  zu  werden.  Bei  den  Legaten  kommen  it.  a.  vor:  Der  Ladensitzerin,  die  achtzehn  Jahre  im  Dienste  gewesen,  hundert  Gulden 
und  ein  Traucrklcid,  der  bürgerlichen  Bruderschaft  Unserer  lieben  Frauen  Verkündigung  im  Professhause  der  Jesuiten  zehn  Gulden,  den  Dominicanern 
zu  ihrer  Bruderschaft  zehn  Gulden  u.  s.  w.  Derartige  fromme  Stiftungen  kommen  damals  in  fast  allen  Testamenten  vor. 

33  Dieses  Protokoll  befindet  sich  in  einem  sehr  defecten  Zustande,  und  gerade  die  Stelle,  welche  von  der  Druckerei  handelt,  ist  nur  mehr  schwer 
zu  lesen.  1.  c. 
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962.  BECANUS,  MARTIN.  Ässertiones  theologicae  de  vocatione  ministrorum  ecclesiae  novi  ac  veteris  Testamenti,  quas  .... 
in  Accidemia  1 iennensi  consensu  Collegii  T lieologici ....  suscipit  F.  Jacobus  Algeier  Ord.  Cisterz.  et  Administrator  in  Seisenstein 
Albas  postidatus  Praeside  ....  Martino  Becano  S.  J.  Viennae  Austritte,  ex  officina  typographica  Gregorii  Gelbhaar,  in  Contuhernio 
Agni  Anno  HDCXVI.  4°.  39  immuner.  S.  Signal;.  Custoil.  Titel  in  Rahmen  eingefasst.  Kopfleisten.  Das  Werkelien  ist  dem  Cardinal 
Kiesel  gewidmet,  dessen  Wappen  sich  auf  der  Rückseite  in  Kupferstich  befindet.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

963.  ZEITUNG.  Warliafftige  Zeiithing  ,Von  einem  Erschröcldichem  Vnchristlichem  Todt,  so  begegnet  ist  einem  Calvinisclien  Burger 
su  Wesel,  welcher  vnverschembt  ivider  das  Hochheilige  Sacrament  deß  Fronleichnambs  Jesu  Christi  vnsers  treiven  Erlösers,  auch  wider  dessen 
in  öffentlicher  ProcessionV mbtragung  GottslästerlicheWort  avßzustossen,  sich  nicht  gefürchtet  gehabt.  Gedruclct  zuWienn  in  Österreich,  leg 
Gregorij  Gelbhaar  in  der  Lämblpursclien.  M.DC.XVI.  4°.  4 unniimer.  Bl.  Signat.  Custod.  Initial,  kleine  Kopfleiste,  Vignette  auf  dem 
Titelblatte.  Fraeturschrift.  (Stiftsbibliothek  in  Reim.) 

1617. 

964.  RELATION,  SUMMARISCHE  UND  WAHRHAFFTIGE,  Woher  die  gegenwärtige  Empörung  in  Friaid  stoischen 
dem  ....  Ilatß  von  Österreich  und  der  Herrscha  fft  Venedig  jliren  Anfang  genommen.  Erstlich  gedruclct  zu  Cölln  jetzt  nachgedruclct 
zu  Wienn  in  Oesterreich  bei  Gregor  Gelbhaar  im  Jahr  MDCXVII.  4°.  17  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1618. 

965.  SOMEDA,  JOHANN  B.  DE;  CISCHI,  JOHANN.  Pro  illustribus  dominis  Fratribus  de  Somedis,  de  Claro  monte 
defensio  seu  confutatio  contra  sententiam  Nob.  Dom.  Caroli  Troili  Daciarii  Primerij,  et  Nob.  et  Excel.  Dn.  Francisei  Benassuti 
adjuncti  ellecti,  ab  illustribus  dominis  Joanne  et  consortibus  de  Ciscliis  de  sancta  C'ruce,  in  favorem  ipsorum  Domin.  de  Cischis 
latamquae  ex  justo  scmctoque  judicio  Serenis.  ac.  Potentissimi  Principis  Dh.  Dn.  Max  Archiducis  Austriae,  Comitisq;  Tyrolis,  etc. 
Dil.  Dil.  Clementissimi  benigno  decreto  venit  reuidenda.  Facilioris  lectionis  gratia  et  ad  habenda  plura  exempla  impressa.  Vienna 
Austriae,  Typis  Gregorii  Gelbhaar  in  Contuhernio  Agni  Anno  M.DC. XVIII.  4°.  20  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  — Zu  diesem 
Processe,  welcher  zwischen  Johann  Cischi  und  Consorten  einerseits  und  Johann  B.  Someda  zu  Claramonte  und  Gebrüdern  anderer- 
seits wegen  Differenzen  um  Waldungen  und  Holzwerk  geführt  wurde,  ernannte  Maximilian,  ddto.  Innsbruck,  1.  Juni  1615,  Carl 
Troilus  Zolner  in  Primör  zum  Delegaten.  Auch  wurde  der  damalige  Professor  der  Rechte  an  der  Universität  zu  Wien,  Graf 
Johann  Berthold,  zu  Rathe  gezogen.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

966.  APPARATUS  regius.  Sereniss.  ac  potenlissimo  E'erdinando  II.  Hungariae  ac  Bohemiae  regi.  Symbolis  regum  Hungariae 
adorncitus.  A Collegio  Tyrnaviensi  S.  J.  Gratul.  obseq.  vener.  ergo.  Viennae  Austriae  apud  Gregorium  Gelbhaar  in  Contuhernio  Agni. 
Anno  M.DC. XVIII.  4°.  28  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Hübsche  Röschenrahmen  in  verschiedenen  Formen.  (Museums-Bibliothek 
in  Pest.) 

967.  PERGER,  ELLAS.  Vindiciae  Hungariae.  Auspiciis  faeticibus  Sereniss.  Et  Potentissimi  Principis  ac  D.  D.  Ferdinandi 
secundi  Regis  Hungariae  Recens.  Coronati  pie.  Feliciter.  Die  I.  Julii  Anno  M. DG. XVIII.  Autore  Elia  Perger.  Ag.  PI.  S.  Caesar. 
M.  Aulae  Familiari  et  Historico  et  S.  Militiae  ordinis  Portugal.  Eqidte  Crucigero.  Viennae  Austriae.  Apud  Gregorium  Gelbhaar,  in 
Contuhernio  Agni,  Anno  M.DC. XVIII.  4°.  77  numer.  Bl.  1 S.  Signat.  Custod.  Titelblatt  von  einem  breiten,  alle  anderen  Blätter 
von  einem  schmalen  Rahmen  aus  Röschen  eingefasst.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  das  ungarische  Wappen.  Hübsches  Initial 
mit  einer  bildlichen  Darstellung;  andere  verzierte  Initiale.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

968.  PERGER,  ELIAS.  Vindiciae  solemnitatis  S.  Coronae  SS.  et  Potentissimo  Principe  ac  D.  D.  Ferdinando  secundo  rege 
Hungariae  recens.  Coronato  pie.  Feliciter.  Die  I.  Julii  Anno  M.DC. XVIII.  Autore  Elia  Perger,  Ag.  PI.  S.  Caesar.  M.  etc.  Viennae 
Austriae  apud  Gregorium  Gelbhaar,  in  Contuhernio  Agni,  Anno  M.DC. XVIII.  4°.  11  Bl.  Signat.  Custod.  Titelblatt  von  einem  breiten, 
alle  anderen  Blätter  von  einem  schmalen  Rahmen  aus  Röschen  eingefasst.  Auf  der  Rückseite'  des  Titelblattes  das  ungarische 
Wappen.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

969.  VASARHELY,  GERGELY.  Esztendö  altal  Az  Anyaszentegyhdztöl  rencleltetet  Vasdrnapolcra  es  Innepelcre  Evangeliomolc  es 
Epistoldk  etc.  Nyomtattatot  Beczben  Gelbliar  Gergeli  dltal.  1618.  8°.  871  numer.  S.  Signat.  Custod.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  215,  Nr.  477. 

970.  VASARHELY,  GERGELY.  Jesus  f Maria.  Eztendeo  altal  az  aniazentegihaztol  rendeltetet  vasarnapolcra,  es  innep 
napolcra  Epistolak,  Es  Azokndk  Summaia  etc.  Gelbhaar  Gergeli  altal  Niomtaitot.  Beczbe.  Anno  1618.  8°.  392  numer.  S.  Signat. 
Custod.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  216,  Nr.  478. 

1619. 

971.  LINDENBERGER,  JOHANN.  Lachrymae  super  Exequiis  Reverendissimi Principis  ac  Domini  Maximiliani,  Archiducis 

Austriae  ....  Supremi  ordinis  Teutonici  per  Germanium  et  Italiam  Magistri  etc.  Ipso  omnium  Animarum  festo  placidissime  in  Christo 
Salvatore  abdormientis  hic  Viennae  3.  Nov.  a.  1618  Celebratis  humilimae  Pietatis  ac  Conclolentiae  ergo  effusae  a M.  Joanne  B.  Linden- 
pergero a Pirclcenprufäk  Advocato  et  Notßrio  publico.  Viennae  Austriae  typis  Gregorii  Gelbhaar  in  Contuhernio  Agni.  Anno  1619.  4°. 
Titelblatt.  7 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Das  Titelblatt  von  einem  breiten,  alle  anderen  Seiten  von  einem  schmalen  Rahmen 
eingefasst.  Initiale.  Große  Antiquaschrift.  3 Bl.  Dedication  an  Erzherzog  Ferdinand.  (Stiftsbibliothek  in  Renn.) 

1620. 

972.  DESBOIS,  ENGELBERT.  Praxis  Bonarum  intentionum,  omnibus  Christi  fidelibus  spiritualis  progressu-s  studiosis  perutilis. 
Primo  Gallice  a quodam  soc.  Jes.  sacerdote  conscripta;  Nunc  latine  reddita  opera  Engelberti  Desbois  Archidiaconi  et  Canonici 
C'ameracensis,  designati.  S.  Petri  Inful.  Praepositi.  Viennae  Austriae  apud  Gregorium  Gelbhaar  MDCAX.  12°.  8 Bl.  224  numer.  S. 
Signat.  Custod.  (Minoriten-Bibliothek  in  Wien.) 

973.  BALASFY,  THOMAS.  Apologia  pro  Clero,  et  aliis  Catholicis  Hungariae,  sive  refutatio  libelli,  cui  tilulus  est  «Quaerela 
Hungariae » etc.  Scripta  a Thoma  Balasfi  electo  Episcopo  Bosznense,  et  Praeposito  Posoniense  ....  apud  Gregorium  Gelbhaar  in  Contuhernio 
Agni,  Anno  M.DC. XX.  4°.  5 und  64  Bl.  Größere  Antiquaschrift,  die  Citate  und  Marginalien  in  Cursiv,  mit  ein  paar  großen  Initiale. 
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Die  Schrift  ist.  gewidmet  dem  Patriarchen  von  Constantinopel,  Ascanius  Gesualdus.  (K.  I;.  Hofbibliotlu  k in  \Vi«-n:  ! ; 1' 

Bibliothek  in  Graz;  k.  k.  Studienbibliotbek  in  Olmütz;  Stiftsbibliothek  in  Strabow;  Iliiivorsität-Biblioth'k  in  Pavia.y 

974.  FERDINAND  II.  Auapicialiaa : gloriosissimacque ; Ina/uaurationi  in  Romanorum  Regem  ar  Iminrii  torem  y.  ' 

praeatitum  incredibili  omnivm  Statuwn  et  Ordinum  laelitia,  terlio  non.  Julij,  fidelitatis  et  homaglj  Juramentum.  Arrhlduent ,,,  j.. 
legitime....  initio  Rcgiminis  an  Dominio , Ferdinandi  II.  Vntjariae  an  Bohemiae  etc.  Itegia , Arehiduei  < Austriae ...  . 1',  ■■■■,■ 
Domini  sui  clementismni . . . . laeliaaimis  votis  nongratulaiur  et  applaudit  Rector  et  Archigymnasium  \ "f  unen*‘-.  IV.  ,.„»e  Au-tria* 
Typis  Gregorii  0 elbhaar  in  Contubernio  Agni.  M.DO.XX.  4°.  51  immuner.  Bl.  Signal.  Custod.  Auf  der  Riiek-.  iu-  de  Tb 

ein  hübscher  Kupferstich  von  Tobias  Bidenharter,  von  welchem  noch  mehrere  Arbeiten  in  dieser  Schrift  verkommen.  Wein 
Rectors  Johann  Landau  J.  U.  D.  und  der  Wiener  Universität,  worin  deren  Begrüßung  Ferdinands  motiviert  wird.  B.  itikv 
enthalten  von  den  Doctoren  Paul  Ponsus,  Johann  Söldner,  Tobias  Fuchs,  Wilhelm  Rechberger,  Heinrich  Abermann,  J.  B.  Lind, 
berger  von  Pirckenpruck,  Johann  Augustin  Zwerger,  Ricliardt  Landtstainer  und  Georg  Wagner.  Große  schöne  Schrift.  I . 
Specimen  Bibi.  Germ.  Austr.,  II.  Bd.  S.  689.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien:  Stiftsbibliothek  in  Krcmsmiinster. . 

975.  FERDINAND  II.  Jus  haereditarium  et  legitirna  Suceessin  in  Regno  Boliemiae,  Ferdinandi  II.  Austriaci  nunr  h, •gerat - 
augusti  et  Hungariae,  Bohemiaerjue  Regis  Putentissimi  atque  Invictissimi.  Juxta  exemplar  Impressum  ....  Vienna e Austriae.  typi.-- 
Gregorii  Gelbhaar  Anno  M.DC.XX.  4°.  40  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Diese  Schrift  begründet  Kaiser  Ferdinands  II.  Stiec — ion~- 
recht  auf  die  böhmische  Königskrone.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz;  Stiftsbibli<itb<-k  in 
Strahow;  Universitäts-Bibliotheken  in  Rom  und  Padua.) 

976.  CAESARIUS,  VALENTIN.  Fides  Bohemo-Palatina  pro  Ferdinando  JI.  Austriaca , Bohemico,  Hungarico,  Germanien: 
contra  Friderici  Comitis  Palatini  etc.  declarationem  publicam:  etc.  Cui  adjecta  Mantissa  aduersus  brevem  causarum  conjertioner.i : 
Quibus  noti  Status  Regni  Bohemiae  et  incorporatarum  Prouinciarum  non  admisso  Ferdinando  etc.  ad  noui  Regis  Elertiune,,, 
processerunt.  Auctore  Valentino  Caesario  Austriaco  etc.  1020.  kl.  8°.  5 und  178  unnumer.  S.  Signat.  Custod.  Ohne  Angabe  de« 
Druckers;  nach  den  Typen  zu  urtheilen,  ist  das  Buch  bei  Gregor  Gelbhaar  gedruckt.  Der  eigentlichen  Abhandlung  • 1 1 1 in  •’>  Bl. 
eine  Zuschrift  des  Verfassers  «Catholicis  europaeis,  Imperatori,  Regibus,  Eleetoribus,  Ducibus,  Principibus:  Dynastis  omnibu-. 
voraus.  (Iv.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  Stiftsbibliotheken  in  Schlierbach  und  Strahow;  Alexandrinische  Bibliothek  in  Ih  n 

977.  BIRNSTIHL,  VALENTIN.  Samsons  Strich,  mit  welchen  die  Uncatholische  Christen  in  der  Schoß  Dalilae  d>  >■  irrigen 
Lehren  gebunden  liegen;  der  Wolgeleivrte  Herr  Valentin  Birnstihl  bißhero  Lutherischer  Prädicant  in  seinen  öffentlichen  II "nt erraff, 
den  er  zu  Wienn  in  der  Kirchen  deß  Profeß-Havß  der  Societcit  Jesu  getlian , auffgelöset,  und  mit  Gottes  Jlilff  zerreiß ■ n hat.  In 
Drude  gegeben  1620.  Der  Autor  ist  Valentin  Birnstihl  selbst.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Güttweig.) 

978.  JUBEL-ABLASS.  Jubileum  Vniversale.  Daß  ist:  Ein  Allgemain  General  Jubel  Ablaß.  Avßgeschriben  Von  Paulo  durch 
Gottes  Vorsehung  deß  Kähmens  dem  V.  Römischen  Pabst.  Zu  Erlangung  Göttlicher  JLülff  inn  Gegenicertigen  Köthen  rnd  Anligrn  der 
Christlichen  Catholischen  Kirchen.  Allen  Eyfferigen  vn  Gottliebenden  Christen  zu  besserer  Kachrichtung  auß  dem  Latein  ins  Dent<die 
versetzt.  Gedrucht  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Gregor  Gelbhaar.  1620.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Text  in  Mittel  Fractur, 
lateinische  Ausdrücke  in  Antiqua.  Auf  der  letzten  Seite:  «Appendix  od.  Anhang-  zw  Wiirckhlicher  Exequution  vnd  Vollziehung 
dieser  Apostolischen  Befelchs,  damit  Alle  vnd  Jede  dieses  himlischen  Ablaß  Schatz  theilhafftig  werden  etc.  (K.  k.  Hofbibliothek 
in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

1621. 

979.  PEREGRIN,  CONSTANTIN  (BALDUIN  JUNIUS).  Buquoy  quadrimestre  iter  progressusque ; quo  farente  numine , 

ac  auspice  Ferdinando  II.  Rom.  Imp.  Austria  est  conservata,  Bohemia  subjugata,  Moravia  acquisita,  eademque  opera  Silesia  soliritata. 
Hungariaque  terrefacta.  Accedit  appendix  progressiv,  ejusdemque  Generalis,  in  initio  Anni  1621.  authore  Constantino  Peregrino. 
Schluss:  Viennae  Austriae  ex  typographia  Gregorii  Gelbhaar.  Anno  1621.  4P.  107  immer.  S.  Signat.  Custod.  Der  Verfasser  dieser 
Schrift  hieß  nach  Jöcher  eigentlich  Balduin  Junius;  er  war  ein  Patricier  aus  Dortrecht  und  Prediger  bei  den  Minoriten.  Die 
Schrift  ist  dem  einzigen  Sohne  des  Feldherrn  «Illustrissimo  Alberto  de  Longaeval  Buquoy,  Vnigenito,  Baroni  de  Vaux  etc. 

gewidmet  und  ist  eine  zweite  Auflage,  denn  zum  Schlüsse  heißt  es:  «Haee  secunda  editio  Viennensis,  editioni  primae  Brunensi 
praeferenda  est,  utpot.e  ab  ipso  Authore  plenius».  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Srifts- 
bibliotheken  in  Strahow  und  in  Stams;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

980.  BALASFY,  THOMAS.  Christiana  Responsio  ad  libellum  Calvinisticum  Alberti  Molnar  Hungari,  Paedagogi  Oppen- 
heimiensis:  In  quo  et  Saecularis  C'oncio  Abrahami  Scidteti  Calvinistae  Praedicantis,  ex  Germanico  Idiomate  in  Hungaricurn  versa 
est;  Et  Sacrosancta  B.  Virginis  Aedes  Lauretcma,  Idoli  Lauretani  convicio  blasphemata.  Authore  Thoma  Balasfi : Electo  Episcopo 
Bosgnense,  Praeposito  Posoniense.  Viennae  Austriae  ex  typographia  Gregorii  Gelbhaar.  Anno  1621.  4°.  4 Bl.  104  numer.  S.  Signat. 
Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Bibliothek  des  siebenbürgischen  Landesnmseums ; königl.  Universitäts-Bibliothek  in  Pavia. 

981.  FERDINAND  II.  Jus  haereditarium.  Das  ist:  Erb- Beredt tigheit  rn  rechtmässige  Succession  in  dem  Königreich  Böhemb. 
Deß  Aller  durchleucht! guten  ....  Herrn  Ferdinandi  deß  Andern  erwehlten  Römischen  Kayser  auch  zu  Hungern  und  Böhemb  Königs 
Ertzhertzogs  zu  Oesterreich  etc.  Auß  dem  außgangnen  lateinischen  Tractat  in  die  'Deutsche  Sprache,  derselben  Kation  zu  mehrer 
Fachrichtung  versetzet.  Gedrucht  zu  Wienn  in  Oesterreich  heg  Gregor  Gelbhaar  im  Jahr  1621.  4°.  95  numer.  S.  Signat.  Custod. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

982.  DIETRICHSTEIN,  FRANZ  VON.  Copey  deß  Decrets  so  auß Bereich Ferdinandi  deß  Andern durch 

den  Cardinal  von  Dietrichstain  publiciert  vnd  dadurch  die  in  Mähren  wider  die  Soc.  Jesu  rnbillich  ergangene  Diffamation  .... 
auffgehebt  wird.  Der  kaiserliche  Adler.  Erstlich  gedrucht  zu  Brünn  in  Mähren  bey  Christoph  Hauggenhoffer  im  Jahr  1621.  Jetzt  zu 
Wienn  in  Oesterreich  bey  Gregor  Gelbhaar  nachgetrucht.  (Ddto.  Brünn,  28.  März  1621.)  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

988.  DEUTSCHER  SPIEGEL.  Speculum  Germaniae.  Kewer  Spiegel  deß  alten  Deutschland.  Darinnen  daß  fürnembste  der 
Christenheit  mit  dem  Römischen  Kayserthumb  Hochgeehrtes  Königreich  Deutsch-Landt,  seinen  gegenicertigen  betrübten  Zustandt  Selbsten 
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offenbart.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  durch  Gregorium  Gelbhaar  in  der  Lämbl  Burschen,  im  Jahr  MDCXXI.  4°.  19  unnumer.  S. 
Sig-nat.  Custod.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1622. 

984.  SEBALDUS,  ÄIAKTINUS.  Begii  Prophetae  Davidi  Turris  fortissima  ....  pscdmi  nonagesimi  in  quadruplici  lingua, 
juxta  quculruplicem  sacrae  scripturae  sensum,  Paraphrasticci ....  Divo  Ferdinando  II.  Imperatori  eidemque  Psalmo  deuotissimo, 
consecrata.  A Martina  Sebaldo  Cathedra l.  Ecclesiae  Tiennensis  ad  8.  Stephanum  Canonico.  Yiennae  'Au Striae,  Typis  Gregorii  Gelbhaar 
- Inno  3r.DC.XXII.  Titel  l'ot.li  und  schwarz  gedruckt,  von  zweifachen  Linien  eingefasst.  8°.  198  immer.  S.,  wovon  25  S.  «Epistola 
dedicatoria»  an  Kaiser  Ferdinand  II.  Sig-nat.  Custod.  Randcitate.  Griechischer,  lateinischer  und  deutscher  Text.  Yon  demselben 
Autor,  in  demselben  Jahre  und  ebenfalls  bei  Gelbhaar  wurde  gedruckt:  «Super  Psalmum  nonagesimum  meditationes  devotae, 
affectiones  suaves;  sententiae  melliflnae»  . . . . 8°.  343  immer.  S.  Sig-nat.  Custod.  Dazu  ein  Index,  Autoren-Katalog  und  Errata. 
(K.  k.  Hofbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

985.  KIRCHBERG,  CAROLUS.  Caroli  a Kirchberg,  Cathedral.  Ecclesiae  Passav.  Canon,  et  Officialis  Generalis  in  Austria 
infra  Onasum,  Responsum  Juris  Feuda  Vassalorum  Passaviensium,  ob  crimen  Laesae  Majestatis  aliasque  felonias  ah  iis  perpetratas 
Sereniss:  ac  Reverendiss : Arcliiduci  Austritte  Leopoldo  ....  aperta  devolutaque  exhibens.  Primo  excusum  in  officina  Gregorii  Gelbhaar. 
4°.  58  immer.  S.  Sig-nat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow;  Universitäts-Bibliothek  in  Padua.) 

986.  KIRCHBERG,  CAROLUS,  Cathedral.  ecclesiae  Passav.  canonicus.  Responsum  juris,  Feuda  Vasallorum  Passaviensium, 
ob  crimen  laesae  Majestatis  aliasq'  felonias  ab  ij-s  perpetratas  ....  Caesari ....  Ferdinando  II.  in  eadem  causa,  exhibitum.  Ex  officina 
typographica  Gregorii  Gelbhaar  in  contubernio  Agni  Anno  MDCXXII.  4°.  109  immer.  S.  Sig-nat.  Custod.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

987.  CONSTITUTIONES  et  clecreta  Fratrum  Minorum  Conventualium  S.  Francisco  Provinciae  Austriae  etc.  Viennae 
Anstriae,  ex  officina  Typographica  Gregorii  Gelbhaar  in  Bursa  Agni  Anno  3IDCXXII.  4°.  85  immer.  S.  Sig-nat.  Custod.  Auf  der 
Rückseite  des  Titelblattes  sind  die  bei  der  Capitelconferenz  am  13.  November  1621  unter  dem  Vorsitze  des  Generalstellvertreters 
Jacobo  de  Bagnaeaballa  versammelten  Definiteren  angegeben.  Hübsche  Antiquaschrift.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

1623. 

988.  SEBALDUS,  MARTINUS.  Methodus  Poenitendi  ac  Confitendi  perspicua  etc.  Subjicitur  ratio  seu  modus  singularis 
E.  Serciphici  Ecclesiae  Doctoris  D.  Bonaventurae  fontibus  limpidissime  äeprompta,  atque  edita  per  Alartinum  Sebalclum,  Cathedr. 
Ecclesiae  Viennens.  Canonicum.  Viennae  Austriae  Ex  Officina  Typographica  Gregorii  Gelbhaar  Anno  M.DC.XXIII.  8°.  183  numer.  Bl. 
6 S.  Indiculus.  1 S.  Errata.  Titelblatt  von  einem  schmalen  Rahmen  eingefasst.  Auf  der  Rückseite  desselben  «S.  Ambrosius: 
Epist.  3 ad  Simplicianum».  Gewidmet  dem  Abte  Valentin  von  Maria-Zell.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in 
Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

989.  PSALTER.  Der  gantze  Psalter  des  Königlichen  Propheten  Davids.  Sampt  etlichen  schönen  Gebetlein,  für  alle  liebe 
Christglaubige  Seelen,  gar  nützlich  vnd  tröstlich  zu  betten.  Gedruckt  zu  Wenn  in  Österreich  durch  Gregor  Gelbhaar  auf  dem  grünen 
Anger,  zum  rothen  Creutz,  im  Jahr  1623.  8°.  464  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

990.  FASTEN-SPIEGEL.  Geistlicher  Fasten  Spiegel  sambt  dem  Psalm  Miserere.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  durch 
Gregoriü  Gelbhaar.  1623.  32°.  90  numer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  einer  Holzschnitt- Vignette : Christus  am  Kreuze,  auf  dem  Titel.  Die 
Vorrede  enthält  eine  kurze  Erläuterung  «Wer  vnd  warumb  die  Fasten  eingesetzt  habe».  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

991.  PAPPUS  VON  TRAZBERG,  HANNS  CHRISTIAN.  Rathschlag  vnd  wol  begründtes  Gutachten,  wie  ein  Fürst  vnd 
Herr,  der  in  seinem  Lcmdt  Bergioerck  hat  dasselbe  nützlich  baiven  möge  und  wie  er  es  soivohl  mit  den  Gewerken  und  edlen  Bergwerks 
Verwohnten  als  auch  mit  der  Müntz-Ordnung  halten  solle.  Der  kaiserliche  Adler.  Schluss:  Gedruckt  zu  TVienn  in  Oesterreich  bey 
Gregor  Gelbhaar  zum  rothen  Creutz,  lnnder  der  Juristen  Schuel.  Im  Jahr  3IDCXXIIL  Fol.  Der  Verfasser  widmet  sein  Werk  dem 
Kaiser  Ferdinand,  ddto.  «Wienn  am  Tag  des  h.  Bonaventura  1623».  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1625. 

992.  LIECHTENSTEIN,  GUNDAICER  FÜRST  VON.  Von  Zaumung  der  Pferde.  Durch  den  Durchleuclitigen  Hochgebornen 
Fürsten  vnd  Herrn  Herrn  Gundaggern  in  Schlesien  zu  Troppau,  Jägerndorff  Tesclien  vnd  Grossen  Glogau  Ilertzogen,  Fürsten  von 
lAechtenstain,  Grafen  zum  Riedberg  etc.  Röm:  Kay:  Mtt:  Gehaimen  Rath,  Cammerern  vnd  Obristen  Ho finalster . Anno  31DC1X  Zu 
dero  gebrauch  gezaichnet  vnd  bescliriben.  An  jetzo  aber  auff  öffters  ersuechen  vnterschidlicher  Cavaglieri  in  Druck  verfertigen  zulassen 
beivilligt.  Wenn  in  Oesterreich  im.  Jahr  MDCXXV.  Schluss:  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Gregor  Gelbhaar,  auf  der  hohen 
Brucken  Röm.  Kay.  Mtt.  Hof-  vnd  Ainer  Löbl.  Niderösterreichischen  Lcmdtschafft.  Buchdrucker.  Im  Jahr  Christi  MDCXXV.  Fol. 
Titel,  Inhalt,  2 Bl.,  48  numer.  S.  Text  und  2 Bl.  Bericht  wegen  der  neunzehn  Kupferstiche.  Signat.  Custod.  Errata.  (Ivaiserl. 
Familien-Bibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

993.  BARTH,  ABRAHAM.  Theöremata  juridica.  De  sententia.  Ex  instit.  lib.  4.  tit.  penult:  de  officio  judicis  et  alio  convenienti 
jure  ....  Publicae  censurae  exponit  Petrus  Hilgeri  ....  Viennae  Austriae  Ex  officina  typographica  Gregorii  Gelbhaar.  Anno  3IDC.XX  U. 
4°.  26  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (IC.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

994.  FRIEDENSSCHLUSS.  Art.icidi  pacificationis  inter  Sac.  Caes:  3lajest.  et  Turcarum  Imperatoren  conclusi  in  3Iense 
3Iaio  Anno  MDCXXV.  Cum  licentia  Superiorum.  Viennae  Austriae,  ex  officina  typographica  Gregorij  Gelbhaar,  anno  ut  supra. 
4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mit  dem  kaiserlichen  Adler  als  Vignette.  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1626. 

995.  WANGEN,  MARCUS  VON.  Joh.  B.  von  Perugia.  Das  Leben  deß  Beatifidrten  B.  Foelix  Capuciner-  Ordens  . . . . 
an  jetzt  in  unser  Teutsche  Sprach  gebracht  durch  P.  F.  Marcurn  v.  Wangen.  Wienn  Gregor  Gelbhaar  1626.  12°.  3 unnumer.  Bl.  Mit 
dem  Portrait  des  Heiligen  (Kupferstich).  168  numer.  S.  2 S.  Register.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 
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996.  PAUL  JOSEF  RABBI  VON  BOSSNA.  Scala  vertut  Jerusalem  Oder  Ein  Jwüh-r  dttr  'wahren  Je,  d»r • 

avß  den  Allen  vnd  Nennen  Testament,  vornemblich  uher  miß  den  Offenha/rungen  Joannl *,  /Mnie/is . . . . ungeil, uU-t  ,<  l,  d.  • ■ 

Alte,  Testament  aufgehoben  wird  vnd  wie  auch  der  rechte  Christliche  Glaube  zu.  erkennen  -eg.  Gedruckt  Wie,.,,  t,. t,.,  - ■ , 
Grilihaar  im  Jahr  102(1.  4°.  4 Bl.  152  numer.  S.  Signat.  Custod.  Register.  Auf  dum  Titel  ein  J|.,lz  > Imiti : , 

(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

997.  RELATION,  WAHRHAFTE,  rnnd  Bericht,  welcher  Gestalt  die  Königliche  Dcnno.miieel.',  che  Armada  de,,  >7 . J...,. 

heg  dem  Braunschweigischen  Amptshauß  vnd  dorff  Luther  vom  Grafen  von  Tylli  auf»  Ifmi/d  gexe-hlngen.  hem  dh  . D 

vnd  Namen  der  gefangenen  Ohrixten,  Ctmilänen,  Lieutenant,  rnnd  Eendricheu.  Entlieh  gednal.t  zu  Prag  jetzt  zu  Wie,,,,  t,,,, d , ,,. : ■ 

durch  Gregor  Gelbhar.  1020.  4°.  4 urmumer.  Bl.  Signal.  Custod.  (K.  k.  Jlofbibliotliok  in  Wien.; 

998.  BIBLIA  IIUNGARICA.  Szent  Biblia  az  egesz  l-xrestylnseghen  beviitt  rdgi  deal:  Kätiiböl  mugyurra  fardltotla  a ./-  ■ 

Alall  vites  lcedii  tdrsasag  beli  Nagu-Szombati  Kaldi  Gyiirgi  Tag.  Beeid, en.  Gelbhaar.  1020.  Fol.  88  BI.  Serviten-Bibliotliek  in  W 

999.  1’ÄZMANY,  PETER.  Az  Az.  Jraxrul,  ex  az  Anyaszenteyyhäzrul , let  riirld  l.äuyrerxkel:.  Melyeket  irt  Pa-.many  /'■  <• 

Exztergami  Erselt.  Teai.  cap.  30.  v.  8.  Bz  leszen  ndhtelc  igyenex  ül,  ugy  hagy  «1  bolondok  el  ne  terelyetlyyeuel ■ S y„„,t„u„ 

Beeiden,  Gelbhdr  Gergely  1020.  eszten  döhen.  4°.  77  Bl.  Kami.  Szabö,  1.  c.  S.  247,  Nr.  552. 

1627. 

1000.  SOSTEGNO  ODONUS.  Ave  Maria.  Origine  et  pragresso  del  xacro  online  de  Serri  di  Maria  Yergiue.  ('an  U n,,„i„ari,, 
delle  indulgenze,  e Tesori  spirituali,  concessi  da  diversi  summi  Pontifici  dl  de/ In  ordine,  et  alli  /' rat  eilt  et  Barelle,  ehe  gart  am,  t'hnkltn 
della  Beata  Vergine.  Viennae  Auxtriae  ex  officina  lypographica  Grcgorii  Gelbhaar.  Anno  1027.  12°.  1 Bd.  Nach  den  Katalo^i  u 
der  k.  k.  öffentlichen  Bibliothek  in  Linz  und  der  Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1001.  SOSTEGNO  ODONUS.  Corona  et  precex  devota  in  laudem  Virginia  Mariae,  cum  adspirationibus  ad  runde,, ,.  et  a,l 
Christum....  Opera  et  Studio  Patris  Mag.  Sostenii  Odoni  Alexmulrini  . . . . Viennae  Auxtriae,  ex  Typograph  in  Georg,!  Gelbhaar 
Anno  M .1X1. XXVII.  Gewidmet  Kaiser  Ferdinand  II.  Mit  einem  Titelkupfer,  kl.  8°.  65  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Stift.sbil.|i..t)e  k 
in  Strahow.) 

1002.  P.  URBAN  VIII.  S.  D.  N.  VrbaniVIIl.  Pont.  Opt.  Max.  olim  Illmt  et  Rererendisx : Maffaei,  <S’.  It.  E.  Card.  lUulwrlal 
Poemata.  Cum  Pririlegio  Sa.crae  Caesar eae  Magestatix.  Viennae  Austr.  Apnd  Gregorium  Gelbhaar.  Typographuni  Caesarea, n . M. l)<  '.XXVII. 
12°.  1 Bl.  85  numer.  S.  Signat.  Custod.  Durchweg  Petit  Antiqua.  (Stiftsbibliothek  in  Klosterneuburg;  Museums-Bibliotliek  in  IV-t. 

1008.  FRAGE,  WICHTIGE,  heg  welchem  Theil  und  auf  welcher  Seyten  Leg  diesen  verwirrten  Zeitten  rnd  Lenthe,,  wein 
rechte  ordinirte  vnd  berufene  Priester  zu  finden  sein ? Gedruckt  zu  TVienn  in  Oesterreich  heg  Gregorij  Gelbhaar  leim.  Kag.  Mn,  . 
IToff -Buchdrucker  Anno  MDCXXVII.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Die  Widmung  an  Cardinal  Kiesel  ist  von  Conrad  Vetter 
unterzeichnet.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1004.  LÄNDESORDNUNG  IN  BÖHMEN.  Der  Rüm.  Kai.  auch  zu  Hung:  vnd  Böhaimb  König!.  Maj.  Ferdinand':  deß 
Andern  etc.  Vernewerte  Landes- Ordnung  deroselben  Erb-Königreiclis  Böheimb.  Darunter  der  kaiserliche  Adler:  zu  dessen  Seiten 
die  Jahreszahl  16-27.  Rückwärts  am  Titelblatt  das  böhmische  Wappen.  Beginnt  f.  2a:  «Wir  Ferdinand  der  Ander....  Geben  in 
vnser  Stat  Wien  den  zehenden  Maij  Anno  Ain  Tausend  Sechshundert  Siben  vnd  Zwaintzig  ....  Siegel  und  Unterschrift.  Schluss: 
G et  ruckt  zu  IVienn  in  Oesterreich  heg  Gregor  Gelbhaar  auf  der  hohen  Brucken  Rom.  Kag.  Maj.  Hoff  Buchdrucker  Im  Jahr 
MDCXXVII.  Fol.  4 Bl.  506  numer.  S.  Signat.  Custod.  Register.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek  in  Wien.) 

1005.  GENERAL-MANDAT,  Wegen  Aus-  und  Abschaffung  der  Uncatholisclien  rnnd  Seelischen  Prädicanten  rnd  SchuetmeGt- 
auss  Ihrer  Rom.  Kays.  May.  Erb  Ertzhertzogthumb  Österreich  vnter  der  Enns  etc.  datirt  d.  14.  September  -Inno  1027.  4".  6 Bl. 
Wiedemann,  Geschichte  der  Reformation  in  Niederösterreich.  I.  Bd.,  S.  600. 

1006.  EISENSATZ-ORDNUNG.  Römischer  Kayserlicher : auch  zu  Hungern  vnd  Böhaimb  etc.  Klinigl:  Mit:  Ertzhertzog  zu 
Österreich  etc.  Union  Eisen  Satzordnung,  auf  Eisen  vnd  Stahel  etc.  Nägl,  so  Landlwerch  gemacht,  rnd  verkauft  werden  sollen. 
- Inno  31. DC. XXVII.  Doppelköpfiger  Adler.  Gedr.  zu'  IVienn  in  Osten-.,  bei  Gregor  Gelbhaar.  Rom:  Khag:  Mag:  Hof  Buchdrucker. 
Datum:  Wienn,  31.  März  1627.  Fol.  41  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Landesarchiv  in  Graz.) 

1007.  LANDTAGS-AUSSCHREIBEN.  Patent  wegen  außschreibung  eines  Landtags  im  Königreich  Böhaimb.  au  f den  ncchxt- 
kün  ftigen  Vierzehenden  Monatstag  Novembris,  darbeg  Ihr  Mayest.  die  Hämische  Kayserin,  und  Ihr  König!:  Mögest : Ferdinand 
den  Dritten  zu  Ilung am , gekrönt  werden  sollen.  Gedr.  zu  Wienn  in  Osten-,  heg  Gregor  Gelbhaar,  Röm.  Kays.  Maj.  Hoff buchdr wke,- 
Im  Jahr  1027.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1628. 

1008.  DICTIONARIUM  quatuor  linguarum:  Latinae,  Hungaricae , Bohemicae  et  Germanicae.  Diligenfer  et  accurate  prinmm 
editum.  Viennae  Austritte  Apud  Gregorium  Gelbhaar  typographum  Caesareum.  Anno  3f.DC.XA  VIII.  12°.  Titelblatt.  452  numer.  S. 
Signat.  Custod.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  256,  Nr.  574.  In  der  Tester  Museums-Bibliotliek  ein  Exemplar  von  M.DC.XXIX.  (Stifts- 
bibliothek in  lleiligenkreuz.) 

1009.  PAUL  JOSEF  RABBI  VON  BOSSNA.  Spiritualis  Cura  Judaeorum,  das  ist  Geistliche  Artzney  der  Juden.  Damit  sie 
sich  sollen  an  jlirer  jnnerlicher  Hertzens  Blindheit  heylen  vnd  gesund  machen,  auf  daß  sie  dermal  eins  zu  dem  rechten  wahren 
Erkantnuß,  deß  wahren  einigen  Messiae  möchten  gebracht,  bekehret  vnd  selig  werden.  Durch  Pauln  Joseph  Rabi  von  Bußna  avß 
Polen,  getauften  Juden.  Gedruckt  zu  IVienn  bei  Gregorio  Gelbhaar,  Born:  Kay:  Mtt:  Hofbuchdrucker.  Anno  M.DC.XXVIII.  Zuerst 
die  Widmung:  «An  der  Keliilo  oder  Versamblung  der  Rabinen  vnd  Juden  in  der  Kay:  Hauptstatt  Wienn  dedieirt  vnd  zugesc  lirieben  - . 
Hierauf:  «Epistola,  Oder  Sendschreiben  von  einem  fürnemben  Rabi,  Salomon  genant,  wider  den  gewesten  Rabi  Paul  Josephen  . 
Handelt  darüber,  dass  Christus  nicht  der  wahre  Messias  gewesen.  Zuletzt  die  Gegenantwort  des  Rabbi  von  Bossna.  8°.  7 unnumer.  Bl. 
97  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  "Wien.) 
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1629. 

1010.  KAMMERGERICHTS-ORDNUNG.  Concept  Dem  Auß  Bef  eich  der  Khayserlichen  May:  durch  Cammerrichter,  Premi- 
denten vmul  Beysitzem,  deß  Kayserlichen  Cammergerichts,  Vf  jlirer  Mayestat  mul  der  samptlichen  deß  Heiligen  Reichs  Ständen, 
Approbation  erneuerten  rnd  verbesserten  Cammergerichts  Ordnung.  Gedruckt-  in  der  Khayserlichen  Hauptstadt  Wienn  in  Österreich, 
bey  Gregor  Gelbhaar,  im  Jahr  1029.  Fol.  6 Bl.  246  immer.  S.  Signal.  Custod.  Beginnt:  «Wir  Mathias  von  Gottes  Gnaden,  Erwöhlter 
Eöm.  Kayser»  ....  Das  Werk  ist  in  drei  Theile  getlieilt.  Mit  einer  Vignette  auf  dem  Titelblatte.  Netter  Druck,  roth  und  schwarz. 
(K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1011.  EDICT.  C'opia  Ihrer  Khay.  Mit.  Edicts  vber  etlich  erledigte  Reichs  Gravamina.  Darunter  der  kaiserliche  Adler  und 
zu  beiden  Seiten  MDC-XXIX.  Gedruckt  in  der  Khay:  Haupt-  vnd  Residentzstadt  Wienn  in  Oesterreich  bey  Gregor  Gelbhaar. 
Gegeben  von  Ferdinand  II.  ddto.  Wien,  6.  März  1629.  4°.  6 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1012.  GENERALMANDATE  GEGEN  DIE  UNKATHOLISCHEN  IN  NIEDERÖSTERREICH.  C'opia,  dreyer  Khay: 
General  vnd  Mandaten,  1.  Avocatori  vnd  Abmaltnungs- Patent,  wegen  ainiche  Bestallung,  oder  sich  werben  lassen  soll.  Dato  19.  Aprilis. 
2.  Widerholet  Khay:  G euer  cd-Mandat,  an  die  Uncatholische  in  Österreich  viuler  der  Ennss,  damit  Sie  sich  edles  uncatholischen 
Exercitii  bey  Straff  gentzlich  enthalten.  Dato  26.  April.  3.  An  die  uncatholische  Nobilitierte  vnd  Burger  in  Stötten,  Märkten  vnd 
auf  dem  Landt,  in  Österreich  vnder  der  Ennss,  daß  Sie  sich  zwischen  dato,  vnd  nechstkommenden  unser  lieben  Frawen  Himmelfahrt, 
bey  ihren  Catholischen  Pfarrern  mit  Beicht  vnd  Communion  gewisslich  einstellen  sollen.  Dato  23.  April  1629.  Gedruckt  in  der  Khay. 
Haubt-  vnd  Residentzstadt  Wien  in  Österreich  bey  Gregor  Gelbhaar.  4°.  12  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Vgl.  Wiedemann,  I.  Bd. 
S.  623.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1013.  GEORGICEO  SPLJETJANIN,  ATANASIO  (GERGICEVIC.)  Tome  Kempisa  od  naslidovanja  Isukdrstova.  U Becu 
kod  Gdrgara  Gelbhcdsa.  1029.  12°.  316  immer.  S.  Signat.  Custod.  Kukuljevic,  Bibliogr.  Hrvat.  Nr.  467. 

1630. 

1014.  1IÖFER,  JOHANN.  M.  Joannis  Höf  er  ff  S.  J.  Conversionis  suae  ad  Fidem  Catholicam  Historia  ad  Serenissimum 
Electorem  Saxoniae  perscripta.  Viennae  Austricie  Typis  Gregorii  Gel-bhaar  Typographi  Caesarei  Anno  MDCXXX.  4°.  7 immer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1015.  CORDERIUS,  BALTHASAR.  Apologi  Morales  S.  Cyrilli  ex  antiquo  MS.  codice  nunc  primum  in  lucem  editi  per 
Balthasarum  Corderium  Antuerp.  S.  J.  Doctorem  Theol.  et  Professoren  Viennensem.  Viennae  Austricie  typis  Gregorii  Gelbhaar  1030. 
12°.  158  minier.  Bl.  Signat.  Custod.  Am  Ende  nochmals:  «Viennae  Austriae»  etc.  Sehr  nette,  verschiedene  Schrift.  Eine  deutsche 
Übersetzung  bei  Gelbhaar  1645.  Bäcker,  1.  c.  I.  B.  S.  211.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz; 
Stiftsbibliotheken  in  Holienfurth,  in  Voran,  Melk  und  Zwettl.) 

1016.  CORDERIUS,  BALTHASAR.  Joannis  Philiponi  In  Cap.  I.  Geneseos,  de  mundi  crecitione  libri  septem.  Ex  antiquissimo 
Sac.  Caes.  Malest.  Cod.  M.  S.  Nunc  primum  in  lucem  editi:  Vna  cum  Disputatione  de  Paschate.  Interprete  Balthasare  Corderio, 
Antuerp.  S.  ./.,  Theol.  Doct.  ac  Professore  in  celeberrima  Viennensi  VniversitateA 5 Holzschnitt.  Viennue  Austriae  Typis  Gregorii 
Gelbhaar  Typogr.  Caes.  Cvm.  Privilegio  Sac.  Caes.  Maiest.  4°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Widmung  an  den  Erzbischof  Paris  von 
Salzburg,  ddto.  «20.  Junij  Anno  Christi  M.DC.XXX».  An  den  Leser.  Drucklicenz  und  Capitelverzeichnis.  300  immer.  S.  Text. 
3 Bl.  Index  und  Privilegien.  Schluss:  Viennae  Austriae,  Ex  officina  Typogr.  Gregorii  Gelbhaar  Typogr.  Caes.  Anno  M.DC.XXX. 
Eine  hervorragend  schöne  Leistung  der  Gelbhaar’sehen  Officin;  mehrere  Schriftgattungen,  netter  Druck.  Diese  Ausgabe  stimmt 
nicht  vollkommen  mit  dem  Manuscripte  überein.  Ebert,  Bibliographie,  S.  884.  Das  in  der  Schotten-Bibliothek  in  Wien  befindliche 
Exemplar  hat  ein  Autograph  des  Joannes  Episc.  Germanicens.,  Abbat.  Scotens.  (Iv.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek, 
fürsterzbischöfliche  Bibliothek,  Serviten-Bibliothek  und  Michaeler-Bibliothek  in  Wien;  bischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  St.  Pölten; 
Stiftsbibliothek  in  Melk;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olrnütz;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1631. 

1017.  DENC'K,  MICHAEL.  Miseriae  Vitae  humanae.  Elends  Menschlichen  Lebens.  Zwei  Theile.  Bescliriben  und  mit  Fleiß 
zusammengetragen  in  unser  Ilochteutsche  Mutterspraacli  Jetziger  Welt  Verblendung  und  ihrer  selbaignen  Vergessenheit  erinnernt.  Durch 
R.  P.  F.  Michaelem  Denck,  S.  Francis.  Ordens  von  der  strengen  Observantz,  General  Predigern,  und  der  Zeit  deß  Löblichen  Königlich. 
Newstifftes  S.  Clara  Ordens  in  Wienn,  Vorgesetzten  Commissarium.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Gregor  Gelbhaar,  Röm. 
Kay.  Mit.  Hoff-  und  ainer  Löbl.  N:  Landschafft  bestellten  Buchdrucker.  Im  Jahr  M.DC.XXXI.  kl.  8°.  «Dedicatoria  und  Sendt-Brief 
an  das  gantze  Menschliche  Geschlecht»  5 Bl.  Erster  Theil:  360  S.  Zweiter  Theil : 313  S.  Die  Dedication  «An  das  gautze  Menschliche 
Geschlecht»  in  hübscher  großer  Schwabacher,  die  Approbatio  in  Petit  Antiqua,  der  Text  in  mittlerer,  guter  Schwabacher,  Randcitate 
und  Schrifttexte  in  größerer  und  kleinerer  Antiqua.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Strahow;  fürstbischöfliche 
Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

1013.  KAISERLICHES  WARNUNGSSCHREIBEN.  Copia  Kaiserlich  Monitori  und  Avocatori  Mandaten  ivider  die,  an 
denen  zu  Leiptzig  versamblet  gewesenen  Churfürsten  und  Ständten  beschlossene  Werbung  neben  Abtruck,  daß  an  etliche  Reichs  Statt 
abgegangene  Kaiserl.  Warnungsschreiben.  Wien  bey  Gregor  Gelbhaar  Hof- Buchtrucker.  1031.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek 
in  Göttweig.) 

1632. 

1019.  VILLA  NOVA.  Triginta  tres  Sectiones  epistolae  seu  abjurationis  haeresis  Calvinianae  Domini  de  Villa  Nova,  anteliac 
Verbi  Ministri  in  Gallia,  ad  illustrissimam  D:  Ducissam  Trimovillanam  idiomate  Gallico  scriptae  etc.  Ea  nunc  epistola  in  gratiam  .... 
latinitate  donata  est.  Viennae  Austriae,  excusa  typis  et  impensis  Gregorii  Gelbhaar,  Caesarei  typographi  anno  MDCXXXII.  12°. 

34  Früher  Protestant.  Gestorben  am  1.  September  1640. 

35  Gestorben  zu  Rom  1650.  (Aug.  und  Al.  Backf.r,  1.  c.  I.  Bd.  S.  211.) 
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8 BI.  179  immer.  S.  Signat.  Custod.  Errata.  Zuerst  die  Widmung  Gelbhaars  au  Michael  Adolf  Grafen  von  Altbau,  hi'janl  eh  I;  ■ t 
des  Interpreten  an  den  Buchdrucker,  worin  cs  heisst:  «Pro  veteri  nostra  amicitia  hanc  Domini  de  Villa  No......  ha«-re-i- 

Calvinianae  abjurationem  . . . . tibi  Domine  Gregori  mittere  volui,  si  forte,  pro  hono  publico,  tuis  tvpi«  non  ineh-muitiou-  ■.  Idi 
enim  aliqua  ijs  excusa)  lucem  Latinam  illi  impertiri  veiles».  (K.  k.  Universität« -Bibliothek  und  Doniinieaner-Bihliotli- 4.  in  ■, 

1020.  CHRISTIAN  WILHELM,  MARKGRAF  ZU  BRANDENBURG.  Speculum  veritali s,  Vmer  v<m  Gottes  GooWn 
Christian  Wilhelm  Maryraven  zu  Brandenburg,  in  Prüßen,  zu  Hielt, in,  Pommern  der  Cassuben  vnd  Wenden,  aw:h  in 

zu  Crossen  vnd  Jeyerndorff  Her Izoys,  Burgraven  zu  Nürnberg,  vnd  Fürsten  zu  Bügen.  In  welchem  der  Historische  endJ  gründliche 
Verlauf,  auch  Christliche  penetrirende  Motiven,  vnd  Vrsachen  verfasset,  so  durch  sonderbare  Gnad  vnd  Gülte  deß  Aller  hü'-bslen.  <1  r 
Lutherischen  Religion,  darinn  Wir  von  Kindheit  avfferzogen,  zu  valediciren,  vnd  dagegen  zu  der  Rifmischen  Catliolischen  Kirchen  :•< 
tretten,  Vnser  Geivissen  angestrengt  zur  Ehr  Gottes,  auch  Beförderung  aller  annoch  irrenden  der  Warheit  begierigen  Christen.  Se'-t'  < 
Heyl  und  Seligkeit,  von  Uns  in  Druck  verfertiget  worden.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  beg  Gregor  Gelbhaar,  Hop  Buchdru/der 
M.DC. XXXII.  8°.  4 Bl.,  582  immer.  S.,  7 Bl.  Signat.  Custod.  Vier  Theilc  in  einem  Bande.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universität- 
Bibliothek,  Carmeliter-Bibliothek,  Dominicaner-Bibliothek  und  Michaeler-Bibliothek  in  Wien;  bischöfliche  Seminar-Bibliotln  k in 
Raab;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1633. 

1021.  LOPE  DE  VEGA.  Comedia  dell'  Vellocino  d'  Oro.  Viennae  Austriae  excudebat  Gregorius  Gelbhaar.  MDCXXXJII. 
6 immuner,  und  52  nnmer.  Bl.  Die  ersten  sechs  Blätter  enthalten  eine  kurze  Einleitung  und  die  Inhaltsangabe  der  einzelnen 
Acte  und  Scenen.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1634. 

1022.  DENCIv,  MICHAEL,  österreichisches  Lerchengesang.  Das  ist:  Ein  Christliche  Sermon  von  den  Fünf  Österreichischen 
Lerchen,  vnd  Lobpredig  am  Fest  des  heiligen  Leoqioldi,  gehalten  in  dem  Khünigliclien  Stift  Clarisser  ördens,  zu  Wien  in  Österreich 
den  15.  Novembris,  Anno  1634.  Vnd  zu  einem  Geistlichen  Bandt  gehorsamist  verehrt,  dem  Durchleuchtigisten  Fürsten  rund  Herrn. 
Herrn  Leopoldo  Wilhelmo,  Ertzliertzogen  zu  Österreich  etc.  Ertzbischofen  zu  Magdenburg,  vnd  Primaten  in  Deutschland  etc.  Bischöfen 
zu  Halberstatt,  Straßburg  vnd  Passmv  etc.  Vnserem  genedigisten  Fürsten  vnd  Herin.  Durch  P.  F.  Michaelem  Dencl:.  armen 
Franciscaner  der  strengeren  Observanz,  obbemeltes  Küniglichen  Stifts  vollmechtigen  Commissarium  vnd  Prüdicatorern  Generalem. 
Superiorum  permissu.  Schluss:  Gedr.  zu  Wienn  in  Österreich  Beg  Gregor  Gelbhaar,  Rom.  Khay:  Mtt:  Hoff-  vnd  ainer  X:  O: 
Landtschafft  Buchdrucker.  Im  Jahr  M.DC. XXXIV.  4°.  Titelblatt.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Hübsche  mittlere  Schwabacher, 
gemischt  mit  solcher  fetter  und  grober  Antiqua,  Randcitate  in  Petit  Antiqua.  Die  Typen  scharf  und  guter  Druck.  Ein  hübsches 
Initial.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  die  niederösterreichischen  Wappen.  (Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

1023.  WOLFWIESER,  JOANNES  ACCURSIUS.  Joh.  Accursius  Wolfwieser:  Funiculus  triplex  Archifraternitatis  Chordi- 
gerorum  S.  Francisci  Minorum  Conventualium.  Viennae  Austriae  excudebat  Gregorius  Gelbhaar  anno  M.DC. XXXIV.  8°.  60  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Mit  einer  Kupferstich-Vignette.  (Stiftsbibliotliek  in  Göttweig.) 

1635. 

1024.  GULDINUS,  PAUL.  Pauli  Guldini  Sancto  Gallensis  e Soc.  Jesu  de  Centro-Bargca  seu  de  Centro  Graviiatis  Trium 
specierum  quantitatis  continuae.  Lib.  I.  de  centri  gravitatis  inventione.  Appendicis  loco  accesserunt  tabulae  numerorum  quadraiorum 
et  cubicorum  earumque  fabrica  et  usus,  ci  radicibus  clecies  Millibus,  hoc  est  ab  1 usque  ad  10000.  Darunter  als  Vignette  eine  «Wage  • . 
Fonderant  sine  pondere  nec  aeqid  ponderant  Viennae  Austriae,  formis  Gregorii  Gelbhaar,  Typograpld  Caesarei  Anno  MDCXXXV. 
kl.  Fol.  100  numer.  S.  Signat.  Custod.  12  Karten.  Ein  sehr  scharfsinniges  und  gelehrtes  Werk.  Uber  Werke  dieser  Art  vgl.  Grüße, 
1.  c.  III.  Bd.  2,  S.  575.  — Murchard,  Literatur  der  Mathematik,  III.  Bd.  S.  146.  Der  II.  bis  IV.  Bd.  wurde  1640  und  1641  bei 
Cosmerovius  gedruckt.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums,  Bibliothek  der  technischen  Militär-Akademie, 
Schotten-Bibliothek,  Carmeliter-Bibliothfek  und  Minoriten-Bibliothek  in  Wien,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau:  k.  k.  öffent- 
liche Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliotheken  in  Göttweig,  Melk  und  Zwettl;  Universitäts-Bibliotheken  in  Padua,  Pavia  und  Genua. 

1025.  RIBADENEYRA,  PIETRO  DI.  Manuale  di  pie,  et  divote  pregliiere.  Per  tutti  li  giorni  et  festiuita  dell  anno.  Scritte 
dal  padre  Pietro  di  Ribcideneyra  della  compagnia  di  Giesu.  In  Vienna  MDCXXXV.  Appresso  Gregorio  Gelbhaar.  12°.  XXII  und 
347  numer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  elfter  Vignette : «Der  gekreuzigte  Heiland»  auf  dem  Titel.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 

1026.  FRIEDENSSCHLUSS.  Wahrhaftiger  Abtruclch,  deß  Zwischen  der  Kays:  Mag:  Vnsers  AUergnädigisten  Herrn  etc. 
der  Churfürstl:  Durchl:  zu  Sachsen,  aufgerichten  gemahlen  Frieden  Schluß,  vnd  cleßwegen  ergangenen  Kays:  jmblication  Patents. 
Der  kaiserliche  Adler,  verschieden  von  dem  sonst  üblichen;  schlechter  Holzschnitt.  Gedruckt  in  der  Kays:  Resident : Stadt  Wienn 
in  Österreich  durch  Gregorium  Gelbhaar  Rom:  Kay:  Mtt.  Hof-  vnd  ainer  Löbl:  N .0.  Landtschafft.  Buchdrucker  Im  Jahr,  M.DC. XXX  I . 
8°.  20  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Schlechtes  Papier.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

1636. 

1027.  RECHBERGER,  WILHELM.  Disputatio  medica  quam  D.  0.  M.  A.  Authoritate  et  Consensu  eirorum ....  sub 
auspiciis  ....  Guilielmi  Rechperger,  Facultatis  Medicae  in  Archigymnasio  Viennensis  Senioris  ....  pro  prima  in  Studio  Arti-s  Medicae 
laurea  consequenda  publice  discutiendam  proponit  Philippus  Ilermannus  Sprengerus  ....  Viennae  Austriae,  Excudebat  Gregorius 
Gelbhaar,  Anno  M.DC. XXXVI.  4°.  10  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Diese  Disputation  handelt  vom  Scorbut.  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien.) 

1028.  DENCK,  MICHAEL.  Innerliche  der  Seelen  Tugentwerckh,  Oder  Übung  deß  jnnerlichen  Menschen  in  den  Tugenten 
deß  Gernüths,  darclurch  er  gegen  Gott  erhebt  wird.  Avß  der  Italianischen  in  die  Lateinische  vnd  von  dieser  in  die  teutsche  Spraach 
versetzt.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  durch  Gregorium  Gelbhaar  Ln  Jahr  M.DC. XXXVI.  12°.  164  immer.  S.  Signat.  Custod. 
Register.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 
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1029.  JOHANN  1 ON  GOTT.  Daß  Leben,  Todt  vnd  Wundenoerckh,  deß  seeligen  Joannis  Del  Stifters  der  Brüder  der 
Barmherzigkeit,  Anfänglich  durch  den  Hochwürdigisten  Herrn  F.  de  Govea,  Bischöfen  zu  Cyren,  Apostolischen  Visitatoren  in  Persien, 
Königl.  Mtt.  Eatli  vnd  Prediger  in  Portugall . . . . In  Spanischer  vnd  dann  durch  den  Ehnoürd:  P.  Bernardum  Pandulphum  dieses 
Ordens  Priestern  in  Italienischer  Sprach  bescliriben.  Hernach  Avß  disen  vnnd  andern,  inn  newlich  gehaltener  Seeligsprecliung,  von 
A icolao  Avagnate  bemeltes  Ordens  Religiösen,  Wälsch  zusamm  getragnen  Relationen  zu  Gr  ätz  in  Steyer  in  die  Lateinische  vnnd 
encltlichen  jetzundt  in  die  Deutsche  Sprach  versetzt  vnd  gebracht.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Gregor  Gelbhaar,  Rom. 
Ray.  Mtt.  Hof  buchdrucker  Im  Jahr  1636.  4°.  2 BL,  1 Kupferstich,  175  immer.  S.,  2 Bl.  Signat.  Custod.  (lv.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Graz.) 

1637. 

1030.  WEISS,  THOMAS.  Diva  T ’ irgo  Cellensis.  Auspicio  D.  Joannis  Ilenrici  Äbbatis  ad  S.  Lampertum , 0.  S.  B.  Opera 
P.  F.  Thomae  Weiss,  ejusdem  Ordinis  Monachi  e Cella  B.  Virginis  in  lucem  producta.  Viennae  apud  Gregorium  Gelbhaar  Anno 
MDCXAA  VII.  12°.  8 BL,  342  immer.  S.  Mit  sechs  Kupferstichen  und  einem  gestochenen  Titelblatte.  (K.  k.  Hofbibliothek  und 
Schotten-Bibliothek  in  Wien ; Stiftsbibliotheken  in  Hohenfurt,  Melk  und  Strahow.) 

1031.  PHILIPPUS,  CAKOLUS.  De  Laetitia  Publica  Commentarius  Pliilippi  C'aroli,  SS.  Caes.  Maiest.  Historiographi.  Viennae 
Austritte,  apud  Gregorium  Gelbhaar.  Anno  MDCXXXVII.  4°.  20  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Enthält  unter  anderem:  «De  veterum 
Epulis  quo  apparatu  luxuq;  instructae».  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1032.  SCHILLER,  ELIAS.  Probstain  der  Reformirt  Evangelischen  Lehr,  vnnd  Glaubens  Articklen.  Zu  Erkantnvß  der 
Warheit  Allen  Avgspurg  Confessionisten  zu  guttem.  Durch  Eliam  Schiller  Doctor.  « Durchsuechet  die  Schriften,  dieweil  Ihr  vermainet 
in  Ihnen  daß  ewig  Leben  zu  haben.  Johan.  c.  5.  v.  39».  Gedr.  zu  Wienn  in  Osten-,  bey  Gregor  Gelbhaar  Anno  M.DC. XXXVII. 
8°.  2 BL,  121  immer.  S.  Signat.  Custod.  Mittlere  Fractur,  mit  fetter  in  den  Citaten  vermischt,  (Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

1033.  RELATIONEN.  Le  quattro  relationi  seguite  in  Ratisbona  nelli  tempi  sötte  notciti.  Prima  delV  Ellettione  del  Re  de 
Romani  a 22.  Decembre  1636  in  Persona  di  S.  M.  Ferdinando  III.  Re  cV  Ungarin  e Boemia.  Seconda  della  Incoronatione  dell 
istessa  Maesta  li  30.  Decembre  1636.  Terza  del  Balleto  fatto  nellci  Casa  del  Conseglio  di  detta  Cittä  li  4 Gennaro  1637.  Quarta 
della  Incoronatione  della  Regina  di  Romania  a 7.  detto.  In  Vienna  appresso  Gregorio  Gelbhaar  MDCXXXVII.  4°.  34  immer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1034.  LAMORMAIN,  GIUGLIELMO.  Virtu  di  Ferdinando  II.  Imperatore.  Scritte  in  lingua  latina.  Dal  It.  P.  Giuglielmo 
Lamormaini  Sacerdote  della  Compagnie,  di  Giesu.  Et  hora  traslatate  in  lingua  Italiana.  In  Vienna  appresso • Gregorio  Gelbhaar.  1637. 
4°.  3 unnumer.  BL  Signat.  Custod.  Randcitate.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  der  kaiserliche  Adler.  Gewidmet  Kaiser 
Ferdinand  III.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  leider  ein  unvollständiges  Exemplar.) 

1035.  A’KERESZTYENI  tudomaninak  rövid  Sommaia.  Nyomtattatot  Beeide  Gelbhaar  Gregel  altal,  M.DC. XXX  VII. 
esztendöben.  12°.  Karoly  Szabö,  1.  c.  S.  291,  Nr.  666. 

1638. 

1036.  ZOLL-MANDAT.  Publication  der  Rom:  Kayserl:  auch  zu  Hungern  vnd  Behaimb  etc.  Kün : Maytt : Revidirten  vnd 
Reformirten:  auch  Limitirten  Zold  Mandats  in  Ober-  vnd  Nider- Schlesien.  Der  kaiserliche  Adler.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich, 
bey  Gregor  Gelbhaar.  Anno  M.DC. XXXVIII.  kl.  Fol.  38  unnumer.  Bl.  Custod.  Initiale.  Dieses  Zoll-Mandat  würde  zu  Pressburg 
am  18.  Februar  1638  gegeben  und  noch  im  Jahre  1638  bei  Georg  Baumann  in  Breslau  nachgedruckt.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums 
des  Innern;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1037.  LAMORMAINI,  GUILIELMI,  Virtutes  Ferdinand!  II.  Romanorum  Imperatoris Viennae  Austriae  a Gregorio 

Gelbhaar  excusae  Anno  1638.  4°.  4 BL,  116  immer.  S.  Signat.  Custod.  Dieses  Buch  wurde  noch  in  demselben  Jahre  zu  Cöln  bei 
Ivinck  gedruckt.  8°.  (Carmeliter-  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1038.  LAMORMAIN,  WILHELM.  Ferdinand  II.  Römischen  Khaysers  Tugenden.  Durch  R.  P.  Guilielmum  Lamormain,  der 
Societ.  Jesu  Priester,  Lateinisch  bescliriben:  Jetzo  aber,  durch  R.  P.  Joannem  Jacobum  Curtium,  auch  bemelter  Societ.  Jesu  Priestern, 
verteutschet.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Osten-,  durch  Gregor  Gelbhaar,  Im  Jahr  1638.  4°.  4 Bl.,  140  immer.  S.  Signat.  Custod.  Auf 
der  Rückseite  des  Titelblattes  befindet  sich  das  kaiserliche  Wappen  in  Holzschnitt,  auf  BL  2 a ist  die  Widmung,  auf  2 b sind 
biographische  Notizen  Ferdinands  II.  und  seiner  Nachkommen;  auf  Bl.  3 die  kaiserliche  Freiheit  und  die  Erlaubnis  des  Provinciais; 
auf  BL  4 das  Verzeichnis  der  Capitel.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Schotten-  und  Dominicaner-Bibliothek 
in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1039.  POSAREL,  JOHANN  BAPTIST.  Corona  stellarum  duodecim  sive  de  Excellentia  Virginis  Duodenaria  ejusdemque 
imitatione  libri  tres  cum  duplici  indice.  Authore  R.  P.  Joanne  B.  Posarel  Bergamensi ,3C  Viennae  Austriae  excudebat  Gregor  Gelbhaar. 
Anno  M.DC. XXXVJII.  4°.  504  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Klosterneuburg, 
Heiligenkreuz,  Schlierbach  und  Zwettl;  fürsterzbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1040.  BREITENBACH,  JOHANN  VON.  Sereniss:  Eminentiss:,  Europaeorum  maxime  triumphantis  Principis  ac  Domini 
Ladislai  I).  G.  IV.  Sueciae,  et  Poloniae  Regis  Dom.  D.  Mei  Clementiss : Ad  Thermas  Badenses,  A.ccessus  Felix  ac  Faustus  Gratulatio, 
Ea  qua  par  est,  animi  submissione  succreta.  Auctore  Juvene  Joanne  von  Breitenbach,  Equite  G.ermano.  Anno  quo  observant.  Caesar. 
Inrictiss:  et  Rex  maxime  triumphans.  FerDInandVs  III.  et  VlaDIsLaÜs  IV.  JUste  Unita.  Viennae  ex  Sacro  Imperij  Palatio,  Typis 
excudit  Gregor  Gelbhaar.  Fol.  5 unnumer.  BL  Signat.  Custod.  Mittlere  Antiqua.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1041.  PAZMANY,  PETER.  Kempis  Tamäsnak  Christus  követesesül.  Negi  könyvei.  Mellyeket  magyarrd  forditot  Pazmany  Peter 
Esztergami  Ersek.  M.DC. XXXVIII.  Viennae  Austriae  ex  Officina  Typographica  Gregorii  Gelbhaar.  Anno  M.DC. XXXVIII.  12°. 
436  numer.  S.  Signat.  Custod.  Karoly  Szabo,  1.  c.  S.  294,  Nr.  674. 

36  Johann  Baptist  Posarel  war  1583  zu  Bergamo  geboren,  trat  in  den  Jesuitenorden  ein  und  lehrte  durch  mehrere  Jahre  Philosophie  und  Theologie 
an  den  Universitäten  in  Graz  und  Wien.  Er  starb  zu  Görz  am  8.  December  1648.  (Aug.  und  Al.  Bäcker,  1.  c.  11.  Bd.  8.  501  f.) 
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1639. 

1042.  MANUALE.  Manuale  sodalitatis  Beatae  Mariae  Virginia  in  coelos  assumptae.  Lubaci.  In  n,  • l.id.i/„i: 
eollegio  erectae  et  confirmatae.  Viennae  Austriae  typis  Gregorii  Gelbhaar.  Anno  1039.  32°.  2 Bl.,  539  immer.  S.  ' • 0 
Index.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1043.  CORNER,  DAVID.  David  Corneri  Feriae  Paschales,  sine  (Jomnientarii  aseetwi  de  ilesn-nm  ad  inj ‘re  ri  !:■  ..  . .- 

Domini  Nostri  Jesu  Christi.  Libri  2.  Viennae.  Typis  Gregorii  Gelbhaa/r  Amin  MDCXXXIX,  8°.  5 Bl.,  517  immer.  >.  and  Index. 
(Carmeliter-  und  Franciscaner-Bibliothek  in  Wien;  furstbisehöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach;  iStift-biblimlmL  .i  in  G 

Melk,  Zwettl  und  Schlierbach.) 

1044.  PERNAZ,  ROMANUS  P.  Bus  tum  trist  issimum  piis  mtmibus  Rom.  Tmperii  Prineipis  Antonil,  Kpiwopi 

Abbatis  Oremifanensis,  cum  patripalriae  publico  luctu  prentaretur  Viennae  positum  a Jiliis  Cremifanensibus  Ordiuii  .-.  Benedwu 
maestissimis.  Viennae  Austritte  in  officina  Typograpliica  Gregorii  Gelbhaar  typis  Garn.  .Inno  MDCXXXIX.  Autor  P.  Ifoin.n 
Pernaz.)  4°.  14  unnumer.  S.  Signat.  Ctistod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Krcmsmiinster  und  St.  I’a  1. 

1045.  GILLI  DE  HAAS.  Apohgia- Ehrenrettung  Herrn  Gilli  de  Hans  k.  I:.  Obristen  etc.  wider  die  von  den  . 'ne  I.i  ■■■  < . 
avßgesprengte  Famos  und.  Laster sehrifft.  Gregor  Gelbhaar.  1039.  4°.  (Nach  dem  Kataloge  der  k.  k.  öffentlichen  Bibliothek  in  Linz. 

1640. 

1046.  DECRET  ÜBER  DIE  VEREINIGUNG  DES  JESUITEN-COLLEGIUMS  MIT  DER  UNIVERSITÄT.  Fenli- 
nandi  II.  Bomanorum  Imperatoris  etc.  Archiducis  Austritte  etc.  Decretum  et  sanctio  pragmatica,  qua  Collegium  societatis  Jesu,  ob  . . . . 
Ferdinande  I.  fundatum,  almae  celeberrimaeque  Viennensium  Universitati  translatum  unitur.  Viennae  Austriae,  apud  Greynrium 
Gelbhaar,  aidae  et  Universitatis  typograplium  Anno  MDCXL.  4°.  20  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Bibliothek  des  k.  k.  There-ianums 
und  Carmeliter-Bibliothek  in  Wien.) 

1047.  SCHRIFTEN  ÜBER  DIE  VEREINIGUNG  DES  JESUITEN-COLLEGIUMS  MIT  DER  UNIVERSITÄT.  G.,:,-, 
Instrumentorum,  quibus  Collegium  P.  P.  Societatis  Jesu  Viennense  antiquissimum  ibidem  Universitati  incorporatum  full  et  uuitvm. 
Ad  notitiam  et  usum  Accidemicormn  Typis  descriptae.  Viennae  Austriae,  excudebat  Gregorius  Gelbhaar,  Tgpographus.  .Inno  M.DCX  L. 
4°.  28  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Carmeliter-Bibliothek,  Serviten-Bibliothek 
und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1048.  HABBAEUS,  VICTOR.  Disputatio  de  Jurisdictione  ex  tit:  Pandectarum  de  Jurisdictione  desumpta.  Quam  autlmrlt 

et  consensu,  Nobilium,  Strenuorum  . . . . Virorum  etc.  Magnifici  Domini  Rector is,  Spectabilis  Domini  D.  Decani  etc.  Dom.  Senioru  i. 
Sac.  Caes.  Majest.  Consil.  etc.  adeoque  totius  Amplissimi  Juris  Considtorum  Collegij,  in  Celeberrima  Universitate  Viennensi.  Praeside  . . . . 

D.  Victore  Habbaeo,  J.  U.  DoctA1  et  in  praedicta  Vniversitate  Pandectarum  Profess.  Ord Promotore  suo  ....  publice  discutiendn , - 

proponit  Henricus  Bazius  Hoxaria  Corbejus.  Die  Augusti  27.  horis  Pomeridianis  in  auditorio  Juris  Consult.  Viennae  Austriae  Typis 
Gregorii  Gelbhaar.  Anno  M.DC.XXXX.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Initiale.  Kopfleiste.  Titel  von  einem  schmalen  Rahmen 
eingefasst.  Die  Widmung  an  den  Abt  Cornelius  v.  Lilienfeld  in  kleiner  Cursiv,  der  Text  in  großer  Antiqua;  die  Belegstellen  Petit 
Antiqua.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1049.  PENNALOSA,  BENEDICT  DE.  Cermoniale  Monasticum  ad  Breviarium  et  Missale,  a Paulo  V.  Pontif.  M . 
recognita  et  omnibus  Sub  Eegida  Sanctissimi  Patris  Benedicti  militantibus  concessa,  accomodatum.  A Benedicto  de  Pennalosa  M 
dragone,  Monasterij  ad  Monteserrato  in  Fmaus,  Civitatis  Neopragensis  Abbate  etc.  Viennae  Austriae  in  officina  typograpliica  Gregorii 
Gelbhaar,  typographi Caesarei,  Anno  MDCXL.  4°.  4 Bl.  464  immer.  S.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  der  kaiserliche 
Adler.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz;  Stiftsbibliothek  in  Melk. 

1050.  PENNALOSA,  BENEDICT  DE.  Constitutiones  ordinis  S.  Benedicti  sub  invocatione  et  patrocinio  SanctisAmae 
Virginis  Mariae  de  Monteserrato  in  Germania:  Et  protectione  Ferdinandi  III.  Pom.  Imperatoris  etc.  A Benedicto  de  Pennclo*a 
Mondragone  etc.  editae.  Viennae  Austriae  apud  Gregorium  Gelbhaar.  Anno  1640.  4°.  6 Bl.  und  239  immer.  S.  Signat.  Custod. 
(K.  k.  Hofbibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliothek  in  Melk. 

1051.  RATKAJ,  JUEAI  BARON.  Kriposti  Ferdinandi  II.  rimsltoga  cesarea  . . . . po  otcu  Gvlielmusu  Lamormainu  diacl  ' .i 
jezihom  slozene  sada  palio  po  Josipu  Batkaju  slobodnom  Gospodinu  od  velihoga  Tabora  grada  izagrebackom  hanonilu  slovinsl.im 
jezihom  popisane.  Stampane  u Becu  po  Greguru  Gelblialzufl ) 1640.  16°.  348  Str.  (Posvetjene  Ivana  grofu  Draskovicu.) 

1641. 

1052.  DICTIONARIUM  Quatuor  linguarum,  Latinae,  Hungaricae,  Bohemicae  et  Germanicae.  Diligenter  et  accurate  seeundum 
editum.  Apud  Gregorium  Gelbhaar  Tupoaraphum  Caesareum,  Anno  M.DC.XLI.  12°.  236  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Karol. 
Szabö,  1.  c.  S.  309,  Nr.  711. 

1053.  ZEHENT-ORDNUNG.  Ferdinandi  III  verneuerte  Zehent-Ordnung  deß  Ertzhertsogthumis  Österreich  ob  der  Ennß 
(ddto.  12.  Juli  1641).  Gedruckt  zu  JVienn  in  Österreich  bey  Gregor  Gelbhaar  Rom.  Kay:  Mtt.  Hoff-  und  ainer  Löbl.  X.  O.  Landtschafft 
Buechdrucker,  im  Jahr  M.DC.XLI.  Mit  Siegel  und  Unterschriften.  Fol.  6 unnumer.  Bl.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek  in  Wien.) 

1054.  ABTRUCKH,  WARHAFFTIGER,  deß  Kliayserl.  den  20.  Monathstag  Augusti  dieses  laufenden  Jahrs  zu  Regensburg 
publicierten  Mandats  die  General-Amnestiam  betreffend  Darunter  ein  Adler  mit  verschiedenen  Wappen  auf  den  Flügeln.  Mit  FUß 
nachgetrucld  zu  JVienn  bey  Gregor  Gelbhaar  Hoff-Buehdrucleer.  Anno  MDCXLI.  4°.  4 unnumer.  Bl.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

37  Dir.  Literatur  der  Disputationen,  Thesen  und  Dissertationen  im  Anschlüsse  an  die  sich  mehrenden  Doetorpromotionen  nahm  einen  merkwürdigen 
Aufschwung.  Die  Dissertationen  waren  weniger  G-eistesproducte  des  Doetoranden,  als  des  Professors,  unter  dessen  Präsidium  sie  gedruckt  wurden.  Dieser 
sprach  sieh  hier  über  einzelne  Fragen  aus  und  entwarf  die  Sätze,  welche  sein  Schüler  vertheidigte.  So  vertreten  die  Dissertationen  damaliger  Zeit  die 
Stelle  der  heutigen  Zeitschriften  und  so  erklärt  sich  die  Autorschaft  der  in  jenen  niedergelegten  Gedanken.  Dieselbe  gebührt  dem  auf  dem  Titelblatte 
genannten  Lehrer,  nicht  aber  dem  neu  promovierten  Doctor.  (Stintzing,  Geschichte  der  deutschen  Rechtswissenschaft.  München,  1SS0.) 
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1642. 

1055.  CORNER,  DAVID.  Vita  Domini  Nostri  Jesu  Christi  Divino- Humana  ejusque  Virgineae  Matris  Mariae  etc.  Opera 
Bmi  D.  D.  Davidis  Corneri  0.  S.  B.  ablatis  Gottw.  Viennae  Austritte  in  officina  typographica  Gregorii  Gelbhaar  Anno  MDCXLII. 
8°.  2 Bde.  1.  Bel.  mit  einer  Kuprarstich-Vignette  von  Georg-  Batlimann;  die  Figur  hat  Elias  Widemann  gestochen,  mehrere  andere 
schöne  Kupferstiche,  wovon  einer  mit  E.  Widemann  bezeichnet  ist,  rühren  wahrscheinlich  auch  von  diesem  Künstler  her. 
18  mimimer.  BL,  776  S.  Text  und  14  unnumer.  Bl.  Index;  2.  Bd.  mit  derselben  Vignette  und  mehreren  anderen  Kupferstichen 
enthält  das  zweite  und  dritte  Buch  mit  eigener  Paginierung,  sarnrnt  Vorrede  und  Text  213  S.,  5 BL  Index.  Manuscript  in  Göttweig. 
(Schotten-Bibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Göttweig  und  Schlierbach.) 

1056.  MANDATE.  Fünf  Mandata  Wegen  deß  von  Ihr.  Khay.  Mit.  denen  Löbl.  N:  0.  Landständien,  auf  Ain  Jahr  beioilligten 
Newen  Aufschlags.  Das  Erste:  Von  allerley  Häuten , Wax,  Honig,  Inschlich  vnd  Zivespen.  Das  Ander,  Von  etlichen  Kaufmanns 
Wahren.  Das  Dritte,  Von  Landtgutschern  vnd  liehen  Boß.  Das  Vierdte,  Vom  jedem  Bauchfang  im  gantzen  -Dandt.  Das  Fünfte, 
Von  Stiffeln,  Schuehen  vnd  Pantoffeln.  Hierauf  nebeneinander  drei  Wappen:  von  Nieder-  und  Oberösterreich,  in  der  Mitte  das 
kaiserliche.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  lieg  Gregor  Gelbhaar,  Böm:  Kay:  May:  Hof-  und  einer  N.  0.  Bandschafft  Buchdrucker. 

1642.  4°.  10  unnumer.  BL  Custod.  Grobe  Schwabacher  mit  Antiqua  vermischt.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz.) 

1057.  ZEI1ENTNER,  PALTL.  Nagender  Wurm  Eines  bösen  Geivissen:  Oder  Einhaimischer  Plagteuffel  eines  Gottlosen 
Menschen:  Mit  lebendigen  Farben  entworfen.  Erstlich  zwar  in  lateinischer  Sprach  durch  B.  P.  P.  Paul  Zehentner,  S.  I,  Theologen, 
auch  Ihr  Mit.  der  verivittibten  Kayserin  Eleonorä  Hofprediger.  An  jetzo  aber  in  die  Ilochteutsche  Mutterspirach  versetzt.  Durch 
Admodum  B.  P.  Fr.  Michaelen  Denck,  des  reformirten  Franciscaner- Ordens,  Löbl.  Khünigliclien  Stifts  S.  Clara  in  Wien  vollmächtigen 
Commissarium  vnd  Praedicatorem  generalem.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Gregor  Gelbhaar,  Böm.  Kay.  Mt.  Hoff  vnd  ainer 
Löbl.  N.  0.  Landtschafft  Buchdrucker,  im  Jahr  M.DC.XLII.  8°.  14  BL  und  635  immer.  S.  Signat.  Custod.  Register  5 S.  Fol.  2: 
Das  Bildnis  der  Kaiserin  Eleonorä.  Fol.  3:  «Der  durchleuclitigisten  etc.  Frawen  Fr.  Eleonorä,  verwittibten  Röm.  Kays.»  etc. 
9 unnumer.,  aber  signierte  Seiten  dieser  Vorrede.  Unterschrift:  «Fr.  Michael  Denck».  Vorrede  des  Autors  an  den  günstigen  Leser. 
16  unnumer.,  aber  signierte  Seiten.  «Philippus  Fridericus  Dei  Gratia  Episcopus  Viennensis»  etc.  Druckbewilligung.  (Stadtbibliothek 
und  Serviten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 

1058.  EVANGELIOMAK  ES  EPISTOLAIv  (az),  mellyeket  eztendö-dltal  olvastat  Az  Anya-szent-egyhaz  Romai  rend  szerSnt 
Vasarnapokon,  Innepeken  es  Böytben  minden  nap  a'  Kalendariummal-,  es  Kardchonyi  s1  IJusveti  Enekekkel.  Nyomtatta  Bechben, 
M.DC.XLII.  Esztendöben.  Gregor  Gergely.  12°.  313  S.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  315,  Nr.  725. 

1643. 

1059.  BINET,  STEPHAN.  Magnet  Stain  der  Lieb  Welcher  das  Menschliche  Hertz  zu  der  Trieb  Christi  Jesu  Vnd  Dieses 
Lebens  Glückseeligkeit,  sehr  kräfftiglich  ziehet.  Erstlich  in  Fratzösischer  (sic !)  Sprach  beschrieben  vnd  avßgangen  Durch  B.  P.  Stephanum 
Binet  der  Societet  Jesu  Anno  1631.  Nachmals  in  die  Lateinische  versetzt  Durch  B.  P.  Henricum  Lamormaini  selbiger  Soc.  Priestern, 
Anno  1636.  Entliehen  in  unser  Hochteutsclie  Muttersprach  gebracht  Durch  Admod.  B.  P.  F.  Michaelen  Denck,  der  reformirten 
Franciscaner  Ordens,  Löbl.  Königl.  Stifts  S.  Clarae  in  Wienn,  vollmächtigen  Commissarium  vnd  Preclicatorem  generalem.  Gedruckt 
zu  Wienn  in  Österreich  bey  Gregor  Gelbhaar,  Böm.  Kay.  May.  Hof-  vnd  einer  Löbl.  N.  O.  Landschaft  Buchdrucker  im  Jahr  1643. 
kl.  8°.  12  unnumer.  Bl.,  775  numer.  S.  Signat.  Custod.  .Die  Widmung  ist  an  Philipp  Friedrich,  Fürstbischof  von  Wien,  gerichtet, 
ddto.  1.  Januar  1643.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  Bibliothek  des  Grossen  bischöflichen  Seminars  in  Raab.) 

1060.  KOBAVIUS,  ANDREAS,  S.  J.  Vindiciae  Astronomicae  pro  Dionysio,  cognomento  Exiguo,  abbate  Bomano,  contra  eximios 
Chronographos  praeter  propter  summos  imos  aeram  vulgarem  Dyonisicinam  usurpantes.  Seu  de  Nato,  Mortuo,  Predivoque  Jesu,  Homini 
deo,  de  Incarnationis  Passionisque  Anno,  Mense,  Die  Vota  dissertatio  ab  Andrea  Kobavio  Carno,  S.  .7.38  Viennae  t.ypis  Gregorii  Gelbhaar 

1643.  8°.  240  numer.  BL  Signat.  Custod.  (Schotten -Bibliothek,  Dominicaner -Bibliothek  und  Michaeler- Bibliothek  in  Wien; 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz;  Stiftsbibliothek  in  Melk;  fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

1061.  SOLMS,  ADAM  GRAF  VON.  An  die  Böm:  Kayserliche  auch  zu  Hungarn  vnd  Böheimb  Königl:  May:  etc.  Aller- 
vnterthenigstes  Suppliciren,  Philips  Adamen  Grafen  zu  Solms  etc.  Contra  Frawen  Eva  von  Talenberg  geborne  Maloivitzin  pro 
Bevisione  actorum  et  reformatione  sententiae,  deß  Kön.  Land  Bechts  in  Böheimb  60000  Schock  Meißnisch  auf  vnnd  auß  dem  Guet 
Humpoletz  vnd  Heraletz  etc.  verschrieben  betref:  nec  non . conficiendo  inventario,  super  bonis  mobilibus,  eorunclemq.  restitutione.  Mit 
Beylagen  A.  B.  C.  D.  E.  F.  G.  II.  I.  K.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Gregorio  Gelbhaar  im  Jahr  1643.  4°.  75  numer.  BL 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1644. 

1062.  COPIA  der  Böm.  Khays.  May:  wegen  jetzt  schwebenden  Kriegsleufen  in  Königreich  Ungarn  an  edle  Vngarische  vnd 
dem  Feind  anhängige  Beichsgenossen  ...  . anerbottene  Pardons  Gnacl  vnd  Amny  stiae.  Die  ungarische  Krone.  Gedruckt  in  der  Kays. 
Haupt:  vnd  Besidentz  Statt  Wienn  bey  Gregor  Gelbhaar,  im  Jahr  1644.  (ddto.  Schloss  Eberstorff,  9.  September  1644.)  4°.  3 unnumer.  BL 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1645. 

1063.  CORNER,  DAVID.  Magnum  Promptuarium  Catholicae  Devotionis.  D.  G.  C.  A.  G.  Auf  der  Rückseite  dieses  Titel- 
blattes: «Selecta  sunt  in  hoc  promptuarium».  Kupferstich:  Oben  das  Brustbild  Mariens,  zu  dessen  beiden  Seiten  die  kaiser- 
liche Familie  im  Gebete  kniet.  Darunter  ein  Herz,  in  welches  der  große  Titel  eingegraben  ist:  Magnum  Promptuarium  Catholicae 
Devotionis  Selectissimas  deuote  orandi,  medit.andi,  et  psallendi  formulas  complectens.  Ex  classicis  Authoribus  sacris  collectum;  opera 
Beuerendissimi  Dei.  D.  Davidis  Gregorii  Corneri,  O.  S.  B.,  Abbatis  Gottivicensis,  SS.  Theol.  Doctoris,  Sac.  Caes.  Mai.  Consiliarij.  Zu 

38  Andreas  Kobavius  (Kobavio,  auch  Cabavius,  Kobanlus)  war  1592  zu  Cirknitz  in  Illyrieu  geboren,  trat  1612  in  den  Jesuitenorden  ein,  in  welchem 
er  zuletzt  die  Würde  eines  Rectors  in  den  Collegien  zu  Judenburg- und  Ödenburg  bekleidete.  Er  starb  zu  Triest  am  12.  Februar  1614.  (Bäcker,  1.  c.  V.  Bd.  S.  377.) 
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beiden  Seiten  sitzen  die  Gerechtigkeit  und  die  Religion.  Den  unteren  Tlieil  des  Hildes  nimmt  <in  V.  mir  ..  < 

worauf  eine  gute  und  schöne  Darstellung  des  alten  Stiftes  Göttweig  eingezeichnet  ist.  Zu  beiden  Seiten  die  ü-t«  rr<  :<-hi-<-i  , Wap; . . 
Auf  dem  unteren  Rande  des  Schilde»  heißt  es:  Editio  6ta  Viennae,  formis  Gelbhaar,  Typ.  Cacs.  Der  Kuphr-thh  i • i. 
Widemann.  4°.  Die  erste  Ausgabe  des  Promptuarium  war  der  heil.  Maria  geweiht  (ddto.  Prag  1010,  am  Tage  ihrer  V - 
welche  Widmung  auch  der  gegenwärtigen  Auflage  vorgedruckt  ist.  Dann  folgt  die  Widmung  an  Kaiser  l'erdiii.u.  I III. 

Binder,  den  Erzherzog  Wilhelm  Leopold,  Bischof  von  Straßburg,  Halberstadt,  Passau  und  Ohniitz  und  kai-erliO.« . 1 
den  Leser.  6 Bl.  Text:  847  numer.  S.  Druckbewilligung  durch  die  Universität  am  15.  Juni  1645.  Rector:  I’rojmt 
St.  Pölten.  13  Bl.  Index.  Schluss : Viennae,  Typis  Gregorii  Gelbhaar,  Typographi  Caesarei.  Anno  Millesirno  m , 

quinto.  Daran  schließt  sich  ein  Breviarium  Laicorum.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ein  kurzer  Inhalt.  Te.\t  123  mit  r ...  ■ 
Ziffern  numer.  S.  Index  1 S.  Schluss  wie  oben.  — Dieses  Promptuarium,  ganz  in  Petit  Antiqua  gesetzt  und  überau-  - r,  : • 
gedruckt,  ist  eine  der  schönsten  Ausgaben  der  Gelbhaar’schen  Officin.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  _• 

Heiligenkreuz  und  St.  Lambrecht.) 

1064.  KAUZENBACH,  JOANNES  B.,M  gemitus  devutarum  mentium  ex  Promptuario  Lacidi * Gregorij  f'orneri,  .Ivb  ' 
Gotmeensis.  Vier  Bücher  in  einem  sehr  schmalen  Folio-Bande.  Gregor  Gelbhaar.  1645.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stift-biblioth*  k 
in  Göttweig.) 

1065.  EDICTE.  1.  Abdruck  der  Rudi.  Kay.  Mtt.  Ferdinandi  III.  Zweyer Edictoruni  Amnesticorum  ao.  Ui  4 1 nid  10 15.  2.  ]>•  < 
mit  C'hurf.  Du/rclll.  zu  Sachsen  getroffenen  Friedenschlvß  zu  Prag  den  20.  May  Anno  1635.  3.  Auch  den  beeden  G tonen  Frnnehreieh 
vn  Schweden....  zu  Münster....  beschehene  Friedensproportions  Puncten  . . . . Anno  1045.  Vnnd  der  an  ff  jetzt  bemelten  Punelen 
beschehencn  Kays.  Antwort.  Darauß  zu  vernehmen  worinnen  die  General  Friedens  Tractaten  bestehen....  Nachgedrucht  zu  Wienn 
in  Oesterreich  bey  Gregor  Gelbhaar  diß  1645  Jahr.  4°.  34  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1646. 

1066.  NICOLA  DA  S.  GIOV.  BATTA.  Iddio  descritto.  AU  inuittissimo  et  Augustissimo  Imperatore  Ferdinand o Terzo 
Dedicato.  Dal  PA0  Nicola  da  S.  Giov.  Batta  Genouese,  Lettore  di  Theologia,  et  Priore  nel  Conuento  Imperiale  delli  Ago.nl '„in 
Scalzi  In  Vienna  d' Austria.  In  Vienna  appresso  di  Gregor  Gelbhaar.  Con  licenza  de  Superiori  M.DC.XLVI.  Das  Titelblatt  von 
E.  H.  in  Kupfer  gestochen.  Oben  thront  Gott  Vater  mit  der  Weltkugel,  zu  beiden  Seiten  knieen  der  heil.  Augustinus  und 
Franciscus;  darunter  der  kaiserliche  Adler,  welcher  auf  dem  Brustschilde  obigen  Titel  trägt.  Der  Verfasser  und  das  Impressum 
sind  in  das  Piedestal  eingeschrieben.  8°.  6 Bl.  330  numer.  S.  3 Bl.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Dt’dicatiou  in  grober  Antiqua  mit 
kleinerer  Cursiv;  Text  mittlere  Antiqua.  (Stiftsbibliotheken  in  Zwettl  und  Kremsmünster.) 

Sine  anno. 

1067.  MEDICAMENTEN-KATALOG.  Catalogus  medicamentorum  compositorum  a decano  et  collegio  medico  Archiggmnasii 
Viennensis  consignatorum,  quae  in  Omnibus  officinis  Pharmaceuticis  Viennensibus  concinnata  habentur.  Anno  3LDCXVIII.  Viennae 
Austritte,  ex  officina  Typographica  Gregorii  Gelbhaar  in  contubernio  agni.  4°.  4 Bl.,  47  S.  Mit  dem  kaiserlichen  Adler  als  Titel- 
vignette. Nach  Columnenart  halbbrüchig  zusammengelegt.  Zuerst  die  Anrede  «Decanus  et  Collegium  Archigynmasii  Viennensis: 
Lectori»,  welche  den  Katalog  herausgegeben,  dann  das  Decretum  Caesareum,  ddto.  Wien,  11.  Juli  1618,  womach  dem  Decan  und 
der  Facultät  die  feste  Handhabung  der  Ordnung,  den  Apothekern  aber  anbefohlen  wird,  keinesfalls  dawider  zu  handeln  bei  <Leib 
unnd  Guets  Strafe».  Das  Buch  trägt  die  Bezeichnung:  «Ex  libris  Joannis  Guilielmi  Juncker  Medicinae  Doctoris  1621  ■:  hierauf 
kam  dasselbe  in  die  Jesuiten-Bibliothek.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1068.  ZEITUNG.  Warhajfftige  Zeittung  auß  der  Moldaw,  Was  müssen  der  Durch l.  Hochgeborne  Fürst  vnd  Herr  Caspar 
Gratiani,  Fürst  in  der  Moldau),  Hertzog  zu  Naxia  vnd  Herr  zu  Pary,  das  obbemclte  fruchtbarste  Fürstenthumb  auß  der  Türckischen 
Dienstbarkeit  erledigt.  Ein  roher  Holzschnitt:  Scharmützel  mit  Türken.  Cum  licentia  Supieriorum.  Gedruckt  zu  Wen  in  Osterrei  h 
bey  Gregor  Gelbhaar  in  der  Lämbl  Burschen.  4°.  5 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1069.  EISENSATZ-ORDNUNG.  Römischer  Kayserlicher  Mayestatt  etc.  Satzung  in  Oesterreich  vndter  der  Fnnß  auf  die 
Inner  Eisenärtzterischen  Proßandtsortten,  Als  Herrn,  Graglach  vnd  Wäschwerch  vnd  dann  das  geschlagene  Eisen,  so  auß  ermeltem 
Ilertt,  Graglach  vnd  Wäschwerch,  als  Rauhen  sortten  gemacht  vnd  alles  Scheibbserisch  Eisen  genannt  icirdet.  Anno  MDCXXI. 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich,  bey  Gregor  Gelbhaar  in  der  Lämbl  Burschen.  10  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  «Wir  Ferdinand  der 
Andere».  . . . Schluss:  Geben  in  unserer  Statt  Wienn  den  Sibenzehenden  Junij,  Anno  Sechszehenhundert  rnd  im  Ain  vnd  zicaintzigisten 
Vnserer  Reiche ....  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1070.  EISENSATZ-ORDNUNG.  Römischer  Kayserlicher : auch  zu  Hungern  mild  Böhaimb  ete.  Königl:  Magst:  etc.  Ertz- 
liertzogen  zu  Österreich  etc.  Neive  Eisensatz  Ordnung,  auff  Eisen  vnd  Stahel,  so  von  der  vertag  Statt  Steyer  vnd  der  Eisen  Com- 
2>agnia  in  Österreich  unter  vnd  ob  der  Ennß  in  die  avßyezaiyten  Eisenleg  Ort  verhandlet,  wie  solch  Eisen  vnnd  Stahel,  dann  auch 
die  Steyerischen  Negl,  so  Landtwercli  gemacht  vnnd  verlcliaufft  werden  solle.  Anno  M.DC.XXI.  Der  kaiserliche  Adler.  Gedruckt  zu 
Wienn  in  Österreich  bey  Gregor  Gelbhaar  in  der  Lämbl  Burschen.  Fol.  36  unnumer.  Bl.  Siguat.  Custod.  Initiale.  Schluss:  Geben 
in  vnserer  Statt  Wienn  den  Ersten  Julij  Anno  Sechszehenhundert  vnd  im  Ainvndzwaintzigisten  . . . . (K.  k.  Universitäts-Bibliothek 
und  niederösterreichisches  Landesarchiv  in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1071.  SCHREIBEN.  Copia,  An  die  Röm:  Kay:  Majest:  gethanen  Schreibens,  vom  Grafen  von  Tilly,  der  erhaltenen  Victori 
halber  mit  dem  Halberstädter  Datum  den  10.  Augusti,  Anno  1623.  Holzschnitt:  Der  Graf  von  Tilly.  Cum  Licentia  Superiorum. 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  bey  Gregor  Gelbhaar  zum  rothen  Creuts,  hinder  der  Juristen  Schuel.  4°.  3 unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  Initial  und  Kopfleiste.  Gewöhnliche  Fractur  mit  Antiqua  in  den  Terminis  techuicis.  (Stiftsbibliothek  in  Reuu. 

M O.  S.  15.  l’rofessus  Gotvicensis. 
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1072.  MÜNZ-ORDNUNG.  Der  Rö'm.  Khays.  Mtt.  Vnsers  Aller yenediyisten  Her  rn  vnd  Landls-Fürsten  General- Edict.  Die 
Redaction  vnd  Reformation  der  Münm  betreff  ent.  Anno  1623  den  19.  Decembris  publiciert.  Der  kaiserliche  Adler.  Gedruckt  in  der 
Khays:  Hauptstadt  Wienn  in  Österreich  bey  Gregor  Gelbhaar  zutti  rothen  Creutz  hinder  der  Juristen  Schuel.  4°.  7 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Große  Fractur.  (Musenms-Bibliothek  in  Pest.) 

1073.  MAUT-ORDNUNG.  vectigal.  Römischer  Kays:  auch  zu  Hungarn  vnd  Böhaimb  Königl:  May:  etc.  Ertzhertzogen 
zu  Oesterreich  etc.  Vnsers  Aller gnädig isten  Herrn , erneuerten  vnd  verbesserten  Mauthordnung , ivas  nun  liinfüro  von  jetzt  laufenden 
1624.  Jahrs  anzuraiten,  au  ff  Ihrer  Kays:  May:  etc.  Mauth,  am  Wagliauß  allhie,  von  ainem  jeden  Sämb,  beschlagnen,  vnd  vnbe- 
sclilagnen  Guets,  Gold:  Alter  vnd  Neiver  Silber  Arbeit  von  allerley  Klainodien.  Item  von  jedem  Polin  lW.ch.er  Tuecli,  vnd  all  andern 
gemahlen  Kauf:  vnd  Handelswahren,  Kramerey,  vnd  Pfenningwerthen,  damit  in:  vnd  avß  Ihrer  Kays:  May:  Ilaubt  Statt  Wienn 
gehandelt  wird  zur  Mauth  geben  vnd  Bezahlt  'werden  soll.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich,  Bey  Gregor  Gelbhaar,  Rom:  Khay  : 

Mayest:  Hoff- Buchdrucker.  4°.  12  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Beginnt:  «Wir  Ferdinandt  der  der  (sic!)  Ander  von  Gottes  Gnaden 

Röm.  Kayser».  Schluss:  Geben  in  Vnser  Statt  Wienn  den  Siebenzehenden  Julij,  Anno  etc.  Im  Ain  Tausent,  Sechshundert  Vier  vnd 
Zwaintzigisten  etc.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1074.  SALICETUM  SEMPRONIENSE  Anno  cIo.IoO.XXVI.  Ornatum.  Viennae  Austritte  Excudebat  Gregor  Gelbhaar.  4°. 
30  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Der  Titel  mit  einem  Rahmen  eingefasst,  jede  Seite  durch  eine  einfache  Linie.  Initiale.  Das 
ungarische  Wappen.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.  Titelblatt  unten  beschädigt.) 

1075.  EISENSATZ-ORDNUNG.  Römischer  Kayserlichen:  Auch  zu  Hungern  vnd  Behaimb  etc.  Königl.  Mtt.  etc.  Ertzhertzogen 
zu  Österreich  etc.  Newe  Eisensatz- Ordnung,  auf  Eisen  vnd  Stahel,  so  von  der  Inner- Per gerischen  Haubt  Gewerckh:  vnd  Eisen 
Gesellschaft  in  Österreich  vnd  Landt  Steyer,  in  die  außgezeigten  Leg  Ort  verhandelt,  roie  solche  Eisen  vnd  Stahel  beydes  zu  Steyer 
vnd  Scheibs,  so  Landtwerch  gemacht  vnnd  verkliaufft  werden  solle.  Anno  M. DO. XXVI.  Der  kaiserliche  Adler.  Gedruckt  zu  Wienn 
in  Österreich  bey  Gregor  Gelbhaar,  Röm.  Kay : Mt.  Hoff  Buchdrucker.  4°.  Titelblatt  und  23  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Archiv 
des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

1076.  EISENSATZ-ORDNUNG.  Römischer  Kayserlichen:  auch  zu  Hungarn  vnd  Böhaimb  etc.  Königl.  Mtt:  Ertzhertzog  zu 
Oesterreich  etc.  Neive  Eisen  Satzordnung  auf  Eisen  vnd  Stahel,  so  von  der  Innerpergerischen  Haupt  Gewerck : vnd  Eisen  Gesellschaft 
in  Oesterreich  vnd  Landt  Steyr  in  die  außgezaigten  Legorth  verhandelt,  wie  solch  Eisen  vnd  Stahel,  dann  auch  die  Steyrisclien  Nägl, 
so  Landtwerch  gemacht,  vnd  erkauft  werden  sollen,  (ddto.  21.  März  1627.)  Anno  MDCXXVII.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich 
bey  Gregor  Gelbhaar,  Röm.  Kays.  Mtt:  Hoffbuchdrucker.  4°.  21  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1077.  ABERMANN,  TIENRICUS.  Synopsis  Austriaca,  liaec  est  brevis  et  succincta  descriptio  rerum  praeclare  gestarum 
virtutumque  ....  Romanorum  imperatorum  ex ...  . Austritte  domo  a Rudolpho  I.  ...  . usque  ad  ...  . Ferdinandmn  Secundum  .... 
Rom.  Imp.  Apud  Gregorium  Gelbhaar.  4°.  32  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Die  Anrede  Abermanns  an  Kaiser  Ferdinand  ist  1619 
datiert.  Durchaus  schön  eingerandet.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1078.  AMANDUS.  Der  eivigen  Weyßlieit  Büchlein,  vol  Christlicher  hailsamer  Lehr -Ermahnung  vnd  Betrachtung : vor  drithalb- 
hundert  Jaren  durch  den  ....  Prediger  Amandum  gemacht,  vnd  jetzt  widerum  von  newen  ....  im  Truck  außgangen.  Mit  Röm.  Kay. 
Mtt.  Freyheil.  MDCXXX.  Roth  und  schwarz,  sehr  nett  eingerandet.  Die  Anrede  an  «Frawen  Ursula  Fuggerin  geh.  v.  Liechtenstain, 
ddto.  Dilingen,  am  Tag  des  H.  Märtyrer  Yitj  . . . . 1567.  Adam  Wallasser».  Schluss:  Getruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  durch 
Gregorium  Gelbhaar,  Röm:  Kay:  May:  Hoff-  vnd  ainer  Ersamben  N.  O.  Landtschafft  Buchdrucker.  8°.  16  Bl.  356  immer.  S.  Signat. 
Custod.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1079.  BERICHT.  Außführlicher  Bericht,  Von  der  Jüngsthin  gehaltener  vnd  vollendeter  Execution  in  Praag.  Gedruckt  zu  Wien 
in  Österreich  bey  Gregor  Gelbhaar.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Handelt  von  der  am  16.  Februar  1633  erfolgten  Hinrichtung 
jener  Officiere  und  gemeinen  Soldaten,  welche  in  der  Schlacht  bei  Lützen  sich  feige  benommen  hatten  und  ausgerissen  waren. 
(Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1080.  CARAFFA,  YINCENZO.  Fascetto  cli  Mirra,  overo  Considerationi  varie  sopra  le  Piaghe  di  Christo.  Composto  dal 

R.  P.  Vincenzo  Carciffa  clella  Compagnia  di  Giesu.  Declicato  cdla  Congregcitione  delV  Immaculata,  Concettione  della  B.  V.  Maria,  eretta 
nella  Casa  Professa  della  Compagnia  cli  Giesu  in  Vienna,.  In  Vienna,  M.DC. XXXVIII.  Appresso  Gregorio  Gelbhaar.  12°.  7 BL, 
394  numer.  S.,  59  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Der  Titel  eingerandet.  Sehr  schöner  Druck.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien;  Stifts- 
bibliotliek  in  Schlierbach.) 

1081.  IvALENDARIOM  Kristus  Urunk  születese  vtan  M.DC. XXXIX.  Eszendöre  valo.  Melly  Embolis  malisnak  mondatik: 
d Bissextilis  utcm  harmadik.  Irattatot  Tonski  Janos  d Krakai  Akccdemidba  Filosofianak  Doctora  es  d Magyar  Orszagi  Ilorizonra 
igazittatott.  Bechben,  Nyomtatta  Gregor  Gelbhaar.  8°.  16  Bl.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  300,  Nr.  688. 

1082.  ROSENBERG,  WOLFGANG  ANDREAS  VON.  Apparatus  nuptialis  sapientiae  hymenaeis  cum  illustrissimo  clomino 
D.  Georgio  Nicolao  de  Rosenberg  Lib.  Baroni  in  Lerchenau  ....  nuberet  a Wolfgango  Andrea  de  Rosenberg  fraterno  affectu,  animitus, 
medullitus  dicatus  Natae  in  mundum  sapientiae  anno  eo  Q VI  In  VIennensls  sapientiae  fastls  notat Vr  LaVrea  phlLosophICa 
iLLVstil.  D.  NICoLao  De  Rosenberg  Libero  Baroni  Conslgnata.  Viennae  Austriae,  Typis  Gregorij  Gelbhaar.  Fol.  14  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Durchweg  in  Rahmen.  Zuerst:  «Rara  est  concordia  fratrum».  (Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1083.  WEISS,  THOMAS.  Gomitia  divum  hominumq;  Mellici  inita,  quibus  ....  Valentinus  ....  patribus  Mellicensibus  jussus 
est  Abbas.  Anno  salutis  relatae  MDGXLI.  Viennae  Austriae,  in  ofßcinci  typograpliica  typis  Gregorii  Gelbhaar.  4°.  18  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1084.  FRIEDENSSCHLUSS.  Artickel  Deß  Fridensschluß,  roie  dieselben  mit  den  Türcken  den  19.  Martii  1642.  Jahrs,  im 
Dorff  Szön  tradiert  vnd  verglichen  ivorden.  Der  kaiserliche  Adler.  Erstlich  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  bey  Gregorio  Gelbhaar. 
4°.  3 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Initial  und  Kopfleiste.  Mittlere  Fractur;  Eigennamen  Antiqua.  (Iv.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1085.  IvALENDARIOM.  Az  M.DC.XXXXII.  etc.  Nyomtatta  Bechben  Gregor  Gergely.  8°.  16  Bl.  Karol.  Szabo,  1.  c. 

S.  315,  Nr.  724. 
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1080.  KALENDARIOM.  Az  M.DC.XXXX1IJ.  etc.  Ngomlatta  Hechbcu.  G reger  (Jergdy.  8''.  16  I J! . K .1.  >/■■ 

S.  319,  Nr.  736.  , 

1087.  KALENDARIOM,  1644.  esztendöre Becs.  8°.  16  UI.  Karol.  Szabo,  1.  c.  8.  327,  Nr.  757. 

1088.  CORDERIUS,  BALTHASAR.  Apologi  Muralen , Oder  Sittliche  Fabelreden  der  uarerniiafftigeni  'Thur.  A«J'  ahr„ 

gescliribenen  Buch  dem  heiligen  Cyrillo  Zugeeignet.  Erstlich  in  Lateinischer  Anno  Tawtenl  Sechshundert  nul  dr'-g  Ja-.t  .U,, , 
die  Teutsche  Sprach  gebracht , außgwngen  in  dienern  Ain  Tausend  Sechshundert  Fiinff  rnd  Vierlcigisten  Jahr.  t II  ,. 

in  Österreich  bei  Gregor  Gelbhaar.  Dediciert  von  Gregor  Gelbliaar:  «Wolilwürdigon  in  Gott  Geistlich:  vnnd  Am! ; 
Hocligelehrten  Herrn  Patri  Pratri  Michaeli  Denck,  8.  Er.  O.  der  strengen  Observanz,  vnd  des  Iloclilöblicbcn,  Küni-.dl'-i  " 

Clarisser  Ordens  in  Wicnn,  vollmäclitigten  Comissario  vnd  l’rädicatori  Generali  etc.  Meinem  Ilocligeelirteri  Herrn  vnd  I'; 
Epistola  Dedicatoria»  6 nnnumer.  131.  Mit  der  Unterschrift  Gregor  Gelbhaars.  Vorrede.  3 unnmner.  Hl.  Jt.-yi-t«-,-  <!.  r 

7 nnnumer.  131.  12°.  337  S.  Signat.  Custod.  Eine  sehr  seltene  Ausgabe.  (Canneliter-Bibliothek  in  AVien;  .Stift.- Libliot L<  l:  in  V. 

1089.  KRAKAI  KALENDARIOM  Köngv , a Bdczi  Idtdsnak,  hatdrozaltia  szerint  Christas  születese  rtdu.  A . M.D<  '.XX ,\  X T.  et. . 
Niumtatla  Becliben  Gregoru  Gergely.  8°.  14  131.  Karol.  Szabo,  1.  e.  8.  331,  Nr.  770. 

1090.  BUENAVENTUBA  DE  S.  MATIIEO,  E.  Sermon  gue  se  predico  enlas  Imperiales  hourras  que  la  f'onfadrla  de 
Espanoles  hizo  en  la  Iglesia  de  S.  Miguel  dela  Ciuidad  de  Viena,  a la  Auguslissima  Fmperatriz,  nuestra  Seuora.  Donna  Maria 
de  Austria  Infanta  de  Espana,  Presidiendo  en  eilas  et  Exmo  Senor  Duque  de  Terranova  Embaxatlor  de  Espada  o.  i.  de  Setiembre 
Ano  1646.  Por  el  Padre  F.  Buenaventura  de  S.  Matheo  de  la  Orden  de  Capuchinos  Predicador  de  su  Magert  al  < iumre.  Dirigndo 
ala  . . . . Senora  Dofia  Mariana  Princesa  de  Espana.  Viennae.  Typis  Gregorii  Gelbhaar,  Typographi  Caesarei.  4".  2 131.  22  minier.  8. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  AVien.) 

1091.  KRAKAI  KALENDARIOM  Köngv,  ä Be'czi  Prospectus  szerdnt  vrunli  sziiletise  vtdn , re;  M.JjCXX X A VI.  et<-,  KgonUnttn 
Becliben.  Gregor  Gelbliaar.  8°.  14  131.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  337,  Nr.  784. 

1092.  KRAKAI  KALENDARIOM  Könyv,  a Be'czi  Prospectus  szere’nt  urunlc  születese  utan.  Az  M.lK  ’.XXXXVII.  et'-. 
Nyomtatta  Gregor  Gelbhaar.  8°.  16  Bl.  Karol.  Szabo,  1.  c.  8.  338,  Nr.  788. 

1093.  SZAKMARDI,  JOANNES.  Serenissimo  Principi,  Ferdinando  IV.,  Ilungariae,  Boliemiae Kegi,  - 1 chldv.l . I »striae .... 

Domino  Domino  Clementissimo.  In  foelicern  Hungarieue  Coronae  susceptionem  Canebat  Qui  infra.  Sub  Diaeta  Posoni'uA.  Auw. 
M.DC.XXXXVII.  Viennae  Austritte.  In  Officina  Gregorii  Gelbhaar  Typographi  Caesarei.  4°.  6 unnmner.  131.  Signat.  Cu.-t  d. 
Kopfleisten.  Zwei  AVappen.  Der  Dichter  ist  Johann  Szakmardi,  königl.  Protonotar.  (Museums-Bibliothek  in  Pest. 

1094.  KRAKAI  KALENDARIOM.  Ä1  Be'czi  Prospectus  szerent  urunlc  születese  utdn.  Az  M.DC.XXXXVIII.  etc.  Kg  nnj.utn 
Becliben,  Gregor  Gelbliaar.  8°.  14  Bl.  Karol.  Szabo,  1.  e.  S.  343,  Nr.  801.  — Der  nächste  ungarische  Kalender,  auf  1649.  wurde 
zu  Löcse  gedruckt,  war  aber  kein  Krakauer.  16°.  20  Bl.  Aron  David  Frölich  in  Käsmark,  dem  Astronomen,  zusammengestellt. 
Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  351,  Nr.  823. 


JUDITH  G E L B II  A A R. 

(1649.) 

Dieselbe  hat  nach  dem  Tode  ihres  Mannes  die  Offiein  einige  Zeit  fortgehihrt,  heiratete  aber  später 
den  niederösterreichischen  Landschaftshuchdrucker  Johann  Jakob  Körner. 

Mit  dem  Impressum  des  Gregor  Gelbliaar  erschien  im  Jahre  1649: 

1095.  CORNER,  DAArID.  Geistliche  Naclitigal  der  Catholischen  Tauschen.  Das  ist  außerlesene  catholische  Gesänge  etc. 
Jetzo  zum  Drittenmale  corrigiert  vnd  verbessert  durch  David  Gregorium  Cornerum.  Gedruckt  und  verlegt  durch  Gregor  Gelbhaar  in 
Wien  1640.  8°.  Diese  dritte  Auflage  ist  nur  ein  Auszug  aus  den  beiden  ersten  großen  Ausgaben.  Austria  Kalender  für  das  Jahr 
1847,  S.  80  bis  84.  - — «Te  Deum  Laudamus»,  Gesangbuch  von  AAr.  Gärtner  (AATien  1854),  I.  Bd.  — Th.  Grüße,  Lehrbuch  der 
allgemeinen  Literärgeschichte,  III.  Bd.  2.  Abth.  S.  242.  — Eine  zweite  Auflage  erschien  unter  dem  Titel:  «Groß  Catholiscli- 
Gesangbuch.  Darin  fast  in  die  fünfhundert  (es  sind  499)  Alte  und  neue  Gesang  vnd  Ruff,  in  ein  gut  vnd  richtige  Ordnung  auß 
allen  bißhero  außgangenen  Catholischen  Gesangbüchern  zusammen  getragen  vnd  jetzo  aufs  Neue  Corrigirt  wollen  durch  P.  David 
Gregorium  Cornerum,  der  II.  Schlifft,  Doctorn  Jetzo  Priorn  auff  Göttweig.  Getruekt  in  Verlegung  Georg  Enders  des  Jünger  Sen: 
Erben  in  Nürnb.  Anno  1631».  8°.  1 BI.  und  1039  S.  14  S.  Register.  Hoffmann  führt  noch  eine  Ausgabe  vou  1658  an,  und  im  Jahre 
1674  wurde  eine  fünfte  Auflage  bei  Johann  Jakob  Kürner  in  AVien  gedruckt. 

Gelbhaar  hatte  wahrscheinlich  dasselbe  so  weit  vorbereitet,  dass  es  noch  als  eine  Ausgabe  von  ihm 
zu  betrachten  war.  Von  der  Witwe  Judith  Gelbliaar  ist  uns  nur  folgender  Druck  bekannt: 

1096.  TRAUERGEDICHT.  Longum  Vale,  Quod  Meverendissimus  et  Amplissimus  D.  Antonius  Abbas  Scotensis,  ante  id 
Garslensis  Ordin.  S.  Benedict!,  Anno  MDCXLVIII.  ad  III.  Kon.  Kovemb.  religiosissimis  filiis  suis  Scotensibus,  Garstensibus.  Amids 
Pauperibus  dixil  Coetus  Religiös.  Scotens.  optimo  parenti  F.  Viennae  Austritte  typis  Judith  Gelbliaarin  Viduae.  S.  a.  Fol.  7 immuner.  Bl. 
Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  sehen  wir  die  Zeichen  der  Vergänglichkeit,  Sarg,  Grabscheit  etc.  mit  den 
AV orten:  «In  monumento».  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  AA’ien.) 


213 


MATTHÄUS  FOEMIC  A. 

(1617  bis  1638.) 

Matthäus  Formica,  wahrscheinlich  der  Sohn  des  Leonhart  Formica,  war  bereits  seit  dem  Jahre  1602 
Universitäts-Buchhändler.40  Im  Jahre  1617  erscheint  er  zum  erstenmale  als  Buchdrucker  und  hat  seine 
Officin  in  der  Bosenburse  ( Bursa  Bosarum»  oder  «Collegium  Bosae»),41  woraus  wir  schließen  können,  dass 
er  hier  auch  schon  seinen  Buchhändlerladen  hatte.  Er  nennt  sich  jedoch  nie  Universitäts-Buchhändler  oder 
Universitäts-Buchdrucker,  sondern  unterzeichnet  einfach:  «be.y  Mathäus  Formica  in  der  Bosenburschen», 
«durch  Mathäus  Formica  , < Typis»  oder  «ex  ofticina  Typographica  Mathaei  Formicae»,  «excudebat  Mathaeus 
Formica  in  Bursa  (auch  zuweilen  «in  Collegio»)  Bosae»  oder  «Bosarum».  Im  Jahre  1624  verlegte  Formica 
seinen  Wohnort  und  die  Buchdruckerei  sammt  Verlag  in  den  Cülnerhof  («Aula  Coloniensis»),42  welcher 
an  der  Stelle  der  heutigen  Cölnerhofgasse  stand.  Unsere  Abbildung  desselben  (s.  Nr.  53)  wurde  nach  einer 
seltenen  Zeichnung  in  der  k.  k.  Hofbibliothek  angefertigt.  Dieses  Haus  ist  für  die  Buchdrucker  Wiens 

deshalb  noch  bemerkenswert,  weil  sich  darin 
durch  lange  Zeit  auch  die  bedeutende  Buch- 
druckerei der  Familie  Cosmerovius  befand. 

Formica  betrieb  jetzt  seine  Buchdruckerei 
in  größerem  Umfange  und  erwarb  sich  neben 
einer  geachteten  Stellung  unter  seinen  Berufs- 
genossen auch  ein  ziemliches  Vermögen,  so  dass 
er  bei  seinem  Tode  jeder  seiner  zwei  Töchter, 
Bosina  und  Maria,  welche  seine  einzigen  Kinder 
waren,  neunhundert  Gulden,  außerdem  ein  Haus 
in  Gumpendorf  im  Werte  von  tausend  Gulden 
und  achthundert  haare  Gulden  hinterließ.43 
Seine  Gemahlin  Maria,  geborene  Hinbener,  er- 
hielt seine  Buchdruckerei,  für  welche  er  jedoch 
in  den  letzten  Jahren  wenig  mehr  an  Schriften 
und  Werkzeug  angeschafft  hatte.44 

Matthäus  Formica  starb  1638  und  wurde 
auf  dem  St.  Stephansfrei  tliofe  begraben. 

Er  druckte  Bücher  mannigfachen  Inhaltes 
und  Umfanges,  Zeitungen  und  Kalender  in 
deutscher,  lateinischer,  italienischer,  ungarischer 
und  kroatischer  Sprache.  Die  Titel  derselben 
sind  oft  mit  einem  breiten  Bahmen  aus  Böschen 
eingefasst,  auch  rotli  und  schwarz  gedruckt.  In  seinem  «kleinen  Neuen  Testamente»  (1622)  hat  er 
einen  Bahmen  mit  bildlichen  Darstellungen,  in  Holz  geschnitten.  Große  und  kleine  Kopfleisten,  Initiale 
und  Vignetten  zieren  in  den  damals  üblichen  Formen  seine  Drucke.  Er  besaß  eine  grobe  Schwabacher, 
Antiqua-  und  Cursiv -Typen  in  verschiedenen  Größen.  Ein  schönes  Werk  seiner  Officin  ist  unter  anderen 
des  Ferrarius  «Beschreibung  der  ungarischen  Dominicaner-Provinz».  (1637.) 

40  Nach  dem  Tode  des  Nikolaus  Pierius  wurde  «sub  rectoratu  Tertio  Domini  Benedicti  Perger»  Matthäus  Formica  in  die  Matrikel  der  philosophischen 
Facultät  der  Wiener  Universität  eingetragen.  (Archiv  der  Stadt  Wien.  Städtische  Processacten  U.  12.) 

41  Die  Posenburse,  die  größte  und  älteste  Burse  der  Universität,  stand  an  der  Stelle  des  heutigen  Barbarastiftes,  also  gegenüber  dem  Collegium  Ducale 
(Universitäts-Bibliothek)  neben  der  Dominicanerkirche,  da  der  Gebäudecomplex  zwischen  Barbarastift  und  Dominicanerkirche  damals  nicht  bestand.  (Jos. 
Aschbach,  Gesell,  d.  W.  Univers.,  I.  Bd.  S.  200.  Camesina,  Plan  der  Befestigungen  und  ITöhenverhältnisse  der  Häuser  der  Stadt  Wien  im  Jahre  1566.) 

42  Über  den  Cülnerhof  (Nr.  737)  s.  Notizenblatt  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften,  Jahrg.  1856,  Nr.  1,  S.  4 bis  10.  — Der  Stat  Wienn  Geschäftsbuch, 
fol.  350b.  — Urkunden  im  Archive  der  Stadt  Wien,  1 1325,  1/1349,  8/1357,  12/1371,  20/1377,  23/1400,  10/1434.  Der  alte  Cülnerhof.  nahm  einen  bedeutenden 
Grundcomplex  ein;  zu  ihm  gehörten  die  beiden  Häuser  Conscr.  Nr.  737  und  740,  und  die  Verlängerung  des  auf  der  Abbildung  ersichtlichen  mittleren 
Tractes;  durch  diesen  wurde  die  heutige  Cölnerhofgasse  eröffnet.  Im  ersten  Stockwerke  des  alten  Cölnerhofes  befand  sich  die  Philippi-  und  Jakobikapelle. 
Ant.  Mayer,  Geschichte  der  geistigen  Cultur  in  Niederösterreich,  S.  54,  N.  437. 

43  Archiv  der  Wiener  Universität.  Fase.  XIII.  Nr.  1 und  2. 

44  Archiv  der  Wiener  Universität.  L.  c. 
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Von  Formicas  Drucken  sind  uns  noch  ziemlich  viele  erhalten.  Wir  zählen  folgende  auf: 

1617. 

1097.  VASARIIELY, GERGELY.  Keratzlieni  Tudomanynak  Reovid  Sumrnaia.  Canmu»  Peterlol,  iralatot.  K-  Jean  Unk 
Vasarheli  Oergeli  allal  Megli  Magyar  aztatot.  Niommttatot  Beczbe.  Formica  Mathetol.  1017.  12".  404  I<1.  Vom  in  Lt  <-iu  K. 

dann  eine  Chronologie  der  römischen  Päpste  und  Kaiser  und  der  ungarischen  Könige  von  375-1609.  Karo).  SzalA,  I.  <■.  >.  21-'i.  N . 172. 

1619. 

1098.  LAZ,  WOLF  — ABERMANN,  1IEINRTC11.  Historische  Beschreibung  der  Weitherümbten,  Kay 

Wienn  In  Österreich,  darin  derselben  vrsprung  Adel,  Obrigkail,  vnd  gescld'äcliter  avßfülirlich  erklärt  werden.  I ’or  diesem  Du  e t . 
Wolfgang  Lazium  Phil:  vnd  Med.  Doetoren  zu  Wienn  in  Latein  verfasst:  An  Jetzo  aber  Männiglich  zugef allen  in  Vnser  T>-ät ■>!.,■ 
sprach  vertirt,  mitt  etlichen  Annotalionibus  vnd  Erklärungen  deren  Monumenten  vnnd  r/der  schwären  vürtter,  auch,  andern 
Historien  gemehrt,  durch  M.  Ileinricum  Abermann,  der  Löblichen  Burg  er  sei  mell  bey  St.  Stephan  dasellsten  Reet  am.  Ja  ■ erlegu  ng 
gemainer  Statt  Wien.  Fol.  I.  Buch  26  Bl.,  II.  Buch  48  Bl.,  III.  Buch  53  BL,  IY.  Buch  34  Bl.  Alle  numer.  Signal.  Cu-tod. 
Darauf  folgt  Appendix  oder  Anhang  deren  Annotaten,  75  BL,  Titelblatt,  Dedication,  Vorrede  etc.  16  BL  Am  Ende:  Register  29  151. : 
Der  oberwähnte  Titel  befindet  sich  auf  einem  hübsch  gezeichneten  und  von  Heinrich  Ulrich  gut  gestochenen  Titelblatte.  Hierauf  Ligen 
Abermanns  Vorrede  an  Bürgermeister,  Richter  und  Rath  der  Stadt,  ddto.  2.  Januar  1619,  und  dessen  Metaphrase  an  den  U-r; 
des  Oporinus  Brief  an  Laz  u.  a.,  dann  Gedichte  des  Johann  Georg  Paur,  Phil.  Doctor  und  Decan  der  philosophi-mhen  Fa<nltär. 
des  Johann  B.  Lindenperger  von  Pirckenpruek  und  Augustin  Knorr,  Provisors  der  «Bursa  Gentium ~,  an  II.  Abermann,  da- 
Privilegium  Ferdinands  an  Laz.  Nach  dem  ersten  Buche  kommt  ein  separates  Titelblatt  mit  dem  Impressum:  Gedruckt  zu 
Wienn  in  Österreich,  durch  Mathaeus  Formica.  Anno  M. DO. XIX.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  liiederöster- 
reichisches  Landesarchiv,  Serviten-Bibliothek  u.  a.  Bibliotheken  in  Wien ; außerdem  in  fast  allen  Klosterbibliotheken.) 

1620. 

1099.  BALASFY,  THOMAS.  De  Fidelitate  Subditorum  Erga  Principes,  Authore  Thoma  Balcisfi,  Electo  Episcopo  Po-:/ iensi. 
Praeposito  Posoniensi.  Viennae  Austritte  Typis  Mathaei  Formicae  in  Collegio  Eosae.  Anno  MDCXX.  Die  Angabe  des  Ortes  und 
Druckers  am  Ende  wiederholt.  8°.  144  numer.  BL  Signat.  Custod.  Titelkupfer  und  Dedication  an  Kaiser  Ferdinand  II.  5 BL 
Eine  zweite  Ausgabe  erschien  zu  Köln  1661.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in 
Olmiitz;  Bibliothek  des  siebenbiirgischen  Landesmuseums;  Franciscaner-Bibliothek  in  Pressburg  und  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.. 

1100.  BALASFY,  THOMAS.  Castigatio  Libelli  Calvinistici,  cid  titulus  est:  Machiavel  Lizatio.  Yienncte  ex  ofßcina  tgpographica 
Mathaei  Formicae  1620.  4°.  15  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Universitäts-Bibliothek  in  Pavia.) 

1101.  BALASFY,  THOMAS.  Eepetitio  Castigationis  et  Destructio  destructionis  Petri  P.  Alvinci,  Calvinistae  C'assorien-is 
Praedicantis  . . Viennae  Austritte,  Typis  Mathaei  Formicae.  1620.  4°.  108  numer.  BL  Signat.  Custod.  (Universitäts-Bibliothek  in  Paria,  i 

1621. 

1102.  STRASSER,  HIERONYMUS  ORD.  MINOR.  Dux  fratrum  Minorum  complectens  Eegidam  S.  Francisci opera  A.E.P. 

Ilieronymi  Strasser  ....  in  lucem  editus.  Viennae  Austritte,  Typis  Mathaei  Formicae.  Anno  M.DC.XXI.  12°.  30  unnumer.  S.  und 
148  numer.  BL  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Dombioliothek  in  Breslau.) 

1622. 

1103.  SEBALDUS,  MARTINUS.  Parva  Biblia  Ex  solis  Psalmis  Davidicis  Juxta  seriein  utriusque  Testament!  aplissime 
concinnata  atque  disposita.  In  qidbus  Mysteria  principaliora  utriusque;  Sacrae  paginae  brevissime  compreliendunlur  ita  nt  jure  merito 
dici  possint  ac  debeant  Breviarium  Bibliorum.  Edita  per  Martinum  Sebaldum  Viennensem  Canonicum.  Viennae  Austriae,  Typis 
Mathaei  Formicae  1622.  Dieser  Titel,  roth  und  schwarz  gedruckt,  ist  von  Holzschnittbildern  umgeben,  welche  oben  die  Erschaffung 
des  Menschen  und  die  Geburt  Jesu,  unten  den  Sündenfall  und  das  Kreuz  Christi,  zu  beiden  Seiten  in  Medaillons  die  vier  Evan- 
gelisten enthalten.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  befinden  sich  ein  Spruch  aus  dem  43.  Psalme  und  das  Bild  des  königlichen 
Sängers  David  (Holzschnitt).  S.  3 Widmung  an  den  Passauer  Official  und  Generalviear  in  Niederösterreich  Karl  von  Kirchberg. 
8°.  184  numer.  BL  Signat.  Custod.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek 
in  Krakau;  Stiftsbibliotheken  in  Klosterneuburg  und  St.  Paul.) 

1104.  SEBALDUS,  MARTINUS.  Parva  Biblia  Novi  Testament i:  In  quibus  Novae  Legis  Evangelicae  Mysteria  ferme  omnia 
de  Christo  et  Ecclesia  ac  de  Extremo  iudicio  E Psalmis  Davidicis  eruuntur,  proponuntur,  atque  illustrantur,  addito  Indice  Alphabetieo 
ab  eodem  Authore.  Holzschnittrahmen:  Oben  Gott  Vater,  unten  die  Taufe  Jesu,  links  und  rechts  Adam  und  Eva  und  in  den  Ecken 
die  Attribute  der  vier  Evangelisten.  Viennae  Austriae  Typis  Mathaei  Formicae  1622.  8°.  52  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Schotten- 
Bibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

48  In  den  Kammeramtsrechnungen  der  Stadt  Wien  com  Jahre  1G19  finden  sieh  hierüber  folgende  Aufzeichnungen  : Fol.  169 1>.  12.  April  den  Hainrichen 
Abermann,  Rector  der  Jtürgerschul  wegen  seiner  gehabten  müche  wegen  Vertierung  der  Wienneriselien  Chronnikben  I).  Woltfgang  Laey  seligen  zu  ainer 
ergoezlichkaid,  100  fl.  und  ainen  gülden  Pfening  von  10  U mit  der  Statt  Pragg».  — Fol.  251.  23.  Februar  «dem  Hainrichen  Ylrich  Kupferstecher  albie, 
wegen  daß  er  Sechshundert  Exemplar  in  Khnpfferstich  auf  Wellichem  Gemainer  Statt  Wappen  die  Stadt  Wienn  und  andere  Figuren  in  Khnpfier  verfasst 
so  zu  der  Translation  do  Eacy  von  latein  in  Teutsch  hintterlasenen  History  vnd  gese.hichten  Voran  eingelegt  werden  sollen  ....  G0  fl.«  — Fol.  256.  «IS.  Marti] 
liab  ich  (Camrcr)  mit  meinen  Rossen  die  500  Excmplaria  der  von  latein  jn  Teutsch  transferierte  H.  Lazium  Bneelier  von  Iluechtruckher  auß  der  Ttosoi  I ' ttrsr hru 
herauf  vnd  zu  dem  Maister  Bartime  Dietrichen  Buechpinder  auf  die  Prandtstatt  zum  verkauft'  füehren  lassen,  von  jeder  Fnehr  deren  Vier  gewest  20  kr. 
facit  1 f.  2 ß 12  0.»  — Fol.  25G.  «den  20.  Marty  gab  ich  (Camrer)  dem  Erhardten  Rechner,  Michaeln  llickhes  vnd  Sebastian  Pnrlim  alle  drey  Bnehtrnrkher 
gesellen,  zu  ainem  Bibali  vmb  daß  Sic  der  II.  Lazy  Bucchcr  Truckhen  hclffen,  jedem  zween  Taller  faeit  0 r.  G ß. » 
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1105.  GULDINUS,  PAULUS10  S.  J.  Problema  Ärithmeticum  de  renui i Combinationibus , quo  numerus  dictiomnn  seu  con- 
junctionum  diversarum,  quae  ex  23  Alphabeti  literis  fieri  possunt,  indagatur.  4°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1106.  GULDINUS,  PAULUS  S.  J.  Dissertatio  Physico-Matliematica  de  motu  Terrae  ex  mutatione  Centri  gravitatis  iqisius 
proveniente.  4°.  Mathaeus  Formica.  1622.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1107.  STEPIIANUS  JAUR1ENSIS.  Summarium  Ecclesiasticum  de  vinculis  etc.  Authore  Stephano  Jauriensi , Abbate  Szek- 
ssardiense.  Viennae  Typis  Mattläae  Formieae  1622.  12°.  82  und  69  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Siehe  unten  die  zweite  Auflage  im 
Jahre  1627.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1108.  POPPUS,  CHRISTOF.  Von  Anfang  des  Teutsclien  Bitter-  Ordens ...  . Durch....  Hanns  Christofen  Poppus,  aus 

einem  allen  Exemplar , von  neuem  in  Truckli  geben,  vnd  mit  folgenden  Figurn  geziert.  Anno  Christi.  1.6.22.  Tobias  Bidenharter 
Seulpjhist  in  Wienn.  4°.  6 unnumer.  Bk  Reime  und  8 Bl.  Kupfer  (inclusive  Titel),  unter  denen  die  sechs  letzten  Portraits  vier 

Reimzeilen  tragen.  Weller,  Annalen,  II.  Bd.  S.  479.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1623. 

1109.  SEBALDUS,  MARTINUS.  Psalmi  Davidici,  ad  certas  orationum  classes  sive  ordines  succincte  redacti ....  a Martino 
Sebaldo  Viennense  Canonico.  M. D O. XX T1J.  Dieser  Titel  ist  mit  einem  Rahmen,  ebenso  jede  Seite  mit  einfachen  Linien  eingefasst. 
Schluss:  Viennae  Austritte  Typis  Mathaei  Formieae  in  Collegio  Bosae  Anno  M.DC.XXIIT.  8°.  24  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k. 
Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1110.  SEBALDUS,  MARTINUS.  Medulla  Psalmodiae  Sacrae  e solis  psalmis  Davidicis  extracta.  Edita  a Marlino  Sebaldo 

Cathedr.  Eccles.  Viennensis  ad  S.  Stephanum  Canonico.  Viennae  M. DO. XXIII.  Typis  Mathaei  Formieae.  Dies  der  Titel  auf  einem 
von  Tobias  Bidenharter  gestochenen  Titelblatte.  Auf  der  Rückseite  desselben  steht  ein  Spruch  des  Bischofs  Wilhelm  von  Paris 

aus  dessen  «Rhetorica  divina»  cap.  30.  Bl.  2.  Obiger  Titel,  etwas  ausführlicher,  roth  und  schwarz  gedruckt.  S.  3 Widmung  an  den 

Grafen  Gisbert  Yoss  v.  Vossenburg,  Rath  und  ersten  Hofarzt  Kaiser  Ferdinands  II.  und  der  Königin  Constantie  von  Polen  und 
Schweden,  datiert  von  Martin  Sebald  «ex  Musaeo  meo  Viennae  Austriae  Anni  M.DC. XXIII.,  Mense  Julio».  8°.  224  numer.  Bl.  Signat. 
Custod.  Jede  Seite  mit  einfachen  Linien  eingerahmt.  Schluss:  Viennae  Austriae  Ex  Officina  Typographien  Mathaei  Formieae. 
Anno  M.DC. XXIII.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau  und  Stiftsbibliothek  in  Melk.) 

1111.  FORTEQUERRA,  SEBASTIANO.  Breve  relatione  del  viaggio  fatto  dalla  S.  C.  M.  dell'  imperatore  Ferdinando  IT. 
per  ricevere  e . sposare  nella  cittä  di  Isprucli  la  Serma  principessa  Leonora  Gonzaga.  In  Vienna  d' Austria  appresso  Matlieo  Formica. 
Anno  M.DC. XXIII.  4°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Universitäts-Bibliothek  in  Rom.) 

1624. 

1112.  CARAFFA,  CAROLUS.  Institutio,  Conßrmatio,  et  Statuta  Communionis  Hierarchiae  plenitudinis  aetatis  Jesu,  pro  solatio 

afßictorum,  et  inprimis  captivorum  Turcicorum.  Viennae  Austriae  Typis  Mathaei  Formieae  in  Aida  Coloniensi.  Anno  M.DCXXIJ  . 4". 
59  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  In  Antiqua  und  Cnrsiv  verschiedener  Größe.  Initiale.  Der  Titel  mit  dem  Namen  Jesu  und  den 
Worten  «Soli  Deo  honor  et  gloria»  ist  von  einer  breiten  Randleiste  aus  Röschen,  der  Text  auf  drei  Seiten  mit  Doppellinien  ein- 
gefasst, oben  mit  der  Aufschrift  der  Capitol,  zur  Seite  mit  Inhalts-Marginalien.  Das  Werk  beginnt  mit  der  «epistola  pastoralis  Caroli 
Caraffa  ex  principibus  Rocellae epfscopi  Aversani»,  dann  folgt  die  «Comissio  Imperialis  (Ferdinandi  II.)  pro  redemptione  Capti- 

vorum, Fundatio  et  Statuta  Communionis».  Auszüge  aus  dem  Berichte  des  P.  Johann  B.  Gramay  über  die  Schicksale  von  Gefangenen 
in  Afrika,  zuletzt  die  «Confirmatio  Imperialis»,  ddto.  24.  Juli  1624.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  ki  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

1113.  STRASSER,  HIERONYMUS,  lllustre  Martyrium  Quatuordecim  Fratrum  Minorum  regularis  Observantiae  ab  Haereticis 
Pragae  Bohemiae  pro  fide  catholica  occisorum.  Authore  Fr.  Ilieronymo  Strasser  ejusdem  instituti  Theologo  et  per  Superioren  Germanium 
Generalis  Comissario.  Viennae  Austriae  Typis  Mathaei  Formieae  in  Aida  Coloniensi.  Anno  M.DC. XXI]'.  4°.  42  numer.  Bl.  Signat. 
Custod.  In  großer,  schöner  Antiqua  und  Cursiv.  Der  Titel  ist  in  einem  von  den  vierzehn  Medaillons  der  getödteten  Mönche 
gebildeten  Rechtecke;  bei  jedem  Bilde  sind  Namen  und  Marterwerkzeuge  angebracht.  Das  Titelbild,  in  Kupfer  gestochen,  zeigt 
die  Klosterkirche,  von  deren  Thurme  und  Fenstern  die  Mönche  gestürzt  wurden;  darunter  steht:  «Anno  1611  die  15.  Februarii 
Quatuordecim  Fratres  D.  Francisci  Pragae  apud  B.  V.  Mariam  ad  Nines;  a Bohoemis  haereticis  crudeliter  sunt  interfecti.  J.  Bapt. 
Collaert  sc.  Antuerpiae  1624».  Das  Buch  ist  Kaiser  Ferdinand  II.  gewidmet.  (Das  in  der  Studienbibliothek  in  Olmütz  schön 
gebundene  Exemplar  stammt  aus  der  Welehrader  Klosterbibliothek;  F ranciscan er-B ibl io th ek  in  Pressburg.) 

1114.  PHILIPPI,  HEINRICH.  Propositiones  Clironologicae  de  sex  aetatibus  mundi,  quas  Deo  Optimo  Maximo  Auspice,  in 
auditorio  philosophico  Ferdinandi  Ernesti  Archidueis  Austriae  etc.  Exercitij  Gratia  propugnandas  suscepit  Johannes  Franeiseus 
Trauthson  etc.  Prcieside  B.  P.  Henrico  Plmippi 47  e S.  J.  Discutientur  Mense  Julii  die....  horis  ante,  et  pomeridianis  Anno 
Domini  1624.  Mathaeus  Formica  4°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1115.  COLNA,  JOANNES  A.  Congratulatio  Principi  ac  Domino  D.  Sdenconi  Äclalberto  ....  Guhernatori  Domus  Loblro- 
viciae,  Equiti  Aurei  Veileris  ....  Begni  Boemiae  Cancellario  ab  ...  . Imperatore  Ferdinando  II  Principis  dignitate  condecorato  a Joanne 
Sen.  Boiente  a Colna,  Art:  et  Philos:  Licentiato,  Cive  Consulari  Pilsnensi.  Impressa  Viennae  Austriae,  Typis  Mattliaei  Formieae,  in 
aida  Coloniensi,  Anno  MDCXXIV.  4°.  3 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Jede  Seite  mit  einem  Rahmen  eingefasst.  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien.) 

40  Paul  Guldin  wurde  am  2G.  Juni  1577  zu  St.  Gallen  geboren.  Seine  Eltern  waren  Protestanten  und  gaben  ihm  den  Namen  Habakuk.  Guldin 
wurde  Goldschmied  in  Freisingen,  wo  er  auch  zum  katholischen  Glauben  übertrat  und  studierte.  1597  wurde  er  in  München  Jesuit  und  erhielt  statt  des 
früheren  Namens  Habakuk  den  Namen  Paul.  Schon  früh  zeigte  er  große  Anlagen  zur  Mathematik,  weshalb  er  im  Orden  als  Lehrer  in  derselben  bestimmt 
wurde.  Er  lehrte  an  den  Universitäten  zu  Graz  und  Wien  und  starb  zu  Graz  am  3.  November  1G-13.  (Aug.  und  Al.  Bäcker,  I.  c.  III.  Bd.  S.  315.) 

47  Heinrich  Philippi,  geboren  1575  zu  St.  Hubert  im  Luxemburgischen,  Jesuit,  lehrte  Philosophie  und  Theologie  an  den  Universitäten  Graz,  Wien 
und  Prag.  Er  war  Ferdinands  III.,  Königs  von  Ungarn  und  Böhmen,  Beichtvater.  Gestorben  am  30.  November  1G3G.  (Aug.  und  Al.  Bäcker,  1.  c.  II.  Bd.  S.  487  f.) 
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1116.  APPONI  DE  NAOY  AI’PON,  BLASIUS.  In  dimni  et  regit  prophetae  David  triadem  qu Inquagmn rm /'  ■- 

Jnterpretatio  Roetica  Aulhore  Blano  Apponi  de  Nagy  Appon,  libero  domino  in  Pereslin  et  Korlatku.  Eine  Viyiu  Y>< -ne  )./  •,—< 
Typis  Mathaei  Formicae  in  Aula  Coloniensi.  Anno  M.DC.XXIV.  4°.  6 immuner.  BI.  324  numer.  S.  Signat.  ( • I»  L 

ist,  an  Kaiser  Ferdinand II.  gerichtet;  hierauf  folgen  mehrere  Gedichte  an  den  Autor  von  einer  Par-  le<ta  Ju-  • • I’. 

Academia  Yiennensi»  (nämlich  Stephan  Bosniak,  Stephan  Korniz,  Franz  Korniz,  Franz  Lippay,  .Johann  Lippa  . P<  r i (,  / 

Der  Text  enthält  die  Psalmen  in  verschiedenen  classischen  Metren  übersetzt,  zuletzt  ein  separates  Blatt  ad  h <r  a ! < , 
zweites  mit  Druckfehler -Verzeichnis.  (IC.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien ; Bb,  *;  . 

bischöflichen  Seminars  in  Raab.) 

1117.  CORNER,  DAVID.  Theoremata  Scholastica  de  praecipuis  Sacrosanctae  Thcologiae  areanii ....  fol.  min.  Y 
Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1118.  PAZMANY,  PETER.  Kempis  Tamdsnah  Christus  lciSveteseritt  Ndyy  könyuei.  Meüyeket  masjiarra  forditott  /V.  -n,,y 
Peter  Eztergami  Ersek.  M.DC.XXIV.  12°.  243  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Titelblatt.  Widmung  an  die  Christen  Ungarns.  Am  En 

6 unnumer.  Bl.  Druckfehler  und  Colophon:  Vienncie  Austriae,  ex  Officina  Typographien  Mathae  Formierte,  in  Aula  t 
Anno  M.DC.XXIV.  Von  der  ersten  Ausgabe  1604  ist  kein  einziges  Exemplar  mehr  bekannt.  Eine  dritte  Auflage  erfolgte  1030 
bei  Gregor  Gelbhaar.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  239,  Nr.  535. 

1625. 

1119.  ZERGOLL,  ANDREAS48  S.  J.  Theoremata  Chronologica  de  anno  Ortus  et  Mortix  Domini  Nostri  Jesu  Christi:  y 
statuit,  natum  anno  40.  Juliano , D.  Laelio  et  C.  Antistio  Coss.  mortuum  autem  74.  Juliano,  20.  Dionysiano,  C.  Rvbellio  et  Fux',,, 
Geminis  Coss.  ita,  ut  inciderit  Passio,  et  Mors  Christi  in  diem  25.  Martii,  quo  fuerat  eliam  conceptus  de  Spiritu  Sancto,  post  annos 
vitae  33.  completos,  additis  trilus ■ mensibus.  Apud  Mathaeum  Formicam.  4°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig. 

1626. 

1120.  GRATULATIONSSC1IRIFT.  Quadriga  Famae  Regiae,  qua  Sereniss.  et  Potentiss.  Rex  Hungariae  Ferdinandux  III. 
Magni  Caesaris  Ferdinandi  II.  Austriae  Filius,  Pius  . . . . A Quaternione  Pythagorico  Vniversitatis  Viennemix  Quadriiugilux  P, yaxix 
Per  quatuor  Austriaci  Orbis  plagas.  In  triumphum  feliciter  peractae  inaugurationis . . . . circurnrehitur.  Viennae  Austrine  Tygi- 
Mattliaei  Formicae  in  aida  Coloniensi.  Anno  M.DC.XXVI.  Fol.  89  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Initiale.  Kopfleisten.  Nach  einem 
Prodromus  in  großer  Antiqua  und  einer  Rede  des  damaligen  Rectors  Paul  Pörsius,  Doctors  der  Theologie  und  Dechant  in  Mistelba. p. 

die  in  kleiner  Cursiv  gesetzt  ist,  folgen  Abhandlungen  und  Gedichte  von  jeder  der  vier  Facultäten.  Am  stärksten  ist  die  phil 

pinselte  Facultät  vertreten,  für  deren  Beiträge  die  verschiedensten  Formen  der  Antiquaschrift,  auch  die  griechische,  Roth-  und 
Schwarzdruck,  mathematische  Figuren  u.  dgl.  verwendet  wurden;  ihr  zunächst  kommt  die  theologische,  darunter  auch  eine  kurze 
Abhandlung  in  hebräischer  Sprache,  deren  Typen  roh  sind.  In  typographischer  Beziehung  jedenfalls  ein  nicht  unwichtiges  Stück 
aus  Formicas  Officin.  (K.  lt.  Hofbibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  lc.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau. 

1121.  GEBETBUCH.  Praecipuorum  toto  anno  occurentium  Sanctorum  invocationes  piae.  Ad  divinam  gratiam  impetrandam 
in  rebus  Spiritualibus  et  temporalibus.  Pro  varietate  mensium  quotidie  recitandae.  Viennae  Austriae  Typis  Mattliaei  Formicae,  in 
aula  Coloniensi,  Anno  M.DC.XXVI.  Eingerandet.  8°.  52  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Canueliter-Bibliothek  in  Wien.) 

1122.  RELATION.  Apologetische  Interims  Relation,  Wegen  Der  nagst  fürgangenen  Kays.  Religions  Reformation  im  Ertz- 
hertzogthmnh  Österreich  ob  der  Ennß.  Darinnen  Zwar  läirtzlich,  jedoch  gantz  gründlich  außgeführt  wird,  daß  der  Trauerschant.  rn  l 
dero  Adhaerenten  daselbst  zu  jhrnn  rnheilsamben  Auffstcmdt  hierdurch  kein  ainige  erhebliche  Vrsach  geben  worden  sey.  Der  Wahrheit 

zu  Steuer,  den  Bösen  zur  reit),  vncl  Mennigldich  zum  Bericht,  in  öffentlichen  Druck  verfertiget.  Gedruckt  zu  TT/cn in  Österreich  bey 

Matheo  Formica  im  Cölner  'Hoff.  Anno  M.DC.XXVI.  4°.  20  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien:  Stifts- 
bibliothek in  Lambach.) 

1123.  CHRIST,  BONAVENTURA.  Sermo  funebris  oder  Christliche  Recommendation  und  Predig,  so  gehalten  worden  bey 
der  Volckreichen  Begräbnuß,  und  Catholisclien  Exequiis  der  fürgestellten  Leich  Weylandt  der  Wolgebornen  Frairen,  Frairen  Mariae 
Catharinae  von  Salburg.  Deß  Wolgebornen  Herrn  Herrn  Gotfriden  von  Salburg  zu  Salnberg  und  Aicliberg  etc.  Eheliche  Gemahel. 
Welche  am  Tag  Godefridi,  als  den  18.  November  über  ihr  in  grosser  Gedult  lang  außgestandner  Krancklieit,  Gottselig  und  still  in 
dem  Herrn  entschlaf  en : Und  folgents  den  9.  December  auf'  ihr  vorhero  beschehene  Verordnung,  in  der  fiirnemben  Pfarrkirchen  ded 
Marckts  Haag  Oesterreichs  under  der  Ennß,  mit  aller  gegenwärtigen;  und  vieler  abicesenden  bekandten  Gemainer  Klag,  in  ihr 
newerbawte  Gruft,  depositiert  worden,  im  Jahr  1625.  Durch  Bonaventuram  Christ  Ord.  Min.  Reg.  observ.  deß  Franciscaner  Kloster 
zu  Pupping  bei  St.  Wolffgang  Vicarium  der  Zeit.  Mit  einem  in  Kupfer  gestochenen  Wappen.  4°.  23  numer.  S.  Signat.  Custod. 
Schluss:  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  bei  Mathaeo  Formica,  im  Collner  Hoff.  Anno  M.DC.XXVI.  (Stiftsbibliothek  in  Straliow. 

1124.  SATZUNGS-ORDNUNG.  Auf  der  Ru  in : Kays.  Auch  zu  Hung.  vncl  Böh.  König l.  M<  durch  die  Hochlöb.  X.  O. 
Regierung  erfolgte  gnädigste  Resolution  von  Einem  Ehrsamben  Magistrat  der  Statt  Wienn  zu  menigkliches  Wissenschaft  publicieret . 
(Ddto.  16.  Mai  1626.)  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Mattheo  Formica  im  Cöllner  Ho  ff.  Anno  MDCXXVI.  Fol.  13  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (Bibliothek  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 

1125.  KALDI,  GIÖRGY.49"  Szent  Biblia.  Az  Egesz  Keresztyensegben  bevött  Re'gi  Dedk  böttiböl  etc.  Vdvarban,  Formika  Mate. 
M.DC.XXVI.  Esztendöben.  Fol.  588  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  247,  Nr.  551.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

4*  Geboren  zu  Heiligenkreuz  in  Kärnten,  trat  er  1(114  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  zu  Graz  Philosophie,  Theologie  und  Exegese,  dann  einige  Zeit 
Mathematik  und  Moral  an  der  Wiener  Universität.  Er  starb  als  Superior  der  Jesuitenresidenz  zu  Millstadt  in  Kärnten  am  23.  Januar  1645  (nach  Stöger 
I.  c.  irrig  1643.  Aug.  und  Al.  Racker,  1.  c.  III.  Rd.  S.  775.) 

49  Obige  Ausgabe  wurde  1732  zu  Tyrnnu  wieder  aufgelegt.  Fol.  — Georg  Kaldi  war  1570  zu  Tyrnau  geboren:  trat  zu  Rom  in  den  Jesuitenorden 
ein,  wurde  Professor  der  Moraltheologie  in  Olmiitz,  Novizenmeister  in  Brünn  und  Leoben,  Rector  in  Tyrnau.  Er  starb  am  30.  Oetober  1634  zn  Pressburg 
als  Rector  des  Collegiums  daselbst.  (Rackf.r,  1.  c.  V.  Bd.  S.  352.) 
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1627. 

1126.  VALMARANA,  ODORICUS.  Daemonomachia  sire  de  Cello  1 nt  eilig  entiarum  super  dir  hä  verbi  incarnatione.  T.ibri  viqinti 
quinque.  Ad  Ferdinanmm  TT.  Ihm:  Imp:  senyper  August  um.  Authore  Odorico  Valmarana  Viceutino.  Viennae  Austritte  Typis  Matthaei 
Formicae,  in  au/a  Coloniensi.  M.DC.XXVII.  12°.  3 immuner.  111.,  653  immer,  >S.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes 
die  Erlaubnis  der  Drucklegung',  dann  die  Anreden  Valmaranas  an  den  Kaiser  Ferdinand  und  an  den  Leser.  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek,  Dominicaner-BibliotMk  und  Micbaeler-Bibliotliek  in  Wien ; k.  k.  Studienbibliqthek  in  Olmiitz;  Stiftsbibliotheken  in 
St.  Paul,  Kremsmiinster  und  Güttweig;  bischöf liehe  Seminarbibliothek  in  St.  Pölten;  Alexandrinische  Bibliothek  in  Rom.) 

1127.  VALMARANA,  ODORICUS.  Ce  finibus  super  Salomonis  ecclesiaste.  Ad  sereniss.  lenpoldum  Guilielmum  . . . . Ferd.  II. 
filium  Archiducem  Aust.riae  etc.  Episcopum  Argent:  et  Passau.  Auctorc  Odorico  Vcdmarana  Vincentino.  Viennae  Austritte,  Typis 
Matthaei  Formicae,  in  aula  Coloniensi.  Anno  MDCXXVII.  8°.  57  immer.  S.  Sig’nat.  Custocl.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Univer- 
sitäts-Bibliothek in  Wien.) 

1128.  STEPHANUS  JAURIENSIS.  Summarium  Ecclesiasticum  de  Vinculis,  qwbiis  Ecclesiae  Bei  Ministri,  innodari  ■ aut 
edios  innodare  queunt.  Omnibus  Ecclesiae  Ministris  maxime  vero  Confessarijs  pernecessarium.  Authore  Admodum  Per.  B.  Stephano 
■Tauriense,  Abbate  Szelcssardiense  et  Praepos.  Maiore  Eccles.  Castrif errei.  Viennae  Tgpis  Mathiae  Formicae  MBC. XXVII.  8°.  11  Bl. 
Zwei  Disputationen  164  immer.  Bl.  Die  dritte  Disputation,  separat  paginiert,  138  Bl.  Signnt.  Custod.  Das  Titelblatt  gestochen, 
der  Text  roth  und  schwarz  hineingedruckt.  Gewidmet  dem  Erzherzog  Leopold  Wilhelm,  Erzbischof  von  Mainz,  Trier  und  Olmiitz. 
(Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1129.  MILENSIUS,  FELIX.  Predica  in  honore  clella  Vergine  annunziata  Madre  de  Bio  et  in  lode  della  capella  fondata 
nella  chiesa  di  Santo  Agostino  di  Vienna  a smiglianaa  a della  santa  casa  di  Loreto.  In  Vienna  appresso  Matteo  Formica  l'anno 
MDCXXVII.  4°.  33  immer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1130.  PAZMANY,  PETER.  A setet  haynal-csilag-utan  bucloso  I/uteristah  VezetÖje  etc.  Pazmany  Peter  Esztergomi  Erseh  irta. 
Nyomtatta  Beehben  cC  Kolonial  Vdvarban.  Formica  Mate  M.DC.XXVII.  Esztendoben.  4°.  241  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kami. 
Szabo,  1.  c.  S.  249,  Nr.  558.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1131.  TASI  GASPAR.  Lelhi  Kalendariom,  As-az,  Tizen-ket  Elmelhedes  Az  esztenclimeh  tizenket  liolnapirct  ügy  rendeltetett, 
hogy  minden-nap  egy-egy  czilckelyröl  elmellcedhesmnk  etc.  Nyomtattdh  Beehben  1627.  12°.  35  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Schluss: 
Nyomtattatot  Beehben,  Formika  Mate-ältal  M.DC.XXVII.  Esztendoben.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  250,  Nr.  559. 

1628. 

1132.  FRIEDENSSCHLUSS.  Series  conditiomm  et  pacificationis  Articidorum,  quae  sub Pudolphi  II.  regimine  prnuti  eadem 

per  certos,  cum  ejusdem  et  subseentorum  Sac.  Roman.,  tum  etiam  Turcic.  Imperatorum.  er  parle,  Deputates  Plenipotentiarios  Commissarins 
diversis  locis  et  conventionibus  tractatae  et  j am  tandem  regnante  Ferdinando  II.  et  Sidtcino  Alurath  Ilan  Pure.  Imp.  conclusae,  ratißcatae 
et  stabilitatae  sunt.  Viennae  Austritte.  Mathaeus  Formica.  1628.  8°.  55  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Museums-Bibliothek  in  Test.) 

1133.  THALIAY,  PAULUS.  Hisloria  de  venatione  D.  Maximilian i I.  Imperataris  casu  quidem  initio  tristissimo,  sed  tandem 
laetissimo  seine  successu  memorabili,  Ungaricis  Rhytmis  ....  concinnata.  Viennae  Austritte.  Mathaeus  Formica.  1628.  4°.  (Nach  dem 
Kataloge  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1629. 

1134.  MAYER,  EUSTACHIUS.  Speculum  parvum  Religiosorum  editum  per  Fr.  Eustachium  Mayer,  Ordin.  Praed.  Con- 
cionatorem  Gen:  et  Mag.  novit.  Viennae  1629.  Gestochenes  Titelbild  mit  vier  kleinen  Medaillons.  Uber  dem  Titel  ist  das  gekrönte 
Haupt  Christi,  unterhalb  links  «S.  Vincentius  Confessor  Ordin.  Praed.»,  rechts  «S.  Catharina  Senensis  Ord.  Praed.»;  unterhalb 
«B.  Humbertus  V.  Generalis  Ord.  Praed.»  Bl.  2 der  specielle  Titel.  Editum  per  Eustachium  Mayer....  Viennae  Austritte  apud 
Matlweum  Formicam  anno  M.DC.XXIX.  12°.  Bl.  3 «Epistola  dedicatoria  ....  DD.  Anthonio,  Inclyti  Monasterii  Cremiplianensis, 
Ord.  S.  Benedicti,  Abbati»  ....  10  unnumer.,  aber  signierte  Bl.  Dann  «Ex  Vita  B.  Humberti»  3 unnumer.  Bl.  Dann  «Licentia 
Vicarii  Provincialis  P.  Joannis  Augustini  Krebs»  1 Bl.  Index  2 unnumer.  Bl.  Text  384  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Michaeler- 
Bibliothek,  Schotten-Bibliothek,  Dominicaner-Bibliothek  und  Franciscaner-Bibliotliek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Vorau.) 

1135.  RELATIO  facta  in  consistorio  secreto  coram  S.  D.  N.  Vrbano  Papa  VIII  a Joanne  Baptista  Episcopo  Portuensi  S.  R.  E. 
Card.  Deto.  die  XIII.  Alartii  AI. DC.  XXIX.  super  vita,  sanctitate  actis  Canonizationis  et  miraculis  B.  Andreae  Corsini  Carmelitani 
et  Episcopi  Fesulani.  Viennae  Austritte,  er  typographia  Matthaei  Formicae  M.DC.XXIX.  4°.  23  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hof- 
bibliothek und  Carmeliter-Bibliothek  in  Wien.) 

1630. 

1136.  SALMANSWEILER.  Kurtz  begründter  Gegenbericht  vber  etwaige  zwischen  der  Grafschaft  heiligen  Berg  vnd  Kloster 
Salmanssweiler  schwebende  Strittiglceiten.  Kaiserlicher  Adler.  Getruclct  zu  TVienn  in  Oesterreich  bey  Mattheg.  Formica  im  Köllner  Hoff. 
Anno  ALDO. XXX.  4°.  25  numer.  S.  Signat.  Custod.  Der  Bericht,  wozu  vorstehender  Gegenbericht  gehört,  «Summarischer  Bericht 
vber  die»  etc.  wie  oben.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1137.  ST.  BARBARA-BRUDERSCHAFTS-BUCH.  S.  Barbarae  Himmlischer  Waffentliurren  das  ist:  Regeln,  Satzungen  vnd 
Indidgentz  der  löblichen  Congregation,  vnnd  Brueder schafft  S.  Barbarae.  Sampt  allerley  Lytnaien  ....  Auß  sonderbarer  FreygebigJceit 
deß ....  Graffen  ....  Zdenclco  Liebsteinslcy  deß  Heyl.  Rom.  Reichs  Graffen  von  Kollowrat  in  die  teutsclie  Sprach  verkehret  vnd  in 
Truck  verfertiget.  Getruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Mattheo  Formica  im  Köllner  Hof.  Anno  M.DC.XXX.  12°.  5 unnumer.  Bl. 
721  numer.  S.  Index  22  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1631. 

1138.  RATZ,  FRANZ.  Duellam  Virginis  sive  Magdeburg i victoria,  Divo  Ferdinando  II.  Augustissimo  Caesari  inrictissimo 
Imperatori,  patriae  patri,  oblata  et  dedicata  a AI.  Francisco  Pütz,  Lucernense,  nobili  Helveto  SS.  tlieologiae  Baccalaureo  Formato. 
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Viennae  Austriae , ex  typogrwphia  Malthaei  Furmicae,  in  Aula  Coloniensi,  Anno  1031.  4".  Eingerandoi.  10  non  iu<  r . Bi.  . •.  • 
Mehrere  Anagramme,  zuletzt  ein  ‘ EvStuy.avD.ti.y.ir.ov  graeec.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien., 

1139.  KELATIO  gloriosi  marlyrii  patrum  lioclu  Gonzalez,  Alpltonsi  llodrlyut -v.  «/  Joannis  d,  , ....  ■ ■ 

qui  ob  praediealionem  Evang:  et  defensionem  Fidei  Catholicae  occisi  mnt  ab  hulis,  Prooimiae  ! rmyru-.  JA,,  ■ ‘ ! .... 

Er.  Hispanico , Madrid  excuso,  in  (Jallieum  idinma  per  /'.  Frauciseuni  1 i < /mm,  ,-ji/sdem  BOC . ri 

et  Insulin  denuo  typis  Galileis  impressa;  ac  demurii  per  alium  ejusdem  Hoc:  Fairem  Latiw.  redd.il a.  12".  24  oe  r.  I;.  . •.  f • 

Kleinere  Antiqua  und  einzelne  Cursiv.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Ohniitz.) 

1140.  MUSAKT,  CAROLUS.  Peregrinus  Calva/riae  «.  piae  animi  exercitationes.  Viennae  Austriae,  .1/.  . , 

Furmica,  In  Aula  C'oluniensi.  M.DC.XXXI.  8".  322  numer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  einem  Kupferstiche  ■!■  - .1  I. 

Jakosith  L.  B.  de  Orbono  et  Oraszlanyku  Ungar.  (Stiftsbibliothek  in  KrenismUnstcr.j 

1141.  ICOPCSANYI,  MAüTON.  A’  Podog  Sz/ÜJZ  Maria.  Kiele.  Magdban  foglalvan  a:  b hei  iune/nnu  tlz>  n hdrom  1 

Nyomtatta  Beclibe  Formica  Mate  M.DC.XXXI.  8°.  223  numer.  Bl.  Widmung  an  Christine  Nyary,  Gemahlin  d<  •-  Palatins  Nh 
Eszterhazi.  Karol.  Szabö  1.  c.  S.  204,  Nr.  596. 

1632. 

1142.  BERNHARD,  PROPST  zu  Klosterneuburg.  Marly  rologium.  Der  Kirchen  Kalender,  da  rinne,,  ,,  ,,y  qt  ., 

Christliche  Fest,  vnd  Heiligen  Gottes,  begder  Testament,  wie  man  dieselbigen  durch  daß  gant.e  Jul,r  in  der  Christenheit,  on  Tag 
Tag  begehet.  Auch  mit  verzaiehnvß  Vnzahlbarer  Heyligen,  wie  sie  gelebt  und  gelitten,  maß  sie  gethan  md.  gelaßen  hoben  jh,  t „ 
ewigen  Heyl  vnd  zum  Fxempel  aller  Christen.  Alles  avffs  umvesl  mit  sonderlichem  Fleiß  avß  Alten  Wahrhaften  Catholische  , Do, 
vnd  Schliff ten  zusammen  gebracht,  zu  trost  vnd  sterkung  aller  recht  Christglaubigen.  Erstlich  durch  Dorlar  Petrum  i'auiA,  ,,  Tla,  • 
predigern  zu  Augspurg  Nun  aber  au  ff s New  durch  Ihr  Hochw:  Herrn  11.  Bernhardt  Frohsten  zu  (.'lüsterne, dang  in  Trneh  vertu  • , ■. 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Matthäo  Formica,  im  Cöllnerhoff,  im  Jahr  1032.  4°.  17  immuner.  Bl.  382  nunn  r.  Bl.  T 
Signat.  Custod.  Mit  vielen  kleinen  Holzschnitten  ohne  Wert.  (Iv.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

1633. 

1143.  PHILIPPI,  HEINRICH.  Tractatus  de  Olgmpiadibus.  Am  Ende:  Huna  tractatum  de  Olymgiadib "■<  a D.  P.  U . 
Philippi,  Soc.  Jesu,  compositum,  ejusque  Superioribus  approbatum  cum  facultate  legitima.  Viennae  Austriae,  7:  ..-„.Lj,, ■>  M,  ■ 
Formica,  In  Aida  Coloniensi.  M.DC. XXXIII.  4°.  15  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Titelblatt  fehlt.  IC.  k.  Universitäts-Bildi  .. 
in  Graz.) 

1144.  BARTOLAIA,  LODOYICO.  GH  Inganni  di  Polinesso  del . . . . N.  X.  academico  humorista  dedimti.  Per  in,'  hura  <li 
recreatione  alla  . . . . Maesta  del  gran  Ferdinande  HL  Vienna  d’ Austria.  Apresso  Matheo  Formica  in  casa  Coloniensi.  Anno  1033 
h di  20.  Genaro.  4°.  15  immuner  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  königl.  Kreisbibliothek  in  Regensburg. 

1145.  GEORGICEO.  Naslidovanja  duhovna,  u Icojih  se  uzdarzi  nacin,  lealeo  bi  moga  svaki  dobar  Karstianin  x.-ali  ,1,,,,  i , 
koje  vrime,  Boga  i stvorca  svoga  moliti,  s inimi  molitvami  i pisni  B.  D.  31.  i ostalih  svetih,  a navlastito  na  poglm  ite  hlngd, 
duhovno  i koristno  sebe  zabaviti.  U Becu  po  3Iaten  Formilcu  1633.  12°.  218  str.  (Iv.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1146.  NASTOYANYA  duhovna  a koyinse  uzdarxi  nogin  Kakobi  moga  dobar  Karstyanin,  svaki  dan,  i u l.oge  erb,.-.  L 

i stvorcza  - svoga  moliti;  i inimi  molitvami  i pismi  B.  D.  Marie  i ostalih  svetih  a na  vlastito  na  poylavite  Blagdane,  duhovno  '•  /.— -A/<» 
sebe  zabaviti.  S Kupgliena  i sloxena  po  Atanasiu  Georgiern.  Pritiskano  u Becu  po  Matten  Formikü.  Lito  Gosjn  dinu  Nascga  Js  k> 

MD C XXXIII.  12°.  218  str.  Register.  (IC.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1147.  GEORGICEO  SPLJETJANIN,  ATANASIO.  Prilike  i promisljenja  sarca  clovicauskoya  slcupljena  i slozena.  F 1- 
kod  Matea  Fonnike  1633.  16°.  106  str.  (IC.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1634. 

1148.  GRAVINA,  DOM1NICUS  O.  P.  Totius  Summae  Theologicae  S.  Thomae  Aquinatis,  compendium  rhytmienn  a F.  Dt  mini,  ■ 

Gravina,  Ordin.  Praedic Auctore;  secunda  hac  editione  a mendis  per  F.  Sigistnundum  Ferrariuni  eiusdem  Ord.  S.  Theo!.  Doctorc  t 

Viennae  Austriae  excudebat  Alattheus  Formica  in  aula  Coloniensi.  Anno  1634.  24°.  14  nnimumer.  Bl.  und  331  numer.  8.  Signat. 
Vorne  das  Portrait  des  heiligen  Thomas  von  Aquino,  am  Ende  das  von  Gravina.  Gewidmet  dem  Abte  Ignaz  von  Lilienfeld. 
(Schotten-Bibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Stams.) 

1149.  COMPUTUS  ECC'LESIASTICUS  De  Voluntate  Principis  ac  D.  Antonii  Fjiiscopi  Viennensis,  Abbat  Ls  Cremiphantu'is  etc. 
Calendario  Gregoriano,  et  Opusculis  11.  P.  Henrici  Philippi  S.  J.  Theologi  collectus,  ejusdemque  opera  ad  chronologiam  accm  dal,  <. 
Cum  facultate  Superiorum.  Viennae  Austriae  Excudebat  Alatthaeus  Formica,  in  Aula  Coloniensi.  M.DC.XXXIIII.  4°.  2 immuner.  Bl. 
und  59  numer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  sechs  mathematischen  Tafeln  in  Kupfer  gestochen.  In  typographischer  Beziehung  hübsch 
ausgestattet;  meistentlieils  mittlere  Antiquaschrift,  vermischt  mit  solcher  Petit  Cursiv.  Bei  den  gedruckten  mathematischen  Tabellen 
scharfe  Zahltypen,  doch  machten  die  Linien  wie  man  sieht  Schwierigkeiten.  Hübsche  große  Schlussvignette.  IC.  k.  Hofbibliothek 
in  Wien.) 

1150.  BONAVENTURA,  ST.  Officium  pdssimum  de  Passione  Domini,  per  S.  Bonaventuram  Serajihicum  Freitritte  l>octo,\ 
llecusum  ad  correctissimam  Bomanam  Vaticanam  Editionem.  Opera  et  expensis  Sacerdotis  cujusdam,  Passionis  Dominirac  Studie  si 
amatoris.  Viennae  Austriae,  Excudebat  Matthaeus  Formica,  in  aula  Coloniensi.  Anno  M.DC.XXX1V.  12°.  50  numer.  S.  Signat. 
Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1151.  DENCIC,  MICHAEL.  Kurtzer  Inhalt  von  der  Christlichen  Vollkommenheit,  in  icelcher  ein  sehr  nützliche  vlmny,  wie 

sich  die  Christliche  Seel  mit  Gott  vereinigen  solle,  anßgelegt  wird.  Gesteh  durch 1 chilles  Cagliardi , Theologum  der  St  rittet  Jesu. 

in  Italiänischer  Sprach,  Newlich  aber  durch  ....  Michaeleni  Denck,  S.  Franc.  Ordens  ....  in  die  Teutsche  Sprach  verkehrt.  Golruclt 
zu  Wienn  in  Oesterreich  beg  Mattliaeo  Formica.  1634.  12°.  105  numer.  S.  Signat.  Custod.  Carnieliter-Bibliothek  in  Wien.) 

28* 
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1152.  REGNAULD,  CLAUDIUS.  Griindtliche  Jedermännigklichen  Leichte  vnd  fähige  Instruction  zu  der  Französischen  Sprach, 
denen  so  dieselbige  zu  Lehmen  hegeliren,  so  angenemb  als  nützlich.  Darinnen  außführlich  alles  dasjenige,  was  denen  Anfallenden 
fürzukommen  pfleget,  denselben  zum  besten  auch  erkläret,  pur  vnd  lauter  für  die  Augen  gestellet,  vnd  sehr  schöne  vnd  lustige  auß- 
erlesene  Spriehioörtter  verfasset.  Durch  Claudium  Regnaiddin,  Sprachmeister  in  Wienn.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  heg  Matthäus 
Formica  im  Cöllnerhoff.  Autlioris  Impensis.  Anno  M.DC. XXXIV.  8°.  1 Bl.  101  immer.  S.  1 S.  Errata.  Die  Dedication  in  französischer 
Sprache  ist  an  Martin  Hafner,  kaiserlichen  Rath,  gerichtet  und  aus  Petit  Antiqua  und  Cursiv  gesetzt.  Text  Fractur  und  Antiqua 
gemischt.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz  und  Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

1153.  KOPCSANYI,  MARTON.  A Keresztyeni  Tökelletes  Eletre  intö  tis  lietre  rendeltetet  nyolczuan  Elmdlkedesek  etc.  Nyomtatta 
Bechbe  Formika  Mate,  M.DC. XXXIV.  8°.  484  S.  Wurde  auch  in  Tyrnau  gedruckt.  Karol.  Szabo.  1.  c.  S.  278,  Nr.  632. 

1635. 

1154.  PENNALOSA,  AMBROSIUS.  Opus  egregium  de  Christi  et  Spiritus  Sancti  Divinitate  nec  non  SS.  Trinitatis  Mysterio 
contra  Judaeos,  Chotinum,  Socinum,  Eniedinum,  aliosque  veteres  et  novos  Avianos.  A.  R.  P.  D.  Ambrosio  de  lennalosa  Mondexarensi 
Soc.  Jesu,  potentissimi  Regis  Hispaniarum  Philippi  1111.  ejusdemque  Sermae  Sororis  Mariae  llungarorum  Reginae  concionatore,  et  olim 
in  antiquissima  Universitate  Viennensi  SStae  Tlieol.  praelectore  ordinario  compositum.  Viennae  Austritte  Apud  Matliaeum  Formicam. 
Anno  M.DC. XXXV.  Fol.  1 Bl.,  669  immer.  S.  5 Bl.  Index.  Signat.  Custod.  Die  Seiten  sind  von  Linien  eingeralnnt,  oben  und 
unten  je  zwei,  innerhalb  deren  Titel,  Signat.  und  Custod.  stehen.  . — Das  Titelblatt  ist  ein  hübsch  componierter  Kupferstich, 
gestochen  von  Isaac  Maior  in  Wien.  Der  Titel  selbst  ist  in  eine  Art  Gedenkstein  eingegraben,  um  den  oben  und  zur  Seite  die 
eigentliche  Composition  sich  entfaltet.  In  den  Wolken  fährt  Gott  mit  seinem  Sohne  am  Kreuze  auf  einem  vierrädrigen  Wagen.  Der 
Mittelpunkt  der  ganzen  Composition,  auf  welchen  die  Propheten  des  alten  Bundes  und  alle  Figuren  weisen,  ist  aber  das  Jesuskind, 
im  Schoße  seiner  Mutter  Maria  stehend.  Diese  sitzt  auf  der  Schlange,  unter  ihren  Füßen  liegen  gefesselt  die  Höllenhunde;  ihr 
zunächst  sitzen  Moses  und  König  David,  zur  Seite  und  nach  abwärts  zu  die  Propheten.  Der  Autor,  Ambros  Pennalosa,50  hat  sein  Werk 
der  heiligen  Maria  gewidmet.  (K.  k.  Hofbibliothek,  Schotten-,  Minoriten-  und  Miehaeler-Bibliothek  in  Wien;  Universitäts-Bibliothek 
in  Graz;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  bischöfliche  Bibliothek  in  St.  Pölten;  Stiftsbibliothek  in  Melk.) 

1155.  GULDINUS,  PAULUS.  Appendix  Tabulas  continens  numerorum  quadratorum  et  cuborum  decies  millium  una  cum 
suis  radicibus  ab  Imitate  incipientibus,  et  ordine  naturali  usque  ad  10.000  progredientibus  ....  Auctore.  Viennae  Austritte  ex  officina 
Typographica  Matthaei  Formicae.  1635.  KI.  Fol.  78  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

1156.  CORNER,  DAVID.  Magnum  Promptuarium  Catholicae  Devotionis.  Selectissimas  devote  orandi  meditandi  et  psallendi 
formidas  complectens.  Editio  quinta.  Viennae  Typis  Mathaei  Formicae.  Gestochenes  Titelblatt  von  Daniel  Mannasser.  Unten  das  Kloster 
Göttweig.  Am  Ende:  Viennae  Austriae  Typis  Mathaei  Fonnica.e  in  Aula  Coloniensi  Anno  M.DC. XXXV.  Der  Name  Jesu.  8°.  6 Bl. 
und  1237  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien.) 

1157.  OROZCO,  PIETRO  D’.  Instruttione  et  obligo  clel  Christiano  fondata  sopra  li  sette  sacramenti  della  chiesa  composta 
dal  molto  R.  P.  Fr.  Pietro  d'Orozco  delV  Ordine  di  S.  Francesco  delle  Discalzi  della  Pron.  di  S.  Gioseppe  in  Spagna  . . . . Dedicata 
all  Illm0  et  Eccm°  Sig.  Don  Scmcio  di  Monroi  et  Suniga,  marchese  di  Castagneda  ....  Tradotta  dalla  lingua  Spctgnola  in  Italiana 
dal  R.  D.  Ällegretto  Allegretti.  Gon  licentia  delli  superiori.  In  Vienna  anno  1635,  nella  stampa  di  Mattlieo  Formica.  8°. 
10  unnumer.  Bl.  719  numer.  S.  Signat.  Custod.  Der  Titel,  in  Kupfer  gestochen,  zeigt  links  den  heiligen  Franciscus,  rechts  S.  Petrus 
Aleantara  etc.  Dogm.  I.  Bd.  S.  797.  (Iv.  lc.  Universitäts-Bibliothek,  Serviten-,  Michaeler-  und  Franciscaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1158.  FRIEDENSTRACTAT.  Augsburgische  Accords  Vereinigung  Zivischen  der  Rom. Kays.  etc.  auch  zu  Hungern  vnd  Böheimb 
Kön.  May : Hochansehnlichen  Herren  General-Leuthenanclt  dem  Ilochwohlgebornen  Herrn  Herrn  Matliiae  Grafen  von  Gallas  an  einem 
vnd  dann  der  Kön.  May : vnd  der  von  Schweden,  sambt  dero  confoederirten  Potentaten  vnd  der  Aug spur g er ischen  Confession  zugewandten 
Ständen  etc.  ivolbestellten  Obristen  vnd  Gubernatorn  in  Augspurg,  dem  Wol  Edlen  vnd  Gestrengen  Herrn  Johann  Georg  auß  dem 
Winckel  vnd  andern  Herrn  Obristen  vnd  Officiern  Wie  auch  Gesagter  deß  II.  Römischen  Reichs  Statt  Augspurg  Pflegern,  Bürger- 
meister Rath  vnd  Burgerschafft  andern  theils.  Wegen  abtrettung  vnd  Übergebung  berürter  Statt  den  13.  Martii,  Anno  1635  getroffen 
auch  bei  Cavaliers  Ehren-  vnd  wahren  Worten  stätt  fest  vnd  vnverbrüchlich  zu  halten  betheuerlich  zugesagt  vnd  versprochen.  Gedruckt  zu 
Wienn  in  Österreich  bey  Mathias  Formica  im  Köllnerhoff  1635.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1159.  GEORGICEO  SPLJETJANIN,  ATANASIO.  Piesme  za  blagdane.  U Cecu  kod  M.  Formika.  1635. 

1636. 

1160.  FERDINAND  III.  Regium  iter  in  Imperium.  Sive  Ferdinand i III.  Tria  I.  Trium  expeditionum  jubente  et  I dicente 
Ferdinando  II  Caesare  ab  eo  in  Imperium  contra  hostes  susceptarum,  tres  columnae  triumphales  editae,  cum  coronaretur  rex  Roma- 
norum. Am  Ende:  Viennae  Austriorum  Typis  Matthaei  Formicae  anno  M.DC. XXXVI.  Die  9.  Decemb.  quo  Ferdinandus  III.  Rex 
Roman,  eligebatur.  Föl.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stifts- 
bibliothek in  Klosterneuburg.) 

1161.  RITUALE  Seu  Formula  Agendorum  in  administratione  Sacramentorum,  ac  caeteris  Ecclesiae  publicis  functionibus. 
Pro  Dioecesi  Jaurinensi.  Nunc  recenter  editum.  Viennae,  Typis  Matthaei  Formicae,  in  Aida  Coloniensi.  31. DC. XXXVI.  4°.  Titel 
eingerandet,  rotli  und  schwarz.  312  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1162.  MÜLLER,  MARTIN.  Elogia  et  icones  sanctorum  virtute  et  sapientia  illustrium,  qui  e divi  Aurelii  Augustini  inclyto 
canonicorum  regularium  ordine  prodierunt.  Viennae  Austriae  Anno  31. DC. XXXVI.  Wahrscheinlich  hei  Formica  gedruckt.  Martinas 
(Müller),  Propst  in  Herzogenburg,  widmet  das  Werk  dem  Erzherzog  Leopold  Wilhelm,  Bischof  von  Straßburg  etc.  Das  erste  der 
einunddreißig  nicht  besonders  gelungenen  Kupfer  zeigt  uns  Erzherzog  Leopold  Wilhelm  seine  Hand  wohlmeinend  ausstreckend 

50  Der  Verfasser,  geb.  zu  Mondejar  in  Spanien,  wird  als  ein  «Mann,  überaus  berühmt  durch  Weisheit  und  Tugend»,  gepriesen. 
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gegen  Kloster  Herzogenburg.  Bei  jedem  der  Heiligen  dessen  kurze  Lebensgesehichte  und  einige  Verso.  4''.  7 ■ mnm  < r.  Bl.  d 
42  immer.  >S.  (Kaiserl.  Familienbibliothek  und  k.  k.  Ilof’bibliothek  in  Wien.) 

1163.  SOLLINGER,  NICOLAUß.  H.  Bernanis  des  1 liinig fließenden  Lehrers  vnd  L Abhts  zu  <äar<  adl  .'/roß  ,-,.d  /.<■■>.,.  II  - 
alle  Geistlichen,  sonderlich  die  jungen  Ordens- Personen  und  Closter-Frawen  sollen  GolUförehtig  leben,  ihren  Gottesdienst 

die  Ifuras  singen  vnd  letten , vnd  darnach  betrachten,  mit  andächtigsten  Gebelllein  vnrul  Betrachtungen,  leg  der  II.  M>ß  , ,h ,, 
7.  Tagzeiten,  auch  für  die  gemeine  Lagen  nützlicher  Beichtformb  Von  P.  F.  Nicolao  Sollinger  drß  Gotlcshauß  Eherbaxh  im  JUn-l,. gn« 
avß  dem  II.  Bcrnardo  vnd  andern  edlen  Schrifften  vnd  bewehrten  Authorn  zusammengetragen.  Durch  den  Jlochtrürdlgen  . . . . //. 
Ignatium  Albten  zu  Lilienfeld  etc.  ans  liecht  gebracht.  Zu  Wienn  in  Österreich,  Typis  Mathaei  Formierte.  Anno  Vi36.  kl.  8". 
2 immuner.  Bl.  und  735  immer,  ß.  Register  mit  dem  CJhronogramm  zum  ßclilusse:  Diese  Bemar Dis- Straß  Dt  -.V  117  /,. 

Österreich  Verfertiget  VVormn  ....  (Stiftsbibliotheken  in  Reun  und  Hohenfurth.) 

1637. 

1164.  SGAMBATA,  SCIPIO.  Inslitulio  Vitae  ad  Exemplar  Passionis  Domini  Et  Salvutoris  Noslri  Auctore  P.  Srljilon' 
Sgambate 5 1 S.  J.  Theologo.  Circa  Annum  Domini  1631.  scripta  et  in  ires  partes  divisa.  etc.  Viennae  tgpis  .Vathaei  Formicae  1*7:7. 
8°.  324  minier.  S.  Signat.  Custod.  Im  Jahre  1681  erschien  zu  Dillingen  eine  zweite  Auflage.  ' I'raneiscaner- Bibliothek  in  Pre.-'burg: 
fiirstbisclmf liehe  Seminar-Bibliothek  in  Laibach;  Stiftsbibliothek  in  Zwettl.) 

1165.  RELATIO  piissimi  obitus  Ferdinandi  Secundi,  liomanorum  Imperatoris,  Qui  contigit  1. 3.  Febmarij  Anno  M.DC.X X X VII. 
Viennae.  Viennae  Austritte  Excudebat  Mathaeus  Formica  in  aula  Coloniensi  Anno  M.DC. XXXVII.  4°.  3 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Einfaches  Initial  und  solche  Leisten.  Kleine  Antiquaschrift.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1166.  EERRAR1US,  SIGISMUND.  De  rebus  Ungaricae  Provinciae  Rae.  Ordinis  Praedicato rum,  Partibus  quatuor  et  oeto  Uri 
distributi  Commentarii.  Descriptore  F.  Sigismundo  Ferrario 52  Viglevannense  etc.  Viennae  Austritte,  Tgpis  Mathaei  Formicae,  1637. 
4°.  14  unnumer.  Bl.  611  immer.  S.  Gewidmet  Kaiser  Ferdinand  III.  und  seiner  Gemalin  Maria  und  dem  Primas  Georg  Draskovitius  et«-. 
Theilweise  in  kleiner  Mittel  Antiqua  und  solcher  Cursiv,  mit  zahlreichen  zierlichen  Initialen.  Der  Text  ist  auf  drei  Seiten  vmi  Dojqu.-l- 
linien  eingefasst.  Das  hübsche  Titelblatt,  von  Isaac  Major  in  Kupfer  gestochen,  zeigt  einen  breiten  Rahmen  mit  Bildern:  oben  su-lit 
Maria,  die  Patronin  von  Ungarn,  unten  der  heilige  Dominicus,  als  Anwalt  dieses  Landes,  zu  dessen  beiden  Seiten  das  kaiserliche 
und  ungarische  Wappen.  Ringsherum  Heilige  aus  der  ungarischen  Provinz  des  Dominicaner-Ordens.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek, 
Carmeliter-,  Dominicaner-,  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Bruckenthal,  Klosterneuburg,  Lilienfeld,  Schlierbach 
und  Zwettl;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  Bibliothek  des  siebenbürgischen  Landes-Museums ; Museums-Bibliothek  in  Pest: 
Universitäts-Bibliothek  in  Genua;  Gubernial-Bibliothek  in  Cremona.) 

1167.  FERRARIUS,  SIGISMUND.  Appendix  ad  Commentarios  de  rebus  Hungaricae  Provinciae  Ord.  Praedicatorum.  Viennae 
Austritte,  Tgpis  Matthaei  Formicae,  Anno  M.DC. XXXVI.  (sic!)  4°.  98  immer  S.  Signat.  Custod.  (K. k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 

1168.  PETHO,  STEPHAN.  Iter  Stagyrae  Academicum,  quod  triennali  labore  Laurentum,  principem  philosophici  horcri. 
urbem  susceptum  anno  M.DC. XXXVII.  mense  Julio,  die  XXVII  finem  habuit,  quo  eodem  tempore  Ferdinando  III.  Imper.  Semp.  Aug. 
■in  ....  üniversitate  Viennensi,  ex  publico  Laurentino  honorum  philosophicorum  senatus-consulto.  R.  P.  Stephanus  Pethö  e Soc.  Jesu 
AA.  ac  Philosopläae  Doctor  eiusdemq1  in  eadem  Vniversitate  Professor....  XLVII.  D.  D.  Baecalaureis  supremam  in  Philosophie 
laurum  conferrebat.  Viennae  Austritte,  Excudebat  Matthaeus  Formica,  in  Aula  Coloniensi  M.DC. XXXVII.  4°.  10  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1169.  BUCELLENI,  JOANNES  S.  J.  Ofßcina  Epithetorum,  Appellativorum  et  Nominum  Propriorum  Collecta  opera  P.  JoanoL 
Bucelleni  S.  J.  . . . Viennae  Tgpis  Mathaei  Formici,  in  Aida  Coloniensi.  M.DC. XXXVII.  12°.  263  immer.  S.  Signat.  Custod.  Stifts- 
bibliotheken in  Göttweig  und  Holienfurt.) 

1170.  KOPCSANYI,  MARTON.  Ke(resztyen)  Ima(dsagos)  Jcönig  (vetske),  melg  a....  es  ennel . . . . nah  (az  egg....  rövid 
mag ....  lömb  hülii ....  golcat ....  b . . . . A'Codo  (g  emlekej  zetii,  Cardina  ( Cis  Pazmang  Pejter  Esztergami  Efrseh  engedelme)  .... 
harmadszor . . . . tdssal . . . . Nyomfattatott  Bechjbe  Formi(ca  Mathe  altal)  M.DC.XXfXVIIJ.  12°.  255  Bl.  Karol.  Szabo,  1.  c. 
S.  291,  Nr.  665. 

1638. 

1171.  GUALTERUS,  PAUL  S.  J.  Canticum  novum  animi  salientis  a mundo,  a terra,  a coelo,  a se  ipso  in  Deum:  Melodiae 

Igricae  latinae  genus  rliytmometrum  Ferdinando  111 Romanorum  Imperatori  munusculum  oßerebat  gratulationis  ergo  Gualtherus 

Paulus  S.  J.  In  Arcliigymnasio  Viennen.  Prof.  Ord.  Viennae  Austritte  Tgpis  Mathaei  Formicae  In  aula  Coloniensi  Anno  MDCXXXVIU. 
oblatum.  kl.  Fol.  3 unnumer.  Bl.  120  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1172.  PETHO,  STEPHAN  S.  J.  Quinta  olim  facultas  academica artium  et  philosopläae  bacalaureis . . . . gratulatur 

Mense  Aprili  die  28  Anno  1638.  Viennae  Austritte  Typis  Matthaei  Formicae  Anno  MDCXXXVIU.  4°.  5 immuner.  Bl.  Signat. 
Custod.  Unter  den  neuen  Baecalaureis:  «Ad.  Fr.  Comes  a Buchain».  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1173.  WADDING,  PETRUS  S.  J.  Laudatio  funebris  dicta  a P.  Petro  Waddingo  S.  J.  in  Metropolitana  ecclesia  Prägens i 
cum  Clerus  et  Proceres  Regni  exequias  celebrarent ....  Ferdinandi  Secundi  Rom.  Imp.  et  Regis  Bohemiae  die  6.  Aprilis  Anno 
MDCXXXVII.  Viennae  Austriae  Typis  Matthaei  Formicae  in  Aula  Coloniensi . Anno  1638.  4°.  9 immuner.  Bl.  Signat.  Custod. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1174.  TILMAN  PLANCKENIUS.  Newer  Magnet-Stain  das  ist  Ein  nützlicher  Tractat  vom  Heiligen  Sacrament  des  Altars, 
warinn  der  Christlich  Leser  zu  dessen  Warheit  avß  der  Schrift,  Witteren,  Concilien  vnd  historischen  Geschichten  ....  gezogen  wird, 
jetzt  erst  von  neivem  in  diese  Form  gestellt  vnd  in  Drude  geben  durch  Tilmannum  Planchenium  ....  der  Passa wrisdien  Capiitular 

:'1  Geb.  zu  Neapel,  gestorb.  daselbst  am  5.  Februar  1652.  «Vir  excellenti  ingenio,  versatissima  sagaeitate  memoriae,  et  in  onrni  literarnm  genere 
versatissimus».  Script.  Vienn.  Pars  III.  1G10  bis  1665,  S.  58. 

52  Geb.  1589,  gest.  zu  Rom  1616.  Lehrte  durch  einige  Zeit  an  der  Wiener  Universität  und  hat  obiges  Werk  dem  Cardinal  Barberini  gewidmet. 
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Pfarr  Ziventendorff  aufm  Tulner  Fehlt  in  vnter  Oesterreich  Pfarrern.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Mattliaeo  Formica 
Wonhaft  im  Cöllnerhoff  im  Jahr  1G3S.  Eingerandet.  Zuletzt  ein  schlechter  Holzschnitt,  der  Name  Jesu  von  Engeln  umgehen. 
4°.  5 uunumer.  Bl.  und  537  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien.) 

1175.  VINCENTIUS  DE  S.  ELEONORA.  Des  Fegfeivers  Probier  Teuch  So  Zwischen  den  Österreichischen  Gebürgen  liget, 
Auß  welchem  gar  klare  vnd  helle  Wasser,  Gottseeliger  Werck  der  Lieb  wind  Barmherzigkeit  herauß  ßiessen,  dardurch  die  Getrübte 
Seelen  in  den  Bittern  vnd  grausamen  Beynen  des  Fegfewers  gelabt  vnd  erquickt  iverden,  Ein  sehr  Nutz-  vnd  annemblichs  B Hechel 
vol  der  schönen  Exempl  wind  Geistlichen  Discursen  für  allerlay  Stanndts : Fromme  vnd  Andächtige  Persolmen  sehr  tauglich.  Durch 
den  Ehrwürdigen  Patrem  Fratrem  Vincentium  de  S.  Eleonora  Reformierten  Augustiner.  Mit  Bewilligung  der  Obrigkeit.  Gedruckt  zu 
Wienn  in  Österreich,  bey  Mathäo  Formica,  im  Cöllner-Hoff.  1638.  12°.  6 unnumer.  Bl.  509  numer.  S.  9 Bl.  Index.  Signat.  Custod. 
Gewidmet  Kaiser  Ferdinand  III.  und  den  kaiserlichen  Majestäten  Maria  und  Eleonora,  «Stiftern  und  Beschützern  der  christ- 
gläubigen Seelen-Bruderschaft  in  Wien».  (Stadtbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1176.  BERNHARD,  PROPST  zu  Klosterneuburg.  Martyrologium.  Der  Kirchen  Kalender,  darinnen  angezeigt  iverden  die 
Christliche  Fest  vnd  Heiligen  Gottes  etc.  wie  oben  Nr.  1142.  Nun  aber  auffs  New  durch  H.  Ihr  IIocliw.  Herrn  Herrn  Bernhardt 
Frohsten  zu  Closterneidburg  in  Truck  verfertiget.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  bey  Matheo  Formica,  Wonhafft  im  Cöllnerhoff,  im 
Jahr  163S.  4°.  17  unnumer.  Bl.  und  382  numer.  Bl.  Signat,  Custod.  Gewidmet  «denen  Wollgebohrnen  Herrn  Herrn  Georgio 
und  Marco  Fuggern,  Herrn  zu  Ivirchberg  und  Weissenborn».  (Freiherrl.  von  Eakowskische  Fideiconnniss-Bibliothek  in  Pressburg; 
Stiftsbibliotheken  in  Göttweig  und  Lambach.) 

1177.  BÖHMISCHE  LANDESORDNUNG.  Der  Rom.  Kayserl.  auch  zu  Ilungarn  vnd  Böliaimb  etc.  Königl.  Majestät  F er dinandi 
deß  Andern  etc.  verneiverte  Landes- Ordnung  deroselben  Erb-Königreichs  Böliaimb.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bei  Matthaeus 
Formica  in  Cöllner  Hoff.  Im  Jahr  163S.  Fol.  4 unnumer.  BL,  505  numer.  S.  und  5 Bl.  Signat.  Custod.  Register,  kaiserliches  und 
böhmisches  Wappen,  Kupferstiche.  (Iv.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

1178.  TELEGDI  MIKLOS.  Az  Evangeliomoknak,  mellyeket  vasarnapokon,  es  eggeb  innepeken  esztendö  dltcil,  az  anyaszentegy- 
kazban  olvasni  es  Credikallani  szoktanak,  Magyar azattydnak,  Elseo  Resze  ....  Nyomtatta  Bechben,  A'  Kolonial  Udvarban  Formika 
Mate  31. DC. XXXVIII.  4°.  439  Bl.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  295,  Nr.  675. 

1179.  TELEGDI  MIKLOS.  Az  Evangeliomoknak  ....  Magyardzattydnak  3Iasodik  Resze  ....  Nyomtatta  Bechben,  A Kolonial 
Udvarban  Formika  Mdte  31. DC. XXXVIII.  4°.  507  Bl.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  295,  Nr.  676. 

1180.  TELEGDI  MIKLOS.  Az  Evangeliomoknak  ....  3Iagyardzattydnak  Harmadik  Resze  ....  Nyomtatta  Bechben,  A Kolonial 
Udvarban  Formika  31dte  31. DC. XXXVIII.  4°.  452  Bl.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  296,  Nr.  677. 

Sine  anno. 

1181.  NEWE  FEWER-ORDNUNG  der  Statt  Wienn.  Au  f das  Jahr  31. DC. XVII.  Die  zwei  niederösterreichischen  Wappen. 
Gedruckt  zue  Wienn  in  Österreich  bey  3Iathaeus  Formica  in  der  Rosenburschen.  Dieses  Titelblatt  ist  von  einem  Rahmen  aus  Röschen 
umgeben.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 

1182.  ERZÄHLUNG.  Kurtze  vnd  Warhaffte  erzehlung  Von  der  Sigreichen  Schlacht  vnd  Herrlichen  Victoria,  welch  Herr  Graf 
von  Buquoy  den  10.  Juny  wider  den  vermaindten  Grafen  von  3Ianssfeldt  in  Behaimb  nicht  weit  von  Brachatiiz  erhalten.  Von  einem  der 
Selbsten  dcirbey  gewesen,  wind  alles  mit  Augen  gesehen,  in  Lateinischer  Sprach  treulich  beschriben  wind  jetzt  vnd  dem  gemainen  Mann 
zum  besten  in  vnsere  Deutsche  Sprach  versetzt.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  bei  31athaeus  Formica  in  der  Rosen  Burschen.  4°. 
8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Grobe  Schwabacher.  Am  Anfänge  ein  großes  Initial.  Dieser  Bericht  schließt  mit  der  Mahnung:  «Gott 
der  Allmechtige  erleuchte  die  armen,  verführten  Böhmen»....  (Iv.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  Stiftsbibliothek  in  Lambach.) 

1183.  DRAMA.  Der  Heilige  Stephanus,  Erster  Apostolischer  König  in  Vagem,  Welcher  Ferdinand i II.  Regierendes  Römischen 
Kaysers  Eltisten  Sohn  Ferdinando  III.  Nagst  gekrönten  König  in  Vngern  Zu  schuldiger  Ehr,  ....  in  ein  Comoedi  verfasset.  Vnd 
Von  dem  Kays  erlichen  Akademischen  Collegio  der  Societet  Jesu  allhie  zu  Wienn,  Mennigklich  zu  guetem  den  21.  vnd  22.  dis  laufenden 
3Ionaths  Juny  fürgestellt  ivorden.  Im  Jahr,  nach  der  Jungkfräulichen  Geburth  31. DC. XXVI.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Serapeum,  1864,  S.  238.  (Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München.) 

1184.  RELATION  Des  Gottseeligen  Endes,  wid  Begrabnus  Ihrer  Fürstlichen  Durch!,.  Carls,  Ertzhertzogen  zu  Österreich, 
Bischoffen  zu  Brixen  vnd  Breßlaiv  etc.  von  Wort  zu  Wort  genommen  auß  Ilerren  Graiven  Christophen  Kevenhiller,  Kayserlichen 
Ambasciatorn  in  Hispanien,  an  Ihr  Röm.  Kays.  3Iayest:  den  10.  January  1625.  Datierten  Schreiben.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Öster- 
reich, bei  3Iathaeus  Formica  in  der  Rosenburschen.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Grobe  Garmond  Schwabacher;  die  Eigennamen  und  Kunst- 
ausdrücke in  kleiner  Antiqua.  Signat.  Custod.  Unter  dem  Titel  befinden  sich  in  einem  Lorbeerkranze  das  erzherzogliche  und  zu 
beiden  Seiten  die  kleineren  bischöflichen  Wappen.  Von  der  vierten  Seite  bis  zum  Ende  der  Schrift  geht  die  «Relation  des  Gott- 
seligen Abschieds  der  Hochfürstl.  Durchl.  Ertzheftzog  Carls  von  Caspar  Carras  Thumbherrn  zu  Preßlaw  vnnd  P.  Joan  Mercuriano, 
der  Soc.  Jesv,  Ihrer  Durchl.  Beiclitvattern  beschriben».  (Iv.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz.) 

1185.  BAILE,  W ILHELM.  Controversiarum  Gatechismus  etc.  Iterato  recognitus  et  auctus  per  11.  B.  Gulielmum  Balle  S.  J. 
Sacerdotem  E gallico  in  Latinum  idioma  versus  ab  llenrico  Lamormaine  ejusdem  societatis  sacerdote.  Accessit  Methodius  Veroniana. 
Viennae  Austriae  Propriis  Expensis  et  Typis  excuclebat  3Iathaeus  Formica.  8°.  336  numer.  S.  Signat.  Custod.  Kleine  Antiqua;  Index 
und  Marginalien  Cursiv.  Lamormain  hat  die  Übersetzung  dem  Cardinal  und  Bischöfe  von  Olmiitz,  Franz  Fürsten  von  Dietrichstein, 
gewidmet.  (Iv.  k.  Hofbibliothek,  Carmeliter-  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Freiherrl.  von 
Eakowskische  Fideicommiss-  undFranciscaner-Bibliothek  inPressburg;  Stiftsbibliotheken  in  St. Paul,  St. Lambrecht,  Melk  und  Straliow.) 

1186.  BALASFY,  THOMAS.  Bethleniani  Novizoliensis  Articuli  Vigesimi  quinti,  contra  Thomam  Balasji,  El:  Episcopum 
Bosznensem,  et  Praepositum  Posoniensem  ecliti.  llefutatio,  Authore  Eodem  Thoma  Balasfi,  Electo  Episcopo,  et  Praeposito.  Viennae  Austriae, 
Excudebat  Matliaeus  Formica,  in  Collegio  Rosae.  4°.  17  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Randcitate;  kleine  Kopfleiste.  (K.  k.  Hof- 
bibliothek in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest;  Universitäts-Bibliothek  in  Pavia.) 
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1187.  G RATUL  ATI  0N8SCHRI  FT.  Tkalassvu s Serenissimo  d.  Potentin»:  Ferdinande  Tertia,  Jhmgaria/ ■ d • 

Sponso.  Sereniss:  et  Gloriosiss : Mariae  1 Iispaniarum  fnfanti  etc.  Sponsae.  A Dein  Jleabusque  F:  1 Dem  nt  a tu  s nt/  Anilgal 

< 'Heben'.  Vnivers.  Viennensi  Oblwbis  Anno  M. IX!. XXX  I.  Viennae  Anstrine,  Krendehat  Mathnev  Fnrmira.  tu  Aut"  < • . I 

34  limiumer.  151.  Signat.  Custod.  Zwei  Kopfleisten  mit,  Adler,  andere  dagegen  ganz  einfaeli;  Initial«-,  Seide  • mi  ■ tt<  . ' ■ l:  1 > 

der  kaiserliche  Adler  innerhalb  eines  Rahmens  von  Höschen.  Die  Widmung  des  Rectors,  Dr.  der  Thc«.l<.gi<-  und  fl 
St.  Stephan,  Stephan  Zwirschlag,  in  großer  Cursiv,  sonst  mittlere  Antiqua,  auch  hübsche  griechische  Schrift.  K.  ):.  f 
Bibliothek  und  Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1188.  DRAMA.  Maria  virgo  hlaspkemiarum  ultric , sive  Julianus  Apostata  ob  blasphemias  dirinitus  iuterempt </- . Dra  .<•<  7« 

Scenam  publice  datum ...  . ab  illustriesima,  reverenda,  nobili  academica  juventufe,  CoUegij  Caesarei,  Soeietntis  Jesu.  I »<■•«.«««  ,1"  . 

Anno  M.DC.XXXV.  Mense  Februa/rio.  Die  13.  Excudebat  Mathaeus  Formica  in  Aula.  Golonieiisi.  11635.)  4".  8 immuner.  Bl.  I.  r<- j i , i -«•  1 , 
und  deutsch.  Serapcum,  18(14,  S.  272.  (Künigl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München.) 

1189.  GRATULATIONSSCI I RIFT.  Academiae  Viennensis  Adgratulatio  Ob  Auspicatissimas,  remeatu  Pace,  Am//'-'  «d 
Maximilianum  Sereniss:  Prineipem , Roiorum  Ducem,  Palatinum  Rheni,  S.  R.  Jmperij  Jileetor . . ..  Keosponsum;  et  Maria  m An  hum. 
Sereniss:  Austritte  Arehiducem,  August  iss:  Gaesnris  Filiam  . . . . Neospnnsam,  pro  Mauere  Kuptiali  Delata  Orbitae  Obsen-antiae  ergo. 
Gum  primum  novi  conjuges  in  Aida  salufarentur.  Mense  Julia  Anno  M.DC.XXXV.  Viennae  Anstriae  TgpU  Mnthaei  Fonairae  ln 
Aula . Coloniensi.  Fol.  34  unnumer,  Bl,  Signal.  Custod.  Kopfleisten,  Initiale.  Schlussvignetten.  An  den  Leser-  in  Cursiv.  lf 
Ansprache  des  Rectors  Dr.  Tlieol.  Stephan  Zwirschlag  an  den  Herzog  Maximilian  in  großer  Antiqua,  sonst  Antiqua  in  verschiedenen 
Größen.  (Museums-Bibliothek  in  Pest,.) 

1190.  DRAMA.  Conversio  Brunonis  per  Quhngue  Dies,  tamquam  Actus,  Scenice  proposita  ab  academlr-a  jurentute  I 

ad  Praemiorum  Distributionem  ...  . . Post  Autumnales  Ferias , Die  XVII.  Decemb.  Anno  M.DC. XXXVII.  Viennae  Austritte  Tggn 
Mnthaei  Fbrmirae.  (1637.)  4°.  4 Bl.  Latein  und  deutsch.  Serapcum,  1864,  S.  287.  (Künigl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München. 

1191.  DA  PESARO,  AGOSTINO.  Saggi  della  dirotione  verso  I August issima  rasa  d' Austria,  tu  Vienna  apgrr<u,  Mato.. 
Formica.  8°.  16  unnumer.  Bl.  Sig-nat.  Custod.  (Michacler-Bibliothek  in  Wien.) 


CASPAR  VON  RATH. 

(1628  bis  1630.) 

Caspar  von  Rath  war  wahrscheinlich  in  der  Stadt  Cüln  geboren  und  entstammte  einer  bekannten 
und  angesehenen  Familie  daselbst.53  Er  widmete  sich  schon  in  seiner  Vaterstadt  dem  Buchhandel,  kam 
dann  nach  Wien,  um  denselben  hier  zu  betreiben,  und  wurde  1021  an  der  Universität  als  Buchhändh-r 
(«Bibliopola  Universitatis»)  immatriculiert.54  Am  9.  August  1G22  legte  er  vor  dem  Bürgermeister  und 
Rathe  der  Stadt  auch  den  Bürgereid  ab,55  wodurch  er  die  Rechte  eines  Wiener  Bürgers  erhielt.  Er  betrieb 
nun  hier  einen  ausgebreiteten  Buchhandel  und  war  zugleich  Factor  oder  Correspondent  mehrerer  Cülner 
Buchhändler,50  welche  ihr  Geschäft  im  ganzen  «römischen  Reiche»  führten  und  angesehen  waren.  Später 
wurde  er  auch  zum  Hofbuchhändler  («Caesareus  Bibliopola»)  ernannt.  Im  Jahre  1628  erscheint  er  zum 
erstenmale  als  Buchdrucker  und  schreibt  sich  nicht  nur  Universitäts-  und  Hofbuchhändler,  sondern  öfter 
auch  «geschworner  Buchdrucker»  («typographus  juratus»). 

Als  Buchdrucker  hatte  er  für  die  Schulen  der  Jesuiten  den  Verlag  und  Druck  der  Schulbücher 
übernommen,  welche  wir  in  den  Bibliotheken  manclftnal  noch  linden.  Sie  sind  alle  in  lateinischer  und 
griechischer  Sprache  gedruckt;  deutsche  Drucke  waren  überhaupt  in  seiner  Oft! ein  selten.  Manche 
Erzeugnisse  seiner  Pressen  machen  einen  guten  Eindruck,  doch  beeinträchtigt  sie  nahezu  alle  das  schlechte 
Papier.  Wir  kennen  Drucke  von  ihm  nur  aus  den  Jahren  1628,  1629  und  1630;  wahrscheinlich  hat  er 
im  letztgenannten  Jahre  seine  Buchdruckerei  aufgegeben. 

Caspar  von  Rath  hatte  schon  1622  seinen  Buchladen  im  «alten  Fleischhof  an  der  Ecke  der 
Herrengasse  und  Freiung;57  später  besaß  er  ein  Haus  neben  dem  Schottenthore. 

53  Über  unser  Ersuchen  hat  Herr  Dr.  K.  Taunert  in  Cöln  betreffs  des  Caspar  von  Rath  eifrige  Nachforschungen  gepflogen,  wofür  wir  ihm  zu  Dank 
verpflichtet  sind.  Es  hat  sich  aber  außer  einer  kurzen  Notiz  im  Tauf  buche  von  St.  Cunibert,  welche  lautet:  «Anno  1505  den  lösten  dag  deisses  mänds  und 
deisses  jära  Decemb  er  h.  Hambert  von  Woringen  ein  son  zo  der  dauffen  bracht,  der  recht  pät  war  Caspar  von  ltädt , der  ander  etc.»  (Taufbuch  der  Kirche 
zu  St.  Cunibert  1595  bis  1611.  D.)  und  vielleicht  auf  obigen  von  Rath  bezogen  werden  könnte,  nichts  vorgefunden.  — Es  gab  mehrere  Linien  von  Rath. 
Das  gegenwärtig  noch  blühende  Geschlecht  dieses  Namens  in  Cöln  leitet  seinen  Ursprung  aus  Barmen  her,  aber  in  seinem  Stammbaume  findet  sich  kein 
Caspar  von  Rath.  Unser  Caspar  von  Rath  hat  also  einer  anderen  Linie  oder  Familie  angehört;  auch  kommt  in  den  Verzeichnissen  der  Collier  Rathshcrm 
ein  von  Rath  am  Ausgange  des  XVI.  Jahrhunderts  nicht  vor.  Und  doch  weisen  einige  Spuren  in  den  städtischen  Processacten  im  Wiener  Stadtarchive 
darauf  hin,  dass  der  Wiener  Buchdrucker  von  Rath  in  engen  Beziehungen  zu  Cöln  gestanden. 

54  Archiv  der  Stadt  Wien.  Städtische  Processacten.  U.  12. 

aR  Archiv  der  Stadt  Wien.  Städtische  Processacten.  U.  12. 

Archiv  der  Stadt  Wien.  Städtische  Processacten.  U.  12. 

57  Berichte  u.  Mittheil.  d.  Alterth.  Ver.  zu  Wien,  VIII.  Bd.  S.  322  und  LXIV. 
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Er  war  vermählt  mit  Susanna  Einbeckliin  aus  einer  wohlhabenden  Wiener  Bnrgerfamilie.  Dieser  Ehe 
entsprossen  drei  Kinder:  Johann  Caspar,  Eva  Barbara  und  Christina  Johanna.  Susanna  von  Rath  war 
1632  gestorben,58  Caspar  von  Rath  fand  seinen  Tod  in  den  Wellen  der  Donau59  im  Jahre  1640. 

Von  D rucken  des  Caspar  von  Rath  sind  uns  folgende  bekannt  geworden: 

1628. 

1192.  CANONISATIONSSCHRIFT.  Acta  autlientica  Canonizationis  Sanctae  Virginis  et  Matris  Theres  ffle  a Jesu  Fundatricis 
Reformationis  Ordinis  B.  V.  Al.  de  Alonte  Carmelo.  In  quibus  Vita  eiusdem  Sanctae  Virginis,  Romani  Judicij  rigidissima  discussione 
auri  instar  probata,  lucidissime  splendet  et  splendidissime  fulget.  Viennae  Austriae,  Anno  1628.  Gum  Privil.  Caesar:  Tgpis  et  sumptibus 
Casparis  ab  Rath  Sac.  Caes:  Afajestatis,  nec  non  Antiquissimae  Vniversitatis  Viennensis  Bibliopolae  et  Typogrciphi  jurati.  8°.  15  immuner.  Bl. 
uncl  748  immer.  S.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  das  Dietrichstein’sche  Wappen.  (Carmeliter-Bibliotliek  in 
Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

1193.  VERBÖCZ.  Tripartitum  opus  decretorum,  constitutionum  et  articidorum  regum  inclyti  regni  Vngariae,  in  tres  tomos 
divisum.  Tomus  primus  continens  tripartitum  opus  juris  consuetudinarii  inclyti  regni  Vngariae  Stephani  Werbevzi  etc.  additis  regulis 
juris  antiqui.  Accessit  nunc  Encliiridion  articidorum  comitalium  ejusdem  regni  per  causarum  locos  distributum  usibusque  aptum.  Cum 
Consensu  Superioruni.  Viennae  Austriae  typis  et  sumptibus,  Casparis  ab  Rath,  Sacrae  Caesareae  Alajestatis,  nec  non  ....  Universitatis 
Viennensis  bibliopolae  ac  typographi  jurati  Anno  AIDC. XXVIII.  Fol.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  die  Widmung  des  Druckers 
an  Kaiser  Ferdinand  III.  im  Rahmen,  oben  eine  Vignette.  «Legitime  certantibus.  Tomus  secundus  continens  decreta,  constitutiones 
et  articulos  regum  inclyti  regni  Ungariae.  Ead.  — Decretorum  constitutionum  et  articulorum  regum  inclyti  regni  Ungariac  tomus 
tertius.  continens  decreta  ab  anno  1587  et  reliqua.  Ead.»  3 Bde.  Fol.  Außerdem  haben  noch  eigene  Titel:  «De  diversis  regulis 
iuris  antiqui.  Anno  Christi  MDCXXVIII.  Index  seu  Encliiridion  omnium  decretorum  et  constitutionum  Regni  Ungariae.  Ead.» 
Die  Titel  alle  in  Rahmen.  Der  Druck  ist  gut,  das  Papier  hingegen  schlecht.  (K.  k.  Universitäts-  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien; 
k.  k.  Studienbibliothek  in  Linz;  fürsterzbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1629. 

1194.  RUDOLFIUS,  NICOLAUS.  Applausus  metricus,  quem  Reverendissimo  P.  F.  Nicolao  Rudolßo  antea  Sacri  Palatii 
Magistro,  nunc  vero  Vniversi  Ordinis  Praedicatorum  Generali  Alagistro  communibus  votis  unanimiter  elect.o  etc.  Patri  suo  aeternum 
colenclissimo  debiti  obsequii  et  gratulationis  ergo  D.  D.  D.  Fratres  Praedicatores  conuentus  Viennensis.  Viennae  Austriae  Typis  Casparis 
ab  Rath  Anno  AIDO.XXIX.  4°.  6 Bl.  Auf  Bl.  2 ein  sogenanntes  Pauluskreuz.  Die  nach  den  vier  Seiten  zu  lesenden  Sätze  sind : 
«Salue  Honor  Italiae,  Salve  Dux  Praestans,  Salve  Laus  Patriae,  Salve  Prudens  Generalis».  Nikolaus  Rudolfius  wurde  von 
Urban  VIII.  abgesetzt,  doch  kam  seine  Schuldlosigkeit  noch  vor  seinem  Tode  zu  Tage  (1650).  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1195.  GRETSER,  JACOBUS  S.  J.  Institutionum  linguae  graecae  Uber  tertius.  De  syllabarum  dimensione  pro  schola 
rlietorices.  Editio  noua  et  correctior.  Der  Name  Jesu.  Viennae  Austriae  Typis  Casparis  ab  Rath,  Bibliopolae.  Anno  AI.DC.XX1X. 
4°.  150  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 

1196.  MAYR,  GEORG.  Canisius,  Peter,  societatis  Jesu  theologus.  Catechismus  graeco-latinus.  Opera  R.  P.  Georgii  Mayr 
eiusdem  societatis  editus,  atque  in  gratiam  studiosae  juventutis  denuo  recusus.  Viennae  Austriae,  ex  typograpliia  Casparis  ab  Rath 
Bibliopolae.  AIDO.XXIX.  12°.  47  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1197.  SOARIUS,  CYPRIANUS,  S.  J.  De  arte  rhetorica,  libri  tres  ex  Aristotele,  Cicerone  et  Quintiliano  praecipue  deprompti. 
Cum  Tabulis  Ludovici  Carbonis.  In  usum  gymnasiorum  ejusdem  societatis.  Der  Name  Jesu.  Darunter:  Viennae  Austriae,  Typis 
Casparis  ab  Rath,  Bibliopolae  Anno  AID. XXIX.  8°.  1 Bl.  Proem.,  266  numer.  Bl.  Text  und  13  Bl.  Index.  Signat.  Randcitate.  Jesuiten- 
schulbuch, das  wiederholt  aufgelegt  wurde,  so  1662  und  1670  von  Jakob  Kürner.  8°.  121  Bl.  (Alle  drei  in  der  Stiftsbibliothek  in 
Heiligenkreuz.) 

1198.  MORELLUS,  THEODORICUS,  Campanus.  Encliiridion  Oratorium,  ad  verborum  copiam  et  elegantiam  Phrasium 
latini  Sermonis  comparandam  haud  frugiferum.  Nunc  recens  recognitum,  et  multo  quam  antea  fuit  copiosius  ordine  alplrabetico 
auctum.  Viennae  Austriae  Apud  Caspar em  ab  Rath.  Anno  AIDO.XXIX.  12°.  390  numer.  S.  Der  am  Schlüsse  folgende  «Index 
formularum  hujus  Enchiridii  secundum  literarum  Ordinem  Digestus»  enthält  14  unnumer.  Bl.  (Baron  Bruckentharsclie  Museums- 
Bibliothek  in  Hermannstadt.) 

1 199.  ARISTOTELES.  Collegii  Complutensis  Discalceatorum  Fratrurn  Beatae  Mariae  de  Alonte  Carmeli,  Disputationes  in 
tres  libros,  Aristotelis  de  Anima.  Juxta  Miram  Angelici  Doctoris  Divi  Thomae  et  Sclwlae  ejus  doctrincim.  Eidern  Communi  Magistro, 
Et  florentissimcie  Scholae  dicatae.  Nunc  primum.  In  Germania  Excusae.  Wappen  in  Kupfer  gestochen.  Cum  gratia  et  Privilegio 
S.  Caes.  Alaj.  Speciali.  Typis  et  Sumptibus  Casparis  ab  Rath  Bibliopolae  Anno  AIDO.XXIX.  4°.  11  numer.  und  16  unnumer.  S.  Index 
und  256  Bl.  Text,  durchwegs  in  Petit  Antiqua.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in 
Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1200.  ORDINARIUM  seu  Ceremoniale  Fratrurn  Discalceatorum  B.  Virginis  Alariae  de  Alonte  Carmelo  juxta  ritum  Sanctae 
Romanae  Ecclesiae.  Viennae  Austriae  Typis  Casparis  ab  Rath  Bibliopolae  AI. DC. XXIX.  8°.  143  numer.  S.  Signat.  Custod.  Voran 
geht  die  Bestätigung  des  Ordensgenerals.  «Datum  Romae  in  Coenobio  nostro  S.  Mariae  de  Scala  XV.  Kalend.  Aprilis  MDCXXVIII. 
F.  Matthias  a S.  Francisco».  Druck  und  Satz  nicht  besonders  sorgfältig.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1201.  DRAMA.  La  Aladdalena.  Compositione  Rappresentativa  Di  Giov:  Bcittista  Andreini,  Florentino,  della  Seren:  Casa 
Gonzaga  Diuotissimo  Seruitore.  All’  Illustrissimo , e Reverendissimo  Signore  Monsig:  Gio:  Bcittista  Pallotto  Arcivescouo  cli  Tessalonica, 

ss  ml(j  59  Archiv  der  Stadt  Wien.  Städtische  Processaeten.  U.  12.  • — In  ihrem  Testamente,  ddto.  2G.  Octoher  1G32,  wünschte  Susanna  von  Rath  in  der 
Sebastianikapelle  bei  den  Schotten  begraben  zu  werden. 
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Nuntio  di  N.  Fi.  alla  Maesta  delV  Tmperatore.  Vienna e Auftritte,  tyjns  Campari»  ab  Hallt,  Bihlurpolae,  10  HO.  12".  2' 1 Ul. 

lind  125  immer.  >S.  Signal.  Oüst.od.  (K.  k.  Ilofbibliothek  und  Carmoliter-Bibliothok  in  Wien;  k.  k.  Uuivi-r-ität-  Ulbliotlok  in  (ir.-.t. 

1202.  GLAUBENSARTIKEL.  Knrtxer  Begriff  auff  Etliche  Articlcel  daß  Catholisahen  Glauben*  anß  nubrahieAli/  heu 

Authoribus  zmanibgezogm.  Mit  Befeleh  Ihr-IIoch-Fti/rstlich  Gnaden....  Cardinal»  mul  /■umten  van  /Jictm  /. tem  «/  /:.  ■ < - 

Ollmiitz  etc.  Gedruckt,  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Caspar  von  /tollt,  Buchhändler.  Anno  M.Df.X  X I A . 12  '.  3 nimmm  r.  Ul.  und 
105  nuiner.  S.  Signat.  Custod.  Register.  Beginnt:  «Art  I.  Ob  der  Papst  zu  Rom  der  Antichrist  ^ci  etc.  D U 

in  Wien.) 

1630. 

1203.  ARISTOTELES.  Collegii  Complutensix  Discaleeatorum,  Fratrum  Beatae  Murine  de  Monte  Cartnelo.  />■  j,u>. a 
duos  lihros  Aristo/elis,  de  General, tone  et  Corruptione  seu  de  Ortu  et  Tnteritu.  Juxta,  mvram  Angeliei  Donlort * Din  Thmuoe.  et 

ejus  doctrinam.  Dasselbe  Wappen,  wie  in  der  Ausgabe  von  1629.  ( 'um  Privileg  io  ('neun  reo.  Viennae  Austritte,  Ex  Typogro />■'•  •" 
Gatparis  ah  Rath,  Bibliopolae.  Anno  M. DC.XXX.  4°.  310  numer.  und  3 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Text  durchaus  in  !’• : i 
Antiqua.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1204.  AMICUS,  FRANCISCUS.  Ourtus  Theologici  Juxta  Scholasticam  /haus  Tempori*  fioeietaiit  Je  n Meth>Amn  / ><•  T. 

De  Deo  Uno  et  Trino.  Authore  R.  P.  Francisco  Amico  Consentino  Societatis  Jesu  8S.  Theologiae  Doctnre  Eiusdernq;  Jn  Arrhobie: 
Vniversitae:  Graeei:  Socis  Jesu  Professore  Ordina0.  Cum  Gratia  et  Priuilegio  Rae:  ('aes.  Mai.  Speeiali.  Viennae  Austnae  Anno 
MDCXXX.  Apud  Casparuni  ah  Rath  Bibliopolam  C'aesareum.  Das  Titelblatt,  in  Kupfer  gestochen  von  Nikolaus  Vlricli  Inge:  Vienna. 
Am  Vorsteckblatt:  «R.  P.  Francisci  Amici  Societatis  .Tesu  Cursus  Theologicus».  Zuerst  die  Widmung  an  Kaiser  Ferdinand  II., 
dann  die  Vorrede  an  den  Leser,  hierauf  das  Privilegium  auf  dieses  Werk  für  Caspar  v.  Rath  auf  zehn  Jahre  bei  Strafe  der 
Confiscation  und  zehn  Mark  Goldes,  ddto.  20.  August  1629.  Netter  Druck,  durchwegs  eingerandet.  Fol.  6 unnnnier.  Ul. 
und  572  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

Sine  anno. 

1205.  DEMOSTHENES.  Orationum  olynthiacarum  graeco-latinarum  tertia.  Tn  nsum  scholarum  Societatis  Jesu.  Viennae  Austritte 
typ.  Casparis  ah  Ratli  Bibliopolae.  In  Cicero  Griechisch  und  grober  Cicero  Cursiv.  kl.  8°.  11  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  K.  k. 
bibliothek  in  Olmütz.) 

1206.  SENECA,  LUCIUS  ANNAEUS.  Hercules  Oetaeus.  Tragoedia  Decima.  Ohne  eigentlichen  Titel.  (Wien,  Caspar  v.  Rath, 
1629?)  8°.  39  immuner.  Bl.  Signat.  Custod. 

1207.  AGAPETUS  DIACONUS.  De  officio  Regis  ad  Jnstinianum  Caesarem  opuscidum  Paraeneticum  Albano  Torino  interprrte. 
Ohne  eigentlichen  Titel.  Griechisch  und  lateinisch.  (Wien,  Caspar  v.  Rath,  circa  1629.)  kl.  8°.  18  numer.  Bl.  (Dominicaner-Bibliothek 
in  Wien.) 

1208.  PATERCULUS,  C.  VELLEIUS.  Historiae  Romanae  ad  M.  Yinicium  Cos.  Ohne  eigentlichen  Titel.  S.  1.  et  typ.  n. 

(Wien,  Caspar  v.  Rath,  circa  1629.)  kl.  8°.  72  immuner.  Bl.  Signat.  Custod. 

1209.  CICERO,  M.  T.  Tn  L.  Catilinam  in  senatu  oratio  XIX  (et  XX.-XXT.-XXIT.J  Beginnt  so  ohne  Titel.  S.  1.  et  typ.  n. 

(Wien,  Caspar  v.  Rath,  wahrscheinlich  1629.)  34  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1210.  CICERO,  M.  T.  Ad  Quintum  Fratrem  Dialogi  de  Oratore.  Ohne  Titel;  beginnt  wie  oben  F.  A.  'S.  1.)  Am  letzten 

Blatt:  Viennae  Austriae,  Typis  Casparis  ah  Rath,  Bibliopolae  Anno  MDCXXIX.  8°.  1 Bl.,  314  numer.  S.  Signat.  Custod. 
(Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 


MICHAEL  RICKHES  (RICKES). 

(1628  bis  1635.) 

Michael  Rickhes,  ein  gelernter  Buchdrucker,  war  Geselle  in  der  Officin  des  Matthäus  Formica  und 
erfreute  sich  als  solcher  eines  guten  Rufes.  Als  er  daher  im  Jahre  1627  bei  dem  Consistorium  der 
Wiener  Universität  ansuchte,  eine  neue  Buchdruckerei  einrichten  zu  dürfen,  empfahlen  ilm  Formica 
und  Gregor  Gelbhaar  einstimmig,  trotz  der  üblichen  Klagen,  «wedle  gegenwertige  läuffe  vnd  Zeiten  also 
schwär  beschaffen,  daß  wir  khaum  selbsten  mit  der  klnmst  vnserr  Nahrung  erwerben,  vnd  uns  durch- 
bringen können angesehen  auch Wedle  ohne  Euer  Gnaden  gnedige  bewilligung  vnd  Censur  wir 

nichts  auf  legen  vnd  truckhcn  dürften,  dahero  dann,  wann  vnser  Zahl  gemehret,  auch  eonsequenter  die 
Nahrung  geschmelert  wird».00  Michael  Rickhes  wurde  also  1628  als  Universitäts-Buchdrucker  in  die 
Matrikel  eingetragen  und  aus  dieser  Zeit  stammen  auch  seine  ersten  Drucke.  Er  hat  aber  sieh  nie  als 
Universitäts-Buchdrucker  genannt,  sein  Impressum  ist  einfach  der  Name,  mit  und  ohne  Angabe  seiner 
Officin:  «Gedruckt  zu  Wien  in  Österreich  bey  Mathäus  Rickhes»,  auch  mit  dem  Zusatze:  «wonhaft  in 
in  der  Neuen  Welt»  oder  «am  Lugeck»  (ex  offieina  typographiea»,  oder  «Typis  Matthaei  Rietii»,  oder 
«exeudebat  Matthaeus  Rictius  in  Novo  Mundo,  ad  Lubecam». 

80  Archiv  (1er  Wiener  Universität.  «Partheyen sachten».  Fase.  III.  Lit.  R. 
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Ricklies  hatte  seine  Officin  durch  fünf  Jahre  (1628  bis  1633)  «in  der  Neuen  Welt»  («in  novo  mundo»), 
verlegte  sie  aber  noch  im  Jahre  1633  auf  den  Lugeck  («ad  Lubecam»).61  Das  untenstehende  Bild  (s.  Nr.  54) 
veranschaulicht  uns  diesen  Platz  mit  dem  ihn  beherrschenden  Regensburgerhof. 

Uber  seine  privaten  Verhältnisse  ist  uns  nahezu  gar  nichts  bekannt;  nur  soviel  ist  erwiesen,  dass 
seine  wohlhabende  Frau  — sie  besaß  das  Haus  «zur  goldenen  Sonne»  nebst  Schankgerechtigkeit 02  — seine 
Unternehmungen  mit  ihrem  Gelde  unterstützte. 

Michael  Rickhes  druckte  in  deutscher,  lateinischer  und  ungarischer,  einiges,  wie  z.  B.  Summarans 
spanisch-deutsches  Wörterbuch,  auch  in  spanischer  Sprache.  Manchmal  zieren  einfache  Rahmen  aus  Röschen 
und  Kopfleisten  diese  Drucke.  Von  seinen  Schriften  ist  die  große  Antiqua  und  die  Garmond  Cursiv 
nicht  übel,  häutig  verwendete  er  aber  die  gewöhnliche  Mittel  Antiqua,  mit  welcher  seine  mittlere 
Schwabacher  und  kleine  Cicero  Antiqua  im  Werte  fast  gleichstehen.  Die  Zahl  der  in  den  Bibliotheken 
noch  vorhandenen  Drucke  von  Rickhes  ist  nicht  groß  und  sind  dieselben  auch  dem  Umfange  nach  keine 
nennenswerten  Leistungen;  er  beschäftigte  daher,  wie  es  bei  den  kleinen  Typographen  seinerzeit  üblich 
war,  kaum  mehr  als  zwei  Pressen.  Die  uns  bekannten  Drucke  von  Michael  Rickhes  sind: 

1628. 

1211.  BERICHT.  Kurtzer  Bericht  Auf  Etliche  Artickel  deß  Catholischen  Glaubens , miß  wider  schidlichen  Autlioribus  zusamb 
gezogen.  Mit  Bef elcli  Ihr  Hoch  Für stl:  Gnaden  Herrn  II.  Cardinais  vnd  Fürsten  von  Bietrichstein,  als  Bischö  fen  zu  OUmütz  etc.  Gedruckt 

euWienn  in  Österreich  bey  Michael  Rickhes.  Anno  M.DC. XXVIII.  8°.  5 immuner.  Bl.  und 
205  immer.  S.,  1 S.  Errata.  Sig’nat.  Custod.  Einfache  Kopfleisten.  (Fürsterzbischöfliche 
Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

1212.  KLESEL,  MELCHIOR.  Predigt  So  in  der  Newstatt  in  Österreich  Anno  1590 
am  Palm  Sontag  in  der  Fasten , vom  II.  Heiligen  Sacrament,  von  dem  Hochwürdig:  Herrn 
Herrn  damahln  deß  Bisthumbs  Newstatt  Administrators  Jetzig  der  Römisch:  Kirchen 
Cardinaln,  deß  Titls  S.  Mariae  de  Pace,  vnd'  Bischöfen  zu  Wienn  Melchiorn  Kiesel  etc. 
gehalten:  Darauf  die  gantze  Newstatt  wider  ainerley  Gestalt  clamaln  comuniciert,  auch 
solche  Communion  noch  heut  zu  Tag  gebrauchet.  Allen  denen,  so  an  disem  Artickul,  ainerley 
Gestalt  deß  Hochheiligen  Sacraments  zweyflen,  zum  Vnderncht  vnd  Trost,  aufs  New  in 
Truck  gegeben.  Was  aber  in  particulari  in  diser  Predigt  leürtzlich,  von  Punct  zu  Punct, 
tradiert  ivirdt,  zaigt  ncichfolgents  Plat  an.  Gedruckt  zu  Wenn  in  Österreich  durch  Michael 
Rickhes,  wonhaft  in  der  Newen  Welt.  M.DC. XXVIII.  4°.  1 Bl.  und  53  immer.  S. 
Signat.  Custod.  Randleisten.  Randcitate.  Große  Schrift.  Über  diese  berühmte  Predigt 
des  Cardinais  Kiesel  vgl.  Hammer-Purgstall,  Cardinal  Giesel,  I.  Bd.  S.  79.  Anzeiger  für 
Kunde  deutscher  Vorzeit.-  Neue  Folge,  Jahrg.  1864,  S.  176.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  und 
Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1629. 

1213.  PUTZTILMANN,  JOANNES.  Aulae  tyrocinium  sive  civiliter  et  discrete  vivendi  ratio  in  usurn  et  reminiscentiam 
Baronum  Vdalrici  Francisci  Liebsteinsky  a Kolowrat,  et  Vdalrici  Adami  Popelii  a Lobkowitz,  ex  bona  mente  Johannis  Putztilmanni. 
Viennae  Austritte  ex  ofßcina  Typographica  Mathaei  Rictii  Anno  M.DC. XXXI.  4°.  3 Bl.  und  174  numer.  S.  Signat.  Custod.  Mit 
einem  alphabetischen  Index.  Text  kleine  Cicero  Antiqua,  die  Citate  in  Garmond  Cursiv,  die  Inhalts-Marginalien  in  Petit  Antiqua. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Universitäts-Bibliothek  in  Pavia.) 

1214.  EVANYELIOMOK  ES  EPISTOLAK  (Az),  MeRy  eitet  esztenclö-dltal  olvastat  az  Anyaszentegyhdz  Vasdrnapolcra  4s  az 
Innepeleen  etc.  Nyomtatta  Becliben  M.DC. XXIX.  Estendöben  Rictius  Mihaly.  12°.  142  Bl.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  256,  Nr.  575. 

1215.  (HAJNAL  MÄTYAS  S.  J.)  Az  Jesus  szivet  szeretö  szivelcnek  aytaiossagara  Szives  Kepekleel  Ki  Formaltatott ; 4s  azokrol 
valo  Elmelkeddseklcel  es  Imadsdgokkal  megh  magyardztatott  könyvechke  etc..  Nyomtatott  Becliben.  Rickhes  Mihaly  altal  M.DC. XXIX.  8°. 
8 Bl.  Karol.  Szabo,  1.  c..  S.  257,  Nr.  576. 

1630. 

1216.  STAINPERGER,  EUSTACHIUS.  Assertiones  Theologicae.  De  Regno  Christi,  quas  autlioritate . . . . D.  Decani ....  praeside 
R.  P.  Eustachio  Stainperger  S.  J.  In  eaclem  Vnivers.  Vienn ....  proponit  Johannes  Thuanus  Grossötensis  de  volle  Tellina  Viennae 
ad  S.  Stephanum  Cur  atu? . Disputabuntur  in  Aida  Academica  lioris  antepomeridianis  Mense  Julio  die  ....  Viennae  Austritte  excudebat 
Michael  Rictius  in  novo  Mundo  1630.  Gewidmet  dem  Universitäts-Kanzler  Cardinal  Melchior  Kiesel.  4°.  3 Bl.  und  14  immuner.  Bl. 
Signat.  Custod.  Titelblatt  und  jede  Seite  mit  einem  Rahmen  aus  sogenannten  Röslein  umgeben.  (Schotten  - Bibliothek  in  Wien.) 

1217.  SGAMBATA,  SCIPIO,  S.  scripturae  profess.  laudatio  funebris,  primo  exsequiarum  die,  et  P.  Laur.  Sengsenschmidt, 
Physices  profess.,  oratio  cdtera,  die  trigesimo,  liabitae.  Viennae  Austritte  ex  ofßcina  Typographica  Michaelis  Rictii.  Anno  1630.  4°. 
Vogel,  Spec.  Bibi.  Germ.  Austr.  I.  Bd.  S.  258. 


Nr.  54.  Der  Lugeck.  Nach  einer  Zeichnung  von 


61  Dass  es  das  Jahr  1633  war,  in  welchem  Rickhes  seine  Wohnung  änderte,  geht  daraus  hervor,  dass  Drucke  jener  Zeit  beide  Ortsbezeichnungen  führen. 
02  Archiv  der  Stadt  Wien.  Städtische  Processacten.  U.  12. 


1631. 

1218.  HUNTER,  JACOB.15’*  Fpietvlae  initccllwnea  , oniata  sentcntiamm,  concinnitat':  cc^.iliae  < t> . /,,  tj.i,',.,  ■ //•  .....  > , • <• 

coniice,  tristes  remisse,  severae  hila/re,  furenses  scenica  prope  venus/.atn  tractmdur  cf«:.  Visu  mm  Austriae  er  offieina  typographu-a  M"  !><  • 
Riiitü.  sinn»  1631.  kl.  8".  11  umiumer.  Hl.  und  4711  immer.  S.  Signat.  Custod.  Große  Antiqua  in  den  Auf-i -li ri 1 1 < n : I f 
den  Leser;  Text  Petit  Antiqua.  Diese  ßriefe  sind  dem  Grafen  Albert  von  Fiir.sfenhcrg,  dem  Sohne  de-  Grafen  WrntU;.  I 

berg  gewidmet;  dieselben  waren  an  letzteren,  sowie  an  die  Grafen  Gusfav  C.  Horn,  Carl  Banner  und  mclir>-re  andere  ^er:<-lii>-«. 
(K.  k.  Höfbibiiothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Dominicaner-Bibliothek  und  Minoriton  Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  >i 
bildiotliek  in  OhnUtss;  dieses  Exemplar  kam  als  Geschenk  des  Olmützer  Weihbischofs  Andreas  Dirre  1670  in  die  Ibbb-.-j,.  ! 

J esuiten-Col legiu ms  in  Brünn;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Stiftsbibliotheken  in  Strahn  -. , ><-hl;<-,  k,  II  f /.. 

Zwettl,  Hohenfurth  und  Melk.) 

1211).  MUSAKT,  CAROLUS  S.  J.  Ilerculis  Christi, ani  Clrwa  Trinodis:  Mmoriale  Aeternitati*.  Rpeculvna  worlahtntf.  hu, . 
12°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.)  — Anima  evigilans  e somno  PecctUi.  12°.  Dü  se  Schrift  war  -■  -lern  1620 
zu  Douai  erschienen.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbihliothek  in  Göttweig.) 

1220.  GANS,  JOANNES.04  Considerationes  10  plagarum  Aeggpti  quomotlo  üsdem  Filius  Dei  in  Pu  Au  me  pltigahn  < >.  Am 
eine  deutsche  Ausgabe.  8°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1221.  RECHPERG,  WILHELM  VON.  Disput  atio  medica,  quam....  mb  auspiciis . . . . Guilielmi  a Pu  < hperg /■< 

licentiae  in  sludio  artis  medieae  laurea  indipiseenda  publice  discutiendam  proponil.  Bartliolomaevs  Erkenhagt n ab  Ilei/ubachu-eis.  urtium 
philosophiae  Magister,  medicinae  baccalaureüs  formatus.  In  aida  acadeinica  majore  die  13.  Menxis  Juni/  hora  0.  antemeridiuna.  I iennue 
Austritte,  excudebat  Michael  Rictius.  Anno  MDCXXXI.  4".  14  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  K.  k.  Universität-Bibliothek  in  Wi< 

1222.  URBAN  VIII.,  PAPST.  S.  D.  N.  1).  Urbani  divina  providentia  Papae  VIII.  Suppressio  pruetensae  r , 
Jesuitissarum.  Rumae,  deinde  Viennae.  Ex  lypographia  Michaelis  Rictii  in  novo  mundo.  4°.  Anno  M.DC.X XXI.  4 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Über  die  Veranlassung  zu  dieser  Bulle  siehe  Wiedemann,  Geschichte  der  Reformation  und  Gegenreformation  in 
Niederösterreich.  II.  Bd.  S.  263. 

1223.  GANS,  JOANNES.  Lob.  Predig  leg  der  Gonsecrirung  Antonij  Abbatis  Cremifannensis  zum  liiwhoff  von  Wienn. 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  heg  Michael  Rickes,  Im  Jahr  1631.  4°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  ( • tt« 

1224.  JESUITEN.  Gedäclitnvß  Etlicher  Patrum  vnd  Fratrum  der  Rodetet  Jesu,  Welche  mit  einem  sonders  guten  Geruch 
der  Ile yligkeit,  avß  diesem  Leben  zu  Gott  seligklich  verschieden.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  beg  Michael  Rickes.  Im  Jahr  V ;/. 
4°.  22  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mittlere  Schwabacher.  Auf  dem  Titelblatte  ein  Holzschnitt.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz. 

1632. 

1225.  GANS,  JOANNES  S.  J.  Quinquatria  Mariana  sive  De  Quavis  Quinque  Rolennitatum  Deiparae  Virginis  Mariae, 
Quatuor  Discursus  Concionatorij.  Cum  Tribus  De  R.  Abbate  Aegidio  inclgti  Rtgriae  Ducatus  Patrono.  Viennae  Austritte  Tgpis 
Michaelis  Rictii  in  Novo  Mundo  MDCXXXII.  8°.  8 unnumer.  Bl.  und  235  numer.  S.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titel- 
blattes ist  ein  Holzschnitt,  die  «Mutter  Gottes»  darstellend.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Zwettl,  Vorau 
und  St.  Lambrecht.) 

1226.  WE1NZERLE,  GEORG  CORNEL.  Assertiones  juridicae.  De  Testamente  militis:  et  quibus  non  sit  permissum  fan  re 
Testamentum.  (Deferente  Nicolao  Goebel.J  Viennae  Austritte.  Excudebat  Michael  Rictius  in  novo  Mundo  MDCXXXII.  4".  9 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Titel  eingerandet.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1227.  INNINGANUS,  SEBASTIANUS  MARTINUS.05  Triumphus  Eucharisticus.  Das  ist:  Gründtlicher,  außfiihrlicher  Bericht, 
daß  den  Lägen  gnug  seg  unter  einer  Gestalt  deß  Brodts  zu  Communiciren,  oder  das  II.  Abendtmal  zu  nennen,  mit  allerlay  einreJcn 
der  Lutheraner,  vnd  derselben  auß  Gottes  Wort  geführter  ablegung.  Vom  H.  Meßopfer.  Item.  Ton  der  Lutherischen  Ubiquitet.  Um 
der  Calvinischen  Vacuitet.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bei  Michael  Riclihes.  Anno  1632.  4°.  212  numer.  S.  und  2 Bl.  Iudex. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliothek  in  Schlierbach.) 

1228.  GRUNDEMANN,  ALBERT  Prof.  Gottwic.  Asylum  afflictorum  s.  Orationes  devoti-ssimae  in  publicis  et  pricatis  ne<  c>-i- 
tatibus,  deproptae  ex  promptuario  Davidis  Gregorij  Corneri.  Viennae  Austritte  Tgpis  Michaelis  Rictii  in  Novo  Mundo  M.DC.XXXIL 
8°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1229.  MUSART,  CARL  S.  J.  Claves  Coeli  Aureae,  quotidiana  memoria  passionis  Christi,  sinyularis  cultus  B.  Virginis. 
Viennae  Austriae.  Tgpis  Michaelis  Rictii  1632.  24°.  88  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.  > 

1230.  OFFICIA  propria  sanctorum  catliedralis  ecclesiae  et  totius  dioecesis  Viennensis  Antonii,  episoqü  Viennensis  Abbatis 

Cremiphanensis . . . . jussu edita.  Viennae  Austriae  ex  officina  Michaelis  Rictii  in  Novo  Mundo  Unno  M.DC.XXXIL  8".  8 unnumer.  Bl. 

und  136  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1231.  DECRETUM  Sacrae  Congregationis  Evienentissimorum,  S.  R.  E.  Cardinalium  a Sanctissimo  D.  X.  Urbano  Papa 
Ocfauo,  tia.ncta.ique  Rede  Apostolica  ad  Indicem  Librorum,  eorundemque  permissionem,  prohibitionem,  expurgationem  et  impressionem 
in  Vniversa  Republica  Christiana  specialiter  deputatorum  Vbique  publicandum.  Holzschnitt,  die  Heiligen  Petrus  und  Paulus  und 
das  päpstliche  Wappen.  Romae,  ex  Tgpogr.  Rever.  Camerae  Apostolicae.  Deinde  Viennae  Ex  Typographia  Michaelis  Rictii  in  Novo 
Mundo.  Anno  M.IJC. XXXII.  Fol.  1 Bl.  Hübsche  Typen  und  guter  Druck.  (Fürsterzbischöfliches  Consistorial- Archiv  in  Wien 

“ Jacob  Hunter  war  ein  geborener  Schwede,  reiste  nach  Holland  und  England,  trat  hier  znm  Katholioismus  über  und  begab  sich  1623  nach  Paris, 
wo  ihn  der  kaiserliche  Gesandte  dem  Grafen  von  Fürstenberg  empfahl  (1628).  Hierauf  wurde  er  kaiserlicher  Gesandtschafts-Secretär  in  Regensburg,  verlor 
aber  diese  Stelle  bald  wieder,  weil  man  ihm,  als  einem  Schweden,  bei  der  damaligen  Anwesenheit  des  Gustav  Adolph  nicht  traute.  Jocuer,  Gelehru-n- 
Lexikon.  Fortsetzung.) 

64  Der  bekannte  Jesuit  und  Beichtvater  Kaiser  Ferdinands  111.,  gestorben  zu  Wien  im  Professbause  am  11.  März  1662. 

94  Pfarrer  zu  Gobclsburg  (Gobatsburg). 


1633. 

1232.  GEORG,  ABT.  Praxis  Meditandi  Mysteria  Christi  Domini  Nostri,  B.  Virgiuis  et  Sanctorum  ex  Italico  in  Latinum 
idioma  translata  in  luceni  prodit  voluntate  D.  Georyii  Ahbatis  Monast.  Hilarimsis  etc.  Viennae  Austritte,  typis  Michaelis  Rictij 
M.DC.XXXI1J.  12°.  130  immer.  131.  Signat.  Custod.  (Stift, sbibliotlieken  in  Göttweig  und  Zwettl;  Dombibliothek  in  Breslau.) 

1233.  HOEER,  JOANNES.  Responsio  ad  Censuram  a Cliristophoro  Bidaeo  editam  contra  ipsius  vocatiunem  ad  Ecclesiam. 
Viennae  typis  Michaelis  Rictii.  4°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1234.  BORRI,  CHRISTOPH  S.  J.  Relatio  de  Concincina  R.  P.  Cliristophori  Borri  e Suc.  Jesu  ex  Italico  latine  reddita 
pro  strena  D.  D.  Sodalibus  inclytae  congregationis  assumptae  Deiparae  in  Domo  professa  Soc.  Jesu  Viennae  Anstriae.  Viennae 
Austritte  in  Officina  typographica  Michaelis  Rictii  in  novo  mundo,  M.DC.XXXI1I.  kl.  8°.  142  immer.  S.  Signat.  Custod.  Kleinere 
Antiqua,  Überschriften  Cursiv.  Eine  deutsche  Ausgabe  erschien  auch  in  demselben  Jahre.  (K.  k.  Hofbibliothek,  Dominicaner- 
Bibliothek,  Franciscaner-Bibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  Stiftsbibliotheken  in  Melk 
und  Strahow.) 

1235.  BORRI,  CHRISTOPH.  Relation  von  dem  newen  Königreich  Cocincina  . . . . Aus  dem  Welsch - und  latein  verteuscht. 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Michael  Rickhes  wohnhafft  in  der  newen  Welt.  1633.  8°.  143  immer.  S.  Signat.  Custod. 
(Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1236.  GANS,  JOANNES.  Considerationes  10.  plagarum  Aegypti  quomodo  iisdem  Filius  Dei  in  Passione  plagatus  sit.  Viennae 
apud  Michaelem  Rictium.  1633.  Germani.  Eder  Script.  Univers. 

1237.  ROA,  MARTIN.  Status  animarum  Purgatorii,  earundem  in  benefactores  grcititudo.  Meditationes  et  varia  exempla  ad 
propositum  facientia  autliore  Martino  Roa  S.  J.  Opus  ex  hispanico  in  italicum  ac  tandem  in  latinum  idioma  conversum.  Viennae  Austritte 
Typis  Michaelis  Rictii  ad  Lubecam  Anno  M.DC. XXXIII.  12°.  296  minier.  S.  Signat.  (IC.  k.  Hofbibliothek  und  Schotten-Bibliothek 
in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.) 

1634. 

1238.  FONTANUS,  FRANCISCUS.66  Resptonsio  ad  Quaesita  Gujusdam  Primarii  Praelati  circa  Hierarchiam  Ecclesiasticam  etc. 
Francisci  Fontani  Concionatoris  Regii  Excusa  primo  Nancaei  idiomate  Gallico  Anno  1625;  nunc  autem  in  gratiam  et  majorem  omnium 
Ecclesiasticorum  latinitate,  donata,  voluntate  et  expensis  Reverdmi  Dni  Dni  Davidis  Gregorii  Corneri  SS.  Theologiae  Doctoris  celeberr 
Gottvic.  Goenobii  0.  S.  B.  Recusa  Viennae  Austritte  typis  Michaelis  Rictii.  Anno  163-1.  12°.  6 unnumer.  Bl.  Widmung  des  Abtes  David 
Korner  an  den  Erzherzog  Leopold  Wilhelm,  Erzbischof  von  Magdeburg  und  Bremen,  Bischof  von  Straßburg,  Passau  und  Halber- 
stadt. 11  unnumer.  Bl.  Index  und  228  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Göttweig,  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

1239.  GEBETBUCH.  Praxis  juvandi  aegros  ad  bene  moriendum  nec  non  sanos  ad  bene  vivendum  composita  per  Joan. 
Baptistcim  de  Vilela  societatis  Jesu.  Ex  lingua  Italica  in  latinam  traducta  et  in  lucem  edita,  voluntate  ....  Joannis  Baptistae  Comitis 
de  Verdenberg  et  N ameist ....  Cancellarii  aulici.  Viennae  Austritte,  typis  Michaelis  Rictij  ad  Lubecam  1634.  12°.  8 Bl.  und  398  immer.  S. 
Signat.  Custod.  Es  gibt  auch  eine  deutsche  Ausgabe : Handbüchel  der  Kunst  wohl  zu  leben  und  seelig  zu  sterben.  (IC.  k.  Universitäts- 
Bibliotheken  in  Wien  und  Graz;  Stiftsbibliotheken  in  St.  Paul  und  Strahow.) 

1240.  MUSART,  CAROLUS.67  Liliolum  Marianum,  sive  de  castitate  sodalium  parthenieorum,  in  gratiam  congregationvm 
B.  V.  erectarum  Viennae  in  Collegio  Academico  S.  J.  Xenium  An.  1634.  Decerptum  ex  Lilio  P.  Caroli  Musart  ejusdem  S.  J.  Viennae 
Austriae  Typis  Michaelis  Rictii  ad  Lubecam.  MDG. XXXIV.  24°.  3 unnumer.  Bl.  und  199  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek 
in  Schlierbach.) 

1241.  SUMARAN,  JOHANNES  ANGELUS  VON.  Grammatica  y Pronuncicicion  alemana  y espanola.  Espahola  y alemana. 
Compuesta  en  beneficio  de  estas  dos  naciones,  que  quieren  aprender  una  d'estas  lenguas.  Por  Ivan  Angel  de  Zumaran.  Gon  privilegio 
de  su  Mag.  Gesa ■ Teutsche  unnd  Spannische,  Spannische  und  Teutsche  Grammatica  und  avßsprach.  Diesen  beiden  Nationen  die  eine 
auß  disen  Sprachen  begehren  zu  lehrnen,  zu  gutem  an  tag  geben  durch  Jolumnem  Angelum  von  Sumaran.  Mit  Rom.  Kay.  May. 
Freyheit.  In  Viena  de  Austria  En  la  Impression  de  Miguel  Riccio  Impressor  academico  ano  1634.  Dedicacion  ola  sacra  real  magd. 
de  la  Serma  y potentissima  Senora  Dona  Maria  regna  de  Ungria  y Bohemia.  Infanta  de  EspaTia  y archiduquessa  de  Austria  etc. 
8°.  6 unnumer.  Bl.  und  475  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1242.  COPIA  Tier  Römischen  Kaiserlichen  Majestätt  etc.  Vnsers  Aller  gnädig  steil  Herrns  in  das  Römische  Reich  publicierten 
Patents,  wegen  Bestellung  der  zu  Hungarn  vnd  Böhaimb  Königlichen  Mayestätt  etc.  Herrn  Ferdinand i deß  dritten,  zu  dem  Höchsten 
General,  Vber  jhre  Kayserliche  Armada,  sub  dato  Wienn  den  30.  Augusti  dieses  laufenden  1634.  Jahrs.  Gedruckt  zu  Wienn  in 
Österreich,  bey  Michael  Rickes,  aufm  lAibeck.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1243.  BERICHT.  Außführlicher  vnd  Gründlicher  Bericht  der  vorgewesten  Friedtländischen  viul  seiner  Adliaerenten  abschew- 
lichen  Prodition,  was  es  damit  für  ein  aigentliche  Beschaffenheit  gehabt,  vnd  was  für  boßhafftige  Anschlag  cilberait  gemacht  worden. 
Alles  auß  denen  einkommenen  Glaubwürdigen  Relationibus,  Original- Schreiben,  vnd  anderen  Brief  lichen  Vrkunden,  ivie  auch  der 
dißfalls  Verhaften  gethanen  gütlichen  Aussagen,  Jeder männiglich  zur  Nachrichtung  verfast,  zusammengezogen,  vnd  in  offenen  Druck 
gegeben.  Auf  sonderbaren  der  Röm.  Kays.  May.  Aller gnädigisten  Bef  eich  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Michael  Rickes  am 
« Lubeckli ».  4°.  46  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  In  dem  Exemplare  der  Stiftsbibliothek  in  St.  Gallen  steht  von  einem  früheren 
Besitzer  eingeschrieben:  «Äußerst  selten».  S.  Murrs  «Beiträge  zur  Geschichte  des  dreißigjährigen  Krieges»,  Nürnberg  1790,  S.  374. 

66  Eigentlich  Stephan  Binet. 

61  Charles  Musart  war  1582  zu  Aire  in  Artois  geboren  und  trat  1602  in  den  Jesuitenorden  ein,  lehrte  Rhetorik  und  Philosophie  in  Douai,  kam 
dann  nach  Wien,  wo  er  Moral  und  controversistische  Theologie  lehrte,  auch  als  guter  Prediger  einen  Namen  hatte.  Wie  es  in  den  «Scriptor.  antiq.  ac 
celeberr.  Vniv.  Vienn.»  P.  III.  saec.  tert.  1610-1665  S.  61  heißt,  war  er  ein  «vir  religiosissimus  et  Mariani  praecipue  cultus  slrenuus  promotor».  Er  starb  1653. 
Ein  «Lilium  Marianum  seu  de  Sodalnium  Marianorum  castitate,  in  gratiam  juventutis  Partenicae»  war  schon  1622  in  Douai  erschienen.  (Aug.  und  Al.  de  Bäcker, 
1.  c.  I.  Bd.  S.  501.) 
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Der  Seltenheit  wegen  wurde  diese  Schrift  daselbst  S.  203  bis  206  wieder  abgedruckt,  nur  i-t  der  Titel  da-'lb-t  |;j t «- j i, I -<  h mn  : 
angegeben.  Dieselbe  ist  verschieden  von  jener  in  eben  dem  Jahre  1 63 1 y.u  Prag  gedruckten  und  eben  -eit' e.  n Sbriit:  Abe  rti 

Friedlandi  l’erduellionis  Chaos  ingrati  animi  Abyssus.  Cum  lieentia  Siiperioniin.  Prag»*:  etc.  <•>.'  Tvpogr.  >•••’.  • 

Anno  1634».  4°.  (Schotten- Hibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Hibliothek  in  Linz;  Stift-bibliotbek  in  '/  «nl. 

1635. 

1244.  CANDELABRUM  aureum  accensnm  exornalumque  himori  beuliusimae  rirgini»  Maria e et  solntio  ...  . ,i  , 
titulo  . . . . Virginia  assumptae.  Viennae  Austritte  typis  Michaeli»  Rictii  ad  fyuhecam.  Aura)  MDCXXXV.  H’’.  2 uiinuuier.  1.1 
163  minier.  S.  Signat.  Custod.  Titelbild:  «Candelabrum».  (K.  k.  llofbibliothek  in  Wien.) 

1245.  RICHEOME,  11ENRICUS.  8.  J.  Academia  himori » erecta  per  Filium  hei  in  regnu  ccclesiac  ■ »ae  »"per  hm, " 

juxta  ejus  gradus  appositos  gradilm»  superbiae ; per  11.  V.  Ludovicum  Richeome  S.  ./.  sacerdotem.  (laUüo  idiomate  cunsi-rigia:  oop'-r 
per  1\  IFenr.  Lamormaini  ejusdem  Societatis  sacerdotem  latiniiate  donata;  nunc  autem  primum  voluntate  «<•  liberalitnie  1:> <■  «/•  Am/, 

Dominici  D.  lleineri  Mellicensis  Ordinis  S.  Benedicti  Monasterii  Abbalis  etc.  latini»  typis  excusa.  Viennae  Austriae  njmd  Mut,, ah 
Rictium  ad  Lubecam.  M.DC.XXXV.  8°.  20  immuner.  Hl.,  1070  numer.  S.  und  Index.  Signat.  Custod.  fDomiiiicaticr-Biblioth'k  in  Wb 

k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  fürstbisehöfliehe  Seminar- Hibliothek  in  Laibach;  Stiftsbibliothek' n in  >l<  II..  >'hli' 
und  Voran.) 

1246.  ABDRUCK,  WARIIAFFTIGER,  deß  zwischen  der  Kay.  Durchl.  May....  und  der  Churfürsü.  hurrhl.  zu  Amb  ■ < ,, 
aufgerichten  gemainen  Friedenssclilvß  und  deßweyen  ergangenen  Kidserl.  publications- Patents.  Kaiserlicher  Adler.  Gedrmlt  zu  U'leun 
in  Oesterr.  bey  Michael  Rickhes  am  I/ubecJeh.  Im  Jahre  M.DC.XXXV.  4°.  32  numer.  Hl.  Signat.  Custod.  Beginnt:  Wir  Ferdinand 
der  Ander....  Geschehen  zu  Prag  den  dreyssigisten  May  Anno  Christi....  Ein  Tausent  Sechshundert  vnd  fiuiff  vnd  dreys-ig. 
Von  der  andern  Seite:  D.  dto.  Baden  12.  Juni  1635.  (K.  k.  llofbibliothek  in  Wien.) 


MARIA  EICKHE  S. 

(1636  bis  1640.) 

Nach  dem  Tode  des  Michael  Rickhes  setzte  seine  Witwe  Maria  den  Buchdruck  durch  vier  Jahre 
an  der  alten  Stelle  am  Lugeek,  fort.  Was  uns  von  ihren  Büchern  noch  erhalten  ist  — und  es  sind  eben  nicht 
viele  — zeigt,  dass  die  Buchdruckerei  im  alten  Geiste  geleitet  wurde.  Das  Schriftenmateriale  ist  ebenfalls  das 
frühere  und  auch  an  der  Ausstattung  wurde  nichts  geändert;  wir  sehen  dieselben  einfachen  Einfassungen, 
Initialen,  Vignetten  u.  dgl.  wie  unter  Michael  Rickhes.  In  den  beiden  letzten  Jahren  sind  aber  die  Typen, 
namentlich  die  Antiqua,  schärfer  und  der  Druck  ist  darum  auch  besser  gelungen,  so  dass  man  zu  dem 
Schlüsse  berechtigt  ist,  cs  seien  damals  neue  Anschaffungen  in  dieser  Richtung  gemacht  worden.  Die 
Hauptwerke,  die  in  der  Officin  der  Maria  Rickhes  gedruckt  wurden,  sind  die  Lamormain’schen  Über- 
setzungen der  Schriften  eines  Caussinus,  Musart,  Binet  u.  a.  Einige  derselben  sind  mit  Kupferstichen  v-  n 
dem  damals  bekannten  Kupferstecher  Elias  Widman  geziert.  Die  Unterschriften  lauten:  Viennae  Austriae 

apud  Mariam  Rictiam  Viduam  ad  Lubecam»,  «Viennae,  Austriae,  In  Officina  Mariae  Rictiae»,  gedruckt 
zu  Wienn  bey  Maria  Rickesin».  Aus  der  Officin  der  Maria  Rickhes  sind  uns  folgende  Drucke  bekannt: 

1636. 

1247.  CAUSSINUS,  NICOLAUS.  Praelatus  Qui  Est  Liber  Primus  Tomi  Secundi  Aulae  Sanctae  rer  R.  P.  Aicolaum 
Caussinum  e S.  J.  Gallico  idiomate  quartum  editus  anno  1629.  Jam  autem  interprete  P.  Heinrico  Lamunnaini  in  Latinum  translatus: 
Denrsum  D.  Georgii  DrasJeovitsch  Episcopi  et  Comitis  Jauriensis  munißcenlia  in  gratiam  Praelatorum  in  lucem  editus.  Viennae  Austriae 
apud  Mariam  Rictiam.  Viduam  ad  Lubecam.  Anno  M.DC. XXXVI.  8°.  10  minimier.  Bl.  mul  344  immer.  S.  Signat.  Custod.  Auf 
der  Rückseite  des  Titelblattes  das  Wappen  des  Bischofs  Draskovitsch.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Carmelit er- Bibliothek  in 
Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1637. 

1248.  CAUSSINUS,  NICOLAUS.  Eques  Christianus  Seit.  Cuustantinus  Magnus,  Qui  est  Liber  Secundus  Tomi  II.  Aulae 
Sanctae,  Per  R.  P.  Nicolaum  Caussinum  e S.  J.  Gallico  idiomate  quartum  editus  Anno  1629.  Jam  autem  interprete  P.  Henrico 
Lamormaini  ejusdem  Societatis  Sacerdote  in  Latinum  translatus.  Demum  Excellentissimi  4c  Illust  rissinii  Domini  D.  Xicolai  Esterhazy 
Comitis,  Palatini  Ilungariae,  ac  Equitis  Aurei  Veileris  munificentia  in  gratiam  Nobiliuni  Equitum  Christianorum  in  lucem  datus. 
Viennae  Austriae,  apud  Mariam  Rictiam  Viduam,  Anno  1637.  8°.  11  immuner.  Bl.  und  356  minier.  S.  1 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ein  Holzschnitt:  Das  Wappen  der  Esterhazy.  Coloplion.  ( Fra  nciscaner- Bibliothek  in  Pressburg. 

1638. 

1249.  CAUSSINUS,  NICOLAUS.  Politicus  Christianus  seu  Boetius,  Qui  est  Uber  tertius  tomi  IT.  Aulae  Sanctae  per  R.  P. 
Nicolaum  Caussinum  S.  J.  Gallico  idiomate  quartum  editus,  Anno  1629.  Jam  autem  interprete  P.  Henrico  Lamormaini  in  Latinum 


229 


translatus.  Demum  D.  Joannis  B.  1 Veber  Baronis,  Domini  in  Pisemberg,  etc.  S.  C.  M.  in  Concmp  Aulico,  in  Regimine  Inferioris 
Auatriae  Consiliarij , etc.  munificentia,  in  gratiam  Politicorum  Christianorum  in  lucem  (latus,  kl.  8°.  7 uimumer.  I > I . und  253  immer.  S. 
Signat.  Custod.  Kleine  Antiqua,  die  Citate  in  kleiner  Garmond  Cursiv;  die  Marginalien  in  kleiner  Petit  Antiqua.  Die  Rückseite 
des  Titelblattes  nimmt  ein  Kupferstich  ein,  worauf  ein  Eichenstamm  mit  entlaubten  Ästen  zu  sehen  ist;  an  einem  derselben  ist 
der  Tod  eben  im  Begriffe,  das  in  der  Mitte  vom  Pfeile  durchschossene  umgekehrte  Wappen  des  Baron  Weber  von  Bisambero- 
aufzuhängen.  Oberhalb  des  Bildes  steht:  «Vivit  post  Funera  virtus».  Das  Werk  ist  von  Lamormain  eben  diesem  Johann  Baptist 
Weber,  Herrn  auf  Bisamberg,  Petronel,  Kraussowitz  und  Wirnitz  gewidmet.  Auf  S.  108  befindet  sich  das  Bildnis  des  Anicius 
Manlius  Torg.  Sever.  Boetius;  hier  wie  auf  dem  vorigen  Bildnis  ist  kein  Künstler  angegeben.  (K.  k.  Studienhibliothek  in  Olmiitz; 
Stiftsbibliotheken  in  Melk,  Zwettl  und  Straliow;  Seminarbibliothek  in  St.  Pölten.) 

1250.  V1NCENZO  DI  S.  ELEONORA.  Probatica  Piscina  del  Purgatorio  situata  Fra  li  Sacri  Munti  Austriaci:  oncle  li 
scaturiscono  limpide  acque  di  pie,  caritative  et  misericordiose  opere , per  le  quali  V aff  litte  anime  sono  refrigerate  nelle  loro  accrbe, 
e crudeli  pene,  che  patiscono.  Frattato  molto  utile  et  clilettevole  pieno  di  varij  essempi,  e discorsi  spirituali  profitteuoli  ad  ogni  Sorte 
di  Persone  pie,  e deuote.  Del  B.  P.  F.  Vincenzo  di  S.  Eleonora,  Scalzo  Agostiniano.  Con  licenza  dei  Superiori.  In  Vienna  Appresso 
Maria  Rittia  Vedoua;  di  Lubeca,  V Anno  1638.  Titelkupfer  von  Elias  Widemann.  Gewidmet  der  kaiserlichen  Majestät.  12°. 
227  immer,  und  9 Bl.  Index.  Sig-nat.  Custod.  1638  bei  M.  Formica  deutsch.  (Wiener  Stadtbibliothek.) 

1251.  (SCHULPLI,  HANNS  JACOB.)  Kurtze  Eygentliche  vnd  Warhqfte  Beschreibung,  Waß  sich  verloffnen  1637.  Jahr  bey 
abholung  der  durchlauchtigsten  Großmächtigsten  Fürstin  mul  Frawen  Fraiven  Caeciliae  Renatae  Zu  Polen  vnd  Schweden  Königin  etc. 
Ertzhertzogin  zu  Österreich  etc.  So  ivol  allhie  zu  Wienn,  als  auch  in  wehrender  Reiß  naclier  Warscliaw  zugetragen.  In  nachfolgende 
Deutsche  Vers  verfasset.  4°.  152  unnumer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  Titeleinfassung.  Dem  Könige  von  Polen  und  Schweden  Yladislaus 
gewidmet.  «Wienn  den  25.  Januarii  1638».  Weller,  Annalen,  II.  Bd.  S.  482.  (Stiftsbibliothek  in  Michelbeuern.) 

1639. 

1252.  POGGIUS  ODER  POCCIUS,  FRANCISCUS.  Theatrum  virtutum  serenissimo  Leopolde  Guiliehno  Archiduci  Austritte 
Ferdinandi  Tertii ....  Impercitoris  fratri ....  Panegyris.  Viennae  Austritte,  apud  Mariam  Rictiam  Viduam  ad  Lubecam.  Anno  1630. 
Fol.  8 uimumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

Sine  anno. 

1253.  TALHAMMER,  WOLFGANG.  Thuribulum  aureum,  quo  purissimo  numini  in  vera  Christi  ecclesia  purissima  et  unica 
quotidie  immolatur  Hostia.  Hoc  est  tractatus  absolutissimus  de  solo  et  unico  Nouae  Legis  Scicrificio  Missae  Ad  Revinum  et  lllust>num  D.  D. 
Albertum  S.  R.  J.  Principem  Ecclesiae  Ratisbonensis  episcopum,  Concinnatore  Wolfgango  Talhammero,  Canonico  Praemonstratensi, 
Priore  Nouecellensi  etc.  Viennae  Austritte  apud  Mariam  Rictiam.  Viduam  ad  Lubecam.  4°.  2 Bl.  und  159  immer.  S.  Signat.  Custod. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Stiftsbibliotheken  in  Göttweig,  Klosterneuburg,  Melk  und  Straliow.) 

1254.  BINET,  STEPHANUS  S.  J.  Magnes  Amoris  Efficacissime  Trabens  Cor  Humanum  Ad  Jesu  Christi  Dilectionem  et 
vitae  hujus  felicitatem,  Editus  Galileo  Idiomate  Anno  1631  08  a R.  P.  Stepli.  Binet.  Jam  autem  Interprete  Ilenrico  Lamormaini  in 
Latinum  translatus.  8°.  510  immer.  S.  und  16  unnumer.  Bl.  (Dominicaner-Bibliothek,  Carmeliter-Bibliothek  und  Michaeler-Bibliothek 
in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Melk,  Schlierbach,  Voran  und  St.  Paul.) 

1255.  MUSART,  CAROLUS.  S.  J.  Sunamitis  Christiana,  seu  Affectus  pij,  quibus  exemplo  Sunamitis  anima  disponitur  ad 
rite  et  magno  cum  fructu  recipiendum  Christum  in  Venerab.  Eucharistia.  Viennae  Austritte  Typis  Mariae  Rictiae  viduae.  12°. 
11  uimumer.  Bl.  und  360  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Schlierbach.) 

1256.  C'ROIX,  FRANCISCUS  DE  LA.  Hortulus  Marianus  sive  praxes  variae  colendi  B.  V.  Mariam.  Auctore  P.P.  Franc,  de  la 
Croix  S.  J.  Inclytae  Sodalitati  B.  V.  Assumptae  Dominorum  ac  Magnatum  Aulae  C'aesareae,  in  Domo  Professa  S.  J.  Viennae 
congregatorum  dedicatus  Anno  M.  DO.  XXXVII.  Viennae  Austritte  apud  Mariam  Rictiam,  Viduam  ad  Lubecam.  16°.  320  immer.  S. 
(von  S.  291  bis  300  falsch  numeriert,  ebenso  die  letzte  Seite).  4 unnumer.  Bl.  «Elenchus  capitum».  Signat.  Custod.  (Seminar- 
bibliothek in  St.  Pölten;  Stiftsbibliothek  in  Straliow.) 

1257.  SCHÄFFLER,  SEBASTIAN.  Orphea  Lyra  juris  prudentum  haereditas , nunc  priuato  iure  ad ....  Raymundum 
En  zmiller  All:  et  Philosoplviae  nec  non  I.  V.  Doctorem  noviter  inauguratum  devoluta,  quam  Sebastianus  Cliristiernus  Schäffler, 
oratoriae  facultatis  Studiosus  ....  cordialiter  pulsävit.  Anno  salutis  MDCXXXVIII.  Viennae  Austritte  apud  Mariam  Rictiam  viduam,  ad 
Lubecam.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Zuerst  die  Anrede  an  den  neuen  Doctor,  dann  eine  Ode  und  Lyra  doctoralis,  welch 
letzterer  die  Eigenschaften  «pacifica,  justa,  misericors,  sobria  facunda»  etc.  beigelegt  werden.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1258.  LATEINISCHES  HANDBUCH  für  die  Mitglieder  der  Bruderschaft  des  heiligen  Kreuzes  in  Wien.  (Der  Titel  fehlt.) 
f.  la:  «Ancliora  I.  Continens  originem,  Bullain,  professionem  fidei,  votuni  et  regulas  Confraternitatis».  f.  2.  Ist  ein  Anker  angebracht, 
dessen  Schaft  als  Kreuz  dient.  Auf  den  aufwärts  gebogenen  Armen  knien  zwei  Mitglieder  in  ihrer  Bruderschaftstracht.  Darunter 
ist  zu  lesen  auf  der  linken  Seite:  «Petrus  di  Nachiera»,  auf  der  rechten:  «Conf.  Prior».  Am  Fuße  des  Ankerschaftes  ist  ein 
Wappen  angebracht,  f.  40.  Darstellung  einer  Procession.  Daneben  ist  zu  lesen:  «G.  Weinzierle,  Consil:  et  (Wappen)  J.  U.  D.  S.  C.  M. 
Cam.  Pr.»  Diese  angegebenen  Bilder  wiederholen  sich  fünfmal,  am  Anfänge  und  am  Schlüsse  einer  jeden  Ancliora;  außerdem 
sind  noch  andere  Bilder  dem  Texte  eingefügt.  4°.  208  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliotheken  in  Göttweig  und  Lambach.) 

1259.  STRAZYC,  ALBERT  RAIMUND.  Quaestio  Astronomien,  In  alma  academia  Cracoviensi  Florentissimo  Regni  Poloniae 
Gymnasio.  A M.  Alberto  Raymunclo  Strazyc,  in  eadem  academia  Professore,  publice  ad  disputandum.  Proposita  Anno  M.DC.XL. 
Viennae  Austriae,  In  Officina  Viduae  Mariae  Rictiae.  4°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Gewidmet  dem  Krakauer  Domherrn 
Jakob  a Konary,  Kalaczowski.  Mit  Wappen  und  Holzschnitten.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

68  Zu  Paris  bei  Sebastian  Cramoisy. 


230 


MARIA  F O R M I K I N. 

(1040.) 


Die  Witwe  des  Matthäus  Fonnica  führte  unter  ihrem  Namen  und  mit  der  ürtliehen  J’» /.  i im 

Cöllnerhof»  die  Buclidruckerei  fort.  Aber  noch  im  Jahre  104t)  heiratete  sie  den  ßuchdrnekm-  M:  '1  . 
Cosmerovius,09  welchem  Mattliäus  Formica  laut  Testament  das  Recht  sowie  die  Einrichtung  d<-r  »t’fi'-i n 
bis  zur  Vogtbarkeit  seiner  Kinder,  Rosina  und  Maria,  zum  Gebrauche  eingeräumt  hatte-,  wog.-^  n j<-m-r 
verpflichtet  war,  den  Kindern  die  Alimentation  zu  reichen.70  Cosmerovius  verwaltete  diese  Drucken  i wi<- 
sein  eigen  Gut,  ohne  sie  mit  der  seinigen,  die  er  aus  Polen  mitgebracht  hatte,  zu  vereinigen:  nur  hals  n 
alle  Drucke  den  Namen  des  Cosmerovius. 

Da  der  Schriftenvorrath  der  Formica’schen  Druckerei  bereits  alt  und  wenig  nutz  war,  und  ( 'o.-nn-rovim 
auch  die  Absicht  hatte,  seine  eigenen  Schriften  umgießen  zu  lassen,  bestellte  er  sich  einen  Schriftgi'-ß-  r 
aus  Augsburg  und  vierzig  Centner  Materien  (Blei)  aus  Polen,  um  neue  Typen  zu  erhalten.  Dies  und 
die  lange  Krankheit  seiner  Frau  brachten  ihn,  wie  er  später  an  die  Universität  berichtete,  in  Elend  . 

Maria  Cosmerovin  starb  am  15.  April  1043.  Zum  Vormunde  ihrer  Kinder  aus  erster  Ehe  wurde 
zuerst  Gregor  Gelbhaar,  hernach  Matthäus  Rictius  bestellt. 

Nach  wiederholten  Eingaben  des  Cosmerovius  an  das  Universitäts-Consistorium,  um  die  Bestimmung 
der  Schätzungscommissäre  und  des  Termines  für  die  Tagsatzung  zum  Verkaufe  der  Formica  sehen  Officin 
fand  diese  endlich  am  5.,  14.  und  30.  April  1045  statt.  Von  wem  und  um  welchen  Preis  die  ganze 
Einrichtung  erstanden  wurde,  ist  aus  den  Acten  nicht  festzustellen;  wahrscheinlich  gieng  sie  in  den  Besitz 
des  Cosmerovius  über,  da  er  attch  den  Buchladen  auf  dem  Lugeck,  den  er  mit  Mühe  und  Arbeit  wieder 
aufgerichtet  hatte,  in  alleinigen  Besitz  erhielt. 

Aus  der  Officin  der  Maria  Formikin  führen  wir  folgende  Drucke  an: 

1640. 

1260.  KIRCHER,  JOANNES.  Apologici:  In  qua  migrationis  suae  ex  Lutherana  Synagoga  in  Ecclesiam  Calholiram. 

et  solidas  ration.es  succincte  exponit  et  perspicue,  Doctisque  Omnibus....  pie,  accurate,  et  modeste  considerandas  proponit  Autor 
Kircher  Johannes,  Tulinga-Würtembergicus.  Viennae  Austritte  Typis  Mariae  Formicae  Yiduae.  Anno  M.DC.XL.  8".  4 unuumer.  Bl. 
und  133  minier.  S.  Signal.  Custod.  Der  Name  Christi.  Gewidmet  dem  Primas  von  Ungarn  Emerich  Losi.  (K.  k.  1 1 -f hihii-th.-k 
und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz;  fürsterzbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach: 
Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1261.  GUALTERIUS,  PAULUS.  S.  J.  Rhytlimometra  T/yrica , Videlicet  Affectus  Fucharistici;  et  Can/ienm  nnrum  animi 
Salientis  in  Deum.  Viennae  Austritte  Typis  Mariae  Formicae  Yiduae,  anno  M.DC.XL.  12°.  3 unuumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Stift-- 
bibliotheken  in  Klosterneuburg  und  Göttweig;  Universitäts-Bibliothek  in  Genua.) 

1262.  SIKUTEN,  MICHAEL.  D.  O.  M.  A.  Honoris  ac  Lahoris  Typograpliia  ah  Illustriss.  . . . Viennae  Austritte  Arad'  s 
Floquentiae  Auditoribus  Dedicata.  Admodum  Fever  endis ... . D.D.  Quinquaginta  se. r,  AA.  LL.  et  Phil.  Baccalaureis.  Cum  in  Anti- 
quissima ....  Vniversitate  Viennensi,  Philosophici  Honoris  Laurum,  ac  Insignia  acciperent,  Ft.  et.  Phil.  Poctores  creati:  Promptere  F. 
P.  Michaele  Sikuten  e S.  J.  Facult.  Phil.  Vice-Decano  Viennae  Austritte;  Typis  Yiduae  Mathaei  Formicae  in  Aula  Coloniensi  Aan 
M.DC.XXXX.  Fol.  10  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Antiquatypen  verschiedener  Größe.  Mehr  als  ein  Dutzend  nichtssagende 
Chronosticha  im  Geiste  und  in  der  tändelnden  Unsitte  jener  Zeit.  Die  Anregung  zu  dieser  Dichtung  erfolgte  wahrscheinlich  durch 
das  in  Deutschland  1640  gefeierte  Säcularfest  der  Erfindung  Gutenbergs,  nimmt  aber  ausdrücklich  nicht  den  leisesten  Bezug  darauf. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliotheken  in  Wien  und  Krakau.) 

1263.  BÖHMISCHE  LANDESORDNUNG.  Der  Film.  Kay.  auch  zu  Ilungarn  vnd  Bäheimb  Königlichen  Majestät  FerdinnnJi 
deß  Andern  etc.  Vernewerte  Landes  Ordnung  dero  seihen  Erb  Königreichs  Bohaimb.  Auff  der  jetzt  Regierenden  Kay.  rnd  Königl.  May. 
Ferdinandi  deß  Dritten  etc.  Allergnädigsten  Befehl  von  nennen  au  fgelegt  rnd  mit  unterschiedlichen  Declaratorien  rnd  Xorellen  vermehret. 
Am  Ende:  Gedruckt  zuWienn  in  Österreich  heg  Maria  Formikin  Wittib.  Im  Jahr  1640.  Fol.  4 unuumer.  Bl.  und  551  minier.  S. : dann 
3 immuner.  Bl.  und  131  numer.  S.  Novellen  und  2 S.  Register.  Auf  dem  Titel  befindet  sich  das  kaiserliche  Wappen  als  Vignette 
mit  der  Jahreszahl  MDCXXXX.  Cum  gratia  et  privilegio  S.  C.  M.  spec.iali.  Auf  der  Kehrseite  das  böhmische  Wappen.  Die  Declaration 
mit  dem  Titel:  «Der  Röm.  Kay.  auch  zu  Ilungarn  vnd  Böhaimb  etc.  Königlichen  Majestät  Ferdinandi  deß  Dritten  etc.  Vber  der 
Ncwen  Landts  Ordnung  deß  Königreichs  Böhaimb  publicirte  Königliche  Declaratorien  vnnd  Novellen».  Mit  dem  kaiserlichen  Adler  als 
Titelvignette;  zu  beiden  Seiten  MDC— XXXX.  Cum  gratia  et  privilegio  S.  C.  Mtis  speciali  ad  deeennium.  Rückwärts  das  böhmische 
Wappen.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfurt:  Stifts- 
bibliotheken in  Kremsmünster  und  St.  Paul.) 

00  Rudolf  Kink,  Gesell.  <1.  W.  Univers.,  I.  Bd.  1.  S.  234. 

™ Hierüber  und  Uber  das  Folgende  s.  Archiv  der  Wiener  Universität.  Testamente  und  Verlasseuschaftsabhandluugen  von  an  der  Universität 
Immatriculierten.  Fase.  XIII.  Nr.  1. 
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Sine  anno. 

1264.  JESUITEN-COLLEGIUM  IN  WIEN.  Instrumenta  publica,  quibus  Per  Ferdinandum  II.  Bomanorum  Imperator em 
Felicissimae  et  gloriosissimae  memoriae.  Almae  celeberrimaeque  Vniversitati  Viennensi  Caesareum  Societatis  Jesu  Collegium  Viennense 
Vnitum  et  incorporatum  fuit:  Ferdinandi  111.  Bomanorum  Imperatoris  decreto  confirmata,  Et  Eiusdem  S.  C.  M.  Authoritate  Apud 
Mathaei  Formicac  Viduam.  Viennae  recusa.  8°.  86  immer.  S.  Signat.  Custocl.  (K.  1c.  Hofbiblioihek,  Stadtbibliothek  und  Schotten- 
Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Bibliothek  des  sieben!) ürgischen  Landes-Mnseums.) 

1265.  MANNAGETTA,  JOHANN  WILHELM.  PollhaimeriscJies  Badbuch,  oder  Beschreibung  I 'an  der  sonderbahren  Tugent, 
Kra  ft  und  Wwrckung  des  lleylsamben  Badbrunnens  gelegen  Bey  der  Herrscha  ft  vnd  Schloß  Teutschen  Altenburg  an  der  Thonair 
in  Österreich  rnder  der  Ennß,  8 Heil,  wider  Wienn.  Auf  Begehen  des  Hoch-  wul  Wollig ebolirnen  Herrn  Herrn  Gundackers  der  1Y. 
cliß  Nahmens  Herrn  zu  Polhaimb  ....  der  Böm.  Kays.  May.  lludolphi  II.  Bath  vnd  Matliiä  vnd  Ferdinandi  II.  Beichsho  f : vnd 
Vice  Cammrer  Präsident....  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Mariae  Formicae,  wonhaft  im  Cöllnerhoff.  4°.  66  annullier.  Bl. 
Signat.  C'nstod.  1 Bl.  Dedieation  an  die  N.  0.  Stände.  Eine  gedruckte  Tafel  mit  Angabe  der  Badtage  und  Stunde.  — Nach  der 
Vorrede  ein  Gebet  von  David  Korner,  Abt  zu  Göttweig  und  Rector  der  Wiener  Universität,  «vor  und  nach  dem  Gebrauch  des 
Bades  zu  üben».  — Extrat  auß  dem  Protoc.oll  der  Medicin.  Facultät  in  der  Universität  zu  Wienn  sub  Nr.  3 Fol.  151  Anno  1548 
zur  Zeit  des  «Dr.  Franz  Emerich  seines  Decanats  im  6.  Jahr  das  Bad  zu  Altenburg  betreffend».  Über  Mannagettal  «Ludwigs- 
dorffisches  Badbuch,  Wienn  1634»  vgl.  Dr.  Kreuziger,  Das  Bad  in  Deutsch-Altenburg  in  Niederiisterreich,  Pressburg,  C.  F.  Wigand 
1856,  S.  19.  (IC.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 


MATTHÄUS  CO  S M EROVIUS  VON  LORENZ  B E R G. 

(1G40  bis  1G74.) 

w ie  Polen  zu  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  taugliche  Buchdrucker  den  Städten  Neapel  (Adam  de 
Polonia,  1478)  und  Sevilla  (Ladislaus,  Stanislaus  und  Stephanus  Poloni,  1491  bis  1495),  im  XVI.  Jahr- 
hunderte auch  Wien  (Vietor  und  Hofhalter)  gab,  so  entstammte  ebenfalls  einer  der  bedeutendsten  Buch- 
drücke]- des  XVI T.  Jahrhunderts,  Matthäus  Cosmerovius,  jenem  Lande. 

Stanislaus  Matthäus  Cosmerovius,  der  Sohn  des  Matthäus  und  der  Hedwig  Cosmerov,71  war  1606  zu 
Wawrzenczyce,  einem  Marktflecken  im  heutigen  Gouvernement  Kielce  (Russisch-Polen),  geboren;  derselbe 
liegt  am  Weichselflusse,  gegenüber  der  galizischen  Grenze,  und  gehörte  ehemals  zu  den  Besitzungen  der 
Bischöfe  von  Krakau.  Hie  Cosmerov  gehörten  dem  kleinen  Landadel  Polens  an  und  besaßen  im  XV.  Jahr- 
hunderte das  in  der  Nähe  von  Wawrzenczyce  gelegene  Dorf  Kosmerzow.  (Kreis  Krakau,  Dorf  Crulice.) 

Der  junge  Matthäus  Cosmerovius  kam  nach  Krakau,  wo  er  bei  den  Jesuiten  studierte.  Er  wurde 
aber  dann  für  die  Buchdruckerei  bestimmt  und  vollendete  bei  dem  weitbekannten  und  wohlhabenden 
Buchdrucker  Franz  Cesarius  in  Krakau  sein  Buchdrucker-Tirocinium.  Noch  in  Krakau  errichtete  er  eine 
kleine  Buchdruckerei,  welche  er  auch  bei  seiner  Übersiedelung  nach  Wien  mit  sich  nahm.  Im  Jahre  1640 
heiratete  er,  wie  schon  erwähnt  wurde,  die  Witwe  Maria  Formikin  und  betrieb  seitdem  die  Buchdruckerei 
im  Cölnerhofe,  in  demselben  Locale,  wo  auch  sein  V orgänger,  Matthäus  Formica,  sie  innehatte. 

Matthäus  Cosmerovius  wurde  Bürger  von  Wien  und  Universitäts-Buchdrucker.  Nach  dem  Tode  des 
Hofbuchdruckers  Gregor  Gelbhaar  erhielt  er  am  27.  November  1649  von  Kaiser  Ferdinand  III.  das 
Privilegium  eines  Hofbuchdruckers,72  wodurch  er  eine  angesehene  Stellung  und  auch  die  Möglichkeit  eines 

71  In  dem  ehemaligen  städtischen  Archive  zu  Krakau  (Acta  inscriptionum  Officii  Consularis  Cracoviensis  Anno  1G41  bis  1G47,  Tom.  38)  kommt 
folgende  Notiz  vor:  «Anno  1G44.  Ad  instantiam  nobilis  Francisci  Caesarij  typographi  Cracoviensis  deducta  est  genealogia  Stanislai  Mathaei  Kosmerovii 
t.vpographi  Viennensis,  quod  sit  filius  olim  Mathaei  Kosmerovii  et  Hedvigis  conjugum  incolarum  oppidi  Wawrzynecensis  Episcopi  Cracoviensis».  Wahr- 
scheinlich hat  der  Krakauer  Buchdrucker  Franz  Caesarius  diesen  ehelichen  Geburtsschein  amtlich  ausfertigen  lassen,  als  Cosmerovius  sich  um  das  Wiener 
Bürgerrecht  bewarb,  wozu  ein  solches  Zeugnis  unbedingt  nothwendig  war.  Ich  verdanke  diese  und  andere  wichtige  Notizen  in  dem  Artikel  Cosmerovius 
den  gütigen  Mittheilungen  des  Krakauer  Archäologen  Ignaz  Zegota-Pauli. 

72  Dieses  Privilegium  lautet  seinem  vollen  Inhalte  nach  : «Wir  Ferdinand  etc.  Bekhennen  öffentlich  mit  diesem  brief  timen  Khundt  Jedermenniglicli 
demnach  daß  vnser  gethreuer  Lieber  Matthäus  Cosmerovius  Vnterthenigist  Zuuernemben  gegeben,  Waß  massen  schon  vor  einer  geräumten  Zeit,  Vnser 
gewester  Hoffbuechdruckher,  weillandt  Gregor  Gelbhar,  Zeitlichen  Todts  Verfahren,  Vnnd  wordurch  sein  stell  anietzo  uacierendt  vnd  ledig  worden  seye ; 
Dannenhero Vnnß  Er Vnterthenigst  gebetten,  daß  Wir  Ihme  solche  vor  andern  zuuergonen,  vnd  für  Vnsern  Kayserl.  Hof-Buechdruckher  an:  vnd  aufzunemben, 
vnd  Ihme  auch  mit  allen  Freyhaithen,  so  obgedachter  Gelbhar  vorhin  genoßen.  Zu  begaben  gnedigst  geruehen  wolten.  Alß  haben  Wii  angesehen  solch 
sein  Vnterthenigst  gehorsambste  Bitte,  vnd  dem  Bißhero  von  Ihme  Geführten  Erbarn  Wandl,  auch  daß  Er  beraith  vnterschidliche  für  Vnnß,  vnnd  vnsere 
Khays.  Hofstatt,  gehörige  Sachen,  mit  sonderlichem  Vleiß  in  Truckli  verfertigt,  vnd  darumben  mit  wolbedachten  Mueth,  gueten  zeitigen  Rath  vnnd  rechten 
wissen,  darein  gewilliget  vnd  Ihne  Cosmerovum  zu  vnsern  IIof-Buechdruckher  gnedigst  an:  vnd  aufgenumben,  vnnd  dahin  Befreit,  daß  Er  hiefüro  vnßer 
Kavserl.  Hofbuechdruckher  sein,  vnnd  nit  allain  seine  erlernete  Khunst  in  Vnserer  Statt  Wienn,  wie  andere  Vnsere  befreyte  Hof-  vnnd  andere  Buech- 
druckher  mit  allen  Vortlen,  Recht  vnd  gerechtigkhait  beförderung  der  gesellen,  annemlmng  der  Jungen,  auch  Lehrn-  Vnnd  ledig  Zahlung  derselben  vnd 
in  alle  andere  ehrliche  Vnd  redliche  weeg,  frey  vnnd  öffentlich  Zuführen,  Vnnd  zutreiben,  Sondern  auch  Alles  Vnd  Jedes  so  Von  Vnß  vnnd  Vnserem 
Khayser:  Hof  auß  Zutruckhen  Vonnötten,  Vnd  anbeuolchen  wirdt  wie  in  gleichen  die  Wiennerisehe  Callendcr,  dorumben  Er  sich  Jährlichen  bey  dem 
authore  Zu  bewerben,  allein  Zu  truckhen,  Vnnd  Zuuerfertigen  Zustehen,  auch  sonsten  in  dißer  Vnserer  Khays.  residente-  vnd  Haubtstatt  Wien,  Khaines 
ainiges  authoris  aufif  dem  Osten*.  Horizont  gestelter  Calender,  wie  auch  der  namben  haben  möchte,  von  Khainem  Bueclitrucklier,  als  von  Ihme  Cosmerovio 
getruckht  oder  nachgetrucklit,  vill  weniger  auß  andern  umbligendten  Landen,  vnd  Örtern  getruckliter,  Sy  seyen  gleich  von  bekliant  oder  erdichten  authorn, 
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größeren  Erwerbes  erreicht  hatte.  Im  Laufe  seiner  ausgebreiteten,  viernnddreißigjährig'-n  d'hatigk»  it  ■;< 
es  ihm,  sich  durch  Fleiß  und  Sparsamkeit  ein  Vermögen  zu  erwerben,  zu  welchem  n<  b-t  ;nifl<  r<-n  Li<  _ ■ 
schäften  außerhalb  Wien  auch  seit  dem  .Jahre  1655  ein  Haus  in  der  unteren  Bäckerstraße  gehört«-,  in 
welchem  seitdem  die  Buchdruckerei  sich  befand.73  (S.  Nr.  55.) 

Cosmerovius  erinnerte  sich  gern  der  Stadt  Krakau,  wo  er  seine  Jugend  und  Lehrzeit  verlebt  hatt«  . 
Er  stand  fortwährend  in  freundscliafth clien  Beziehungen  zu  ihr  und  ihren  Leiehrten.  Im  Jahre  1660 
verlegte  er  in  seiner  Druckerei  eine  nette  Ausgabe  der  lateinischen  Grammatik  des  Lniversitäts-Profr — r~ 
Lucas  Piotrowski:  « Grammaticarum  institutionum  libri  IV->,  welche  später  als  Schulbuch  in  Krakau  oft 
nachgedruckt  wurde.  In  den  Acten  der  Universität  Krakau  wird  er  auch  deren  großer  Freund  und  Gönner 
genannt.  Welch’  ein  hohes  Vertrauen  sie  in  ihn  setzte,  beweist,  dass  sie  im  Jahre  1655,  kurz  vor  der 
Einnahme  Krakaus  durch  die  feind- 
liche schwedische  Armee,  beschloss, 
ihren  Silberschatz  nach  Wien  zu 
schicken  und  denselben  während 
der  feindlichen  Occupation  bei  Cos- 
merovius, als  einem  Landsmanne, 
der  Sicherheit  wegen  zu  deponieren. 

Cosmerovius  erklärte  sich  auch  gern 
bereit,  dem  Wunsche  der  Universität 
nachz’ukommen  und  damit  eine 
ebenso  ehrenvolle  als  verantwort- 
liche und  durchaus  nicht  leichte 
Aufgabe  gewissenhaft  zu  über- 
nehmen. Mit  dem  Transporte  des 
Deposites  nach  Wien  wurde  am 
17.  September  1655  der  Universi- 
täts-Procurator  Stanislaus  Wieczor- 
kowski  betraut  und  dasselbe  bis 
1660  in  der  Bewahrung  des  Cos- 
merovius belassen.71 

Am  16.  August  1659  bestätigte 
Kaiser  Leopold  I.  dem  Cosmerovius 
über  seine  Bitte  das  Privilegium 
als  Hofbuchdrucker  aus  dem  Jahre 
1649,  dehnte  es  später  auch  auf  die 
Erben  aus,  «jedoch  wönn  dieselben  in  der  Truckherey  wohl  erfahren  seyen  \ und  verlieh  ihm  auch  sonst 
alle  andern  Vortheil,  Recht  vnd  Gcrechtigkheiten  wie  ander  Befreyte  Bürgerliche  buchtruckher  daselbst 

alliier,  od.  andern  Stötten  Marklit  vnnd  Flecklien  dißes  Vnsers  Erzherzogthumbs  Österreich  vndtcr  der  Ennß  gebracht  werden  sollen.  Khöunen  vnd  mögen 
Gebüettcn  darauf  allen  Vnnd  Jeden  Vnnserem  nachgesetzten  Geist:  vnd  wcltl.  obrigkhaith,  Insonderhaith  aber  N.  Burgermaister,  Richter  Vnnd  Rath,  wie 
auch  allen  Bucehtruckhern  vnnd  Buecliführcrn,  alhie  in  Vnßerer  Statt  Wien  hiemit  gnedigst  auch  Ernstlich,  vnd  wollen  daß  sie  mehrermelten  Math  Cos. 
bov  dißer  Ihme  erthailten  Frevhaith,  Vnperturbiert  Vnd  vnangefochten  verbleiben  laßen,  Ihne  darbey  schuzen,  Vnd  liandthabcn,  daran  einig  ein  trag  oder 
Verhinderung  nicht  Zuefüegen,  noch  daß  Jemants  andern  Zuthuen  gestatten  in  Rhein  weiß  noch  Weeg,  alß  lieb  ein  Jeder  sey,  vnser  schwehre  Vngnadt 
vnnd  straff,  vnd  darzue  ein  Pöen  Nomblich  10  Marckh  lötiges  golts  zuuermeiden,  die  ein  Jed  so  oft  Er  freuentlich  Hierwier  thete  Vunßhalb  iu  Vnser 
Camer  Vnd  den  andern  halben  thail  mehrgedachten  Cosmerovio  Vnnachläßlich  Zubezahlen  verfallen  sein  solle,  daß  mainen  wir  ernstlich  mit  Vrkhunt 
diß  Briefs  besiegelt  etc.  Wien  den  27.  November  1649».  (Archiv  der  Wiener  Universität.  * Partheyensachen  * . Fase.  111.  Eit.  C.  Nr.  15.  27.  November  1649. 

73  Für  dieses  Haus  zahlte  Cosmerovius  in  den  Jahren  1659  bis  1673  abwechselnd  121  bis  193  Gulden  Steuer.  Im  Jahre  1673  wurden  ihm  außer 
den  193  Gulden  noch  10  Gulden  «Soldaten-Geld»  auferlegt,  welches  er  früher  niemals  gegeben,  «auch  nicht  einen  Kreuzer  Zins  dessen  genießen  kann,  vnd 
alle  Zimmer  zu  meiner  Druclcerey  benöthigt  bin».  Seit  dem  Jahre  1655,  in  welchem  Cosmerovius  dieses  Haus  wahrscheinlich  gekauft  und  seiue  Druckerei  hierher 
verlegt  hatte,  kommt  auch  auf  seinen  Drucken  die  Bezeichnung  «im  Cöllnerliof  (in  aula  Coloniensi)»  nicht  mehr  vor. 

u Die  Universitäten  besaßen  einen  reichen  Schatz  an  Gold-  und  Silbergeschirren,  darunter  nicht  selten  Meisterwerke  der  Goldselnniedekunst,  die 
bei  feierlichen  Gelegenheiten  zur  Verwendung  kamen.  I)a  gab  cs  goldene  und  silberne  Trinkbecher  in  verschiedenen  Großen,  Pokale,  Tafelaufsätze  und 
Schalen,  gestiftet  von  Fürsten,  von  den  Ständen  und  Gönnern  der  Universität.  Dieser  Schatz  wurde  bei  drohender  Feindesgefahr  an  sichere  Orte  geflfu  htet. 
Die  Universität  Tübingen  z.  B.  schickte  ihren  Schatz  nach  Ulm,  Rogensburg,  Schaffhausen,  im  April  1703  nach  Gießen  zur  Universität.  (K.  Roth,  Das  Bücher- 
wesen  in  Tübingen  vom  Jahre  1500  bis  1800,  Tübingen  1880,  S.  50.) 


Nr.  55.  Das  ITaus  der  Familie  Cosmerovius  in  der  unteren  Bäekerstraße  jetzt  Sonnenfelsgasse, 
alt  747,  neu  19).  Nach  einer  Zeichnung  von  Emil  Hütter. 


233 


30 


Zu  Wienn  oder  in  andern  Vnsern  Erblanden,  vm  Römischen  Reich  haben,  sich  gebrauchen,  erfreuen  vnd 
geniessen  solle  vnd  möge».75  Damit  war  aber  die  kaiserliche  Huld  noch  nicht  erschöpft.  Cosmerovius, 
welcher  sich  als  Universitäts-  und  Hofbuchdrucker,  wie  auch  als  Bürger  von  Wien  hervorragende  Verdienste 
erworben  hatte,  wurde  am  15.  Mai  1666  in  den  rittermäßigen  Adelsstand  erhoben,  derselbe  auch  auf 
seine  ehelichen  Nachkommen  und  deren  Leibeserben  ausgedehnt  und  ihm  gestattet,  ein  adeliges  Wappen 
und  «Clainodt»  zu  führen.70  (S.  Nr.  56.)  Er  wählte  sich  das  Adelsprädicat  «von  Lorenzberg»,  das  nichts 
anderes  bedeutet,  als  Wawrzenczyce,  den  Geburtsort  des  Cosmerovius,  indem  der  lateinische  Name 
Laurentius  bis  jetzt  noch  polnisch  Wawrzeniec  übersetzt  wird.  In  diesem  Wappenbriefe  wurde  er  auch  zum 
kaiserlichen  und  des  «Löbl.  Hauß  Österreich  Diener  gnädiglieh  aufgenohmen,  also  daß  Er  nun  hinführo 
Vnser  vnd  deßelben  Diener  sein,  von  ewiglich  dafür  erkennt,  geehrt,  genenet,  gehalten  vnd  geschrieben 
werden,  auch  alle  vnd  iede  Ehr,  Würde,  Vortheil,  Recht,  gerechtigkeit,  so  andere  Vnsere  vnd  Vnseres 
Löbl.  Ertz-Hauß  Österreich  Diener  haben  derßelben  frewen,  gebrauchen  vnd  genüßen  soll  vnd  möge». 

Cosmerovius  fühlte  sich  in  den  Sechziger  Jahren  seines  Alters  schwach  und  kränklich  und  fand 
nun  in  seinem  Sohne  Johann  Christoph  einen  tüchtigen  Vertreter  in  der  Buchdruckerei.  Auf  diesen, 

welcher  studiert  hatte,  der  lateinischen  und  italienischen  Sprache 
mächtig  gewesen  und  die  Buchdruckerei  bei  seinem  Vater  erlernt 
hatte,  auch  «dermaßen  fundirt  vnd  erfahren  war,  daß  er  inskünfftig 
der  von  jhme  mit  großen  Vnkosten,  vnd  Anwendung  seiner  ganzen 
Substanz  auffgerichteten  Hoffbüchdruckerei  vorzustehen,  vnd  selbige 
aller  erhaischenden  Nottdurft  nach  treu  fleißig  vnd  gehorsamist  zu 
versehen,  genugsam  qualificiert  sein  würde»,  wollte  er  den  Übergang 
der  Officin  in  seinem  «nunmehr  Siben  vnd  Sechzig  Jahren  ganz 
bawfälligen  liochem  Alter  zu  sonderbaren  Trost»  gesichert  wissen, 
und  wendete  sich  daher  in  einem  Hofgesuche  nochmals  an  seinen 
Gönner  Kaiser  Leopold  I.,  damit  seinem  Sohne  die  Nachfolge  als 
Hofbuchdrucker  vollkommen  gesichert  sei.  Der  Kaiser  bestätigte  am 
4.  Januar  1673  neuerdings  die  alten  Privilegien  auf  die  Herausgabe 
der  Kalender,  der  «ordinari»  und  « extraordin ari » Zeitungen  und 
erwies  «jhme  Mathae  Cosmerovio»  in  Anbetracht  seines  ehrbaren  und 
aufrechten  guten  Wandels  wie  auch  des  großen  Fleißes  «in  Druck 
vnd  Verfertigung  der  von  langer  Zeit  her  außgangenen  Kayserlichen  And  Lands-Fürstlichen-Constitutionen, 
Patenten,  Generalien  vnd  Landtags-Ausschreibungen»  die  besondere  Gnade,  das  Confirmations-Privilegium 

75  Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.  Fase.  Buchdrucker  IV.  D.  7.  — Das  diesbezügliche  Decret  der  Regierung  über  die  Confirmation  des 
Privilegiums  an  Cosmerovius  lautet:  «Von  der  Rom.  Kays,  auch  zu  Hungarn  . . . . wegen  Herrn  Rectorij,  Decanis  vnd  Consistorio  der  alliiesigen  Univers. 
zu  Wienn,  hiemit  in  gnaden  anzuzaigen ; demnach  allerhöchst  ermelt  Ihre  Kays.  May.  auf  des  Mathaei  C.  Buechtruckhers  alliier  zu  Wienn  gehorsam- 
bistes  Bitten,  sonderlich  aber  in  gnedigsten  ansehung  seines  Ehrbaren,  vnd  aufrechten  gueten  wandls,  wie  auch  des  in  twickh : vnd  Verfertigung  der  von 
langer  Zeit  liero  außgangenen  Kaiser:  Kon:  vnd  Landtsfürstl.  Constitutionen,  Generalien,  Patenten  vnd  Landtags  Abschreibungen,  erzaigten  großen 
Fleißes  sich  gnedigst  dahin  restituiert,  vnd  sein  von  Weylandt  der  Jungst  verstorbenen,  in  Gott  seeligst  ruhenden  Kay.  May.  noch  unterm  27.  Novembris 
Anno  1619  au  ff  die  IIoff-Buechtruckherey  wie  auch  imprimierung  der  Wiennerischen : vnd  auf  dem  Österreichischen  Horizont  gestölten  Calender  wol- 
erhaltenes  Priuilegium  lauth  aines  vnterm  dato  IG.  Augusti  negst  verwichenen  1659.  Jahrs  außgefertigten  Kays.  Diplomatis,  alles  seines  inlialts,  vnd 
begreiffs,  nicht  allein  allergnedigst  confirmiert,  vnd  Ihne  auch  die  Hoff-Bueclitruckerey  von  Neüem  priuilegiert : Sondern  auch  weilen  Er,  vnd  sein  antecessor 
Mathaeus  Formica,  die  eingelangte  wöchentliche  ordinari j : vnd  extraordinarj  Zeittungen  vnd  waß  denenselben  anhängig,  vermög  ainer  von  lliro  Vniversitet 
vorgebrachten  attestation,  vber  die  44.  Jahr  lang,  allain  getruckht,  daß  Er  dieselbe  noch  fürters  hin,  als  befreyter  Hoffbuechtruckher,  allein,  vnd  sonst 
Niem  an  dt  anderer  alda  Zu  Wienn  trucklien  möge,  a.  g.  zuegelassen : Wie  nicht  weniger  solche  Confirmation  vnd  Newe  Concession,  auch  seine  Söhne,  vnd 
Erben,  allerdings  gnedigst  extendiert,  vnd  bewilligt.  Alß  solle  Syn  Vniversitet  solches  auch  ihres  orths  ad  notam  nemben  lassen,  vnd  darob  seyn,  damit 
Er  Cosmerovius  vnd  seine  Erben  bey  dieser  ihnen  gnedigst  erthailten  Confirmation  vnd  Bewilligung  vngeliindert  ruehig  gelassen  vndt  handtgeliabt  werde»  .... 
(Fase.  III.  Lit.  C.  Nr.  15.  13.  Februar  1660.  — Vgl.  noch  die  Decrete  vom  4.  März  und  16.  September  1660.  L.  c.) 

76  ln  der  im  Adelsarchive  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  aufbewahrten  Abschrift  des  Wappenbriefes  ist  das  Wappen  folgendermaßen  beschrieben  : 
«nemblichen  ein  quartierter  Schildt,  deßen  hinder  vnd  Vorder  obere  Veldung  blaw  oder  lasurfarb  in  den  iedem  ein  gekrönter  weißer  Adler  mit  aufgethanen 
fiiieg  zu  bederseits  von  sich  werffend  Waffen,  vnd  roth  außschlagender  Zungen  auf  mitte  der  brust  einen  secliseckigten  güldenen  Stern  habendt  zu  linnckher 
liandt  siehet.,  vorder  vnder  vnd  hinder  ober  Veldung,  aber  roth  oder  rubinfarb  seind,  in  denen  iedem  ein  zum  grimmen  gestellter  gelb  oder  goldt.farber 
gekrönter  Löb  mit  offenem  rachen  von  sich  werffend  vorden  Brancken,  außsclilagende  Zungen  Über  sich  gewundenen  doppelten  Swänz  aufwerts  zur  rechten 
liandt  gestellet,  auf  den  Schildt  mit  einem  offenen  adelichen  Turniershelm,  linck’er  mit  blaw  vnd  weiß  rechter  liandt  aber  roth  vnd  gelber  Helmdeckhen 
vnd  der  Helm  mit  einer  güldenen  Königl.  Krön  geziehrt,  darauf  der  ein  hind  vnd  Vor  obere  Veldung  deß  Schildts  beschribene  gekrönte  weiße  Adler 
erscheinet,  als  dan  solch  Adelich  Wappen  vnd  Clainodt  mit  seiner  Zierdt  in  Diesem  Vnsern  Kay.  Libell  weis  geschriebenen  Brie  ff  auf  ersten  seidten  dieses 
Blats  gemahlet  vnd  mit  Farben  eigentlicher  ausgestrichen  ist». 


Nr.  56.  Das  Wappen  des  Cosmerovius. 
Nach  einer  Zeichnung  von  Emfl  Hütter. 
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und  alle  darin  enthaltenen  Rechte  dem  vollen  Inhalte  nach  auf  seinen  Sohn  Johann  Ghrbtoph  t/nsmeroviu.' 
von  Lorenzberg  zu  übertragen  und  ihn  auch  als  Ilofbuchdruckcr  anzunehmen.77 

Cosmerovius  starb  am  21.  Mai  1674  in  einem  Alter  von  achtundsechzig  Jahren,  mit  1 1 int'  rln-'ung 
des  eben  genannten  Sohnes  Johann  Christoph  und  einer  Witwe  Susanna  Christina,  geborenen  Salier, 
welche  seine  zweite  Frau  gewesen.  Er  wurde  aut  dem  Stephansf’reithofe  begraben. 

Da  Cosmerovius  seit  dem  Jahre  1641  auch  Uni versitäts- Buchdrucker  gewesen, 7H  so  war  über  di< 
Verlassenschaftsabhandlung  und  Sperre  .zwischen  der  Universität  und  dem  Stadtratlie  ein  langwieriger 
Jurisdictionsstreit  ausgebrochen,  der  schließlich  von  der  Regierung  zu  des  letzteren  Gunsten  entschieden 
wurde.79  Unter  den  Buchdruckern  Wiens  ist  Matthäus  Cosmerovius  ein  Mann  von  unstreitig  hoher 
Bedeutung  und  im  XVII.  Jahrhunderte  neben  Johann  van  Ghelen  geradezu  der  hervorragendste  Meister, 
freilich  nach  dem  Geiste  und  Können  der  damaligen  Zeit  beurtheilt.  Es  wäre  aber  unbillig,  nicht  zu 
würdigen,  dass  auch  aus  seiner  Officin  Werke  kervorgiengen,  welche  mit  den  besten  auswärtigen,  wenn 
schon  nicht  nach  dem  Umfange,  so  doch  in  specifisch  typographischer  Beziehung  den  Vergleich  aushalten. 

Der  Betrieb  der  Cosinerovischen  Officin  war  ein  sehr  reger,  das  Geschäft  ein  ausgebreitetes.  Noch 
heute  setzt  es  uns  in  Staunen,  wie  viele  Drucke  derselben  in  den  Bibliotheken  vorhanden  sind,  und  D in 
Wiener  Buchdrucker,  weder  vor  noch  nach  ihm  bis  auf  Trattner,  kann  deshalb  ihm  an  die  Seite  gesetzt 
werden.  Nach  der  Richtung  der  Zeit  waren  es  theologische  und  Erbauungsschriften,  welche  in  großer  Zahl 
bei  ihm  gedruckt  wurden  und  meistens  noch  in  Klosterbibliotheken  Vorkommen.  An  diese  zunächst  reihen 
sich  die  vielen  Gelegenheitsschriften  der  Universität,  die  Promotions-  und  Dissertations-Abhandlungen,  di<- 
Reden  in  der  Stephanskirche  bei  hohen  kirchlichen  Festen,  an  den  Festtagen  der  Nationen  und  Facultäten, 
der  Jesuitencollegien  und  Sodalitäten,  dann  die  zahlreichen  Drucksachen  für  den  kaiserlichen  Hof,  worunter 
insbesondere  die  Textbücher  zu  den  bei  Hof  aufgeführten  Komödien,  Opern,  Oratorien  und  Singspielen  zu 
erwähnen  sind.  Cosmerovius  druckte  auch  die  «ordinari»  und  «extraordinari  Zeitungen  , von  denen  aber 
einzelne  Nummern  schon  zu  den  größten  Seltenheiten  gehören. 

Die  Officin  des  Cosmerovius  besaß  fünf  Pressen  und  das  entsprechende  Materiale  an  Schriften  und 
Werkzeugen.  Durch  eine  derartige  Einrichtung  konnte  sich  dieselbe  mit  den  ersten  Officinen  in  damaliger 
Zeit  messen.  In  Leyden  gab  es  z.  B.  außer  der  Druckerei  der  Elzeviere  keine,  die  mehr  als  vier  Pressen 
beschäftigte,  und  Isaak  Elzevier  übergab  seinem  Bruder  Bonaventura  und  seinem  Neffen  Abraham  zur 
Fortsetzung  des  Geschäftes  fünf  Pressen.  Freilich  hatte  Cosmerovius  keine  so  bedeutenden  Aufträge, 
auch  nicht  von  Seite  des  Hofes  erhalten,  wie  sie  z.  B.  niederländische  und  französische  Buchdrucker 
aufweisen  konnten,  um  auch  in  solcher  Richtung  diesen  Meistern  beigezählt  zu  werden.  Leider  sind  von 
seinen  Liturgie-  und  Missalbüchern  nur  sehr  wenige  mehr  auf  uns  gekommen.  Wenn  auch  das  meiste, 
das  aus  der  Cosinerovischen  Druckerei  liervorgieng,  mehr  oder  minder  gute  Alltagsarbeit  gewesen,  so 
sind  doch  auch  solche  Stücke  zu  verzeichnen,  welche,  wie  schon  oben  erwähnt  wurde,  nach  Typen  und 
Druck  nicht  nur  ihm,  sondern  der  damaligen  Wiener  Typographie  überhaupt  zur  Ehre  gereichen. 

Cosmerovius  druckte  vorzugsweise  in  lateinischer  und  deutscher,  viel  in  italienischer  Sprache;  auch 
einige  ungarische  Drucke  sind  uns  bekannt.  Dabei  fanden  seine  Antiquatypen  die  häufigste  Verwendung; 
die  große  Antiqua  ist  mitunter  scharf  und  zierlich  geschnitten,  doch  ist  auch  die  Petit,  wie  sie  iu 
Piotrowskis  polnischer  Grammatik  und  in  Gelegenheitsschriften  verwendet  winde,  alles  Lobes  wert.  Sehr 
wahrscheinlich  bezog  er  diese  Schriften  von  Augsburg  und  Nürnberg,  oder  ließ  sie  durch  Gießer  von 
dort  in  seiner  Werkstätte  anfertigen.  Cosmerovius  liebte  es  auch,  die  Erzeugnisse  seiner  Pressen  durch 
Initiale,  Kopfleisten  und  Vignetten  zu  zieren,  welche  nur  wenig  von  den  damals  üblichen  abweichen. 

77  Archiv  der  Wiener  Universität.  Fascikel  «Partlieycnsachen».  III.  Lit.  C.  Nr.  15. 

78  «Mathacus  Cosmerovius  Polonus  Typographus  in  album  Universitatis  inscriptus  cst  Sub  Rectoratu  sccundo  Magnifici  Domini  Mauagettae  Sac. 
Caes.  Malest«  Pcrsonae  Medici  etc.  1641».  Archiv  der  Wiener  Universität.  Fascikel  «Jurisdictionssachen». 

79  Diese  Entscheidung  der  niederösterreichischen  Regierung  vom  27.  April  1675  in  Folge  einer  kaiserlichen  Resolution  vom  21.  April  war  eine 
prineipiellc.  Sie  lautete  dahin,  «daß  cs  nicht  allein  bey  Ihrer  von  Wienn  anbcmelteter  Verlassenschaft  angethanen  Spörr  und  darauf  publicirteu  Testament 
sein  verbleiben  haben,  sondern  auch  hiufüro  in  allen  dergleichen  fällen,  wo  in  membrum  universitatis  cs  sey  in  einer  facultet  einverlcibt  oder  nicht  zugleich 
ein  wlirckliclier  Bürger  sey,  die  Sporer,  Inventur  und  Abhandlung  dessen  Vcrlassenschafft,  wie  auch  die  Ver-Gerhabung  der  Pupillen  saiubt  was  denen 
anhängig  Ihme  Wiennerischcn  Statt-Rath  gebühren  solle».  Archiv  der  Wiener  Universität.  Fascikel  « Partheyensachen » . 
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1640. 

1266.  GULDINUS,  PAULUS.  Mit  dem  gemeinsamen  Titel:  Centrobarycae  Guldini  libri  Secundus,  Tertius  cC-  Quartus. 
Pauli  Guldini  Sancto-Gallensis  e S.  De  centro  gravitatis , Uber  secundus.  De  usu  centri  gravitatis  binarum  specierum  Quantitatis 
continuae;  sive  de  compositione  et  resolutione  polestatum  rotunda/rum.  — Kupferstich-Vignette.  — Viennae  Austritte,  Formis  Mathaei 
Cosmerovij  in  Aula  C'oloniensi,  anno  ci  Christo  ncito  M.DC.XL.  Societalis  Jesu  confirmatae  Oentesimo.  Fol.  14  immuner.  151.  und 
202  numer.  S.  Mit  geometrischen  Figuren  im  Texte.  Mathematischer  Satz;  doch  ist  jener  von  Gelbhaar  im  ersten  Buche  in  den 
Typen  schärfer  und  besser  gedruckt.  Uber  dieses  Werk,  sowie  über  die  Bibliotheken,  in  welchen  es  sich  vorfindet,  s.  oben 
S.  207,  Nr.  1024. 

1641. 

1267.  GULDINUS,  PAULUS.  Pauli  Guldini  Sancto-Gallensis  e S.  J .,  De  centro  gravitatis,  über  tertius,  de  I fructu , Ex 
usu  Centri  Gravitatis  binarum  specierum  Quantitatis  continuae  collecto;  qui  est  Geometriae  rotundi.  — Kupferstich -Vignette.  — 
Viennae  Austritte,  Formis  Matliaei  Cosmerovij  in  Aula  C'oloniensi  Anno  a Christo  Nato,  M.DC'.XLI.  Fol.  Die  Paginierung  fort- 
laufend mit  dem  zweiten  Buche.  S.  205  bis  401.  16  unnumer.  S.  Signat.  Custod.  Die  Bibliotheken  s.  oben  S.  207,  Nr.  1024. 

1268.  VALEEIANUS  MAGNUS,  O.  CAP.  Judicium  de  Acatholicorum  et  Catholicorum  regula  credendi  ad  studia  universalia 
biblistarum.  Viennae  Austriae  Formis  Mathaei  Cosmerovii  in  Aula  C'oloniensi  Anno  Christi  MDCXXXXI.  4°.  Pars  I.  18  unnumer.  Bl. 
332  numer.  S.  Pars  II.  447  numer.  S.  Enthält  die  Vertheidigung  gegen  «Joannem  Majorem,  Jacobum  Martini,  Johannem  .Bothaecum, 
Anonymum,  Conradum  Bergium».  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Je.  k.  Universitäts-Bibliotheken  in 
Graz  und  Krakau;  Stiftsbibliotheken  in  Kremsmünster,  Klosterneuburg,  Voran,  Zwettl  und  Strahow.) 

1269.  AEGIDIUS  EOMANUS,  O.  EREMIT.,  Quondam  Prior  Generalis,  8.  Ti.  E.  Cardinalis,  Archiepiscopus  Bituricensis  etc. 
Tractatus  de  Besurrectione  Mortuorum.  Quaestio  de  Gradibus  formarum  accidentalium,  de  gradibus  formarum  in  Ordine  ad  Christi 
opera,  de  intentionibus  in  medio,  de  Differentia  Ethicae,  Polyticae  et  Bketoricae.  Tractatus  de  Praedestinatione,  Praescientia , 
Paradiso,  Purgatorio  et  Inferno,  de  Peccato  original,  de  Area  Noe,  de  Artieulis  ficlei.  Viennae  Austriae,  apud  Matthaeum  Cosmerovium 
Anno  1641.  4°.  2 unnumer.  Bl.  und  150  numer.  S.  Signat.  Custod.  Zum  Schlüsse  zwei  Gedichte  von  Johann  Cammertheon  und 
Johann  Pliiloealli  Troiani.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1270.  RAU,  PATRIC1US  DE.  Conclusiones  ex  universa  Logica,  Pliysica,  Metaphysica,  Ethica,  et  Mathematica,  juxta  mentem 
Doctoris  fundatissimi  B.  Aegidii  Romani,  nec  non  Aliorum  Illustrium  Virorum  etc.  Viennae  Austriae,  Typis  Cosmerovianis  Anno 
M.DC.XLI.  4°.  24  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow;  königl.  Kreisbibliothek  in  Regensburg.) 

1271.  VALENTINUS,  JOANNES.  Augustissimae  et  Devotissimae  Imperatrici  Mariae  Tjeopoldinae.  Joannes  Valentinus 
clevotissimus  Servus  cledicat.  Der  kaiserliche  Adler.  Viennae  Austriae,  excuclebat  Matthaeus  Cosmerovius  in  Aula  C'oloniensi.  1641. 
Fol.  2 Bl.  «Anagrammata  supra  nornen  Jesum,  Jesu,  Jesus.  Ante  sanctam  communionem».  Zum  Schlüsse  der  Name  Jesu  Christi 
mit  den  Engelsköpfen.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1272.  POIRE,  FEANCISCUS  S.  J.so  Modus  disponendi  se  ad  bene  moriendum . . . . Nunc  autem  Interprete  Henric.  Lamormaini 
ejusdeni  Soc.  Sacerdote  Latine  redditus.  Prostat  Viennae.  Excusus  Formis  Cosmerovianis  in  Aula  Goioniensi  1641.  12°.  279  numer.  S. 
Signat.  Custod.  Gewidmet  dem  Grafen  Wilhelm  Slawata  von  Chlum  und  Kossumberg,  dessen  Wappen  auf  der  Rückseite  des  Titel- 
blattes angebracht  ist.  Mit  einer  Kupferstich-Vignette  des  genannten  Wappens.  (Schotten-Bibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek 
in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Stiftsbibliotheken  in  Kremsmünster,  St.  Lambrecht  und  Strahow.) 

1273.  SOLLINGEE,  ALBERTUS  O.  P.  Paradisus  voluptcitis  oder  Lustgarten,  darinnen  vil  schöne  vnd  außerlößne  Exempl, 
herrliche  Miracula  vnd  grosse  Wunderzeichen,  so  Gott  durch  den  II.  Ilosenhrantz  oder  Psalter  Mariae  vilfältig  hat  geschehen  lassen  — 
begriffen  seyndt.  Schluss:  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Mathaeus  Cosmerovius  im  Cöllnerhoff  im  Jahr  1641.  8°.  8 unnumer.  Bl. 
und  741  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1274.  STÄUBER,  HIERONYMUS.  Mariae  Ursprung,  und  Wieder- Einführung  in  Deutschland.  Bey  Mathaeus  Cosmerovius 
1641.  12°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1275.  FRANGIPANI,  SYLVESTER.  Triumplmagen  des  Ileyligen  Dominici.  Das  ist:  Kurtze  beschreibung  des  gantzen  Lebens, 
der  fürnembsten  Wunderzeichen  des  Ileyligen,  vnd  grossen  Patriarchen  Dominici,  Ersten  Stifters  des  Löblichen  Prediger  Ordens: 
Fürnemblich  derjenigen,  welche  bey  seinem  Gnadenbild  zu  Soriano  in  Calabria  geschehen  seyndt  vnd  noch  täglich  geschehen.  Anfenglich 
in  Italienischer  Sprach  beschriben.  Ilernach  in  Ihr  Muttersprach  versetzt  durch  einen  Priester  gedachten  Ordens.  Gedruckt  zu  Wienn 
in  Österreich  bey  Mathaeus  Cosmerovius  worhafft  im  Cöllnerhoff,  im  Jahre  1641.  8°.  6 unnumer.  Bl.  und  311  numer.  S.  Signat. 
Custod.  Titelbild:  «Das  Gnaden-Bildl  S.  Dominici  in  Soriano»  von  W.  Frommer.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffent- 
liche Bibliothek  in  Linz.) 

1276.  MUSART,  CAROLUS.  Nova  Viennensium  Peregrinatio  a Templo  Caihedrali  St.  Stephani  per  septem  Christi  patientis 

stationes  ad  sepulchrum  in  Hernals,  primum  rite  et  Canonice  instituta  a Decano  et  Gapitulo  Viennensi  die  23.  August  1639  et  per 

conscripta.  Viennae  Austriae,  excudebat  Mathaeus  Cosmerovius  in  aula  Goioniensi  M.DC.XLI.  12°.  174  numer.  S.  und  3 Bl.  Index. 
Ein  Auszug  daraus  1653.  Sehr  selten.  Schlager,  Wiener  Skizzen  aus  dem  Mittelalter,  V.  Bd.  S.  435.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek 
und  fürsterzbischöfliche  Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Zwettl  und  Göttweig.) 

1642. 

1277.  VALENTINI,  GIOVANNI.  Ragionamento  sovra  il  Santissimo  da  recitarsi  in  musica.  Dedicato  all....  Imperatrice 
Maria.  Vienna  d' Austria  nella  stamperia  di  Matteo  Cosmerovio  T Anno  MDCXLII.  4°.  10  unnumer.  Bl.  Titel  eingerandet.  (Iv.  k.  Hof- 
bibliothek in  Wien.) 

1278.  BERICHT.  Avßführlicher  Bericht,  ivie  der  Reichsabschied  zu  Regenspurg  den  10.  Oktober  des  1641.  Jahrs  ist  abgelesen 
und  publiziert  u-orden.  Wie  auch  Die  Bedanckung  so  Ihr  Röm.  Kays:  Mayestätt  Ferdinandus  Tertius  Gegen  den  Chur:  Fürstl: 

80  Poire,  Poirey,  Poieri  oder  Poiraei,  geboren  1584  zu  Vesoul,  gestorben  1637.  Über  seine  Schriften  s.  Aug.  und  Al.  Bäcker,  1.  c.  I.  Bd.  S.  577  f. 
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Oesterreich,  heg  Mutthae'i  t i>‘ < n>-  in,  im 


Gesandten  und  Ständen  gethan  haben.  Gekrönter  Doppeladler.  Gedruckt  zu.  Wienn  in 
Jahr  1042.  4°.  6 uniminer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

127!).  RELATION.  Dtmmücamrwclier  Palm  Zweig  aus  Japouia.  Ihm  int  Kurt.'  wnrhafft ■ lletaii  ....  »•  «'«  Gott  ■ /-,  ./  - ■ ■■■  • 

den  II.  Prediger  Orden  von  dem  Jahre  1017  hiß  1037  mit  unter 'schiedlich en  Marterern  in  Orient  begumbt  , „3  ge-.lt  r<  t hm.  t ■■■  I > 
Wien  in  Österreich  heg  Matthaeus  Cosmerovius  im.  CiSllnerhoff  1012.  i2°.  (Nach  dem  Kataloge  der  I:.  k.  öffentlichen  Bibliothek  in  I.  i 

1280.  IIAUCK,  FRANZ.  Aureus  plag arum  iudex , das  ist:  Güldener  Wunden  Zeiger  der  aUerhtdigsten  II  »»//<  „ >b  /,<  '•< 

Jesu  am  H.  Schweins- Tuch,  Darvon  die  wahrhafftign  Abbildung  . . . . in  der  Kays.  //«//- Pfarr- Kirchen  St.  Miel, net  ,br  P.  P.  P„ 
zu  Wienn  gezeigt  wirdt.  Wienn.  Matthäus  Cosmerovius.  1012.  4°.  187  immer.  8.  Signat.  Oustod.  bStadtbibliotle  k in  Wb 

1281.  KUEVEN1I ÜLLER,  FRANZ  CHRISTOPH.  Annalium  Eerdinandeorum.  I'änßter  lheil , darinnen  Kayser.  / • 

des  rindern  mildester  Gedächinvß  damahl  noch  Ertzhertzogen  Haß....  Gedruckt  in  der  Kayserlichen  llauht-  rnd  IteZd,  /</-.  .-■■■■ 
Wienn  heg  Matthaeo  Cosmerovio  Anno  MDCXXXXJI.  Fol.  (1642  bis  1044.)  Fünfter  bis  achter  Theil.  Von  dieser  Ar-r; 
nur  eine  geringe  Auflage  gemacht,  die  auch  nicht  in  den  Handel  kam  und  daher  sehr  selten  ist.  Der  erste  bi-  viert«  i 
erschien  in  Regensburg.  Ebert,  Bibliographie,  I.  Bd.  8.  034.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universität-  Bibliothek  in  Wb  n:  >i!n 
bibliothelc  in  St.  Paul.) 

1643. 

1282.  C0NS1DEKAT10NES  super  voto  amnistico,  Francofurti,  Kaper  22.  Augusti  entissn.  graut  et  in  ipnintnni  lllvd  iuj-ta 
quorundam  C'unsidentium  mentem,  Ad  Illust, ratissimum  Ducem  Wirtembergiae,  llestitutaque  in  illa  Coenobia  extend.it ur.  <inn  liee,,ii, , 
Superiorum.  Viennae  Austriae,  Typis  Malliaei  Cosmerovij  in  Aula  Coloniensi,  Anno  1043.  4°.  28  unnumer.  Bl.  Signat.  ( u-t ■.<!. 
Große  gute  Antiquaschrift.  Die  damals  übliche  Kopfleiste  mit  dem  Adler.  Initial.  (Miehaeler-Bibliothck  in  Wien. 

1283.  GRÜNER,  FRIDERICUS.  Disputatio  de  precibus  imperatori  ofj'erendis.  Viennae  Austriae  typis  Cosmerorii.  J0!3.  4 b 
(Aus  dem  Kataloge  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1284.  ROA,  MÄRTINUS  DE,  S.  J.  Status  animarum  Purgatorii  earundem  in  benefactores  gratitudo.  Viennae  Austriae.  lggi-  't 
impensis  Mattliaei  Cosmerovii  in  aida  Coloniensi.  1043.  32°.  0 unnumer.  Bl.  und  300  immer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  einer  K ; f«-r~ti« 
Vignette.  Widmung  des  Matthäus  Cosmerovius  an  Valentin,  Abt  von  Melk.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien. 

1285.  SALES,  FRANCISCUS  DE.  Tractatus  amoris  Diuini,  constans  libr'is  duodecim,  per  Franciscum  de  Sab*,  deinde 
anno  1029  Bothomagi  eodem  idiomate  recusus.  Nunc  antem  per  Henricum  Lamormaini  S.  J.  sacerdotem  in  Latinum  tradu.hu. 
demum  fonnis  Matliaei  Cosmerovii  in  Aula  Coloniensi  editus.  Viennae  Austriae  M.DC.XLIII.  4°.  4 unnumer.  Bl.,  34  S.  Index  und 
562  numer.  S.  Signat.  Custod.  Eine  zweite  vermehrte  Auflage  mit  der  Biographie  des  Autors  erschien  zu  COln  1657  bei  J«>)iann 
Busäus.  (K.  k.  Hofbibliothek,  Schotten-Bibliothek  und  Michaeler-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliotheken  in  Graz  und 
Krakau;  k.  k.  Studienhibliotliek  in  Olmütz;  Bibliothek  der  k.  Rechtsakademie  in  Kaschau;  Stiftsbihliotheken  in  Melk  und  V 
bischöfliche  Bibliothek  in  St.  Pölten;  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Padua.) 

1286.  PROPRIUM  Sanctorum  S.  Pragensis  Ecclesiae  Patronorum.  Kleines  Titelkupfer,  darstellend  die  Heiligen  Adallu  rt, 
Vitus  und  Wenzeslaus.  Viennae  Austriae  Excudebat  Matthaeus  Cosmerovius,  in  Aula  Coloniensi  Anno  Christi  M.DC.XLIII.  kl.  8 b 
87  unnumer.  S.  Signat.  Custod.  Gewidmet  dem  Cardinal-Erzbischofe  von  Prag,  Ernst  Adalbert  Grafen  von  Harrach.  Stiftsliiblimhek 
in  Strahow.) 

1287.  VALENT1NI,  GIOVANNI.  Dialogo  la  Vita  di  Santo  Agapito  Fanciullo  di  quindeci  anni , dedicati  all  August  i^i 
Imperatrice  Maria  Agapita.  Da  cantarsi  il  giorno  del  Suo  Natali,  Esposta  in  rima.  Vienna  & Austria,  appresso  Matten  t 
l'anno  1043.  4°.  12  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  lc.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1288.  DRAMA  MUSICALE.  Santi  risorti  nel  giorno  della  passione  di  Christo  et  Laaaro  tra  quelli.  Opera  d rappresenb  rsi 
in  musica  la  Settimana  Santa.  E Sonetti,  Canzoni,  e Madrigali  Spintuali.  Alk  Augustissimo  Ferdinando  Terza  da  Gioranni  Valentini 
dedicati.  Vienna  d' Austria  appresso  Matleo  Cosmerovio  l'Anno  M.DC.XLIII.  4°.  Titelblatt,  von  einem  schmalen  Rahmen  eingefasst, 
und  41  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  die  Widmung  an  den  Kaiser,  ddto.  Wien, 
am  26.  März  1643.  Ein  Unieum.  Kommt  bei  Küchel,  1.  c.  nicht  vor.  (Stiftsbibliothek  in  Reim.  Das  hier  befindliche  interessante 
Exemplar  ist  in  einen  Prachteinhand  gebunden:  Schweinsleder  mit  Rahmen  und  dem  kaiserlichen  Adler  innerhalb  eines  Kranzes, 
auf  der  Vorder-  und  Rückseite  und  in  Gold  gepresst,  innen  steht  geschrieben:  «Erzherzog  Ferdinand».  Es  war  also  dieses  Exemplar 
das  Handexemplar  dieses  Prinzen.) 

1289.  CATHOLISCIIES  HANDTBÜCHLE1N.  Bei  Denen  Krauchen  rnd  Sterbenden  Persolinen  nützlich  zugebrauchen.  Auß 
vndterschiedlichen  . . . . Kranclcenbüchern . . . . eüsamben  getragen,  lldenu  tgpis  Mattliaei  Cosmerovij  1043.  12°.  105  immer.  S.  Signat. 
Custod.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.) 

1644. 

1290.  MONTANUS,  GUILIELMUS  S.  J.  Tractatus  de  virtute  patientiae  . . . . nunc....  interprete  P.  Henrico  Lamormaini 
S.  J.  latine  redditus.  Viennae  Austriae  Tgpis  Mattliaei  Cosmerovii  in  aula  Coloniensi  1044.  12°.  24  unnumer.  Bl.,  22«  immer.  S.  und 
9 unnumer.  Bl.  Mehrere  schlechte  Holzschnitte.  (Canneliter- Bibliothek  und  Dominicaner -Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliutliek  in 
Strahow.) 

1291.  MAUTH-VECTIGAL.  Born:  Kay:  Auch  zu  Ilungarn  rnd  Beliaimb  etc.  Königl:  Magestätt,  Ertzhertzogen  zu  Oester- 
reich etc.  Der  kaiserliche  Adler.  New  Conßrmirtes  Mauth  Vectigal  dero  Kays:  llauht-  rnd  Besidentz  Statt  TF/enn  gehörig.  Gedruckt 
heg  Matthaeo  Cosmerovio  im  Cöllner-IIoff.  Im  Jahr  Christi  1644.  Schluss:  Geben  in  Vnserer  Statt  T17enn  den  fünfften  Monats  Tag 

Augusti  im  Sechzehenhundert  Vier  vndVierlzigisten Darunter  die  Unterschritten,  Statthalter  Graf  Trauthson  etc.  Gedruckt  zu  TI  icn 

in  Österreich,  heg  Matheo  Cosmerovio,  Wonhaft  im  Cölnerhoff,  Anno  M.DC.ALIV.  4°.  52  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hof- 
bibliothek und  Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1292.  APOTHEKER-ORDNUNG.  Der  Bilm:  Nag:  Auch  zu  Ilungarn  vnd  Biihaimb  etc.  Königl:  Mögest:  Ertzhertzogen 
zu  Oesterreich,  Nerv  Conßrmirtes  Privilegium  vnd  Ordnung  der  Bürgerlichen  Appotecker  zu  TFieim.  - — Doppelköpfiger  Adler.  — 


Datum:  S.  Mai  1644.  Gedruckt  zu  II  ienn  in  Oesterreich,  bey  Mattliaeo  Cosmerovio,  Wonhafft  im  Cöllnerhoff,  Anno  M .DC.XXXXIV. 
Fol.  12  unmimer.  Bl.  Nur  Custod.  (Landesarcliiv  in  Graz.) 

1645. 

1293.  DANIEL,  MARTIN.  Prädicanten  in  Frannckreich  Bekehrung,  und  deßen  Ursachen.  Wien.  Beg  Mathaeus  Cosmerovius. 
1645.  12°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1294.  ESZTERHAZI,  MIKLQS.  A'  Magyar-orszagi  Palatinusnak,  Grof  Eszterh  azi  Miklosnale,  llakuczi  György  Erddlyi 
Fejedelemnek  irt  eyyneliüny  Intö  Leveleinek  iyaz  Paridja.  Nyomtatta  Be'clihen  a'  Koloniaj  Vduarhan  Kosmerovius  Mate.  Anno 
M.DC.XXXX V.  4°.  60  Bl.  Kmol.  Szabo,  I.  c.  S.  330,  Nr.  768. 

1295.  ESZTERHAZI,  MIKLOS.  A'  Magyar-  Orszagi  Palatinusnak,  Grof  Eszlerhazi  Miklosnak,  Lonyai  Sigmondhoz,  es 
nesnelly  Vdrmegyekhez  irt  egynehdny  Leveleinek  iyaz  Paridja.  Nyomtatta  Bechben  ci  kolonjai  Vdvarban  Kosmerovius  Mate.  Anno 
M.DC.XXXX V.  4°.  35  Bl.  Kmol.  Szabö,  I.  c.  S.  331,  Nr.  769. 

1646. 

1296.  CHRYSOGONUS,  LAURENTIUS. S1  Mundiis  Marianus 82  in  tr es  partes  distincvjis,  archetypum,  coelestem  et  sublunarem 
repraesentans,  auctore  11.  P.  Laurentio  Chrysogono  Dalmata  Spalatensi  S.  J.  Theologo.  Anno  Dom.  1646.  Viennae  Austritte  Typis 
Mcitliaei  Cosmerovii  in  aula  Coloniensi.  Anno  Domini  M.DC.XLYI.  Fol.  3 Partes.  I.  Bd.  (Der  II.  Band  ist*Patavii  1651  gedruckt.) 
Titelkupfer  von  Matthäus  Gundelaeh,  gestochen  von  Wolf  Kilian.  (K.  k.  Hofbibliothek,  Dominicaner-Bibliothek  und  Serviten- 
Bibliotliek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Göttweig,  Zwettl,  Voran,  Strahow,  St.  Lambrecht  und  Stams;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek 
in  Krakau.) 

1297.  BELLECC1,  PIETRO. S3  Declaratio  juriurn  societatis  Jesu,  quae  in  regno  Ilungariae  at.que  etiam  Transyloania  habet, 
ad  bona  stabilia  possidendci.  Darunter  der  Name  Jesu.  Viennae  Austritte , Typis  Matthaei  Cosmerovij,  Anno  M.DC.XIjVI.  4°. 
4 unmimer.  Bl.  und  85  immer.  S.  Signat.  Custod.  Handschriftlich:  Authore  Petro  Bellecci  Soc.  Jesu.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek 
und  Serviten-Bibliothek  in  Wien;  Franciscaner-Bibliothek  in  Pressburg.) 

1298.  YALENTINI,  GIOVANNI.  Cento  e venti  Anagrammi  soura  Santo  Saverio.  Apostolo  dell'  Indie.  Vienna  d' Austria 
angresso  Matteo  Cosmerovio  l'Anno  M.DCXLVI.  8°.  2 unnumer.  Bl.  und  117  immer.  S.  Signat.  Custod.  Kopfleisten  und  Schluss- 
vignetten. (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1299.  MONTANUS,  GU1LIELMUS.  Handtbüchel  von  der  Geduld  und  derselben  Gebrauch  zu  Trost  der  Betrübten  durch 
den  Eliriv.  P.  Gulielmum  Montanum  d.  Soc.  Jesu  Priestern  in  frantzösischer  Sprach  beschrieben  im  Jahr  1639.  Durch  den  auch 
Ehrte.  P.  Henricum  Lamormaini,  selbiger  Soc.  Priestern  in  die  Lateinische  Sprach  vbersetzt  Anno  1644.  Verteutsclit  Anno  1645. 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Mattheo  Cosmerovio  1646.  8°.  138  immer.  S.  Signat.  Custod.  Titel  eingerahmt.  Das  Büchlein 
ist  Frau  Lucia  Ottilia  Freiin  von  Kolowrat,  geb.  Gräfin  v.  Martinitz  gewidmet.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1300.  BRUDERSCHAFTS-BUCH.  Pegulen  Vnd  Ordnungen,  der  in  der  Statt  Wienn  von  Ihrer  Päbstlichen  Ileyligkeit 
Vrbano  dem  Achten,  Au  ff  Anhaltung  Ihrer  Kayserl:  vnd  Königl:  Majestäten  Ferdinandi  deß  Andern  Glorwürdigisten  Gedächtnvß 
Vnd  Eleonorae  dessen  geliebtesten  Frawen  Gemahlin,  erhöhter;  Auch  von  Ihr  Kays:  vnd  Königl.  May:  Ferdinando  dem  dritten  Mit 
sonderbahren  Freyheiten  vnd  Gnaden  begabter,  der  Ertzbruder schafft  deß  Todts  vnd  Gebetls  zu  Pom  einverleibten  vnd  von  Ihr  Fürst l. 
Gn.  Herrn  Bischoffen  zu  Wienn  confirmirter  Löbl.  Todten  Bruderschafft.  In  dem  Gotts  Llauß  der  Ehrwürdigen  P.  P.  Augustinern 
Discalceaten.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Matlieo  Cosmerovio  1646.  4°.  181  immer.  S.  Signat.  Custod.  Der  Druck  theils  in  grober,  tlieils 
in  kleiner  Mittel  Fractur;  die  lateinischen  Gebete  in  grober  Tertia  Antiqua  mit  einigen  großen  verzierten  Initialen.  (K.  k.  Studien- 
bibliothek in  Olmütz.) 

1301.  PAVELL,  PHILIPP.  Beschreibung  des  Todts  so  die  uncatl wüschen  in  London  cingethan  Philippo  Pavello  O.  S.  B. 
( sonsten  Mongano)  auß  dem  Welschen  Verteutsclit ....  Mathaeus  Cosmerovius.  1646.  (Nach  dem  Ivatalog’e  der  Stiftsbibliothek  in 
Göttweig.) 

1302.  BONANNUS,  POLYOARPUS.  Iclinographia  Architecturae  Macro-  et  Microcosmi  Pliilosophica ....  Pro  Actu  repetitionis 
A Policarpo  Procojno  Bonanno  Austriaco  Viennensi  etc.  In  Dissertationen  proposita  etc.  Juli  anno  1646.  Viennae  Austriae,  apud 
Mathaeum  Cosmerovium.  1646.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1647. 

1303.  FERDINAND  IV.  Phoenix  incineratus  sive  Origo,  Progressus  et  Eversio  Monasteriorum  Ordinis  Cisterciensium  in 
Kegno  Boemiae,  auspiciis  seren,  principis  Ferdinandi  Quarti,  Ungariae  et  Boemiae  regis,  spe  reviviscens.  Viennae  Austriae,  Typis 
Mathaei  Cosmerovii  in  Aida  Coloniensi  Anno  M.DC.XLVII.  Fol.  2 Kupferstiche:  a)  Imago  B.  Mariae  Virginis  in  Aula  Regia 
(Königssaal  oder  Pragam  vel  Zbraslav);  b)  Epitaphium  Wenceslai  Regis,  Fundatorius  Aulae  Regiae  und  Wenceslai  Filii  regis.  Ein 
Crueifix  mit  dem  Portrait  beider  Könige.  (Fürsterzbischöfliche  Bibliothek,  Schotten-Bibliothek  und  Serviten-Bibliothek  in  Wien; 
Stiftslibliotheken  in  Heiligenkreuz,  Lilienfeld,  Hohenfurth  und  Strahow.) 

1304.  SEGNER,  PAUL.  Freundliches  Gespräch  eines  Irrenden  vnd  Catholischen,  Darinnen  kürtzlich  gehandelt  wird  vom 
Richter  edles  Zwyspalts  im  Glauben,  nemblicli,  ob  einer  nöthig  vnd  vorhanden,  der  vns  in  edlen  Religions- Streit  vnfählbarlich  entscheyden 
kann.  Und  wer  der  selbig  ist.  Erstlich  durch  Paulum  Segnern  Flanclrum  zu  Cölln,  vnd  nun  zu  Wienn  in  Oesterreich  nachgedruckt.  In 
Verlegung  Matthäus  Cosmerovius  wonhafft  im  Cöllnerhoff  Anno  M.DC.XLVII.  8°.  7 unnumer.  Bl.  und  222  immer.  S.  Succession 
aller  Hohen  Priester  4 Bl.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliotheken  in  Kremsmünster 
und  in  Heiligenkreuz.) 

81  Laurentius  Chrysogonus,  ein  berühmter  Prediger  zu  Spalato,  war  1607  als  Novize  in  den  Jesuitenorden  eingetreten.  Gestorben  zu  Triest  1650. 

82  S.  Maria  Speculum  mundi,  Maria  Speeulum  mundi  Archetypi  s.  Divinitatis. 

83  Bellecci  war  zu  Pressburg  geboren  und  starb  1649, 
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1305.  FERDINAND  IV.  Apodbds  promantica  ex  Numero  Quarto  Felicitalem,  Gloriam.,  Salut  ern,  et  Vaxe.ru  Ferdinand-! 
Quarto,  Ihmgariae,  Boemiae  etc.  Begi,  Arclnduei  Austriae  etc.  Jüleetori  Jnvpetrii.  Vraedkem  Jijusdemque.  SerenltatL  Glorlo*i**imae 
Coronationi  Votive  appensa  in  Aula  Regia.  Viennae  Austriae,  per  Matthaeum  Cosmerovium,  in  Aula  f ’olon  iwnsi  Anno  M.l)<  .X LVIJ. 
Eine  Gratulationsschrift  der  Cistereienser  in  Königssaal  zur  Krönung  Ferdinands  IV.  als  König  von  Rühmen,  welche  di'  Z 1 4 
durch  Beispiele  als  die  beste  hinstellt  und  daraus  alles  Gute  weissagt.  Fol.  17  immuner.  Bl.  Signal.  Custod.  Am  Anfang"  «du 
schönes  großes  Initial.  Am  Ende  der  Pelikan.  (Stiftsbihliotheken  in  Kremsmünster,  llohcnfurth  und  Strahow.; 

1306.  VALENTINI,  GIOVANNI.  Cento  e trent.a  quattro  anagrammi  soura  il  glorioso  nome  di  Santa  < 'ata  rinn  Marti  re  n,,t 
noue  ottaue  obligate.  Opera  dicata  alla  . . . . Maria  Anna  Duchessi  di  Ilauiera,  Arcliiduchessa  d' Austria.  Vienna  <C . Xvstna  aj,,-  , 
Matteo  Cosmerovio.  11147.  8°.  138  numer.  S.  Signat.  Custod.  Kopfleisten.  (K.  k.  Hofhihliothek  in  Wien.) 

1307.  BRÜNN.  Brünnische  Siegs-Jahre,  das  ist  eigentliche  und  zuverlässige  Erzählung , die  Stadt  und  Schloß  Brünn 
betreffend.  Mathaeus  Cosmerovius.  1047.  8°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1648. 

1308.  FRIEDENSSCHLUSS  1648.  Fax  Germano-Suecia,  per  Deputates  ad  id  tum  Sacrae  Caesareae  Maiestatis  et  Beginne 
ac  Coronae  Sueciae,  tum  Electorum  quoque,  Principum  et  Statuum  Tmperij  Plenipotent iarios  et  Begatos  subseripta  et  xubslgnntn 
Monasterii  Westphalorum  die  24.  Octobris.  Anno  M.DC.XLVJII  et  postridie  publicata  Osnabrugis  Westphalorum.  Collala  fid-liter  rum 
authentico  exemplo  et  suis  articulis,  paragrapliis  ac  versiculis  sive  numeris  distincta.  Viennae  Austriae  formis  Matthaei  f'osmerorij  Vits. 
84  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbildiotlick 
in  Klosterneuburg;  k.  k.  Studien-Bibliothek  in  Linz;  fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

1309.  FRIEDENSSCHLUSS  1648.  Der  Friedensschluss  mit  Frankreich  in  lateinischer  Sprache  mntatis  mutandis  eben-" 
lautend.  4°.  46  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz. 

1310.  FRIEDENSSCHLUSS  1648.  Teutscher  Fried  mit  Schweden,  durch  die  dazu  soicol  von  der  Riim.  lcayserl.  Majest.  vnd 
der  Königin  vnd  Krön  von  Schweden;  alß  auch  der  Churfürsten,  Fürsten  vnd  Stände  deß  II.  Riim.  Reichs  verordnete  Bevollmächtigte 
vnd  Botschafter  vnterschrieben  vnd  besiglet  zu  Münster  in  Westphalen,  den  24.  Octobris  Anno  1048.  Vnd  nächst  darauf  erfolgten 
Tags  zu  Oßnabrueh  publicirt,  mit  dem  Authentischen  Exemplar  treulich  collationirt  vnd  in  gewisse  Articul,  Absetze  vnd  Versicnl 
ordentlich  abgetheilet.  Gedrucht  zu  Wienn  in  Österreich  bei  Mattliaeus  Cosmerovius  ivohnliaft  im  Ciillnerhoff,  im  Jahr  104*.  4". 
39  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Bibliothek  des  lc.  k.  Theresianums  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1311.  FRIEDENSSCHLUSS  1648.  Der  Friedensschluss  mit  Frankreich  in  deutscher  Sprache  mutatis  mutandis  ebens,. 
lautend.  4°.  42  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1312.  HOCQUARD,  BONAVENTURA.  Perspectivum  Lutheranorum  et  Calvinistarum ; in  duas  Partes  divisum  etc.  Aulloire 
Fratre  Bonaventura  Ilocquardo  Lotharingo,  Ordinis  Minorum  Strictioris  observantiae  Refonnatorum ....  Viennae  Austriae  Typis 
Mathaei  Cosmerovij  1648.  8°.  2 Th.  Ein  deutsches  Exemplar  wurde  1651  bei  Matthäus  Rictius  gedruckt.  Iv.  k.  Hofbibliothek, 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  fürsterzbischöfliche  Bibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in 
Linz;  Stiftsbibliothek  in  Klosterneuburg.) 

1313.  SCHEFFER  DE  LEONCASTRO,  JOHANN.  Thalassio  sive  Hymenaeus  Augusto-Austriacus,  Id  est  Carmen  Geniale. 
Votimim,  ac  Congratulatorium.  Ad  Secunda  Secundissima  Vota  Sacr.  Imperatoris,  Caesaris,  Divi  Ferdinandi  III . . . . cum  Serennis- 
sima  Principe  ac  D.  Domina  Maria  Leopoldina  Archiducissa  Austriae ....  Pacta.  Sac.  Caes.  Mai.  ln  Excesso  ejusdem  Conxilio 
Imperiali  Aulico  Prosecretario  Latino  Joanne  Scheffero  de  Leoncastro  occinente.  Viennae  Austriae  Typis  Matthaei  Cosmerovij  in 
Aida  Coloniensi,  Anno  1048.  Fol.  18  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kopfleiste.  Initial.  Große  Antiquaschrift.  Auf  der  Rückseite 
des  Titelblattes  der  kaiserliche  Adler.  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1314.  SALES,  FRANCISCUS  DE.  Collocutiones  spirituales  Beati  Francisci  de  Sales  etc.  Tertium  Gallice  recusae  cum 
approbatione  Lvgduni;  in  latinum  vero  sermonem  versae  per  Henricum  Lamormaini.  Viennae  Austriae  Typis  Matthaei  Cosmerorii 
in  ciula  Coloniensi.  Anno  M.DC.XLVIII.  kl.  8°.  12  unnumer.  Bl.  und  480  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Schotten-  und  Carmeliter- 
Bibliothek  in  Wien;  lc.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  k.  lc.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1315.  SLAWATA,  GUILIELMUS  COMES  DE.  Maria  Virgo  Immaculata  concepta  publico  voto  Ferdinandi  III  in  Austriae 
patronam  electa.  Der  innere  Titel  lautet:  Guilielmus  Comes  de  Slawata.  Maria  Virgo  Immaculate  Concepta.  Publica  Vota  Rom:  Imp: 
In  Austriam  Patronam  electa.  Viennae  Austriae  Excudebat  Mattliaeus  Cosmerovius  in  Aula  Coloniensi.  Anno  M.DC.XLVIII.  4". 
8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mit  einer  von  Barthol.  Kilian  gestochenen  Darstellung  der  Mariensäule  auf  dem  Hof.  Durchweg 
große,  gute  Antiqua.  Noch  gibt  es  eine  zweite,  unwesentlich  veränderte  Ausgabe;  die  Änderungen  zeigen  sich  erst  auf  der  vierten 
Seite  des  Textes  in  der  verschiedenen  Theilung  der  Zeilen.  (Beide  Exemplare  in  der  k.  lc.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1316.  AVANCINI,  NICOLAUS.  Adeliches  Frawen  Klayd  In  den  Exequien  Der  Hoch-  vnd  Wolgebornen  Gräfin  vnd  Frairen 
Frauen  Christine!  Elisahetliä  Trciuthsonin,  Gräfin  zu  Falchenstain  etc..,  Gehörnen  Gräfin  von  Manßfeldt,  deß  Hoch-  vnd  Wolyebohrnen 
Herrn  Herrn  Johann  Franz  Trautsohn,  Grafen  zu  F alchenstein,  Freyherrn  zu  Sprechenstein  vnd  Schrorenstein  ....  vnd  der  X.  Oest. 
Landen  Statthalters  etc.  Verstorbnen  Gemahlin,  Durch  die  Leich  Predig  in  S.  Michaelis  Kirchen  zu  U'ienn  den  27.  Juli/  Thn  R.  P. 
Nicolao  Avancino  S.  .1.  S.  Theol.  Doctore  vorgestellt.  Gedrucht  zu  Wienn  in  Österreich,  heg  Mathaeus  Cosmerovius  im  Ciillnerhoff 
1048.  4°.  21  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Titeleinfassung-.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 


1649. 

1317.  LOBKOWITZ,  JOANNES  CARAMUEL.  Sacri  Romani  Imperii  Pax.  Variis  olim  consiliis  agitata  nunc  demum  me- 
didlilus  discussa:  ad  binas  liypotheses  reducta.  Sub  primam:  condemnata  et  dissuasa;  sub  secundam : pia,  licita  et  valida  demonstrata. 
commendata,  aprprobata,  persuasa ....  Scripsit  Johannes  Caramuelis  Lobhowitz.  Editio  tertia.  Viennae  Austriae,  aqmd  Mathaeum 
Cosmerovium  anno  MDC1L.  Fol.  9 unnumer.  Bl.,  72  mit  römischen  Ziffern  bezeichnete  Bl.  und  168  numer.  S.  Text.  Mit  einem 
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Titelkupfer,  darstellend  den  «Frieden»,  und  einem  gestöckenen  Initial.  (K.  k.  Ilofbikliotliek  und  Seliotten-Bibliotkek  in  Wien; 
Stiftsbibliotbeken  in  Klosterneuburg,  Heiligenkreuz,  Kenn,  llolienfurtb  und  Strabow;  k.  k.  öffentlicbe  Bibliothek  in  Linz;  Museums- 
Bibliotbek  in  Pest;  königl.  Kreisbibliotbek  in  Regensburg.) 

1318.  ROS-WEVD,  HERIBERT.  Thomae  a Kempis  Canonici  regularis , Ordinis  S.  Augustini  De  Imitatione  Christi  LAbri 
qualuor  Ex  postrema  Recognitione  R.  P.  Heribert  i Rot -Wey  di  e Societate  Jesu.  Viermal  Austriae , Formis  Matihaei  Cosmerovij,  in 
Aula  Coloniensi.  Anno  M.DC.XLIX.  kl.  8°.  28  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Cosmevovius  widmete  diese  Ausgabe  dem  Grafen 
Franz  von  N/ulasdi,  Obergespan  des  Fogoraser  Comitates.  Aus  der  Elegia  lässt  sieb  entnehmen,  dass  diese  Ausgabe  des  Thomas 
a Kempis  ein  Jesuit  besorgte.  Die  «Vita  Thomae  a Kempis  auctore  incerto»  ist  laut  Randbemerkung  abgedruckt  «Ex  editione 
Norimb.  1494».  Auf  der  letzten  leeren  Seite  der  Vita  ist  ein  mittelmäßiger  Holzschnitt  zu  sehen,  welcher  Gott  Vater  und  Christum, 
das  Kreuz  tragend,  im  Gefolge  anderer  Kreuzträger  vorstellt.  Diese  Ausgabe  des  Thomas  von  Kempis  gehört  in  Bezug  auf 
Correctheit  des  Textes,  schöne  lesbare  Typen  und  gutes  Papier  zu  den  besseren.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1319.  ROSENTIIAL,  MALACHIAS.  Actio  Scicri  Orclinis  Cister  ziensis  in  ea  monasteria  avita,  Quae  ab  alijs  sine  legitima 
concessione  sunt  occupata,  deducta  coram  A.ugustisslmo  Caesare  Ferdinando  III.  etc.  Pro  Mariani  Orclinis  Coenobijs  in  Regno 
Mariano  recuperandis.  Causam  dicente  D.  Cornelij  Abbatis  Campililiensis,  Totius  Orclinis  Commissarij  generalis  Fr.  Malacliia  Rosentlud. 
Viennae  Austriae  Excudebat  Matthaeus  Cosmerovius  in  Aida  Coloniensi  1649.  4°.  8 unnumer.  Bl.  und  193  immer.  S.  Signat.  Custod. 
Dieses  Werk  ist  vom  Verfasser  dem  Palatin,  dem  Primas,  den  ungarischen  Ständen  und  dem  ganzen  katholischen  Adel  Ungarns 
gewidmet.  Die  Typen  der  Dedication  sind  grobe  Tertia  Cursiv,  die  eingemischten  Citate  aus  solcher  Antiqua;  in  gleicher  Cursiv 
die  von  «Cornelius  Abbas  S.  Cruce»  unterschriebene  «Approbatio  Ordinarii»  wie  auch  die  Facultas  Ordinis  mit  der  Unterschrift: 
«Fr.  Michael,  Abbas  in  Campililiorum».  Der  Text  ist.  in  grober  Mittel  Antiqua  mit  der  gleichen  Cursiv  in  den  Citat.cn,  die  Marginalien 
sind  in  kleiner  Garmond  Antiqua.  Mehrere  hübsch  geschnittene  Initiale.  (K.  k.  Hofbibliothek,  Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums, 
Dominicaner-Bibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  Baron  Bruckenthal’sclie  Museums- 
Bibliothek  in  Hermannstadt;  Stiftsbibliotheken  in  Heiligenkreuz,  Schlierbach,  Melk  und  St..  Lambrecht.) 

1320.  VIATICUM  FRANCISCANUM.  Complectens  narrationem  historicam  cle  initiis  et  progressu  Religionis  S.  P.  Francisci: 
ejusdem  Regulam  et  edia  Religioso  Viatori  peropportuna.  12°.  Viennae  Austriae  Typis  Mathaei  Cosmerovii,  in  Aida  Coloniensi,  Anno  1649. 
Fol.  2ß  und  3a.  «Tabella  Temporaria  festorum  mobilium»  vom  Jahre  1650  bis  1671,  dann  Calendarium  durch  13  unnumer.  Bl., 
205  minier.  S.  Text,  unnumer.  Tabellen  ad  Latitudinem  Graduum  XLVIII.  auf  2 Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Voran.) 

1321.  BASTIANSCHITZ,  MATTHIAS.  Questio  Regularis.  An  Monasticen  professis,  Academici  honores  conveniantl  Superior. 
Permissu.  Viennae  Austriae  Apucl  Mathaeum  Cosmerovium,  in  Aida  Coloniensi;  Anno  M.DC.ITj.  Fol.  3 numer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Initiale;  Schlussvignette.  Hübsche  Petit.  Antiqua  mit  solcher  Cursiv  vermischt.  Die  Typen  sind  scharf,  der  Druck  gut.  Obige  Rede 
wurde  von  dem  Jesuiten  Matthias  Bastianschitz  am  26.  August  1649  in  der  St.  Stephanskirche  gehalten,  als  unter  dem  Rectorato 
des  Lilienfelder  Abtes  folgende  Lilienfelder  Professoren  das  Doetorat  der  Theologie  erlangten:  Alberik  Burghoff,  Prior;  Wilhelm 
Klöcker,  Subprior;  Edmund  Cornelius  Payer,  Vicar  in  Tyrnitz;  Malachias  Rosenthal,  Bibliothekar;  Matthäus  Kolweiss,84  Prediger,  und 
Hilger  Burghoff,  Leetor  der  Philosophie.  Matthäus  Cosmerovius  widmete  dieses  Werkclien  seiner  Offiein  dem  Abte  Wilhelm  von 
Seisenstein,  welcher  am  oberwähnten  Tage  zu  seiner  hohen  Würde  erwählt  ward.  Dasselbe  zeugt  von  dem  sichtlichen  Streben  des 
Druckers,  seine  Gabe  entsprechend  dem  Zwecke  auch  typographisch  hübsch  herzamteilen.  Am  Schlüsse  heißt  es:  «Quaestionem 
haue  proponi,  exponi,  et  resolvi  audivit  Universitas,  laudavitque:  et  quia  non  Religiosis  Viris  modo,  sed  etiam  omnibus,  qui  pie 
vivere  desiderant,  prodesse  poterit,  edi  typus  (sic!)  permittimus.  Viennae  die  17.  Septemb.  1649».  (Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

1322.  ANTIPHONA.  Unter  Deinen  Schutz  begeben  wir  uns  0 Ileylige  imbefleckt  empfangene  über  Engel  raine  Jungfrau) 
vnd  Mutter  Gottes  Maria....  Abbildung  «der  errichteten  Marien  Säule  am  Hof  in  Wien»,  gestochen  von  Barthol.  Kilian,  mit 
angehängtem  Gebete.  StatVaM  hanC  eX  Voto  ponlt.  FernanD  Vs  TertIVs  AVgVstVs.  XXVII  Maji.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oester- 
reich bei  Matthäo  Cosmerovio  im  Cöllnerhoff  1649.  Fol.  1 Bl.  Sehr  selten.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1323.  HILARIUS  A SAN  CTO  AX  AST  AS  IO.  Rechenschaft  cleß  alten  Catholischen,  wahren  allein  seligmachenden  Glaubens 

Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  heg  Matthaeo  Cosmerovio  im  Cöllnerhoff  1649.  16  unnumer.  Bl.  und  218  numer.  S.  Signat.  Custod. 
Register.  (Stadtbibliothek,  Carmeliter-Bibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1324.  KLAG-GEDICHT.  Vber  den  vnzeitigen  vnd  traurigen  Abschied  vnd  Todtesfall  der ....  Frawen  Maria  Leopoldina 
Römischen  Kayserin  ....  1649.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Matthaeo  Cosmerovio  im  Cöllnerhoff.  4°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Die  Widmung  an  Kaiser  Ferdinand  III.  ist  mit  W.  H.  V.  H.  unterzeichnet.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1650. 

1325.  SAMIZ,  WOLFGANG.  Oratio  de  S.  L^eopoldo  Austriae  Marclnone.  Viennae  Austriae.  Mathaeus  Cosmerovius.  1650. 
4°.  (Aus  dem  Kataloge  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1326.  VALENTINUS,  FRANCISCUS.  Serenissimo  Principi  Lcopoldo  Wilhelmo  Areldduci  Austriae ....  Episcopo  Argenti- 
nensi  ....  Olomucensi,  Relgii  Gubernatori,  supremo  catholici  exercitus  Duci.  Viennae  Austriae,  per  Matthaeum  Cosmerovium  in  Aula 
Coloniensi.  Anno  1650.  4°.  7 unnumer.  Bl.  «Hexametrum  et  Anagrammata  in  landein  Ferdinandi  III.»  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1327.  NEBRIDIITS  A MÜNDLHEIM.  Antiquarium  Monasticum Studio  ac  Labore  R.  D.  Nebridii  ci  Mündlheiin  Canonici 

Regularis  S.  Augustini  Cenob.  apud  Mciriam  Leopoldinam  in  Austria.  Cum  Gratia  et  Priuilegio  S.  C.  M.  per  clecennium.  Anno 
Domini  MDCL.  Viennae  Austriae.  Das  Titelblatt  in  Kupfer  gestochen  von  Seb.  Jenet.  Schluss:  Viennae  Austriae:  Ln  Officina 
Typographica  Matihaei  Cosmerovij  S.  C.  M.  Typtographi  in  Aula  Coloniensi.  Anno  Domini  M.DC.L.  Fol.  5 Bl.  696  numer.  S.  Signat. 
Custod.  9 Bl.  Errata.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Dominicaner-,  Carmeliter-,  Serviten-,  Minoriten-  und 
Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Klosterneuburg,  Zwettl  und  Strabow;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

War  1G50  bis  1695  Abt  und  vertheidigte  1683  beim  Herannahen  türkischer  Scharen  das  Stift  Lilienfeld  überaus  tapfer. 
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1328.  HILARIUS  A SANCTO  ANASTASIO.  Catholiaclie  KmdenuclU,  das  ist  Nützlich-  vnd  notlnrrwEujer  Vwlerri/  l<t,  nie 
fromme  Kinder  ....  in  guten  Tugenden  unterrichtet  werden.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Mathaeo  Cosmerovio  ....  1650. 
16  unnumer.  Bl.  und  224  immer.  S.  Signal.  Custod.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1329.  VISCONTI,  JOHANN.  Gottselige  Anmuthungen , Wie  man  sich  zu  dem  Jf.  Abendmal  bereiten  vnd  Gott  dar  für  doueleu 
solle.  In  Walscher  Sprach  beschrieben ....  und  (jetzt j ....  in  unsere  Mutter- Sprach  versetzet.  Zu  Wienn  in  Oesterreich  gednu-Jt  vnd 
verlegt  durch  Matthaeum  Cosmerovium  liöm:  Kays:  M.  1 Io  ff- Buchdruckern,  Im  Jahr  1000.  12°.  4 unnumer.  Hl.  und  435  nuni'-r.  S. 
Signat.  Custod.  Eingerandet.  Register.  Cosmerovius  widmete  dieses  Buch  der  Frau  Marie  Elisabeth,  Gräfin  von  Buehliaimb, 
geborenen  Trautsohn.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien.) 

1330.  RECESS.  Friedens-Executions-Jlaubt  Ileceß , Wie  derselbe , im  Nahmen  Kayserl:  vnd  zu  Schweden  h önigl:  Mögest: 
durch  dero  darzu  Bevollmächtigte  HtSchstcommendiwn.de  Generalitäten,  vnd  Fleinpotentiarien,  mit  zulhun  vnd  Beyseyn  der  siimkjtlichen 
Chur-Fürsten  vnd  Stände  anwesenden  Herren  Gesandten , Röthen  vnd  Bottsclwften,  in  deß  lleyliyen  Römischen  Reichs  Stallt  GicL 
Nürnberg  abgehandelt,  verglichen,  vnd  den  26.  Jung  neiven  Calcnders , den  16.  Jung  aber  alten  Calenders,  Anno  1650.  allerseiths 
unterschrieben,  besiegelt,  ratificirt  vnd  entlieh  commutiret  icorden.  Cum  Consensn  speciali.  Gedru/Lt  zu  Wienn  in  Österreich.  Reg 
Mattliaeus  Cosmerovius,  Rom.  Kayserl:  Mayest:  IIoff-Buchdrucker.  Anno  M.DC.L.  4°.  14  unnumer.  Hl.  Signat.  Custod.  Grobe 
Mittel  Fractur,  mit  solcher  Antiqua  bei  den  technischen  Ausdrücken.  Auf  f.  1 a ist  oben  eine  breite,  verzierte  Leiste,  dann  beginnt 
der  Friedenstractat  mit  einem  großen  Initial  und  in  grober  Tertia  Fractur.  «Wir  Octavio  Piccolomini  de  Aragona,  Hertzog  zu 
Amalfi,  des  Heiligen,  Römischen  Reichs  Graft’....  tlmn  kund  hiermit  öffentlich....»  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

1331.  ROSENTHAL,  MALACHIAS.  Berlin  Mutter  oder  Sand  Anna,  Mutter  Mariä,  ihre  Würdigkeit,  Geschlecht,  Herkunft, 
li.  Leben  (sambt  eingebrachten  Wandel  des  h.  Joachim ).  Mit  Andächtigen  Gebettern  zu  sonderem  Nutz  der  Kirchfahrter  zu  St.  Ann'ä- 
berg  in  Österreich  gestellt.  Auß  Anordnung  Deß  Iloclmürdigsten  etc.  Cornelii,  Abbten  zu  Lilienfeldt  etc.  durch  P.  F.  Malachiam 
Rosenthal,  der  Heiligen  Schrift  Doctorn  Convent:  daselbsten.  Der  verwitweten  Kaiserin  Eleonore  gewidmet.  Gedruckt  zu  Wienn  bey 
Mathäus  Cosmerovius,  R.  K.  May.  IIo ff -Buchdruckern.  1650.  8°.  12  unnumer.  Bl.  und  302  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Carmeliter-, 
Dominicaner-  und  Serviten-Bibliothek  in  Wien.) 

1332.  DER  STATT  WIENN  ALTE  ORDNUNG  UND  FREYHEITEN.  Wappen  der  Stadt  Wien.  Mit  Röm.  Kays.  May.  etc. 
Gnad  vnd  Privilegien.  Nachgedruckt  zu  Wienn  in  Österreich.  Bei  Mathaeus  Cosmerovius  R.  K.  May.  Hoff  Buchdruckern.  1650.  Fol. 
26  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1651. 

1333.  AVANCINI,  NICOLAUS.  Ilecatombe  odarum  libri  V.  . . . . Viennae  Austriae  Typis  Matliaei  Cosmerovii  S.  C.  M.  Typo- 
graphi,  in  Aula  Coloniensi.  Anno  M.DC.LI.  12°.  168  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken 
in  Klosterneuburg,  Kremsmünster,  Zwettl  und  Schlierbach.) 

1334.  LAO,  ANDREAS.  Compendiosae  totius  Philosopliiae  Disputationes,  juxta  miram  D‘-  Angelici  Thomae  Aquinatis 
Doctrinam ; Autliore  Andrea  Lao,  Carmelita  Catanensi ....  nunc  opera  Reineri  Pistorii  correctius  reimpressae.  Viennae  Austriae, 
Typis  Matliaei  Cosmerovii.  Anno  1651.  12°.  6 unnumer.  Bl.  und  603  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien; 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Stiftsbibliothek  in  Gött.weig.) 

1335.  GALIBERTO,  GIOVANNI  BATTISTA  DI.  II  Soldato  Honorato,  Libro  Primo  di  Guerra , Nel  quäle  si  tratta  dd 
rispetto,  e timore,  che  deue  hauere  ci  Dio  ogni  Officiale  e Soldato  in  Guerra  ....  Dedicato  alla  Sacra ....  Maestä  di  Ferdinando  III. 
Imperatore  . . . . da  me  Gio:  Battista  di  Galiberto,  Conte  Napolitano  . . . . In  Vienna  cV Austria,  Appresso  Matheo  Cosmerovio  di 
S.  Bl.  C.  stampatore,  1651.  «Libro  secondo  di  Guerra  nel  quäle  si  tratta  in  che  modo  ha  da  essere  la  Caualleria,  e quäle  sia  la 
Migliore».  (Spechio  del  Soldato  honorato.  Kupfertitel.)  8°.  9 unnumer.  Bl.  und  128  numer.  S.,  Libro  Secondo  67  numer.  S.  Signat. 
Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1336.  ZRINI,  MIKLOS.  Adriai  Tengernek  Syrenaia.  Groff  Zrini  Miklos.  Nyomtatta  Bechben  a Kolonial  Vduarban  Kosmerori 
Blüte  Czdszdr  ö Felsege  Könyimyomtatoja.  Anno  1651.  4°.  161  unnumer.  Bl.,  durchgeliends  mit  einer  Randleiste  eingefasst.  Das 
Titelblatt,  in  Kupfer  gestochen,  zeigt  ein  Schiff,  in  dem  ein  vollständig  geharnischter  Ritter  sitzt.  Das  geblähte  Segel  trägt  den 
Titel  und  vom  Mastbaume  fliegt  ein  Spruchband  mit  der  Inschrift:  «Sors  bona,  nihil  aliud».  An  der  Seite  des  Schiffes  erheben 
sich  aus  dem  Meere  zwei  Sirenen.  Unten  steht:  «G.  Subarieh  f.»  Am  oberen  Rande  des  Titelbildes  ist  auf  dem  in  der  k.  k.  Studien- 
bibliothek in  Olmütz  befindlichen  Exemplare  mit  Tinte  geschrieben:  «Comitis  Nicolai  Pazmanj  Collectanei  Auctoris  1650»,  und 
am  unteren  ebenso:  «Ex  libris  Comitis  Nie.  Pazmanj».  Von  diesem  ist  auch  dem  Vorblatte  ein  ungarisches  Gedicht  von  dreißig 
Zeilen  eingeschrieben.  Karoly  Szabö,  1.  c.  S.  538,  Nr.  842.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

1652. 

1337.  REWA,  PETRUS  DE.  De  Sacrae  Coronae  Regni  Hungariae  ortu,  virtute,  vietoria,  fortuna.  Annos  ultra  DD. 
clarissimae  brevis  commentarius.  Petri  de  Reiva  Comitis  comitatus  de  Turocz.  Viennae  Austriae,  Excudebat  Blatthaeus  Cosmerovius 
S.  C.  BI.  Typographus,  in  Aula  Coloniensi  1652.  4°.  8 unnumer.  Bl.  und  90  numer.  S.  f.  lb:  «Sacra  Angelica  et  Apostolica  Regni 
Hungariae  Corona».  Kupfer.  Die  ungarische  Krone  von  zwei  Engeln  getragen.  Gewidmet  Kaiser  Matthias  und  seiner  Gemahlin 
Anna  und  dem  ganzen  ungarischen  Volke.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums, 
Carmeliter-,  Serviten-  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz; 
Stiftsbibliotheken  in  Klosterneuburg,  Lilienfeld,  Heiligenkreuz,  Zwettl  und  Strahow;  bischöfliche  Bibliothek  in  Stuhl weißeuburg; 
königl.  Kreisbibliothek  in  Regensburg.) 

1338.  RATTKAY,  GEORG.  Blemoria  Regum,  et  Banorum,  Regnorum  Dalmatiae , Croatiae  et  Slavoniae,  inchoata  Ab 
Origine  sua,  et  usque  ad  praesentem  Annum  M.DC.LII  deducta  Auctore  Georgio  Rattkay,  de  Nagy  Thabor,  Lectore  et  Canonico 
Zagrabiense.  Viennae  Austriae,  Ex  Ofßcina  Typographica  Matliaei  Cosmerovii  Sac.  C.  BI.  Typograplii  Aul.  in  Aula  Coloniensi, 
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Anno  1652.  Fol.  8 unnnmer.  Bl.  und  277  immer.  S.,  Iß  Bl.  Signat.  Custod.  Randeitate.  Initiale.  Hübsclie  Kopfleisten  und  Schluss- 
vignetten,  am  Schlüsse  des  zweiten,  dritten,  vierten  und  fünften  Buches  der  Pelikan.  Durchaus  große  schöne  Antiqua.  Dieses 
Buch  ist  eine  hervorragende  Leistung  der  Cosmerovischen  Offiein.  Drei  Kupferstiche,  wovon  zwei  von  Subarich;  einer  zeigt  uns 
das  Portrait  des  damals  achtunddreißigjiihrigen  Verfassers,  im  Jahre  1G50  von  E.  Widemann  gestochen.  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliotheken  in  Graz  und  Krakau;  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz;  Piaristen-Bibliothek  in  Krems;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1839.  BONA  VENTURA . Vita  beatissimi  P.  Frcincisci  Assissinatis.  Alierius  nimirum  illius  Angeli  Apocalmtici  habentis  signum 
Del  vini.  Aulhore  ....  S.  Bonavenlura  S.  Jt.  E.  Cardinali  et  Episcopo  Albanensi.  Viennae,  Typis  Cosmerovianis  in  Aula  C'oloniensi, 
Anno  Eni.  1652.  24°.  8 immuner.  Bl.  und  558  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  in  Wien.) 

1340.  MANUALE  PAROCTIORUM.  Siue  Institutiones  et  Praxes,  Cum  Vitae  tum  Officij  Pastoralis  ex  lectione  varia .... 
in  breuem ....  methodum ....  redactae  eorum  gratia  praesertim,  qui  primum  ad  Animanim  Curam  emittuntur,  editae.  Viennae 
Austritte , Typis  Mathaei  Cosmerovii  in  Aula  C'oloniensi  1652.  24°.  12  minimier.  Bl.  und  444  immer.  S.  Signat.  Custod.  Ein 
Kupferstich  und  eine  Stammtafel.  Der  Verfasser  widmete  das  Werk  dem  Rector  der  Universität  Georg  Tascli  «pro  Nenio».  Davon 
gibt  es  auch  eine  Ausgabe  vom  Jahre  1688  u.  a.  (Bibliothek  dos  k.  k.  Theresianums  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien; 
Stiftsbibliotheken  in  Göttweig,  St.  Lambrecht  und  Straliow.) 

1341.  WETZHAUSEn!  ERHARD  FERDINAND  GRAF.  Warheit  Allgemeiner  Vliralten  Kirche  Welche  durch  lange  Zeit . . . . 
gesucht,  durch  die  Gnad  Gottes  gefunden  Endlich  mit  vorbedachtem  Peiffen  Rath  Öffentlich  Bekennet  Erhardt  deß  II.  Rom.  Reichs 
Graff  Truchseß  von  Wetzhausen  der  Rom.  K.  M.  Cammerer  vnd  Obrister.  In  der  Kirchen  deß  Profeßhavß  der  Löbl.  Societet  Jesu 
Wenn  in  Österreich  Im  Jahr  1652  den  11.  Februarij.  Gedruckt  bey  Mathäo  Cosmerovio  ivolinliafft  im  Cöllnerhoff.  4°.  8 unnnmer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1342.  LOREDANUS,  FRANCISCUS.  Das  Leben  Adami  vnsers  ersten  Vatters.  So  beschrieben  von ....  Joh.  Francisco 
Loredano,  Venedischen  Nobili.  In  Italianischer  Sprach  anjetzo  in  das  Teutsche  gebracht  von  C'arolo  Alefante.  Gedruckt  zu  Wienn 
bey  Matthaeo  Cosmerovio,  Rom:  Kay:  May.  Hoff  Buchdrucker  1652.  3 unnnmer.  Bl.  und  210  immer.  S.  Signat.  Custod.  Der 
Übersetzer  widmet  dieses  Werk  dem  Erzherzoge  Leopold  Ignaz.  (Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  in  Wien.) 

1653. 

1343.  LASSLO,  LISZTI.  Magyar  Mars  avagy  Molulcli  mezejen  törtent  veszedelemnelc  emlekezete.  Reichswappen.  Nyomtcittatot 
Bdchbtn  Cosmerovius  Mdte  etc.  1653.  Fol.  154  S.  Reges  Hungariae  ....  Ung.  Rhytmis  descripti  80  S.  Titelblatt,  Widmung  4 S. 
Inhaltsverzeichnis  4 immuner.  Bl.  Ivaroly  Szabo,  1.  c.  S.  368,  Nr.  869.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1344.  LOBZYNSKI,  JOANNES  DIONYSIUS.  Epitome  de  rebus  anno  1648  et  1649  contra  Zaporovianos  Kozcikos  in  Polonia 
et  Litliuania  gestis.  Aeternitati  Ileroum  de  republica  Polonia  et  posterorum  memoria  optime  meritorum  e publico  bonorum  voto  .... 
a.  R.  P.  F.  Joanne  Bionysio  Lobzynshi,  Polono  Ordinis  S.  Pauli  Primi  Eremitae  ....  praelio  novo  donata.  Viennae  Austritte  per 
Mathaeum  Cosmerovium  in  aida  C'oloniensi.  Anno  M.DC.LIII.  4°.  103  immer.  S.  Signat.  Custod.  Gewidmet  ist  das  Werk  dem 
«Ladislaus  de  Cliak,  Comitatus  Comaroviensis  et  Zoliensis  Supremo  Comiti  etc.»  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olinütz.  Das  liier 
befindliche  Exemplar  gehörte  1689  dem  Jesuiten-Collegium  zu  Znaim,  später  aber  dem  Prämonstratenser-Kloster  Bruck.) 

1345.  HAUCK,  FERDINAND.  Eponimia  hodierno  Parochorum  usui  serviens  quam  ....  de  novo  editam,  integrius  correctam 
et  uberius  redditam  proponit  D.  Ferdinandus  Ilauch,  Amorbaccensis  Oriental.  Franc.  Clericus  Regularis  S.  Pauli  Barnabita.  Excudebat 
Viennae  Austritte  Imperialis  Resiclentiae  Mathaeus  Cosmerovius,  S.  C.  M.  Typographus.  1653.  12°.  16  unnnmer.  Bl.  und  588  nuiner.  S. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Dominicaner-  und  Michaeler-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in 
Krakau;  Stiftsbibliotheken  in  Melk,  Heiligenkreuz,  Zwettl,  wo  sich  auch  eine  Ausgabe  von  1677  befindet,  dann  in  Voran  und 
Schlierbach;  Dombibliöthek  in  Zips;  Seminar-Bibliothek  in  St.  Pölten.) 

1346.  PALFFI  AB  ERDÖD,  THOMAS.  In  Exequiis  IUustriss:  Comitis ....  D.  Ladislai  Eszterhazi  de  Galantas  item 
spectabilium ....  ED.  Francisci  Eszterhazi  de  G.,  Thomae  Eszterhazi  de  G.,  Gaspari  Esterhazi  de  G.  In  praelio  contra  Turcas  ad 
campum  Nagy-Vez,ek.yn  habito,  simul  pro  Patria , die  26.  Augusti,  gloriose  occumbentium.  Oratio  Thomae  Palffi  ab  Erdöd,  Abbcitis 
S.  Michaelis  Archang.  de  Batha ....  Metrop.  Eccl.  Strigoniensis  Canonici.  Ilabita  Tyrnaviae,  in  Eccl.  S.  Joannis  Bap.  Die 

XXVI.  Novembris  Anno  M.DC.L1I.  Volente  vero  Illustriss:....  D.  Francisco  de  Ncidcisd Typis  mandata.  Viennae  Austritte  Apud 

Mathaeum  Cosmerovium  Sac.  C.  M.  Aul.  Typographum  in  Aula  C'oloniensi,  Anno  1653.  Fol.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kopfleiste. 
Initial.  Große  Antiqua.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1347.  BEICHTSPIEGEL.  Catechismus  poenitentiae  d.  i.  Dreyfacher  Beichtspiegel ....  durch  eine  ■ Geistliche  Persohn  .... 
jetzt  zum  Zehenden  mahl  in  Truck  geben ....  vnd  gemehret.  Wienn.  Mattliaeus  Cosmerovius  Iloffbuchdruclcer.  1653.  8°.  99  nuiner.  S. 
Signat.  Custod.  Name  Maria.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1348.  1IOFFMANN,  PAL.  A Tekentetes  es  Nagysagos  Hoffmany  Pal,  Peczi  Püspök,  Esztergami  Canonok,  es  Esztergami 
Ersek  TJrunh  ö Nagysdga  Generdlis  Vicdriussa,  Thdszdr  es  Kirdly  Urunl:  ö Fölsege  tandtsa  Predihaczioia,  Mellyet  predilcdllot  Nagy 
szombatban,  Keresztelö  szent  Jdnos  Templo  mdban,  Sz.  Andrds  havdnak  26.  napjan,  1652.  Esztendöben  etc.  Cosmerovius  Mute, 
Chdszdr  TJrunh  o Fölsege  TJdvari  Icöny  nyomtatoia  dltal,  1653.  esztendöben.  Fol.  28  S.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  367  f.,  Nr.  868. 
(Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1349.  MALOMFALVAJ,  GERGELY.  Belsö-heppCn  indito  Tudomany , Mellyet,  ne'mely  Theologus  Doctoroknah  didk  irdsilioz 
gyügyü  elmekedessel  kapcholkodvdn,  s,  e'des  nemzetenek  üdvösseges  lelhi  jöka.t  kivdndn  etc.  Nyomtatta,  Bechben  az  Colonial  Uduarban 
Cosmerovius  Mdte.  M.DC.LIII.  esztendöben.  8°.  178  S.  Titelbild,  Widmung  an  Joh.  Püski,  Erzbischof  von  Kalocsa  und  Bischof 
von  Raab.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  369,  Nr.  870. 

1654. 

1350.  MANNAGETTA,  JOHANN  WILHELM.  Corona  duodecim  Caesarum  ex  Augustissima  Domo  Austriaca,  quam 
Ferdinandus  Tertius , Caesar  Decimus  Tertius  Ferdinando  Quarto  Romanorum  Regi  Decimo  Quarto  septem  virorum  Sac.  Rom.  Imperii 
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unanirrd  consensu  imposuit  (auf  der  anderen  »Seite  den  Titelblatte»)  celebrata  Elogiis  lalinis,  graecis,  HehrairU,  m ,lutS . ligali'.  et  >"t. 
avgendam  publicum  orbis  laelitiam  eklem  augmto  liegt  Ferdinand»  Quarto  D.  1).  a.  quotuor  facuüalibm  Au»trku-a>:  Viennae  1654. 
Am  Ende:  Viennae  Austritte  per  Maihaeum  Cosmerovium,  Typographum  Aulico  Caesareum.  Anno  Domini  M.D('.LIV.  J-  I.  74  num<r.  151. 
Signat.  Custod.  Mit  einem  Titelkupfer,  das  eine  Halle  darstellt,  zwischen  deren  Pfeilern  rechts  und  links  die  gehunii«»  hi»  n St.-uid- 
biklcr  der  Regenten  stehen.  Die  zwölf  Kaiserport.raits  sind  von  Wolf  Kilian  gestochen.  Der  Titel  und  die  l.'ber-'-hrifn  o -ind  in 
Canon  Antiqua,  das  übrige  ist  tlieils  in  Parangon  und  Mittel  Antiqua,  tlicils  in  Cursiv  gesetzt.  Der  Verfa--«  r i-t  <l< •»■  ! <•» ülm  :»• 
Arzt  Johann  Wilhelm  Mannagetta.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  »Schotten- 1 übliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitär-- J5ibli-»r !:•  1. ■ ». 
Wien  und  Krakau;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Stiftsbibliotheken  in  Göttweig,  Melk  [daselbst  auch  »im  A : 

1656],  Zwettl  und  Straliow.) 

1351.  LOBZYNSKI,  JOANNES  DIONY»SIU»S.  Bacchanal  eruditum  in  gratiani  sobrie  sua  docia  Orgia,  peragere  ntl'n,, 
unius  solius  Bacchi  in  sanos  mores  qua  ldstoricis  exemplis,  qua  poeticis  acuminibus  percensens,  novitcr  typo  donatvm . 1 'ietinae 
Vustriae  (sic!)  Apud  Matthaeum  Cosmerovium  Sac:  Caesareae  Majestalis  Typographum.  Anno  M.DC.L.1V.  4°.  22  numer.  151. 
Signat.  Custod.  Die  Widmung  des  Eranciseus  de  Nadasd  ist  unterzeichnet:  «Fr.  Joannes  Dionysius  Lobzynski».  (K.  k.  Universität-- 
Bibliothek  in  Wien.) 

1352.  LEGES  Congregationum  B.  Virginis.  Viennae  Austriae  Excudebat  Mathaeus  Cosmerovius  Sac.  C.  JA  Aul.  Typographum 
1654.  12°.  81  numer.  S.  Signat.  Custod.  Zuletzt  der  Name  Jesu.  Sehr  hübsche  Petit  Antiqua;  auch  nach  Druck  und  Papier 
eine  nette  Leistung  der  Cosmerovischen  Officin.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

1353.  SZECZENI,  GEORG1US.  Concio  funehris  pro  funere  Comitissae  Aurorae  Catarinae  Formantia  etc.  Coniiti s D.  Adami 
de  Bottyan  etc.  Quondam  Clarissimae  Contlioralis.  Per  Reo.  D.  Georgium  Szeczeni,  Electum  Episcopum  Veszpremiensem,  scripta. 
Et  in  Nemet-Ujvdr  dicta.  Anno  M.DC.LIII.  die  X junii  Viennae  Austriae  Praefati  I llustrissimi  Domini  Comitis  sumptibus ; rnaudata. 
Typis  Mathaei  Cosmerovii  in  aida  Coloniensi  Anno  M.DC.LIV.  Fol.  Titelblatt,  22  numer.  »S.  »Signat.  Custod.  Am  Schlüsse  »1er 
Pelikan.  Nur  der  Titel  ist  lateinisch,  die  Predigt  selbst  in  ungarischer  Sprache.  Magyar  Könyszemle  1879,  S.  35.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Pest.) 

1354.  MALOMFALYAJ,  GERGELY.  Ilalottas  prddihdczio,  melyet  a Tekentetes  es  Nagysdgos  Grof  Ur  Bottydni  Addm  et»-. 
0 Nagysdga  szerelmes  hazdstdrsdnah,  tudni-Mik:  Az  neliai  Tekentetes,  e's  Nagysdgos  Grof  Formontin  Aurora  Katalin  asszonynal: 
siralmas  temetesdn , Nemet  Ujvarnal  Szent.  Ivdn  havdnalc  Xnapjan  MDCLIII.  esztendöben,  predikdüot  Szent-Jerensz  szers-.et  leli 
Malomfalvaj  frater  Gergely.  Nyomtatta  Bdcshen  az  Koloniai  udvarlian  Cosmerovius  Mate  MDCLIV.  esztendvben.  Es  ist  die«  eine 
Leichenpredigt  für  die  verstorbene  Gemahlin  Aurora  Katharina  des  Grafen  Adam  Bathyany,  eine  geborene  Gräfin  Formontin, 
gehalten  den  10.  Juni  1653  vom  Franciscaner  Gregor  Malomfalvaj.  Fol.  2 unnumer.  Bl.  und  20  numer.  S.  »Signat.  Custod.  Titel- 
blatt. Magyar  Könyszemle  1879,  S.  36.  Kommt  bei  Karol.  Szabo,  1.  c.  nicht  vor.  (Universitäts-Bibliothek  in  Pest.) 

1355.  PHILOMELA  SACRA,  seu  selectae  Cantiones  et  Hymni  Rythmici  etc.  Viennae  Austriae  Anno  1654.  Per  Mathaeum 
Cosmerovium  Typographum  Aulico-Caesareum.  Superiorum  permissu.  Voraus  geht  diesem  gedruckten  Titelblatte  ein  Kupferstich  mit 
dem  kurzen  Titel:  «Philomela  Sacra»,  welche  Worte  auf  einem  von  einem  Engel  entfalteten  Tuche  stehen.  Bl.  2:  Wappen  des 
Freiherrn  von  Bucelleni.  Bl.  3:  Widmung  des  Matthäus  Cosmerovius  an  Iioraz  Bucelleni,  Freiherrn  von  Reichenberg,  Herrn  auf 
Osterberg,  Weidthaag  und  Sara.  Dessen  Wappen  in  Kupfer  gestochen.  7 Bl.  und  1 Bl.  Index,  Text  276  numer.  »S.  Signat.  Custod. 
Petit  Antiqua.  (Carmeliter-  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz ; k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau. 

1356.  DRAMA.  Theodosius  Magnus,  Justus  et  Pius  Imperator.  Acta  Viennae  hidis  regiis  Augustissimo  Imperato ri  Ferdi- 
nando  III.  ....  Augustissimae  Imperatrici  Mariae  Eleonorae  Augusto  Rom.  Eungariae  ac  Bohemiae  Regi  Ferdinando  IV.  a Caes. 
et  Academico  Collegio  Soc.  Jesu  Anno  1654.  Viennae  Austriae  Typis  Mathaei  Cosmerovii  in  aula  Coloniensi.  Anno  M.DC.L1III. 
Fol.  3 Bl.  und  82  numer.  S.  Text.  Signat.  Custod.  2 Bl.  enthalten  das  Verzeichnis  der  Mitspielenden.  Beigegeben  sind  sieben 
mittelmäßige  Holzschnitt-Tafeln,  darstellend  verschiedene  Scenen.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien; 
k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

1357.  MART1N1US,  MARTINUS.  De  hello  tartarico  historia;  ln  qua,  quo  pacto  Tartari  hac  nostra  aetate  Sinicum  Imperium 
invaserint,  ac  fere  totum  occuparint,  narratur;  eorumque  mores  breviter  describuntur.  Auctore  R.  P.  Martina  Martinio,  Trident ino, 
ex  Provincia  Sinensi  Soc.  Jesu  in  Urbem  misso  Procuratore.  Primo  Antverpiae  in  Officina  Plantiniana;  Deinde  Viennae  Au-striae, 
apud  Matliaeum  Cosmerovium  1654  recussa.  12°.  100  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Cicero  Antiqua,  die  Marginalien  in  kleiner  Garmond 
Cursiv;  mit  einem  Kärtchen  von  China.  Das  Werk  ist  dem  König  Johann  Casimir  von  Polen  gewidmet.  (Schotten-Bibliothek  und 
Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  lc.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Museums-Bibliotliek  in  Pest.) 

1358.  DUELLER,  THOMAS  S.  J.  Phoenix  Austriacus,  sive  Ferdinandus  Quartus,  Romanorum,  Eungariae  et  Bohemiae 

Rex  etc.  in  Regiarum  Virtutum  Nidulo  etc.  Oratione  Funebri  a R.  P.  Thoma  Dueller,  S.  J. S.  C.  JA  Concionatore  Aulico  Ordini 

Germanica  idiomate  comploratus:  Deinde  vero,  Caesarea  Voluntate  de  verbo  in  Latinum  translatus.  Viennae  Austriae  Typis  Mathaei 
Cosmerovii  Sac.  C.  JA  Typographi  Anno  M.DC.LIV.  Fol.  16  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Randeitate.  Kopfleiste  mit  dem  Adler. 
Initiale.  Grobe  Antiqua.  (Museums-Bibliotliek  in  Pest.) 

1359.  DUELLER,  THOMAS  S.  J.  Österreichischer  Phoenix  oder  Ferdinandus  Quartus , Römischer  auch  zu  Eungarn  vnd 
Böheimb  König,  In  dem  Gstöll  königlicher  Tugenden  etc.  Da  seiner  König l.  Mtt.  die  gewöhnliche  Leichbegängnvß,  neben  herrlichen 
auffgerichten  Trauergerist , in  der  Kayserlichen  Hoff  Kirch  gehalten  worden  durch  gegenwertige  Klag  Rede  beweinet  Von  dem  Ehr- 
unirdigen  P.  Thoma  Dueller,  der  S.  J.  Theologo  mul  Röm.  Kays.  May.  ordentl.  llojf-Predigern.  Gedruckt  zu  Wien  in  Österreich,  bcy 
Mathaeo  Cosmerovio  R.  K.  JA  Hoff -Buchdrucker.  Anno  1654.  Fol.  25  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  In  grober  Schwabacher. 
(K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

1360.  BERICHT.  Index  liberae  imperialis  civitatis  Brcmensis,  Oder  Warhajfte  eigentliche  Anzeig  vnd  Bericht,  wie  vnd  welcher 
Gestalt,  Von  dem  Königl.  Schwedischen  Herrn  Gouverneur  vnd  Regierung  dcß  Eertzogthumbs  Bremen  mul  Verden  ....  der  Kayser- 
lichen Freyen  vnd  dcß  Heiligen  Reichs  Statt  Bremen,  in  dero  ohnwiedersprechlichen  Bottmässigkeit,  vnd  negst  für  der  Statt  belegnen 
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Passen  ....  So  vnavffhürlicher  gewaltsamer  Weyse,  ja  gar  mit  Fewr  vncl  Sclnverdt  zugesetzet  etc.  etc.  Erstlich  gedruckt  zu  Bremen, 
hernach  zu  Wienn  in  Österreich  heg  Matheo  Cosmerovio,  B.  K.  M.  Hoff  Buchdrucker  im  1054.  Jahr.  4°.  40  immuner.  Bl.  Signat. 
Custod.  Beilagen.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Bibliothek  des  Germanischen  Museums  in  Nürnberg.) 

1361.  BESCHREIBUNG.  Aig entliehe  Beschreibung  deß  den  24.  May  Anno  1054  Irer  Jcciys.  vmul  königl.  Majestäten  zu  Wienn 
beschehenen  Einzugs.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Matthaeus  Cosmerovius  1054.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stadt- 
bibliothek in  Wien.) 

1362.  KERI,  SAMUEL.  Keresztyen  Seneca,  Az  az  Lucius  Annaeüs  Seneca,  Leveleiböl  ki-szedetett,  Es  XXXVIII.  Be'szre 
osztatott,  Keresztyeni  viragok.  Bellyek  az  Belfentetes  es  Nagysagos  Grof  Battyani  Adam  etc.  ö Nagysaga  alcarattyäböl.  Diäkbol 
magyarra,  most  elsoben  fordittattak  ds  költse'gevel  Id  nyomtattattak.  Nyomtcitta  Beeiden,  A’  Kolonial  Udvarban  Cosmerovius  Mate. 
M.DCLIV.  esztendöben.  12°.  94  Bl.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  374,  Nr.  882. 

1655. 

1363.  ELEONOEA  IMPEEATEIX.  Inauguratio  Augustissimae  Bomanomm  Imperatricis  Eleonorae  in  Begincnn  Ungarige 
in  publicis  et  solennibus  totius  regni  comitiis  Posonii  die  6.  Junij  Anno  ....  MDCLV  celebrata  Augustissimo  Imperator i Ferdinando 
Tertio  devotissime  dediccita  a Matliaeo  Cosmerovio  Typograplio  Aidico.  Viennae  Annd  1055.  Ful.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
(Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1364.  AVANCINI,  NICOLAUS  S.  J.  Poesis  clramatica.  Pars  IF  Viennae  Austriae  typis  Mathaei  Cosmerovii  S.  C.  M. 
typographus  1655.  12°.  4 Bde.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Seminar-Bibliothek  in 
St.  Pölten.) 

1365.  KREITZEN,  CAROLUS  A.  S.  J.  Caroli  a Kreitzen  Petra  inexpugnabilis,  Quod  Sola  Bomana  Ecclesia  sit  Una, 
Sancta,  Catholica,  Äpostolica.  Permissu  Superiorum.  Viennae  Austriae,  Typis  Matthaei  Cosmerovij.  1655.  12°.  4 unnumer.  Bl.  und 
219  minier.  S.  Signat.  Custod.  Index.  (K.  k.  Universitäts-  Bibliothek  und  Dominicaner -Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in 
Kremsmünster;  bischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  St.  Pölten;  Dombibliothek  in  Zips.) 

1366.  GENTILOTTI,  CORNELIUS  S.  J.  Theatrum  lionoi-is  quod....  Baccalaureis  in....  Universitate  Viennensi  recens 
creatis ....  inscripserunt ....  humanitatis  Studiosi.  Viennae  Austriae.  Typis  Matthaei  Cosmerovii  S.  C.  M.  Aulcie  Typogr.  A.  II.  1655. 
4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Die  Baccalaurei  waren:  Ileinr.  Ign.  Gf.  Mansfeld,  Adolph  a Dietrichstain  über  baro,  Franc. 
Joa.  Colonna  de  Yels,  Bernard  Ferd.  a Zierotin  etc.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1367.  GUNTZINGER,  CHRISTOPH.  Peregrinatio  Compostellana.  Wallfartli  vnd  Weegweiser  zu  den  fernen  S.  Jacob  in 
Gcdlicia.  Gott  vnd  seinen  Heyligen  zu  Ehren:  denen  Wallferttigen  zu  nutzen:  Anderen  zu  Christlichem  Trost:  Geschehen,  vnd  beschriben 
auf  heuriges  Jubileum  Compostellanum.  M.DC.LV.  Von  M.  Christopherus  Guntzinger,  Beneficiato  Neostadij  Austriae.  Gedruckt  zu 
Wienn  in  Österreich,  bey  Matheo  Cosmerovio,  Böm.  Kays.  Mjest.  Ilof -Buchdrucker  1655.  8°.  13  unnumer.  Bl.  und  212  immer.  S. 
Signat.  Custod.  Zuletzt  Errata.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stifts- 
bibliothek in  Vorau.) 

1368.  ALITHINUS,  GERMANUS.  Schriftlicher  Bericht  von  Ihr  Päbstlichen  Heiligkeit  Hmocenti  X.  tödtlicher  Krankheit 
und  Todtes  Art ....  an  Desiderium  Evanclrum.  Erstlich  in  Latein  zu  Born  in  der  Druckerey  der  Apostolischen  Cammer  aufgelegt, 
hernach  von  einem  P.  Barnabiten  bey  St.  Michael  in  die  Teutsclie  Sprach  übersetzt  vnd  zu  Wienn  in  Oesterreich  durch  Matthäum 
Cosmerovium  Böm.  Kays.  May.  Hoffbuchdrucker  nachgedruckt  im  Jahr  1055.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Ilof- 
bibliothek  in  Wien.) 

1369.  GREGOR  XV.,  PAPST.  Ein  Newe  Arth  vnd  Formb,  Welche  bey  Erwehlung  eines  Pabsies  observirt  vnd  gehalten 

wird.  Eingesetzet  von  Ihrer  Päbstl:  Heyligkeit  Gregorio  XV.  und  zu  besserer  Nachricht  der  Teutschen  Nation auß  dem  Italiänischen 

in  das  Teutsclie  gebracht.  Mit  anhengung  der  Nahmen  aller  Cardinälen Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Matthaeo  Cosmerovio 

Böm:  Kay:  May:  Hoff-Buchdrucker  im  Jahr  1655.  4°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Eingerandet.  (K.  k.  Hofbibliothek  und 
Carmeiiter-Bibliothek  in  Wien.) 

1370.  IMADSAGOS,  ICOENYVECSKE.  Kiben  egy  nehany  szep  ayetatos  Imddsdgok  vadnak  foglaltalva.  Fordittatotl  Nemetböl 
Magyarra  egy  Keresztydn  Lelek  dltal.  Es  lei  bocsdttatol  mostan  elsöben  etc.  Beczben  Cosmerovius  Mute  altal,  1655.  Esztend.  8°.  178  Bl. 
Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  380,  Nr.  900. 

1656. 

1371.  HILARIUS  A S.  ANASTASIO.  Archimedes  Christianus  sive  specidum  tripartitum,  Novis  veluti  reverberationibus  doctri- 
narum  saluberrimarum  fulgens  etc.  cum  indice  duplici,  capitum  et  rerum.  Viennae  in  Austria,  Formis  Matthaei  Cosmerovij,  Typo- 
graplii  Aulico-Caesarei ; Anno,  ab  humcinae  gentis  communi  clevicto  per  Christum  hoste  CIO.IOC.LVI.  Cum  facultate  superiorum  et 
S.  C.  M.  Privilegio  speciali.  9 unnumer.  III.  und  635  immer.  S.  Signat.  Custod.  Index.  Mit  einem  Titelbilde.  Gewidmet  Wilhelm 
Grafen  Rechberger  v.  Rechberg.  In  der  Bibliotheca  catholica-theologica  altera:  Catalogue  XXVIII.  de  la  librairie  de  Ludwig 
Rosenthal  a Munich  (1880)  als  selten  bezeichnet.  (Michaeler-  und  Carmeiiter-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in 
Krakau;  Stiftsbibliotheken  zu  Klosterneuburg,  Lilienfeld,  Strahow,  Lambach  und  Vorau.) 

1372.  PIROMALLUS,  PAULUS.  QEXNQPOTIOMOriA  seu  oeconomia  Salvatoris  Nostri,  Explicans  Ex  solis  Proplietis  ad 
instantiam  Begis  Persarum  petitis  Inefabile,  adorandumque  incarnationis  Saeramentum.  Autliore:  Duo.  Fr.  Paulo  Piromallo  Arclii- 
episcopo  N alicievanensi  in  Armenia  Majori,  ex  Online  Praedicatorum  assumpto.  Superiorum  Permissu,  Expensis  ipsius  Authoris.  Viennae 
Austriae  Typis  Mathaei  Cosmerovii,  Sac.  Caes.  Maj.  Typograplii  Aidici,  Anno  Domini  1656.  8°.  7 unnumer.  Bl.,  246  S.  und  1 S.  Errata. 
Signat.  Custod.  Gewidmet  Papst  Alexander  VII.  ddto.  Viennae  Austriae  21.  September.  1656.  Approbationes,  Capitel,  Index. 
(Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

85  P.  II.  16G9  bei  J.  J.  Kiirner.  P.  III.  1G71  bei  M.  Cosmerovius.  P.  IV.  Pragae.  In  Coilegio  S.  J.  1678.  (Coloniac  Agrippinac  apud  Joa:  Friessem 
I.  und  II.  1674,  111.  1680,  IV.  1679.  12°.) 


244 


1373.  PIROMALLUS,  PAULUS.  Apologia  de  Duplici  Natura  Christi,  Divind  scilicet  et  Humana,  /.  < S.  Cyrill',  \le ■ ,, ,.,1,-i ,,,, 

Petita , Contra  P.  Simonem  Amoe  (‘I)  Doetorem  Aul höre  ...  . Iluo.  Fr.  Paulo  Piromallo  ArehUtpifupa  S'aln  | 

Majori  etc.  Viennae  Austritte  typis  MalJiaei  Cosmerovii,  sacrae  Caes.  Miije.nl.  typograpld  auliri  Anno  Domini  1050.  S \ . . I;  . 

Sign.it.  Gastod.  Das  Work  ist  dem  Erzbischöfe  von  Gran,  Georg  Lippay,  gewidmet.  (K.  k.  Universität  - , >-li<»tt<-n  ■ II» 

Bibliothek  in  Wien;  lc.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Franciscaner-Bibliotliek  in  Pressburg.) 

1374.  SCHEFFER  DE  LEONCASTRO,  JOANNES.  ' Y/itraiog  sive  thalassio  Collalto  - (Jon  : igaen^  ad  nnpti,,  . , . . « h, 
Comitis  de  Collallo,  Sancto  Salvatore,  Puy,  Credarro  et  Musestre . . . . et....  Jsabellae  Principis  Gonzagas; ... . «....  ./««#<«c 
Seheffero  de  Leoncastro  ...  . Viennae  Austritte,  typis  Matthäei  Cosmerovij,  S.C.M.  typograpld,  Auliri  1050.  4’’.  D immer.  I»l. 

Gastod.  Großer  Druck.  «A.  E.  J.  O.  U.  Armorum  egregio  instructu  omnia  vincet  ...  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 

1375.  SINGSPIEL.  Teti.  Fav.  drammatica.  Wurde  1652  in  Mantua  gegeben.  Textbuch.  Fol.  Wien  bey  Matth,"  ,,  c 
merovius.  1G56.  Köcliel,  1.  c.  S.  487. 

1376.  REFORMIRTE  ORDNUNG  DESS  SALTZ  WESENS  Zu  Gmundlcn,  1 fall  statt,  Yscld  mul  Ebensee.  Angefangen  .1 

1055  Vnd  Geendet  im  Jalir  1050.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Mattliaeo  Cosmerovio,  Jlllm.  Kays.  May  st:  Hof  l’.urh- 
drucker.  Im  1056.  Jahr.  Fol.  ddto.  «Wien  10.  Febr.  1655».  (Kai serl . Familien-Bibliothek,  k.  k.  Ilofbibliothek,  Bibliothek  de-  k.  k. 
Theresianums  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliotheken  in  Ernte. . ic  und 
Kremsmiinstcr.) 

1377.  SCHREIBKALENDER.  Grachawer  Schreib  Calender , avffs  Jahr M.DC.LVII Durch  M.  Xieolmon  Zorairsky.  . . 

Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich,  bey  Mattliaeo  Cosmerovio.  Cum  yratia  et  Privilegio  Sacrae  Caesareae  Majestät,  <.  4".  Unvollständig. 
(Landesarehiv  in  Graz.) 

1657. 

1378.  GENTILOTTr,  CORNELIUS.  Ferdinandus  Tertius  Romanorum  Imperator Hungariae,  Ilaher, üae  etc.  It<  Ar<bida.r 

Austritte  etc.  inter  omnes  humanos  casus  divino  semper  incedens  animo  paneyyrica  funebri,  per  R.  P.  Cortielium  Geutllottum  S.  S. 
Viennae  Austriae,  typis  Mathaei  Cosmerovij,  S.  C.  M.  typograpld  Aulici.  Anno  M.DC.LVII.  4°.  17  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
(Bibliothek  des  Germanischen  Museums  in  Nürnberg.) 

1379.  RUDAWSKI,  JOANNES.  Lugubris  Panegyricus  in  solennibus  exequiis  Ferdinand i III.  Romanor.  Imperat Pi  ac 

Religiöse  ex  hoc  cciduco  imperio  ad  immortalitatem  evolantis.  A Laurentio  Joanne  Rudavislci  Ecclesiae  Catliedr.  Varmiensis 
Dedicatus.  Viennae  Austriae  Apud  Mathaeum  Cosmerovium  Aulae  Typographum.  Anno  Dom.  1057.  Fol.  11  unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  Große,  gute  Antiqua.  Kopfleisten.  Initial.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1380.  FERDINAND  III.  K.  Castrum  Doloris  et  Honoris  sive  Mausoleum  Poeticum,  Mausolo  Austriaco  Ferdinand"  Terti  ■. 
Augustissimae  Arthemisiae  imperatricis  Eleonorae  conjugi,  in  Parnasso  exstructum.  Viennae  Austriae  in  officina  typographiea  Matth  am 
Co.smerovii,  Aulae  typograpld,  anno  Domini  1057.  Fol.  *38  Bl.  Schluss:  «Pyramis  nova  pro  Castro  Doloris».  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien.) 

1381.  EUGENIO  DI  GIOSEPPE,  FR.  L'Afbore  maraviglioso  ....  Tributo  funebre  nella  morte  di  Ferdinand <>  Terzo 
Imperatore  de'  Romani,  ....  Didicato  Älla  Sacra  Cesarea  Maestä  dell'  Imperatrice  Eleonora.  In  Vienna  d' Austria  Appresso  Matliaeo 
Cosmerovio,  Stampatore  Aulico,  1657.  Fol.  17  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Kopfleiste.  Initiale.  Text  in  großer  Antiqua, 
die  Citate  in  Cursiv.  Die  Dedication  an  die  Kaiserin  von  dem  Augustiner  Barfüßer  Fr.  Eugenio  di  Gioseppe.  Am  Schlüsse  mehrere 
Epitapliia  auf  Ferdinand.  (K.  k.  Universitäts-Bibliotheken  in  Wien  und  Krakau.) 

1382.  ALLATIUS,  LEO.  De  Cryptographia  Graecorum  recentionnn  epistola.  Viennae  Austriae,  in  officina  typographiea 
Matthaei  Cosmerovij  Sacrae  Caesareae  Majestatis  Aulae  Typograpld.  A.  D.  1657.  4°.  20  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mit  dem 
schönen  Portrait  Johann  Mannagettas,  gestochen  von  G.  Bouttats.  Verschiedene  gute  Schriften.  (Iv.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1383.  TRETERUS,  MATTHAEUS.  Inscriptiones  Parentales  ad  tumulum  DD.  Georgii  Sebastiani  Comitis  in  Wisnicz .... 
Lubomirslei,  Principis,  Supremi  Regni  Marschalci  et  Carnjnducis  Appensae.  Eximias  fand  Ilerois  Virtutes  ac  Merita  Flelili  Praecni , 
complexae.  Per  P.  Mathaeum  Treterum  J.  V.  D.  Colonae  Secretarium . . . . Anno  M.DC.LVII.  evulgatac.  Viennae  Austriae,  Typis 
Mathaei  Cosmerovii  Sac.  C.  M.  Aul.  Typograpld.  Fol.  3 Bl.  Lubomirskis  Portrait,  in  Kupfer  gestochen.  32  unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1658. 

1384.  LEOPOLD  I.  K.  Imperium  Romano- Germanicum,  a Carolo  Magno  Primo  Romano-Germanico  C'aesare,  per  qua- 
draginta  novem  Imperator  es  et  Germaniae  Reges  et  ex  Ins  per  XIV  Austriacos  ad ...  . Rom.  Imp.  Leopoldum  ....  derolutum  .... 
ab....  Universitate  Austriaco- Viennensi ...  . oblatum.  Viennae  Austriae,  in  o fficina  Typographiea  Matthaei  Cosmerovij  S.  C.  M. 
Typograpld  Anno  Domini  MDCLVIII.  Kaiser  Leopold  zu  Pferd,  umgeben  von  den  Gestalten  der  Tugenden  und  Herrschaft, 
außerdem  viele  Vignetten.  6 Bl.,  317  S.  Kupferstich-Vignetten.  Zuerst  eine  Oratio  an  Kaiser  Leopold  vom  Rector  Caspar  Johann 
Piripach.  Hierauf  die  Carmina.  Mit  diesem  für  die  damalige  Zeit  schönen  Werke  feierte  die  Universität  den  Regierungsantritt 
Kaiser  Leopolds  I.  (K.  k.  Hofbibliothek,  Schotten-,  Michaeler-  und  Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Heiligenkreuz, 
Klosterneuburg,  Lambach,  Voran  und  Strahöw;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Linz;  Bibliothek  des  siebenbürgiseheu  Landesmuseums 
in  Hermannstadt.) 

1385.  RUDAWSKI,  JOANNES.  Europae  Triumplius,  cum  Sacri  Rom.  Imperij  Electores  Fnanimi  Consensu  Francofurti 
ad  Moenum  Leopoldum  Primum  ....  lmperatorcm  Dicerent;  Oblalus  A Laurentio  Joanne  Rudawslci  Eecl.  Cathedr.  Varmiensis  Canonico. 
Viennae  Austriae  Apud  Matthaeum  Cosmerovium  Aidae  Typographum,  Anno  Dom.  165S.  Fol.  13  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Große, 
schöne  Antiqua.  Kopfleisten,  Initiale.  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1386.  OFFICIUM  Beatae  Mariae  Virginis,  cum  aliis  officiis,  litaniis  et  orationibus  in  usum  saeratissimi  Romanorum  impc- 
ratoris  Leopoldi ....  Viennae  Austr.  typis  Mathaei  Cosmerovii  sac.  caes.  Maj.  typograpld,  anno  domini  16öS.  8°.  1 Bd.  i K.  k.  öffent- 
liche Bibliothek  in  Linz.) 
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1387.  PIRIPACII,  CASPAR  JOHANN.  Oratio  halita  Viennae,  coram  excelso  inferioris  Austriae  regimine,  in  renovatione 
magistratus  civici,  die  6.  februarij,  per ....  dominum,  Casparum  Joannem  Piripach,  ....  archigymnasii  Viennensis  rectorem  magni- 
ficinn,  Viennae,  typis  Mattliaei  Cosmerovij,  S.  IL  M.  aulae  typographum  1658.  4°.  5 immuner.  Bl.  SigjQät.  Custod.  (K.  k.  Uni- 
versitiits-Bibliotliek  in  Graz.) 

1388.  MILSER,  HIERONYMUS.  A7  ovem  Leopoldi  Ileroes  Austriae,  JS  eo-Laureatae  Sapientiae  Inscripti  Musis  Viennensibus. 
Viennae  Austriae,  Typis  Mattliaei  Cosmerovii  S.  P.  M.  Typograpld.  Anno  Domini  1658.  8°.  08  numer.  S.  Signat.  Custod.  Hübsche 
Petit  Antiqua  und  Cursiv.  Sehr  netter  Druck.  Bl.  2:  «Reverendi,  Nobiles,  et  Evuditi  DD.  In  Antiquissima  et  Celeberrima  Uni- 
versitate  Yiennensi  Promotore  R.  P.  Hieronymo  Milser  e S.  J.  Phil.  Doctore  ejusd.  Phil.  Prof.  Ordin.  Die  14.  Mai».  Die  einzelnen 
Gedichte  sind  an  Carl  Julius  von  Lostorff,  Johann  Georg-  Spatt,  Franz  Kirchstetter,  Ferdinand  Ernst  Graf  von  Abensperg-,  Petrus  Graf 
von  Cliiak  gerichtet  etc.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliotheken  in  Wien  und  Krakau.) 

1389.  MEGYERI,  ZSIGMOND.  Lölki  Okvlar,  Az  Miatianlmak  Ertelmeröl  Valo  Elmelkedes.  Nyomtattatot  Becliben  Cosmerovi 
Mdte,  altal  Anno  1658.  12°.  190  S.  Ivarol.  Szabö,  1.  c.  S.  393,  Nr.  929. 

1659. 

1390.  AICHINGER,  LAURENTIUS.  Oratio  liabita  Viennae,  coram  excelso  inferioris  Austriae  regimine,  in  renovatione 
magistratus  civici,  die  7 . Januarij,  per ....  I)  Lciurentium  Aichinger,  iheologiae  doctorem ....  et  decanum  in  Mistlbach  etc.  et 
Archigymnasii  Viennensis  rectorem  magnificum.  Viennae  Austriae,  typis  Mattliaei  Gosmei-ovij,  S.  0.  M.  aulae  typograpld.  1659.  4°. 
5 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1391.  RUDAWSKI,  JOANNES.  Tractatus  de  substitionibus,  ....  D.  Joanni  Kaltschmidt  ab  Eysenberg,  ....  Blankenberg  et 
Drzewoliostitz  etc.  diccitus  a Laurentio  Joanne  Rudaiosld,  Ecclesicie  Catliedralis  Varmiensis  Canonico,  J.  V.  Doctore  etc.  Viennae 
Austriae,  typis  Mathaei  Cosmerovii,  S.  C.  M.  aulae  typograpld.  1659.  4°.  2 minimier.  Bl.  Widmung  und  60  immer.  S.  Signat.  Custod. 
Hübsch  componierte  Kopfleiste  mit  dem  Adler.  Die  Widmung  in  Roman-Antiqua,  der  Text  in  grober  Tertia  Antiqua  mit  zwei 
großen  Initialen,  die  Citate  in  kleiner  Cursiv.  (Iv.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Domcapitel-Bibliothck  in  Zips.) 

1392.  OEEICIA  divina  de  Dulcissimo  Nomine  Jesu  etc.  Viennae  Austriae  Excudebat  Matliaeus  Cosmerovius  Sac.  C.  M. 
Aidae  Typographus,  1659.  12°.  322  numer.  S.  Signat.  Custod.  Der  Titel  roth  und  schwarz  gedruckt.  Auf  der  Rückseite  des 
Titelblattes  der  Name  Jesu.  Hübsche  Antiqua;  durchgehend,?  roth  und  schwarz  gedruckt.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  Stifts- 
bibliotheken in  Zwettl  und  Reun.) 

1393.  SINGSPIEL.  II  Be  Gelidoro.  Fav.  dramm.  mus.  Text  von  Aur.  Amalteo.  Textbuch.  Fol.  Mit  Kupfern.  Küchel,  1.  c.  S.  488. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1394.  TOMMASO  DI  VILLANOVA.  Sommario  della  vita  e miracoli  di  S.  Tommaso  di  Villanova,  Arcivesc.  di  Valenza.  In 
Borna  et  in  Firenze  1658  e doppoi  in  Vienna  per  Matteo  Cosmerovio  Stanipatore  dell  Corte  1659.  12°.  26  immuner.  S.  Signat. 
Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1395.  TOMMASO  DI  VILLANOVA.  Sumario  de  la  Vida  y Pilagros  de  S.  Thomas  de  Villa  Nueba,  Arzobispo  de  Valencia, 
Religiosso  de  la  Ord.  Erem.  d.  S.  Augustin.  Sacado  de  processos  hechos  para  su  Canonicacion.  Ileclia  de  su  Santidad  el  Papa 
Alexandro  V II.  en  I.  de  Noviemb.  1658.  En  Borna  y Florenzia  1658  y despues  en  Viena  por  Matheo  Cosmerovio  estcimpador  dela 
Corte  1659.  12°.  16  immuner.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1396.  MANASSEI,  PAUL  O.  S.  F.  Innerliches  Paradeis  oder  geistlicher  Bosengarten.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich 
bey  Matth.  Cosmerovius.  1659.  12°.  272  immuner.  S.  Signat.  Custod.  Register.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1397.  ANTONIUS-BRUDERSCHAFT.  Asylum  seraphicum,  oder  Seraphische  Zuflucht,  des  Wunder thätigen  Notlihelffers 
Sancti  Antonii  von  Padua  Bruderscha  ft,  welche  unter  dieses  II.  Nahmen  in  Wienn  in  der  Franciscaner  Conventualen  Kirchen  zu 
dem  II.  Creutz  civffgericht,  bestätiget,  vnd  mit  Ablaß  begnadet  ist.  Zu  Trost  und  Andacht  verfertigt.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oester- 
reich, durch  Matlhaeum  Cosmerovium  1659.  16°.  179  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1398.  CATHOLISCHES  HANDBÜCIILEIN,  bey  denen  Krancken  vnd  Sterbenden  Persohnen  nützlich  zugebrauchen.  Gedruckt 
Zu  Wienn  in  Osterr.  bey  Mathäus  Cosmerovius.  Im  Jahr  1659.  12°.  1 Bd.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

1660. 

1399.  SORBAIT,  PAUL  DE.  Disputcido  mediea  cle  partibus  quam ....  publico  certamini  submittit  Joannes  Baptista  Verbezius 
Carniolus  Labacensis  ....  Viennae  Austriae  Typis  Mattliaei  Cosmerovii  S.  C.  M.  Typographus  1660.  4°.  Zum  Schlüsse  an  den  Defen- 
dens  einige  Verse  von  Werner  Vitzthumb  von  Eckstein,  Christoph  Weis  und  Johann  Jacob  Branz.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1400.  RUDAWSKI,  JOANNES.  Repertorium  Juris  Civilis  et  Pontiflcii,  ad  TJsum  et  Praxim  Forensem  quotidianam  accomo- 
datum  etc.  D.  Joanni  Adolpho  Comiti  in  Schwartzenberg , ....  oblatum  a Laurentio  Joanne  Budawski,  J.  U.  Doctore,  Protonotario 
Apostolico,  Eccles.  Gatliedr.  Olomucensis  et  Warmiensis  Canonico,  Decano  Magno  Mezeritzensi ....  Viennae  Austriae,  Typis  Mathaei 
Cosmerovii  Sac.  C.  M.  Aulae  Typograpld.  Anno  Domini  1660.  Fol.  1 Bl.  und  260  numer.  S.  Signat.  Custod.  Kopfleiste.  Initial. 
Dedication  in  mittlerer  Cursiv.  Große  schöne  Antiqua  mit  Cursiv  in  den  Citaten.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Krakau.) 

1401.  PIOTROWSIvI,  LUCAS.  Grammaticarum  Institutionum  Libri  IV  pro  usu  Scholarum  Novodvorscianarum  in  alma 
cicademia  Cracoviensi.  Kurze  Inhaltsangabe.  Opera  et  Studio  M.  Lucae  Piotroivski,  In  enden i Acaclemia  Novoclvorsciani  Gramm.  Prof. 
Viennae  Austriae  In  Officina  Typograpliica  Mathaei  Cosmerovii  Sac.  M.  Typograpld.  Anno  Domini  1660.  Dieser  Titel  roth  und  schwarz 
gedruckt.  8°.  9 immuner.  Bl.  und  296  numer.  S.  Schöne  Petit  Antiqua.  Im  Wechsel  der  kleinen  Schriften  und  in  Anbetracht  des 
gemischten  Satzes  ist  diese  Grammatik  sicher  eine  hervorragende  Leistung  der  Cosmerovischen  Officin.  Als  Schulbuch  wurde  sie 
in  Krakau  öfter  nachgedruckt,  da  man  sie  auch  wegen  der  Orthographie  der  polnischen  Sprache  sehr  schätzte.  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Krakau.) 
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1402.  ANTONIUS  VON  PADUA.  Epitome  vitae  et  miraeulorum  divi  Antonii . . . . Paduaul,  Ho  rioribos  consulcrotutn  dm*  et 

efficacibus  testimoniis  adornala  etc.  Per  Fratres  Minoren  Convent.  ().  8.  Fr.  ad  Sanct.  Crucem  Vienna e Tarn  Theutoniro  quam  - 

Idiomate  denuo  in  lucem  edita.  Viennae  Austritte  typis  Mathaei  Cosmerooü  s.  c.  Maj.  typograpld  1000.  12'.  0 iiiminiier.  Bl.  Y«,r  t. 
348  numer.  8.  Signat.  Custod.  Text.  Mit  dem  Hilde  des  lieiligcn  Antonius.  G.  Houttats  univ.  viemiens.  ^ I >oinini«:a „<-r-IU ; ,i i ■ .t i . <•  t: 

in  Wien;  k.  1c.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliotheken  in  Krcmsmlinster,  Lambach,  Voran,  Zwettl  und  Strahow., 

1403.  ALLATIUS,  LEO.  Syntagvnatis  Jfistorici  8eu  Veterum  Graeeiae  Monimentorum  (sic!)  he  Smuinnun  An" r yyi"i  - 
Cosmae  et  Damiani  Nomine  paribus , partes  dune,  a Leone  Allalio  Roma  transmissis.  Cum  inlerpretati  n/:  Intimi  P. 

Wagner  eekii,  8.  J.  Viennae  in  Austria,  Typis  Mattliaei  Cosmerovij,  8.  C.  M.  Typograpld,  Anno  Jlomiui  MIH.'LX.  Zm  r-t  <!'•- 
Geschichte  der  Heiligen  Cosmas  und  Dainianus  griechisch  und  lateinisch  mit  drei  Kupfern,  welche  die  Bemerkm rj  iiithalt-n: 
«Sumptib.  D.  D.  Jois  Gulielmi  Mannagettae  S.  C.  M.  Archiatri  Summi».  (»43  S.)  Hierauf  folgt:  In  Acta  Martyrii  I.  Mi 

Sanctoritim  Cosmae  et  Damiani  Ex  Arabia,  Notae  Eeinoldi  Dehnii».  (XLVI  S.)  - Corollarium  De  legilms  vcrsuurn  in  hvninb 
Graeeiae».  (XLVII  bis  L.)  Index  8 unnumer.  Bl.  Zuerst  auf  4 numer.  Bl.  die  Widmung  des  I’.  Kciiiliohl  an  den  kaiserlichen 
Rath  und  Professor  der  Mcdicin  Johann  Wilhelm  Mannagetta.  2 Bl.  «Synops.  et  Approb.  I bis  XXXVII.  Praefatio  apologeii'-u  <t 
Synopsis  auctorum».  Das  Werk  hat  zwei  Tlieile  mit  separaten  Titeln  und  fortlaufendem  Texte.  543  num'-r.  S.,  wovon  j eine  u 
griechischen  Text,  die  andere  die  lateinische  Übersetzung  enthält.  Das  dem  ersten  Tlieile  Vorgesetzte  und  von  Gerhard  I5--Mf.it- 
in  Wien  gestochene  Bild  stellt  die  zwei  Heiligen  dar,  wie  sie  einander  begegnen;  oberhalb  derselben  steht:  Ex  nnthpii--imo 

Menologio  Basilii  Macedonis,  Caesaris  quondam  in  Oriente,  quod  asservatur  in  Bibliotheca  Vaticana  Romac,  unde  etiam  < -fti.  '■  - 
liaec  est  fidelissime  desumpta.  Auspic.  atque  Sumptib....  Joann.  Guilielmi  Mannagettae».  Im  zweiten  Tlieile  ist  ebenfalls  ein 
Kupferstich,  die  Enthauptung  der  Heiligen  und  ihrer  drei  Brüder,  dann  eine  Abbildung  zu  S.  278:  «Ex  absidc  ecclcsiae  Sauet-. nun 
Cosmae  et  Damiani  Romae  in  Via  Sacra,  sive  Campo  Boario  opere  Musivo».  Dasselbe  erschien  auch  Claudiojioli  1756.  12  '. 
(K.  k.  Hofbibliothek,  Schotten-,  Franciscaner-  und  Minoriten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliotheken  in  Wien  und 
Krakau;  k.  k.  StuJienbibliothek  in  Olmiitz;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1404.  OFFICIUM  hebdomadae  sanctae  secundum  Missale  et  Breviarium  Bomanum,  PH  V.  Pont.  Mar.  jn**n  eilt  um, 
Clementis  VIII.  et  Urbani  VIII.  auctoritate  recognitum.  Viennae  Austria ",  Typis  Mattliaei  Cosmerorrii,  8.  C.  M.  Typoy rojli  Anu  - 
Domini  1600.  Dediciert  dem  Grafen  Johann  Joachim  von  Sinzendorf.  kl.  8°.  565  numer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  einer  Titelvigni-no 
und  mehreren  Kupfern  im  Texte,  von  G.  Bouttats  gestochen.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.  - 

1405.  MONDUID,  FELIX.  Classicum  novi  llttnibalis  incolas  Europaeos  excilans.  Viennae  Austritte  typis  Mal  fluni  i 7 
Sacrae  Caesareae  Maiestatis  Aulae  Typograpld  Anno  Dni  1660.  4°.  22  unnumer.  BI.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Ilofbibliotliek  in  Wien. 

1406.  PETHO,  GERGELY.  Büvül  Magyar  Cronica  sok  rendbeli  fö  Idstorids  kö'nyrekböl  nnyy  szorgal  mal  issdggal  egybe 
szedegettet  ds  irattatot.  Pethö  Gergelytdl  etc.  Nyomtattatot  Becsben  Cosmerovius  Mdtlie  etc.  4°.  138  S.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  402,  Nr.  955. 

1661. 

1407.  WINDHAAG,  JOACHIMUS,  LIBER  BARO  AB.  Medulla  Sacrarum  Precationum,  quam ....  collegit  et  in  hone 
formam  conscribi  fecit  Joachimus  über  baro  ab  et  in  Windhaag  etc.  Nunc  vero  Multorum  Desiderio  satisfacturus  typis  pnhlicis  cum 
figuris  aeneis  evulgavit.  Mathaeus  Cosmerovius  anno  M.DC.LXI.  8°.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1408.  ORATORIUM.  Davide  Prevaricante  E poi  pentito.  Oratorio.  Der  Pelikan.  In  Vienna  dl  Austria,  Appresso  Mitten 
Cosmerovio,  Stampatore  della  Corte.  M.DC.LXI.  4°.  9 unnumer.  Bl.  Signat.  Kopfleisten,  darunter  die  mit  dem  Adler.  Initial. 
Große  schöne  Schrift.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  das  Personen-Verzeiclinis.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfurt. 

1409.  SINGSPIEL.  II  Ciro  crescente.  Diviso  in  tre  intermezi  musicali  per  il  pastorßdo,  e per  introduzione  del  balletto  dell 
Altes:  Ser:ma  di  Carlo  Giuseppe  Arciduca  dl  Austria  dedicato  nel  giorno  natalisio  della  S:  C:  M:  di  Leojwldo  Imperatore.  per  comando 
delV  Altes:  Ser:ma  di  Leopoldo  Guglielmo  Arciduca  dl  Austria,  Et  alla  Medesima  humilissimente  consacrata  da  Aurelio  Ama.teo.  In 
Vienna  d' Austria,  Aptpresso  Matteo  Cosmerovio,  Stampatore  della  Corte,  1661.  4°.  19  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Einfache  Kopf- 
leisten und  kleine  Initiale;  Schlussvignetten.  Kochel,  1.  c.  S.  488.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien;  Stifts- 
bibliothek St.  Paul  in  Kärntlien.) 

1410.  SINGSPIEL.  L'Almonte  per  musica  nel  giorno  natalito  Della  Sac.  Ces.  Mt  est  a di  Leopoldo  ....  Imperatore  Fatto 
rappresentare  nella  favorita  Dalla  Maesta  di  Eleonora  Gonzaga  Imperatrice  et  alla  Med:ma  Maestä  dedicato.  Componimento  Drama- 
tino  di  Antonio  Draghi.  In  Vienna  d' Austria,  Appresso  Matteo  Cosmerovio,  Stampatore  della  Corte,  1661.  4°.  45  unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  Initiale,  Schluss  Vignetten.  Guter  Druck.  Köcliel,  1.  c.  S.  488.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  5\  ien ; 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1662. 

1411.  MANDL,  ANTONIUS.  Templum  Sophiae  I Columnis  Constructum  A B.  P.  Antonio  Mandl  Ord.  Mini  morn  m 
S.  Francisci  de  Paulo  Pldlos.  ac  SS.  Theol.  Pvofessore  etc.  Dieser  Titel  auf  dem  von  C.  Am  Ort  gezeichneten  und  von  51.  Ivüsell 
gestochenen  Titelblatte  von  Quartgröße,  und  zwar  auf  einer  von  Engeln  getragenen  Papierrolle.  Unterhalb  derselben  befindet  sich 
ein  runder  Tempel  mit  Kuppeldach  und  zwei  Säulenreihen  übereinander,  zwischen  welchen  in  Nischen  Statuen  stehen.  In 
diesem  Tempel  leuchtet  die  Minerva  einem  Krieger  in  griechischer  Tracht  voraus.  12°.  6 unnumer.  Bl.,  595  numer.  S.  und  9 Bl. 
Index.  Signat.  Custod.  Mit  zwei  astronomischen  Tafeln,  die  Oberfläche  des  Mondes,  dessen  Phasen,  die  Sonne,  Planeten  und 
deren  System  versinnlichend.  Der  Text  des  Buches  in  grober  Cicero  Antiqua.  Dasselbe  ist  dem  Grafen  Bernard  Ignaz  von  Martinez 
gewidmet;  der  Verfasser  ist  Anti-Copernicaner,  als  welchen  er  sich  S.  267  selbst  erklärt  : «Suppono  enim  contra  Copemicum  terram 
Stare  et  solem  moveri».  Auf  dem  letzten  Blatte  der  Pelikan.  Darunter:  Viennae  Austritte  typis  Cosmerorii  Sac.  C.  M.  Aul.  Typo- 
graphi.  Anno  1662.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1412.  TODTEN-BRUDERSCHAFTSBUCH.  Klare,  vnd  Warhafte  Entmerfung,  Menschlicher  Gestalt,  rnd  Wesenheit,  Oder 
Dessen  Auffgang  vnd  Vntergang.  Gedruckt  zu  Wienn  Bey  Mattliaeus  Cosmerovius,  B.  K.  M.  Haß  Buchdrucker,  im  Jahr  1662. 
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Kupferstich:  Dev  Kopf  eines  lebenden  und  dev  eines  todten  Menschen.  So  avß  Göttlicher  11.  Schrift,  trewerwiesen  vnd  bey  den 
Eh  rtoürdigen  EP..  Augustinern  Barfüssemi  allhier  in  Wienn,  Gestiftet'  Löbl:  Todten-Bruderschaft,  von  dero  Capell-Dienern  zu  einem 
Newen  Jahr  anpräsentiret  worden.  8°.  65  unnumev.  Bl.  Tertia  Antiqua  und  Mittel  Fraetur.  Ein  seltenes  Buch.  Mit  62  Kupfer- 
stichen, darunter  eine  kurze  Auslegung  in  Versen.  Diese  Kupferstiche,  welche  Darstellungen  der  Vergänglichkeit  enthalten,  fehlen 
auf  einzelnen  Blättern  (Dominicaner-Bibliothek)  oder  sind  verwechselt  (Stadtbibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek).  (K.  k.  Hof- 
bibliothek, Dominicaner-  und  Stadtbibliothek  in  Wien;  Museuins-Bibliothek  in  Fest;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1413.  SP  ATTENBACH,  GEORG  LORENZ  VON.  Politischer  Verstandt  deß  Fürstlichen  Gubernaments.  Componirt  durch 
Georgen  Lorentzen  von  Spattenbach.  Gedruclct  zu  Wienn  Bei  Mathaeus  Cosmerovius,  Rom.  Kayserl:  Mayest:  Hofbuchdrucker.  Im 
Jahr  1662.  8°.  5 unnumer.  Bl.  und  129  numer.  S.  Signat.  Custod.  Kleine  Mittel  Fraetur;  die  eingemischten  lateinischen  Sprüche 
Petit  Antiqua.  (K.  k.  Hof hihliothek,  Carmeliter-  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

1414.  PONDANUS  VON  BRAIDEN BERG,  GEORG  BARTHOLD.  Türcken  GlöcJde,  Oder  Andächtige  Gebettlein  wider  den 
Türchen,  vnd  allerley  andere  anliegende  Noth,  so  zu  diser  jetzigen  betrübten  Zeit  nützlich  zu  gebrauchen,  der  gantzen  Christenheit 
Teutscher  Kation  zur  Wolfahrt  gesiellet  Durch  Herrn  Georgium  Bartholduni  Pondanum  von  Braidenberg,  der  Er tz- Bischöflichen 
Thumb-Kirchen  zu  Praag  Probaten,  vnd  Thumbherren  zu  Olomiitz  vnd  Budissin  etc.  Im  Jahr  1G05.  Jetzo  aufs  neive  verlegt  durch 
Mathaeus  Cosmerovius,  Rom.  K.  M.  Uof-BuchdrucJcer,  1662.  12°.  13  numer.  Bl.  und  245  unnumer.  S.  Sig'nat.  Custod.  Dedication 
und  Vorrede.  Holzschnitt:  «Herr  hilft  vns,  wir  verderben».  Titelbild  und  jede  Seite  einfach  eingefasst.  Schluss:  Gedruckt  zu  Wienn 
Bey  Mathaeus  Cosmerovius  Rom.  Kays.  May.  Hofbuchdrucleer.  Anno  M.DC.LXII.  Gewidmet  von  diesem  dem  Bürgermeister  Johann 
Christoph  Holtzner  und  dem  ganzen  Magistrate  der  Stadt  Wien.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1415.  ELEONORA  AUGUSTISSIMA  IMPERATRICE,  Prattica  di  divotioni  quotidiani,  e per  le  Feste  piu  principali  dell'  anno, 
composte,  et  Scrite  di  Sua  mano  V anno  1657.  Matteo  Cosmerovio.  1662.  4°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1416.  SINGSPIEL.  Diluvio.  4°.  Textbuch  zu  dem  in  der  Kapelle  der  Kaiserin  Eleonora  gesungenen  Oratorium.  Gedruckt 
1662  bei  Matthäus  Cosmerovius.  Ivöchel,  1.  c.  S.  489. 

1417.  SINGSPIEL.  La  Zenobia  di  Radamisto.  Drama  per  Musica,  Recitato  nel  giorno  natalizio  della  Sac.  C'es.  Maesta  di 
Leonora  lmperatrice  per  comando  della  Sac.  C.  M.  di  Leopoldo  Imperatore.  In  Vienna  d'  Austria,  Aqipresso  Mathaeo  Cosmerovio 
Stampatore  della  Corte  MDCLXII.  Fol.  Mit  sechs  Kupferstichen  nach  Burnacini;  gestochen  von  F.  van  den  Steen,  S.  C.  M.  scul. 
(Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

1418.  SINGSPIEL.  Deß  Radamisto  Zenobia.  Ein  Singkünstliches  Scliaiv-Spiel,  welches  avß  Befehl ....  deß  Römischen 
Kaysers  zu  feyerlicher  Begehung,...  der  Kayserin  Eleonora....  Geburtstag....  gehalten  worden.  Erfunden  von  Gr:  C.  V.  D. 
Wienn.  Gedruckt  bey  Matthaeo  Cosmerovio,  R.  K.  31.  Ilo  f- Buchdrucker  1662.  4°.  18  Bl.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1419.  SINGSPIEL.  La  Generositä  di  Älessandro.  Dramma  per  musica.  4°.  Text  von  Fr.  Sbarra.  Textbuch  des  zum  Geburts- 
feste Kaiser  Leopolds  I.  aufgeführten  musikalischen  Dramas,  gedruckt  1662  bei  Matthäus  Cosmerovius.  Küchel,  1.  c.  S.  489. 

1420.  SINGSPIEL.  3Iercurio  Exploratore.  Intermezi  3Iusicali  per  la  Marine  del  Cigognini  Da  recitarsi  per  comando  della 
Sac:  C'es:  31:  di  Leopoldo  Imperatore  Composti  et  humilissimamente  consacrati  Alla  Sac:  Ces:  31.  S:a  da  Aurelio  Amcdteo.  In  Vienna 
cV Austria,  Appresso  3Iatteo  Cosmerovio,  Stampatore  di  Corte,  l’Anno  1662.  4°.  17  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Zwei  Kopfleisten, 
eine  mit  dem  Adler.  Großes  Initial ; kleine  Initiale.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

1663. 

1421.  AVANCINI,  NICOLAUS.  Imperium  Romano- G er manicum  sive  quinquaginta  Imperatorum  ac  Germaniae  Regum 
elogia  etc.  Romanorum  Imperator i Leopoldo  ab  ...  . Universitate  Viennensi  oblata:  a Nicolao  Avancino  e soc.  Jesu  concinnata.  Viennae 
Austritte,  in  officina  typographica  3Iattliaei  Cosmerovij,  sacrae  Caes.  3laj.  aulae  typographi  anno  1663.  4°.  8 unnumer.  Bl.  und 
487  numer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  den  Büsten  der  römischen  Kaiser  als  Vignetten,  gestochen  von  G.  B(outtats).  Dies  ist  eine 
spätere  Ausgabe  desselben  Werkes  vom  Jahre  1658  in  Folio.  Das  Titelbild  zeigt  eine  weibliche  Gestalt  im  königlichen  Anzuge, 
lorbeerbekränzt  und  in  der  Rechten  das  lorbeerbekränzte  Seepter  und  Palmenzweige  haltend,  während  die  Linke  die  Kaiserkrone 
anfasst,  die  auf  einer  viereckigen  Säule  sammt  einem  aufgeschlagenen  Buche  und  darin  liegendem  bloßen  Schwerte  ruht;  zu  ihren 
Füßen  ist  der  Adler  mit  dem  Blitzstrahl  im  Schnabel,  oberhalb  schweben  rechts  und  links  zwei  Engel,  Kronen  über  ihr  Haupt 
haltend.  Die  Vorderseite  der  Säule  trägt  den  abgekürzten  Titel  und  unten  den  Namen  des  Kupferstechers  Gerbert  Bouttats, 
welcher  auch  die  fünfzig  Brustbilder  der  Regenten  von  Karl  dem  Großen  bis  auf  Leopold  I.  gestochen,  mit  dem  Monogramme 
G.  B.  an  der  Seite,  welches  aber  Grässe  in  seinem  «Tressor  de  livres»  nicht  entzifferte.  Auch  die  frühere  Folio-Ausgabe  vom 
Jahre  1658  enthält,  das  Titelbild  ausgenommen,  dieselben  Abbildungen.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Schotten-,  Serviten-,  Domi- 
nicaner- und  Michacler-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  k.  k.  Studienbibliotheken  in  Linz  und  Olmütz; 
Stiftsbibliotheken  in  Heiligenkreuz,  Voran,  Schlierbach,  Zwettl  und  Strahow.) 

1422.  INSTRUCTIO  SECRETA  pro  iis,  qui  veros  fructus  poenitentiae  facere  adeoque  animae  suae  salutem  desiderant.  Beginnt 
so,  ohne  Titel.  Schluss:  Viennae  Austriae  apud  3Iatthaeum  Cosmerovium  S.  C.  31.  Typograplium  3IDCLXIII.  12°.  31  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Hof  hihliothek  in  Wien.) 

1423.  NADASI,  JOANNES  S.  J.8G  Annus  Coelestis  Jesu  Christi  Regi  et  3Iariae  Reginae  Sanctorum  omnium  Sacer: 
Suppeditans  materiam  piorum  colloquiorum  aspirationum ....  Editio  tertia  utraque  priore  tarn  Viennensi  quam  Bononiensi  longe 
locupletior.  Viennae  Austriae  Typis  3Iatthaei  C'osmerovii.  3I.DC.LXIII.  8°.  272  numer.  BI.  Signat.  Custod.  (Schotten-,  Dominicaner- 
und  Serviten-Bibliotliek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Stiftsbibliotheken  in  Göttweig  und  Zwettl.) 

86  Johann  Nadasi  war  zu  Tyrnau  in  Ober-Ungarn,  wo  ein  Hauptsitz  der  Jesuiten  gewesen,  geboren  und  trat  1633  in  den  Orden  derselben  ein; 
er  lehrte  Rhetorik,  Philosophie  und  Theologie  und  starb  zu  Wien  1G7G.  Er  schrieb  früher  schon  «Maria  Mater  Agonizantium»  (Graz,  Widmanstcd,  1640),  «Annus 
Marianus  pro  singulis  Sabbatis»  1650,  «Annus  aeternitatis  sive  documenta  morientium  et  mortuorum»  1650,  «Lilia  Caelcstia»  1G55  und  «llorae  Marianae 
Angelicae  s.  de  Salutatione  Augelica»  1670-74,  welche  Werke  zu  Wien  gedruckt  wurden  und  auch  daselbst  herauskamen. 
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1424.  ORZKCHOW.sk I,  STANISLAUS.  Oratio  Stanislai  Orzecliowshi,  da  hall»  adoersus  Turm s vsGp'n. „da:  Anno  M.h  • 1,111. 

Ab  Aucturc  ad  Equites  Polonos  dietas  Kurte  In  pari»  necessitati»  argumenta  ad  Inelytos  llegni  Iluwjarlm  P,  dlr<>  tu : et 

Excellmo  ....  Comiti  ac  Dom.  Francisco  de  Nadasd  ....  Equiti  Aurato  ....  dedicata  a Mathaeo  Cnsmerorhi,  S.  M.  Typogrnphn. 
Viennae  Austritte  recusa  Anno  1).  1063.  4°.  23  immuner.  Hl.  Signat.  Custod.  Initiale.  Kopfleiste  mit  Adler.  M Hü  1: 

in  Pest.) 

1425.  EGGERER,  ANDREAS.  Annales  eremi-coenobilicorum  ordin.  F.  1''.  Ereiuitarum  S.  Po  ult  prim,  l.rem  I • . /. 
auctore  Eygerer.  Pol.  6 Hl.  und  366  S.  12  151.  Index.  (Stiftsliildiotiiek  in  Krenisniiiii.sf.er.) 

1426.  SEGER,  PAUL.  Freundliches  Gespräch  eines  Irrenden  vnd  Gatholisclien,  Darinnen  l ürlzlich  yehawldt  ,>.,d 
Richter  alles  Zwyspalts  im  Glauben.  Fernblick  ob  einer  nötliig  vnd  vorhanden  der  ms  in  allen  Religion»- Streit , mjultlbarlo-h  m,t 

scheyden  kan.  Vnd  wer  derselbige  ist.  Durch  Paulum.  Hegern  Flandrum  Erstlich,  zu  Ciiln  rnd  nun  zu  II Venn  in  tu -ti  rr< 

nachgedruckt.  In  Verlegung  Matthaei  Gosmerovij  11.  K.  'Mögest.  Hoff -Buchdrucker.  Im  Jahr  1003.  H".  4 unnumer.  Bl.  und  220  immer.  S. 
Signat.  Custod.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1427.  SINGSPIEL.  L'Oronisbe.  Text  und  Composition  von  Antonio  Draglii.  Textbuch  gedruckt  bei  Matthäo-  f -n.' c 

1663.  4°.  Köchel,  1.  c.  S.  489. 

1428.  SINGSPIEL.  La  Congiura  dcl  Vizio  conlro  la  Virth.  Text  dieses  zum  Namensfeste  Kaiser  Leopolds  I.  aiifgefiilirten 
musikalischen  Scherzes  von  Donato  Cupeda.  Textbuch  gedruckt  bei  Matthäus  Costnerovius  1663.  4°.  Küchel,  1.  c.  S.  489. 

1664. 

1429.  LADESOV,  OTTO.  Occupatio  quotidiana  adolescentis  Studiosi ....  a II.  P.  Ottone  Ladesor  e soc.  .1  ».  I iennae 
Austriae,  Typis  Matthaei  Gosmerovij  Sac.  Caes.  Majest.  Aidae  Typographi.  Anno  MDGLXIV.  12°.  2 unnumer.  151.  und  375  immer.  S. 
Signat.  Custod.  Index.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1430.  NOLAREN  DE  NOLLENSTE1N,  B.  Oratio  exliibita  coram  Imperatrice  Vidua  ut  et  Poloniae  Regina sponsn  Eleonore  etc. 
antequam  ad  Regium  Poloniae  Thalamum  processurae  urbe  discesserunt.  Typis  mandata  a Jo.  Marl.  Ilirlinger  Viennae.  Matthae, n 
Cosmerovius  1004.  4°.  (Nach  dem  Kataloge  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1665. 

1431.  LAMBECIUS,  PETRUS,  HAMBURGENSIS.  Commentariorum 87  de  Augustissima  Bibliotheca  Caesarea  Vind,J„rnens 
Liber  primus,  editus  in  lucem  auspicio  ac  liberalitate  sacratissimi  gloriosissimique  Principis  et  Dn.  K.  Imp.  Caes.  Leopold i I.  PH. 
Felicis,  Inclyti,  Victoris  ac  Triumphatoris  ....  Vindobonae,  Typis  Matthaei  Gosmerovij  Sac.  Caes.  Majest.  Typographi.  Anno  MItCT.X  U. 
Fol.  6 Bde.  Kupfertafeln  und  Kupfer  im  Text.  Titelkupfer  gezeichnet  von  Hoy  S.  C.  AI.  Pictor,  gestochen  von  F.  v.  Steen, 
S.  C.  Al.  Sculptor.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  AVien.) 

1432.  SINGSPIEL.  La  Cloridea.  Dramnia  per  musica.  Dedicata  Alla  Sacra  Ce-sarea  M"  di  Leopoldo  Augustissimo  Iiuja- 
ratore.  Composizione  di  Antonio  Draglii.  In  Vienna  d' Austria  Appresso  Matteo  Cosmerovio,  Stampatore  della  Corte  V Anno  1665. 
4°.  56  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kopfleisten,  Initiale,  große  Schlussvignette.  Köchel,  1.  c.  S.  490.  (Bibliothek  der  Gesellschaft 
der  Alusikfreunde  in  AVien.) 

1433.  SINGSPIEL.  Gli  Amori  d'Alessandro  Magno  e di  Rossane.  Festa  teatrale.  1657.  4°.  Kaiser  Leopold  I.  gewidmet.  Text 
von  Giac.  Andr.  Cicognini.  Textbuch  1665.  Deutsch  und  italienisch.  AVurde  wahrscheinlich  1665  wiederholt.  Ein  Textbuch  aus 
dem  Jahre  1657  ist  nicht  vorhanden.  Köchel,  1.  c.  S.  487. 

1434.  SINGSPIEL.  L'Alcindo  per  musica  Rappresentato  per  Comando  della  Sacra  Cesarea  M’n  di  Leopoldo  Augustissimo 
Jmperalore,  et  alla  Meda:  Mta.  Dedicata,  Composizione  di  Antonio  Draglii,  Favola  quarta.  In  Vienna  <T Austria  Appresso  Matteo 
Cosmerovio,  Stampatore  della  Corte,  VAnno  1665.  4°.  39  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Einfache  Kopfleisten,  Initiale,  große  Schluss- 
vignetten und  Initiale.  Köchel,  1.  c.  S.  490.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Alusikfreunde  in  AA’ien;  Stiftsbibliothek  in  St.  Paul. 

1435.  CUA1IRANUS,  SERAPHINUS.  Concilialio  locorum  communium  totius  scripturae  sacrae  qui  inter  se  pugnare  viden/ur. 
A Serapliino  Cumirano  Feltrense,  Minoritanae  familiae,  olirn  edita.  Primum  Anlverpiae,  in  aedibus  Joannis  Steelsij  typis  Joann  is 
Graphei  A.  1557  Cum  privilegio;  nunc  autem  Ex  officina  typographica  Matthaei  Cosmerovij,  S.  C.  M.  Aidae  Tyjiographi  .1.  D.  1665 
iterum  in  lucem  prodijt.  8°.  Zwei  Tlieile.  Erster  Theil  9 unnumer.  Bl.,  755  immer.  S.  und  38  S.  Index;  zweiter  Theil  12  unnumer.  Bl.. 
528  minier.  S.  und  34  S.  Index.  (K.  k.  Universitäts-,  Schotten-,  Dominicaner-  und  Alinoriten-Bibliotliek  in  AA’ien:  k.  k.  Universitäts- 
Bibliotheken  in  Graz  und  Krakau;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Ohniitz;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliotheken 
in  Heiligenkreuz,  Lilienfeld,  Klosterneuburg,  Alellc,  Göttweig,  St.  Lambrecht  und  Strahow;  bischöfliche  Seminar-Bibliothek  in 
St.  Pölten.) 

97  Nach  des  Matthäus  Cosmerovius  Tode  wurden  die  Commentarien  des  Lambecius  bei  seinem  Sohne  Johann  Christoph  fortgedruckt.  Im  ehemaligen 
irofkammer-Arcliiv  (gegenwärtig  Reichs -Finanz  - Ministerial  - Archiv)  ist  unter  den  Hof  - Finanzacten  vom  Jahre  1GS2  noch  folgendes  -Vorzeichnus  vor- 
handen : «Waß  ich  Endts  Vnterschribencr  auf  befclch  Ihro  Gnaden  Herrn  Herrn  Petri  Lambecij,  gewesten  Kayserl.  Bibliotliecarij  mit  anfgerieliten  Contract 
in  meiner  druckerey  Verfertiget  hab.  Abll  In  libro  nono  Comcntariornm  de  Angnstissima  Bibliotheca  Caesarea  Yindoboneusi  in  Folio  Verfertiget  10.  Bö  gl  n 
Excmpl.  625  timt. ...  70  f.  — Item  In  libro  lino  der  Titul  Bogen  nachgedruckt  auf  Post-I’appier  darfiir  10  f.  Mehr  Zeittungs  Bestallung  auf  5.  Jahr,  macht 
30  f.  Suiha  110  f.»  Diese  Rechnung  wurde  liier  aufgenommen,  weil  sie  als  kleiner  Beitrag  zur  Geschichte  der  damaligen  Druckpreise  nicht  uninteressant 
ist.  — Die  gelehrten  «Commentarii  Mannscr.  Bihl.  Vindob.»  des  Lambecius  haben  sich  zum  Range  der  Seltenheiten  erhoben.  Das  Werk,  zu  tliener  im 
Preise  und  von  keiner  allgemeinen  Brauchbarkeit,  fand  keine  Abnahme  und  wurde  daher  von  den  Erben  des  Verlegers  als  Maculatur  verkauft.  (Serapenm, 
Jahrg.  1841,  S.  149.)  Es  hatte  aber  auch  in  geistiger  Beziehung  ein  ganz  eigenes  Geschick.  Von  welchem  Gehalte  Dan.  de  Kessels  Auszug  und  weitere 
Fortführung  gewesen,  werden  wir  an  einer  anderen  Stelle  zeigen.  Der  sonst  geschätzte  Franz  Kollar  besorgte  eine  neue  mit  Zusätzen  vermehrte  Ansgal>e 
hei  Johann  Thomas  Trattner : «P.  Lambccii  commentariorum  de  bihl.  Caesar.  Vindob.  libri  VIII.»  edit.  II.  17(56  — S2,  S Bde.  mit  Kupferstichen  snpplemen- 
tonim  über  primus  posthumus»,  edid.  Mich.  Denis  1790),  aber  so  nachlässig,  sagt  Ebcrt  (Büehcrkundc),  1.  c.  I.  Bd.  S.  960,  dass,  wenn  Lambeek  bisweilen 
vorhergehende  Seiten  citicrt,  er  das  Citat  nicht  einmal  nach  den  Seiten  der  neuen  Ausgabe  abänderte.  Diese  Ausgabe  wurde,  wie  der  Codex  Austriacus,  beim 
Bombardement  Wiens  durch  die  Franzosen  im  Jahre  1809  zum  größten  Tlieile  zerstört  — indem  der  Trattnerlmf  in  Brand  geriet h — und  ist  dämm  selten. 
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143G.  IMPEKOVEN,  JOHANN.  Cronica  Cronigraphica  Ab  Anno  1000.  Wappen,  schlechter  Holzschnitt.  Viennae  Austriae. 
Typis  Mathaei  Cosmerovii  S.  C.  M.  Aulae  Typographi,  Anno  1665.  4°.  2 immuner.  151.  und  97  immer.  S.  Signat.  Custod.  Gute 
Garmondschrift.  Widmung-  an  die  oberösterreichischen  Stände  von  Johann  Impekoven  aus  Bonn,  Dr.  Theoh,  Definiter  der  öster- 
reichischen Franciscaner-Provinz  und  Guardian  in  Wels.  Für  jedes  Jahr  sind  je  nach  der  Fülle  der  Ereignisse  Epigramme  von 
zwölf  Zeilen  bis  fünf  Seiten  entworfen.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek 
in  Linz;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.  In  dem  Exemplare  der  letzteren  Bibliothek  befindet  sich  Impekovens  Autogramm,  womit 
er  dasselbe  dem  Prälaten  im  Stifte  Oberwitz  widmet.  Stiftsbibliothek  in  Schlierbach;  königl.  Kreisbibliothek  in  Regensburg.) 

1437.  FITZING  VON  FITZINGSHEIMB.  Naenia  oder  Trawriges  Klag-Gediclit  vier  den  Ilochseeligst . . . . Tödtlichen 
Hintritt  deß  durchleuchtigst  Hochgeb olirnen  Fürsten  ....  Sigismundi  Ertz-Hertzogen  zu  Oesterreich  etc.  so  den  25.  Junij  Anno  1665 
in ....  Ynßbrugg  diese  Welt  mit ....  Ehren-Ruhm  gesegnet.  Der  Röm.  Kays.  Mt-  Dedicirt  durch  Johann  Heinrich  Fitzing  von 
Fitzingsheimb  Fürstl:  Säclis.  gewesten  Cammer- Secretarium.  Im  Thon:  Kombt  jhr  Christen , kommet  her.  Gedruckt  zu  Wien  bey  Mattheo 
Obsmerovio,  der  Rum.  Kays.  Mt.  Hoff- Buchdrucker  1665.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 

1438.  AVANCINI,  NIC'OLAUS.  177«  et  doctrina  Jesu  Christi  ex  quatuor  Evangelistis  collecta  et  in  Meditationum  materiam 
ad  singulus  totius  anni  dies  distributa  per  Nicolcium  Avancinum  S.  J.  12°.  24  unnumer.  Bl.  und  452  immer.  S.  Vorst.  Eine  zweite 
Ausgabe  erschien  bei  J.  Bläu  und  Alexander  Hartung  1667,  in  12°,  491  S. ; eine  dritte  ebendaselbst  1673,  12°,  562  S.  Über  die 
anderen  lateinischen,  deutschen,  französischen  und  italienischen  Ausgaben  dieses  Buches,  welches  zu  den  g-elesensten  Andachts- 
und Erbauungsbüchern  des  XVII.  Jahrhunderts  gehörte  und  noch  1834  in  Turin,  1850  in  Münster  aufgelegt  wurde,  siehe  Aug. 
und  Al.  de  Bäcker,  Bibliotheque  des  Ecrivains  de  la  Compagnie  de  Jesus.  I.  Bd.  S.  28.  Auch  der  bekannte  Serapion  Emir  im 
Wiener  Mechitaristenkloster  hat  Avancinis  Betrachtungen  über  das  Leben  Jesu  ins  Armenische  übersetzt.  (Carmeliter-Bibliothek 
in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Stiftsbibliothek  in  Zwettl.) 

1439.  RELATION  oder  außführliclier  Bericht  ivie  die  Kays,  nach  Constantinopel  abgefertigte  grosse  Bottschafft  zu  Comorn 
angelanget  auch  wie  die  hierauf  beschehene  Abwechslung  mit  der  Türckischen  grossen  Botscha  ft  erfolgt.  Sambt  einer  Specification, 

was  Dito  Türckische  Bottschafft  von  Iliro  Kays.  May zu  täglicher  Vnderhaltung  ....  begehrt  hat.  Gedruckt  im  Jahr  1665.  4°. 

4 Hefte.  Wien,  Matthäus  Cosmerovius.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1440.  RELATION,  Continuirende,  wie  Iliro  Hoch-Gräffl.  Excellentz  der  Röm.  Kayserl.  Mayestat  an  die  Ottomannische 
Porten  respective  destinirter  Herr  Ambassador  Ihre  Reise  vom  26.  Junij  biß  den  17.  Monats  Julij  instehenden  1665  Jahres  auß  dem 
Gezelt  bey  Belgrad  gegen  Adrianopel  fortgesetzet  und  was  dißfals  täglich  passiret.  Anno  MDCLXV.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Wien, 
Matthäus  Cosmerovius.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1441.  RELATION,  Ausführliche,  vnd  Beschreibung  icie  die  Röm.  Kayserliche  Mayestat  den  27.  Septemb.  von  Saltzburg 
auffgebrochen,  Ihre  Raise  nacher  Ynßbrugg  fortgesetzet  vnd  den  2.  Octobris  daselbst  glücklich  angelangt,  auch  was  darbey  ferner 
denckwürdiges  passiret.  Im  Jahr  1665.  4°.  2 unnumer.  Bl.  Wien,  Matthäus  Cosmerovius.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1442.  RELATION  und  außführliclier  Bericht  was  bey  Fortsetzung  der  Kayserl.  grossen  Bottschafft  nach  Constantinopiel 
destinirten  Reise  vom  lten  biß  zum  Ofen  umstehenden  Monaths  Junij  täglich  passirt.  Auch  icie  hochgedachte  Bottschafft  Ihren  solennen 
Einzug  zu  Ofen  gehalten  vnd  von  dem  Türckischen  Groß-Vezier  nach  vollbrachter  Auclientz  (so  den  3ten  dieses  geschehen J mit 
Praesenten  regalirt  worden.  Anno  MDCLXV.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Wien,  Matthäus  Cosmerovius  1665.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1443.  CONTINUATIO  RELATIONIS  oder  vollständiger  Bericht,  was  bey  Fortsetzung  der  Kayserl.  grossen  Bottschafft  nach 
Constantinopiel  destinirten  Reise  vom  10.  biß  zum  25.  Monaths  Junij  täglich  passiret.  Anno  MDCLXV.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Wien, 
Matthäus  Cosmerovius.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1444.  MUSSART,  CARL.  Kewc  Wallfahrt,  ln  denen  Hungerischen  Berg- Stätten  zu  Newsol,  Von  der  Capellen  der  Residentz 
Soc.  J.  durch  Siben  Stationen  Zu  dem  II.  Grab  Christi  Jesu  Im  Kayserl.  Herrngrund,  Durch  Iliro  Gnaden  Herrn  ....  Obristen 
Cammer-Graffen  ....  u.  gantzen  Chatholischen  Gemein  alldorten,  auß  einem  getlianen  Gelübcl  auffgericlit.  Nach  dem  Wiennerischen 
Exemplar,  Erstlich  durch  P.  Carolum  Müssart  S.  J.  in  Latein- Sprach  beschriben:  Dann  verteutscht,  vnd  abermahl  zu  gemeinem 
Nutzen  nachgedruckt.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Matthäus  Cosmerovius,  Röm.  K.  M.  Hoff- Buchdrucker.  1665.  12°.  10  unnumer.  Bl., 
269  immer.  S.  und  5 S.  Index.  Gewidmet  dem  Oberst-Kammer-Grafen  Job.  Andr.  Joanelli.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1666. 

1445.  LAMBECIUS,  PETRUS.  Ad  Principem  et  Dn.  Augustum  Brunsvicensium  ac  Luneburgensium  Ducem  Epistola  De 
Augustissimae  Bibliotliecae  Caesareae  Vindobonensis  Codicibus  Manu-Scriptis,  qui  culornandae  novae  omnium  Flavii  Josepld  operum 
editioni  graecolatinae  possunt  inservire.  Vindobonae  Typis  Matthaei  Cosmerovij,  S.  Caes.  Maj.  Typographi  A . CIOIDCLX 1 1.  4°. 
8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1446.  LAMBECIUS,  PETRUS.  Diarium  sacri  iiineris  Cellensis  Interrupt!  et  repetiti  quod  princeps  et  dn.  Imperator  Caesar 
Leopoldus  I.  Anno  ac.  C.  MDCLXV  primum  quidem  die  XXVII.  Junii  suscepit  irrite,  postea  autem  feliciter  pevegit  a die 
XI  Augusti  usque  ad  cliem  eiusdem  mensis  vigesimum.  Vindobonae,  typis  Matthaei  Cosmerovij  S.  Caes.  Maj.  typographi  anno 
MDCLXVI.  4°,  270  immer.  S.  und  8 unnumer.  Bl.  Index.  (K.  k.  Hof  bibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Schotten-  und 
Serviten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Lilienfeld;  Curaten-Bibliothek  in  St.  Pölten.) 

1447.  BUCELLENI,  JOANNES.  Asceticae  considerationes,  in  usum  eorum,  qui  per  sacras  commentationes  se  et  alios  ad 
perfectionem  animant.  Aüthore  P.  Joanne  Bucelleni  e Soc.  Jesu.  Der  Name  Jesu  von  vier  Engelköpfen  umgeben.  Viennae  Austriae, 
in  officina  typographica  Matthaei  Cosmerovij,  Sac:  Caes:  Mojest:  Typographi  Anno  Domini  M.DC'.LXVI.  Fol.  7 unnumer.  Bl., 
423  unnumer.  S.  Text  und  8 Bl.  Index.  Von  dem  ganzen  Werke  sind  nicht  mehr  als  5 Bde.  erschienen.  Im  Kataloge  der 
Serviten-Bibliothek  zu  Wien  sind  5 Theile  in  6 Bänden  notiert.  Im  ersten  Theile  das  von  M.  Lang  gestochene  Wappen  des  Grafen 
Ferdinand  v.  Verdenberg  und  Namest,  dem  das  Werk  gewidmet  ist.  Im  dritten  Theile  das  Portrait  des  Grafen  Johann  von  Rottal, 
im  vierten  jenes  des  Erzbischofs  Georg  Szecheny.  Schöner  Druck,  nette  Kopfleisten.  (Schotten-,  Carmeliter-,  Serviten-  und  Michaeler- 
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Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Stiftsbibliotheken  in  Klosterneuburg,  Melk  und  Lambach;  Haus- 
bibliothek des  Gymnasiums  in  Horn;  fürstbisehöf liehe  Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

1448.  BUCELLENI,  JOANNES.  Officina  epithetorum  appellatworum  et  nominum  proprioruni.  Editio  xmin/la  auctiar  authore 
JP.  Joanne  Bucelleni  e S.  J.  Viennae  Austritte  Typix  Mathaei  Cosmerovii  MDCLXVI.  8°.  5 unnumer.  Bl.  an  den  Leser  und  über  den 
Gebrauch  des  Buches.  251  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Uas  in  Heiligenkreuz  befindliche  Exemplar  besaß,  nach  einer  geschriebenen 
Notiz  im  Buche,  der  Hörer  der  Rhetorik  Jacob  Ignaz  Eocky.  «Die  21.  Novembris  1685».  Stiftsbibliotheken  in  Melk  und  Schlierbach: 
fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach;  Eranciscaner-Bibliothek  in  Pressburg.) 

1449.  SOLDNER  VON  SOLDENIIOEEN,  HEINRICH.  Lux  vere  Infinitae  nvieericordiae  exhibens  tlieatrurn  dolorix,  nostri 
Jesu  Christi;  Quod  Roman.  Imperatori  Leopoldo  ....  Magno,  et  exlraordinario  theatri  intim  cultori,  Humillime  I).  Jlenricug  Hermanuus 
Soldner  a Soldenhoff.en,  Caes.  Parochus  Eberstorfij  ad  Danubium,  Collegiatae  Novi  Monasterij  Ilerbepoli  Cammicus.  Rat  Vr  Viennae 
typls  CosMeroVII  AVLaI  typograplil.  Fol.  2 numer.  und  28  unnumer.  BI.  Text.  Signat.  Custod.  Kopfleisten,  Initiale,  Sehlu-s- 
vignetten.  Titelkupfer:  Christus  am  Kreuze,  gestochen  von  G.  Lackner,  dann  zwölf  sehr  hübsche  Kupferstiche,  darstellend  die  zwölf 
Leidensstationen,  gestochen  von  Kiisell.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1450.  ABBIATI,  FRANCESCO  MARIA.  Editto  del  Re  Christianissimo  Luigi  XIII I.  Contro  gli  Duelli  e Rinconlri.  Dedicato 
all'  Jllmo  et  Eccm0  Sigre  Francesco  Agostino  di  Waldstein,  Conte  del  S.  R.  J.  e di  Trewitz  Sigre  in  Dobrowitz,  e in  Nuovo  Waldntein. 
Gentilmo  della  Camera  di  S.  M.  Cesarea,  Suo  Capno  della  Guardia,  e Cavre  dell'  Ordine  Gerosolimitano  etc.  Tradollo  dal  franeexe 
dal  Prete  Franc°  Maria  Äbbiati.  In  Vienna  d' Austria,  appresso  Matteo  Cosmerovio,  Stampatore  della  Corte  l'anno  1000.  Con  Licenza 
de  Superiori.  8°.  31  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien,  43  Bl. ; Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1451.  NOLFI,  VINCENZO.  Della  Santa  casa  di  Loreto.  Poema  sacro  ....  con  gli  argomenti  aciase  un  canto  del ....  Camillo 
Bucacci  deca  prima.  In  Vienna  d' Austria  appresso  Matteo  Cosmerovio,  Stampatore  della  Corte,  l'anno  1000.  4°.  115  numer.  Bl.  Signat. 
Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1452.  ORATORIUM.  Le  lachrime  di  S.  Pietro.  Azziohe  sacra,  rappresentata  in  musica  al  Santo  sepolchro  neüa  cesarea 
capella  dell'  augustissimo  Leopoldo.  Poesia  di  Francesco  Sbarra.  Musica  di  Gio:  Felice  Sancez.  In  Vienna  d' Austria  appresso  Matthaeo 
Cosmerovio,  stampatore  della  corte,  1600.  4°.  9 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1453.  SINGSPIEL.  Onore  trionfante.  Dramma  per  musica.  Text  von  Domen.  Eederici.  Textbuch  des  zum  Geburtsfeste 
Kaiser  Leopolds  I.  in  der  Favorita  aufgeführten  musikalischen  Dramas  gedruckt  1666  bei  Matthäus  Cosmerovius.  Küchel,  1.  c.  S.  490. 

1454.  SINGSPIEL.  La  Mascherata  per  musica  ricreazione  carnevalesca.  Composizione  drammatica  di  Antonio  Draghi.  — 
Ziereinsatz.  — In  Vienna  d' Austria,  Appresso  Matteo  Cosmerovio,  Stampatore  della  Corte,  L' Anno  M.DC.LXVI.  4°.  35  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Kopfleisten,  darunter  eine  mit  dem  Adler.  Initiale,  kleine  Schlussvignette.  Kochel,  1.  c.  S.  490.  (Bibliothek  der 
Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

1455.  SINGSPIEL.  R Porno  cl'Oro.  Festa  teatrale;  rappresentata  in  Vienna  per  V augustissime  nozze  della  Sucre  Caesaree 
Reali  Maestä  di  Leopoldo  e Margherita  componimento  di  Francesco  Sbarra,  Consigliero  di  S.  M.  C.  Text  von  Fr.  Sbarra.  Textbuch 
Fol.  7 unnumer.  Bl.,  105  numer.  S.  und  1 Bl.  Gedruckt  bei  Matthäus  Cosmerovius.  Mit  24  großen  Kupfern.  Ist  auch  in  Octav 
von  demselben  Drucker  aus  dem  Jahre  1667  erhalten.  Köcliel,  1.  c.  S.  491.  (Das  Exemplar  in  der  k.  k.  Hofbibliothek  stammt 
aus  der  Bibliothek  des  Prinzen  Eugen.) 

1456.  SINGSPIEL.  Introduzione  drammatica  al  Gioco  delli  sorti  rappresentata  in  musica  dentro  le  Camere  Intime  della 
Sacra  Cesarea  Real  Maesta  dell'  Imperatrice  Eleonora.  Am  Schlüsse : In  Vienna  d' Austria,  Appresso  Matteo  Cosmerovio,  Stampatore 
della  Corte  M.DC.LXVI.  4°.  14  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kopfleisten,  eine  mit  dem  Adler.  Initiale,  Schlussvignetten.  Küchel, 
1.  c.  S.  491.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

1457.  SINGSPIEL.  L'Elice  per  musica.  Introduzione  ad  un  Regio  Balletto  nei  di  natale  della  Sac:  Cesarea  Real  M’ 
Dell'  Imperatrice  Eleonore,  Solennizato  dalla  Sac:  Cesarea  Real  3RÜ  Dell'  Imperatore  Leopoldo,  Col  mezo  Delle  Serenissime  Arci- 
duchesse  Leonora  e Marianna  sue  sorelle.  Musica  del  M.  di  Capella  Ziani.  Poesia  dell'  Abb.  Domenico  Federici.  XelT  Anno  1066. 
4°.  21  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Initiale,  schmale  Kopfleiste  und  große  Schlussvignette.  Ohne  Zweifel  aus  der  Officin  des 
Cosmerovius.  Küchel,  1.  c.  S.  491.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

1458.  SINGSPIEL.  Ccncorso  Dell'  Allegrezza  Universale  Aguella  di  Vienna  per  la  prossima  venuta,  dell'  Augustissima 
Sposa,  Balla.  In  Vienna  d' Austria,  Appresso  Matteo  Cosmerovio,  Stampatore  della  Corte.  L'Anno  1066.  4°.  13  unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  Kopfleisten,  darunter  die  mit  dem  Adler;  große  Schlussvignette.  Text  deutsch  und  italienisch.  (Bibliothek  der  Gesellschaft 
der  Musikfreunde  in  Wien.) 

1459.  SINGSPIEL.  Nettuno  e Flora  Festeggianti,  Dramma  Musicale  per  introduttionc  al  Gran  Baletto  Da  rappresentarsi 
nel  giorno  natdlitio  della  Sacra  Cesarea  Real  Maesta  dell'  Imperatrice  Margherita  per  comanda  della  Sacra  Cesarea  Real  Maesta 
dell'  Imperatore.  Musica  de  Cavalier  Cesti.  In  Vienna  d' Austria,  Appresso  Matteo  Cosmerovio,  Stampatore  della  Corte,  rAnno  1666. 
4°.  26  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Kopfleisten.  Initiale  in  den  bekannten  Formen  der  Cosmerovischen  Officin.  Große 
Antiquaschrift.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1460.  PATOUILLET,  CARL  ANTON.  Der  Getreu)  vnd  Warhaffter  Freund.  Von  einer  fiirstl.  Hand  vor  — anjetzo  aber 
nachgebildet  und  teutsch  gegeben.  Wienn  heg  Matthaeus  Cosmerovius.  1666.  8°.  8 unnumer.  Bl.  und  293  numer.  S.  Signat.  Custod. 
(Carmeliter-  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1461.  BETRACHTUNGEN,  Sieben,  der  heiligen  Jungfraioen  vnd  Mutter  Theresiae,  Vber  das  h.  Vatter  rnser  in  die  sieben 
Tage  der  Wochen  außgetheilet,  sarnbt  anderen  tvenigen  geistlichen  Betrachtungen  und  Lehr-Puncten.  Gedruckt  zu  TT7ei»i  in  Oesterreich 
beg  Matthaeo  Cosmerovio  Rom:  Kays:  Mayest:  Hoff-Buclitruckern.  Anno  1066.  12°.  113  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Carmeliter- 
Bibliotliek  in  Wien.) 

1462.  EITZING  VON  FITZINGSHEIMB,  JOHANN.  Lachrymarum  torrens  d.  i.  MiÜeydentlicli  quellender  Thränenbach,  vber 
das  bitter schmertzlichste  ....  Leyden  vnd  Sterben  unsers  ....  Herrn  ....  Jesu  Christi ....  des  ....  Jacobi  Marchantii ....  teutsch 
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mit  Kupfern  und  Liedern  in  ihren  Melodeyen  durch  Joh.  Ileinr.  Fitzing  von  Fitzing  sheinib.  Gedruckt  zu  T Vienn  bcy  Matth.  Cosmerovio 
im  Jahr  16GG.  8°.  9 immuner.  151.,  668  immer.  S.  und  Register.  Mit  Eitzings  Portrait  von  M.  Lang  und  vielen  Vignetten. 
(Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Göttweig,  Melk  und  Zwettl.) 

1667. 

1463.  SOEBAIT,  PAUL  DE.  Modus  promovendi  doctores  in  Arcldlycaeo  Viennensi  tribus  apologicis  discursibus  in  medicinae 
et  medicorum  encomia  exornatus.  Anno  quo  nato  Ferdinand»  Venceslao  totus  gaudet  orbis.  Viennae  Austriae,  Typte  Matthaei 
Cosmerovii,  Sac.  Caes.  Maj.  Aulae  Typograplii  Anno  1667.  2 BL,  52  S.  und  Errata.  (Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  in  Wien.) 

1464.  BARBENSI,  GERONIMO.  Novena  en  honra  del  beato  Caetano  Glorioso  Patriarca  de  los  Clerigos  lleglares  Teatinos. 
Que  le  acostumbran  bacer  sus  Devotos,  compuesta  Por  el  Muy  Bdo  P.  P>.  Geronimo  Barbensi,  de  dicha  Orden.  Y Traducida  de  la 
Italiana,  en  lengua  Espanola,  Por  de  Christobal  Pertusato.  Dedicada  A La  Sacra  Cesarea  Peal  Mayestad  de  la  Augustissima  Senora 
la  Emperatriz  Margarita.  Widmung  an  dieselbe  vom  15.  Juni  1667.  Übersicht  der  ausgezeichneten  Tugenden  des  Heiligen  in 
Versen.  Protest  des  Autors  gegen  eine  Übersetzung.  An  den  Leser.  En  Viena  de  Austria,  en  la  imprenta  de  Matlieo  Cosmerovio , 
Lmpressor  de  la  Corte.  Anno  de  1667.  12°.  7 immuner.  Bl.,  251  immer.  S.  und  4 Bl.  Index.  Signal.  Custod.  (Domcapitel-Bibliotliek 
in  Zips.) 

1465.  BOCCABELLA,  PHILIBERT.  Agratulatio  Eminentissimo  R.  11.  E.  Cardmali  Juliae  Spinolae ....  Arcläepiscopo 
Laodicensi ....  apud  S.  C.  Majestäten  Leopoldum  Primum  ....  Universumque  llomani  Imperij  Dictrium  cum  facultate  de  Latere 
Nuntio.  dum  Suae  Eminentiae  AvgustissimuS  Imperator  Leopoklus  Pupureui n Quadratum  in  Templo  Aidico  PP.  Discalceatorum  S. 

Aug.  Feria  III.  Paschatis  solenniter  imponeret,  A Philiberto  Boccabello  S.  J Viennae  Austriae,  in  ofßcina  Typograpläca 

Mathaei  Cosmerovij  S.  C.  Maj.  Aulae  Typograplii.  Anno  1667.  4°.  3 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Initial.  Kopfleiste.  Große, 
schöne  Antiqua.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1466.  BESCHREIBUNG  des  Verm'ählwngsfestes  Kaiser  Leopold  1.  mit  der  spanischen  Infantin  Margeritha.  Darin  sind 
mehrere  Zeichnungen  von  dem  Hofmaler  Nicola  van  Iloy,  welche  von  dem  Hofkupferstecher  Franz  van  den  Steen  in  Kupfer 
gestochen  wurden.  Schlager,  Materialien  etc.  im  Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen,  Jalirg.  1850,  II.  Bd.  S.  732,  759  (72). 

1467.  DRAMA.  Fides  Conjugalis.  Sive  Ansberta,  sui  conjugis  Bertulfi  e clura  captivitate  liberatrix.  Ilonori  augustissimi 
Romanorum  imperatoris  Leopoldi  et  augustissimae  imperatricis  Margaritae.  A studiosa  juventute  caesarei  et  academici  collegij  soc. 
Jesu  Viennae  in  scenam  data.  Anno  dni  M.DC.LXVII  Mense  Augusto  die.  Viennae  Austriae,  in  ofßcina  typograpläca  Mattliaei 
Cosmerovij,  Sac.  Caes.  Majest.  aulae  typograplii.  4°.  2 Bl.,  110  S.  und  1 Bl.  Anhang.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1468.  GISBERTI,  DOMENICO.  II  Centasse  poetico.  Moneta  da  cento  sonetti  di  Domenico  Gisberti  tributata  alla  sacgra 
Cesarea  Recd  Maesta  dell'  Imperadore  Leopoldo  Re  de  Romani,  Unglieri,  Boemi ....  4°.  2 uunumer.  Bl.  Vorst.  93  immer.  S.  Text. 
Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Lambach.) 

1469.  BICCAFEDE,  NICODEMO.  La  veritä  vendicata  dai  sofismi  di  Francia,  risposta  di  Nicodemo  Riccafede,  Allo  Scrittore 

delle  Pretensioni  Christianissime  contro  i Principati  del  Re  Cattolico.  In  Vienna  per  il  Cosmerovio  di  Online  de'  Superiori.  M.DC.LXVII. 
Fol.  4 immuner.  BL,  86,  78  und  54  immer.  S.  Signat.  Custod.  Grobe  Mittel  Antiqua,  die  Citate  in  kleiner  Mittel  und  die  Rand- 
bemerkungen auf  den  sehr  breiten  Rändern  in  kleiner  Garmond  Cursiv.  Mit  zahlreichen  verzierten,  größeren  und  kleineren  Initialen 
und  Ornamenten.  Das  Werk  besteht  aus  zwei  Theilen.  Die  letzten  54  S.  enthalten:  1.  Otto  di  Rinuiicia  solennizato  dalla  Infanta 
Donna  Maria  Teresa,  un  giorno  avanti  di  sposarsi  al  Re  Christanissimo  delli  2.  Giugno  1160  in  Fonterabia;  2.  Contratto  Matri- 
moniale tra  Luigi  XIII e Flnfanta  Anna  d’ Austria  ....  3.  Estratto  della  storia  di  Manuel  Meterano,  tradotta  dal  Fiammengo 

in  Francese  impressa  nell’  Hyadel  1618.  (Das  in  der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz  befindliche  Exemplar  gehörte  nach  eigen- 
händiger Aufzeichnung  einst  dem  Grafen  Anton  Franz  von  Collalto.) 

1470.  FREDERICI,  DOMENICO.  L'Elitropio  Della  Gloria  Panegyrico  Kella  Esaltazione  Alla  Porpora  Di  S.  Altezza  Eminen- 
tissima  11  Sign.  Cardinale  Guidubaldo  di  Tliun,  Arcivescovo  e Principe  di  Salzburg,  Ratisbona,  Principe  del  S.  R.  Impero,  Primate 
D'Alemagna,  Et  in  questa  Provincia  Legato  perpetuo  della  sede  Apostolica.  Componimento  dell'  Abb.  Domenico  Frederici.  Schluss: 
In  Vienna  d' Austria  Appresso  Matteo  Cosmerovio,  Stampatore  della  Corte  V Anno  1667.  12°.  38  immer.  S.  Signat.  Custod.  Randcitate. 
Mittlere  Antiqua  mit  Cursiv  gemischt.  Einfache  Initiale  und  Kopfleisten.  (Fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

1471.  ARIE  per  il  Balletto  a cavallo  nella  festa,  rappresentata  per  le  gloriosissime  nozze  delle  SS.  CC.  MM<&  di  Leopoldo 
Primo  Imperatore  ....  et  di  Marglierita  Infante  di  Spagna.  Composte  dall'  Joanne  Enrico  Schmelzer,  Musico  di  Camera  di  S.  M.  C. 
In  Vienna  cT Austria  appresso  Matteo  Cosmerovio.  1667.  Fol.  6 BL  Noten.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in 
St.  Paul.) 

1472.  ARIE  per  il  balletto  a cavallo  coiivposte  clall'  Joanne  Enrico  Schmelzer.  Musico  di  Camera  di  S.  M.  C.  In  Vienna 
d’ Austria  appresso  Cosmerovio  Stampatore  della  Corte  l'Anno  1667.  Fol.  6 BL  Noten.  (Kaiser],  Familien-Bibliothek  in  Wien.) 

1473.  SINGSPIEL.  La  Germania,  essultcmte  festa  a cavallo,  Rappresentata  nell'  Imperial  Giardino  della  favorita  nel  giorno 
natalitio  della  Sacra  Cesarea  Recd  Maesta  del' Imperatrice  Marglierita.  In  Vienna  d' Austria  Aqiresso  Matteo  Cosmerovio,  Stampatore 
della  Corte,  l'Anno  1667.  4°.  5 unminier.  BL  Signat.  Custod.  Einfache  Kopfleiste  und  Initiale.  Dieses  Textbuch  ist  bei  Kochel 
1.  c.  nicht  angeführt.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.) 

1474.  SINGSPIEL.  Il  Porno  d'oro.  Festa  Teatrale  Rappresentata  in  Vienna  per  L' Augustissime  Nozze  delle  Sucre  Cesarea 
e Reali  Maesta  di  Leopoldo,  e Marglierita,  componimento  di  Francesco  Sbarra,  Consigliero  di  S.  M.  C.  In  Vienna  d' Austria,  Appresso 
Mattheo  Cosmerovio  Stampatore  della  Corte  l'Anno  1667.  kl.  8°.  158  immer.  S.  Signat.  Custod.  Die  Widmung  und  der  Prolog  ist 
in  grober  Tertia  Antiqua,  das  «Argumente»  in  Cursiv,  das  Werk  selbst  in  grober  Cicero  Antiqua.  Verzierte  Initiale.  (Schotten- 
Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz.) 

1475.  SINGSPIEL.  Le  Disgrazie  d'Amore.  Dramma  giocoso  morale  rappresentato  in  Musica  per  Comando  della  S.  M.  R. 
Maesta  dell  Imperatore.  Musica  del  Cavalier  Cesti.  In  Vienna  d' Austria,  Appresso  Matteo  Cosmerovio,  Stampatore  della  Corte, 
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V Anno  3I.DC.LXVJ/.  4°.  45  immuner.  HI.  Signat.  Custod.  Einfaelie  Kopfleisten  und  I u i t i;i l<- : große  Si-hlu-^vigiietti  . 1’  T<  ' • 1 ■ 
ist  bei  Kochel,  1.  c.  S.  492  nicht  angeführt.  (Stiftsbibliotheken  in  St.  Paul  und  Michaclbcuern.) 

1479.  SINGSPIEL.  La  Oalantea.  Favola  pastorale  per  musica  rappresentata  per  (Jomamlo  della  S.  C.  Mat.tii  delC 
Imperatore,  Da  Antonio  Draghi.  Musica  del  Maestro  di  Capella  Ziatni.  4°.  Kommt  bei  Küchel,  I.  e.  nicht  vor.  Stift-bibliothek 
in  Michaelbeuern.) 

1477.  SINGSPIEL.  La  Monarchia  Latina  irionfante.  L'esta  musicale.  Text  von  Xieolaus  Minato.  Zur  l'ennäblun^  K-i-  r 
Leopolds  I.  mit  der  Infantin  Margarethe  von  Spanien  aufgeführt,  wurde  das  Singspiel  am  Iß.  Juli  1678  bei  der  (;<  burt  de. 
Kronprinzen  Josef  I.  wiederholt.  Textbuch  mit  vielen  großen  Kupfern,  gedruckt  bei  Matthäus  Cosinerovius  1997.  J • I.  K : ■ I 
1.  c.  S.  491  und  1.  c.  S.  24. 

1478.  SINGSPIEL.  La  Semirami  Drama  Musicale  Rappresentata  rtel  ijiomo  Katalilio  della  Sacra  f'esare a Deal  Mm  tü 
delV  Augustissimo  Leopoldo  per  Comando  della  Sacra  Cesarea  Real  Maestä  deW  Imperalrice  Blargherila.  Musira  del  Cucaher  t'r.ti. 
Boesia  del  Dotlor  Ciov.  Andrea  Bloneylia.  In  Vienna  d’ Austria,  Appresso  Matleo  Cosmerovio,  Stampatore  della  ('orte,  1W7.  4 . 
46  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Einfache  Kopfleisten,  Initiale,  mittlere  Schlussvignetten.  Küchel,  1.  c.  S.  492.  Bibliothek  der 
Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.) 

1479.  SINGSPIEL.  Vero  Amore  Fä  soave  ogni  Fatica.  Introduzione  Ad  un  nobilissimo  Hallo  di  Dodici  Dame  Ktiope  et 
alle  siesse.  Dedicata  da  Antonio  Draghi.  In  Vienna  d' Austria,  Appresso  Bfatleo  Cosmerovio,  Stampatore  della  /'orte,  VAnno  1667. 
4°.  17  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Küchel,  1.  c.  S.  492.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

1480.  SINGSPIEL.  La  Contesa  delV  Aria  e dell'  Aqua.  Festa  a cavallo  con.  3fus.  rappresentata  neW  avguslissime  nozze.... 
dell  Imperatore  Leopoldo  a dell'  infante  Margherita  delle  Spagne.  Inventa  e descritta  da  Fr.  Sbarra  ....  ln  Vienna  A Austria 
appresso  Matliaeo  Cosmerovio  stampatore  della  Corte  l'anno  1667.  Fol.  20  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Zwischen  Bl.  15  und  16  ist 
ein  Wagen,  gestochen  von  van  den  Steen.  Am  Schlüsse  sind  zwölf  von  J.  Ochsenbeeck  gestochene  Blätter,  welche  ebenfalls  ein 
Carroussel  darstellen,  und  noch  eine  größere  Tafel  von  demselben  Stecher,  welche  einen  Aufzug  vorstellt.  Dieses  Singspiel  wurde 
mit  großem  Pompe  aufgeführt.  Das  Textbuch  mit  26  Kupfern  zu  dem  Singspiele,  das  auf  dein  Burgplatze  im  Freien  am  21.  Januar 
1667  zur  Vermählung  Kaiser  Leopolds  I.  mit  der  Infantin  Margarethe  von  Spanien  abgehalten  wurde,  ward  1667  b«-i  Matthäus 
Cosinerovius  gedruckt.  Küchel,  1.  c.  S.  491.  (Kaiser!.  Familien -Bibliothek,  k.  k.  Ilofbibliothek  und  Stadtbibliothek  in  Wien; 
k.  k.  Studienbibliothek  in  IOagenfurt.) 

1481.  SINGSPIEL.  Sieg-Streit  deß  Lufft  vnd  Wassers,  freuden  Fest  zu  Pferd  zu  dem  gloneürdigsten  Beyluger  Reeder 
Kayserlichen  Majestäten  Leopoldi  deß  Ersten,  Römischen  Kaysers,  auch  zu  Hungam  vnd  Biihaim  König,  Ertz-Ifertzogens  zu 
Österreich  etc.  vnd  Margarita,  gebolirner  Königlichen  Infantin  avß  Hispanien,  dargestellt  in  dero  Kayserlichen  Resident : Statt  Wien. 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Blattliäo  Cosmerovio  der  Röm.  Kays.  Mayestät  Hoffbuclidrucker  anno  1667.  Fol.  20  unnumer.  BI. 
und  viele  Kupferstiche.  Zwischen  Bl.  2 und  3 ist  ein  Stich  von  Franeiscus  van  den  Steen,  ein  Schiff  darstellend,  vor  Bl.  4 ein 
Wagen,  gestochen  von  G.-Bouttats;  zwischen  Bl.  6 und  7 eine  von  demselben  gestochene  Felsengrotte,  zwischen  7 und  8 Neptun  mit 
Meergöttern,  gestochen  von  v.  Steen;  nach  BI.  8 ein  Garten  auf  einem  Wagen,  von  demselben.  Zwischen  11  und  12  sind  acht  Tafeln, 
Illustrationen  eines  Carroussels,  gestochen  von  Nicolaus  van  Hoyj.  Die  Anordnung  des  «Schauplatz  vnd  der  Kunstgerüst»  geschah 
von  dem  damals  berühmten  Baumeister  Carl  Pasetti.  (Fürsterzbisehöf liehe  Bibliothek  und  Stadtbibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche 
Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliotheken  in  Keun  und  Strahow;  Bibliothek  des  Germanischen  Museums  in  Nürnberg.) 

1482.  SINGSPIEL.  Jasons  mit  Rath  vnd  Blühe  Resigtes  goldenes  Vellus  leg:  Geburt  Ihrer  Ertzfürstlichen  Durchleicht 
Ferdinand  Ertz-IIertzogens  zu  Oesterreich  Erst- Gehörnen  Reeder  Kayserlichen  Blayestätten  Leopoldi  deß  Ersten  Römischen  Kaysers 
auch  zu  Hungam  vnd  Böham  Königs  vnd  Margareten  Geborner  Infantin  avß  Hispanien.  In  Kunstfeuern  vorgestellt  in  B ienn. 
Wienn  in  Oesterreich  bey  Mattheo  Cosmerovio  der  Röm.  Kayserl.  Blayestät  Hoff' buchdruclcern  Anno  1667.  Fol.  4 Bl.  1 Kupfer, 
gezeichnet  von  Josef  Jakob  Kochel,  gestochen  von  Matthäus  Küsel.  (Stadtbibliotliek  in  Wien.) 

1483.  KEGEL.  Jesus  Maria.  Regel  vnd  Satzungen  der  Ersten  Discalceaten  Closter  Jungfraicen  deß  Ordens  der  glor würdigen 
Jungfraiven  vom  Berg  Carmelo.  Darunter  das  Carmeliter- Wappen  mit  der  Umschrift:  «Zelo  zelatus  sum  pro  dno.  Deo  exercituum». 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Matihaeo  Cosmerovio,  Röm.  Kays:  IIoff-Buchtruckern  in i Jahr  Christi  1667.  8°.  162  S.,  Register. 
(Stadtbibliothek  und  Carmeliter-Bibliothek  in  Wien.) 

1484.  LIPPAI,  JANOS.  Gyümölczös  Kert,  Blellyet  d Neliai  Blcltosdgos  es  Tekentetes  Lippay  György  Esztergami  Ersel;  Urunk 
ö Nagytsdga  Iültsegeuel  etc.  Nyomtattot  Beczben,  Cosinerovius,  Ldte  etc.  Anno  BI.DC.LXVII.  4°.  302  S.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  439,  Nr.  1054. 

1668. 

1485.  TAFFERNER,  PAUL.88  Caesarea  Legatio,  Quam  Blcindante  Rom.  Imperatore  Leopoldo  I.  Ad  Porlam  Ottomanicam. 
suscepil,  perfecitque  ....  D.  Walterus  S.  R.  J.  Comes  de  Leslie  ....  Sac.  Cacs.  Blajcstatis  a Consilijs  intimis ....  Succincta  narratione 
erposita,  Atque  D.  Jacobo  iS.  R.  J.  Comiti  de  Leslie  ....  Oratoris  Kepoti  In  perennem  Laudatissimi  Patrtii  memoriam  dieaia  a 
Paulo  To  ferner  S.  J.  itineris  comite,  et  Oratoris  Capellano.  Cum  Facultate  Superiorum.  Viennae  Austriae,  Typis  Mathaei  Cosmerocii, 
Rae.  Caes.  Maj.  Aulae  Typographi.  Anno  M.DC.LXVIII.  8°.  7 unnumer.  Bl.  und  182  numer.  S.  Signat.  Custod.  Dasselbe  Werk 
wurde  1672  bei  Leopold  Voigt  in  deutscher  Sprache  gedruckt.  Nach  dem  Titelblatte  ist  ein  Kupferstich  mit  dem  Monogramme: 
F.  v.  s.  S.  C.  M.  F.,  welches  den  Grafen  von  Leslie  in  ganzer  Figur  als  türkischen  Gesandten  darstellt,  mit  einem  blauen  Talar 
nach  Art  der  orientalischen  Priester  bekleidet,  wie  dieser  Bericht  S.  5 angibt.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Schotten-Bibliothek 
in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Melk,  Lilienfeld  und  Voran.) 

1486.  PR1NCEPS  inCompendio  hoc  estPuncta  aliquot  compendiosa,  quae  circa  gubernationem  Reipublicae  observanda  videntur. 
Viennae  Austriae  Typis  BTatthaei  Cosmerouii  Typographi  Caesarei  166S.  16°.  295  numer.  S.  Signat.  Custod.  Auf  der  letzten  Seite 


**  Paul  Taflemer  war  im  Jahre  1G08  zu  IClagenfurt  geboren  und  trat  daselbst  1G2G  als  Xovizc  in  den  Jesuitenorden  ein. 


heißt  es:  Juxta  exemplar  Impressum  Viennäe  Äustriae  Typographi  Gregorii  Gelbhaar,  Typograplii  Caesarei.  1632.  (Schotten-  und 
Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1487.  RICCIO,  VICTOR.  Jüngster  Bericht  deß  christlichen  Glaubens- Stands  im  Reich  China  mit  JVuncler-Begebnussen 
beyleytet  so  vns  Europaeischen  hat  können  bekant  toerden,  auf  dieses  Newe  166S.  Christen- Jahr.  Genommen  avß  einem  Send-Brieff 
den....  P.  Vitorius  Riccio,  deß  Löbl:  Prediger-Ordens  in  China  V.  Provincial  an....  P.  Joann  de  Los  Angelos,  Eben  deß.... 
Ordens  in  Philippinischen  Insuln  Provincialen  hat  ablavffen  lassen.  Gedruckt  zu  JVienn  in  Oesterreich,  bey  Matthaeo  Cosmerovio, 
Röm.  Kay.  May.  Hoff- Buchdruckern.  Anno  1668.  8°.  12  imnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1488.  RIC'CIO,  VICTOR.  Relation  von  der  Verfolgung,  So  in  dem  Reich  Cocincinna  wider  den  Christlichen  Catholischen 
Glauben  entstanden  in  dem  Monat  December  deß  1664  Jahrs,  in  welchem  37.  Christen  in  der  Statt  Caclian  hingerichtet  worden,  so 
die  Glorwiirdige  Marter-Cron  mit  jhrem  Blut  erobert  haben.  Anfangs  in  Portugisisclier  Sprach  beschrieben,  alßdann  in  Spanische, 
lateinische,  jetzo  aber  in  die  Teutsche  übersetzet.  JVienn  in  Oesterreich,  bey  Matthäo  Cosmerovio  R.  K.  M.  Huf-Buchdruckern  im 
Jahr  1668.  8°.  45  immuner.  S.  (I)  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1489.  ABELE  VON  LILIENBERG,  CHRISTOPH.  Kurtze  doch  warhaffte  in  jure  et  facto  wolbegründete  Gegen-Deduction 
der  österr.  Jurium  ivider  die  von  dem  Löbl.  fürstl.  Stift  Bamberg  au  f gegenwärtigen  Reichstag  zu  Regenspurg  in  Druck  abgegebenen 
Informations-Schrift,  speciem  facti  vncl  summarissimam  additiönem,  wie  auch  andere  in  dem  löbl.  fürstl.  Rath  allda  zu  Regenspurg 
mündlich  abgelegte  Vota  (di  besagtes  Löbl.  Stifts  in  dem  Hertzogthumb  Iiärndten  habende  Herrschaften  vnd  deren  praetendirencle 
Exemption  von  der  Landsfürstl.  Jurisdiction  vnd  sonsten  betrefendt.)  Aufgesetzt  durch  Hof-Rath  etc.  Christophen  Abele  von  und  zu 
TJlienberg,  Edl.  Herrn  zu  Häckhing,  deß  Heil.  Röm.  Reichs  Rittern.  Gedruckt  zu  JVienn  in  Österreich  bey  Matthäus  Cosmerovius  Röm. 
Kay.  May.  Hof  Buchdrucker.  Im  Jahr  Christi  1668.  Eol.  27  unnumer.  Bl.  und  Beilagen  40  Bl.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien; 
Stiftsbibliotheken  in  St.  Lambrecht  und  Zwettl.) 

1490.  ROSA  DE  S.  MARIA.  Kurtzer  Inhalt  deß  JVunderbarlichen  Lebens  der  Seeligen  Jungfrawen  Rosae  de  S.  Maria, 
Avß  der  dritten  Regul  deß  heil.  Vatters  Dominici.  Gedruckt  zu  JVienn  in  Österreich  bey  Matthäus  Cosmerovius  Röm.  Kays.  May.  Hof- 
Buchdrucker,  Anno  1668.  8°.  158  immer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliotheken  in  St.  Lambrecht 
und  Zwettl.) 

1491.  SINGSPIEL.  II  Porno  d'oro,  Festci  Teairale,  representala  in  J7ienna  per  V Avgustissime  Kosze  delle  Sacre  Cesaree 
rcali  Maestä  di  Leopoldo  e Margheritta,  componimento  di  Francesco  Sbarra,  Consigliero  di  S.  M.  C.  In  Vienna  cl' Austria,  appresso 
Matteo  Cosmerovio,  l' Anno  1668.  Fol.  105  S.  Signat.  Custod.  Personen-Verzeichnis,  Verzeichnis  der  Ballette  und  der  dreiundzwanzig 
Scenenwechsel,  welche  bildlich  dargestellt  sind,  wobei  die  griechischen  Göttinnen  und  Damen  in  der  Hoftracht  des  XVII.  Jahr- 
hunderts erscheinen,  Prolog  und  5 Acte;  letztere  beginnen  mit  schönen  Initialen.  Uber  den  Titeln  schöne  Ornamente  (Laub). 
Den  Schluss  bildet  «l’Autore  a chilegge».  Dann  Innen- Ansicht  (nach  den  Zeichnungen)  des  vom  kaiserlichen  Hofarchitekten 
und  Theateringenieur  Ludwig  Burnaeini  1665  von  Holz  erbauten  und  herrlich  verzierten  Komödienhauses  mit  drei  Galerien  «auf 
der  Cortina»  für  5000  Zuschauer  sowie  von  vierundzwanzig  Decorationen  und  vielen  Abbildungen  später  gegebener  Hofopern, 
von  Matthias  Kiissel  in  Kupfer  gestochen.  Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen,  Jalirg.  1850,  II.  Bd.  S.  712,  730.  — 
Gräffer,  Kl.  Wiener  Memoiren,  I.  Bd.  S.  10.  Nachgedruckt:  «Porno  d’oro.  Die  durchlauchtigste  Olorena  oder  wahrhaftige  Staats- 
und Liebesgeschichten  dieser  Zeit.  ...  in  Druck  von  Jalandern  (Aug.  Bolise)  Leipzig  1708».  8°.  Weller,  Annalen,  II.  Bd.  S.  259. 
Köchel,  Johann  Josef  Fux,  S.  19.  (Stadtbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1492.  SINGSPIEL.  Der  goldene  Apfel,  Schau-Spiele  Gesungener  vorgestellet  in  der  Kayserlichen  Residentz- Statt  JVienn  zu 
Befrolockung  der  Glorwürdigisten  Hochzeit ....  Leopoldi  deß  Ersten  Römischen  Kaysers  ....  vnd  Margariten  Geborner  Königlichen 
Infantin  avß  Hispanien  verfasset  von  Francisco  Sbarra  der  Röm.  Keyserl.  Mayestat.  Rath.  JVienn  in  Oesterreich,  bey  Mattheo 
Cosmerovio  der  Röm.  Kays.  May.  Hoff- Buchdrucker  166S.  4°.  28  Bl.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1493.  SINGSPIEL.  G'L'Amori  di  Cefalo  e Procri,  Rappresentazione  Drammatiea  per  Musica  celcbrata  nel  giorno  natale 
dell'  Avgustissimo  Leopoldo  dalla  Sacra  C'esarea  Real  Mta  delV  Imperalrice  Margherita.  Musica  e Poesia  di  Antonio  Draglii.  In 
Vienna  d' Austria,  Apresso  Ulatteo  Cosmerovio,  Stampatore  della  Corte,  l' Anno  1668.  4°.  26  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Einfache 
Kopfleisten,  Initiale  und  einfache  Schlussvignetten.  Köchel,  1.  c.  S.  492.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien; 
Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.) 

1494.  SINGSPIEL.  Los  Amores  de  Cefalo  y Procris.  Representacion  Dramatica  para  eil  Musica,  Celebrada  el  Natalicio 
felizissimo  del  Avgustissimo  Leopoldo  por  la  Sacra  Ces:  Real  Magestad  De  la  Senora  Emperatriz  Margarita.  Y Dedicada  A Su 
Augustissimo  Nombre  por  Antonio  Draglii,  Autor  de  la  Poesia,  y Musica,  en  Italiano.  Y por  el  Licenciado  Juan  Silvestre  Salva 
Traductor  en  la  presente.  En  Viena  de  Austria,  en  la  Imprenta  de  Matheo  Cosmerovio,  Impressor  de  la  Corte,  Anno  de  1668. 
4°.  36  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Einfache  Kopfleisten,  Initiale,  kleine  Schlussvignette.  Rein  und  scharf  geschnittene  Cursiv- 
typen;  der  Druck  sorgfältiger,  als  in  anderen  derlei  Stücken.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.) 

1495.  SINGSPIEL.  Deutsch : Die  Liebe  Deß -Cephalus  und  der  Procri.  Gesungene  Schau- Handlung.  4°.  6 Bl.  (Stiftsbibliothek 
in  St.  Paid.) 

1496.  JOLY,  IlENRICUS.  Nanceio-Lotliaringi  Dynastipedia  ....  Archiduci  Ferdinando  Austriaco  Juventutis  Principi  Recens 
Nato  Dicata  . . . . 1 lennae  typis  Matthaei  Cosmerovij  1668.  4°.  12  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.) 

1669. 

1497.  MÜNTZER,  GEORG.  Octavarvum  Mariale,  das  ist:  Acht  Predigen,  Auf  die  Octav  der  Himmelfahrt  Mariä.  In  welchen  durch 
unterschiedliche  Sinn  Bilder  und  Gleichnussen,  denen  JVienn-  und  Gratzerischen  Kirchfalirtern  zu  Zell  in  Steyermark  die  Glory  und 
Nutzbarkeit  gedachter  triumphierlichen  Himmelfahrt  ist  vorgehalten,  geprediget,  und  auf  begehren  in  Druck  gegeben  worden.  Durch  Georgium 
Müntzer,  der  II.  Schrift  und  Geistlichen  Rechten  Doctoren.  Jhro  Röm.  Kays.  May.  Rath,  fürstl.  Bischof l:  Wiennerisclien  Consistqrialr.  etc. 

T Vien,  gedruckt  bey  Mathaeus  Cosmerovius,  1669.  8°.  (Franciscaner-Bibliothek  in  Pressburg;  Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 
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1498.  PAZZI,  MAGDALENA  DE.  Epitome  Vitae....  Sanctae  Mariae  Magdalenae  de  Par.zi,  Virginl«  Fhirentinae  . . . 
anno  1007  saeculo  emortuae.  Coelo  enatae  etc.  8".  7 151.  un<l  176  immer.  8.  Signat.  Custod.  Ein  Kupferstich : Maria  Magdab 
gestochen  von  G.  Bouttats.  Viennae  Austritte,  typis  Mathaei  Cosmerovii.  M.DC.LXIX.  1 151.  in  4".  K.  k.  Ilofbibliotbck  mal  fiir-t- 
erzbischöf  liehe  Bibliothek  in  Wien;  Franciscaner-Bibliothek  in  Presshurg;  Stiftshihliothek  in  Zwettl.) 

1499.  CENSURA  seit  Diseureus  super  ambitu  1) I>.  Candidatorum  pro  Corona  Reyni  Poloniae,  Cond,  Keol/urgi,  t'oudaei 

Lotliaringi , Poloni.  Excusa  Varsaviae.  Reeusa  Viennae  Austritte , Typis  Matthaei  Cosmerovii  Mac.  t'aes.  Maj.  Aulae  Typographi. 

Anno  Domini  1060.  12°.  8 Bl.  und  151  immer.  8.  Signat.  Custod.  Grobe  Cicero  Antiqua  mit  kleiner  Cursiv  in  den  Citaten ; mehrere 

verzierte  Initiale.  Dieser  Abdruck  ist  von  Matthäus  Cosmerovius  dem  Andreas  Olszewski,  Vice-Kanzler  des  Königreiche-  P ’ u 
und  Bischof  von  Kulm,  gewidmet.  (K.  k.  Universitäts-Bibliotheken  in  Wien  und  Krakau;  k.  k.  Studicnbibliotlick  in  Olmiitz: 
Stiftsbibliothek  in  Klosterneuburg.) 

1500.  SINGSPIEL.  Atalantn.  Gesungenes  Schauspill  Zu  Glorwürdigisten  Geburtlistag  Ihrer  Kayserl.  MagesHit  Kramen  Krtun-n 
Eleonora,  Verwittibten  Römischen  Kayserin  Auch  Gnädigisten  Befeleh  Ihrer  Durchlauchten  Erlz- Herzoginnen  Eiermora  und  Mann 
Anna  vorgestellt  Und  in  Sing-Kunst  verfasset  Von  Antonio  Draghi , Jlöchstgedachter  Kayserl.  Mögest . Capell  Meistern.  Gedru/I.t  r.u 
Wienn  in  Österreich  bey  Matthäus  Cosmerovius , Rom.  Kays.  Mag.  IIoff-Buchdruclcer.  1000.  kl.  8°.  56  S.  Text  von  Nicolo  Minato. 
(K.  k.  Hofbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftshihliothek  in  Klosterneuburg;  Piaristen-Bibliothek  in  Krems.  Atalantn 
Dramma  per  music  ....  appresso  ....  Vienna  1000.  8°.  Köc.hel,  1.  c.  S.  492. 

1501.  SINGSPIEL.  Te  Perseo.  Drama,  Musicale  nel  giorno  natalilio  Deila  Ran:  Ces:  Real  M'"  DelV  Jmperatrue  Mar- 

gherita  Composto  da  Aurtlio  Amalteo.  Et  posto  in  Musica  Da  Antonio  Draghi.  ...  Tn  Vienna  d’ Austria  Apresso  M<itteo  Cosmeroria , 

Stampatore  di  Sua  Maesta  Caesarea,  l' Anno  1000.  12°.  4 Bl.  und  59  immer.  S.  Signat.  Custod.  Einfache  Ausstattung.  Köche!, 

1.  c.  S.  493.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

1502.  SINGSPIEL.  Benclii  vint.o  vince  Amore.  Op.  Der  Text,  eine  Übersetzung  aus  dem  spanischen  El  Prometeo,  von 
Antonio  Draghi.  Das  Textbuch  dieser  zum  Geburtsfeste  der  Königin  von  Spanien,  Marianna  d'Austria  aufgeführten  Oper,  gedruckt 
bei  Matthäus  Cosmerovius  1669.  4°.  Küchel,  1.  c.  S.  492. 

1503.  SINGSPIEL.  Chi  pih  sä  manco  l'intende  o gli  Amori  di  Clodio  e di  Pompea.  Text  von  Cav.  Ximenes;  Musik  von 
Kaiser  Leopold  I.  Textbuch  gedruckt  bei  Matthäus  Cosmerovius  1669.  8°.  Kochel,  1.  c.  S.  493. 

1504.  SINGSPIEL.  Apollo  deluso.  Drama  per  Musica  rappresentato  nel  giorno  natale  delb  August  issimo  Leopoldo.  per  f'omando 
della  S.  C.  R.  Majestä  dell  Imperatrice  Margarita.  Musica  di  Giov.  Felice  Sancer,  Poesia  di  Antonio  Draghi.  ln  Vienna  d'Austria 
Appresso  Malteo  Cosmerovio , Stampatore  di  Sua  Maesta  Cesarea,  l'Anno  1000.  4°.  Wird  bei  Küchel,  1.  c.  S.  493  nicht  erwähnt. 
(Stiftshihliothek  in  Michaelbeuern.) 

1670. 

1505.  SINGSPIEL.  Aristomene  avß  Messenien.  Gesungene  Vorstellung  an  dem  Geburtstag  der  Königl.  Mayestät  Mariane, 
Königin  in  Hispanien  etc.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bei  Matthäus  Cosmerovius  1070.  kl.  8°.  49  S.  Text  von  Nicolo  Minato. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Piaristen-Bibliothek  in  Krems.)  Das  italienische  Textbuch : Aristomene  Messenio.  Dramma  per  musicale*. 
Appresso  ....  Vienna  1070.  8°.  führt  Küchel,  1.  c.  S.  493  an. 

1506.  SINGSPIEL.  Leonida  in  Tegea.  Dramma  per  music.  Mit  einer  Arie  von  Kaiser  Leopold  I.  Text  von  Nicolo  Minato. 
Das  Textbuch  des  zum  Geburtsfeste  Kaiser  Leopolds  I.  aufgefiihrten  Musikdramas  gedruckt  bei  Matthäus  Cosmerovius  1670.  8". 
Wurde  1676  und  1694  wiederholt.  Küchel,  1.  c.  S.  493. 

1507.  SACHINI,  FRANCISCUS.  J.89  Vita  beati  Stanislai  Kosthae,  Poloni  e Societate  Jesu.  Viennae  Austritte  Typis  Mathaei 
Cosmerovii  S.  C.  M.  Aulae  Typographi.  Anno  Domini  1070.  12°.  2 unnumer.  Bl.  und  111  immer.  S.  Mit  einem  von  M.  Lang 
gestochenen  Titelblatte.  Drei  Kupferstiche  von  Lang  und  Lerch.  — Diesen  Nachdruck  kannte  Bäcker,  1.  c.  I.  Bd.  S.  668  nicht. 
Die  erste  Ausgabe  erschien  zu  Ingolstadt  1609  (8°.  57  S.),  1611  (12°.  59  S.),  dann  zu  Rom  1612  (16°),  Köln  1616  (16°),  verbessert 
und  vermehrt  durch  den  Autor  zu  London  1616.  (Dominicaner-,  Schotten-  und  Serviten-Bibliothek  in  Wien.) 

1508.  SORBAIT,  PAUL  VON.  Catalogus  Rectorum , et  lllustrium  Virorum  Archigymnasii  Viennensis:  In  quo  praeter 
elegantissimam  temporum  seriem  summa  quaedam  continentur  quasi  capita  earum  rerum,  quae  celeberrimae  hujus  Academiae  sub 
cujusque  Magistratu  memoriae  contigerunt  dignae:  Ab  Anno  M.CC.XXXVij  usque  ad  Annum  M.D.L1X.  Per  Georgium  Eder.  JC. 
Caesareum  Frisingensem  ....  conscriptus,  nunc  denuo  revisus  et  auctus,  atque  usque  ad  Annum  M.DC.L XX.  eontinuatus.  Annexa 
Transactione  Pragmatica,  et  Decreto  TJnionis.  Cum  Consensu  et  Approbatione  Magn.  D.  Rectoris  et  Ven.  Consistorij.  Labore  et  Studio 
D.  Paidi  de  Sorbait,  Phil.  et.  Med:  Doct:  Praxeos  Medicae  Professoris  Primarij:  nec  non  Aida e Medici,  Klüvers:  Viennensis,  prorime 
Ex-Rectoris  Magn.  Sub  llectoratu  II.  D.  Baltliasaris  a Kollaren  De  Kollenstain,  Phil.  Doct.  Sac:  C'aes.  Maiest:  Consiliarij . . . . 
Viennae  Austritte.  Tgpis  Matthaei  Cosmerovii  Sac.  C.  M.  Aulae  Typographi.  Anno  M.DC.LXX.  4n.  6 unnumer.  Bl.  und  256  immer.  S. 
Signat.  Custod.  Die  Namen  der  Rectoren  in  grober  Tertia,  der  Text  in  kleiner  Mittel  Antiqua.  Links  vom  Texte  sind  zwei 
Columnen,  worin  die  «Anni  Christi»  und  die  Ordnungszahl  der  Rectoren,  in  der  Columne  rechts  davon  die  Nummern,  unter 
welchen  sie  dem  «Albo  inscripti».  Die  vorangehende  Widmung  des  Buchdruckers  an  Kaiser  Leopold  I.  ist  in  Parangon  Antiqua 
und  die  darauf  folgende  Zuschrift  an  Georg  Gicnger  in  kleiner  Tertia  Cursiv  gedruckt.  (K.  k.  Hofbibliothek,  fürsterzbischOfliehe 
Bibliothek,  k.  k.  Universitäts-,  Dominicaner-  und  Stadtbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  k.  k.  öffentliche 
Bibliothek  in  Linz;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1509.  BORGIA,  FRANCISCUS.  Speculum  Christianorum  Operum  sire  Francisci  Borgiae  Olim  Gaiuliae  Ducis,  Postea  S.  J. 
Generalis,  Epistola  Practica,  Ad....  Sororem  Sacri  Franciscani  Ordinis  S.  Chirac,  Monasterij  Gandiensis  Abbatissa m,  suamque 
Amitam  ....  Viennae  Austriac,  Tgpis  Matthaei  Cosmerovii  Sac.  Caes.  Majest.  Aulae  Typographi.  .4.  D.  1670.  S°.  32  immer.  S. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfurt.) 

80  Sachini,  Francesco,  einer  der  hervorragendsten  Geschichtsschreiber  des  Jesuitenordens,  war  1570  zu  Paoiano  geboren  und  zu  Rom  1025  gestorben. 
Kr  bekleidete  durch  sieben  Jahre  das  Amt  eines  Secretürs  des  Ordensgenerals  Vitelleschi.  (Backf.k,  1.  e.  1.  Bd.  S.  Gt‘»8.) 
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Io  10.  NOLAREN  UE  NOLLENSTEIN,  BALTHASAR.  Oratio  dicta  Tiennae  Austritte  coram  Excelso  Inferioris  Anstriae 
Regimine  in  renovatione  magistratus  civici  die  septima  Januarü ....  quam  offerebat  Xenii  loco  Joannes  Stephanus  Jlartmann 
I niversitatis  Viennensis  Pedellus.  Viennae  Austriae  Typis  Mattliaei  Cosmerovii  Sac.  Caes.  Maj.  Aidae  Typograpld  MDCLXX.  4°. 
9 unnumcr.  Bl.  Mit  dem  von  M.  Lang  gestochenen  Portrait  cles  Rectors  Nolaren,  gewidmet  von  Jo.  Martin  Ilirlinger,  Philosophie- 
Doctor.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1511.  SCHWEITZER,  CHRISTOPH.  HiWdische  Gürtel  der  Keuschheit , das  ist,  Summarischer  Bericht  von  der . . . . Bruder- 
schaft deß  Englischen  Kriegs,  deß  II.  Thomae  von  Aquin,  welche  vnder  dises  II.  Kamen  den  25.  Marti]  1650  in  der  Prediger  Kirchen 
S.  Mariae  Rotundcie,  in  Wienn,  von....  P.  F.  Reginaldo  Böglin  Prediger-Ordens  Praedicatore  Generali....  ist  avffgericht . . . . 
worden.  Titel  gestochen  und  ein  Kupfer.  Schluss:  Gedeucht  zu  Wienn  in  Oesterreich  heg  Matthaeo  Cosmerovio  R.  K.  M.  Iloff- 
Buchdrucker.  Anno  1670.  12°.  6 immuner.  Bl.  und  139  immer.  S.  Signat.  Custod.  Register.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1512.  SINGSPIEL.  Penelope.  Gesungene  Vorstellung  zu  . . . . Geburihs-Tag  Ihrer  Mayestät  Frawen  ....  Eleonora  Verwittibten 
Rom.  Kay  serin  Auf  ....  Bef  eich  Ihrer  Durchleucht  Maria,  Anna  Ertzliertzogin  zu  Oesterreich  In  Sing- Kunst  verfasset  von  Antonio 
Draghi  . . . . Geclr.  zu  Wien  in  Oesterreich  bey  Mattliaeo  Cosmerovio  Rüm:  Kays.  Mayestät  Hoff- Buchdruckern.  1670.  8°.  56  numer.  S. 
Signat.  Custod.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1671. 

1513.  OTTHO,  ELIAS  STANISLAUS.  Ministerium  Angelicum  sive  Pastoralis  circa  Moribundos,  Mortuosque  Cura,  et  practica 
Charitas.  A P.  Elia  Stanislao  Ottho  S.  J.  in  commocliorem  usum  zelatorum  Animarum  conscriptum.  Viennae  Austritte,  Typis  Mattliaei 
Cosmerovii,  Sacrcie  Caes.  Majest.  Aidae  Typograpld.  1671.  16°.  187  numer.  S.  Signat.  Custod.  Gewidmet:  «Joanni  Aloysio  Ottho  de 
Rosenpichl,  SS.  Theo!.  Doctori,  Abbati  S.  Demetrii  de  Sirmio,  Decano  Landtscronae  etc.  Germano  suo».  (Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1514.  WOIIINZ,  GEORG.  Novum  Onomasticon  sive  Vocahularium  Germanico  latinum.  Viennae  Austriae  typis  Mattliaei 
Cosmerovii.  1671.  8°.  Nach  dem  Kataloge  der  Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  in  Wien.  Sartori,  IV.  Bd.  S.  312. 

1515.  SGAMI3ATTA,  SCIPIO.  Compendium  Vitae  et  Miraculorum  Sancti  Francisci  Borgiae  Ducis  Gandiae,  et  Generalis 
tertii  S.  J.,  a Scipione  Sgambatta  S.  </.00  italice  compositum  (Neapel  1624  und  1671,  8°;  Rom  1671,  12°,  154  S.  und  253  S.) 
denuo  a Nicolao  Avancino  in  latinum  traductum.  (K.  k.  Hofbibliothek,  Dominicaner-,  Serviten-  und  Franciscaner-Bibliothelc  in 
Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.)  — ln  spanischer  Sprache:  Resumen  de  la  Vida,  y 
Milagros  di  S.  Francisco  de  Borja,  Duque  de  Gandia , Marques  de  Bombay,  Cauallerigo  Mayor  etc.  despues  Religioso  de  la  Compania 
de  Jesus,  y su  Tercer  Preposito  General:  Compuesto  primero  en  Italiana  por  el  Scipion  Sgambata  de  la  Compania.  12°.  192  numer.  S. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.)  In  deutscher  Sprache:  Lebens-Inhalt  vnd  Wundenverck  deß  II.  Francisci  Borgiae.  Erstlich  in  welscher 
Sprach  beschriehen,  endlich  in  die  Deutsche  versetzet.  8°.  5 unnumer.  Bl.  und  280  numer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  Portrait.  Alle 
drei  Ausgaben  bei  Matthäus  Cosmerovius  gedruckt.  (Iv.  k.  Studienbibliotheken  in  Klagenfurt  und  Ohniitz;  Stiftsbibliotheken  in 
Klosterneuburg  und  Heiligenkreuz.) 

1516.  EUCHERIUS.  FRANCISCUS  BORGIA.  Divi  Eucherii,  Lugdunensis  Episcopi,  Epistola  Paraenetica  ad  D.  Valerianum 
Cognatum  suum,  Ab  amore  profanae  Philosopliiae  ad  Studium  verae  Sapientiae  provocans.  Item  B.  Francisci  Borgiae  olim  Gandiae 
ducis,  postea  S.  J.  Generalis,  epistola  practica  ad  sororem  sacri  Franciscani  ord.  S.  Clarae,  monasterij  Gandiensis  Abbatissam, 
suamque  Amitam:  etc.  Viennae  Austriae  typis  Mattliaei  Cosmerovii  s.  c.  M.  aulcie  Typograplii.  1671.  Gewidmet  dem  Wiener  Bischof 
Wilderieh.  Hübsche  Antiquaschrift.  Gutes  Papier.  8°.  6 unnumer.  BL,  79  und  32  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek, 
Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums,  Dominicaner-  und  Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  k.  k.  Studien- 
bibliothek in  Klagenfurt;  Stiftsbibliotheken  in  Melk,  Göttweig  und  Strahow;  fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

1517.  SBARRA,  FRANCISCUS.  Tyrannis  Idoherdi,  seu  privati  commodi,  Vulgo  Interesse  dicti,  tragoedia  Politico-Moralis 
Italieo-Idiomate  scripta  A Francisco  Sbarra.  Latinis  musis  donata  a Nicolao  Avancino  S.  J.  Viennae  Austriae  Typis  Mathaei 
Cosmerovii  Sac.  Caes.  May.  Auli  Typograplii.  A.  D.  1671.  16°.  3 unnumer.  Bl.  und  94  numer.  S.  Signat.  Custod.  Gewidmet  dem 
obersten  Burggrafen  von  Böhmen,  Ferdinand  Grafen  von  Martinitz.  (K.  k.  Hof  bibliothek  und  fürsterzbischöfliche  Bibliothek  in  Wien.) 

1518.  C'RIMINALPROCESS  NADASDI-ZRINI-FRANGIPANI.  Vera  et  deducta  descriptio  criminalium  pirocessuum  et  secuti 
supplicii  in  tres  reos  comites  Frcinciscum  de  Nadasd,  Petrum  a Zrin  et  Franciscum  Christopherum  Frangepani.  Das  österreichische 
Wappen.  Viennae  Austriae  Typis  Mathaei  Cosmerovij,  Sac.  Caes.  Maj.  Typograplii.  Anno  M.DC.LXXI.  Fol.  27  unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  Großer,  schöner  Initialbuchstabe.  Große  Antiqua.  Das  Druckprivilegium  für  Cosmerovius  fehlt,  ebenso  fehlen  die  Kupfer- 
stiche. (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1519.  C'RIMINALPROCESS  NADASDI-ZRINI-FRANGIPANI.  Avßfuhrliche  vnd  Warhafftige  Beschreibung  Wie  es  mit 
denen  Criminal- Processen,  Vnd  darauf  erfolgten  Executionen  Wider  die  drey  Grafen  Frantzen  Nadassdi,  Peter  von  Zrin  vnd 
Frantz  Christophen  Frangepan  eigentlich  hergangen.  Das  österreichische  Wappen.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  bey  Matliaeus 
Cosmerovius,  Rom.  Kayserl.  Mayestätt.  IIoff-Buclidruckern.  Im  Jahr  1671.  Fol.  39  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Initiale.  Kopfleiste. 
Große  Fractur.  Druckprivilegium  für  Cosmerovius,  ddto.  Wien,  19.  Junij  1671.  Zwölf  Kupferstiche  von  Conrad  Meyssens.  Das  in  der 
k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz  befindliche  Exemplar  enthält  eine  Federzeichnung  als  Titelbild,  darstellend  die  Brustbilder  der 
drei  Verurtheilten  mit  der  Hinriehtungsscene.  Th.  Grässe  in  seinem  «Tressor  de  livres»  sagt  von  diesem  Werke:  «Ce  livre  a ete 
supprime  et  poursuivi  avec  la  plus  grande  signeur»  ....  was  aber  nur  später  aus  politischen  Gründen  "geschehen  sein  konnte,  da 
Cosmerovius  das  oberwähnte  ausschließliche  Privilegium  erhalten  hatte.  (Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums,  Stadtbibliothek  und 
Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliotheken  in  Wien  und  Krakau;  Museums-Bibliothek  in  Pest;  Stiftsbibliotheken 
in  Strahow,  Hohenfurth,  Melk,  Michaelbeuern  und  Renn;  Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

1520.  C'RIMINALPROCESS  NADASDI-ZRINI-FRANGIPANI.  Perfetta,  E Veridica  Relatione,  delli  processi  criminali,  et 
essecutioni  delli  medesimi , fattasi  contro  li  tre  Conti  Francesco  Nadasdi,  Pietro  di  Zrin  e Francesco  Christof ero  Frangepani.  Die 

50  Sc.  Sgambatta,  ein  geborener  Neapolitaner,  trat  1G1 1 in  den  Jesuitenorden  ein,  war  später  Professor  der  Theologie  an  der  Wiener  Universität. 
Er  starb  zu  Neapel  am  5.  Februar  1052.  (Backet!,  1.  c.  III.  Bd.  S.  702  f.) 


österreichischen  Wappen.  Stampato  in  Vienna  d' Austria  da  Mathaeo  Cosmerovio,  Stampatore  di  San.  Mmiia  Cncmwa  CA,.,,-,  l<;71. 
Fol.  33  immuner.  IM.  Signat.  Custod.  Kopfleisten,  Initiale.  Große,  hübsche  Antiqua.  Zwölf  Kupferstiche  von  Oonielin-  M« 

(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Museum, s-Bibliothek  in  Pest.) 

1521.  CON SCIENTIOSU S,  CHRISTIANUS.  ./.  N. ./.  Ch/ristiani  Conscientiosi  Send- Schreiben  An  alle  EnruyilErhi,  t',,7-, , ii„i. 
in  welchem  Er  seine  Gewissens- Scrupel  proponirt,  vnd  zu  erörtern  littet.  1.)  Ob  Er  in  der  Lutherischen  Religion  könia ■ Si-iBy 

weil  sic  nicht  die  Catholisclie  ist , in  der  allein  secundum  omnes  Doctore»  die  Seeligkeit  zu  hoffen!  2.)  Ol  die  Jeniye  die  < '<ithJi*<  /.'• 
sey,  die  so  yenent  wird,  oder  so  es  die  nicht  ist,  Vielehe  es  dann  sey ? Mit  angeküngter  freundlicher  Eilte  an  die  Herren  Bvrhj  üt.  v 
daß  sie  solches  seiner  Seelen  zum  besten,  durch  Verführung  an  gehörige  Orther  befördern  wollen.  Gedruckt  zu  Wienn,  leg  Matthöns 
Cosmerovius,  Röm.  Kays.  M.  Iloff-Buclidrucker.  Anno  1671.  4°.  17  minier.  Bl.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Der  Satz  in  kleiicr 
Cicero  Fractur,  die  Citate  in  solcher  Antiqua  gemacht,  die  durchschossenen  Stellen  in  grober  Mittel  Fractur.  CK.  k.  Studien- 
bibliothek in  Olmiitz.) 

1522.  STRAUS,  DANIEL.  Warum  vnd  Dieweil....  wegen  angenohmenen  Rechtlehr enden  Röm.  7 ‘nt hol.  Glauben  und, 
lahnter  falsch  lehrender  Lutherischer  Ketzerey,  zu  Wienn  in  Oesterreich  den  8.  Tag  ....  Septemlris . . . . nyrgestellt.  Ged  nult  zu.  II  leim 
bey  Mattliaeo  Cosmerovio  ....  Anno  1671.  24°.  2G  immuner.  Bl.  und  141  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Dominicaner- Bibliothek  in  Wien. 

1523.  WISMANN,  FRANZ.  Cephalica  pro  Aceplialis.  Das  ist:  eine  bewerte  Kopf-Artzney.  Oder  kurtzer  Ileweiß  in  Drey 
Predigen  abgetheilt,  von  dem  angesötzten  Ilaupt  der  sichtbarlichen  Kirchen  Christi  avff  Erden.  Gehalten  durch  den  ehrwürdigen, 
P.  Franc.  Xav.  Wisman  miß  der  Societät  Jesu  Priestern,  aa:,  TA:  et  phil.  Doctorn,  der  Zeit  in  dem  hoclncürdigen  Thumbstlffl  bey 
St.  Stephan  zu  Wienn,  bestellen  Prediger.  Anno  M.DG.TjXXI.  Gedruckt  in  Wienn,  bey  Mattliaeo  C'osmerovio,  röm.  Kaya.  Maytstött 
Iloff -Buchdrucker.  4°.  2 nnnumer.  Bl.  und  51  immer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1524.  AYIGNONE,  BARTHOLOMAEUS.  Begriff,  kurtzer,  oder  Jnnhalt  deß  W underb arlichen  Leben  deß  Heil,  Priesters 
vnd  Beichtigers  Ludovici  Bertrandi  Prediger  Ordens,  von  Valenz  in  ILispanien  gebürtig  etc.  und  von  Paul  F.  seelig  gesprochen  und 
von  Clemens  X.  unter  die  Heiligen  versetzt.  Anfänglich  auf  Spanisch  beschrieben  durch  P.  M.  Bartholomaeum  Avignone  Prediger- 
Ordens  anjetzo  aber  in  das  Deutsche  gebracht.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Matthäus  Cosmerovius,  Röm.  Kays.  May.  Hof- 
Buchdrucker.  Anno  1671.  8°.  2 immuner.  Bl.  und  157  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Dominicaner-  und  Serviten-Bibliothek  in  Wien: 
k.  k.  Studienbibliothek  in  Linz ; Stiftsbibliothek  in  Kremsmiinster.) 

1525.  SINGSPIEL.  Gli  amplessi  della  virtu  e della  sorte  panegirico  nel  giorno  natalitio  della  sacra  Cesarea,  e Real  Maesta 
di  Leopoldo  I.  Imperatore  Danico,  Sarmato,  Pio,  Felice,  Sempre  Augusto  consecrato  alla  sacra,  Cesarea  e Real  Maesta  di  T.eonora 
Augu.sta  dalV  abbate  Filippo  Maria  Bonini  primo  Capellano  d'honore  e consigliere  della  medesima  Maesta.  In  Vienna  d' Austria,  per 
Matteo  C'osmerovio,  Stampatore  di  Sua  Mo.est.  Ces.  MDCLXXI.  136  S.  und  8 Bl.  Index.  Mit  drei  Miniatur-Wappen  als  Titelvignette. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Michaelbeuern.) 

1526.  SINGSPIEL.  Del  Mal  lo  menos.  Comed.  famosa  del  Sen.  D.  Textbuch  der  im  Friihlinge  des  Jahres  1671  im  Parke 
von  Laxenburg  aufgeführten  spanischen  Komödie  in  4°,  bei  Matthäus  Cosmerovius  1671  gedruckt.  Köcliel,  1.  c.  S.  494. 

1672. 

1527.  GUALDO  PRIORATO,  CONTE  GALEAZZO.  Historia  di  Ferdinando  Terzo  Imperatore,  descritta  dal  Conte  Galeazzo 
Gualdo  Priorato  dedicata  alla  Sacra  Cesarea  Real  Maesta  di  Leopoldo  Cesare.  Postoui  li  ritratti  d'Imperatori,  Imperatrici , Principi. 
Generali  d’Eserciti,  Battaglie  et  Assedij  di  Piazze  etc.  Darunter  der  kaiserliche  Adler  mit  verschiedenen  Emblemen.  In  Vienna 
d’ Austria  Appresso  Matteo  Cosmerovio  Stampatore  di  Sua  Maesta  Cesarea  Anno  1672.  Fol.  10  Bl.  und  616  S.  Index.  Zuerst  das 
Privilegium  des  Papstes  Clemens  X.,  dann  des  Kaisers  Leopold.  Die  Vorstücke  nett  eingerandet.  Die  Kupfer  von  Sadler,  Bouttats, 
Bloem,  Böner  etc.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Melk, 
Strahow  und  St.  Lambrecht;  Piaristen-Bibliothek  in  Krems;  Joanneums-Bibliothek  in  Graz;  königl.  Kreisbibliothek  in  Regensburg.' 

1528.  TATENBACH,  JOHANN  GRAF  VON.  Avßführliche  viul  warliaffte  Beschreibung  TT7e  es  mit  dem  Criminal-Proceß 
Vnd  der  darauf'  zu  Grätz  den  1.  December  1671  erfolgten  Execution  Wider  Johann  Enaham  von  Tätenbach  Eigentlich  hergangen. 
Das  österreichische  Wappen.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Matthäus  Cosmerovius.  Im  Jahr  1672.  Fol.  13  immer.  Bl.  Signat. 
Custod.  Mit  mehreren  verzierten  Initialen,  hübschen  Kopfleisten.  Druckprivilegium  für  Cosmerovius.  Titelbild,  darstellend  das  Brustbild 
des  Grafen  Tatenbach  und  die  Hinrichtungsscene.  Darunter  die  Verse:  «Waß  hast  gethan,  0 Tattenbach,  — Wie  hast  Du  dich 
Verlohren?  — Es  stunde  reichlich  deine  sach,  — Warst  adelich  gebohren:  — Waß  liest  in  Siin?  ist  alles  liin,  — Guett,  bluet, 
leib,  Ehr,  vnd  Namen,  — Du  warst  ein  Herr,  iet.z  hast  nichts  mehr,  — Hast  alls  verscherzt  zusamen.  — Du  hast  wider’s  natürlich 
recht  — Gehandelt  hochvermessen:  — Der  Herr  gilt  ja  mehr,  als  der  Knecht,  — Wie  hast  Du  dein  Vergessen?  — Gott  ist  gar  miild, 
doch  gerecht  darbey,  — Zuckt,  wan  er  mueß,  die  waffen:  — Daß  Gott  der  khayser  ähnlich  sey,  — Timet  die  Rebellen  straffen». 
(K.  k.  Hofbibliothek  und  Stadtbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.  In  dem  Exemplare  der  Museums-Bibliotliek 
in  Pest  kommen  die  Bilder  nicht  vor;  es  scheint  daher  eine  zweifache  Ausgabe,  mit  und  ohne  Bilder,  stattgefunden  zu  haben.' 

1529.  SINGSPIEL.  Die  vntheilbare  Thcill  deß  Epicurvß,  Gesungener  vorgestellt  zu  Glorwürdiyisten  Geburts-Tag  der  Römisch 
Kayserlichen  Mayestät  Leopold  Deß  Ersten,  Aus  ....  Befelh  der  ....  Kayserlichen  Mayestät ....  Margariten  Geborner  Infantin  auß 
Hispanien.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Mattliaeo  Cosmerovio,  Röm.  Kays.  Mayest.  IIoff-Buchdrucker  1672.  8°.  26  unnnmer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Text  von  Nicolo  Minato.  Köcliel,  1.  c.  S.  494.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Piaristen-Bibliothek  in  Krems.) 

1530.  ORATORIUM.  II  paradiso  aperto  per  la  mortc  di  Christo  rapresentatione  sacra  nella  ces.  capdla  ....  1672:  Musica 
del  Sign.  Felice  Sances,  M.  di  Capelia.  Vienna,  Cosmerovio,  1672.  4°.  12  unnnmer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Nach  dem  Kataloge  der 
Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1673. 

1531.  LAMI5ECIUS,  PETRUS.  Catalogus  Librorum,  guos  Petrus  Lambecius  Hamhurgensis  J.  F.  D.  Sac.  Caes.  Maiestatis 
Consiliarius  Hist oriographus  ac  Bibliothecarius,  composuit  et  in  Lucent  edidil  ab  anno  aetatis  decimo  nono  ttsque  ad  quadragesimum 
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quintum ; nempe  ab  anno  Christi  MiFCXL  VII  nsque  ad  annum  MDCLXXIII.  Yindobonae  sive  Wiennae  Austritte  Typis  Matthaei 
Cosmerovij  S.  C'aes.  Majestcitis  Typographi  Anno  M.DC.LXXIIL  4°.  33  immer.  Hl.  Signat.  Custod.  Mit  einer  Vignette  auf  dem  Titel 
und  zum  Schlüsse.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

1532.  NADASI,  JOANNES.  Hebduma  meditandae  aetemitatis  Magistro  Divino  Amore  etc.  A Joanne  Nculasi  S.  J.  ad 
Franciscum  Szegedi  Episcopum  Agriensem.  Cum  liymnis  cjusdem  Autlioris.  Editio  nöna  ah  Autliore  aucta.  Viennae  Austritte  Typis 
Matliaei  Cosmerovij  S.  C.  ÄI.  Typographi  1673.  («Editio  decima  tertia  Viennae  typ.  J.  J.  Kürner,  infer.  Austr.  t.ypogr.  1676».  12°. 
Text  71  S.  Signat.)  12°.  88  nunier.  S.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliotheken  in  Voran  und  St.  Paul.) 

1533.  NADASI,  JOANNES.  Aurum  ignitum , sive  XXXI.  exercitationes  Dieini  cimoris  pro  seria  conversione  Cordium  tepidorum 
prcpositae.  A Joanne  Xadasi  S.  J.  Ad  Franciscum  Szegedi  Episcopum  Agriensem  etc.  Viennae  Austritte,  Typis  Matliaei  Cosmerovii 
S.  C.  M.  Typographi  1673.  12°.  7 Bl.,  662  immer.  S.  und  9 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Voran.) 

1534.  TRAUT,  CHRISTOPH.  Österreichische  Blum.  Weiß  und  roth  In  der  Lilien  der  Vnschulcl  Vnd  Bosen  der  Gottseeliglceit 
abgebildet,  Fas  ist,  Fie  Weiland  Aller durchleuchtigste  vnd  Großmächtigste  Frau  Frau  Margarita  Maria,  Hämische  Kayserin,  zu 
Ilungarn  vnd  Bälieim  Königin,  Ertz-Hertzogin  zu  Österreich,  In  der  dreytägigen  Leich  Begängnuß,  neben  herrlichen  auffyerichten 
Trauer- Gerüst  in  der  Kayserlichen  Ho  f-Kirchen,  Furch  gegenwärtige  Klag-Bede,  von  P.  Christopliero  Traut  S.  J.  mul  Ihro  Kayserl. 
Mayestätt  ordentlichen  Hof-Prediger  vorgestellt.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Matthäus  Cosmerovius,  der  Böm.  Kays.  May.  Hof  Buch- 
drucker. Anno  1673.  4°.  22  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Randcitatc.  (Museums-Bibliothek  in  Pest;  Stiftsbibliotheken  in  St.  Paul, 
St.  Lambrecht  und  Strahow.) 

1535.  SINGSPIEL.  Artemisia.  Fenen  Kayserlichen  Mayesteten  Zur  Faßnacht s -Vnterhaltung  Auf  gehaimer  Schaubühne 
Vorgestellt . . . . Vbersetzt  mit  etwas  AbJcürtzung  auß  dem  Watschen  deß  Herrn  Nicolo  Minato.  Gedruckt  zu  Wienn  bei  Matthäus 
Cosmerovius  1673.  Kommt  bei  Kochel  nicht  vor.  (Piaristen-Bibliothek  in  Krems.) 

1536.  SINGSPIEL.  Primero  es  la  Honra.  Das  Textbuch  dieser  zum  Geburtsfeste  der  Erzherzogin  Antonia  in  spanischer 
Sprache  aufgeführten  Komödie  des  Ag.  Moreto  in  4°  1673  bei  Matthäus  Cosmerovius  gedruckt.  Köcliel,  1.  c.  S.  496. 

1537.  SINGSPIEL.  Provare  per  non  recitare.  Comp,  per  musicale.  Text  von  Nicolaus  Minato.  Textbuch  dieser  zur  Ver- 
mählung Kaiser  Leopolds  I.  mit  Claudia  Felicitas  von  Tirol  in  der  Favorita  in  Wien  aufgeführten  musikalischen  Composition  in 
4°  bei  Matthäus  Cosmerovius  1673  gedruckt.  Kochel,  1.  c.  S.  495. 

1538.  SINGSPIEL.  La  Tessalonica.  Framma  per  musica.  Text  von  Nicolaus  Minato.  Textbuch  des  zum  Geburtstage  der 
Kaiserin-Witwe  aufgeführten  musikalischen  Dramas  in  8°  von  Matthäus  Cosmerovius  1673  gedruckt.  Kochel,  1.  c.  S.  495. 

1539.  LUST-FEUERWERK.  Vernichtung,  Fie  deß  Cretisclien  Irr-Gartens  in  einem  auß  Gelegenheit  deß  Beglücktesten 
Einzugs  Feren  Kayserlichen  Mayestätten  Leopold  vnd  Claudia  zu  Wienn  gehaltenem  Lust-Feur  dargestellt.  Darunter  das  kaiserliche 
und  die  österreichischen  Wappen  (klein).  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Matthaeo  G'osmerovio,  Böm:  Kays:  May:  Höft- 
Buchdrucker.  Anno  1673.  Fol.  8 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Ein  Kupfer  in  4°  von  N.  v.  Hoy.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1674. 

1540.  SINGSPIEL.  Fie  Latem  Feß  Fiogenes.  Fenen  Kayserlichen  Mayestätten  Leopold  Vnd  Claudia  Zur  Fcißnachts 
Vnterhaltung  Auf  Geheimer  Schau-Biihne  gesungener  vorgestellt.  Auß  dem  Wällsehen  in  das  Teutsche  übersetzt.  Wienn  in  Österreich. 
Gedruckt  bey  Matthäus  Cosmerovius,  Böm.  Khays.  May  st.  Hof -Buchdrucker.  1674.  kl.  8°.  36  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Der 
Text  in  kleiner  Garmond  Schwabacher.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

1541.  SINGSPIEL.  Hercules,  denen  Je.  Majestätten  Leopold  u.  Claudia  ....  in  dem  Je.  Thiergarten  zu  Schönbrunn  gesungener 
vorgestellt,  auß  dem  Wälschen  in  das  Teutsche  übersetzet.  Wienn,  Matthäus  Cosmerovius,  1674.  8°.  10  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
(Nach  dem  Kataloge  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

Sine  anno. 

1542.  SALES,  FRANZ  VON.  Fas  Geistlich  Je  länger  je  lieber.  Ein  gar  Heilsamb:  vnd  allen..  ..  Christen  sehr  nützliches 
Werde  von  der  wahren  Andacht  vnd  Gottesforcht,  so  dem  Christlichen  Leser ....  je  öfter  er  es  lesen  vnd  betrachten,  je  länger  je 
lieber  ....  seyn  wirdt ....  von  ....  Casparn  Ey sengrein  verteutschet.  Anjetzo  ....  durch  Mühwaltung  deß  Wiennerisclien  Profeßliauß 
der  Societ.  Jesu  wider  im  Jahr  1642  bey  Matthaeo  Cosmerovio  im  Cölnerhof  zu  Wienn  in  Truck  gegeben  ....  8°.  8 unnumer.  Bl. 
und  678  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien.) 

1543.  KERESZTES,  STEPHAN.  Oratio  funebris,  In  Exequiis  Excellentis  ac  Illustrissimi  Comitis  ac  Fni.  F.  Nicolai 

Eszterhazi,  de  Galanta ....  Begni  Hungariae  Palatini ....  liabita  Tyrnaviae  in  Aede  S.  Joannis  B.  A.  P.  Stephano  Keresztes  e 

S.  .1.  Collegij  Nobilitatis  Ilungaricae  ibidem  Begente.  Viennae  Austritte,  Excudebat  Mathaeus  Cosmerovius  in  Aida  Coloniensi.  4°. 
17  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Der  Titel  mit  einem  hübschen  Fächer-Rahmen  eingefasst.  Übliche  Kopfleiste  mit  dem  Namen 
Jesu  und  Initial.  Große  und  mittlere  Antiquatypen.  (Michaeler-Bibliothek  in  Wien.) 

1544.  PALFY  AB  ERDÖD,  THOMAS.  Foelicitatis  Mater  cum  suorum,  corona  et  gratia,  filiorum  defuncta,  sive  Oratio 

funebris  in  exequiis  ....  F.  Mariae  Fugger,  de  Kirchberg  ct  Weissenborn  ....  lllustrmi  quondam  Comitis  ....  F.  Ficolai  Palffy  ab 

Erdöd  Confiniorum  Antemontanorum  Generalis  relictae  viduae ....  liabita  Posonij  in  Capitulari  ecclesia  sancti  Martini  ab  ...  . 
Thoma  Palffy  ab  Erdöd,  Eccl.  Metrop.  Strigoniensis  Canonico  etc.  Anno  MDCXLVI.  Mense  Mcdo  Fie  XXIÄ.  Excudebat 
Matthaeus  Cosmerovius.  4°.  13  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Duiehweg  sehr  schön  eingerandet.  Rückwärts  am  Titel  das  Erdöd’sche 
Wappen.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1545.  DRAMA.  Clodoaldus  . . . . (zu  Ehren  Ferdinands  IV.,  der  Königin  von  Spanien  und  des  Erzherzogs  Leopold).  Ton 
dem  Kays:  vnd  Academischen  der  Soc:  Jesu  Collegio  durch  dessen  studierende  Jugendt  auff  öffentlichem  Tlieatro  fürgestellt.  Im  Jahr 
Christi  M.FC.XLVII  den  XXII  Augustmonaths.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Matthaeo  Cosmerovio.  o.  J.  (1647.)  4°.  6 Bl. 
Serapeum  1865.  S.  14.  (Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München.) 
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1546.  VALENTINI,  JOANNES.01  Lege  a Vg  Vste,  forlls,  benigne  Inslgnls  reX  CronographH IV M I'uuinD  Valwnlh,! 
tVae  CapeLLae  reClorls.  EX  aeJ)  / b Vn  Cos  Mer  o VII  Venlt  opVs  VIennae  a Vstrlae.  Fol.  2 unnumer.  151.  Da  • Ti**-I  l>I;itt  i R... 
eingefasst.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1547.  VELLE,  MARTI  NUS  VAN.  Die  aufrechte  Waag  der  Vereinigten  Niderl ariden,  in  welcher  die  Gererhtigke-t  ,,,■/ 
Ungerechtigkeit....  werden  erwogen,  Durch  welche  da s sicherste  Mittel  defi  gemainen  Nutzen  in  den  Treu  tuten  ■.».  Mö„ster  yv.i/-,. 
zwischen  Ihr  Kiinigl.  May.  in  Ilispanien  vnd  deren  ....  Herrn  Staaden  General  auff  den  8 Tag  Januarij  10 !7  . . . . durch  Neu. im,, 
Martinum  van  Veile.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  heg  Matthäus  Cosmerovius.  4".  8 BI.  (Dominicaner-Bibliothek  in  \S’ i 

1548.  BESCHREIBUNG,  AUSFÜHRLICHE,  der  ungarischen  kön.  (Irönung  Ferdinaruli  IV.  Königs  in  Hungern  md  li  ■bai,.,‘,. 
Erzh.  zu  Oesterreich,  So  den  16.  Juni  1647  am  Sonntag  der  h.  Dreyfaltiglceil  zu  Pressburg  in  S.  Martins  Kirche  solemniter  -ergange, 
vnd  was  dahey  für geloffen.  Wien  heg  Mathaeo  Gosmerovio.  4°.  11  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Museums  Bibliothek  in  V -• 

1549.  VALENTINI,  JOANNES.  Mariae  Annae  Ileginae  Hispaniarum  Philippi  Quart i Itegis  Catholül  Sponsor  nt  / .■» 
splendenti.  Anctgramma.  Inite  luna.  ln  superiori  anagrammate  auctor  reperitu.r  hoc  ordine  literarum  7,  !),  6,  5,  2,  4,  1,  ff,  6.  Vienna 
in  Austria,  Appresso  Matleo  Cosmerovio.  Fol.  2 unnumer.  Bl.  Titel  in  Rahmen.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 

1550.  DRAMA,  liosamunda,  Die  Ileylige  Jungfrau),  vnd  Märtyrin ....  Auff  öffentlichem  Theatro  fürgestelll  1 an  der 
Academischen  Wiennerischen  Jugendt.  Im  Hornung , vor  der  Faßnacht.  1648.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Mathaeo  Co 
merovio  im  Cöllnerhoff.  (1648.)  4°.  6 Bl.  Serapeum,  Jahrg.  1865,  S.  15.  (Künigl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München.  Au  h 
in  lateinischer  Sprache:  Sancta  Bosamunda  virgo  et  martyr,  quam  sub  auspiciis  et  favore  I’hilippi  Frideriei  qnscopi  Vieuneusi)  in 
publico  theatro  scenice  spectandum  proposuit  academica  juvenlus  Viennensis.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1551.  ALTHAN,  ADAM  GRAF  VON.oä  Panegyricus  honori  et  gloriae  singulari  Ilerois  Joannis  Christopheri  Comifi*  a 
Puchhaim  etc.  Ob  tres  Vrbes  Marte  hostium  Austritte  et  Moraviae  ereptas  et  mira  eorundem  arte  et  industria  firm! ■ <ima*  red/litas. 
Crembsium,  Corneuburgum,  Iglaviam  ex  eorundem  hostium  manibus  auspiciis  Ferdinandi  III.  Imp.  magno  utriusgue  Patriae  bona 
receptus,  per  illustriss.  juvenem  Mich.  Adamum  Baptistam  Comitem  ab  Altam  in  Caesareo  Academico  S.  ./.  Collegia  I iennae  ob 
publicum  plausum  et  gratulationem  recitatus  et  Anno  Domini  1648  typis  evulgalus.  Schluss:  Viennae  Austritte,  Typis  Mafia >, 
merovii  in  Aida  Coloniensi.  4°.  10  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Diese  gut  gemeinte  panegyrische  Schrift  ist  ohne  historischen 
Kern,  voll  Schwulst  und  im  Jesuitenstil  geschrieben.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1552.  MÜNDELHEIM,  NEBBIDIUS  A.  De  vita  et  virtutibus  Augustissimi  ecclesiae  Doctoris  S.  Augustini  libri  duo.  I'<  r 
B.  P.  Nebridium  a Mündelheim  0.  S.  Aug.  Can.  Begul.  Claustroneoburgensem  in  Austria.  Anno  ab  Incarnatione  Saluatoris  n -tri 
M.DC.XLVIII.  Viennae  Austriae  Excudebat  Mathaeus  Cosmerovius  in  aula  Coloniensi.  8°.  4 unnumer.  Bl.  und  314  numer.  S.  Signat. 
Custod.  19  Bl.  Index.  Gewidmet  allen  österreichischen  Chorherren.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in 
Krakau;  Stiftsbibliotheken  in  Klosterneuburg,  Zwettl  und  Strahow;  Domcapitel-Bibliothek  in  Zips.) 

1553.  HOLLER,  BERNARD.  Oratio  funebris  in  exequijs ....  Dni  Bemardi  Holler,  juris  utriusgue  Doctoris ....  nec 
non  ....  Universitatis  Viennensis  Bcctoris  cum  in  aede  divi ....  Stephani  pio  funeri  maerens  Universitas  Justa  perageret.  I iennae 
Austriae,  excudebat  Matthaeus  Cosmerovius  in  Aula  Coloniensi.  Fol.  14  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Am  Schlüsse  sehen  wir  das 
Stundenglas  und  einen  Sarg.  Darunter:  «An.  MDCXLVIII.  19.  Augusti».  Diese  ausgezeichnete,  elegante  Rede,  verfasst  vou  dem 
Jesuiten  Johannes  Liberius,  wurde  nebst  jener  von  Bernard  Geyer  durch  Michael  Wirsing  gehalten.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1554.  EVERHARD,  NIDIIARD.  Leich  Predig.  Von  dem  Gottsförchtigen  vnd  Tugendtlichen  Leben  vnd  Ableiben  der  Frawen 
Susannä  Veronicä  Trauthsonin  Gräfin  zu  Falckenstain.  Weiland  Herrn  Ferdinandi  Helfriden  Freyherrns  von  Meggau.  gewesten 
Landt-IIaubtmans  in  Österreich  ob  der  Ens.  Vnd  Frawen  Svsannii  Gehörnen  Freyin  von  Harrach  Tochter:  vnd  Herrn  Paule  Bist 
Trauthson  Grafens  zu  Falckenstain....  Statthalters  deß  Begiments  der  Nider- Österreichischen  Landen  /unterlassenen  Vittiben. 
Seeliger  Gedächtnuß  ....  Alßdann  den  15.  Jenner  deß  164S.  Jahrs  in  der  Kayserlichen  Burgg  zu  UYem»  Seeliglich  in  Gott 
entschlaffen  ist.  Geprediget  bey  Ihren  Exequiis  in  S.  Michaelis  Kirchen  zu  Wenn  den  21.  Jenner  durch  B.  P.  L -rardma 
Nidliardum  S.  J.  Gedruckt  bey  Matthäus  Cosmerovius,  wohnhaft  im  Cöllnerhoff.  4°.  19  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Randeitate. 
Titeleinfassung.  (Stiftsbibliotheken  in  Strahow  und  St.  Lambrecht.) 

1555.  GOLDONOWSKI,  ANDREAS.  Vrsprung,  Translation  vnd  Wunderzeichen  dess  weit  Lerühmbten  Mariä  Bilds  von 
Zestochau,  in  Polen  etc.  Wienn,  gedruckt  bey  Matthäus  Cosmerovius.  8°.  150  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  Ein  sehr  seltenes  Buch. 
(Czartoryski’sclie  Museums-Bibliothek  in  Krakau.) 

1556.  BASTIANSCHITZ,  MATTHIAS.  Plausus  et  gemitus  Austriae  admodum  reverendis,  religiosis  ac  doctissimis  dmninis  . . . . 
Ord.  Cisterci.  Monasterij  Campililiorum  Professis  Alberico  Burghoff,  Priori,  Guilielmo  Klöcker,  Suppriori , Edmundo  Prym.  I icari •> 
in  Oppido  Dürnicensi,  Malachiae  Bosenthal,  Bibliothecario  ....  Matthaeo  Kolweis,  Condonatori ....  Hilgero  Burghoff,  Leetori  rhilo- 

sophiae  ....  S.  Theologiae  Baccalaureis  Formatis  dum  Promotore  Matthia  Bastianschits,  e Soc.  Jes suprema  in  Theologia  laurea 

condecorar entur.  Ab  ...  . Caesareo  Convictorü  Collegio  Vienensi ....  honoris  ergo  datus.  Viennae  Austriae,  excudebat  Matthaeus 
Cosmerovius,  in  aula  Coloniensi.  Fol.  9 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Titel  eingerandet.  Kopfleiste,  Initiale.  Verschiedene  Schriften, 
f.  lb  ist  die  Jahreszahl  (1649)  chronographisch  angegeben.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1557.  COELUM  LIL1VELDENSE.  Sole  lleverendissimo  ....  Cornelio  apud  Campumliliorum  meritissimo  Praesule  etc 

Suarum  Intelligent iarum  hoc  est: ....  1).  Alberici  Burghoff,  Prioris,  D Guilielmi  Glöcker  Sngpr.,  D.  Edmund i Prym,  D.  Malachiae 

Jlosenthal,  D.  Matthaei  Kolweis  D.  Bilgeri  Burglioff.  hodierna  die  ad  Theologicam  Lauream  cvecli  Carminibus triuniphum  celebrans. 

Labore  et  ingenio  septem  Pkilosopliicorum,  apud  Sanctam  Crucem  Ordinem  Professorum  et  in  Academia  Viennensi  studentium.  Viennae 
Austriae,  Typis  Matthaei  Cosmerovii,  in  Aula  Coloniensi.  Fol.  6 Bl.  Titel  eingerahmt.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  das  Lilieutelder 
Wappen.  Kopfleiste,  Initial  und  ein  größerer  Kupferstich.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

91  Johann  Valentini,  I’räfect  der  kaiserlichen  Itofcapclle,  starb  am  29.  April  1G49. 

92  Über  des  Grafen  Johann  Christoph  Buchheims  Feldzug  gegen  die  Schweden  in  Niederösterreich  vgl.  Josef  Feil,  «Die  Schweden  in  Xicder- 
österrcich  1G4Ö— 4G»  in  den  Quellen  und  Forschungen  zur  vaterländischen  Geschichte. 
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1558.  RELATION.  Gewisse  und  warliafflige  Relation  von  der  ansehenlicken  Victor i,  welche  die  Venetianer,  unter  dem 
Commando  Ihrer  Excellent z Giacomo  da  Rica  Kriegß- Generals  zu  Wasser:  icieder  die  Türckische  Armada  in  Asien,  heym  Porto 
di  Focliie  anno  1640  den  12.  Mai,  glücklich  erhalten  und  eingelegt  liahen.  Auß  dem  Italianischen  ins  Teutsche  übersetzet  und 
Gedruckt  in  Wien,  bei  Matthaeo  Cosmerovio.  4°.  6 Bl.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1559.  LTLIA  CONYALLIUM,  Seit  fiores  Majales,  Quos  D.  Sponso,  Joanni  Guttman,  J.  V.  Doctori,  et  Judiciorum  Advocato 

Feinde  vero  Nobili  et  rarae  Virtutis  Virgini  Sponsae  Helenae  Polyxenae  Suttingerin,  Ipso  Hymenaei  die  3.  Mai j obtulerunt.  Anno 
3I.DC.Ij.  Viennae  Austritte  Typis  Matthaei  Cosmerovii,  Sac.  C.  M.  Typographi  in  Aida  Coloniensi.  4°.  6 immuner.  Bl.  Signat. 
C'ustod.  Initiale,  Kopfleiste.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

15G0.  CARVE,  THOMAS.  Lyra  seu  Anaceplialaeosis  Hibemica,  In.  qua  De  Exordio,  seu  Origine,  nomine,  vioribus,  ritibusque 
Gentis  Ilibernicae  succincte  tractatur  etc.  Authore  R.  I).  Thoma  Carve,  Sacerdote,  et  Protonot:  Apost.  Viennae  Austritte,  Typis 
Matthaei  Cosmerovii,  Sac.  C.  M.  Typographi.  (1651.)  4°.  5 immuner.  BI.  und  400  immer.  S.  Signat.  Custod.  Die  bekannte 
Kopfleiste  mit  dem  Adler,  Initiale.  Die  Widmung  an  Kaiser  Ferdinand  III.  in  großer  Cursiv;  darnach  das  Symbol  Irlands 
(Kupferstich):  zwei  Löwen  halten  eine  Harfe,  über  welcher  eine  Krone  schwebt;  unten  eine  Hand,  welche  die  Harfe  hält.  Die 
Erklärung  in  Versen,  f.  5b:  Der  kaiserliche  Adler.  Hübsche  Schriften  in  verschiedener  Größe.  (K.  k.  Hof bibliotliek,  Carmeliter- 
und  Serviten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 

1561.  WETZHAUSEN,  ERHARD  FERDINANDUS  COMES  DE.  Veritas  Ecclesiae  universales  antiquae  summo  per  varia  lustra 
Studio  recognita  ab  Erliardo  Sacr:  Rom:  Imp:  comite  Truchsess  de  Wetzhausen,  S.  C.  M.  Camerario  et  colonello,  in  Templo  Domus 
Professae  Societatis  Jesu.  Viennae  Austriae  Anno  salutis  MDCL11  Mensis  Februarij  Die  11.  Excudebat  Mathaeus  Cosmerovius  in 
Aula  Coloniensi.  4°.  14  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  lc.  Hof  bibliotliek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1562.  PlIILOSOPHIA  PATIfETICA,  Ex  quatuor  Christianis  Axiomatibus,  yjer  totidem  Subsumptiones,  ad  Gonclusiones 

quatuor,  in  Compendium  redacta Liber ali  Munificentia  Reverendiss D.  Mathaei,  Celeberr.  Campililiorum  Monaster.  Abbatis 

Viennae  Typis  Matthaei  Cosmerovii.  12°.  91  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

1563.  ORATIO  Ilabita  Viennae  Corain  Excelso  Inferioris  Austriae  Regimine.  In  Renovatione  Magistratus  Civici,  XIV.  Januar  I. 
Per  Rectorem  Archigymnasii  Viennensis,  Anno  Domini  M.DC.LIII.  Viennae  Austriae,  Typis  Matthaei  Cosmerovii,  Sac.  Caes.  Mae. 
Aulae  Typographi.  4°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Die  deutsche  Dedication  des  Universitäts-Pedells  Jonas  Litters  an  Bürger- 
meister und  Rath  der  Stadt  sowie  der  deutsche  Text  der  Rede  des  Universitäts-Rectors  in  fetter  Schwabacher,  nur  der  Titel, 
die  Termini  technici  und  die  Quellencitate  sind  in  Antiqua  gesetzt.  Hübsche  Initiale,  Kopfleiste  mit  dem  Adler.  (Stiftsbibliothek 
in  Kremsmünster.) 

1564.  LOARTES,  CASPAR.  Arsenal  oder  Zeugliauß,  darinnen  Waffen  und  Hülffsmittel  wider  die  Versuchungen  der 
Ilauptlastern ; Übung  der  Welschen  Sprach;  schöne  biblische  figuren,  und  nützliche  Gebett,  zu  Ilavß  und  Kirchen  zu  gebrauchen,  zu 
finden.  Avß  des  Ehrw.  P.  Caspar  Loartes  Soc.  Jesu.  Welschem  Exemplar  ins  Teutsche  versetzt.  Durch  ein  Adeliges  Frävlein  zu  ihrer 
selbsteygem  Andacht,  damalen  im  Weltlichen,  anjetzo  aber  im  Geistlichen  Standt  deß  II.  Dominicaner  Ordens.  Zum  andernmal  in 
Druck  gegeben  durch  David  Hautten,  Buchhändlern  in  Wienn  und  Lucern.  Im  Jahr  1653.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Wenn  in  Öster- 
reich beg  Matlieo  Cosmerovio , wonhaft  im  Cöllnerhoff,  kl.  8°.  Dem  Joachim  Freyherrn  von  und  zu  Windhaag-  etc.  dieser  Zeit 
wolverordneten  Commissari  der  Kayserl.  Religions-Reformation  etc.  gewidmet.  5 Bl.  und  623  S.  Links  italienischer,  rechts  deutscher 
Text.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Strakow.) 

1565.  FERDINAND  IV.  Crux  Austriaca,  hoc  est,  Monasterium  Vallis  Nemorosae  ad  Sanctcim  Crucem  in  Austria  ....  Domino. 
Claudio  Vaussin,  Abbati  Cistercii,  Totiusq;  Ordinis  Capiti  Generali ....  per  D.  Leopoldum  Fundator em,  Ejusque  ....  Filios  .... 
exhibita  et  consecrata.  Anno  quo  Ferdinandus  quartus  augustus  ex  vita  cliscessit  (1654).  Viennae  Austriae,  apud  Matthaeum 
Cosmerovium,  S.  G.  M.  typographum.  4°.  14  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Nach  der  Anrede  an  den  Kaiser  ist  das  ganze  Capitel 
vom  Abte  Michael  bis  zum  letzten  Novizen  unterzeichnet.  33  Patres,  9 Fratres,  6 Fratres  conversi  und  5 Novitii.  Der  Gründer, 
Markgraf  Leopold,  der  Heilige,  und  seine  Sölme  werden  besungen.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1566.  HOYOS,  BALTHASAR  GRAF  VON.  Oratio  in  funere  Augusti  Romcmorum,  Hungariae  Bohemiaeque  llegis  Ferdi- 
nandi  IV.  Austriaci  Ad  Reverendmos  Serenmos  Electores  Aliosque  Rom.  Imp.  Principes.  A Joanne  Balthasare  Comite  ab  lloyos  .... 
Inter  publicos  mundi  luctus  moerente  calamo  Scripta  Anno  a Christo  nato  31.DC.LIVl  Viennae  Austriae  Typis  Mathaei  Cosmerovii 
Sac.  Caes.  3Iaj.  Typographi.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Initial  und  Kopfleiste  mit  dem  Adler.  Große  Antiqua.  (Museums- 
Bibliothek  in  Pest.) 

1567.  CARAMUEL,  DOMINICUS.  Hoc  Est  Venerabilis  P.  Dominici  A Jesu-ÄIciria  Parthenii  Ordinis  Carmelit.  Excalceat. 
Generalis,  Virtutes,  Labores,  Prodigia  etc.  Authore  ....  D.  Dominico  Joanne  Caramuele  S.  Tlieol.  Doctore  ....  Viennae  In  Austria. 
Apud  Matthaeum  Cosmerovium,  S.  C.  31.  Aidae  Typographum,  anno  a Christo  Dei  Filio  e 31aria  nato.  (1655.)  Fol.  16  Bl.  und 
615  S.  Index  22  Bl.  Auf  dem  letzten  Blatte  der  Pelikan  mit  seinen  Jungen;  unter  der  Widmung  an  die  Kaiserin  Eleonore  Auguste, 
Ferdinands  III.  Gemahlin,  dasselbe  Zeichen  klein.  Drei  Kupferstiche  von  N.  V.  von  Hoy,  gestochen  von  van  den  Steen.  (K.  k.  Hof- 
bibliothek, k.  k.  Universitäts-Bibliothek  u.  v.  a.  Bibliotheken  in  und  außer  Wien.) 

1568.  ALEXANDER  VII.,  PAPST.  Verlauf  Päpstlicher  lleyliglceit  Alexandri  des  Siebenden  Wahl  und  Freivden-Fests.  So 
geschehen  den  Siebenden  Aprilis  des  1655.  Jahrs.  Vnd  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  Bey  3latthäus  Cosmerovius  Kays:  May: 
Iloff  Buchdruckern.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Carmeliter-  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1569.  BOC'CABELLO,  PH1LIBERT.  Entwurf  Fürstlichen  Lebens.  Wieland  deß  Durchleuchtigen,  Herrn  Johann  Ferdinand. 
Deß  Heil:  Rom:  Reichs  Fürsten  von  Portia,  3Iitterburg,  Greifens  zu  Ortenburg  . . . . Rom:  Kays:  May:  Obristen  Hoffmeisters.... 
Bey  dreytägiger  Leichthegängnvß  zu  Wenn  in  der  Herrn  P.  P.  Benedictiner  Pfarrkirche  beym  Schottenthor.  3Iit  gegenivertiger  Red- 
verfassung Von  P.  Philiberto  Boccabello  ....  Ilofiprediger ....  Im  Jahr  3l.DC.LXV  3Ionats  3Iartij  dem  XVI.  Gedruckt  zu  Wien  in 
Österreich  bey  31.  Cosmerovio,  der  Rom.  K.  May.  Iloffbvchdrucker . 4°.  21  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Randcitate.  (Iv.  k.  Hof- 
bibliothek in  Wien.) 
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1570.  ABENSl’ERG,  ERNST  GRAF  VON.  lAlia  coelestia  allüieudU  ad  ar.trrnilnti*  parad'uann  pl>  hu  uiihus  A < 

loco  ]llu,Ht'"iac  1)1).  Sodalitati  nah  iitulo  Virginia  Deiparae  in  coelo»  amanj/ta,  Vienna  in  Demo  Prof.  Sw.  .h  ■ </  erertn  ah  • < - </.' 
e#  Muh  Irina.  Domino,  1).  Emesto  S.  R.  J.  Comite  di  Abensperg  et  Traun  etc.  litjuüum,  pediiitne/.  < ‘»luneü».  Mar'^hah>  iw-  «•  » 
Colonello  generali  per  Provinciam  Austria, e hiferioris,  oblata  anno  M.I)t'.f,V.  Viennae  Austritte,  1 ypis  Ma.tthtt.ei  kl.  8°. 

212  S.  (Stiftsbibliothek  in  Straliovv.) 

1571.  FITZING,  .JOHANN  HEINRICH.  Architriumphalie  Austritte  Ou/rrus,  ist  Österreichischer  Ertz- Triumph  Wagen: 

Mit  beygesekUen  Stamm- vnd  Zeit-Register,  verfasset  vnd  dediciert  durch  Johann  Heinrich  Fitzing.  Gedruckt  II  " <j  h>-g 

Mathaeo  Cosmerovio  Rum.  K.  M.  Hoff- Buchdrucker.  (1058.)  Fol.  4 151.  und  31  S.  Mit  einer  Kuplm-rich  - Vignette  von  M.  I •/ 

Die  Kaiser,  von  Rudolf  II.  an  bis  Ferdinand  III.,  ziehen  paarweise  den  Triumphwagen  Leopolds  I.,  welchem  da-  W i!  /. 
Krönung’  gewidmet  ist.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliothekeu  in  Krem 
und  Klosterneuburg.) 

1572.  AVANCINI,  NICOLAUS.  Poesis  lyrica  Nicolai  Avancini  e societute  Jesu  qua  cimtiuentnr  Tnjri'onnu  Uhr'  q," , 
et  Epodon  über  unus.  Viennae  Austritte  Anno  Dni.  MDCL1X  Typus  Malthaei  < losmerovij  Sacra c Caes.  Majestät  is  Aulae  TgpngrajJ.i. 
IV  und  525  immer.  S.  Signat.  Custod.  Errata.  (K.  k.  Ilofbibliotbek,  Dominicaner-  und  Minoriten-Bibliothck  in  Wien.) 

1573.  DRAMA.  Obsiyende  Goltseeligkeit  das  ist  Flavins  Constantinus  der  Grosse  Auch  rbennirvlenen  Tyrann  Mareniö, 
Sighafft.  Vorgestellt  in  der  llaupt-  vnd  Kayaerlichen  Resident z Statt  Wienn  Vnnd . . . . Leopold 0 I on  dem  Kayserlichen  Arademisrhe,, 
Collegio  der  Societel  Jesu  allda  aller undertliäniy st  verehret,  Im  Monat  Februario  deß  16ö0.  Jahrs.  Gedruckt  zu  Wienn  heg  Mnttham 
Cosmerovio,  Ihr.  Röm:  Kays.  Mayest:  Hoff- Buchdrucker.  (1059.)  4°.  7 immuner.  151.  Signat.  Custod.  Serapeum,  Jalirg.  1805,  S.  111. 
(König!.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München.) 

1574.  DRAMA.  Pietas  victrix  sive  Flavius  Constantinus  Magnus,  de  Maxentio  tyranno  victor:  acta  Viennae  ludis  C aesarei 4 
Äugustissimo  Romanor:  Imperatori  Uungariae  Bohemiaeque  Reyi  Leopolde  a studiosa  juventute  Caesarei  et  ac/idctuhi  cnllryii  s.ich  tuti 
Jesu  mense  Februario,  die....  Anno  MDCLIX.  Viennae  Austritte,  in  officina  typograpliicu  Malthaei  Cosmerovij,  Sacrae  Cacsareae 
Maiestatis  Typograplii.  Fol.  54  111.  Mit  neun  Kupfern.  Zum  Schlüsse  die  Namen  der  mitspielenden  Studenten.  K.  k.  Universität-- 
Bibliothek,  Serviten-Bibliothek  und  Bibliothek  des  lc.  k.  Theresianums  in  Wien.) 

1575.  COSMAS  AGKIPPINAS.  Quinque  Verba  in  Sensu  meo  Siue  Discursus  Moderationis  Cosmae  Aggrlggin "'i<  !>•  Eo  700 
Et  quud  modo  fit:  Ad.  Leopoldum  Primnm  Rom:  Imp:  Semper  Aug.  Germaniae,  Uungariae,  Bohemiae  Regem  Archiduc  m Austri 
A"  1661.  Viennae  apud  Cosmerovium  cum  licentia  Superiorum.  Dieser  Titel  in  Kupfer  gestochen,  und  zwar  auf  einer  von  einem 
gekrönten  Adler  getragenen,  herabhängenden  Papierrolle.  Im  Vordergründe  einer  Landschaft  liegt  ein  gekrönter  Löwe,  welch.-r 
mit  der  einen  Tatze  den  auf  einem  Buche  liegenden  Reichsapfel,  mit  der  anderen,  gegen  den  Adler  gerichteten,  einen  Brillantriim 
hält,  wovon  Strahlen  ausgehen;  innerhalb  des  Ringes  sind  zwei  Hände  mit  Schwertern.  Daneben  das  Monogramm  des  Kupfer- 
stechers HMWAH.  In  den  Lüften  schwebt  ein  gekrönter  Adler,  mit  dem  Ölzweige  und  einem  Pergamentblatte,  worauf  der  Titel 
steht;  ein  auf  dem  Boden  liegender  gekrönter  Löwe  mit  einer  Laterne  in  der  Tatze  leuchtet  empor.  Zu  unterst  steht:  T7e?«/i«e 
apud  Cosmerovium.  Cum  Lic.  Sup.  kl.  8°.  123  immer.  S.  und  12  unnumer.  Bl.  Notae  quaedam  ethicae.  Signat.  Custod.  Kleine 
Tertia  Antiqua  mit  grober  Tertia  Cursiv  in  den  Citaten  gemischt;  mehrere  Initiale.  Das  Werk  ist  dem  Fürsten  Johann  Ferdinand 
von  Portia  gewidmet.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz. 

1576.  GRIESKIRCHER,  FERDINAND.  Magnae  Ungariae  Dominae,  Unici  Dci  Patris  Admirabilis  Mirabilia,  Quae  in  Statua 
Sua  Sacra  Super  Posonium  In  Thal.  Sub  cura  FF.  PP.  Paulinorum  locata,  Mirabiliter  Operatur.  Anno  factae  Redempti<mis  1661. 
Viennae  Austritte  Typis  Mathaei  C'osmerovii  S.  C.  M.  Aidcie  Typograplii.  4°.  4 unnumer.  Bl.  und  227  1111111er.  S.  Auf  der  Rückseite 
des  Titelblattes  die  Abbildung:  Die  heilige  Maria  von  Thal.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Frauciscaner-Bibliotliek  in  rressburg: 
Stiftsbibliothek  in  Voran.) 

1577.  ORATORIUM.  Pentimento  il,  Vamore  verso  Dio,  con  il  pianto  delle  Marie  et  de'  peccatori.  Pia  rappresent atione  al 
Sanctissimo  Sepolcro.  Recitata  in  Musica  nella  cesarea  Capella  della  sacra  Maesta  dell  Imperatore  Fanno  1661.  In  Vienna  d' Austria 
appresso  Matteo  Cosmerovio,  Stampatore  della  Corte.  Schluss:  Per  la  Musica  il  Sig.  Antonio  Bertali  Maestr.  di  Capella  di  Sua 
Maesta  Cesarea.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1578.  TRAUERGEDICHT.  Lessus  Funebris  Quem  Piis  Manibus,  Sereniss:  Leopoldi  Archiducis  Austritte  etc.  etc.  Supremi 
olim  Magistri  Sui  Gloriosissimae  Memoriae.  Ultima  justa  eidem  persolventes,  Debito  ex  affectu  et  Religioso  obsequio  Devote  pesuerunt, 
lleligiosi  Equites  Ordinis  Teutonici  llospitalis  S.  Mariae  in  Jerusalem.  Viennae  Austritte  In  Officina  Typographien  Malthaei  Cosmeroni. 
Sac.  C.  M.  Typograplii  Aulici.  Fol.  9 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kopfleiste.  Initiale.  Schöne  große  Antiquaschrift.  In  Versen. 
(Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

1579.  BOCCAI5ELLO,  PHILIBERT.  Triumphus  Timoris  Domini,  Visione  Ezechielis  1 et  10  cap>.  adumbratus.  Quo  R. 
Princeps  ac  DD.  Lcopoldus  Guilielmus  Archidux  Austriae  etc.  etc.  in  Triduanis  Exequiis.  In  Tenvplo  Aulico  celebratis  hac  Panegyri 
germanice  dicta  veneratus  est  P.  Philiberlus  Boccabcllo  S.  J.  Anno  M.DC.LXII.  Mensis  Decembr.  XI.  Post  obitum  Archiducis 
22.  I)ie.  Typis  Mathaei  C'osmerovii  Sac.  Caes.  Mai.  Typograplii.  Fol.  17  unnumer.  Bl.  Diese  classische  Leichenrede,  zugleich  ein 
guter  Druck  des  Cosmerovius,  hat  Boccabcllo  in  der  Hofkirche  bei  St.  Augustin  gehalten.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Große, 
schöne  Antiqua,  Kopfleiste,  Initial,  Schlussvignette.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Michaelbeuem  und 
Kremsmünster.) 

1580.  BOCCABELLO,  PHILIBERT.  Triumph  Der  Forcht  deß  Ilernis,  In  der  Gesicht  des  Prophetens  Ezechiel  im  1.  vnd 
10.  Cap:  Vorgebildet ; Mit  welcher  Weylandl  der  Ilochioürdigist  vnd  Durchlaucht iyiste  Fürst  und  Herr,  Herr  Leopold  Wilhelm,  F.rtz- 
liertzog  von  vnd  zu  Österreich  etc.  etc.  In  seinen  gantzen  Glurwürdigen  Leben  herrlich  a nzusehen  gewest:  Solche  aber  bey  Angerichten 

Kayserlichen  Trauer  Gerüst mit  geqenwertiger  Lobrede  verehrt  hat  Philibcrtus  Boccabello,  S.  J.  Theobgus Im  Jahr  M.DC.LXII. 

Monats  Decemb.  den  XV.  Gelruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  bey  Mathaeo  Cosmerovio,  Röm.  K.  M.  Hofi-Buchdrucker.  Fol.  20  Bl.  Mit 
einem  rohen  Kupferstiche,  darstellend  den  Katafalk  des  Erzherzogs.  (Bibliothek  des  Germanischen  Museums  in  Nürnberg.) 
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1581.  ALMANAC1I  auf  das  M.DC.LXIII.  Jahr....  (folgen  die  verschiedenen  Ären)  Durch  1’.  Nicolaum  Zoratvsky , 

Phil,  et  Med.  Doct.  Ihrer  Kön.  May.  in  Pohlen  Mathemat icum.  Dann  ganz  unten  in  der  linken  Ecke:  Gedruckt  zu  Wienn  hey 

Matthaeo  Cosmerovio,  in  Verlegung  Sehastiani  Haupt.  Wand-Kalender  auf  Pergament  (zwei  zusammengeklebte  Blätter),  97 cm  hoch 
und  41 cm  breit.  Durch  zwei  Längsstriche  in  drei  Felder  getlieilt:  im  rechten  (11 cm  breit)  untereinander  zwölf  Ortsansichten 
(jede  7cm  hoch)  von:  «Newstat,  Stein,  St.  Pölten,  Eisenstat,  Yps,  Dyrnstein,  Melde,  Peclilarn,  Medling,  Closter  Ketwein,  Spilberg, 

Aisterham»;  im  linken  Felde  ebenso  zwölf  Ansichten  von:  «Crembs,  Mavtern,  Freystat,  Cornewburg,  Grein,  Closter  Neuburg, 

Ebenfvrth,  Matthavsen,  Besenbevg,  Schalenbvrg,  Kalenberg  und  Bernstein»;  das  Mittelfeld  (19 cm  breit)  durch  zwei  Querstriche  in 
drei  Abtheilungen  getlieilt.:  in  der  oberen  (14 cm  hoch)  Ansicht  von  Wien,  in  der  mittleren  (25'6C11‘  hoch)  Kalender,  in  der  unteren 
(15 cm  hoch)  Karte  von  Niederösterreich.  (Landesarchiv  in  Graz.) 

1582.  KINNER  DE  LÖWENTHURN,  GODEFRIEDUS  ALOYSIUS.  Stella  matutina  in  medio  nehulae.  Laudatio  funehris  . . . . 
Caroli  Josephi,  Archiducis  Austritte,  Teutonici  Ordinis  Supremi ....  Passavii,  Olomucii ....  Episcopi,  dum  eius  exuviae  Lincii  per 
Danulium  devectac  Viennae  humarentur ....  21.  Februarij  Anno  MDCLXIV.  Viennae  Austritte  Typis  Mattliaei  Cosmerovij,  Sac. 
C'aes.  Mai.  Aulae  Typographi.  4 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  Vignette:  Symbolum  Caroli 
Josephi.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1583.  MISSENIUS,  ANTON.  Leich  Predig , so  dem....  Grafen  Gabriel  Sereni . . . . Erb-Herrn  auf  New-Schivitilof . . . . 
in  der  ....  Minoriten  Kirchen  bey  St.  Johannes  in  Brünn  gehalten  worden  166-1  den  26.  May.  Gedrucld  zu  Wienn  in  Oesterreich 
bey  Matthaeo  Cosmerovio  Kay.  May.  Hoff-Buchdruclcern.  4°.  13  unnumer.  Bl.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1584.  EITZING  VON  FITZ1NGHEIMB,  JOHANN  HEINRICH.  Erklärung  dieses  Sinnen  Gedichts:  Epithalamisclies  Emblema, 
Das  ist  Hochzeitlicher  Applausus  mul  Sinnen- Gedicht  Denen  Glorwürdigist  Hochbeglückten  Kayserlichen  Beylagers  Festivitäten  ( Gehalten 
zu  Tf  ienn  in  Österreich  den  Decembris  anno  Domini  salvatoris  Jesu  Christi)  zu  aller vnterthänig st en  Ehren  componirt  und  ins  Kup  fer 
gebracht  durch  Johann  Heinrich  Fitzing  von  Fiizingheimb,  fürstlichen  Sächsischen  gewesten  Cammer- Secretarium  gedrucld  zu  Wienn  in 
Österreich  bey  Matthaeo  Cosmerovio  Kay.  May.  Hoffbuchdruclcern.  Von  einem  hübschen,  damals  üblichen  Rahmen  eingefasst.  Wahr- 
scheinlich wurde  auch  1664  von  Matthäus  Cosmerovius  der  Text  zu  dem  Bilde:  «Ehren-Gedächtnis  des  Hochwürdigsten  Fürsten 
und  Herren  Herren  Caroli  Josephi,  Ertzhertzogen  zu  Osten-.»  gedruckt.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1585.  COPIA  der  vernern  alleruntertliänigsten  Relation  so  an  Ihro  Kays.  Mayest ....  dero  General-Feldt-Marschall  Herr 
Raymond  Graf  Montecucoli  über  das  den  1.  Augusti  1661  unweit  bey  S.  Gotthardt  fürgegangenen  Haupt: Treffen  ....  ist  erstattet. 
Wien.  Matthäus  Cosmerovius.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1586.  SCHALL,  ADAM.  Historica  narratio,  de  initio  et  progressu  missionis  societatis  Jesu,  Apud  Chinenses,  Ac  praesertim 
in  Regia  Peguinensi,  Ex  Litteris  R.  P.  Joannis  Adami  Schall  ex  eadem  Societate , Supremi  ac  Regij  Matliematum  Tribunalis,  ibidem 
Praesidis.  Collecta.  Viennae  Austritte  Anno  M.DC.LXV.  Typis  Mattliaei  Cosmerovii  Sac.  Caes.  Majest.  Aulae  Typograpld.  kl.  8°. 
3 unnumer.  Bl.  und  267  numer.  S.  Signat.  Custod.  Auf  der  letzten,  unnumerierten  Seite  das  päpstliche  Decret  vom  13.  März  1652. 
Durchweg  schöne  Petit  Antiqua.  Das  Portrait  des  bereits  siebenundsiebzig  Jahre  alten  Missionärs  J.  Ad.  Schall  in  China,  S.  J., 
in  Kupfer  gestochen  von  Moriz  Lang.  Gewidmet  ist  das  Buch  Kaiser  Leopold  I.  von  der  Mission  in  China.  (Iv.  k.  Hofbibliothek, 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Serviten-  und  Carmeliter-Bibliotliek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  fürstbischöfliche 
Seminar-Bibliothek  in  Laibach;  bischöfliche  Bibliothek  in  St.  Pölten;  Stiftsbibliotheken  in  Klosterneuburg, Voran  und  St.  Lambrecht.) 

1587.  RELATION,  Aussführliche,  Vnd  Bericht  wie  die  Kays:  nach  Constantinopel  destinirte  ansehentliche  Bottschafft  Ihren 
Einzug  in  die  Kayserl.  Burg  zu  der  gewöhnlichen  Auclientz  allhier  in  Wienn  den  7.  Maij  1665  gehalten.  S.  1.  et  a.  (Wien, 
Cosmerovius  1665.)  4°.  2 Bl.  Den  Schluss  der  Relation  bildet  ein  «Verzeiclmuss  der  Kayserl.  Praesenten  an  die  Ottomanisehe 
Porten  für  den  Sultan  und  die  dessen  Ministros  in  drey  Zimmern  zu  sehen  gewesen».  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1588.  SINGSPIEL.  Von  Himmeln  Entrindete  vnd  durch  Allgemainen  Zuruff  der  Erde  sich  ILimmelwerts  erschivingende 
Frolokhungs  Flammen  zur  Begengnus  des  Hochzeitlichen  beylagers  Reeder  Khaiserlichen  Maiestäten  Leopold i des  Ersten  ....  vnd 
Margarita  geborner  Infantin  aus  Ilispanien:  1666.  Fol.  4 Bl.  Text.  Drei  Kupfer.  Ein  gestochenes  Titelblatt  mit  der  Bezeichnung: 
«Melchior  Küsell  fec.  Viennae  Austriae  1666».  Offenbar  bei  Cosmerovius  gedruckt.  (Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1589.  DRAMA.  Ehelich  Trewgeflissenheit  Oder  Ansberta  Ihres  Gemahels  Bertulfi  Auss  harter  Gefangenschaft  treive  Erlöserin 
zu  ...  . Ehren  Bayder  Kays.  Älayestäten  Leopoldi  Vnd  Margaritae  Von  der  studierenden  Jugendt  in  dem  Kays:  Academischen 
Collegio  der  Societät  Jesu  in  Wienn  au  f öffentlichen  theatro  vorgestellt  den  Tag  Augusti  Anno  1667 . Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich 
bey  Mattheo  Cosmerovio  Röm:  Kays.  May:  Hoff -Buchdrucker.  (1667.)  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Serapeum,  Jahrg.  1865, 
S.  271.  (König],  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München.) 

1590.  GLEISPACH,  SIGMUND.  Laurus  conjvgalis  Hispano-Austriaca  in  Auspicatissimis  Nuptiis  Potentissimi  Leopoldi 
Romanorum  Imperatoris  Semper  Augusti  et  Serenissimae  Margarethae  Mariae  Hispaniarum  Infantis-  Utramque  August issimam  Dornum 
felici  vinculo  complexa.  Honori  K eo-Baccalaureorum  cum  in  antiquissma  ....  Vniv.  Vienn.  primis  Pliilosophicis  Ilonoribus  conde- 
corarentur  Promotore  R.  P.  Sigismundo  Gleispach  e S.  J.  diccita  ab  lllustma  Humankate  Viennensi.  Viennae  Austriae  Typis 
Mattliaei  Cosmerovii  Sac.  Caes.  Maj.  Typogr.  12°.  24  nnnummer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1591.  WECHTLER,  LUDOVICUS.  Nodus  Gordius  Austriae  et  Ilispaniae  novo  vinculo  implicatus  per  Augustiss.  Neoconjuges 
Leopoldum  Austriacum  Romanum  Imperatorem  et  Margaritam  Hispaniarum  Infantem  ....  Anno  1667.  Schluss:  Viennae  Austriae 
typis  Mattliaei  Cosmerovii  S.  0.  M.  Aulae  Typographi.  Netter  Druck.  36  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1592.  FERDINAND  LEOPOLD.  Witekindus  Borealium  in  Germania  Rex,  a Carolo  Magno  ad  Christi  fidem  conversus, 

idemque  serenissimae  prosapiae  Caesarum,  ac  Ducum  Saxonicae  Gentis,  Capetiorum  in  Gallia,  Amadaeorum  in  Sabaudia  conditor, 
nec  non  stirpis  ....  Ducum  Daniae,  Nonvegiae,  Suecicie,  Sleswici,  Ilolsatiae  etc.  Pater,  Cum  sub  auspiciis  ....  Roman.  Imperatoris 
Leopoldi  ....  Reverendiss  ....  Princeps  Ferdinandus  Leopoldus  Haereditarius  Nonvegiae  ....  In  Antiquiss  . ...  J niversitate  T iennen. 
ex  Universa  Philosophia  C'onclusiones  publice  propugnaret  idque  ab  eadem  Majestate  Imperatoria  ....  Torque  aureo  msigniretur 
Principia  ac  Ilectori  suo  Mariano  in  Aggratulationem  repraesentatus  a venerab.  Sodalitate  B.  31.  1 in  Caesareo  et  Academ. 
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S.  J.  Collegia  ....  Viennae  Austr.  Anno  M.DC.LXV1T.  Mente  Augutlo.  Typis  Mathnei  Cornnertmil  Sur.  ('.  M.  Aulae  Typographi. 
Fol.  14  immuner.  Hl.  Signat.  Cnstod.  Große  Antiquaschrift  mit  entsprechender  Cursiv.  G<.  k.  Ilofbibliothck  in  \N' i<  n.. 

1593.  COPEY  zweyer  Schreiben  von  (TU, ul)  Herrn  Lelio  de  Luxa  der  Ilöm.  Kays.  Mayest.  Ilatli  ....  au  rHta(  die  II' 

Dircctorn  der  Orientalischen  Compagnie  nacher  Wienn  abgangen.  Datum  den  10.  Januarij  nul  Eehmari}.  Anno  IGO*.  Cnlrmit 
zu  Wien  in  Oesterreich  bey  Matmaeo  Cosmerovio,  Rom.  K.  Hoß-Ij^uchdruckern.  4".  Yl  minimier.  151.  Signat.  Cu-n.d.  K.  l.JI  • ... 

in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliotheken  in  Wien  und  Graz.) 

1594.  WILDERICII,  BISCHOF  VON  WIEN.  Ecclesia  Vicnncnsis  geminis  Neo-Fnlta  columrus  nobilltale  et  . . 

Principis  Wilderiei,  mm  in  Urbis , et  cathedralis  ecclesiae  Viennensis  episcopum  consecraretur : Ipso  inangurulionis  die  ....  nt, lut« 
a Caesareo,  et  Accademico  Societatis  Jesu  collegio.  Die  29.  Septembrit  anno  M DCLX 1 X.  Viennae  Austriae,  typi s Matthaei  Cu 

S.  C.  May.  Aulae  Typographi.  Fol.  11  immuner.  151.  Signat.  Cnstod.  Eingcrandet.  (Carmeliter-Bibliothek  in  Wien. 

1595.  SINGSPIEL.  Beuche  Vinto,  Vince  Amore.  0 11  Prometeo.  Opera  in  Musica  tradotla  dallo  Spaguollo  (sie!)  all  Ila 
Idioma.  Festa  con  la  quäle  celebrarono  la  Nascita  delle  Sereniss:  llegiiyi  della  Spagne  D.  Mariana  <V Austria.  I.e  Sucre  e t’i  uree 
Maesta  gl'  Augustisslmi  Leopoldo  e Margarita.  Nel  Teatro  dell'  Imperial  Palazzo  di  Viena.  TA  Anno  166U.  Appresso  Mutt'  - 
Cosmerovio,  Stampatore  di  Corte.  4°.  40  immuner.  UI.  Signat.  Cnstod.  Kopfleisten,  die  erste  mit  dem  Adler:  kleine  Initiale,  L , i 
Seldussvignette.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

1596.  NOLAREN  DE  NOLLENSTEIN,  BALTHASAR.  Oratio  exhibita  cor  am . . . . Imperatrice  rldna  nt  Pnluniae  Beginn 
sponsa  Eleonora  nec  non  Archiducissa  Austriae  natu  minore  Anna  Maria  sexto  Idus  Februarii  ....  Paumlis  horls  ante  ipmm 
praefatae  Sacrae  Majestates  et  Serenitates  ad  Regiurn  Poloniae  Tlialamum  processurae  comitaturaeque ; Caesarea  au/a  et  Erbe 
discesserant  ....  anno  ....  (1670.)  Viennae  Austriae  Typis  Matthaei  Cosmerovij  Sacrae  Caesareae  Majestatis  Aulae  Ty/myraphi. 
4.°  4 immuner.  Bl.  Signat.  Cnstod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1597.  SINGSPIEL.  Penelope.  Drama  per  Musica  nel  giorno  natalitio  Deila  S.  C.  R.  .!/'«•  DeW  Imperatrice  Eleonora,  P<  r 
Commando  Dell'  Altezza  Sereniss:  Dell'  Ar ciduchessa  Maria  Anna.  JA  Anno  M.DC.LXX.  Posto  in  Musica  dal  S-  Antonio  Draghi . . . . 
In  Vienna  d' Austria,  Appresso  Matteo  Cosmerovio,  Stampatore  di  S.  M.  C.  12°.  4 Bl.  und  83  numer.  S.  Signat.  Cnstod.  Mit  einem 
minder  guten  Titelkupferstieb.  Ivöcbel,  1.  c.  S.  493.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

1598.  SINGSPIEL.  Le  Risa  di  Democrito.  Trattenimento  per  Musica  Rappresentato  Alla  Sac.  Ces.  Real.  M Dell  loperat  re 
nel  Carn.  MDCLXX.  In  Vienna  d' Austria  appresso  Matthaeo  Cosmerovio  Stampat.  di  S.  C.  M.  Imp.  12°.  6 Bl.  und  55  S.  Wurde 
1673  wiederholt.  Küchel,  1.  c.  S.  493.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

1599.  SINGSPIEL.  Ifide  Greca.  Dramma  per  Musica  nel  giorno  natalitio  della  S.  C.  Ma  dell  Imperatrice  Margherita,  per 
commando  della  S.  C.  Mto  dell'  Imperatore  Leopoldo  I.  l'anno  M.DC.LXX.  Et  al  Medesimo  consecrato.  Posto  in  Musica  dal  Sign. 
Antonio  Draghi  etc.  In  Vienna  d'Austria,  per  Matteo  Cosmerovio  Stampatore  di  Sua  Maesta  Caes.  kl.  8°.  5 BI.  und  61  numer.  S. 
Signat.  Der  Dichter  des  Textes  ist  Nicolo  Minato,  dessen  an  den  Kaiser  gerichtete  und  in  grober  Tertia  Antiqua  gedruckte 
Widmung  vorausgeht;  hierauf  folgen:  Intervenienti,  Scene,  Balli.  Der  Text  ist  in  grober  Cicero  Antiqua,  die  Personennamen  und 
Anmerkungen  für  die  handelnden  Personen  in  größerer  und  kleinerer  Cursiv.  Schönes  Titelkupfer:  «M.  Kiisell,  f.  Viennae  Austriae 
1670».  Küchel,  1.  c.  S.  494.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz. 

1600.  SINGSPIEL.  Leonida  in  Tegea.  «Denen  Römisch  Kayseflichcn  Majestäten  Von  Damen  und  Cavallieren  Wälsch 
gesungener  vorgestellt  Im  Jahr  1670».  Wien,  gedruckt  bei  Matthäus  Cosmerovius.  12°.  Textbuch  des  zum  Geburtsfeste  Kaiser 
Leopolds  I.  (der  selbst  eine  Arie  zu  einem  Texte  geschrieben  batte)  aufgeführten  Musikdranias.  Text  von  Nicolo  Minato.  Wurde 
1676  und  1694  wiederholt.  Küchel,  1.  c.  S.  493.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Piaristen-Bibliotliek  in  Wien.) 

1601.  AVANCINI,  NICOLAUS.  Poesis  Dramatica  Xicolai  Avancini  E Soc.  Jesu.  Pars  III.  Viennae  Austriae  Typis  Matth uei 
Cosmerovü  Sac.  Caes.  Maj.  Aulae  Typographi.  16°.  595  S.  Die  Widmung  an  Bernhard  Grafen  von  Martinez,  Herrn  auf  Smetzna, 
Oberstburggrafeu  in  Böhmen,  ist  in  Garmond  Antiqua,  die  Gedichte  dagegen  sind  in  Petit  Antiqua.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  und 
Miehaeler-Bibliothek  in  Wien;  Bibliothek  der  Rechtsakademie  in  Kascliau.) 

1602.  EPITAPHIA  Zrinyi,  Frangepanii,  Nadasdii.  Tu  es  Deus  qui  fecisti  mirabilia  1071.  das  ist:  Abermalige  Wunder 
oder  vielmehr  Wunder- Seltsamkeiten,  so  sich  vermittels  der  Triple-Allianz  der  enthülsten  Rebellen  zu  Ende  des  Wettericandelbahren 
April  Monaths,  doch  mit  beständiger  Gerechtigkeit  öffentlich  eraignet  haben,  susammengetragen  durch  M.  -1.  P.  I.  Deutsch  und 
lateinisch,  tlieils  poetisch,  tlieils  prosaisch.  Wien,  bei  Cosmerovius.  4°.  18  unnumer.  Bl.  Signat.  Cnstod.  i Museums-Bibliothek  in  Pest. 

1603.  SINGSPIEL.  La  Prosperita  di  Elio  Seiano.  Drama  per  Musica  nel  giorno  natalitio  della  S.  C.  M!a  dell  Imperatore 
Leopoldo,  per  commando  della  S.  C.  M dell'  Imperatrice  Margherita,  l'anno  M.DC.LXXI.  Posto  in  Musica  dal  S.  Antonio  Draghi. 
Maestro  di  Capella  della  S.  C.  M.  dell'  Imperatrice  Eleonora.  In  Vienna  d'Austria,  per  Matthaeum  Cosmerovium  Sta mqtatore  di  Sua 
Maesta  Ces.  12°.  5 Bl.  und  72  numer.  S.  Signat.  Cnstod.  Küchel,  1.  c.  S.  493.  (Stiftsbibliothek  in  Schlierbach.) 

1604.  SINGSPIEL.  Cidippe.  Dramma  per  musica  nel  giorno  natalizio  della  S.  C.  Mta  Imperatrice  Eleonora,  per  commando 
dell'  Altezza  Sereniss:  dell  Archiduchessa  Maria  Anna  L'anno  M.DC.LXXI ...  . ln  Vienna  d'Austria,  appresso  Matteo  Cosmerovio 
Stampatore  di  S.  C.  M.  12°.  4 Bl.  und  81  numer.  S.  Signat.  Cnstod.  Text  von  Nicolo  Minato.  Kaiser  Leopold  I.  hatte  hierzu 
einige  Arien  geschrieben.  Küchel,  1.  e.  S.  494.  — Der  Titel  des  deutschen  Textbuches  bei  Weller,  Annalen,  II.  Bd.  S.  261.  — 
Gottsched,  S.  231.  (Stiftsbibliothek  in  Schlierbach.) 

1605.  SINGSPIEL.  Del  mallomenos,  Comedia  famosa  Del  Senor  D.  Antonio  de  C'ardona,  Y Bor/a.  Margues  De  Caste/noc  .... 
Con  que  festeja  AA  las  Cesareas  Magestades  de  los  Augustissimos  Senores,  Leopoldo,  Y Margarita,  El  Excel:’“0  Seiwr  Marques  de 
los  Balvafes,  Embaxador  de  Espana:  etc.  Representada  en  los  Reales  Bosques  de  Laxenburg,  esta  Primauera  de  1671.  En  Viena 
de  Austria,  En  la  Emprenta  de  Matheo  Cosmerovio,  Impressor  de  S.  Maes.  4°.  75  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Einfache  Initiale 
und  Kopfleisten;  mehrere  große  Schlussvignetten.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

1606.  PAPST  PIUS  V.  Kurtzer  Begriff  mul  Inhalt  deß  Heiligen  vnd  IVunderthätigen  Lebens,  deß  seligen  Pabsts  Pij,  diß 
Rahmens  deß  fünften  avß  dem  heiligen  Prediger- Orden . . . . Gedruckt  zu  Wienn  bey  Matthäo  Cosmerovio  der  Rom.  Kayserl.  Mögest. 


IIoff-Buchdruckern.  4°.  3 Bl.  mul  69  S.  Mit  einem  Kupfer:  «Pius  V.»  von  J.  M.  Lercli.  (K.  k.  Hofbibliotliek  und  k.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien.) 

1607.  SINGSPIEL.  Gl'  Atomi  cV Epieuro.  Drama  per  Musica  nel  giorno  riatalitio  Deila  S.  G.  11.  M'a • Dell  Imperatore 
leopoldo.  Per  Commando  Deila  S.  G.  B.  M,a-  Dell'  Imperatrice  Marglierila  L'Anno  M.DG.LXX1I.  Dt  alla  Medesima  consecrato. 
Musica  del  Se-  Ant:  Draghi  ....  In  Vienna  D' Austria,  Appresso  Matteo  Cosmerovio , Stampatore  di  S.  M.  C.  12°.  6 Bl.  54  immer.  S. 
Signat.  Custod.  Einfach  ausgestattet.  Küchel,  1.  c.  S.  494.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

1608.  SINGSPIEL.  Gundeberga.  Drama  per  Musica  nel  giorno  natalitio  Deila  S.  G.  B.  Mtä-  Dell'  Imperatrice  Marglierila , 
per  Gomanclo  Deila  S.  C.  B.  AB «■  Dell'  Imperatore  Leopoldo  L'Anno  M.DC.LXXII.  Et  al  Medesimo  consecrato.  Musica  del  Sign. 
Ant.  Draghi  ....  Gon  l'Arie,  per  li  Dalli,  del  Sign.  Gio.  Enrico  Smelzer  ....  In  Vienna  cl' Austria,  Per  Matteo  Cosmerovio,  Stam- 
patore  di  Sua  Maesta  Ges.  12°.  5 Bl.  78  immer.  S.  Signat.  Custo.d,  Einfache  Ausstattung.  Text  von  Nicolaus  Minato.  Küchel, 
1.  c.  S.  494.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.)  Deutscher  Text:  Gundeberga.  Gesungener  vorgestellt  An  dem 
P eglüchtisten  Geburtstag  Ihrer  Kays.  Mayest.  Frawen,  Frawen  Margareta  Gehörnen  Infantin  auß  Ilispanien  etc.  TVienn  in  Österreich 
bey  Matliäus  Cosmerovius  . . ...  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Piaristen-Bibliothek  in  Krems.) 

1609.  SINGSPIEL.  Sulpitia.  Drama  per  Musica.  Nel  giorno  natalisio  Deila  S.  C.  M Imperatrice  Eleonora.  Per  Commando 
Dell'  Altezza  ....  Dell'  Arciducliessa  Maria  Anna.  L'Anno  M.DC.LXXII.  Et  Alla  Medesima  Altezza  Consecrato.  Posto  in  Musica 
dal  S.  Antonio  Draghi ....  Gon  l'Aria  del  Bcdletto  del  Sr.  Henrico  Smelzer  ....  In  Vienna  d' Austria,  Appresso  Matteo  Cosmerovio, 
Stampatore  di  S.  M.  C.  12°.  5 Bl.  79  immer.  S.  Signat.  Custod.  Einfache  Ausstattung.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musik- 
freunde in  Wien.)  — Dasselbe  auch  in  deutscher  Sprache.  Küchel,  1.  c.  S.  495.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Piaristen-Bibliothek 
in  Krems.) 

1610.  ORTZ,  EAYMUND.  O.  P.  Aricidna  Thomistica  Theseum  per  labyrinthum  pliilosopliicum  suaviter  ducens  et  educens 
seu  Cursus  philosopliicus  in  sex  tractatus  divisus  ....  Anno  ....  MDGLXXIII.  Viennae  Austriae  Typis  Mattliaei  Cosmerovij  Sac. 
Caes.  Maiest.  Aulae  Typographi.  4°.  XII  und  452  S.  (Dominicaner-  und  Carmeliter-Bibliothek  in  Wien ; Stiftsbibliotheken  in  Melk 
und  Zwettl;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1611.  SINGSPIEL.  Primera  es  la  Eonra.  Comedia,  Gon  que  Festejan  el  Dia  anos  de  la  Serenissma  Archiduquessa  Maria 
Antonia  de  Austria,  a las  Sacras,  Gesareas,  Y Beales  Magestades  de  Leopoldo  y Margarita  Sus  Dumas,  En  18.  de  Ilenero  de 
1073.  La  escrinio  Don  Agostin  Moneto.  En  Viena  de  Austria,  En  la  Imprenta  de  Matheo  Cosmerovio,  Impressor  de  S.  M.  Ges.  4°. 
75  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Einfache  Initiale,  größere  Kopfleisten;  eine  große  Schlussvignette.  (Bibliothek  der  Gesellschaft 
der  Musikfreunde  in  Wien.) 

1612.  GEDICHTE  zu  der  Abbildung  des  edlzu  früh  entseelten  Leichnams  der  Allerdurchläuchtigsten  Fürstin  vnd  Frauen 
Frauen  Margaretha  Weiland  regierenden  Böm.  Kayserin,  auch  zu  Ilungarn  und  Bölieim  Königin,  Ertzhertzogin  zu  Osterr.  Ilochg. 
Küniglichen  Infantin  zu  Ilispanien  etc.  Welche  im  21.  Jahr  ihres  Alters  zu  Wienn  den  12.  Alertzen  Morgends  umb  2 Uhr  in  Gott 
Christseligst  entschlafen  Anno  1073.  Sehr  wahrscheinlich  bei  Matthäus  Cosmerovius  gedruckt.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1613.  OPALENIUS,  LUCAS,  Begni  Coloniae  Marescliallcus.  De  Officiis  Ilominis  Christiani  Libri  tres ....  Editio  Tertia 
correctior,  oblat.a  Pro  Xenio  Anni  M.DG.LXXIV.  Bectori  Suo  Ab  Illustriss:  Sodalitate  Dominorum  ....  Viennae  Austriae  Typis 
Mathaei  Cosmerovii,  Sac.  G.  M.  Aulae  Typographi.  8°.  7 immuner.  Bl.  und  400  immer.  S.  Signat.  Custod.  Die  Widmung  an  den 
Grafen  Paul  Sixt  Trautson,  Statthalter  in  Niederösterreich,  in  fetter  Antiqua,  die  Vorrede  in  mittlerer  Cursiv,  Text  in  Antiqua, 
Randcitate  in  Petit.  Sämmtliehe  Schriften  nett,  der  Druck  gut.  (Fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

1614.  DIETRICHSTEIN,  FRANZ  VON.  Theatrum  Honoris  sive  sapientiae  Universitatis  Viennensis  Honorata  Laureato  Honori 
Philosophiae  Neo-Doctorum  cum  in  Universitatis  Viennensis  Theatro  Promotore  B.  M.  Francisco  Dietrichstein  S.  J.:'3  . . . . suprema 
Philosophiae  laurea  coronarentur,  Inscripta  ab  Oratoria  Facultate  Universitatis  Viennensis  pro  actu  Bepetitionis  Anno  M.DG.LXXIV. 
Mcnse  Julio  Die  19.  Viennae  Austriae  Typis  Mathaei  Cosmerovii,  Sac.  Caes.  Maj.  Aulae  Typographi.  8°.  20  unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1615.  SINGSPIEL.  La  Stagioni  ossequiose.  Introduttione  d'un  Balleto  Fatto  inanti  edle  Augustissime  Maesta  Cesaree.  Alli 
XII.  dl  Aprile  dell'  Anno  M.DG.LXXIV.  In,  una  delle  atto  sale  della  Galleria  delle  pitture  di  S.  M.  C.  Doue  sono,  in  forma  per- 
fettissima,  effigiati  li  dodeci  mesi.  In  Viena  d' Austria,  Appresso  Matteo  Cosmerovio,  Stampatore  di  S.  M.  G.  4°.  8 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Kopfleiste,  Schlussvignette,  Durchwegs  hübsche  Cursivtypen.  Jede  Seite  von  Doppellinien  eingerahmt.  (Bibliothek 
der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

1616.  DRAMA.  Tier  Esopos,  ein  Trauer-Spill  zu  einer  hurziveilligen  Faßnachtsunterhaltung  denen  röm.  h.  u.  T.  Majestäten 
ivällisch  gesungener  vorgestellt  mit  der  Musie  zu  denen  Worten  Herrn  Marci  Antoni  Ziani,  der  röm.  k.  Maj.  Yice-Capellmeislern  .... 
in  das  Teutsche  übersetzt:  von  dem  Herrn  Joseph  Triller,  der  röm.  h.  Maj.  Poeten.  Wienn,  Mathaeus  Cosmerovius.  8°.  40  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (Nach  dem  Kataloge  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1617.  BAUTSCIINER,  MARCELLIN.  Florilegium  sive  Virtutes  Majestatum  Leopoldi  et  Glaudiae  In  Coronam  collectae, 
Atque  ....  Neo  Baccalaureis  per  Marcellinum  Bautschner  S.  J.  ...  . creatis  ab  Ilumanitate  Viennensi  oblatae  pro  Actu  Bepetitionis. 
Viennae  Austriae  Typis  Mathaei  Cosmerovii  Sac.  Caes.  Maj.  Aulae  Typographi.  8°.  21  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kommt  bei 
Vogel,  Spec.  Bibi.  Germ.  Austr.  nicht  vor.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

91  Franz  Dietriclistein,  ans  der  berühmten  Familie  gleichen  Namens,  war  zu  Wien  am  22.  Mai  1013  geboren,  trat  zu  Rom  am  2.  Juli  10GG  in  den 
Jesuitenorden  ein.  Er  war  Rector  der  Collegien  zu  Linz  und  Fassau  und  starb  im  ProMssliau.se  zu  Wien  am  22.  Februar  1721.  (Bäcker,  1.  e.  V.  Bd.  S.  1G0.) 
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M A T 'i'  II  Ä UW  EI  0 K II  E 8. 

(1G41  bi*  1661.) 

Matthäus  Rickhes,  der  Sohn  des  Michael  und  der  Maria  Rickhes,  war  in  Wien  gehören  und  butt« 
den  Buchdruck  wahrscheinlich  in  der  väterlichen  Officin  erlernt.  Nach  dem  Tod«-  "in*  r Mutter,  lß  Jo. 
übernahm  er  die  seit  dreizehn  Jahren  bestehende  Officin  und  führte  sie  an  der  alten  Stelle,  am  L-  . - 
durch  etwas  mehr  als  zwanzig  Jahre  fort. 

Rickhes  hatte  sich  bald  um  das  Privilegium  eines  Universitäts-Buchdruckers  beworben  und  da--«  Ile 
auch  im  Jahre  1642  oder  1643  erhalten;  auf  .Johann  B.  Schwanuris:  Problema  algobraico-poFniicum 

kommt  er  1643  als  Universitäts-Buchdrucker  (Typograph us  Universitatis)  vor.  Da  er  von  seiner  Mutter  da- 
Haus  zum  goldenen  Adler  ererbt  hatte,  sollte  er  über  wiederholte  Aufforderung  des  Stadtrathes  auch  den 
Eid  als  Bürger  leisten,  widersetzte  sieh  aber  dem  lange,  wie  manch’  andere  seiner  Fachgenossen,  die  es 
mit  ihrer  Stellung  zur  Universität  ernst  nahmen.  Im  Februar  des  Jahres  1651  erbat  sieh  nun  Rickhes  von 
dem  Consistorium  der  Universität  den  Schutz  gegen  den  Wiener  Stadtrath,  zumal  es  schier  ein  ansehen 
hat,  als  sollte  das  Hauptwerckh  gantz  begraben  werden,  weilen  mein  Großvatter  vnd  Yatter  seel.  sich 
keiner  andern  Kunst  als  der  Truckhercy  ergeben,  ich  mich  auch  derselben,  vnd  nichts  anderst  biß  dato 
gebraucht,  kein  andere  Instanz  nie  erkannt,  alß  die  Löbliche  Vniversitct,  dauor  ich  mit  Aydt  vnd  PHieht 
vnderworffen  ....  mir  auch  vorgelesen  worden,  daß  ich  alle  privilegia,  welche  Kaiser,  Bähst  vnnd  di«- 
lanndsfürsten  bey  dieser  hohen  Schul  wol  fundirt,  zu  genißen  haben  soll  .n4  Über  Ermahnung  d<  - 
Universitäts-Consistoriums  vom  13.  März  1651  nahm  sich  Rickhes  den  Universitätsnotar  zu  seinem  Ver- 
treter, welcher  aber  Nichts  zu  Gunsten  seines  Clienten  erwirkt  zu  haben  scheint,  denn  Rickhes  meldet  der 
Universität:  «Ich  wurde  Endtlich  Wider  meinen  willen  gezwungen,  das  Bürgerrecht  zu  nemben,  Jedoch 
wollte  ich  nit  gegen  der  Löblichen  Vniversität  dadurch  etwaß  nachtheilig  hanndien  .n5 

In  seiner  Eigenschaft  als  Buchdrucker  nimmt  Matthäus  Rickhes  eine  für  die  damalige  Zeit  ehrenvolle. 
Stellung  ein.  Sind  auch  bei  ihm  nicht  so  viele  Bücher  gedruckt  worden,  wie  bei  seinen  Zeitgenossen  Kiim<  r 
und  Cosmerovius,  so  sind  doch  unter  den  verhältnismäßig  nur  wenigen  uns  erhaltenen  Drucken  einige  zu 
bezeichnen,  welche  seiner  Officin  und  dem  damaligen  Wiener  Buchdrucke  alle  Ehre  machen.  Ein  typo- 
graphisch schön  ausgestattetes  Werk  ist  die  Dissertationsschrift  des  Rudolph  Karl  Katz,  des  Sohnes  ein«  - 
reichen  und  angesehenen  Wiener  Bürgers,  aus  dem  Jahre  1649.  Sehr  hübsche  Drucke  in  jeder  Beziehung 
sind  auch  der  «Arcus  triumphalis»  des  Johann  Senertus,  Bianchis  «la  Speranza  , Biaggio  Palmas  Palma 
spirituale»  und  Viminas  «Textbücher». 

Rickhes  druckte  in  lateinischer,  deutscher,  spanischer  und  italienischer  Sprache.  Seine  Typen  sind 
scharf  und  nett  geschnitten,  der  Druck  ist  sorgfältig  und  auch  das  Papier  weit  besser,  als  man  es  in 
jener  Zeit  gewohnt  ist.  Die  Titel  sind  mitunter  roth  und  schwarz  gedruckt,  auch  eingerahmt;  Initiale  in 
der  bekannten  Manier  kommen  häufig  vor.  Gestochene  Titelblätter  und  Kupferstiche  von  Sebastian  Turck. 
Georg  Subaritscli,  Elias  Widemann,  Sebastian  Jenel  und  Nicolaus  Schindler  sind  bei  ihm  nicht  selten. 

Rickhes  starb  im  Jahre  1661  und  wurde  auf  dem  St.  Stephansfreithofe  begraben. 

1641. 

1618.  MANNAGETTA,  JOANNES  GUILJELMUS.  Ordo  Procedendi  Dom.  Doctorum  ad  actus  et  consessus  acailemii  os  etc. 
Nunc  autem ....  dilig  enter  revisus,  et  punctis  quibusdam  Jiac  tertia  editione  melius  declaratis,  denuo  Tgpis  excusus.  Cum  Consensu 
et  Approbatione  Yen.  Consistorij  A J.  G.  Mannagetta,  Phil,  et  Med.  Poet,  atque  ....  p.  t.  Eectore.  Yiennae  Austriac  In  Officina 
Typographica  Mathaei  Rictii  Anno  M.DC.XLI.  4°.  18  immuner.  BI.  Signat.  Custod.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  lind  Bibliothek  des 
k.  k.  Theresianums  in  Wien ; Stiftsbibliotliek  in  Strahow.) 

16113.  PROTESTATION  de  millite  contre  le  traite  fait  entre  Monsieur  le  Cardinal  Richelieu.  Au  noiu  de  So  Maeste 
Treschrestienne.  Et  Son  altesse  de  Lorraine.  A Vienne  en  Anstriche  par  Mathieu  Ricce.  Avec  pernussion.  M.DC.XLI.  4°.  3 immuner.  Bl. 
.Signat.  Custod.  Initiale.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1643. 

1620.  PAAR,  BERTIIOLD  DE.  Nueleus  catliolicae  devotionis  ex  magno  promptuario  R.  D.D.  Dar.  Gregorij  Corneri . . . . 
depromptus  et  in  eerla  dierum,  Septimanarum  mensitim  et  totius  anni  tempora  distributus  opera  R.  P.  Bertlwldi  de  Paar,  pmfessi 

M Archiv  der  Wiener  Universität,  Fascikcl  Partheyensachen  III.  Lit.  I?.  Xr.  15. 

05  Archiv  der  Wiener  Universität,  1.  c. 
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Gottwic.  Editio  secunda.  Cum  Breviario  Laicqrum.  Viennae  Austritte  Typis  Mathaei  Rictii  Anno  M.DC.XLIII.  8°.  (Stiftsbibliotheken 
in  Reim  und  St.  Lambrecht.) 

1644. 

1621.  CHARDOILLET,  JOHANN  PHILIPP.  Grammatica  s.  brevis  instructio  linguae  Gcdlicae.  Viennae  Austritte.  Tn 
Officina  Typographica  Mathaei  liictii.  8°.  7 immer.  Bl.  und  84  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1645. 

1622.  OSTEILM ANN,  PETRUS.  Petri  Ostermanni  I.  C.  Germanici  etc*  Bifida  Clavis  et  avis,  cum  clava  Hercidis  et  clavo, 
quo  clavus  truditur  etc.  Nuper  12  Aprilis  Moguntiae  in  Aida  Majori  I\  P.  Soc.  J.  Coram  electore  Moguntino,  principe  Wormatiense,  et 
toto  inclyto  senatu  archi-capitulari,  et  academico  in  Argumento  recitata.  Juxta  indicem  a tergo  sequentis  programmatis.  Viennae  Austritte, 
Typis  Mathaei  liictii,  Celeberrimae  ac  Antiquissimae  Vniversitatis  ibidem  Typographi.  Anno  M.DC.XXXXV.  4°.  60  immuner.  Bl., 
284  immer.  S.  und  13  Bl.  Signat.  Kleine  Mittel  Antiqua,  die  Aufschriften  der  Capitel,  die  C'itate  und  untermischten  Gedichte  in 
kleiner  Mittel  Cursiv.  P.  Ostermanns  Portrait,  von  Sebastian  Turck  gestochen  (im  49.  Jahre  seines  Alters);  dann  Titelbild,  in 
Kupfer  gestochen,  worauf  der  kleinere  Titel  folgt;  1615  Isaac  Major  fec.  (K.  k.  Universitäts-,  Miehaeler-  und  Carmeliter-Bibliotliek  in 
Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Klosterneuburg  und  Heiligenkreuz;  Curaten-Bibliothek  in  St.  Polten;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz; 
fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach;  künigl.  Kreisbibliothek  in  Regensburg.) 

1623.  L1TTERS,  JONAS.  Catalogus  Rectorum  ct  illustrium  virorum  Archigymnasii  Viennensis : in  quo  praeter  elegant  iss  imam 
temporum  seriem,  summa  qüaedam  continentur,  quasi  capita  ecirum  rerum,  quae  celeberrimae  huic  Academiae  sub  ejusq;  Magistratu, 
memoria  contigerunt  dignae.  Ab  anno  MCCXXXV1I  usque  ad  annum  MDCXLIV inclusive  gier  Jonam  Litters,  praedictae  Universitatis 
Viennensis  pedellum.  Viennae  Austritte,  Typis  Matthaei  Rictii  Typographi  Academici,  Anno  post  partum  Virginis,  MDCXLV.  4°. 
2 Bl.  und  113  S.  Denis,  IV.  B.,  S.  571.  — J.  J.  Schlikenrieder,  Chronol.  Diplom.  Univ.  Vindobom,  S.  190.  (K.  k.  Hofbibliothek, 
k.  lc.  Universitäts-  und  Serviten-Bibliotliek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Straliow.) 

1646. 

1624.  SPIRITUALE  Hümanae  semgier  peregrinae  mortcdis  vitae  Remigium  Habens  portum  suum  Immortalem,  Aeternam 
vitam,  Destinatum  Agonizantium  Justis  ac  pijs  suffragijs.  Italico  primum  idiomate,  fusius  nunc  succinctius  Latino  Donatum.  Editio 
secunda.  Viennae  Austritte  Cum  Facxdtate  Superiorum  Excudebat  Mcitliaeus  Rictius,  Academicus  Typograplvus.  Anno  M.DC.XLVI. 
12°.  f.  lb:  Bild  der  heiligen  Maria,  f.  2:  Gewidmet  dem  Augustiner-Chorherrn  Christoph  Khann06  zu  Kircliberg  von  Matthäus 
Rictius,  Typogr.  Acad.  2 immuner.  S.  und  140  numer.  S.  Text.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Yorau.) 

1648. 

1625.  PROPRIUM  Sahctorum  Catliedralis  Ecclesiae  et  Eioecesis  Viennensis  a S.  R.  C.  revisum  et  approbatum.  Illustr.  et 
Reverend.  Principis  ac  Domini,  Domini  Philippi  Episcopi  Viennensis  S.  R.  J.  principis  autoritate  editum.  Viennae  Austritte  excudebat 
Mcitliaeus  Rictius,  Typographus  Academicus.  kl.  8°.  107  S.  Roth-  und  Schwarzdruck.  (Carmeliter-  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1626.  HORNINGS,  LUDWIG  YON.  Zivanzig  Ursachen,  vmb  ivelclier  Willen  Ludovicus  von  Hörnings  der  Rechten,  und 
Artzney  Doctor  von  der  lutherischen  Glaubens  Opinion  ab,  hingegen  der  walten  catholischen  Religion  - und  Kirchen  sugetretten.  Gedruckt 
bei  Mathaeus  Rictius.  4°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Michaelbeuern.) 

1627.  PSALTERIUM.  Ex  sacris  Bibliis  Liber  Psalmorum,  Proverbia  Salamonis,  Ecclesiastes,  Ecclesiasticus,  Bono  publico 
Auspicijs  D.  Joannis  Ghristopheri  Comitis  a Puchaim.  L.  B.  in  Göllerstorff  etc.  lucem  videre.  Viennae  Austritte  Typis  Matthaei  Rictii 
Typographi  Academici.  Anno  1618.  4°.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  (f.  lb):  «Ex  Prologo  S.  Augustiui  in  Librum  Psalmorum»; 
f.  2:  «Exeellentissime#et  Illustrissime  Domine  Cornes».  2 immuner.  S.  Signat.  Unterschrift:  Math.  Rictius.  Nun  folgt  das  Psal- 
terium,  Tabella  temporaria  u.  s.  w.  Text:  326  und  269  S.  Signat.  Custod.  Bloßer  Text  der  heiligen  Bücher,  ohne  Erklärungen. 
(Stiftsbibliotheken  in  Vorau  und  Straliow;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  lc.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1649. 

1628.  BASTIANSCHITZ,  MATTHIAS.  Campus  Liliorum  sive  Album  Austriaco-Marianum.  Sex  admodum  D.D.  Ex  Monasterio 
Campililiorum  Professis.  Sub  Auspicijs  Domini  Cornelii,  Abbatis  Campililiorum  dignissimi.  Tn  Vniversitate  Viennensi  Anno  M.DC.XLIX. 
Augusti  Solenni  Ritu  suprema  Theologiae  Laurea  ornatis  Promotore  P.  Matlüa  Bastianschitz,  S.  J.  . . . . Viennae  Austritte  Typis 
Mathaei  Rictii,  Typographi  Academici.  1619.  Gewidmet  mehreren  Ordensbrüdern  in  Lilienfeld,  darunter  dem  Bibliothekar  Malachias 
Rosenthal  und  dem  Professor  Matthias  Ivoldweiss,  dem  später  berühmten  Abte.  4°.  32  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (Iv.  lc.  Hof- 
bibliothek und  Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1629.  DREXEL,  HIERONYMUS.  Der  Ewiglchait  Vorbott,  deß  Todths  Heroldt.  So  Gesunden,  Kranclchen,  vnd  Sterbenden 
Menschen  sich  woll  zum  sterben  zu  beraiten  zugeschickt  ivirclt.  Von  ELieronymo  Drexelio,  der  Soc.  Jes.  Priester  beschriben,  ietzo  aber  in 
dise  Teütsche  Carmina  durch  Joh.  Jac.  Schülgle  übersetzet  ivorden.  Gedruckt  zu  Wienn  bei  Mathäo  Rickhes.  1619.  4°.  2 Thle. 
7 immuner.  Bl.  Yorst.  Signat.  Custod.  Der  Titel  dieses  Buches  ist  mit  Verzierungen  und  Figuren  eingefasst.  Titel  und  Kupfer 
zum  zweiten  Theile  von  Georg  Subaritsch  gestochen.  (Carmeliter -Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Lambach,  Vorau, 
Heiligenkreuz  und  Straliow.) 

1630.  GRÜNER,  FRIEDRICH  J.  V.  D.  Deo,  Divaque  Matre  adjuvante.  Disputatio  juridica , Vniversam  servitutum  mciteriam. 
Ex  lib:  2.  Instit:  tit:  2.  3.  1.  5.  continens.  Quam  Authoritate,  et  Consensu  etc.  Mcignifici  Domini  Rectoris,  Spectabilis  Domini  Decani  etc. 
Acleoque  totius  Amplissimi  J.  C.  Collegij,  in  Vniversitate  Viennensi,  Praeside  Eriederico  Grüner,  J.  V.  Doctore;  Domino  Eautore, 

0G  Christoph  Khann  war  regulierter  Chorherr  des  Stiftes  Vorau,  geh.  in  Graz,  gest.  1635.  Chorherren  dieses  Stiftes  waren  häufig  Beichtväter  der 
Canonissinnen  in  Kircliberg  am  Wechsel,  da  deren  Visitatoren  die  Pröpste  von  Vorau  waren. 
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ac  Promolore  sua  colendissimo , Publice  discutiendum  proponit  Rudolphus  Carolm  Kotzim,  Nobili*  Vieun:  Aurtrl:  27.  M 

Januarij , horis  potneridümi»,  in  Audit orio  D.I).  Juri»  ronaultorvni.  Viennae  Austriae  Typix  Mathaei  lihilj.  Typographl  A' , 
Anno  M.DO.XLIX.  Fol.  04  immuner.  10.  Signat.  Custod.  Titel  und  Seiten  sind  cingerahmt.  Allegorische-  Titel!  <[.!'••  r I. 
Wiedomann.97  Gewidmet  i.st,  die  Schrift  von  Katzius  dem  Johann  Matthias  Freiherrn  von  Goldcek.  G<di<-imraih  md  Kunze i 
Dieser  Druck  gereicht,  dem  M.  Rietius  zu  aller  Fhre  und  zeigt  die  Leistungskraft  seiner  Officio  in  ganz  besonderer  \V  . D 
verschiedenen  Schriftgattungen  sind  scharf  und  rein,  die  Initiale  hübsch;  die  Adjustierung  für  die  l’re--e  v.ar  ein»  a 
so  dass  dieses  Work  des  Rietius  für  die  damalige  Zeit,  geradezu  eine  Meisterleistung  zu  nennen  i-t.  ''Dominica o< -r ■ I » i ; ’ • . • 1.  in 
Wien;  Stiftsbibliothek  in  Schlierbach.) 

1631.  BRATUTTI,  VINCENZO.  Chronica  delll  origime  e progretai  della  ca»a  Ottomana.  Compoata  da  Saldi  na  Tur<  . 

excellentwsimo  Historien  in  lingua  Turca.  Parte  prima.  Nella  quäle  xi  contiene  la  vita,  li  eostunü,  e le  guerre  de  primi  t-lugu*  !:< 
Ottomani,.  ein  h d' Osmano  d’Orhano,  d' Amurate  di  Jlaiasete  ( oltre  la  vita,  e le  guerre  d'Tsa  Celebi,  d"  Emir  Sulelmann  e dl  M.,a 
Celehi;  i quali  non  s'anno  verano  fra  li  veri,  e legitim!  Ile)  e di  Muhamete.  Tradotta  da  Vincenzo  BrahtUi  Haguxeo  Interpret* 
della  Sacra  Cesarea  Maesta  di  Ferdinando  Teno  dall'  Idioma  Turco  nell'  Ilaliano  con  la  medeaim « fräse , st  He,  e tesaitnrn  Jy-If 
Autore,  con  somma  diligentia,  e fedelta.  Opera  nuova.  Ne  mal  per  avant  i data  in  Iure:  Sta/mpata  con  lieenzn  de  Superior!,  et  « 
Spese  di  Sua  Maesta  Cesarea.  In  Vienna  l'anno  1649.  Appresso  Matteo  Jlirtio,  Stampatore  Arademiro.  4".  8 301  nurm  r.  S. 

und  7 S.  Tavola  de’  capitoli,  che  sono  contenti  nell’  opera.  Signat.  Custod.  Hübsche  Typen,  Initiale,  schöner  Druck.  Gewidmet 
Kaiser  Ferdinand  III.  (K.  k.  Universitäts-  und  Miehaeler-Bibliothek  in  Wien ; Stiftsbibliotheken  in  Michaelbeuem,  Schlierbach  und 
Strahow;  fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

1650. 

1632.  FABER,  MATTHIAS.  Probstein  Oder  Census  deß  Lutherischen  Traclätls,  so  urdengst  gedrucht,  und  h, tituliert:  II«»« 
wilt  du  Catholisch  werden ? Sambt  dem  Anhang:  Wilt  du  dich  noch  nicht  accomodim ? Durch  P.  Matliiam  Fabrum  der  Sorirtat  J.  ■ 
Priestern.  Wienn  in  Österreich.  Gedruckt  leg  Matthäus  Riclches  1660.  12°.  6 Bl.  und  245  S.  Signat.  Custod.  (Dominicaner-  und 
Franciscaner-Bibliotliek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz;  Stiftsbibliothek  in 
St.  Paul.) 

1651. 

1633.  BARNABE,  STEPHAN.  Kurze  Wolbegründete  Vndenoeisung  der  Italianischen  Sprach,  Somit  einer  lomen-Clafur. 
zusammengetragen  durch  Stephanum  Barnabe,  Sprachmeister  in  der  Kays.  Uauptstatt  Wienn  in  Österreich.  Gedrucht  heg  Matthäus 
Riclches  Anno  1651.  Dieser  Titel  durch  einen  Rahmen  eingefasst,.  Gewidmet  mehreren  Edelknaben.  8°.  3 Bl.  und  63  numer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (Stiftsbibliotheken  in  Strahow  und  Schlierbach.) 

1634.  IIOCQUARD,  BONAVENTURA.  Perspectiv  der  Lutheraner  und  Calvinisten.  In  zween  Theil  abgetlieilt  Zur  Bestättigung 
aller  Rechtgläubigen,  zu  der  zweiffelliafften  vnderrichtung,  vnd  zur  schand  aller  Feinden  deß  wahren  Glaubens  mit  sonderbahrem 
Fleiß  verfasset ....  und  in  Lateinischer  Sprach  gestellt  1649  durch  den  Ehrwürdigen  Patrem  Bonaventnram  ILocquardum.  aus 
Lothringen,  Ordens  S.  Francisci,  der  strengeren  Observantz,  der  II.  Schrift  General-.Lectorem  im  Kloster  heg  S.  Hieronymo  zu  TI  leim, 
nochmals  aber  ins  Deutsche  versetzt,  durch  einen  Patrem  ebendesselben  Ordens  avß  der  Provinz  Österreich,  und  vom  Authore  an  vielen 
orthen  gemehret.  S.  Hieronymus.  Die  Ketzereien  zu  ihrem  Ursprung  widerrufen:  ist  sovil  als  selbige  umgestoßen  haben.  Mit  Erlau’  nO 
der  Obrigheit  und  Kayserlichen  Freiheit  nit  nachzudrucken.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Matthäus  Riclches  1651.  4°.  40S  immuner,  und 
620  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek,  Stadtbibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  iu  Wien : k.  k.  öffentliche  Bibliothek 
in  Linz;  Stiftsbibliotheken  in  Klosterneuburg,  Zwettl  und  Strahow.) 

1635.  BRUDERSCHAFTSBUCH.  Vinculum  Pacis.  Daß  ist  Verfassung  der  Gottseligen  T Lungen.  Andacht,  Regel.  Gnaden 
vnd  Indulgentzen  der  Ertzbruder schafft  mit  der  Strickgürtel  deß  heil.  Vaters  Francisci.  Gedrucht  zu  TT7en  heg  Mathiio  Richhes  16.il. 
12°.  4 Bl.,  394  numer.  S.  und  1 Bl.  Register.  Signat.  Custod.  Gewidmet  dem  Grafen  Max  von  Waldstein.  (Stadtbibliothek  und 
Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1652. 

1636.  JOLY,  HENRICUS.  Joly  Henrici,  Nanceio-Lotharingi,  Soliloquia.  Viennae  Austriae,  Tgpls  Matthaei  Rictii  1652.  16°. 
251  numer.  S.  Gewidmet  dem  Prior  Johann  der  Kartliause  Mauerbach.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1637.  SINGSPIEL.  La  Gara,  Opera  Dramatica  rappresentata  in  musica  per  la  nascita  della  Serenissima  Infante  di  Spagna 
Donna  Margarita  Maria  d' Austria  dedicata  a Sua  Eccellenza  il  Signore  Marchese  di  Gastei  Rodrigo , Gentilhuomn  ....  da  Alberto 
Vimina.  Vienna  d' Austria,  Ajipresso  Matteo  Riccio,  V Anno  1652.  Fol.  31  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Rmdcitate.  Initiale, 
schöne  Schlussvignetten,  große  Antiquaschrift.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  eine  kurze  Widmung.  Sieben  große  Tafeln 
von  Sebastian  Lenct  in  Kupfer  gestochen,  nach  den  Zeichnungen  des  Malers  und  Architecten  Burnaeini,  welche  mehrere  offene 
Scenen  und  zuletzt  vor  dem  kaiserlichen  Throne  einen  Tanz  von  Kriegern  darstellen.  Dieses  Textbuch  ist  reich  ausgestattet, 
leider  ist  die  Farbe  der  Kupferstiche  schlecht,  so  dass  sie  sich  leicht  abwischen.  Beigebunden  ist  das  einfache  deutsche  Textbuch: 
«Wett  Streit.  Ein  auff  dem,  wegen  der  Geburt  der  Durchleüchtigsten  Infantin  von  Hispanien  Margaritta  Maria  vou  Österreich  etc. 
zu  Wienn  gehaltenem  Turnier  vorgestelltes  Schawspiel.  Aus  dem  Italienischen  gedeutschet,  So  Ihro  Excellenz  ....  Herrn  Marg- 
graffen  von  Castell  Rodrigo  ....  Extraordinari  Pottschafftern  in  Teutscliland.  Zu  Ehren  geschrieben  vnd  deilicirt  worden  von 
Alberto  Vimina».  Der  kaiserliche  Adler.  «Gedruckt,  zu  Wienn  in  Österreich  bei  Matthaeus  Rietius  1652».  Fol.  17  immuner.  Bl. 
(K.  k.  Ilofbibliothek  und  Stadtbibliothek  in  Wien;  der  deutsche  Text  in  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1638.  PREUENHUBER,  VALENTIN.  Historischer  Catalogus  darinnen  neben  hurtzer  Beschreibung  vl/er  das  Er tz- Hertz  g- 
thwnb  Oesterreich  ob  der  Enrß  desselben  fürgesetzte  geweste  Landsliauplleuih,  Verwalter  Vitzdomb  Anwäldt  rund  Landschreiber  von 

07  Auf  einem  Inschriftsteine  in  dem  unteren  Theile  des  Bildes  stellt:  «Servitutes  Reales  et  Personales  snb  initio  optatissimae  Pacis  suh  auspicio 
Jllustrissimi  Dni.,  Domini  Joannis  Mathiac  Liberi  Baronis  a Goldeck,  S.  C.  M.  Consiliarij  intimi,  et  Cancellarij  Aulici.  Propngnatae  a Rudolpho  Carolo 
Katzio  Nob.  Vien.  Viennae  Hf.DC.XXXXIX». 
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Anno  1204  biß  auf  gegenwertige  Zeit.  Avß  unterschiedlichen  Ilistoricis  manuscriptis  vnnd  brieflichen  Erkunden  mit  Fleiß  msamb- 
getragen  durch  Valentinum  Preuenliueber.  Gedruckt  zu  Wienn  heg  Mathaeus  Rictius  im  Jahr  1652.  12°.  4 Bl.  und  208  S.  Dem 
Herrn  Ernst  v.  Traun  auf  Meissaw  gewidmet.  (Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  und  lc.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1654. 

1689.  KEDD,  JODOCUS  S.  J.  Studenten  Lehr  vncl  Ehr , So  durch  die  Antwort  des  R.  F.  Jodoci  Kedd  auf  das  Send- 
schreiben der  Hoch-  vncl  Wohlgebomen  Gelehrten,  auch  vortrefflichen  II.  II.  Studenten  auf  edlen  vnd  jeden  Lutherischen  Vniversitäten 
betreffenden  Sächsisch-  vnd  Helmstätischen  Religionsstreit,  welchen  Hoch-  vnd  Wolgedachten  Herren  Stucliosis  der  gemehlten  Hohen 
Schulen  zur  Acaclemischen  ybung  problemcitice  zu  disputiren  vorgestellet  vnd  erzeigt  worden  durch  Donatum  Reichzenliayn.  Gedruckt 
zu  Wienn  in  Österreich  bey  Mathiio  llicklies  im  Jeder  1654.  4°.  4 Bl.  und  74  immer.  S.  2 Bl.  und  1 immuner.  Bl.  mit  einem 
Sendschreiben  des  Kedd  an  den  Helmstädter  Professor  Georg  Calixt.  Signat.  G'ustod.  (K.  k.  Universitäts- Bibliothek  in  Wien; 
Stiftsbibliotheken  in  Kremsmünster,  Lambach  und  Hohenfurth.) 

1655. 

1840.  KEDD,  JODOCUS  S.  J.  Deductio  Catholicae  Religioms,  ex  Romanorum  Imperatorum  legibus  civilibus,  Edictis, 
Rescriptis,  C'onstitutionibus  etc.  omnibus  Lutheranarum  Universit.atum  juris  Stucliosis  proposita  a R.  P.  Jodoco  Kedd,  S.  J.  Viennae 
Austriae  typis  Mathaei  Rictii.  Anno  MDCLV.  4°.  4 Bl.  68  S.  (Bibliothek  des  k.  lc.  Theresianums  in  Wien;  k.  lc.  öffentliche 
Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliothek  in  Strahow;  Dombibliothek  in  Breslau.) 

1641.  KEDD,  JODOCUS  S.  J.  Reformatcie  Religionis  Examen  una  cum  Responsis  ad  ea  quae  verbi  Ministri  Lutherani 
examini  illi  opposuerunt.  4°.  Erschien  zu  Prag  als  «Reform.  Rel.  Examen»  1652.  Vgl.  das  Verzeichnis  der  Kedd’schen  Schriften  im 
«Arcus  triumplialis».  Das  Exemplar  selbst  wurde  in  keiner  Bibliothek  aufgefunden. 

1642.  KEDD,  JODOCUS  S.  J.  Examen,  quo  fundamenta  reformationis,  a Luthero  et  Calvino  in  Ecclesia,  ut  ipsi  jactant, 
institutae  discutiuntur.  Omnibus  ejusdem  Sectcie  Praedicantibus ....  propositum  cum  adiuncto  duplici  syllogismo  apodictio.  Viennae 
Austriae , Typis  Matthaei  Rictii  Anno  MDCLV.  4°.  2 Bl.  und  40  S.  (Bibliothek  des  lc.  lc.  Theresianums  in  Wien.) 

1643.  SENERTUS,  JOANNES.  Arcus  triumphales,  quem  lionori  debito  Specidi  Religionis  R.  P.  Jodoci  Kedd  S.  J.  subnixum 
XII  columnis  firmissimis,  quas  XXIV  opinionis  Lutheranae  Prdedicantes  et  Professores  famosissimi,  plurimique  Verbi  ejusdem  et 

Ccdviniani  Ministri illustrarunt.  Erexit ....  Joannes  Senertus  Terentianus.  Viennae  Austritte,  Typis  Mathaei  Rictij  Anno  MD. CLV. 

4°.  64  S.  und  6 Bl.  Signat.  Custod.  Diese  angehängten  sechs  BI.  enthalten  ein  Verzeichnis  der  Werke  Kedds.  Es  werden  deren 
achtzig,  tlieils  lateinisch,  theils  deutsch  und  belgisch  geschriebene  aufgeführt;  davon  wurden  auf  dem  Reichstage  zu  Regensburg 
allein  neunzehn  ausgegeben.  Gewidmet  ist  der  «Arcus  triumplialis»  dem  Grafen  Heinrich  Wilhelm  v.  Stahremberg  und  Justus 
v.  Gebhard,  kaiserlichem  Käthe.  Die  Widmung  in  Petit  Cursiv;  Text  Garmond  Antiqua,  vermischt  mit  solcher  Cursiv  und  Petit 
Antiqua  in  den  Versen.  Schöner  Druck,  wie  er  in  der  Riccischen  Officin  öfters  vorkommt.  (K.  lc.  Hofbibliothek  und  Bibliothek 
des  k.  k.  Theresianums  in  Wien;  lc.  lc.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliotheken  in  Kremsmünster  und  Strahow.) 

1644.  BRUDERSCHAFTSBUCH.  Englische  Bottschafft  an  edle  Brüder  vnnd  Schicestem  der  Löblichen  Bruderschaft  der 
Allerheiligisten  Dreyfaltigkeit  au  ff  dem  Sontagberg  . . . . So  1651  den  4.  Junij . . . , auffgericlit:  sambt  dero  Regid  vnd  Statuten.... 
Gedruckt  zu  Wienn  bey  Matliaeo  Rickhes  im  Jahr  1655.  12°.  6 BL,  150  immer.  S.  und  67  S.  Gesänge  mit  Melodien  und  musika- 
lischen Noten.  (Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

1656. 

1645.  ORDO  agendorum  et  cantandorum  in  actibus  processionalibus  pro  F.  F.  Franciscanis  strictioris  observantiae  in  ahnet 
Provincia  Austriae  Deo  famulantibus  accomodatus.  Viennae  Austriae,  Typis  Matthaei  Rictii  Anno  MDCLVI.  4°.  Netter  Notendruck. 
(Franciseaner-Bibliothek  in  Pressburg.) 

1646.  BOYM,  MICHAEL  S.  J.  Flora  Sinensis.  Fructus  Floresque  Humillime  Porrigens,  Serenissimo  et  Potentissimo  Principi 
ac  Domino  ....  Leopoldo  Ignatio,  Hungaricie  Regi  Florentissimo  etc.  Fructus  Saeculo  promittenti  Augustissimus,  emissa  in  publicum 
A.  R.  P.  Michaele  Boym,  S.  J.  Sacerclote  et  a Domo  Professa  ejusdem  Soc.  Jesu  Viennae  Majestati  Sucte  una  cum  foelicissimi  Anni 
apprecatione  oblata  Anno  salutis  M.DG.LVI.  Viennae  Austriae,  Typis  Mathaei  Rictii  Anno  MDCLVI.  Fol.  38  151.  Der  Text  ist  in 
großer  Antiqua  und  hat  theilweise  blattgroße  Abbildungen  seltener  Gewächse  und  Thiere  in  China,  mit  Namen  auch  in  chinesischer 
Schrift  an  der  Seite.  Von  den  fünfundzwanzig  Abbildungen  sind  einundzwanzig  in  g'roben  illuminierten  Holzschnitten  innerhalb 
der  Kehrseite  des  Textblattes  aufgedruckt;  nur  die  zwei  letzten  nehmen  beide  Seiten  eines  Blattes  ein.  Das  letzte  Bild  stellt  den 
Stein  mit  einem  Kreuze  und  syrischen  und  chinesischen  Inschriften  dar,  welcher  im  Jahre  1625  in  China  bei  Gelegenheit  einer 
Grundaushebung  gefunden  wurde.  Gräße,  Lehrbuch  der  ausländischen  Literatur,  III.  2.  S.  905.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek  und 
lc.  lc.  Hofbibliothek  in  Wien;  lc.  k.  Studienbibliothek  in  Olmlitz;  Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

1647.  BIANCHI,  BERNARDINO.  Im  Speranza  A.  S.  Altezza  Serenissima  Id Arcldduca  Leopoldo  Guglielmo  D' Austria  etc. 
Canzone,  di  Bernardino  Bianchi.  In  Vienna  dC Austria,  Appresso  Matliaeo  Riccio.  L Anno  M.DG.LVI.  Fol.  6 immuner.  Bl.  Signat. 
Custod.  Hübsche  Initiale  und  Schlussvignetten.  Jede  Seite  mit  breitem  Rahmen  aus  sogenannten  Röschen  eingefasst.  Hübsche 
Antiqua.  Die  ganze  typographische  Ausstattung  eine  Zierde  der  Officin  des  Riccius.  (Museums-Bibliotlielc  in  Pest.) 

1657. 

1648.  BARNABE,  STEPHAN.  Vnterweisung  der  Spanischen  Sprach  zusammen  getragen  durch  Stephanum  Barncibb  auß 
dem  Obern  Elsaß  zu  Ministrol  gebürtig,  Dero  zu  Hungarn  vnd  Böheimb  Königl:  May.  wie  auch  Ihro  IIoch-Fürstl:  Durch!.  Leopold i 
Guilielmi  Ertz-Hertzogen,  zu  Oesterreich  etc.  Edl-Knaben  Spraclimeister.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Matthaeo  Rickhes. 
Im  Jahr  Christi  1657.  12°.  2 Bl.  und  84  S.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  lc.  lc.  Studienbibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliothek  in 
Strahow.) 


1649.  SCHILLING,  FLORENTIUS.  Gesegneter  Mann.  Das  ist:  Schuldige  Lob-Hede  Vier  da*  Jlorh-IIellly  nol  11'»/, <L,  • 

thätige  Leben  daß  Glorwürdigsten  Patriarchen  mid  Orden s Hüfflers  Harnet,  Benedict..  Indem....  Gotlshauß  der PP..  » 

in  der  Vorstatt  vor  dem  Schotten-Thor  heg  unser  Frawen  Montserat  eingeführt  vnd  mrrgest eilet.  Predigt,  g *-lui I t<-n  . ,»  l).  i u - 

Schilling  bei  den  Scliwarzspaniern  in  Wien.  Gedruckt  heg  Mathäus  Rilches  1007.  4".  23  immuner.  Bl.  Signal.  ('  -tod.  Kamb-itai». 
(Stadtbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 

1658. 

1650.  FAUST,  FERDINAND.  Prineeps  C'hristia/no-Polilicus.  Septem  donis  S.  Spiritus  Jnsignitus.  Lecgmldo  August  1-  //».-: 

Imperatori . . . . Ad  H.  11.  J.  Auspicatissimam  Gubernationem  septem  discursibus  consecratus  A Ferdinand  Faust,  Grd.  Canon.  Ja /ul. 
S.  Augustini,  Professo  in  Triestain.  Viennae,  Typis  Matliaei  Rictii.  Anno  M. DO. L VIII.  12°.  3 Bl.  und  268  immer.  S.  Signat. 
Custod.  6 Kupferstiche,  wovon  4 die  Chiffre  «G.  Bouttats»  tragen.  (Stiftsbibliothek  in  Renn.) 

1651.  SCHILLING,  FLORENTIUS.  Palma  spirituale  d’atli  interni  virtuosi  dell'  anima.  Piantata  dal  li.  P.  I).  lllagio 

Palma  Ch.  Heg.  della  Gong,  di  S.  Paolo.  Abbellita  con  simboli  appropriati,  e dedicata  all'  Auguslissima  Imperatrice  Leonora.  hat 
P.  D.  Florenzo  Schilling  della  med.  Congr.  Appresso  Blatheo  Riccio,  Stampadore  dell'  Universitd.  I len:  1653.  16".  3'  , immuner.  Bl. 
und  l'/3  unnumer.  S.  Vorrede  an  den  Leser,  195  immer.  S.  Text.  5 immuner.  S.  Index.  Auf  dem  Titelblatte  ist  ein  Baum  dar- 
gestellt, über  welchem  sich  ein  Schriftband  iin  Halbkreise  ausbreitet,  mit  der  Inschrift:  Ad  omnia  utilis.-..  Auf  der  Rückseite  <b  - 

Titelblattes  ist  der  Doppeladler  angebracht,  mit  einem  Schriftband  über  den  Köpfen  und  der  Inschrift:  I’iae-idia  Mo  je-tati-  . 

N.  Schindler  fee.  In  den  Text  gemischt  sind  auf  37  S.  ebensoviele  ovale  Medaillons  mit  symbolischen  Darstellungen  und  Sprm-licn 
darüber.  Kupferstiche.  (Baron  Bruekentlial’sche  Museums-Bibliothek  in  Ilennannstadt.) 

1652.  SCHILLING,  FLORENTIUS.  Amara  dulcis  Oder  Je  Länger,  Je  J Jeher  Das  ist:  Jjob-Predigten  etlicher  Heiligen  mud 
Besingnvß-Bede  vber  unterschiedliche  Adels-Personen  Welche  gehalten  hat:  Florentius  Schilling,  Gier.  Reg.  S.  Pauli  Barnablt:  Ordinmi 
Prediger  heg  H.  Michaelis  in  Wienn.  Kupferstich-Vignette.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  heg  Mathäus  Hulkes,  165 *.  4".  < Bl. 
und  369  numer.  S.  Signat.  Custod.  Tbeiliveise  Randcitate.  Gewidmet  dem  Abte  Benedict  des  Benedictinerstiftes  St.  Lambrecht 
in  Steiermark.  In  den  Citaten  Fractur  mit  Antiqua  vermischt.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in 
Graz;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfurt;  Stiftsbibliotheken  in  Klosterneuburg,  Schlierbach  und  St.  Lambrecht. 

1659. 

1653.  GRÜNER,  FRIEDRICH.  Disputatio  juridica,  de  querela  inofficiosi  testamenti.  Quam  Doctrina  et  uno  adjuvante 

Autlioritate  et  consensu  ....  Magnifici  Domini  Pectoris  ....  in ...  . Univ.  Vienn.  Praeside  1 ).  Friderico  Grüner  J.  V.  Dort 

D.  Faulore  ac  Promotore  suo  Colendissimo  publice  discutiendam  Academico  certamini  proponit  Gabr.  Franc,  a Deblin,  Marnn.in /<»»< 

Patricius  Brunensis Anno  1659.  Viennae  Austritte  typis  Matliaei  Riccii,  Typographi  Academici,  1659.  4°.  10  unnumer.  Bl.  Custod. 

(Stiftsbibliothek  in  Lambach.) 

1660. 

1654.  PISTORIUS,  J.  A.  Flori  Europa, ei.  Partes  V.  cum  continualis  Actis  publicis  Juridico-Politicis  sambt  Kays.  1\  aigl. 
Chur:  vnd  Fürstl.  Reichs-Geschäften  Briefen  etc.  Benebeltst  cleß  Ilochlöbl.  Ertz-Havß  Österreich  vnd  dero  Erblunder , auch  der 
Fürnembsten  Reichs-IIerolden  Privilegien,  Functionen,  Statuten  vnd  Bedeutung  der  Wapen,  Farben,  Sigillen  vnd  Helmdecken  u.  s.  w. 
Directore  J.  A.  Pistorio  Protonotario  etc.  Viennae  Austriae  typis  Matliaei  Riccii,  Typographi  Academici.  _ Inno  MDCLX.  Penes 
Heraldum  Caes.  Laurentium  de  Churelicz.  8°.  9 Bl.  und  824  S.  Titelkupfer.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothekeu  in 
Göttweig  und  Strahow.) 

1655.  PISTORIUS,  J.  A.  Continuatio  deß  Europäischen  Flori:  Von  allen  denckicürdigen  Geschichten,  Briefen,  AUiontz- 
Räthen,  Deputationen,  Vorschlägen,  Eroberungen  der  Staate,  Accorden,  Schlachten  zu  Wasser  und  Land  vom  Augusto  165 s dat  i 
Sampt  angehefften  Österreichischen  Calender  auf  jede  Monat  und  Tag  gerichtet,  darinn  zu  sehen,  daß  alle  Könige  und  rornemste 
Fürsten  Europas  mit  dem  Hochlöblichsten  Ertz-Hauß  Österreich  nahe  verwandt,  nebens  beygefügtem  Vorschlag  zur  Vereinigung  d>ß 
Glaubens  Colligente  J.  A.  Pistorio  J.  U.  D.  Historico  Caesareo-Saxonico  cum  eorum  Privilegio.  5 Thle.  Am  Schlüsse  des  5'.  Theiles 
heißt  es:  Viennae  Austriae  Typis  Matliaei  Riccii  Typographi  Academici  Anno  1660.  Penes  Heraldum  Caes.  Laurentium  de  Churelicz. 
(Iv.  k.  Hofbibliothek,  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1656.  BARNABE,  ESTEVAN.  Discursos  familiäres  con  algunos  proverbios,  historias  y fabidas,  compuestos  por  Esteran 
Barnabt:  Maestro  de  lenguas  de  la  corte  de  su  Magestad  Imperial.  En  Viena  de  Austria.  En  la  emprenta  de  Blatheo  Riccio  en  ei 
ano  1660.  8°.  146  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1657.  BARNABE,  STEPHAN.  Teutsclie  und  Ilaliünisclie  Diseurs  sambt  etlichen  Prorerbien,  Historien  und  Fabeln.  Gedruckt 
zu  Wienn  in  Oesterreich  beg  Mathaeo  Rickhes  1660.  8°.  5 Bl.  und  230  S.  Errata.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1658.  GERALDINUS,  BALTHASAR.  Abel  primus  Amoris  Divini  Discipulus  Dom.  Petro  Gratialo  Praeeeptori  suo  dilec- 
tissimo  dum  prima  LL.  Ayl.  ac  Phil.  I^aurea  die  13.  Maij  condecoraretur  Promotore  R.  P.  Balthasare  Geraldino  S.  J.  . . . . Scriptus 
per  Ingenuum  Juvenem  Beneclictum  Franc.  Schäffler ,98  Humanitatis  Auditoren.  Viennae  Austriae  Typis  Matthaei  Rictii  Anno  Domini 
1660.  12°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1659.  CICIIOVIUS,  NICOLAUS.  Angelici  doctoris  S.  Thomae  Aquinatis  de  beatissimae  rirginis  Deiparae  Immaculata 
conceptione  sententia  etc.  a Nicolao  Cichovio  S.  J.  theologo.  Primum  Posnaniae  in  lucem  data.  Nunc  vero  Viennae  Austriae  typis 
Matthaei  Rictij,  anno  1660.  12°.  8 Bl.  und  152  S.  Kleiner,  netter,  verschiedener  Druck.  Es  ist  dies  von  Ciehovius’  oder  Cichockis 
in  lateinischer  und  polnischer  Sprache  erschienenen  Schriften  der  einzige  Nachdruck  in  Wien.  Bäcker,  1.  c.  III.  Bd.  S.  243  f. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliothekeu  in  Voran  und  St.  Paul:  bischöfliche 
Bibliothek  in  Stuhlweißenburg.) 


0R  Schäffler  war  ein  vornehmer  Wiener. 


1G60.  KERI,  SAMUEL.  Boldoy  sziiz  Maria  Soltdr  hönyve;  hjt  magydrul  ld  nyomwttatdnah  a Szuz  S:  Iuitalin  Klastro- 
mdban  levö  S:  Ferencz  szerzetesi,  Betsben  Biccias  Mdthe  dltal  Anno  1660.  Groß  Amade  Judith  Aszszony  Icöltsegevel.  Karol.  Szabö, 
1.  c.  S.  402,  Nr.  954. 

1661.  KERI,  SAMUEL.  A Boldogsdgos  Sziiz  Zsoltär-Könyve.  Irta  dedlcul  Ss.  Bonaventura.  Becs  1660.  8°.  Karol.  Szabö,  1.  c. 

1661. 

1662.  HELFER,  NICOLAUS.  Nutrimenta  Divinae  Pietatis,  Quae  Continent  püssimas  Meditationes , Ilymnos,  et  Orationes, 
de  Vita  et  Passione  Jesu  Christi:  Beatissimae  Virginia  Mariae:  Quatuor  Novissimus;  cum  parvis  Officiis  ad  Sanctos.  Per  Admodum 
Beverend.  in  Christo  Patrem,  ac  Dom.  Nicolaum  Belferum  Priorem  Carthnsiae  Thront  B.  Mariae  in  Gemnico  Visitatorem  Provinciae 
Alemaniae  superioris  conscripta.  Viennae  Aust,  typis  Matthaei  Bictii,  Typograpld  Academici.  1661.  16°.  979  immer.  S.,  4 S.  Index. 
Kleine  Antiquaschrift.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.) 

1663.  JOLY,  HENRICUS.  Bepetita  Jlenrici  Joly , Nanceio- Lothar ingi,  Soliloquia.  Viennae  Austriae,  Typis  Mathaei  Biecii 
Typograpld  Academici.  Anno  1661.  12°.  2 BL,  251  S.  mul  3 S.  Index.  Alle  Seiten  sind  von  einem  schmalen  Rahmen  eingefasst, 
der  oben  und  unten  durch  einen  Strich  verdoppelt  ist,  innerhalb  welchem  Seitenzahl,  Titel  und  Custoden  stehen.  Hübsche  Schrift 
und  guter  Druck.  Gewidmet  Nicolaus  Belfer,  Prior  der  Karthause  in  Gaming;  diese  Dedication  ist  in  dem  zur  Einsicht  vor- 
liegenden Exemplare  aus  der  Stiftsbibliothek  zu  St.  Paul  in  Kärnten  unvollständig. 

1664.  C1IURELICHZ,  LORENZO  DE.  Breve,  e succinto  racconto  del  Viaggio  solenne  Entrate,  et  ossequiosi  Vasallaggi; 
Essibiti  alla  gloriose i Maesta  dell  Augustissimo  Imperatore  Ijeopoldo , doll  Eccelsi  Staii  e fedelissimi  Vasalli  clell'  inclite  Ducali 
Pr  ovinc  ie  di  Stiria,  Carinthia,  Carniola,  Goricia,  Tr  teste  etc.  principiato  nel  mese  di  Giugno  e finito  d'  Ottobre  Vatnno  1660....  Per 
opera  e Studio  di  Eorenzo  de  Churelichz,  Arcddo.  di  Sua  Maesta  Caesarea.  Typis  Matthaei  Biccij  Typograpld  Academici.  Anno 
M.DC.LXI.  12°.  IV  und  165  S.  Signat.  Mit  einem  Kupfer  von  Bouttats.  (K.  k.  Universitäts-Bibliotheken  in  Wien  und  Graz;  Stifts- 
bibliotheken in  St.  Lambrecht  und  Graz;  fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach;  königl.  Kreisbibliothek  in  Regensburg.) 

Sine  anno. 

1665.  BELISARIUS  sive  speculum  utriusque  fortunae,  hoc  est,  prosperae  et  adversae,  Quam  in  publico  tlieatro  ad  Ferias 
antecinerales  lllustrissima ....  Ingenua  Viennensis  Bhetoricae  Juventus  spectandam  proposuit.  Anno  Christi  M.DC.XLII  Mense 
Februario  die  28.  0.  A.  M.  D.  G.  Viennae • Austritte  Typis  Mathaei  Bictii  Typograpld  Academici.  4n.  4 unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1666.  WECHTLER,  CONRAD.  Schreib  Calender  Auß  das  Jahr  MDCXXXXVII . ■ . . Durch  Joan:  Conradvm  Wechtler  . . . . 
Gedeucht  zu  TVienn  in  Oesterreich  bei  Maltliaeo  Bichhes.  26  Bl.  (Bibliothek  des  Landesarchives  in  Graz.) 

1667.  KEDD,  JODOCUS  S.  J.  Paraenesis  ad  I/utheranos  Dominos  Academicos  ciberrantes  P.  Jocloci  Kecld  e S.  J.  Viennae 
Austritte,  Typis  Matthaei  Bictii.  4°.  3 Bl.  und  111  immer.  S.  Widmung  an  den  Grafen  Wilhelm  Leopold  von  Rheinstain  und 
Tattenbach,  in  großer  Cursiv.  Hübsche  Antiquatypen  in  verschiedenen  Größen.  (Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  in  Wien; 
Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster;  Seminar-Bibliothek  in  St.  Pölten.) 

1668.  KEDD,  JODOCUS  S.  .1.  Constantinus  Magnus  Bomanö-Catholicus.  Ecclesia  antiqua.  Bomana-Gatliolica.  S.  Stephanus  et 
primi  Hungariae  Beges  Bomano-Catholici.  Excellentissimo  et  Illu.stris.simo  D.D.  Comiti  Francisco  Wesseleny  Begni  Hungariae  Palatino  etc. 
dedicati  consecratique  a B.  P.  Jodoco  Kedd  S.  J.  Viennae  Austriae,  Typis  Mathaei  Bictii.  4°.  4 Bl.,  145  S.  und  3 Bl.  Index 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Curaten-Bibliothek  in  St.  Pölten;  Siebenbürgisches  Landesmuseum  in  Hermannstadt.) 

1669.  NADASDIANA.  Anas 03  Symbolica,  Gentilitia  Ales  Nadasdiana  A Sacrae  Eremi  Musis  Ord:  S:  P : Augustini  Ad  Ingram 
revocatci.  Et  etc.  Francisco  de  Nadasd  etc.  Dedicata  Anno  quo  Judex  Curiae  Begiae  per  Jlungariam  expositus  fuerat.  Viennae 
Austriae,  Typis  Bictij.  4°.  42  unnu'mer.  Bl.  Signat.  Custod.  Elf  Oden  mit  je  einer  Einleitung  in  Prosa.  — Chronost.  — 1 Prolusio 
und  10  Ritornelli,  auch  für  Violino  1 bis  III  und  Organo.  Ein  sehr  interessantes  Stück.  (Rechtsakademie  in  Kaschau.) 


JOHANN  .1 AKOB  KÜRN  E R. 

(1G49  bis  1675.) 

Die  Voreltern  Ktirners,  welche  ebenfalls  Buchdrucker  waren,  sind  seit  dem  Jahre  1598  in  Salzburg 
nachweisbar.  Damals  wird  ein  Konratl  Kiirner,  erzbischöflicher  Hof-  und  Kammer-Buchdrucker,  g-enannt,100 
welcher  mit  Barbara  Mayer,  Tochter  des  Salzburger  Buchführers  Christoph  Mayer,  vermählt  war.  Er 
starb  1619.  Vom  folgenden  Jahre  an  kommt  sein  Sohn  Gregor  Kiirner  als  Hof-Buchdrucker  vor,  dessen 


09  Die  gräflich  Nädasdy’sclie  Familie  führt  nämlich  eine  wilde  Ente  im  AVappenschilde. 

100  Konrad  Kiirner  besaß  1608  ein  Haus  im  Nonntliale.  Die  bekanntesten  Erzeugnisse  seiner  Officin  sind:  Proprium  Sanctorum  Ecclesiae  Salis- 
burgensis  cum  Approbatione  Sedis  Apostolicae  ....  editum  Salisburgi  in  officina  typographioa  Conradi  Kürneri,  Camerae  Archiepiscopalis  tvpographi,  1598 
und  auch  1619.  — Missale  Salisburgense  juxta  ritum  et  consuetudinem  S.  K.  Ecclesiae  restitutum  ....  editum  Salisburgi  ex  officina  typographica  Conradi 
Kürneri  Typograpld  aulici  1605.  — Statuta  et  gcncralia  visitationis  per  Arcliidioecesim  Salisburgensem  ....  Salisburgi ....  cxcudebat  Conradus  Kiirnerus 
Typogr.  Aulicus  1616.  — Justa  Funebria  illustrissimo  D ....  Marco  Scttico,  Archiepiscopo  Salisburg ....  Salisburgi  ex  ofiicina  typogr.  Conr.  Kürneri  1619.  — 
Vgl.  M.  V.  Süss,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Typographie  etc.  in  Salzburg  (Salzburg  1845).  — Notizen  aus  den  Steuerbüchern  der  Stadt  Salzburg  aus  den 
Jahren  1608  und  1623  im  Archive  der  Landesregierung  daselbst,  ans  dem  Hofratlisprotokolle  v.  J.  1832  (Fol.  30)  und  aus  Ad.  Doplers  handschriftlicher 
Häuserchronik  und  den  Stadtprotokollcn  daselbst  verdanke  ich  gütiger  Mittheilung  des  Herrn  Archivars  Friedrich  Pirclimeycr  in  Salzburg. 
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Hausfrau  Maria  hieß;  ihr  Familienname  ist  aber  unbekannt.  Gregor  Körner  zog  1632  von  .Salzburg  nach 
Linz,  wo  er  sich  etablierte,  scheint  aber  schon  nach  einigen  Jahren  die  Absicht  gehabt  zu  haben,  weg- 
zugehen, da  er  am  21.  Juli  1635  mit  einem  Vermögen  von  hundert  Gulden  Bürger  von  Augsburg  wurde.1'11 

Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  war  Johann  Jakob  Kümer  ein  .Sohn  des  Gregor  Körner  und  noch  in 
Salzburg  geboren.  Er  zog  mit  seinem  Vater  nach  Linz,  kam  Ende  der  vierziger  Jahre  nach  Wien,  wo  er 
in  Gelbhaars  Officin  eingetreten  sein  dürfte.  1649  heiratete  er  die  Witwe  Judith  Gelbhaar  und  erscheint 
von  dieser  Zeit  an  in  der  Reihe  der  Wiener  Buchdrucker.  Im  Jahre  1650  wurde  er  niederüsterreiehb-elu-r 
Landschafts-Buchdrucker  und  in  dieser  Eigenschaft  der  Nachfolger  Gelbhaars.  Er  nennt  sich  auch  auf 
den  meisten  seiner  Drucke:  «Einer  löblichen  niederösterreichischen  Landschaft  Buchdrucker-  Gnferiorb 
Austriae  typograplius,  Procerum  typographus). 

Körner  hatte  sich  ein  nicht  unbeträchtliches  Vermögen  erworben.  Sein  Geschäft  war  ein  aus- 
gebreitetes und  war  namentlich  die  Landschafts-Buchdruckerei  für  ihn,  wie  schon  für  seinen  Vorgänger 
Gelbhaar,  eine  stete  und  auch  einträgliche  Einnahmsquelle  gewesen.  Er  besaß  ein  Haus  auf  dem  Jesuiter- 
freithofe  am  Plof  gegenüber  den  Stationen,  daran  stoßend  ein  «kleines  Heußl  (im  Parisergassi  und  ein  Haus 
in  Hernals,  auch  einen  Weingarten  in  Ottakring,  welchen  er  von  seiner  Stieftochter  Anna  Martha  Plantin 
gekauft  hatte,  — fünf  Viertel  Joch  Weingarten  in  Hernals  hatte  er  am  5.  April  1670  den  barmherzigen 
Brüdern  geschenkt  — und  nach  der  damaligen  Sitte  der  Wiener  Bürger  Wein  im  Keller.102 

Kürner  hatte  in  den  letzten  Jahren  seines  Lebens  mit  den  Erben  Gelbhaars  einen  unangenehmen, 
erbitterten  Rechtsstreit  durchzufechten.  Dieselben  beschuldigten  ihn  nämlich,  dass  er  am  30.  April  1650  einen 
von  den  niederösterreichischen  Ständen  dem  Gelbhaar  noch  schuldigen  Betrag  von  eintausenddreihundertein- 
undzwanzig Gulden,  vier  Schilling  und  zwanzig  Pfennigen  widerrechtlich  eincassiert  und  für  seine  Officin 
verwendet  habe.  Nachdem  diese  Frage  durch  zwanzig  Jahre  geruht  hatte,  begannen  die  Gelbhaar’schen 
Erben  wahrscheinlich  in  Folge  eines  Familienconflictes  den  Process  vor  dem  Forum  der  Universität  anhängig 
zu  machen,  über  dessen  langwierige  Phasen  und  unangenehme  Episoden  uns  wohl  die  Sitzungsprotokolle 
des  Universitäts-Consistoriums  kurz  berichten,103  nicht  aber  über  den  definitiven  Ausgang. 

Kürner  starb  im  November  1675  und  wurde  auf  dem  St.  Stephan sfreithofe  begraben.  Nach  dem  noch 
vorhandenen  Inventare  wurde  sein  gesummter  Nachlass  auf  zwölftausendzweihundertfüuf  Gulden  geschätzt, 
darunter  die  «alte»  und  «neue»  Druckerei  auf  eintausendachthundert  Gulden.  Er  hinterließ  zwei  Söhne, 
Johann  Jakob  und  Leopold  Valentin,  und  eine  Tochter,  Anna  Francisca,  welche  später  den  Buchdrucker 
Leopold  Voigt  heiratete.  Judith  Kürnerin  starb  am  19.  December  1677  und  wurde,  wie  sie  es  auch  in 
ihrem  Testamente  wünschte,  neben  ihrem  ersten  Gemahl,  Gregor  Gelbhaar,  auf  dem  St.  Stepliansfreithofe 
begraben. 

Die  Officin  Ivürners  war  meistens  nur  mit  Aufträgen  gewöhnlicher  Art  und  mit  den  Arbeiten  für  die 
niederösterreichischen  Stände  betraut.  Es  wurde  daselbst  in  deutscher,  lateinischer,  italienischer  imd 
ungarischer  Sprache  gedruckt,  worunter  sich  aber  nur  wenige  Bücher  befinden,  welche  als  nennenswerte 
typographische  Leistungen  hervorgehoben  zu  werden  verdienen.  Reutters  Ausgabe  von  Beckers  Jus 
publicum  Romano-Germanicum»  ist  eines  der  wenigen  Beispiele.  Manchmal  kommen  bei  Kürner  hübsche 

101  Gregor  Kürner  bat  erst  1632  den  Stadtrath  von  Salzburg  um  das  Bürgerrecht,  zur  selben  Zeit,  als  er  auch  eine  Brauerei  (!)  errichten  wollte. 
(Salzburger  Stadtraths-Protokoll  vom  Jahre  1632,  S.  11  und  17.)  Da  aber  der  Stadtrath  beschloss:  «dass  die  Bier  Prew  bcv  Ihrer  erlangten  Handtwerchsordnung 
zu  beschuezen  und  der  Supplicant  abzuweisen  seye»,  dürfte  dies  vielleicht  der  Anlass  gewesen  sein,  dass  Gregor  Kürner  Salzburg  verließ  und  sich  nach 
Linz  begab.  Dass  er  1635  Bürger  von  Augsburg  wurde,  sagt  Weller,  Serapeum,  Jahrg.  1866,  S.  251,  und  erklärt,  nur  TITener  Drucke  von  ihm  zu  kennen. 
Im  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  zu  Göttwcig  fanden  wir  folgenden  Druck  verzeichnet:  Drama  Palladem  captivam  et  redemptam  exliibens  in  renovatione 
Studiorum  Salisburg.  Viennae  Austriae  typis  Grcgorii  Kürner  1620.  4°  — leider  konnten  wir  das  Buch  selbst  nicht  sehen  — also  aus  derselben  Zeit,  wo  er 
in  Salzburg  druckte:  Disputatio  Philosophica  de  iis,  quae  potissimum  attinguntur,  quam  in  Arcliiepiscopali.  Lyceo  Salisburgensi  Praeside  R.  P.  F.  Alberto 
Keuslin  Ord.  S,  B.  et  Philosophiae  Professore  ordinario  proponet  lleligiosus  et  eruditus  F.  Georgius  Küdlin  monasterii  Otteuburani  Ord.  S.  B.  in  Suevia 
professus.  Salisburgi  1620.  Excudebat  Gregorius  Kürner,  typographus  aulicus.  — 1621  druckte  Kürner  in  Salzburg:  Leo  Lateranus  Illus trissimae  Gentis 
Lodroniae  aetomum  decus.  Salisburgi  typis  Grcgorii  Kürner.  1621.  4°  (im  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttwcig)  und  noch  1630  ein  dem  Erzbischöfe 
Pari**  Lodron  dedieiertes  «Geistliches  Vergißmeinnit»  etc.  — Über  seine  Buchdruckerei  in  Linz  wissen  wir  nicht  viel;  1660  kommen  noch  Erben  des  Gregor 
Kürner  als  Buchdrucker  daselbst  vor.  «Nucleus  diversarum  bencdietionum.  Item  Exorcismorum  etc.  Impressus  Constantiae  dein  Lincij  apud  liaeredes  Grcgorii 
Kürner.  1660».  Nach  einer  im  Nonnbcrg’schcn  Hofrichteramte  geführten  Verhandlung  über  das  Kiirncr'scbe  Haus  im  Xonntlial  (7.  April  1644)  ist  Gregor 
Kürner  bereits  gestorben. 

102  Bei  seinem  Tode  hatte  er  im  Kellei  liegen:  zwei  Fass  a 20  Eimer  aus  dem  Jahre  1674  im  Werte  von  12011.,  sechs  Fässchen  aus  demselben  Jahre, 
zusammen  47  Eimer  a 3 fl.,  zusammen  im  Werte  von  141  fl.,  und  drei  Fässchen  «Ilaurigen»  (1675)  a 5 Eimer  im  Werte  von  45  fl.,  also  im  ganzen  Wein  um  306  fl. 

103  Archiv  der  Wiener  Universität.  Protokolle  der  öffentlichen  Consistorial-Sitzungen  vom  29.  Juli  1670,  vom  8.  April,  12.  Mai  und  12.  Juni  1672. 


Kopfleisten  vor,  auch  eine  große  Scliwahaclier  mit  verzierten  Initialen  muss  als  eine  gute  Type  bezeichnet 
werden,  aber  die  verschiedenen  Antiqua-  und  Fract Urschriften  sind  ganz  gewöhnlicher  Art.  Hantig  sind 
die  Bücher  der  Kiirner’sclien  Officin  mit  Kupferstichen  von  den  Universitäts-Kupferstechern  G.  Bonttats, 
Johann  Martin  Lercli  und  Tobias  Sadler  oder  Sadeler  geschmückt. 

1649. 

1670.  DRUMMERN  VON  PABENBACII,  MATTHÄUS.  Noches  de  Inuierno,  Winternächt.  In  welchen  etliche  vertraute, 
v.olfj  er  eiste,  vnter scliiedener  Sprachen  vnd  riimlicher  Wissenschaften  erfahrne  vnnd  ivolbelesene  Freunde,  einander  besuchen,  die  Zeit 
theils  mit  erzeldung  mehrerleg  lehrreich:  vnd  denclaviirdigen  Historien  vnd  Geschichten,  theils  aber  mit  andern  scliarpf sinnig : Politisch: 
vnd  Philosophischen  Gesprächen,  Fragen,  vnnd  ivolbegrundten  Antworten  Jcürtzen  mul  zubringen.  Nervlich  avfi  Spanischer  in  Teutsche 
Sprach  versetzet,  vnd  mit  etlich:  nicht  verwehrten  ....  Furch  Matliäum  Brummern  von  Pabenbacli.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  beg 
J.  J.  Kürner.  Im  1649.  Jahr.  Am  Schlüsse  das  gleiche  Impressum.  Gewidmet  den  Öberösterreichischen  Ständen.  12°.  385  immer.  S. 
und  3 S.  Capitel-Index.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfurt.) 

1650. 

1671.  GALIBERTO,  GIOVANNI  BATTISTA.  II  cavallo  da  maneggio.m  Libro  dove  si  trcitta  della  nobilissima  vir  tu  del 
cavalcare,  come  il  cauagliere  deue  star'  a caucdlo  ....  Diviso  in  tre  parti.  In  Vienna  d' Austria  per  Giov.  Giac.  Kyrner.  Anno  MDGL. 
Eol.  3 Bl.  und  107  S.  Sig-nat.  Mit  einem  Kupfertitel  und  vielen  Abbildungen  im  Texte.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek  und 
k.  k.  Hof bibliotliek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster;  Universitäts-Bibliothek  in  Padua.) 

1672.  SUTT1NGER,  JOHANN  BAPTIST.  Observationes  practicae  oder  Geivisse  Gerichtsb  rauch,  wie  dieselben,  sonderlich 
beg  dem  Löbl.  Landtmarschallischen  Gericht  in  Oesterreich  vnter  der  Ennß,  in  acht  genommen  vnd  gehalten  rverclen  ....  nach  der 
Ordnung  deß  gemeinen  Process  zusammen  getragen  durch  Joan.  Baptistam  Suttinger,  der  Beeilten  Doctorn  Rom.  Kag.  May.  Rath 
vnd  N:  0:  Regiments  Gantzlern.  Darunter  eine  Vignette.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Johann  Jacob  Kürner,  Einer  Löbl. 
A . 0.  Landtscliafft  Buchdrucker.  Anno  Domini  MDCL.  4°.  7 BL,  236  S.  und  4 Bl.  Index.  Ein  zweites,  gestochenes  Titelkupfer. 
(K.  k.  Hof  bibliotliek,  Micliaeler-  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Klosterneuburg.) 

1652. 

1673.  JOLY,  IlENRICUS.  Joly  Ilenrici  A anceio- Lothar ingi  Epigrammata.  Viennae  Austritte,  Tgpis  Joannis  Jacobi  Kürneri, 
Lnferioris  Austritte  Typograplii.  Anno  1652.  8°.  1 Bl.  und  68  numer.  S.  Signat.  f.  2:  Widmung  an  den  berühmten  Arzt  Johann 
Wilhelm  Mannagetta.  Das  Wertteilen  enthält  in  drei  Büchern  achtunddreißig  Epigramme,  die  auch  wegen  ihrer  Aufschriften  und 
Widmungen  für  die  Culturgeschichte  jener  Zeit  nicht  uninteressant  sind.  Sie  sind  gerichtet  an  gekrönte  Fürsten  und  Herren,  an 
Gesandte,  an  Mannagetta,  an  den  Grafen  Peter  Strozzi,  an  P.  Alberich  Maczak,  Musikchordirector  in  Heiligenkreuz,  an  den  Fran- 
ciscaner  P.  Bonaventura  Hocquard,  an  den  Abt  Georg  (Falbius)  von  Göttweig,  an  den  Grafen  Claudius  Collalto,  an  den  Abt 
Valentin  von  Melk,  an  Sebastian  Freiherrn  von  Pötting,  an  den  ehemaligen  Abt  von  Lilienfeld,  nunmehrigen  Kammer-Präsidenten 
Ignaz  Kraft  u.  v.  a.  Sehr  selten.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Heiligenkreuz  und  Strahow.) 

1674.  AUGUSTINUS  DE  BUEGO.  Eremus  sacra  ad  modum  R.  P.  F.  Augustino  de  Burgo  Ord.  Eremitarum . . . . in  Celeb. 
Zabrdovicensi  Monast.  S.Ord.  Praemonstratenseium  etc.  12°.  3 Bl.  und  54  S.  Mit  einem  Titel-Kupferstiche,  welcher  die  Aufschrift  trägt: 
«Eremus  sacra»,  und  einem  Holzschnitte  auf  der  letzten  Seite,  den  heiligen  Augustinus  darstellend.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow; 
Bibliothek  des  Germanischen  Museums  in  Nürnberg.) 

1675.  (SCHIFFLER,  JOHANN?)  Verweißschreiben  an  Herrn  Henckelein  lutherische  Predicanten  zu  Preßburg.  Wienn  bey 
Johann  Jacob  Kürner  1652.  4°.  (Minoriten-Bibliothek  in  Wien.) 

1676.  KEDD,  JODOCUS.  Vnderricht  von  der  Communion  in  einer  oder  beyclerley  Gestalt,  mit  beygefiigtem  Anhang  von 
beyder  Gestalt  der  Weiber,  welche  der  Luther  in  dem  heiligen  Ehestand  eingeführt.  Wienn,  bey  Johann  Jacob  Kürner  1652.  16°. 
(Minoriten-Bibliothek  in  Wien.) 

1677.  KEDD,  JODOCUS.  Sendschreiben  an  den ....  Rath  der  Statt  Franclfurt  am  Mayn,  darin  bewiesen  tvird,  daß 
Bernhard  Waldschmid  Predicant  dciselbsten  mit  Vnwarlieit  die  Catholische  Religion  beschwert  hat.  Wienn.  Jacob  Kürner  1652. 
4°.  Erschien  später  auch  in  12°.  (Minoriten-Bibliothek  in  Wien.) 

1678.  KEDD,  JODOCUS.  Sendtsclir eiben  ....  an  den  ....  Rath  der  Stadt  Franclfurt  am  Mayn.  Mit  beygefügtem  Examen 
über  die  Lutherische  Religions-Reformation.  Wienn,  bey  Johann  Jacob  Kürner  im  Jahr  1652.  12°.  4 unnumer.  Bl.  und  28  numer.  S. 
Signat.  Custod.  (Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  und  Minoriten-Bibliothek  in  Wien.) 

1679.  KEDD,  JODOCUS.  Paßport  deß  Lutherischen  vnd  Calvinischen  Pi  edigampts.  Bas  ist:  Klarer  Beweiß,  daß  die 
Ljutherische  Calvinische  vnd  Widertauferische  Predicanten  keinen  göttlichen  Beruf  haben  zu  predigen  und  die  II.  Sacramenta  zu 
bedienen.  Mit  beygefiigtem  Vnterricht  von  dem  Gebrauch  der  li.  Communion  vnter  einer  oder  beyderley  Gestalt.  II  ienn  beg  Johann 
Jacob  Kyrner  E.  Löbl.  N.  0:  Landschafft  Buchdrucker.  1652.  12°.  7 unnumer.  Bl.  und  216  numer.  S.  (Bibliothek  des  lc.  k.  The- 
resianums und  Minoriten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Schlierbach.) 

1680.  KEDD,  JODOCUS  S.  J.  Ipsum  audite.  Höret  den  Sohn  Gottes  an,  ivelches  der  rechte  Glaub  sey.  Wienn  bey 
Johann  Jacob  Kürner  1652.  Am  Schlüsse:  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Johann  Jacob  Kürner,  einer  Löbl:  N.  0.  Land-Buchdrucker.  Im 
Jahr  1652.  12°.  4 unnumer.  Bl.  und  121  numer.  S.  (Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  in  Wien.) 

1"-  Im  Jahre  10S2  wurde  Giov.  B.  Galiberts  «Reitsehul  sambt  Gestiitt-Ordnung,  wie  auch  die  Pferde  Cur  und  Arznei ....  durch  Mathaeum  Drummern 
von  Pabenbacli  ins  Teutsch  versetzt  und  mit  denen  darzue  gehörigen  Figuren  gezieret.  Wien,  Michael  Riegel'.  1G82».  Fol.  4 Thle.  in  einem  Bande.  3 Bl. 
und  180  S.  Mit  einer  Kupferstich-Vignette.  (G.  Bouttats  del.  Univers.  Vienn.  sc.) 


1681.  KEDD,  JODOCUS.  Examen  vier  das  Fundament,  der  lutherischen  Religion.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Johann  Jacob 
Kürner,  im  1652.  Jahr.  12°.  2 Bl.  und  30  numer.  S.  (Bibliothek  de«  k.  k.  Theresianum«  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Zwettl.; 

1682.  KEDD,  JODOCUS.  Christlicher  Ilertzenrührer  durch  Vielehen  den  I/utherischen  Calvinischeti  vrul  I Vidertaufem  ihr 
vngcgründte  Iieligions  Opinion  vorgestellt  wird.  Mit  beygefügten  Hindernissen,  so  manchen  jrrenden  von  der  Catholischen  Wahrheit 
abhalten.  Item  Religions  Spiegel,  Allen  Vhcatholischen  Predicanten  gründlich,  zu  beantworten  vorgestellt  durch  R.  P.  JoiRwum.  Ked/J.  S.  J. 
Wienn  heg  Johann  Jacob  Kürner.  Anno  1652.  12°.  36  numer.  S.  Wurde  öfter  gedruckt,  und  zwar  zu  Cöln,  Ingolstadt,  Augsburg  etc. 
(Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  in  Wien.) 

1683.  KEDD,  JODOCUS.  Erklärung  deß  wahren  allein  seeligmachenden  Römisch-Catholischen  Glaubens  in  65  Artlculen 
verfasset  durch  R.  P.  Jodocum  Iledd,  Societatis  Jesu.  Mit  beygefügtem  Christlichen  Ileftzen-Rührer.  Wienn,  bey  Johann  Jacob  Körnern. 

Anno  1652.  24°.  136  S.  Register.  Zweimal  aufgelegt  und  über  fünftausend  Exemplare  gedruckt.  Index  operum Jodoci  Kedd. 

f.  2b.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Melk  und  Zwettl. 

1684.  SCHILLER,  ELIAS.105  Probstain  der  Reformirt-Evangelischen  Lehr,  vnrul  Glaubens- Articklen.  Zur  Erkantnuß  der 
Warhait  Allen  Augspurg  Confessionisten  zu  Gutem.  Durch  Eliam  Schiller,  Doctor.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  bey  Johann 
Jacob  Kürner,  der  Liibl.  N.  Ö.  Landtschafft  Buchdrucker  anno  1652.  8°.  2 Bl.  und  121  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  öffentliche 
Bibliothek  in  Linz.) 

1685.  SCHILLER,  ELIAS.  Verbum  Domini  manet  in  aeternum.  Das  ist:  Schutz- Schrift  für  das  beschriebene  Wort  Gottes. 
Durch  Eliam  Schiller,  Doctor.  Mit  beygefügtem  Christlichen  Hertzensrührer  R.  P.  Jodoci  Kedd,  S.  ./.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich 
bey  Johann  Jacob  Kürner  Einer  Liibl.  N.  Ö.  Landschafft  Buchdrucker,  Im  Jahr  1652.  8°.  89  numer.  S.  und  8 Bl.  Signat.  Custod. 
(K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliothek  in  Lambach.) 

1686.  SCHILLER,  ELIAS.  Grundfest  der  Catholischen  Wahrheit,  das  ist:  Ein  eintzig,  kurz,  klar  und  in  dem  pur  lauteren 
Worte  Gottes  gegründet  unumstößlich  Argument,  dadurch  allen  envisen  wird,  daß  bey  den  Vnkatholischen  kein  wahrer  seligmachender 
Glaub,  Lehr  oder  Kirch  in  keinerley  weg  sein  möge.  Durch  Eliam  Schiller,  Doctor.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Johann  Jacob  Kürner 
im  1652.  Jahr.  8°.  137  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Hohenfurth.) 

1653. 

1687.  SCHILLER,  ELIAS.  Pasquillant,  M.  Jocosus  Severus  Medius  Zuschanden  gemacht.  Dabey  Mein  Probstein  Von  newen 
bestätiget  vnd  der  Artikel  beeder  Gestalten  nach  der  Confessionisten  Glaubens-Prob  examinirt  vnd  untüchtig  erwiesen  wird.  Durch 
Eliam  Schiller  Doctor.  Wienn  in  Oesterreich  Bey  Johann  Jacob  Kürner  Einer  Löbl:  N:  O:  Landschaft  Buchdrucker  Im  1653.  Jahr. 
8°.  62  numer.  S.  Signat.  Custod.  Voll  Polemik  gegen  die  Protestanten.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow;  Museums-Bibliothek  in  Pest. 

1688.  PASSIONG  ARTLEIN  deß  bittern  Leydens  vnd  Sterbens  Jesu  Christi  In  welchem  sich  eine  Christliche  Seel  zu  allen 
Zeiten  erlustigen,  jhr  betrübtes  Hertz  starcken  vnd  wider  alle  Anfechtungen  befestigen  kann.  Eine  Sentenz  aus  Origenes.  Gedruckt 
zu  Wienn  in  Österreich  bey  Johann  Jacob  Kürner  Löbl.  Landschafft  Buchdrucker.  Anno  M.DC.LIII.  12°.  4 Bl.  und  150  numer.  S. 
Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  Sentenzen.  Gewidmet  der  Gräfin  Anna  Regina  von  Sinzendorf,  geh.  Jürgerin, 
Freiin  auf  Kreusbach.  (Stadtbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1689.  SCHRIEFTGARTLEIN  der  Römisch  Catholischen  allein  seeligmachenden  Warlieit  Allen  Gottliebenden  Seelen,  sowol 
rechtgläubigen,  cds  jrrenden  Hertzen  zugerüstet  vnd  eröffnet.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Johann  Jacob  Kürner,  einer  löbl. 
Landschaft  Buchdrucker.  1653.  12°.  466  numer.  S.  und  11  Bl.  Index.  Signat.  Gewidmet  dem  Grafen  Georg  Ludwig  von  Sinzendorf, 
Vicepräsidenten  der  Hofkammer.  (Stadtbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Voran.) 

1690.  HILARIUS  A SA.  ANASTASIA.  Antiqidssima  Catholicaeque  Religionis  Semila.  Das  ist:  Vhralte  recht  Catholische 
Kirchen  vnd  Glaubens- Straß  etc.  Sampt  zwey  noch  andern  Tractätlein,  Das  erste  Perspicilia  Catholicae  veritatis  etc.  Das  andere. 
Divisio  lucis  ci  tenebris  etc.  Alle  drey  beschriben  durch  R.  P.  F.  Hilarium  a S.  Anastasio  Carmelitum  Discalceatum,  vnd  der  zeit 
zu  Wienn  in  Oesterreich  etc.  Predigern.  Cum  gratia  et  Privilegio  S.  C.  M.  speciali.  Wienn  in  Oesterreich,  bey  Joli:  Jacob  Kürner, 
E:  Löbl:  N:  Ö.  Land:  Buchdrucker,  1653.  12°.  28  Bl.  und  264  S.  Grobe  Garmond  Fractur  mit  Brevier-Fractur  gemischt.  Die 
Citate  in  grober  Garmond  Antiqua.  Das  Werk  ist  gewidmet  «Denen  Hoch-  und  Wolgebornen  WolEdl,  Gestrengen,  Hochgelehrten 
Herrn  ....  Statthaltern,  Cantziem,  Regenten  vnd  Käthen  deß  Regiments  vnd  Cammer,  der  N.  O.  Landen». . . . (K.  k.  Universitäts- 
und Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliotheken  in  Linz  und  Olmütz;  Stiftsbibliothek  in  Melk.) 

1691.  HILARIUS  A SA.  ANASTASIA.  Divisio  Lucis  a Tenebris.  Das  ist:  Tag  vnd  nachtblum  Oder  heller  lieckter  Augen- 
schein, daß  der  Articul  Der  Glaub  allein  Ohne  alle  gute  Werck,  mache  seelig  vnd  gerecht  vor  Gott,  mit  Gottes  Wort  vbereinstimme, 
Gleich  wie  Tag  vnd  Nacht,  — Liecht  vnd  Finsternuß.  — Weiß  vnd  Scliwartz,  — Warlieit  und  Lugen.  Durch  R.  P.  F.  Hilarium 
a S.  Anastasio,  Barfüssigen  Carmeliten,  vnd  der  zeit  zu  Wienn  in  Oesterreich,  Predigern  etc.  beschriben.  Wienn  in  Oesterreich,  bey 
Joh:  Jacob  Kürner,  Einer  Löbl.  N.  Ö.  Land:  Buchdrucker,  1653.  12°.  123  S.  ifnd  2 Bl.  Druck  wie  oben.  Auf  dem  letzten  Blatte: 
Gedruckt  zu  Wienn,  Bey  Johann  Jacob  Kürner,  Einer  Löbl.  N.  Ö.  Land:  Buchdrucker.  Anno  M.  DC.  LIII.  (K.  k.  Universitäts- 
und Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

1692.  HILARIUS  A SA.  ANASTASIA.  Perspicilia  Catholicae  veritatis.  Oder  Geistliche  Augenspiegel  Recht  Catholischer 
Warlieit.  Woravß  vnwiedersprechlich  zu  ersehen,  daß  allein  die  Römisch-Catholische,  vnd  mit  nickten,  weder  die  Lutheraner,  noch 
Calvinisten  etc.  sich  deß  Nahmens  Alt-Catholisch  zu  rühmen,  vnd  zu  erfrewen  haben  etc.  Beschriben  durch  R.  P.  F.  Hilarium  a 
S.  Anastasio,  Barfüssigen  Carmeliten  vnd  der  zeit  zu  Wienn  in  Oesterreich,  Predigern  etc.  Wienn  in  Oesterreich,  Bey  Johann 
Jacob  Kürner,  Einer  Löb:  N.  0 : Land:  Buchdrucker,  anno  1653.  12°.  79  S.  Druck  wie  oben.  Am  Ende:  Firns  secundi  tractatus. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Stiftsbibliothek  in  Melk.) 

101  Elias  Schiller  ist  von  jenem  Dr.  Elias  Schiller  S.  J.,  den  Jücher  in  seinem  «Gelehrten-Lexicon»  angibt,  wahrscheinlich  verschieden:  in  Riba- 
deneiras  «Bibliotheca  Scriptoram  S.  J.  continuata  a Nathanicle  Sotvello  usque  ad  anmim  1676»  kommt  .kein  Schiller  vor;  es  ist  daher  fraglich,  ob  auOer 
obigem  Schiller,  welcher  schon  1637  (s.  Nr.  1032)  erwähnt  wird,  noch  ein  anderer  jemals  existiert  habe. 
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1693.  SCHILLER,  ELIAS.  Langius  Bilinquis.  Das  ist:  Der  Zweyzüngige  Langius  Oedenburgischer  unwürdiger  Prediger 
in  Nieder-Vngarn.  Welcher  sich  midi  das  ganize  Lutherthumh  zu  schänden  gemacht.  Durch  die  iviederliolte  vngegründte  wider  sich 
selbststreittende  Antwort  auf  die  XII.  Propositiones  deß  Glaubens  Spiegels  B.  P.  Jodoci  Kedd  S.  J.  Theologi.  Durch  Eliarn  Schiller 
Doctor.  Gedruclä  zu  Wienn  in  Österreich,  bey  Johann  Jacob  Kiirner  Einer  Löbl:  N.  Ö.  Landschafft  Buchdrucker,  Im  Jahr  1053. 
8°.  144  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Lambach.) 

1694.  PREUENHUBER,  VALENTIN. Alt  Steyermark.  Das  ist:  Kurtze  historische  Erzelilung  von  Ankunft,  Leben  vndt 
Tudt  der  längst  abgestorbenen  Ilochgebornen  mul  durchleuchtigen  Grafen,  Marggraffen  vnnd  Ilertzogen  von  Steyr.  Avß  vnter- 
scliidlichen  Historicis,  Manuscriptis,  vnnd  brieflichen  Vrkunden  zusammengetragen  durch  Valentinum  Preuenhuebern.  Gedruckt  zu  Wienn, 
bey  Johann  Jacob  Kürner,  Einer  löbl.  N.  Ö.  Land:  Buchdrucker.  Anno  M.DC.LIII.  12°.  78  immer.  S.  Mit  einer  «Tafel,  darinnen  die 
Gesehleclits-Verwandnuß  der  Grafen  vnd  Herrn  von  Stalirnberg-  vnd  Lolienstain  mit  dem  abgestorbenen  Geschlecht  der  Grafen, 
Marggrafen  vnd  Ilertzogen  von  Steyr  kürtzlich  angezaigt  wird».  4°.  (Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

1695.  TEEUENHUBER,  VALENTIN.  Castrum  Styrense,  das  ist:  historische  kurtze  Beschreibung  deß  walten  Schloß  oder 
Burg  Steyr.  Aus  Historien,  brieflichen  Vrkunden  vnnd  manuscriptis  zusammengetragen  durch  Valentinum  Preyenhueber.  Gedruckt  zu 
Wienn  in  Österreich  bey  Johann  Jacob  Kürner.  Anno  M.DC.LIII.  12°.  95  S.  (Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

1696.  SCHILLER,  ELIAS.  C'alixti  Georgij  Sendschreiben  an  Johann  Georgen  Ilertzogen  zu  Sachsen  Woraus  zu  vernemmen, 
icie  D.  Hülsemann,  Lutherischer  Professor  zu  Leipzig  durch  VII  vnchristliche  Gottlose  Lehrstück  den  Christlichen  Glauben  vernichtete 
avß  Jodoci  Kedd  aufgezogen  und  erklärt  durch  Eliam  Schiller.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Johann  Jacob  Kürner,  1653.  8°.  30  immer.  S. 
Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1697.  SCHILLER,  ELIAS.  Widerlegung  des  Sendschreibens  Georgij  C'alixti  Professorin  zu  Helmstadt,  gezogen  avß  Jodoci 
Kedd  Apocalypsi  Calixtina.  8°.  Druck  von  Johann  Jacob  Kürner.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1654. 

1698.  SCHILLER,  ELIAS.  Doctoris  Sebastiani  Curtii,  Vnd  M.  Joannis  Morenbaclnj.  Morenbad,  In  welchem  Sie  jhre 
Calvinische  Kirch  gleich  einem  Moren  gebadet.  Das  ist:  Ebenso  schwarz,  ivie  zuvor,  gelassen  haben.  Visitirt  durch  Doctor  Eliam 
Schiller,  Vnd  in  zwey  T heile  geiheilt.  Zivay  Stuben.  Schwitz  Bad.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Johann  Jacob  Kürner, 
Anno  1654.  8°.  6 Bl.  und  188  immer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

1699.  WAHRHAFFTE  BESCHREIBUNG  wie  es  mit  der  Erbhuldigung  so  den  fün  ften  Septembris  anno  Sechzehenhundert 
Ainund fünfzig  dem  durchleuchtigsten  Fürsten  Herrn  Ferclinando  dem  Vierdten  zu  Hungarn  vnd  Böhaimb  gekrönten  König  ....  von 
den  gesambten  K.  0.  Land  Ständen,  der  Prälaten  etc.  in  der  Kayserl.  Burg  allhier  gelaist ....  vnd  was  für  C'aeremonien  dabey 
gehalten  worden.  Gedruckt  zu  Wien  im  Ertzh.  Österreich  vnter  der  Ennß,  bey  Johann  Jacob  Kürner,  Einer  löblichen  N.  Ö.  Landtschaft 
Buchdrucker  im  1654.  Jahr.  Fol.  54  Bl.  6 Kupfer.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek  und  Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1700.  SCHILLING,  FLORENTIUS.  Mayländischer  Bitter  Das  ist:  Schuldige  Lob-  vnd  Ehren-Bede  Von  S.  Sebastian  dem 
glorwürdigen  Märtyrer  vnd  Vorbitter  vnder  die  Pest.  (Gehalten  in  der  Schottenkirche  zu  Wien  am  20.  Jenner  1654)  Durch  Floreniium 
Schilling.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Johann  Jacob  Kürner.  4°.  18  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kandcitate.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 

1701.  DRUMMERN  VON  PABENBACII,  MATTHÄUS.  Der  Vollkommene  Begiments:  vnd  Staads-Beambte.  Keiclich  verfasset 
durch  Matheum  Drummern  von  Pabenbach.  Cum  Privilegio  Superiorum.  Gedruckt  zu  Wienn,  bey  Johann  Jacob  Kürner  im  1654.  Jahr. 
kl.  8°.  6 Bl.  und  177  immer.  S.  2 S.  Register.  Gewidmet  dem  Bürgermeister  und  Rathe  der  oberösterreichischen  Stadt  Steyr. 
(K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

1655. 

1702.  KEDD,  JODOCUS.  Libellus  C'onsequentiae  Oder  Consequentz-Büchlein,  Darinn  etliche  sonderbahre  Beligions-Ungründ, 
der  vermeinten  Lutherischen  vnd  Calvinischen  Beligion  vorgestellt  werden,  welche  das  gantze  Fundament  des  Christentliumbs  umbstoßen 
und  vernichtigen.  Zugerichtet  vnd  vorgestellt  durch  Jodocum  Kedd  S.  J.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Johann  Jacob  Kürner,  einer  Löbl. 
N.  Ö.  Landschafft  Buchdrucker.  Anno  M.DC.LV.  4°.  122  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  in  Wien; 
k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  Stiftsbibliothek  in  Hohenfurth.) 

1703.  KEDD,  JODOCUS.  Grund-  und  bodennloses  Neiverfundenes  Evangelium- Luther i,  Calvini,  und  anderer,  so  vom 
alten  Glauben  abgewichen.  Oder  Wahrhaft-  und  augenscheinlicher  Beiveiß , daß  die  New-Evangelische  weder  beständige  Principia, 
noch  rechtmäßige  Beweiß-Mittel,  viel  weniger  gültige  Schluß  ihrer  vermeinten  Lehr  Vorbringen  können,  durch  B.  P.  Jodocum  Kedd  S.  J. 
Wienn,  gedruckt  bei  Johann  Jacob  Kürner,  Landschaftsbuchdrucker.  1655.  4°.  3 Bl.  und  87  S.  Signat.  Custod.  Initial.  Gewidmet 
dem  Grafen  Johann  Friedrich  v.  Trautmannsdorf,  Reichshofrath.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1704.  KEDD,  JODOCUS.  Ewiges  Elend  der  unbißfertigen  Lutheraner,  Calvinisten , Widertauffer , Socinianer  etc.  Durch 
einen  Klaren  Beweis  vorgestellt,  daß  sie  durch  ihre  vermeinte  Beligion  die  ewige  Seeligkeit  nicht  erlangen  können.  Gedruckt  zu  Wienn 
in  Österreich  durch  Johann  Jacob  Kürner,  einer  Löblichen  N.  Ö.  Landschaft  Buchdrucker.  Im  Jahr  Christi  1655.  4°.  72  immer.  S. 
(K.  k.  Hof bibliotliek  und  Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Voran  und  Kremsmünster.) 

1705.  MANUALE  divinorum  officiorum  juxta  ritum  et  consuetudinem  F.  F.  Discalceatorum  ordinis  B.  Mariae  V.  de  Monte 
Carmelo.  Viennae  apud  Jacobum  Kürner.  1655.  2 Bl.  und  316  S.  Index.  Titel  gestochen  von  Richard  Collin.  (Carmeliter- 
Bibliothek  in  Wien.) 

1706.  SCHILLING,  FLORENTIUS.  Vorder-Österreichische  Landtsmannschafft.  Das  ist  Sinnreiche,  vnd  vast  bewegliche 
Ehrenpredig,  ivelclie  die  zu  Wenn  in  Nider  Österreich  vereinigten  Elsässer,  Breyßgäuer,  Sundgäuer,  vnd  die  vier  Waldstätter,  eds 

106  Die  österreichische  National-Encyklopäclie  citiert  von  Preuenlmbers  «Alt  Steyermarck»  nur  den  Nürnberger  Druck  aus  dem  Jahre  1740.  Das  in 
der  Olmlitzer  Studienbibliothek  befindliche  Exemplar  ist  in  Pergament  gebunden  und  hat  am  Vorderdeckel  in  Gold  gepresst  oben  die  Buchstaben  «L.  II. 
V.  T.  F.»,  darunter  ein  Wappen  mit  der  Umschrift^:  «Leopold  Herr  von  Tirheimb  Freiherr»,  und  unten  die  Jahrzahl  «1653».  Auf  dem  Titelblatte  steht  mit 
Tinte  geschrieben : «Ex  libris  Leopoldi  S.  R.  Imperii  Comitis  de  Thurheim».  Später  (i690)  gehörte  es  dem  Joannes  Ludovieus  Baro  ah  Oedt 
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Vorderösterreicher.  Bei  der  Jahrtäylichen  Besingnuß  Vier  Weylandl  jhro  Tadln  verblichene,  vnd  innoiulerlu-.il  in-  verth-i'-lu-iu-a. 
30jährigen  Krieg  entleibte  Eltern,  Geschwistern,  Jlrfreurulte  r/nd  Landsleut.  Mit  beygefwjter  Matrkkel  der  w'ilyedoi-hteu  L<mdt<- 
mannschafft  einverleibten  Mitgliedern,  in  der  Kaiserlichen  Pfarrhvrch  Et.  Michaelis  zu  Wienn  haben  hallen  l.<u/.en.  Durch  I).  Elorentinm 
Schilling.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Johann  Jacob  Kümer,  Einer  Liibl.  N.  0.  hmdtschafft  Buchdrucler  im  Jahr  1655. 
4°.  31  unnumer.  JS1.  Signal.  Gustod.  Randcitate.  Gewidmet  dem  Erzherzog  Ferdinand  Karl.  I )ic  Matrikel  ist  intere-ran*.  '/. 
Schluss  der  Buchdrucker  an  den  wohlmeinenden  Leser.  (Stiftsbibliotheken  in  St.  Lambrecht  und  St.  Paul.) 

1707.  MEDICINISCII  CONSILIUM  vnd  Gutachten  Wie  sich  bey  der  jetzo  ereignenden  Jhfeclion  zu  verhalten.  Aon'  b'-yeh.r’-u 
eines  Löblichen  Statt-Ratlis  in  Preßburg  Maistens  wegen  der  Armen  verfast  vnnd  au  fgesetzt.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Johann  Jacob 
Kiirner,  Einer  Löbl.  N.  0.  Landtschafft  Buchdrucker.  1655.  4°.  15  S.  (Künigl.  Kanzlei-Bibliothek  in  Bayreuth.) 

165(5. 

1708.  AVANCINUS,  NICOLAUS.  Orationes  Nicolai  Avancini  e Soc.  Jesu.  Tu  tres  partes  dirisae,  Quarum  Prima  eontinet 
Orationes  de  Deo  et  Deo-Homine:  Secunda  de  B.  Virgine  et  Sanctis.  Tertia  Miscellanea  Oratoria.  Viennae  Austritte  typis  Joanuh 
Jacobi  Kümer  Tnferioris  Austritte  Typographi.  Anno  M.DC.L  VI.  8°.  196  immer.  S.  Signat.  Custod.  Von  den  achtzehn  Beden  hielt 
Avancini  fünf  im  Namen  der  theologischen  Facultät  in  der  St.  Stephanskirche,  zwei  an  die  Hörer  der  Rhetorik  und  Beredsamkeit, 
die  übrigen  an  die  gesamtsten  Studenten.  Der  zweite  Tlieil,  ebenfalls  bei  Kümer  1656  gedruckt,  8°,  364  immer.  S.,  Signat.  und 
Custod.,  enthält  fünfundzwanzig  Reden.  Die  Marienreden  wurden  für  die  marianische  Sodalität  gehalten,  fünf  für  die  österreichische 
Nation  (heil.  Leopold),  eine  für  die  ungarische  (heil.  Ladislaus),  eine  für  die  rheinische  (heil.  Ursula)  und  eine  für  die  sächsische 
(heil.  Moriz),  zwei  Namens  der  philosophischen  Facultät  (heil.  Katharina)  u.  a.  Von  diesen  Reden  gibt  es  mehrere  Ausgaben  zu 
Cüln  (1675,  1688  und  1693)  und  eine  zu  Antwerpen  (1693).  (K.  k.  Hofbibliothek,  Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  und 
Carmeliter-Bibliotliek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Zwettl  und  Heiligenkreuz.) 

1709.  GRETSER,  JACOB.  Rudimenta  linguae  Graecae  ex  prinio  Libro  Institutiunum  Jacobi  Gretseri  S.  JA'  Typis  et 
sumptibus  Joannis  Jacobi  Kiirner.  Anno  M.DC.L  VI.  In  der  Gesammtausgabe  von  Gretsers  Schriften  (XVII  Bde.  Ratishonae,  sumptib. 
Joannis  Conradi  Peez  et  Felicis  Baader,  typis  Apolloniae  Hanckin,  1734-41  fol.)  findet  sich  obige  Schrift  im  XVI.  Bde.  hör.yiu'tu 
linguae  graecae  et  disputationes  philosopliieae  ac  theologicae»,  1741)  S.  1 bis  34.  Sie  erschien  «cum  Catecliesi  christiana,  Hymnis 
nonnullis,  et  Dialogis  ex  Progymnasmatibus  Jacobi  Pontani  Graece  redditis»  1595  zu  Ingolstadt  (8°,  119  S.),  dann  zu  Rom  1629 
(16°,  191  S.).  Kürners  Nachdruck  kommt  bei  Bäcker,  1.  c.  I.  Bd.  S.  361,  wo  Gretsers  Werke  angegeben  sind,  nicht  vor. 

1710.  MARACCIUS,  HIPPOLYT,  LUCENSIS.  Fides  Cajetana  in  Controversia  Conceptionis  B.  M.  Virginia.  Viennae,  Joannis 
Jacobi  Kümer,  Procerum  ibidem  typogr.  8°.  3 Bl.  und  80  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliotheken  in  Kremsmünster  und  Strahow.  - 

1711.  KEDD,  JODOCUS.  Gulden  Bettbuch,  deß  Ersten  'Deutschen  Kaysers  Caroli  Magni,  mit  ungebeugten  schönen  Gebet t 
avß  der  heiligen  Schrift,  vnd  Gulden  Lehrstück  Ludovici  Pii  Königs  in  Francisreich,  welche  Er  seinem  Erstgebornen  Sohn  Philippo 
auf  seinem  Todtbeth  geben  hat.  Allen  Jungen  vnd  Alten,  Reichen  vnd  Armen,  Grossen  vnd  Kleinen,  Herren  vnd  Dienern,  zu  einem 
Glückseeligen  Newen  Jahr  verehret.  Von  Jodok  Kedd  S.  J.  Schluss:  Gedruckt  in  der  Kayserlichen  Ilaupt - vnd  Resident:- Statt  II  ienn, 
bey  einer  Löbl:  N.  O.  Landtschafft  Buchdrucker  Johann  Jacob  Kiirner.  Im  Jahr  Christi  1656.  12°.  (K.  k.  Studienbibliothek 
in  Olmütz.) 

1712.  RELIGIONS-FRAGEN,  fünfzehn  hochwichtige  auf  tvelclie  eine  hohe  ....  Standts-Person  eine  runde  und  in  h.  Schrift 
icol  gegründete  Antivort  von  Evangelischer  Seiten  inständig  begehrt.  Nach  dem  Vorbild ....  Christinä  Königin  in  Schweden  in  deren 
Bekantnvß  zum  Römisch-catholischen  Glauben  ....  kürzlich  beygefügt  ist.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  einer  Löbl.  N.  Oe.  Landschaft 
Buchdrucker  Johann  Jacob  Kümer  Anno  MDCLVI.  4°.  2 Bl.  und  44  S.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Dombibliothek  in  Breslau.'1 

1657. 

1713.  LOCI  COMMUNES.  Viennae  Austriae,  Typis  Joannis  Jacobi  Kiirner  Anno  1657.  8°.  18  Bl.  und  558  numer.  S. 
Signat.  Custod.  1 S.  Errata.  Gute  Petit  Antiqua.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliothek  in  Schlierbach.) 

1714.  HOEFER,  WOLFGANG.  Hercules  medicus  sive  locorum  communium  medicorum  Tomus  pirimus  etc.  a Wolfgango 
Iloefero  Phil,  et  Med.  Doctore,  S.  C.  M.  Aulae  Medici.  Viennae  Austriae  apud  Joannem.  Jacobuni  Kiirner,  Inferioris  Austriae 
Typographum  Anno  M.DC.LVII.  Cum  ejusdem  S.  C.  Majest:  Autlioritate,  et  speciali  Pnvilegio  ad  Sexennium,  nec  non  Authoris  sumptibus. 
4°.  10  Bl.  upd  383  numer.  S.  15  S.  Index.  Signat.  Custod.  Mit  dem  Bilde  des  Hercules,  gestochen  von  Bouttats.  Gewidmet  den 
Ständen  Niederösterreichs.  Netter  Cursivsatz;  guter  Druck.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  lc.  Universitäts-Bibliothek  und  Carmeliter- 
Bibliotliek  in  Wien.) 

1715.  PFÄNNER,  TOBIAS.  In  Ferdinandum  III.  imperatorem  ....  obitum  threni.  Viennae  apud  Joannem  Jacobum  Kiirner, 
Procerum  ibidem  Typographum.  1657.  4°.  2 Bl.,  59  numer.  S.  und  8 S.  (Stiftsbibliothek  in  Melk.) 

1716.  DRAMA.  Heilig  Brocl,  vnd  eingewickeltes  Schwerdt,  Das  ist:  Starke  Speiß,  vnd  verborgene  Stiircke  deß  hochheiligsten 
Geheimbnuss  dess  Altars  ....  vorgebildet  Von  Einer  Edlen  Scliuel-Jugendt  deß  Professhauss  in  Wienn  der  Societet  Jesu.  Gedruckt 
zu  Wienn,  bey  Johann  Jacob  Kiirner  1657.  Gehalten  den  3.  Juni  in  München.  4°.  2 Bl.  Serapeum  1865,  S.  95. 

1717.  KELLER,  CASPAR.  Vom  Ursprung,  auch  ciuffnemmung,  deß  hochheiligen  Spannischen  Gottshauß  Montis  Serati,  Vnd 
wie  daselbsten  die  Bildlnuß  der  Mutter  Gottes  Mariae  wunderbarlich  erfunden  worden  etc.  Vnd  aus  Hispanischer  Sjirach,  in  Teutsche 
Sprach  gebracht.  Permissu  Superiorum.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  einer  Liibl.  N.  0.  Landtschafft  Buchdrucker  Johann  Jacob  Kiirner 
Im  1657.  Jahr.  4°.  36  numer.  S.  Signat.  Custod.  Gewidmet  dem  Abte  Benedict  des  Stiftes  St.  Lambrecht  in  Steiermark.  (Stadt- 
bibliothek in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 

107  Jacob  Gretser  war  einer  der  gelehrtesten  und  tliätigsten  Jesuiten  seiner  Zeit.  Geboren  zu  Marckdorf  iu  Schwaben,  trat  er  mit  siebenzehn  Jahren 
in  den  Jesuitenorden  ein.  Er  war  Professor  an  der  Universität  zu  Ingolstadt,  über  welches  er  nicht  hinauskam.  Er  starb  im  G3.  Lebensjahre  Anno  1625. 
(Bäcker,  I.  I5d.  S.  345  f.) 
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1718.  ANGELUS  SILESIUS.  Ein  in  Kupfer  gestochenes  Titelblatt:  Johannis  Angeli  Silesii  Geistreiche  Sinn-  und  Schluß- 
reime. Schluss:  Gedruckt  und  Verlegt  zu  TFienn  heg  Johann  Jacob  Kürner.  Einer  Löblichen  N.  Ö.  Lanndschaft  Buchdrucker.  Anno 
M.DG.LVII.  Von  diesem  auch  ddto.  1.  Juli  1657  den  Ständen  gewidmet.  8°.  198  immer.  S.  und  1 131.  Approbation.  Signat. 
Custod.  Erste  Ausgabe.  (Schotten-  und  Franciscaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1658. 

1719.  ANNUS  votivus  sive  Aspirationes  votivae  etc.  in  duodecim  anni  menses  et  dies  singulos  distributae.  Viennae  Austritte. 
Typis  Jo.  Jac.  Kürner  Inf.  Aust.  Typogr.  MDCLVUI.  12°.  304  immer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1720.  MÜLLER  VON  LÖWENSTEIN,  FRIEDRICH.  Promptuarium  pharmocopoeiae  Viennensis  etc.  Eni.  Friderici  Müller 
a Löivenstein,  civis  Viennensis  ac  Pharmacopoei  provincialis.  Viennae  Austriae,  typis  Joannis  Jacobi  Kürner.  anno  1658.  5 131., 
138  S.  und  2 131.  Index.  Durchweg  eingerandet.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  lc.  Studienbibliothek  in  Linz.) 

1721.  TRATTATO  Begole , et  Ordini  della  Disciplina  militare  delV Agiutante  Rodolfo  Rodolfi  dell  Abbatia  di  Moggio  della 
Patria  del  Friuli.  Nel  quäle  si  contengono  varij  modi  di  essercitio,  confacilita  di  nuove  inventioni,  Eedicato  al  Trono  Maestoso , et 
Eminente  Fama  cd  Merito  incomparabile , al  gran  Nome  Dell'  Invittissimo  et  Potentissimo  Leopoldo  ....  Imperatore  Romano  ....  In 
Vienna,  Per  Giovanni  Giacomo  Kürner,  V Anno  1658.  4°.  2 Bl.  und  78  S.  Errata.  Mit  einem  Titelkupfer:  «Leopold  zu  Pferde», 
gezeichnet  von  M.  Virzmayr.  Nette  Schemata.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1722.  RELATIONE  delle  Solennita  fatte  in  Napoli.  In  honori  di  San  Francesco  Saverio  Apostolo  delle  Indie.  Gon  V occasione 
del  possesso  preso  della  Paclronanza  di  questa  Gitta.  Holzschnitt:  Heiliger  Franz  Xaver.  Gon  Licenza  de'  Superiori.  In  Napoli, 
per  Duc'  Antonio  di  Fusco.  1657.  Poi  ristampata  in  Vienna,  per  Giovanni  Giacomo  Kürner.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod. 
Der  Text  beginnt  auf  der  Rückseite  des  Titelblattes.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1659. 

1723.  TIMOR  DOMINI,  Sire  Compendiosa  praxis  recte  vivendi  et  bene  moriendi.  II  Partes.  Viennae  Austriae.  Typis  Joannis 
Jacobi  Kürneri  Inferioris  Austriae  Typograplii  Anno  M.DG.LIX.  Permissu  Superiorum.  Von  Schindler  gestochener  und  mit 
Emblemen  verzierter  Titel.  12°.  I.  Tld.  6 Bl.  und  100  immer.  S.,  II.  Tlil.  8 Bl.  und  108  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Stifts- 
bibliothek in  Vorau.) 

1724.  BESCHREIBUNG.  Inhalt  und  kurze  beschreibung  deß  Lehens  vnd  Wunderzeichen  deß  Heiligen  Thomae  von  Villanova, 
Ertzbisehoffen  zu  Valenza  ....  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Joh.  Jacob  Kürner  1659.  12°.  3 Bl.  und  41  immer.  S.  Mit  einem  Titelkupfer 
von  G.  Bouttats.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1725.  TRAGICO-COMOEDIA  Oder  genant  die  Glückseelige  Feinds eeligkeit  deß  Cormonte  vnd  Fidalmo  Beeder  Gebrüder 
vnd  Söhne  Soliantis  Königs  von  Sarvinia  Gehalten  der  Römisch:  Kays:  May:  In  Wienn  Anno  1659.  Der  kaiserliche  Adler. 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Johann  Jacob  Kürner.  1659.  4°.  70  immer.  S.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1726.  DAVIDISC'HE  HARMONIA.  Das  ist:  Ghristlich  Catholische  Gesänge,  mit  Vorgesetzten  Melodeyen  ....  Zusammen- 
getragen Auß  vnterschidlichen  Gesang  Büchern  vnd  jetzo  zum  erstenmal  in  clise  Form  gebracht.  Permissu  eorum,  ad  quos  pertinet. 
Gedruckt  zu  Wienn  bei  Johann  Jacob  Kürner.  1659.  Weller,  Annalen,  II.  Bd.  S.  104.  (Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München.) 

1660. 

1727.  TRINKELLIUS,  ZACHARIAS  IGNATIUS.  Major  Dei  gloria,  Viris  apostolicis  per  Exercitia  Spiritualia  S.  P.  Ignatii 
de  Loyola,  fundatoris  Societatis  Jesu  propcsita : Et  per  R.  P.  Zachariam  Ignatium  Trinkellium 108  altera  editione  auctiori  declarata  .... 
Viennae  Austriae  typis  Joannis  Jacobi  Kürner  inferioris  Austriae  Typographi  anno  1660.  Fol.  480  immer.  S.  Gewidmet  dem  Primas 
von  Ungarn  Georg  Lippay  von  Zambor.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1661. 

1728.  AZ  EVANGELIOMOK  ES  EPISTOLAK,  Mellyelcet  esztendö  dltal  olvastat  az  Anya-szent-egyhäz  Romai  rend-szerent 
Vasdrnapokon , Innepieken,  ds  Böytben  minden  nap  d Kalendariummal ; es  Kardchonyi  s'  Husveti  Enekekkel ....  Nyomtcitta  Becsben, 
M.DC.LXI.  Esztendöben,  Kürner,  Jacob  Janos.  12°.  292  S.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  408,  Nr.  971. 

1663. 

1729.  PAAR,  BERTHOLD  VON.  Nucleus  Catholicae  Devotionis  Ex  magno  promptuario  Davidis  Gregor ii  Corneri,  Abbatis 
Gottvicensis  etc.  clepromptus.  Accessit  Breviarium  laicorum  continens  Officium  B.  M.  Virginis  et  alia  quaedam  officia  parva, .... 
Cum  fasciculo  Litaniarum  approbatarum.  Opera  R.  P.  Bertholcli  de  Paar,  Presbit.  Bened.  Professi  Gottvicensis.  Viennae  Austriae 
impensis  Joannis  Jacobi  Kürner  anno  1663.  8°.  20  Bl.  und  420  S.  Indiculus.  Titel  und  Rahmen.  Roth  und  schwarz  gedruckt. 
Enthält  mit  besonderem  Titel  das  «Promptuarium  laicorum.  Viennae  Austriae  Impensis  J.  J.  Kürner,  Anno  1663».  8°.  162  S. 
Mit  einem  zweiten  gestochenen  Titelblatte:  «Breviarium  laicorum».  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in 
Göttweig;  freiherrlich  von  Rakowskische  Fideicommiss-Bibliothek  in  Pressburg.) 

1730.  ROTTERN,  FRIEDRICH  VON.  Sonnen-Echo  Zur  Höchsten  Lob  vnd  Ehren  Dem  Allerdurchleuclitigsten  Fürsten 
vnd  Herrn  Herrn  Leopold,  dem  Ersten,  Envöhlten  Römischen  Kayser ....  Gesungen  von  dero  Allerunterthenigsten  Rittmeister, 
Friedrich  von  Rottern  vnd  Kostenthal,  der  Quälende  genannt.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Johann  Jacob  Kürner  im 
1663.  Jahr.  4°.  11  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Titelkupfer  von  Moriz  Lang.  Der  genannte  Dichter  war  Mitglied  der  «Frucht- 
bringenden Gesellschaft»  und  in  dieser  führte  er  den  Beinamen  «Der  Quälende».  (Stiftsbibliothek  in  Schlierbach.) 

i°8  j>es  Trinkellius  «Viae  et  Vitae  Aeternae  seu  Metbodus  spiritualis»  etc.  (480  S.)  wurden  1663  bei  Ktirner  gedruckt.  (Bäcker,  1.  c.  S.  771. 
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1664. 

1731.  LEOBELLUS.  Ludus  epithulamius  honori  Jo/t.  Christ.  Braun  a Braunslorff  sponsi,  w.  non  Elis'Tbethae  Franz  nx 
Millyiesserin  a Millerspach  sponsae.  Viennae  Austritte,  Typis  Joanrns  Jacobi  Karner.  Anno  MDCLXIV.  12°.  7 Bl.  Enthält  auch 
deutsche  Gedichte.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1665. 

1732.  METZ  VON  BEEIDENBACH,  NICOLAUS.  Fontaine  de  la  lanyue  Frantjoise  tirJe  de  divers  aulheurs  apprinnr*. 
Avec  six  discours  Francois  et  allemans.  Brunnen  frantzösischer  Sprach,  Gedruckt  zu  H ierin  in  Österreich  bey  Johann  Ja/ol,  Körner. 
1665.  8°.  8 Bl.  Vier  Tlieile  in  einem  Bande.  1.  Thl.  94  Bl.  mit  einer  Kupferstich- Vignette  (M.  Lang  sc.),  II.  Thl.  157  >.,  III.  Thl. 
265  S.,  IV.  Thl.  120  S.  mit  einer  Kupferstich-Vignette;  die  drittletzte  mit  dein  Wappen  des  Autors.  (Stiftsbibliotlieken  in  Kn -in  — 
miinster  und  St.  Lambrecht.) 

1666. 

1733.  FEICIITNEE,  JOIIANN  BAPTIST.  Tmyubres  Domini  Joannis  Hartmanni  Wuler.  linyuarum  Sac.  Caes.  Mojest, 
lnterpretis  Viennensis  ad  Ottomanicam  Forta,m  Inscriptiones  Aut, höre  Joanne  B.  Feiclitner  a Wilhelmsdorf,  p.  t.  Parncho  in  Stockem. 
Viennae  Austritte  apud  Joannem  Jacobum  Kürner,  Inferioris  Austriae  ibidem  Typoyraphi  Anno  M.DC.LXVI.  4°.  38  numer.  >. 
Sigmat.  Custod.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.)  Dazu:  Clironostica  Caeso  Acluali  Sac.  Caes.  Maj.  Jnterprete  Joanni  Hartmanno  Wider 
Austriaco  Viennensi  Super  Vitam,  Mores,  Mortem  Eins  Epiyrammatizata  Facta  Eodem  Anno  Fatali  M.DC.TjXVI.  Viennae  Austria*, 
typis  Joannis  Jacobi  Kürner.  Anno  M.DC.TjXVI.  4°.  12  numer.  S.  Signat.  Custod.  Von  demselben  Verfasser  besitzt  die  Stifts- 
bibliothek in  Michaelbeuern  ein  Chronostielion  auf  das  Altarsacrament.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1734.  FEICHTNEll,  JOHANN  BAPTIST.  Der  deutsche  Hartmann  oder  Joannes  Hartmanus  Wider  von  einer  mbekawlteu 
Iland  bey  der  Ottomannisclien  Porten  entleibt,  Lateinisch  Annayrammatizirt  vnd  beschriben  jetzt  verdeutscht.  Gedruckt  zu  Wienn  in 
Oesterreich  bey  Johann  Jacob  Kürner  1666.  8°.  3 Bl.  und  89  S.  Mit  einem  Titelkupfer.  Scrapeum,  Jalirg.  1868,  S.  303.  Stadt- 
bibliothek in  Wien.) 

1667. 

1735.  CAPEIANIS,  ALBERTUS  DE.  D.  0.  M.  A.  Conclusiones  juridicae.  De  Usu  capionibus  et  praescriptionibus.  Viennae 
Austriae  Anno  MDCLXV1I.  apud  Joannem  Jacobum  Kürner.  4°.  6 Bl.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1736.  DUCIIOVNI  KINC.  Vu  Becu  pri  Jakobu  Kürner.  1667.  (Bibliothek  Jugoslav.) 

1668. 

1737.  EEUTTEE,  JOHANN.  Beckeri  Jus  Publicum  llomano  Germanicum  . . . . auctum  et  publicatum  etc.  Excerpsit  Joannes 
Henricus  Beutter  S.  C.  M.  Consiliarius  et  in  Excelso  Inferioris  Austriae  Beyimine  Secretarius.  Editio  cum  auymetito  prima.  Viennae 
typis  Joannis  Jacobi  Kürneri.  Anno  M.DCLXVIII.  12°.  380  S.  und  14  Bl.  Enthaltend:  «Matricula  Sacr.  Rom.  Imperii  oder  des 
heiligen  Römischen  Reichs  Anschlag  durch  die  Verordnete  Herrn  Moderatores  zu  Wormbs  bedacht  Anno  1567».  Das  Büchlein 
hat  ein  von  H.  M.  Lerch  gestochenes  Titelblatt:  Der  kaiserliche  Adler,  auf  der  Brust  das  Medaillonbild  Kaiser  Leopolds  I. 
hängend,  auf  jedem  der  Flügel  vier  Wappen,  unterhalb  die  Profilansicht  von  Wien  mit  dem  abgekürzten  Titel.  Die  Schrift  ist 
Garmond  Antiqua;  in  den  Citaten  kleine  Garmond  Cursiv.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz: 
Stiftsbibliothek  in  Melk.) 

1738.  SELECTA  Ileroum  Spectacula  Amphitheatro  Fortitudinis  Eleyanti  Poemate  repraesentata.  Editio  noua.  T lennae 
Austriae  apud  M.  Mathaeum  Kümer,  Bibliopolam,  Typis  Joannis  Jacobi  Kürneri.  Anno  166S.  Das  Titelblatt,  von  Lerch  in  Kupfer 
gestochen,  zeigt  das  Amphitheater.  12°.  87  numer.  S.  und  1 Bl.  Errata.  Die  Gedichte  in  ganz  kleiner,  hübscher  Antiqua. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1739.  SCHOLZ  VON  SCHOLZENBERG,  FRIEDRICH.  Gründliche  Vrsachen  Eines  vemünfftiyen  StiUschioeiyens.  Denen 
Aller durclileuchtiysten ....  Kayserlichen  Mayestätten  Leopoldo  dem  Ersten  Komischen  Kayser,  auch  zu  Hunyern  Und  Maryeritae 
Gebohrner  Köniyl.  Infantin  ai iß  Hispanien  etc.  Von  Johann  Friedrich  Sclioltz  von  Scholtzenbery,  dedicirt  vnd  in  öffentlichen  Druck 
yeyeben.  Gedruckt  zu  Wienn,  bey  Johann  Jacob  Kürner.  Am  Ende:  Gedruckt  im  M.DC.LXVI1I.  Jahr.  8°.  4 Bl.  und  252  numer.  S. 
Signat.  Custod.  Garmond  Fractur  mit  solcher  Antiqua  in  den  Citaten  gemischt,  Petit  Fractur  in  Versen.  Titelkupfer  von  Lerch. 
Im  Vordergründe  studierende  Jugend,  denen  ein  Weiser  Schweigen  empfiehlt  ; im  Hintergründe  eine  Landschaft.  (Stiftsbibliothek 
in  Kremsmünster.) 

1740.  DENCK,  MICHAEL.  Davidis  Greyorii  Corneri  Nucleus  Das  ist:  Kern  avßerlesener  Gebet....  ins  Deutsche  versetzet 
durch  P.  F.  Michaelem  Denclc.  Gedruckt  zu  Wienn,  bei  Johann  Jacob  Kürner.  1668.  8°.  8 Bl.,  627  S.  und  20  S.  Register.  Mit 
Kupferstichen.  Den  ersten  M.  Lang  sc.  (Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

1669. 

1741.  ALVAREZ  DE  PAZ,  JACOBUS.100  Thesaurus  vitae  terrestris  et  coelestis,  cujus  Opulentia  immensitas,  Duratio, 
ueternitas  ....  Seu  Opusculum  de  virtutibus  ....  Xenii  loco  oblatum  anno  1669.  Becusum  Viennae  apud  Joannem  Kiirner.  8°.  5 Bl. 
und  322  numer.  S.  Signat.  Custod.  Diese  Ausgabe  Kürners  (12°)  kommt  bei  Bäcker,  1.  c.  I.  Bd.  S.  13  nicht  vor.  Dagegen  wird 
«de  quotidiana  virtutum  exercitatione,  sive  de  vita  religiosa  instituenda  libellus»  (Duaci  1613,  Colonia  1613  imd  1614)  erwähnt. 
(K.  k.  Hofbibliothek,  Michaeler-  und  Serviten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Lilienfeld  und  Strahow.) 

1742.  CAMPO  NOVO,  PETER  DE,  S.  J.  Politia  Christiana,  complectens  Axiomata  Evanyelica  Christi  et  Ajwstolorum 
verbis  concepta.  Item  Idioma , seu  methodum  Deo  Colloquendi  ex  psalmis  Davidicis  collectam  ....  Viennae  Austriae,  Typis  Joannis 
Jacobi  Kümer  1669.  12°.  3 Bl.,  198  numer.  S.  und  8 Bl.  Iudex.  Signat.  Custod.  Ein  Kupferstich  von  Lerch,  darstellend  den 

109  Geb.  15G0  zu  Toledo.  Lehrte  Theologie  und  Philosophie  in  Lima.  Gest.  17.  Januar  1620.  (Bäcker,  1.  c.  I.  Bd.  S.  13.) 
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königlichen  Sänger  David.  Gewidmet  dem  Grafen  Julius  Salm.  (K.  k.  Hofbibliotlielc,  Michaeler-  und  Franciscaner-Bibliothek  in 
Wien ; Stiftsbibliotliek  in  Göttweig.) 

1743.  OKATOKIUM.  L'humanita  redenta,  azzione  sacra  per  lo  sepolcro  di  Christo , rappresentata  nella  capella  della  sacra 
cesarea  r.  maestä  dell'  imperatrice  Leonora;  musica  e poesia  di  Antonio  Draghi.  Vienna,  1669,  Kürner.  4°.  11  unnumer.  Bl.  Signale 
Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1744.  LEHRBUCH  FÜR  SEIDENZUCHT.  Kurtee  vnd  Gründtliclie  Vnderweisung , Wie  die  weisse  Maulbeer-Bäum,  in  disen 
Landen  auff  vnder-schidliche  Weiß,  zu  Erzüglung  der  Seyden-  Würmer,  dem  allgemeinen  Wesen  zum  besten  sollen  gepflanzt  werden. 
Sambt  einem  ausführlichen  Bericht,  Wie  die  Seyden-Würm  ernehret,  aufgebracht,  Widerhaken : die  Seyden  abgewunden,  auffgeliaspelt, 
zuegericht  vnd  genutzet  werden  solle.  Allen  vnd  jeden  der  Seyden-Manvfacturen,  vnd  dcß  gemeinen  Nutzens  Liebhabern  zum  Gueten. 
Auff  Gnädige  Verordnung,  Avß  dem  Frantzösisclien  in  das  Hoch-teutsclie  übersetzt,  vnd  in  offenlichen  Truclc  gegeben.  Getruckt  zu 
Wienn  bey  Johann  Jacob  Kürner  1669.  8°.  4 BL,  231  numer.  S.  und  Register.  Signat.  Custod.  Kleine  Mittel  Schwabacher.  Das 
Werk  ist  vom  Übersetzer  Georg  Kapffer  dem  Grafen  Ludwig  Sinzendorf,  als  dem  vom  Kaiser  für  die  Einführung  der  Seidenzuclit 
in  Österreich  ernannten  Director  gewidmet,  an  welchen  auch  ein  «Ehrengedicht»  gerichtet  ist.  Drei  Kupferstiche,  wovon  einer 
das  originelle  Titelkupfer  ist,  die  zwei  anderen  aber  die  Fütterung  der  Würmer  und  die  Abhaspelung  der  Seide  veranschaulichen. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Bibliothek  des  lc.  k.  Theresianums  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Stiftsbibliothek 
in  Straliow;  königl.  Kreisbibliothek  in  Regensburg.) 

1670. 

1745.  MEZ  DE  BRAIDENBAC’H,  NICOLA.  Diccionario  muy  copioso  De  la  lengua  Espanola,  y Älemana  hasta  agora 
nunca  visto,  Sacado  De  diferentes  Autores  con  mueho  trabajo  y diligencia  por  Nicolas  Mez  de  Braidenbach,  Maestro  en  Artes,  y 
Notario  Ces.  P.  Con  licencia  y privilegio  Scic.  Gaes.  M.  S.  En  Vi'ena  de  Austria  Por  Joan  Diego  Kürner  Ano  1670.  Dieser  Titel 
von  einem  hübschen  Portal  eingeschlossen.  Schrift  und  Zeichnung  sind  gestochen.  4°.  2 Bl.  und  290  unnumer.  S.  Custod.  Dieses 
spanisch-deutsche  Lexikon  ist  Kaiser  Leopold  I.  gewidmet.  (Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  und  Serviten-Bibliotliek  in  Wien; 
Stiftsbibliotheken  in  Heiligenkreuz  und  Michaelbeuern.) 

1 746.  GREISEL,  GEORG.  Tractatus  medicus  de  cura  laetis  in  Arthritide  etc.  A Joanne  Georgio  Greisei,  Philosophiae  et 
Medicinae  Ductore.  Viennae  Austritte,  Typis  Joannis  Jacobi  Kürner.  Anno  MDCLXX.  12°.  23  Bl.  und  292  S.  (K.  k.  Hofbibliothek, 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  und  Serviten-Bibliotliek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliotheken  in  Linz 
und  Olmütz;  Stiftsbibliotheken  in  Lambach  und  St.  Lambrecht;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1671. 

1747.  SCHILLING,  FLORENTIUS.  Catholische  Iwlir-  vnd  sinnreiche  Predigen,  Gehalten  in  der  Kayserl.  Pfarr-Kirch  bei 
S.  Michael  in  Wienn  ....  D.  Florentio  Schilling.  Aiß  der  Versamblung  der  Regulierten  Priester  des  li.  Apostels  Pauli.  Nach  seinem 
Ableiben ....  in  Drude  gegeben  durch  P.  Don  Constantium  Arzonni,  Gedachten  Ordens  vnd  Predigern  im  obgemelten  Gottshavß. 
Gedruckt  zu  Wienn  bey  Johann  Jacob  Kürner,  N.  0.  Landschaftsbuchdrucker.  Und  zu  finden  bey  Leopold  Matheus  Kürner,  Buch- 

fürer  allda.  Mit  Rom.  Kayserl.  Freyli.  u.  Privilegio,  nit  nachzudrucken,  ddto.  8.  März  1671.  Dieses  Privileg  befindet  sich  auf 
der  Rückseite  des  Titelblattes.  4°.  198  numer.  S.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Kupferstich- Titelblatt.  J.  M.  Lerch  fec.  Gewidmet 
ist  diese  Ausgabe  vom  Buchhändler  dem  Abte  Malachias  von  Wilhering.  Diese  Predigten  erinnern  in  mancher  Weise  an  Abraham 
a S.  Clara.  (Stiftsbibliotheken  in  Klosterneuburg,  Heiligenkreuz  und  Hohenfurth.) 

1672. 

1748.  CORNER,  DAVID.  Magnum  Promptuarium  Catholicae  Devotionis  etc.  Den  vollständigen  Titel  siehe  S.  210  Nr.  1063 
dieses  Werkes.  Viennae  Austriae,  Typis  et  impensis  Joannis  Jacobi  Kürner,  Jnferioris  Austriae  Procerum  Typographi.  Anno 
M.  DC.  LXXII.  4°.  799  zweispaltige  numer.  S.,  10  Bl.  Index  und  Titelkupfer.  «Dedic.  Magnae  Matri  Virgini  Mariae,  Dominae 
Suae  Clementissimae  J.  J.  K.  T».  Dabei:  Breviarium  laicorum,  119  zweispaltige  S.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek 
in  Strahow.) 

1674. 

1749.  VOIGT,  LEOPOLD;  KÜRNER,  JOHANN  JACOB,  JUN.  Opus  Uranometricum  sive  Syzygicie  luminarium  mutuae 
cum  Aureae  motus  cciusis  ac  Temporum  universali  descriptione  ad  Annum  a Nativitate  Christi  1674.  Quas  propitia  Urania  sub 
Directione  et  Auspiciis  illustrissimi  S.  R.  P.  equitis  Domini  Pliilippi  Jacobi  ab  Ochsenstein,  dicti  Oswald.  Viennae  Austriae  Typis 
Joannis  Jacobi  Kürner  senioris  anno  1674.  4°.  1 Bd.  Selten.  (Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in 
Strahow;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

1750.  CORNER,  DAVID.  Geistliche  Nachtigal,  Das  ist:  Außerlesene  Catholische  Gesänger,  auß  gar  vilen  cdt  vnd  newen 
Catholischen  Gesangbüchern  in  eine  guete  vnd  richtige  Ordnung  zusammen  getragen,  auch  theils  von  newen  gestellt  durch  Herrn 
Herrn  David  Gregorium  Cornerum,  der  H.  Schrift  Doctorn,  Abbten  zu  Göttweig,  seel.,  Benedictiner- Ordens.  R.  K.  M.  Rath.  Mit 
Rom.  Kays.  May.  Freyheit  nit  nachzudrucken.  Gedruckt  und  verlegt  zu  Wien  in  Österreich  durch  Johann  Jacob  Kürner  im  1674.  Jahr. 
8°.  605  S.  und  11  S.  Register.  Serapeum,  Jalirg.  1863,  S.  43.  — Cantica  Spiritualia  oder  Auswahl  der  schönsten  etc.  I.  Bd.  S.  158. 
— II.  H offmann  von  Fallersleben,  Geschichte  des  deutschen  Kirchenliedes  bis  auf  Luthers  Zeit  (Hannover  1854,  II.  Ausgabe), 
kennt  nur  zwei  Ausgaben  des  Corner’sclien  Gesangbuches,  die  von  1649  und  1658.  Dagegen  besaß  Franz  Ilaydinger  in  seiner 
bekannten  Büchersammlung  ein  sehr  schönes  Exemplar  unter  dem  Titel : « Geistliche  Nachtigal  der  Catholischen  Teutsclien, 
d.  i.  Ausserlesene  Catholische  Gesänge,  auff  gar  vielen  Alt-  und  Neuen  Catholischen  Gesangbüchern.  Mit  Kupfertitel  und  Musik». 
8°.  Wien  1676,  das  einst  im  Besitze  der  Gräfin  Dorothea  Anna  Mechthilde  Althan  gewesen.  Wenn  es  aber  im  Auctions-Kataloge 
jener  Büchersammlung  (I.  Bd.  1,  2,  S.  145,  Nr.  2059)  heißt:  Den  Bibliographen  bisher  unbekannte  dritte  Ausgabe,  so  ist  dies 
nicht  richtig,  denn  die  1649  bei  Gregor  Gelbhaar  (s.  Gelbhaar)  gedruckte  war  schon  die  dritte  Auflage,  so  dass  die  Haydingers 
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von  1676,  wenn  man  die  von  1658  und  eine  von  1671  (im  Choral  buch  von  Stein  zur  Melodie  74;  auch  hei  Fr.  Rollen.“,  D<  r 
deutsche  Choralgesang’  der  katholischen  Kirche,  seine  geschichtliche  Entwicklung  u.  s.  w.  Tübingen  1.851,  S.  78.  Gärtner  XXXIX 
hinzurechnet,  schon  die  siebente  wäre.  Die  erste  Auflage  erschien  nämlich  1625  und  ist  überaus  selten.  Die  zweite,  ebenfalls 
sehr  seltene  Ausgabe  ist  aus  dem  Jahre  1631  und  in  Nürnberg  gedruckt,  wovon  sich  ein  Exemplar  in  der  Bibliothek  de-  -Stift»- - 
Klosterneuburg  befindet.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1675. 

1751.  WOIILIIAUBTEN,  IGNATIUS.  Miracul  Oder  Wunderzeichen , Welche  Gott  der  Allmächtige  durch  Vorhin  Heiner 
seeligsten  Mutter  vnd  Jungfrawen  Mariae  Vermittele  dero  Wunderthätigen  Bildnuß , welche  in  dem  Lauretaniechen  Havß  in  der 
fürstlichen  Dietrichsteinischen  Residente- Stal t Nicolspurg  mit  großem  Zulauff  drß  Volelis  verehret  wird,  gewürcket.  Besehrihen 
Ignatio  Wohlliauhten,  der  löblichen  Collegiat- Kirchen  8.  Wenceslai  zu  Nicolspurg  Canonico,  vnd  Lauretaniechen  Pönilentiario,  jetzt 
zu  Wienn  heg  vnser  Lieben  Frawen  avff  der  Stiegen  Rectori.un  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Johann  Jacob  Körner  Im  Jahr  1675.  4°.  7 151. 
und  140  numer.  S.  Signat.  Custod.  Voran  geht  die  Widmung  an  Kaiser  Leopold  I.  und  die  Kaiserin  Claudia  Felicitas.  Mit 
einem  hübschen  Kupferstiche  von  Sadler,  das  Marienbild  und  im  unteren  Theile  die  Stadt  Nicolsburg  darstellend.  i'Schotten- 
Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  Stiftsbibliothek  in  Güttwcig.) 

1752.  DRAMA.  Panis  Pacificus,  ül  est  SS.  Eucharistia  Munus  offenst  Numinie  plaeatorium  in  historica  figura  I’rudentie 
Abigail  Davidis  iram  oblatis  panibus  placantis  repraesentatus.  Fr idb ringendes  Brodt  oder  Christliches  Versöhn- Opfer  deß  Hoch- 
heiligsten Fronleichnams  Christi  fürgebildet  durch  die  hochvernünftige  Abigail  als  sie  den  zornhafften  David  mit  dargebrachten  vnd 
jhme  angebottenen  Brodt  begüttigt  vnd  versöhnet  Et  Caesareis  Majestatibus  Jjeopoldo  et  Claudiae  a Gymnasio.  Soc.  Jesu.  Vienn.  in 
scenam  datus  Anno  MDCLXXV.  Viennae  typis  Joannis  Jac.  Körner.  Inf.  Aust.  Typographi.  4°.  4 Bl.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1753.  NADASI,  JOANNES.  Cor  Amoris  Bei  Sive  Amor  Magister  Cordium  cum  Dei  Corde  concordium.  Propositum  a 
Joanne  Nadasi  Soc.  Jesu  Ad  III.  DD.  Comitem  Valentinum  Balassa.  Viennae,  Typis  Joannis  Kürner,  Infer.  Austriae  Typographi 
1675.  12°.  276  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Hohenfurth.) 

Sine  anno. 

1754.  COLLALTISCII  BAAD-BUCH,  Oder  Beschreibung  Von  der  sonderbahren  Tugend,  Kra  ft  vndWürclcung  deß  Heylsamen 
Baadbrunnens,  gelegen  bey  der  Herrschaft  vnd  Schloß  Teutschen- Altenburg  an  der  Donau  in  Österreich  vnter  der  Ennß  $ Mel! 
vnter  Wienn.  Auff  begehren  Ihro  Excellenz  deß  Hoch-  vnd  Wohlgebohrnen  II.  II.  Antonii  Francisci ....  Reichsgrafen  von  Collalto  .... 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Johann  Jacob  Kürner.  4°.  51  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  IM  obrere  Schlussvignetten.  Mittlere 
Cursivsclnift  mit  solcher  Antiqua  in  den  Terminis  technieis.  Gewidmet  «dem  Grafen  Theodor  Althet  Heinrich  Grafen  von  Stratt- 
mann....  Oberster  Hoff  Kanzler».  Durch  den  Dr.  Josef  Wilhelm  Mannagetta  zusammengetragen.  Nach  der  Vorrede  «Christliche 
Andacht  vnd  Gebett  vor  und  nach  dem  Gebrauch  deß  Wild-Baads  zu  üben».  Zwischen  Bl.  38  und  39  eine  gedruckte  Tafel 
über  «Baad-Täge  und  Stunden».  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1755.  KLAG-LIED.  Ein  gar  schönes  newes  Klag  Lied  von  der  Frawen  Maria  Leopoldina  Römischen  Kayserin  auch  zu 
Hungarn  vnd  Böhaimb  Königen ....  welche  den  7.  August  1649  von  diser  zergänglichen  Welt ....  verschalen.  Componirt  durch 
Jo.  Geor:  Max:  Rosck:  Stud.  Darunter  Vignette:  Stundenglas  und  Todtenköpfe.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Johann  Jacob  Kürner, 
Landschafts-Buchdrucker.  Titel  eingerandet.  4°.  3 Bl.  Zuerst  die  Noten:  «Zu  singen  und  zu  spiellen  auff  Instrument  -,  dann  der 
Text.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1756.  FATUM  TRIUMPHATUM,  sive  Mors  triumplians,  atque  triumpliata,  admodum  Reverendis . . . Xeo-Doctoribus 
Theosophis  in  celeberrimo  Monasterio  B.  V.  de  Campililiorum  ab  eodem  Conventu  Venerabüi  Campililiensi  fraternae  gratulationis  ergo 
dicata.  Viennae  Austriae  Typis  Joannis  Jacobi  Kürner.  4°.  15  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1757.  SCHILLING,  FLORENTIUS.  Abgeweliete  Ilyacynthenblum,  ivelclie  in  einer  Ehrn  und  Leich  Predig,  bey  der  drey- 
tüglichen  Besingnuß  über  Weyland  die  Fraw  Maria  Susanna,  Gräffin  von  Verdenberg  und  Kämest,  ein  geborne  Gräffin  von  Pucheim, 
deß  Herrn  Ferdinanden  Gra  fen  von  Verdenberg,  und  Kämest,  Freiherrn  zu  Graffenegg,  Herrn  zu  Grafenwerth  etc.  Fraw  Gemahlin, 
einem  hochadelichen  auditorio  in  der  kays.  St.  Michaels  Pfarrkirchen  verehret  hat.  P.  D.  Florentius  Schilling,  clericu-s  regularis 
S.  Pauli  Barnabit,  ordinari  Prediger  daselbst.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bei  Johann  Jacob  Kürner,  einer  Löbl.  A . 0.  Land- 
schaft Buchdrucker  im  Jahr  1650.  4°.  28  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1758.  MAGYAR  KALENDARIVM  etc.  Nyomtatta  Beczben,  Joannes  Jacobus  Kürner,  uduarj  Typograplius.  8°.  26  S. 
Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  356,  Nr.  834. 

1759.  KALENDARIVM  etc.  Nyomtattatot  Beczben,  Janos  Jacob  Kyrner  etc.  8°.  28  S.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  358,  Nr.  841. 

1760.  KEDD,  JODOCUS.  Unbewegliche  Grundfest  vnd  unwiedersprecldiche  redliche  Vrsachen,  wodurch  Henricus  Joannes 
Friedrich  Medicinä  Doctor  von  der  Lutherischen  Seelischen  Synagoga  aussgangen  und  zu  der  wahren  uhralten  Christlichen  Catholischen 
Kirchen  verfüget  bewogen  icorden.  Anno  1652  den  2.  July.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Johann  Jacob  Kürner  ....  Landschaft  Buch- 
drucker. 4°.  12  unnumer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1761.  KEDD,  JODOCUS.  Wahrheit  Allgemeiner  Vralten  Kirchen,  Welche  mit  bestem  Fleiß  gesucht,  sonderbahrer  Gnad 
Gottes  gefunden  Vnd  vorbedachten  reifen  Rath  Öffentlich  Bekennet  hat  Erhardt  Ferdinand,  deß  II:  Römisch:  Reichs  Graf  Truchseß, 
von  Wetzhausen,  der  Rom:  Kays:  Mayest:  Cammerer  vnd  Obrister.  In  der  Kirchen  deß  Profeßhauß  der  Löbl.  Societet  Jesu  zu  Wienn 
in  Österreich,  Anno  1652.  den  11.  Februarij.  Mit  Beygefügten  Religions- Spiegel.  Vnd  ungründlicher  Antwort  Etlicher  Lutherischen 
Predicanten  auf  die  zwölf  Propositiones  R.  P.  Jodoci  Kedd,  Soc.  Jesu.  Gedruckt  bey  Johann  Jacob  Kürner,  einer  X.  Ö.  Landschaft 
Buchdrucker.  4°.  14  unnumer.  Bl.  Signat.  Cdstod.  Wurde  auch  bei  Cosmerovius  gedruckt,  vergl.  «Arcus  Triumphalis».  (Canueliter- 
Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz.) 

110  Wohlhaubten  war  früher  Landdechant  und  Pfarrer  zu  St.  Jacob  in  Brünn. 
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1762.  KEDD,  .TODOCUS.  Warhaffter  Bericht,  Weicher  Gestalt  durch  ivas  Weeg  vnd  Ursachen  Georg  Friedrich  Philipp  von 
Grießheim  das  neive  vngegründete  Lutlierthumh  zu  verlassen  und  der  ....  Cathol.  Religion  vnd  Kirchen  zuzutretten  bewogen,  sich 
öffentlich  zu  derselben  bekamt  in  der  Kirchen  deß  Profeßhauß ....  der  Soc.  Jesu  zu  Wienn  in  Oesterreich  Anno  1652  den  2.  Juni. 
Mit ....  Verweiß- Schreiben  an  den  Luther.  Predicanten  zu  Preßburg  N.  Heuchelin.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  heg  Johann 
Jacob  Kürner,  Landschafts-Buchdrucker.  4°.  (K.  k.  Hofbibliotliek  in  Wien.) 

1763.  FEIDEICH,  HEINRICH  JOHANN.  Unbewegliche  Grundfest  vnd  vniviedersprechliche  redliche  Ursachen,  wodurch 
Ilenricus  Joannes  Fridrich  Medicinae  Doctor  von  der  Lutherischen  Seefischen  Synagoga ....  zu  der  rechten  wahren  Christlichen 
Catholischen  Kirchen  verfügen  ....  bewogen  ivorden  ....  Anno  1652  den  2.  Jidij.  Gedruckt  zu  Wien  heg  Johann  Jacob  Kürner  . . . . 
Ljandschaffts-Buclidrucker.  4°.  12  minier.  S.  Signal.  Cnstod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1764.  DEAMA.  Bertulphus.  Durch  Ansberta  Von  Ottomani  Gefängnuss:  Das  Römisch  Reich  durch  Oesterreich  Vom  Joch 
Martis  erlöset  ....  Denen  Kayserlich : Mayestätten ....  Verehret  Von  den  Schütten  im  Professhauss  der  Societet  Jesu  in  Wienn. 
Damalün  als  die  Praemia  der  studierenden  Jugent  aussgetheilt  ivorden  im  Jahr  Christi  1652.  Gedruckt  zu  Wienn,  bey  Johann  Jacob 
Kürner  einer  Löbl.  K.  0.  Landschaft  Buchdrucker.  (1652.)  4°.  4 Bl.  Serapeum,  Jalirg.  1865,  S.  65.  (Königl.  Hof-  und  Staats- 
bibliothek in  München.) 

1765.  PÜCHLEE,  VEIT.  Neiv  und  Alter  Schreib  Calender  auffs  oahr . . . . M.DC.LII . . . . durch  Vilvm  Püchler . ...  S.  1. 
Dabei:  Prognosticon  Astrologicum ....  auff  das  Jahr  ....  M.DC.LII . . . . durch  Vitum  Püchler  ....  Gedruckt  zu  Wienn  im  Ertz - 
hertzogtliumb  Oesterreich  vnder  der  Ennß  bey  Johann  Jacob  Kürner  Einer  Löbl.  N:  0:  Landschafft  Buchdrucker.  4°.  Kalender 
16  Bk,  Prognosticum  8 Bl.  (Landesarchiv  in  Graz.) 

1766.  NICOLAUS  LUCENSIS.  Cynosura  seu  Mariana  Stella  polaris.  Disticis  ISO,  592,  312,  320  eundo  totidemque  redeundo 
hoc  est  carminibus  ....  illustrata.  Anno  (1655).  Vieunae  Austriae  typis  Joannis  Jacobi  Kürner  Inferioris  Austriae  Typograplii.  Fol. 
Titel  eingerandet.  10  unnumer.  Bl.  und  ein  von  Kilian  gestochenes  Kupfer:  «Cynosura  seu  stella  polaris».  (K.  k.  Hofbibliothek 
in  Wien.) 

1767.  DEAMA.  Regiae  virtutes  seu  initici  regni  Salamonis  Pietate  et  Justitia,  Consilio  et  Industria,  Duce  Sapientia  semper 
felicia  . ...  A Nobilissima  C'aes.  Accid.  Collegio  Societatis  Jesu  Oratoria  repraesentatae.  Viennae  Austriae,  XX.  Febr.  Anno  M.DC.LVI. 
Am  Ende:  Viennae  Austriae  Typis  Joannis  Jacobi  Kürner,  Inf.  Austriae  Typograplii.  (1656.)  4°.  6 Bl.  Lateinisch  und  deutsch. 
Serapeum,  Jalirg.  1865,  S.  95.  (Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München.) 

1768.  HOEST,  HEEMANN.  Virtutes  Annae  Eleonorae  Mantuanae  lmperatricis  Ferdinandi  II.  Austriaci  Roman.  Imperatoris 
Conjugis.  Ab  Hermanno  Horst  Scicerd.  Soc.  Jesu.  Vienna  Austriae  Typis  Joannis  Jacobi  Kürner  Inferioris  Austriae  Typographi. 
Die  Widmung  vom  1.  Mai  1656.  Mit  einem  in  Kupfer  gestochenen  Portrait  der  Kaiserin  Anna  Eleonora.  8°.  2 BL,  126  immer.  S. 
und  1 Bl.  Index.  Signat.  Custod.  Initiale.  Mittlere  Antiquaschrift;  netter  Druck.  Dasselbe  auch  im  nämlichen  Jahre  deutsch. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien,  beide  Ausgaben;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  lc.  k.  Studienbibliothek  in  Linz.) 

1769.  IIOEST,  HEEMANN.  Vita  o virth  dl  Anna  Eleonora  Imperatrice,  consorte  di  Ferdinando  II.  Austriaco  Imperadore. 
In  Vienna,  Kürner.  1656.  8°.  Mit  Portrait.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

1770.  SPACZAY,  FEANZ.  Laurus  Gloriae  Quam  Dom.  Comiti  D.  Nicolao  Palffy  cd)  Erclod  ....  Ln  lllustri  die  suo  Natali 
Baccis  Poeticis  expolijt,  et  aggratulabundus  praesentavit ....  Franc.  Spaczay,  Nob.  Hang.  Viennae  Austr.  Typis  Joannis  Jacobi 
Kürner  Inferioris  Austriae  Typogr.  4°.  12  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Große  Schlussvignette.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1771.  NICOLAUS  LUCENSIS.  Cynosura  sive  Mariana  stella  polaris  Christo  Jesu  sole  amicta,  exornata,  illustrata  tetra- 
stichis  etc.  labore  Fr.  Nicolai  Lucensis  Capucini  Concionatoris  anno  ....  (1657.)  Viennae  Austriae,  typis  Joannis  Jacobi  Kürner, 
Procerum  ibidem  Typographi.  4°.  5 Bl.  und  37  minier.  S.  Signat.  Custod.  Ein  Kupfer  (gr.  Fol.)  von  Vltmayr.  (Oben  Maria  «Amanda 
stella  soli  unita»,  rechts  und  links  musicierende  Engel  etc.)  Zum  Schlüsse:  «Cynosurae  Marianae  Jesu  soli  unitae»  etc.  Ein  Blatt 
(gr.  Eol.)  mit  dem  Kupfer  correspondierend.  Unten:  Viennae  Austriae,  Typis  Joannis  Jacobi  Kürner,  Procerum  ibidem  Typographi 
Anno  MDCLVII.  Eingerandet.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1772.  PENGG,  JOANNES.  Theatrum  Sapientiae,  quod  ....  per  ....  Joannem  Baptistam  Pengg  S.  J.  in  publico  Viehnensis 
Athenaei  Theatro  recens  creatis  . . . . Phil.  Magistris  . . . . Rhetorica  Viennensis  dedicavit  Anno  MDCLVII.  Typis  Viennae  Austriae 
Joannis  Jacobi  Kürner.  Procerum  ibidem  Typographi.  12°.  53  nuiner.  S.  Signat.  Custod.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1773.  KALENDAKIOM  Krisztus  Urunk  sziiletese  utdn  az  M.DC.LVII  etc.  Nyomtatta-ki  Bechben  Kürner  Jacob  Janos  etc. 
8°.  28  S.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  389,  Nr.  919. 

1774.  KATYN,  DOMINIK.  Axioma  Augustissimorum  Caesarum  Austriacorum  Nec  non  Series  Ungarorum  Boemorumque 
Regum.  Permissu  Superiorum  Eclita.  Viennae  Austriae , Typis  Joannis  Jacobi  Kürner.  Procemm  ibidem  Typographi.  4°.  11  unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Kandcitate.  Von  Dominik  Katyn  den  ober-  und  niederösterreichischen  Ständen  gewidmet.  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1775.  KALENDAKIOM  (Uy  es  6)  Kristus  Urunk  sziiletese  utdn  M.DC.LX  etc.  Nyomtatta-ki  Bechben  Kürner  Jacab  Janos  etc. 
8°.  32  S.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  402,  Nr.  953. 

1776.  SOKBAIT,  PAUL  DE.  2'heses  medicae  de  musculis,  quas  ....  publice  discutiendaspropon.it  Joannes  Claudius  RIwe  . . . . 
Anno  1660.  Viennae  Austriae  apud  Joannem  Jacobum  Kürner.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliotliek  in  Wien.) 

1777.  KHISSENPFENNING,  CHEISTOPH.  A.  M.  D.  G.  Idea  Luther anismi,  Das  ist  Abriß  deß  Lutherthumbs : auß  denen 
selbst  eigenen  Büchern  Lutheri  treulich  verfasset  vnd  edlen  jlirer  Seelen  Seeligkeit  liebhabenden  Christen  mit  reifen  Verstand 
zubeobachten.  Wie  dann  auch  denen  Lutherischen  Praedicanten  mit  einer  gründlichem  Apologia  oder  Schutz- Schrift,  als  bißhero 
geschehen  zu  beantworten  vorgestellet  durch  P.  Christopherum  Khissenpfenning,  der  Societet  Jesu  Priestern,  vnd  Predigern  der  Zeit 
in  der  Ober  Ungarischen  Freystatt  Oedenburg.  Anno  1661.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Johann  Jacob  Kürner.  (1661.) 
12°.  10  unnumer.  Bl.,  176  nuiner.  S.  und  1 Bl.  Index.  (Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Linz; 
Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 
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1778.  HEISLER,  PETRUS.  Peregrinus  in  Emm  aus,  i.  e.  ReVmm  I).  T).  Petrus  J Irisier,  S.  Theol.  Doct.,  Ordin.  S.  li. 
Monasterij  B.  V.  ad  Scotos  vulgo  dicli,  Alias  ....  feria  2.  Paschalis  piissime  concedens,  e vir, in  discedem.  Quem  Optimum  Patrern 
hisce  Triduanis  Fxequiis  prosecuti  sunt  moestissimi  filii  Conventus  Scotensis  XV.  Cal.  Maij  M.DC.LXII.  Viennae  ÄuAriae  Typ 
Joannis  Jacoli  Kürner.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

1779.  SOARIUS,  CYPRIANUS.  Cypriani  Soarii ■ S.  J.  de  arte  rhelorica.  lAbri  tres  etc.  Cum  tahulis  I/udovici  f'arbonls. 
ln  usum  gymnasiorum  ejusdem  Societatis.  Der  Name  Jesu.  Viennae  Austriae,  Typis  et  irnpensis  Joannis  Jacoli  Kürner.  8°.  7 Bl., 
242  immer.  S.  und  13  Bl.  Index.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Guter  Druck.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.) 

1780.  AZ  EVANGELIOMOK  ES  EPISTOLAK,  Mettyelcet  esztendü  dllal  olvastat  az  A nyaszent- egylulz  Bomai  reml-szerdnt 
Vasdrnapohon,  Innepehen,  Js  Böytlen  minden  nap  a'  Kalendariummal,  <ss  Ka/rdchonyi  s' Ilusvdti  Enekelclcel.  A yomtatta  Beeilen, 

M. DC.LXII.  Esztendöben,  Kürner  Jahab  Janos  etc.  12°.  292  S.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  412,  Nr.  984. 

1781.  KALENDARIOM  (Uy  es  0)  Kristus  Urunh  születäse  uldn  M.DC.LXII  etc.  Nyomtatta-hi  Bdchbm  Kürner  JalaJj 
Janos  etc.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  412  f.,  Nr.  985. 

1782.  LAHRMA  TRUMBL,  Oder  Ein  Trewe  Ermahnung  an  alle  Christliche  Mitglider  deß  Hörn:  vnd  anderer  Reiche  in 
gantzen  Europa.  Verfast  Anno  M.DC.LXIV.  Durch  B.  V.  S.  R.  Kh.  M.  S.  G.  V.  Z.  Z.  K.  Gedrucht  zu  Wienn  in  Österreich, 
ley  Johann  Jacob  Kürner.  In  Verlegung  Georg  Lachners  Buch:  vnd  Kunstführern.  4°.  5 numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kleine  Cicero 
Fractur;  einzelne  Schlagwörter  in  Schwabacher,  die  Fremdwörter  in  Garmond  Antiqua.  Initiale.  Diese  Schrift  ist  nach  der  auf  der 
Rückseite  des  Titelblattes  enthaltenen  Dedication  des  Verlegers  «Dem  ....  Herrn  ....  Ernesto,  Reichs-G raffen  von  Abensperg  vnd 
Traun  Herrn  auff  Braunsperg,  Maißka,  Wolfpassung  vnd  Pockfluß»  gewidmet.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

1783.  KALENDARIOM  (Uy  es  0)  Kristus  Urunh.  Születe'se  utdn  valo  M.DC.LXIV.  esztendöre  etc.  Xyomtatta-lä  Bechben 
Kürner  Jahab  Janos  etc.  8°.  31  S.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  421,  Nr.  1008. 

1784.  CANISIUS,  PETRUS  S.  J.  Catechismus  graeco-latinus  opera  R.  P.  Georgii  Mayr,  eiusdem  societatis  editus,  atque  in 
gratiam  studioscie  juventutis  denuo  recusus.  Viennae  Austriae,  apud  Joannem  Jacobum  Kürner,  Inferioris  Austriae  Typographum. 
4°.  90  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1785.  KALENDARIOM  (Uy  es  O)  Kristus  Urunh.  /Születe'se  utdn  valo  M.DC.LXV  etc.  Kyomtattatot  Bechben,  Kürner 
Jdnos  Js  Jahab  etc.  8°.  40  S.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  426,  Nr.  1020. 

1786.  MOLLITOR,  JOANNES  THOMAS.  Disputatio  juridica  de  usu  fruclu  . . . . quam  Authoritate  . . . . Nobilium  . . . . 
Virorum  ....  Magnifci  D.  Pectoris  ....  D.  Decani  ....  in  Universitate  Viennensi.  Praeside  ....  D.  Joanne  Thoma  Mollitor .... 
publice  discutiendam  proponit ....  Joannes  Teyrl ....  Anno  ....  16G6.  Viennae  Austriae  apud  Joannem  Jacobum  Kürner.  8°.  6 Bl. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1787.  KALENDARIOM  (Uy  es  O)  Kristus  Urunh.  Születe'se  utdn  valo  M.DC.LXV I.  etc.  Nyomtaltatott  Bechben  Kürner 
Jdnos  es  Jahab  etc.  8°.  32  S.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  430,  Nr.  1301. 

1788.  DRAMA.  Fons  eucharisticus  ....  Ab  Illustrissima,  Nobili  ac  Ingenua  Juventute  Gymnasij  Domus  Professae  Societatis 
Jesu  Viennae  in  Theatro  propositus.  Gnaden  Brunn  Dess  Hochwürdigen  Sacraments  allen  Liebrinnenden  Seelen  in  Helena  Maxima 
der  Gottseeligen  Jungfrau •>  zur  geistlichen  Erquichung  eröffnet.  4°.  4 Bl.  Serapeum,  Jalirg.  1865,  S.  256.  (Künigl.  Hof-  und  Staats- 
bibliothek in  München.) 

1789.  FERDINANDUS  WENCESLAUS,  ARCHIDUX.  Luctus  Parnassi  Viennensis,  In  Funere  Sereniss:  Archiducis  Austriae 
Ferdinandi  Wenceslai  epistolis  geminis  Austriae  lamentantis,  et  Providentiae  Divinae  consolantis  expressus.  Amio  M.DC.LXVIIL.  Viennae 
Austriae,  Typis  Johannis  Jacoli  Kürner.  4°.  5 unnumer.  BI.  Signat.  Custod.  Große  Schlussvignette.  In  Versen.  Mittlere  Antiqua. 
(K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1790.  MANNI,  JOHANN  BAPTIST.  Kurtzer  Inhalt  Deß  Tugendreichen  Lebens  vnd  auff  erbaulichen  Handels  Der  Durch- 
leuchtigsten  Fürstin  vnd  Frauen  Frauen  Mariae  Gonzaga,  Herzogin  zu  Mantua  vnd  Montferat.  Ihr  Kayserl.  May.  Eleonora 
Venvittibte  Rom.  Kays.  Von  Johann  B.  Manni  S.  J.  in  italienischer  Sprach  gezaiget  vnd  beschrieben  Anjetzo  aber  durch  Einen 
gemelter  Societät  Jesu  Priester  in  die  Deutsche  Sprach  übersetzt  vnd  verfasset  worden.  Gedrucht  zu  Wienn  bey  Johann  Jacob  Kürner. 
12°.  3 Bl.  und  143  S.  Signat.  Custod.  S.  die  italienische  Ausgabe  1669  bei  J.  B.  Hacque.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1791.  LIED.  Letzte  Reu  vor  dem  Todt  Petri  Zriny  Und  Francisci  Frangebani  Und  jhrem  ausgestandenen  Recht.  Im  Thon: 
Ich  lig  jetzt  da,  und  stirb  dahin,  ist  aus  etc.  Am  Schlüsse:  Gedrucht  zu  Wienn  bey  Johann  Jacob  Kürner  (1671).  8°.  4 Bl.  Mit 
Titelholzschnitt.  17  Str.  Serapeum,  Jalirg.  1867,  S.  271.  (Stadtbiblio'thek  in  Nürnberg.) 

1792.  DRAMA.  Fortitudo  recondita  . . . . Die  verborgene  Stärhe.  Oder  Sig's  Eroberung,  deß  Göttlichen  Altar-Geheimnuß. 
Vnter  der  Sinn  Bildtniß  der  Sighaften  Archen  deß  Bundts  vorgestellet  vnd  Augustissimo  ac  Invictissimo  Caesari  Leopolde  I. 
A Gymnasio  Domus  Professae  Societatis  Jesu  Viennae,  Ipsis  Festis  Tlieophoriae,  in  Scencim  data  M.DC.LXXIII.  Typis  Joannis 
Jacoli  Kürner.  Inferioris  Austriae  Typographi.  (1673.)  4°.  4 Bl.  Serapeum,  Jalirg.  1865,  S.  318  f.  (Königl.  Hof-  und  Staats- 
bibliothek in  München.) 

1793.  DRAMA.  Certamen  quatuor  humorum.  Streit  deren  vier  Humorum.  Drama  Augustissimo  Romanorum  Imperatori 
Leopoldi  ludis  Saturnalibus  exhibitum  a Caesarea  Gymnasio  Domus  Professae  Viennae.  Anno  Domini  MDCLXXIII.  die  XII  Februarii. 
Viennae  Austriae,  typis  Joannis  Jacoli  Kürner,  Inferioris  Austriae  typographi.  4°.  7 Bl.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1794.  REICHS IIOFRATHS-ORDNUNG.  Vernewerte:  auff  allgemeinen  Reichs-Tag  zu  Regensqmrg  den  16.  Martii,  Anno  1654. 
publicirte:  dem  gemeinen  Wesen  zum  besten,  cum  licentia  et  privilegio  Sac.  Caes.  Majestatis,  von  neuen  aufgelegte  Reichs-Hoff-Raths- 
Ordnung ....  4°.  40  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Zwettl.) 

1795.  ORDNUNG  DES  PATRONATSRECHTES.  Newe  Ordnung  in  Österreich  vnter  der  Ennß  Das  Jus  Patronatus  oder 
Geistliche  Ijehenschafft  Wie  auch  die  Geist-  vnd  Weltliche  Vogtheyen  betreffend.  Gedrucht  zu  TFienti  in  Österreich  bey  Einer  LiSbl. 

N.  O.  Landschaft  Buchdrucher  Johann  Jacob  Kürner.  Fol.  1 Bl.  und  13  numer.  S.  Signat.  Custod.  Erschien  auch  schon  1670 
bei  Georg  Matthäus  Lackner  in  Folio.  (K.  k.  Hof bibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Landesarchiv  in  Graz.) 
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1796.  ANDREAS  A ST.  THERESIA.  Ftid-  vnd  freundseeliger  Elmi- Streit.  Das  ist:  Lob-  vnd  Ehrnschuldige  Cantzel-Rede 
von  dem  H.  Vatter  Francisco  Xaverio  avß  der  Societät  Jesu  Wunder  tliätigen  Indianer  Apostels,  welche  ....  zu  Töltsch  in  Mähren 
hat  vorgetragen  P.  F.  Andreas  von  St.  Theresia,  Barfüsser  Carmeliter ....  zu  Wienn.  Gedruckt  zu  Wienn  heg  Johann  Jacob 
Kürner  ....  Landtschafft  Buchdrucker  (1674)r  4°.  22  immuner.  Bl.  Signal.  Custod.  Eingerandet.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1797.  SORBAIT,  PAUL  VON.  Disputatio  medica  de  methodo  medendi,  quam....  in....  Universitatis  Viennensis  Arclii- 
Athenaeo  pro  prima  ....  consequenda  laurea  praeside  ....  Paulo  de  Sorbait ....  publico  certamini  submittit  Matthias  Enger , Austriacus 
Männer  stör  ff ensis  ....  Disputabuntur  ....  die  (22)  Mens.  Sept.  horis  antemeridianis  consuetis,  anno  1674.  Viennae,  typis  Joannis 
Jacobi  Kürner,  Inferioris  Austritte  typographi  (1674).  4°.  12  immer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1798.  DRAMA.  Paterna  Severitas  seu  Trebellius  fiste  in  impium  ac  perfidum  Filium  saeviens.  Dicatus  Honori  Illustmi 
D.  D.  Joannis  Lippai  Lib.  Baronis  de  Zornbor ....  Dum  In  agone  Literario  bene  meritis  praemia  decerneret  Ab  lllustma .... 
Cardinalitij  Soc.  Jesu  Collegij  Posoniensis  Juventute,  Anno  1674.  Mense  Januarij  Die  30.  Viennae  Austritte,  Typis  Johannis  Jacobi 
Kürner.  4°.  3 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1799.  KALENDARIOM  (Uy  es  O)  Kristus  Urunk  születese  utdn  valo  M.DC.LXX1V.  etc.  Nyomtattatot  Bechben  Kürner 
Janos,  Js  Jakob  etc.  8°.  19  S.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  479,  Nr.  1157. 

1800.  NADASI,  JOANNES.  Mons  Myrrhae  et  Collis  Thuris,  ad  quem  suos  ducit  Amor  Dei  Mortificationis  et  Orationis 
Magister.  Authore  Joanne  Nadasi  Soc.  Jesu.  Anno  M.DC.LXXV.  Viennae  Austritte,  Typis  Joannis  Jacobi  Kürner,  Infer.  Austritte 
Typographi.  Gewidmet  dem  Erzbischöfe  von  Gran  und  Primas  in  Ungarn  Georg  Szelepcheny.  16°.  2 Bl.  und  173  immer.  S. 
3 S.  Index.  Signat.  Custod.  (Museums-Bibliothek  in  Pest;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1801.  ZUDOVITZ,  JOHANN  GOTTFRIED.  Triumphans  patientia  Majestatis  Austriacae  etc.  Viennae  Austritte  apud 
Joannem  Jacobum  Kürner  Inferioris  Austriae  Typographum.  Fol.  1 Bl.,  nur  auf  einer  Seite  bedruckt.  Eingerandet.  Enthält 
zwölf  Permutationen.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1802.  WICKHART,  KARL.  Moscoioittisclie  Beiß-Beschreibung , oder  Außführliche  Relation  dessen  Was  sich  mit  der  Rom: 
Kays:  Mayestät  Leopoldi  1 Abgeordneten  Zu  dem  Groß  Czaren  in  Moscaw  Alexium  Michalowitz,  Hannibal  Frantzen  von  Bottoni, 
deß  Heil.  Rom:  Reichs  Ritter  vnd  N:  Oe:  Regiments  Rath,  Wie  auch  Johann  Carl  Terlinger  von  Guzman,  Kays.  Rath.  In  dem 
1675sten  Jahr  denckwürdiges  zugetragen.  Mit  beygefügten  kurtzen  Bericht  von  der  Moscowitter  Religion  vnd  deren  Politischen  Standt. 
Mit  möglichsten  Fleiß  beschrieben  durch  Carl  Valerium  Wickhart,  der  Rom.  Kays.  Majest..  N.  Oe.  Cammer  Buechhalt.  Rait-Officire 
vnd  gedachter  Reise  Mitgefährten.  Mit  Rom.  Kays.  Maj.  Freyheit  nicht  nachzudrucken.  Gedruckt  zu  Wienn  heg  Johann  Jakob  Kürner, 
einer  Löbl.  N.  0.  Landtschafft  Buchdrucker.  Als  Titelbild  der  Czar  auf  dem  Throne  mit  der  Überschrift:  «Per  volo  et  nolo  Solus 
cuncta  guberno».  Enthält  zuerst  die  Widmung  an  die  niederösterreichischen  Stände,  dann  eine  Vorrede,  hierauf  die  tagebuchartige 
Reisebeschreibung  und  einen  Index.  8°.  262  numer.  S.  Über  jeder  Seite  das  Capitel  angegeben.  Signat.  A bis  S auf  den  ersten 
5 Seiten.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Hohenfurth.) 


DAVID  HAU  T T. 

(1650  und  1657.) 

Ein  Luzerner  Buchhändler,  David  Hautt,  hatte  in  Wien  eine  Filiale  seines  Buchhandels  errichtet, 
war  dann  hei  der  Universität  um  die  Privilegien  für  den  Buchhandel  und  Buchdruck  eingeschritten  und 

hatte  dieselben  auch  erhalten.  Er  nannte  sich  daher  auf  seinen  späteren 
Drucken:  «Typographus  ac  Bibliopola  Viennensis  juratus».  Es  sind  uns 
von  ihm  nur  zwei  Drucke  bekannt  geworden: 

1650. 

1803.  CORNER,  DAVID.  De  ignorantiae  verae  fidei  et  rerum  spiritualium  libri 
duo.  Viennae  Austriae,  typis  et  sumpt.ibus  Davidis  Hautti,  Bibliopolae.  M.DO.L.  Mit  dem 
Buchdruckerzeichen  (Verlegerzeichen?)  und  Titelbild.  8°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stifts- 
bibliothek in  Göttweig.) 

1657. 

1804.  BAEETTUS,  LUCIUS.  Sylloge  Ferdinanden  sive  collectanea  historiae  Caelestis 
Ex  Comm.  Mss.  Obss.  Tychonis  Brahei  Ab  anno  15S2.  ad  Annum  1601.  Accessit  Epimetron 
ex  observationibus  Hassiacis,  Wirtenbergicis  et  aliis.  Quae  omnia  jussu  Ferdinandei  III. 
Imp:  Caes:  Pii . . . . recensuit . . . . vulgavit  Lucius  Barettus.  Anno  1656.  — Darunter  der 
kaiserliche  Adler.  — Viennae  Austriae  Typis  at.que  operis  Davidis  Hautt,  Typogr.  ac  Bibliop. 
Viennens:  jurati.  Fol.  20  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kopfleiste,  Schlussvignetten.  Titel 

Ki.  57.  Buclidruckerzeichen  (Verlegerzeichen?)  eingerahmt.  — Schmutztitel:  Tychonis  Brahei  observationes  M.D.L.XXXII.  Am  Schlüsse 

de.s  La\ul  Il.mtt.  N.-ith  des  Lucius  Bai ettus  (];ls  Buchdruckerzeichen  (Verlegerzeichen?)  und  darunter:  Opera  Davidis  Hautti  Bibli. 

«Sylloge»  (16o7)  m der  k.  k.  Universität^-  _ _ v ......  . 

Bibliothek  in  Wien.  Viennensis.  Anno  1657.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 


Sein  einfacher  Stock  (s.  Nr.  57)  zeigt  einen  durch  die  Schlange,  das  Sinnbild  der  Ewigkeit,  gebildeten 
Ring,  in  welchem  das  Monogramm  aus  D und  H und  zwei  aus  demselben  emporstrebende  Ähren  sich  befinden. 
Darüber  lesen  wir  das  Wort  «Aeternitas». 
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SUS  ANNA  KICK  II  E 8 I N. 
(16ßf  bl»  1609.) 


Nach  dem  Tode  des  Matthäus  Rickhes  im  Jalire  1661  leitete  nunmehr  dessen  Frau  Susan  na  als 
Universitäts-Buchdruckerin  die  Officin.  Wie  aus  der  Zahl  der  noch  vorhandenen  Drucke,  sowie  nach  der 
typographischen  Ausstattung  einiger  ihrer  Werke  geschlossen  werden  kann,  scheint  sic  einen  tüchtigen  Factor 
gehakt  zu  haken  und  die  Buchdruckerei  auch  in  einem  guten  Rufe  gestanden  zu  sein.  Susanna  Riekla  -in 
druckte  Bücher  in  deutscher,  lateinischer,  italienischer,  spanischer  und  ungarischer  Sprache.  Bei  einigen 
Drucken  sind  die  Titel  eingefasst,  auch  kommen  Kopfleisten  und  Vignetten  vor;  hübsche  Kupferstiche  von 
Bouttats  und  Moriz  Lang  sind  nicht  selten.  Unter  ihren  kesseren  Typen  sind  eine  nette  Petit  Antiqua  und 
eine  sehr  schöne  Garmond  Antiqua  besonders  hervorzuheken.  Eine  mittlere  Schwakacher  und  solche  Fractur 
können  bei  weitem  nicht  mit  diesen  Typen  in  Vergleich  gezogen  werden,  sind  aber  immerhin  kesser,  als  bei 
ihrem  Zeitgenossen  Kürner.  Eine  Meisterleistung  der  Rickhesin’schen  Officin  jener  Zeit  ist  die  Gedenk- 
schrift der  Wiener  Universität  auf  den  Tod  des  Dompropstes  bei  St.  Stephan  und  Kanzlers  der  Universität, 
Dr.  Stephan  von  Z wirsch] ag.  Als  interessante  Schriften,  die  hier  gedruckt  wurden,  sind  noch  des  Laurentius 
Slisansky  Reiseheschreibung  nach  Jerusalem  und  Stuhenkergs  «Pferdehuch»  zu  nennen. 

Susanna  Rickhesin  starb  1669  und  wurde  an  der  Seite  ihres  Mannes  auf  dem  St.  Stephansfreithofe 
begraben. 

1661. 

1805.  ERNESTUS  I1ASSIAE  LANDGRAYIIJS.  Audiatur  et  altera  pars  seu  Gopia  litterarum  cujusdam  in  fine  earvm 
subscripti  contra  Valerianum  Magni  Ord.  S.  Francisci  Capucinum  amantissimum.  Contra  eiusdem  Sibi  imaginatas  Jesuitarv.ru 
imposturas.  Viennae  Austritte  Typis  Susannae  Bichesin  viduae  Anno  Christi  1661.  12°.  98  S.  Autor  ist  der  LandgTaf  Emst  von 
Hessen,  welcher  sich  S.  98  nennt.  Angehängt  ist  ein  Verbot  gegen  das  Buch  Valerians  gegen  die  Jesuiten.  (K.  k.  Hofbibliothek 
und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Göttweig  und  St.  Lambrecht;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfurt. 

1662. 

1806.  CI1URELICHZ,  LORENZO  DE.  Breve  e succincto  racconto  del  viaggio,  solenne  entrate,  et  ossequiosi  msaüaggi; 
essibiti  alla  gloriosa  maestä  dell'  ....  imperatore  Leopoldo , dell  eccelsi  stati  e fedelissimi  vasalli  delV  inclite  ducali  provincie  di 
Stiria,  C'arinthia,  Carniola,  Goricia,  Trieste  etc.  Principiato  nel  mese  di  givgno,  e finito  d'ottobre  V anno  1660.  Con  apendice  di  tutti 
l'atti  publici  e notabili  accaduti  minutamente  nelli  omaggi,  arrolati  nei  facti  Araldici,  per  opera,  e Studio  di  Lorenzo  de  Churelichz 
Araldo  di  sua  maestä  cesarea ....  Penes  authorem  impensis  ejusdem ....  8°.  4 Bl.,  165  numer.  S.  und  2 Bl.  Signat.  Custod. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Joanneums-Bibliothek  in  Graz.) 

1807.  CRUXILLA,  JOANNES.  Philosophia  quinque  partita , Quam  sub  Auspiciis  Leopoldi  I.  Rom.  Imperaloris  ln  Graecen-si 
universitate  pro  consequendo  AA.  LL.  et  Phil.  Licentiatu  publicae  disputationi  proposuit  Georgius  Sigefridus  comes  a Dietrichstain 
Praeside  Joanne  B.  Cruxilla  S.  J.  Viennae  Apud  Susannam  Bichesin  Viduam  anno  M.DC.LX1I.  Fol.  Ein  Band.  3 Bl.,  dann  fünf 
Tlieile  mit  60,  94,  50,  38,  43  S.  und  2 Bl.  Register.  Mit  5 Kupfern.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliotheken  in 
Lambach  und  Vorau;  Joanneums-Bibliothek  in  Graz.) 

1808.  SLISANSKY,  LAURENTIUS.  Newe  Beißbeschreibung  nacher  Jerusalem  vndt  dem  II.  Landte,  waß  darinnen  dench- 
würdiges  Zu  sehen , icie  auch  von  der  Türclcen  Glauben,  Handel  vndt  Leben  in  aller  hiirtze  Beschrieben  vnd  in  Truckh  außgangen 
durch  Laurentium  Slisansky.  Mit  Böm.  Kay.  May.  Freyheit  Inner  3 Jahren  nicht  nachzudmcken.  Getrucklit  zu  Wienn  in  Österreich 
bey  Susanna  Bichesin  Wittib.  Anno  1662.  4°.  4 Bl.,  114  S.  und  6 Bl.  Mit  einem  Plane  von  Jerusalem,  einer  Abbildung  des  Berges 
Sinai  und  Horeb  und  einem  Titelkupfer.  Zuerst  ein  leeres,  dann  das  Titelblatt,  zwei  Vorreden  und  die  kaiserliche  Druckbewilligung 
in  4 unmimer.  BL,  dann  Reisebeschreibung  in  114  numer.  S.,  Verzeichnis  deutscher,  arabischer  und  türkischer  Wörter  mit  einem  zehn- 
zeiligen Schlussgedicht  in  6 unnumer.  Bl.,  zuletzt  drei  leere  Blätter.  Einband  Holz  mit  Lederrücken.  (K.  k.  Uni  ~ersitäts-Bibliothek 
in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Klosterneuburg,  Zwettl  und  Strahow;  Joanneums-Bibliothek  in  Graz;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in 
Linz.  Das  in  dieser  Bibliothek  befindliche  Exemplar  war  früher  Eigenthum  des  Stiftes  Baumgartenberg.) 

1664. 

1809.  WESSELINGIUS,  HERMANNUS.  Tractatus  juridico-politicus,  de  majoritate  et  obedientia  romano  pontifici  yraestanda, 
ac  jurisdictione  in  spiritualibus  et  temporalibus  etc.  Kditio  altera  authore  Phi.  Ilermanno  Wesselingio  etc.  Viennae  Austritte,  apud 
Susannam  Bichesin  viduam.  Anno  1664.  8°.  487  numer.  S.  und  2 Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Graz;  Stiftsbibliotheken  in  Klosterneuburg,  Hohenfurth,  Schlierbach  und  St.  Lambrecht.) 

1665. 

1810.  SCHWEITZERN,  JOHANN  A.  Thesaurus  quinque  Germanicae,  latinae  hispanicae  et  italicae  linguarum  fundamen- 
talis ....  cum  insigni  nomenclatura  selectis  politicis  proverbiis  ....  Cum  gratia  et  privilegio  Sac:  Caes:  Majestatibus.  T iennae  Austritte, 
Typis  Susannae  Bichesin,  Viduae.  Anno  MDCLXV.  4°.  8 Bl.  und  962  S.  Mit  einem  zweiten  von  M.  Lang  gezeichneten  und 
gestochenen  Titelblatte.  Dieses  umfassende  Werk  widmet  der  Verfasser  «Joh.  a Schweitzeren,  Consil:  Com:  Palat:  Caesar:  Natus 
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Luxemburgus  dem  Kays  er».  (Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums,  Minoviten-  und  Franciscaner-Bibliotliek  in  AVien;  k.  k.  Studien- 
bibliothek  in  Linz;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz;  Stiftsbibliotheken  in  Melk  und  Strahow.) 

1811.  MARCK,  MICHAEL.  Nobilitas  illustrissimae  familiae  Herberstainianae  toga  et  sago  laureata.  Dicata  honori  illustr. 
D:  Caroli  ■ Sigismundi  com:  ab  Herlerstain  cum  in  antiq.  et  celeb.  Universitate  Viennensi  prima  AA.  LL.  et  Philosophiae  laurea 
condecoraretur  Promotore  R.  P.  Michaele  March  e soc.  Jesu  AA.  et  Phil.  doct.  Anno  1065.  Mens.  Aprili  Joh.  Steger  del.  Mattliaeus 
Eüsell  sculps.  Viennae  Austriae,  Typis  Susannae  Richhesin,  Viduae.  12°.  1 Bl.  und  34  S.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1812.  POENITENTIANAK  TÜKÖEE.  Egesz  elete  es  poenitentia  tartasa  etc.  Nyomtattah  Beczben,  Eözvegy  Rihesin  Susanna 
bötüivel,  M.DC.LXV.  4°.  132  S.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  427,  Nr.  1022. 

1813.  PAZMANY,  PETER.  Cardinal  Pazmany  Peter  Imadsagos  Könyve,  Mellyet,  Az  Meltosagos  Magyar  Orszagi  Palatinusne 
Tehentetes  etc.  Becsben  Eözvegy  Richesin  Susanna  bötüivel  M.DC.LXV.  4°.  740  S.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  426,  Nr.  1021. 

1666. 

1814.  MEZ  DE  BRAIDENBACH,  NICOLÄUS.  Grammatica  o Instruccion  Espanola  Yalemana  Gompuesta.  Gon  un  metodo 
nuevo,  y muy  facil  etc.  Por  Nicolas  Mez  de  Braidenbach,  Maestro  en  Artes,  y Notario  Cesareo  Publico.  Con  Privilegio  de  Su 
Magestad  Ces.  Grammatica,  Oder  Vntenoeisung  der  Spanischen  vnd  Deutschen  Sprach,  Componiert  auff  eine  Newe  vnd  Bleichte 
Mannier  ....  verfast,  mit  einer  Nomenklatur,  für  diejenigen,  so  eine  dieser  Sprachen  verlangen  zu  lernen,  zusammengetragen  Durch 
Nicolaum  Mez  von  Braidenbach,  AA.  LL.  et  Pliil.  Magistern  ....  Mit  Rom.  Kays.  May.  Freyheit.  En  Viena,  en  Casa  de  Susanna 
Richesin,  Vidua.  Ano  M.DC.LXVI.  8°.  67  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  «Gewidmet  dem  Herrn  ....  Augusto  Graften  vnd  Herrn 
von  Sintzendorff,  Freyherrn  auf  Ernsprunn»  etc.  (Serviten-Bibliothek  in  Wien ; Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster.) 

1815.  EMANUEL  DI  GIESU  MARIA.  Fiori  del  Garmelo  sparsi  nette  festivitä  de  Santi.  Panegyrici  sacri  composti  dal .... 
Emannele  di  Giesu  Maria  Garmelitano  Scalzo,  Predicatore  Cesareo.  Dedicati  all'  S.  Ces.  Maiesta  dell'  Imperatrice  Eleonora 
Gonzaga.  Darunter  eine  Vignette:  «Ingenio  et  viribus».  In  Vienna  d’ Austria  nella  Stamperia  di  Pietro  B inart,  Stampatore 
d'Anversa  1666.  Ein  Doppeladler  mit  Blumenkranz  umgeben,  in  der  Mitte:  «Flores  apparuerunt  in  terra  nostra»,  gestochen  von 
Lerch.  Parte  seconda:  In  Vienna  cV Austria  nella  Stamperia  di  Susanna  Richesin  vidua.  1666.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1667. 

1816.  BRUDERSCHAFTS-BÜCHLEIN.  Geistliches  Trost-Büchel  der  löbl.  Bruderscha  ft  der  gesegneten  schwartzlidern  Gürtl 
deß  II.  Augustini  vnd  II.  Monicä  wider  der  Anrufung  Vnser  lieben  Fraiven  deß  Trosts.  Zn  Grätz  bey  St.  Paul  0.  E.  S.  P. 
Augustini.  Wienn,  bey  Susanna  Richesin  Wittib.  Anno  1667.  8°.  103  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Gewidmet  dem  Fürsten  Johann 
Seifrid  von  Eggenberg.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 

1668. 

1817.  SCHILLING,  FLORENTIUS.  Catholisch  Todten-  Gerist.  Das  ist  Wolgegründte  Ehrn-Gedächtniß  Ilochadelicher 

Caualliern,  Herrn  vnd  Fraiven  Deren  Ilochacleliches  Herhommen  Christlöbl.  Thatten  vnd  seel.  Todl  in  vnderschiedlichen  Beicht- 
predigten mit  angenemmen  Verfassungen  der  Welt  zum  Tugendt-Spiegel  vorgestellt  werden ....  Paul  Sixt  Trauthson  Gra  fen  von 

F 'alchenstein ....  verehrt ....  Mit  Kays.  Freyheit  vnd  Priuilegio  inner  10  Jahren  nicht  naclizudruchen.  Gedrucht  zu  Wienn  in 

Österreich,  bey  Susanna  Richesin  Wittib  1668.  4P.  28  Bl.  und  532  S.  Mit  einem  zweiten  gestochenen  Titel  und  dem  Portrait 

Trauthsons,  von  M.  Lang  gestochen;  außerdem  A7ignetten  und  AVappen  der  Trauthson  etc.  (Stadtbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studien- 

bibliothek in  Linz;  fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach;  Stiftsbibliotheken  in  Kremsmünster  und  Schlierbach.) 

1818.  SCHILLING,  FLORENTIUS.  Geistliche  Elirnporten  Mariae.  Das  ist  fast  sinnreiche  Lob-Predigen  auf  edle  Fest-T'ug 
Mariae  ....  Vor  diesem  niemahlen  im  Druh  außgangen  ....  Mit  Kays.  Freyheit  vnd  Priuilegio  inner  10  Jahren  ....  nicht  nach- 
zudruchen.  Gedrucht  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Susanna  Richesin  Wittib  1668.  4°.  8 Bl.  und  314  S.  Register.  Mit  einem  gestochenen 
Titelblatte  und  dem  Portrait  des  Grafen  Ernest,  Trauthson,  Canonicus  zu  Salzburg.  (Stadtbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken 
in  Kremsmünster,  St.  Lambrecht  und  Vorau.) 

1819.  CZENCZ,  ROMANUS.  Freie  es  Haszna  Szent  Benedeie,  Patridrha  Keresztineh  avagy  erehlyeineh,  es  Aston  levö  bötühneh 
magyardzattya.  Magyaröl  forditatott.  Az  elöttem  idroh  engedelmeböl . . . . Becsben  Richesin  Susanna  dltal  hi-nyomtattatot.  Anno  1668. 
12°.  18  S.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  443,  Nr.  1063. 

1669. 

1820.  HAU CK,  FERDINAND.  Ilerrlichheit  Edler  Freyen  Francken.  Das  ist:  Kurtz  doch  Wahrgrilndige  Beschreibung 
der  ....  Fränchischen  Völchern  Herhomen,  Thaaten,  Regiment,  Verenderung,  Stamm-  vnd  Namens  Stiftungen,  auch  was  sonst  dench- 
ivürdiges ....  sich  zugetragen ....  vorgestellt  durch  P.  Don  Ferdinand  llauch  von  Amorbach  auß  den  Regulirten  Priestern  deß 
h:  Apostels  Pauli,  die  Barnabiten  genant.  Mit  Rom.  K.  May.  Freiheit.  Gedrucht  zu  Wienn  in  Oesterreich,  bey  Susanna  Richesin  Wittib. 
Im  Jahr  1669.  4°.  16  Bl.  und  404  immer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  einem  zweiten  gestochenen  Titel  von  M.  Lerch.  (K.  k.  Hofbibliothek, 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums,  Carmeliter-,  Dominicaner-,  Micliaeler-  und  Schotten -Bibliothek 
in  AVien;  Stiftsbibliotheken  in  St.  Lambrecht,  Heiligenkreuz  und  Strahow;  k.  lc.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Bibliothek  des 
Germanischen  Museums  in  Nürnberg.) 

1821.  HERTOD,  JOHANN.  Tartaro-Mastix  Moraviae,  per  quem  rariora  et  admiranda  a natura  in  faecundo  liujus  regionis 
gremio  effusa  ....  cura  tarn  therapeutica  quam  prophylactica  proponitur,  a Joanne  Ferdinando  Ilertod  a T.  Pli.  et  Med.  Doct. 
S.  R.  J.  Academ.  Nat.  Curios.  Collega  et  Regiae  Civitatis  Brunensis  Pliisico.  Viennae  Austriae  typis  Susannae  Richesin  viduae 
anno  MDCLX1X.  12°.  8 Bl.,  263  S.  und  5 Bl.  Index.  Mit  einem  allegorischen  von  Fr.  van  Steen  gestochenen  Titelbilde.  Kleine 
Antiquaschrift  mit  solcher  Cursiv  gemischt.  Das  Werk  ist  den  vier  Ständen  der  Markgrafschaft  Mähren  gewidmet.  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  AVien;  Stiftsbibliotheken  in  Melk,  Lilienfeld,  Kremsmünster  und  Strahow;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz; 
lc.  lc.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 
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Sine  anno. 

1822.  NIRM BERGEIl,  JACOB,  liever . . . . Domini  Nirmberger,  Praesulin  ad  S.  Dorotheum,  Orion  et  O«®«,  Maestirsima 
Proles  Religiosa  Triduano  funebri  dolore  Fairem  Optimum  sibi  eheu!  dcperditum  testatu/r  et  plorat.  Idibus  OetobrLt  hora  oute  auroram. 
quarla.  M.DC.LXII.  Viennae  Austriae  Apud  Susannam  Rickesin  viduam.  4".  24  minier.  »S.  Signat.  Custod.  Portrait  <!<■-:  Prop-te- 
Jacob  Nirmberger;  außerdem  noch  dreizehn  Kupferstiche.  (K.  k.  llofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien:  St.':  r - - 
bibliotlieken  in  St.  Lambrecht,  St.  Paul  und  Klosterneuburg.) 

1823.  STUBENBERG,  JOANNES  WILHELM  A.  Norma  seu  Regula  arrnentorum  erjuinomm,  recte  ac  perfecle  instituendonn.i. 

ex  Optimis  tum  antiquis  tum  recentioribus  Auctoribus  petita  ac  dedicata  Jllustrissimis  Inclyti  Regni  Hungariae  Proceribus  ac  Statibus 
Anno  Salutis  M.DC.LXII.  Viennae  Austriae,  typis  iSusannae  Ricltesin  viduae,  su/mptibus  Joannis  (Jeorgii  Hertz,  Biljlwpolae.  4 3 Bl., 

111  numer.  S.  und  3 Bl.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Große,  hübsche  Antiqua;  die  Widmung  in  mittlerer  Cursiv.  Titelkupfer, 
gestochen  von  Moriz  Lang,  enthält  den  kurzen  Titel  und  Stubenbergs  Wappen,  nebst  dem  Pferde  im  freien  Zustande  und  im 
Kampfe  der  Reiter.  (Museum, s-Bibliothek  in  Pest.) 

1824.  MAURER,  CASPAR.  Anatomia  seu  compendium  totius  universi,  das  ist:  Eine  Heine  Summarische  Beschreibung  von 
den  vier  Elementen,  als  Fewer,  Luft,  Wasser  und  Erden  sampt  allen  Gesclwq'ffen  und  Creaturen  Gottes,  wedelte  an  dem  Himmlischen 
Firmament  und  unter  dem  Himmel  seynd  woher  alles  seinen  Ursprung  und  Anfang  hat,  I Vie  auch  dero  Tugend,  vnd  Würckungen. 
In  aller  Eürtze  auß  dem  Lateinischen  ins  Deutsche  transferiert  durch  M.  Casparum  Maurer.  J.  U.  Candida  tum.  Cum  gratia  et 
privilegio  Sac.  Caes.  Majest.  Wienn  in  Oesterreich  gedruckt  vnd  verlegt  durch  Susannam  Riclthesin,  Wittib  (1662).  5 Bl.  und  241  S. 
Index.  Drei  Kupfer.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1825.  SORBAIT,  PAUL  DE.  A.  D.  A.  D.  Theses  medicae  de  pulsibus  quas  ....  in  ...  . Universitate  Viennensi , exercitii 
gratia  publice  discutiendas  submittit  praeside  . . . . Paulo  de  Sorbait,  Philos:  et  Med.  Doctore . . . . Joannes  Carolus  Habersacl;, 
Austriacus  Häderstorfensis  med.  Studiosus.  Disputabuntur ....  die  17.  Martis  horis  antemeridianis  anno  1663.  Viennae  Austriae 
apud  Susannam  Rickesin  viduam  (1663).  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1826.  SCHILLING,  FLORENTIUS.  Naenia  Melpomenes  Schillingianae.  Daß  ist:  Poetische  Klage,  Vber  die  betrüebte 
Entleibung  Weillandt  deß ....  Niclassen  Grafen  von  Serin,  Römis : Kay : May : Geheimen  Rath  ....  Ritter  des  Güldenen  Fluß .... 
Welcher  Auff  verworfener  Jagte,  von  einem  vberauß  grossen,  vnd  schon  beschädigten  Wildschwein  vbereylet,  gefeit,  gehaicen  vnd 
sehmertzlich  erlegt  ivorden,  den  18.  November,  im  Jahr,  als  man  auß  Tschackathurn  schreiben  konnte:  CoMes  serlnl  VenanDo,  ab 
apro  LaesVs  perllt.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Susanna  Rickesin.  4°.  5 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Museums- 
Bibliothek  in  Pest.) 

1827.  ZWIRSCHLAG,  STEPHAN  DE.  Virtutes  Domini  Stephani  de  Zwirschlag  SS.  Theol.  Doctoris  Cathedralis  Eccles. 
Viennensis  ad  S.  Stephanum  Praepositi  Sacrae  Caesar eae  Maj.  Consiliarii  ....  Principis  Episcopi  Viennensis  in  Spiritualibus  Vicarii 
Generalis  et  Officialis  ....  Vniversitatis  Vienn.  Cancellarii  In  solemnibus  Exequijs  Eidern  ab  Vniversitate  Viennensi  Deere! is  Oratione 
Funebri  Laudatae  Quarto  Kalend:  Octobris,  Anno  M.DC.LXV.  Viennae  Austriae,  Typis  Susannae  Rickesin,  Viduae.  4°.  Titelblatt 
und  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Initial.  Sehr  schöne,  große  Antiqua,  sorgfältiger  Druck,  gutes  Papier;  für  jene  Zeit  eine 
überaus  schöne  Ausgabe.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.) 

1828.  SCHILLING,  FLORENTIUS.  Proxenia  Trium  Martyrum.  Das  ist:  Triumphirliche  Erheb-  vnd  Reysetzung  Dreyer 
Heiligen  Martyren,  Eugenii  Claudii  vnd  Gregorii,  Welche  von  Ihr  Päpstl.  Heil.  Alexander  diß  Namens  der  Sibende  Dem  Hoch“-. 
H.  H.  Adalberto  Olitorio,  von  Großwitz,  Abblen  zu  St.  Salvator  etc.  Er  aber  dem  weltberühmten  unserer  Fraicen  Gottshauß  St.  Leopoldi 
Stift  zu  Clostemewburg,  Bey  den  reg.  Chorherrn  St.  Augustini,  verehret  vnd  geliefert.  So  den  4.  Julij  Anno  1666  allda  beygesetzt, 
vnd  von  dem  Wol  Ehrwürd.  P.  D.  Florentio  Schilling  Pie.  R.  deß  II.  Pauli,  Barnabiten,  Ordinari  Prediger  in  der  Kays:  Pfarr 
Kirchen  St.  Michaelis  zu  Wienn,  allda  zu  Clostemewburg  mit  einer  Lobpredig  beglaitet  ivorden.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich 
bey  Susanna  Rickesin  Wittib.  4°.  18  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Die  «Widmung»  an  Adalbert  Olitario ....  Apost.  Protonotario, 
kaiserl.  Rath  und  Dechant  zu  Hainburg,  sowie  «an  den  Leser»  in  mittlerer  Schwabacher,  der  Text  in  solcher  Fractur.  Randcitate, 
termini  technici  und  Citate  in  Antiqua.  Kopfleiste,  Initiale.  Hübscher  Kupferstich,  die  drei  Heiligen  darstellend.  (Iv.  k.  Hofbibliothek 
in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1829.  SCHILLING,  FLORENTIUS.  Mirandula  Austriacus  Daß  ist:  Schuldigste  vnnd  wolverdiente  Lob-Rede,  vber  das  L'öbl: 
Leben,  Ruehmliche  Tugendten,  vnnd  seel:  Todt.  Weillandt  deß  Herrn  Johann  Wilhelm  Mannagetta ,m  Phüosopliiae  vnd  Medicinae 
Doctorn,  Comit:  Palat:  dreyen  Römis:  Kaysern  Leib  Medico.  Welche  einem  Adelichen  Hochgelehrten,  wie  auch  Volckreichen  Auditorio, 
in  der  weitberühmbten  Thumb-Kirchen  St.  Stephani,  alwo  Er  beygesetzt,  vnd  Ihm  die  dreytägige  Besingnaß  gehalten  worden,  den 
7.  Juni j 1666  vorgetragen  der  Wol  Ehrwürdige  P.  D.  Florentius  Schilling,  Cie.  Reg.  deß  H.  Pauli  Barnabit,  bey  der  Kayserl: 
Pfarr-Kirch  St.  Michaelis  alhie  ordinari  Prediger  zu  Wienn.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Susanna  Rickesin,  TT  ittib.  4°. 
44  unnumer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  dem  Portrait  Mannagettas,  gestochen  von  Moriz  Lang.  Gewidmet  der  «Anna  Susanna 
Mannagettin,  Einer  gebohrnen  von  Kielmannsegg».  (Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 

1830.  HARRACH,  FERDINANDUS  AB.  Triumphus  In  Mortem.  Eminentissimi  Cardinalis  ab  Harrach.  In  Ecclesia  Caesarea 

F.  F.  Discal:  S.  Augustini.  Per  D.  D.  Ferdinandvm  S.  R.  Imp.  Comitem  ab  Harrach  etc.  Nepotem  Dilectissimum  Celebratus 
Eidemque  Adumbratus  Et  Dicatus.  Viennae  Austriae,  Typis  Susannae  Rickesin  Viduae  (1667).  4°.  3 und  14  numer.  Bl.  Signat. 
Custod.  Voraus  der  von  G.  Bouttats  gestochene  Katafalk  in  einem  Folioblatt,  dann  in  3 Blättern  der  den  Verstorbenen  feiernde 
Nachruf  nebst  seinem  Epitaphium:  «Quisquis  hac  transis  Desine  lacrimari  Viator!  Sat  Lacrimis  parentatum  fuit  Eminentissimo 
Ernesto  Adalberto  Cardinali  ab  Harrach»  etc.  Von  den  letzten  vierzehn  Blättern  enthält  jedes  zwei,  wahrscheinlich  auch  von 

G.  Bouttats  gestochene  Embleme  mit  Sinnsprüchen,  darunter  überall  drei  erklärende  Disticha,  in  größerer  Antiqua  gedruckt. 
(K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz.) 

1,1  Über  Johann  Wilhelm  Mannagetta,  geh.  1588,  gest.  am  31.  Mai  1GGG  im  78.  Jahre  seines  Alters,  vgl.  Anton  Mayer,  «Geschichte  der  geistigen 
Cultur»,  S.  353,  Note  719. 
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1831.  TRAUT,  CHRISTOPH.  Der  Guete  Mann.  Daß  ist:  Der  Wol-Edl  vnd  Gestrenge  Herr  Octavius  Lumaga.  liöm:  Kays: 

May:  Rath  vnd  deß  Innern  Statt-Raths  alliier,  vnd  vornehme  Herr  Gwercke  oder  Waldthur ger  in  den  H ungarischen  Bergstetten  zu 
Schemnitz,  Bey  gewöhnlicher  Leich-Begängnus,  in  St.  Stephans- Thumb-Kir dien  alliier,  den  12.  Tag  im  Jenner,  deß  16G7  Jahrs. 
Durch  R.  P.  Christopherum  Traut,  S.  J.  vnd  Ordinari  Thunib-Prediger  vorgestellt.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  ley  Susanna 
Rickesin.  4°.  16  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Kopfleiste  mit  dem  Namen  Jesu.  Initial.  Große  Scliwabaelier  mit  grober 
Antiqua  in  den  Schrifttexten.  (Stiftsbibliotliek  in  Kremsmünster.)  * 

1832.  DEO,  JOANNES  A.  Vitae  et  Miraculorum  Gloriosi  Patriarcliae  Et  Pauper wn  Pcitris  Beati  Joannis  a Deo  Lusitani, 
Ordinis  Fratrum  Misericordiae  Primi  Fundatoris,  Epitome.  Anno  MDCLXIX.  Viennae  Austritte,  typis  Susannae  Rickesin  Viduae. 
4°.  4 Bl.  125  S.  Kopfleisten.  Randcitate.  Ein  eingeklebtes  Quartblatt:  «Responsorium  ad  B.  Joannem  de  Deo  Fundatorem  Ordinis 
Fratrum  curantium  infirmos»,  dreitlieilig,  in  der  Mitte  ein  Kupferstich,  St.  Johannes  knieend,  und  rückwärts  der  Krankensaal; 
interessante  Darstellung.  Dieses  Blatt  ist  aber  bei  Johann  Jacob  Kürner  gedruckt.  (K.  k.  Hof  bibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek, 
fürsterzbischöfliche  und  Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  Franciscaner-Bibliothek  in  Pressburg.) 

1833.  SCHILLING,  FLORENTIUS.  I reiner  Bottschaffter.  Das  ist:  Elirn-Leichpredig  Vber  die  hohe  Verdiensten  vnd  löblichen 
Wandel,  Weillandt  cleß  Herrn  Johann  Rudolfen  Freyherrn  von  Schwarzenborn, 113  Ihr  Rom:  Kayserl:  Mayt:  vriircldiclien  Iloff 
Kriegsrath,  gewesten  Groß-Bottschafftern  zu  der  Ottomanischen  Porten  etc.  So  den  12.  Aprilis  Anno  1667  seeligen  Todes  verblichen, 
wind  bey  Vnser  Frawen  zun  Schotten  bey  gesetzt  worden.  Verfasset  durch  P.  D.  Flor  entium  Schilling.  Gedruckt  bey  Susanna  Rickesin 
Wittib.  4°.  36  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Nach  dem  Titelblatte  das  Wappen  des  Verstorbenen.  Widmung:  «Der 
Frawen  Helena  Freyin  von  Schwarzenborn,  gebohrnen  Fellnerin  von  Feldegg,  Frawen  auf  Nickolstorf  vnd  St.  Margareth  an  der 
Wienn».  (Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 


JOHANN  BAPTIST  II  A C Q U E. 

(1663  bis  1678.) 

Johann  B.  Hacque  war  in  Antwerpen  geboren.  Seine  Familie  war  hier  schon  mit  jenen  der  Verdussen 
und  van  Gbelen  in  geschäftlichen  Beziehungen  gestanden  und  wir  finden  einige  Glieder  derselben  später 

auch  in  Wien,  wo  sie  sich  als  Buchdrucker  und  Buchhändler  nieder- 
gelassen hatten,  in  demselben  Connexe  zu  einander. 

Hacque  war  im  Anfänge  der  sechziger  Jahre  des  XVII.  Jahr- 
hunderts nach  Wien  gekommen  und  sein  erster  uns  bekannter  Druck 
gehört  in  das  Jahr  1663.  Leider  haben  sich  aus  den  ersten  Jahren 
seines  Wiener  Aufenthaltes  nur  wenige  Drucke  erhalten;  einige  Jahre 
sind  gar  nicht  vertreten. 

Im  Jahre  1667  setzte  sich  Hacque  mit  dem  Antwerpener  Buch- 
drucker und  Buchhändler  IJ.  Verdussen  in  Geschäftsverbindung  und 
beide  werden  1667  und  1668  als  Wiener  Buchdrucker  genannt.  Ihr 
erster  bis  jetzt  bekannter  Druck  ist  Augustin  Römers  «Servitus  Mariana», 
aus  dem  Jahre  1667;  unter  ihrer  Firma  wurden  auch  die  Nachdrucke 
von  Esparzas  « Quaestiones » 1667  und  1668  hinausgegeben.  Aber  noch 
im  Jahre  1668  trennte  sich  Verdussen  von  seinem  Gesellschafter  und 
richtete  in  Pottendorf  bei  Neunkirchen  eine  Buchdruckerei  ein,  wie 
zwei  in  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien  befindliche  Drucke  bezeugen.113 

Am  15.  Januar  1671  erhielt  Hacque  über  Antrag  der  Universität  von  der  niederösterreichischen 
Regierung  das  wichtige  Privilegium,  fremde  Zeitungen,  und  zwar  die  ihm  von  Madrid,  Paris,  London,  Haag, 
Venedig  und  Rom  zukommenden  Correspondenzen  in  lateinischer  und  welscher  Sprache  gegen  vorherige 
Revision  abdrncken  und  verkaufen  zu  dürfen.114  Es  sind  dies:  «II  Coriero  ordinario»  oder  die  «Avisi  italiani 
ordinarii  estraordinarii»,  deren  erste  Jahrgänge  wir  aber  trotz  aller  Bemühungen  nicht  erlangen  konnten. 

112  J.  R.  Freiherr  von  Schwarzenborn,  geb.  1590,  wurde  1629  von  Kaiser  Ferdinand  II.  in  wichtigen  Geschäften  an  Sultan  Murad  gesendet.  Wegen 
glücklicher  Ausführung  derselben  wurde  er  zum  Residenten  in  Constantinopel  ernannt,  1649  von  Kaiser  Ferdinand  III.  als  Internuntius,  aber  schon  im 
folgenden  Jahre  als  kaiserlicher  Groß-Botscliafter  bestellt. 

113  Articuli  universorum  statuum  et  ordinum  inclgti  Iiegni  Eungariac  cic  partium  sibi  cinncxarum,  in  Gcnevalibus  eorumclem  Conventibus  ab  anno  1608  usgue 
ad  Annum  1659  inclusive  ecliti.  Adjunctis  ad  initium  pacißcatione  Viennensi,  et  tractatu  situato  OJciensi.  — Ziereinsatz.  — Pottendorf  per  Eieronymum  Verdussen. 
1668.  8°.  14  unnumer.  Bl.  und  714  numer.  S.  Signat.  Custod. 

Cynosura  Juristarum,  loca  decretalia,  et  articulos  Nomssimarum  Constitutionum  Inclyti  Peyni  Eunganae,  usque  ad  Annum  1659  inclusive,  sub  titulis  ordine 
Alphabetico  collectis,  breviter  repraesentans.  — Das  Buchdruckerzeichen,  wie  es  auch  bei  Hacque  vorkommt.  — Pottendorf  per  Eieronymum  Verdussen.  1668.  8°. 
269  numer.  S.  Signat.  Custod. 

114  R.  Kink,  Gesell,  d.  Wr.  Univers.,  I.  Bd.  2 S.  235. 


Nr.  58.  Buchdruckerzeichen  des  Johann  Baptist 
Hacque  in  «Articuli  Juris  Thavernicalis».  Nach 
dem  Exemplare  in  der  k.  k.  Hofbibliothek 
in  Wien. 
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In  clcr  k.  k.  Hofbibliothek  zu  Wien  befinden  midi  dreiundzwanzig  Bände  dieser  Zeitschrift,  deren  < r-t<  r 
dem  Jahre  1677  angehört. 

Haeque  druckte  in  italienischer,  lateinischer,  deutscher  und  ungarischer  Sprache,  in  den  beiden  er-mren 
wohl  das  Meiste,  so  dass  er,  wenngleich  wir  keine  officielle  Bezeichnung  dafür  kennen,  mit  Recht  der 
italienische  oder  welsche  Buchdrucker  Wiens  genannt  werden  kann.  Einige  seiner  Bücher  sind  mit  vielen 
Kupferstichen  geschmückt,  wie  Römers.  «Servitus  Mariana»  (1667)  mit  zwanzig  Bildern  von  Bartholomäus 
Kilian,  und  Gualdos  «Geschichte  des  Kaisers  Leopold  1.»  mit  zweihundertsiebenunddreißig  Kupferstichen  in 
beiden  Theilen. 

Haeque  hat  oft  hübsche  Antiquatypen,  und  ist  sowohl  die  Garmond  als  die  Petit  zu  loben.  Einfache 
Initiale,  breite  Kopfleisten  und  Schlussvignetten,  sowie  einfache  Rahmen  aus  sogenannten  Röschem  si  nd 
nicht  seltene  Eigentliümlichkeiten  seiner  Drucke. 

In  der  von  ihm  veranstalteten  Ausgabe  der  «Articuli  Juris  Thaverniealis  findet  sich  auf  dem  Titcl- 
blatte  Hacques  Buchdruckerzeichen.  (S.  Nr.  58.)  Innerhalb  eines  Rococo-Rahmens  sehen  wir  eine  Winde,  an 
welcher  eine  aus  Wolken  ragende  Hand  die  Kurbel  dreht.  Die  Umschrift  lautet:  «Ingenio  et  virile  u.-q  . 
Haeque  war  vermählt  mit  Anna,  der  älteren  Tochter  des  reichen  Wiener  Goldschmiedes  de  la  Fontaine, 
und  sohin  der  Schwager  des  Johann  van  Gehlen.  Er  starb  zu  Anfang  Juli  des  Jahres  1678. 

1663. 

1834.  BRANCHI,  GIROLAMO.  La  Fede  Essaudita  Nelle  Augüstissime  Nozze  Delle  Sacre  Cesaree  Beali  Maesta  di  L.eoyoldo 
Imperatore,  e di  Claudia  Felice  Arcläduchessa  d' Austria.  Ode  Epitalamiclie  de  Girolamo  Branchi.  Vienna.  Apresso  Giovanni  BattGia 
Haeque,  Anno  1663.  4°.  17  immuner.  BI.  Signat.  Custocl.  Einfache  Initiale,  breite  Kopfleiste,  jede  Seite  mit  einfachem  Rüschen- 
ralnnen  eingefasst.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1667. 

1835.  RÖMER,  AUGUSTINUS.  Servitus  Mariana  Auspiciis  Austriacis  in  Germaniae , Hungariae  et  Boherniae  regu i< 
reparata.  Seu  historia  ordinis  servorum  B.  Mariae  Virginis  Medium  Saeculum  a Sui  reductione  continens.  Cum  Novotnim  ejus 
Conventuum  Origine  Collectore  F.  F.  Augustino  Maria  Bomer  ejusdeni  Ordinis  Diffinitore.  Viennae  Austria e apud  H.  Verdussen  et 
Joannem  Ilacque  Antverpienses.  Anno  M.DC.LXVII.  4°.  22  immuner.  BL,  532  S.  und  4 Bl.  Errata.  G'ustod.  Die  Dedicatiou  in 
Roman-Antiqua  mit  solcher  Cursiv  gemischt,  der  Text  in  Cicero  Antiqua,  die  Capitelaufschriften  in  Cicero  Cursiv.  Das  Werk  ist 
in  zehn  Bücher  abgetheilt  und  jedes  mit  einem  großen  Initiale  versehen.  Dedication:  «Divis  imperatoribus  neonuptüs  Leopoldo 

et  Margaritae».  Einen  besonderen  Wert  erhält  dasselbe  durch  die  zwanzig  Kupferstiche  vom  Meister  Bartholomäus  Kilian,  wovon 
einer  das  Titelblatt  mit  dem  gestochenen  Titel  in  der  Mitte  und  Nr.  9 ein  Doppelbild  mit  zwei  Portraits  bildet.  Es  sind  auch 
Ansichten  von  größeren  Servitenklöstern  dargestellt,  wie  Maria  Waldrast  in  Tirol,  Heiligkreuz  bei  Bonn,  dann  finden  wir  unter 
diesen  Bildern  auch  Gründer  und  Wohlthäter,  Festlichkeiten,  Wunderzeichen  und  Heilige  aus  dem  Servitenorden.  Besonders 
hübsch  sind  die  Portraits  des  heiligen  Philippus  Benitius,  des  Erzherzogs  Leopold,  der  Ordensschwester  Anna  Juliana,  Erzherzogin 
von  Österreich,  der  Brüder  Christoph  und  Martin  Widmann,  Grafen  von  Osterburg  und  Erbauer  des  Klosters  Luggau  in  Kärnten, 
des  Feldmarschalls  Ottavio  Piccolomini,  Stifters  des  Klosters  Mariä  Verkündigung  in  Wien  und  besonderen  Wolilthäters  dieses 
Ordens,  des  Elias  Schiller,  Theologie-  und  Juris-Doctor,  des  Wiener  Bürgers  Johannes  Turri,  des  Grafen  Franz  von  Nadasd  und 
seiner  Gemahlin,  des  1657  zu  Innsbruck  verstorbenen  General-Vicars  P.  Archangelus  Maria  Benivenius.  (K.  k.  Hofbibliothek, 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Schotten-,  Miehaeler-,  Serviten-  und  Minoriten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in 
Linz;  bischöfliche  Bibliothek  in  St.  Pölten;  Joanneums-Bibliothek  in  Graz;  Stiftsbibliotheken  in  Heiligenkreuz,  Klosterneuburg, 
Melk,  Göttvveig,  Kremsmünster,  Stams  und  Reun.) 

1836.  ESPARZA,  MARTINUS  DE.  Quaestiones  disputandae  de  Sacramentis  in  genere  et  in  specie.  Pars  posterior  etc. 
Auctore  Martino  de  Esparza.  Viennae  Austriae  apud  Hieronymum  Verdussen  et  Joannem  Baptistam  Haeque.  1667.  Diesem  Titel 
geht  ein  kürzerer  voraus.  12°.  683  numer.  S.  und  52  Bl.  Index  rerum.  Signat.  Custod.  Zuerst  in  Rom  1658  gedruckt.  (Bibliothek 
der  Rechtsakademie  in  Kaschau,  schönes  Exemplar  in  Pergament  gebunden.) 

1668. 

1837.  ESPARZA,  MARTINUS  DE.  Quaestiones  disputandae  de  Deo  Uno  et  Trino  Auctore  B.  P.  Martino  de  Esparza 
Artiede  S.  J.  Viennae  Austriae  per  Joannem  Baptistam  Ilacque  et  Hieronymum  Verdussen.  166S.  12°.  3 Bl.  Vorst.,  enthaltend  auch 
den  Index  der  Quästionen,  722  numer.  S.  Text  und  87  numer.  S.  Index  rerum.  Signat.  Custod.  Über  Esparza  und  seiue  Werke 
s.  Bäcker,  I.  Bd.  S.  287  f.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliotheken  in  Melk,  Zwettl,  Strahow,  St.  Lambrecht 
und  Reun.) 

1838.  ESPARZA,  MARTINUS  DE.  Cursus  Theologicus  speculativus  in  decem  libros  et  duos  tomos  distributus.  Ju.vta  Methodum, 
qua  in  scholis  S.  J.  communiter  Traditur  annis  quaternis.  Tomus  primus  continens  prim  am  partem  et  primam  secundae  D.  Thomae. 
(Die  beiden  ersten  Ausgaben  zu  Rom,  die  dritte  vermehrte  Ausgabe  zu  London  1666.  Fol.)  Tomus  secundus  continens  secundam 
secundae  et  tertiam  partem  S.  Thomae.  (London  1666.)  Hiervon  erschien  von  Ilacque  und  1 erdussen  ein  Nachdruck.  (Stiftsbibliothek 
in  Güttweig.) 
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1G69. 

1839.  PODESTA,  JOANNES  BAPTISTA.  Divino  favente  Numine.  Assertiones  de  principiis  substantialibus,  accidentalibus, 
proximis  et  remotis,  diversisque  diferentiis  linguarum:  de  Turcica,  Arabien  et  Persica  in  communi  et  particulari ; de  inftuxu  Arabicae 

in  Persicam,  utriusque  in  Turcicam,  deque  Eoru/ni  Arithmetica.  Quas  sub  felicissimis  Auspiciis ....  Leopoldi  I annuente 

cimplissimo  Consilio  Aulico  Pellico  publicae  considerationi  exposuit  cum  sibi  a 8.  C.  M.  clementissime  G'ommissorum  linguarum 
Orientalium  studiorum  specimen  dciret:  Joannes  Baptista  Podesta,  Italus  de  inferiori  Pliasano  ad  Lacum  Benacum,  S.  C.  M.  a 
Cancmis  Aulo-Bellicis  et  Plungaricae  Linguae  translator.  Viennae  typis  Joannis  Baptistae  Ilacque  Typographi  Academici  1609. 
4°.  78  S.  Mit  schöner,  großer  Antiqua,  tlieilweise  auch  in  Cursiv  und  vielen  orientalischen  Typen  gedruckt.  Das  Werk  schließt 
mit  dem  Distichon:  «Non  über  es,  sed  toscular  esse  videris,  Quod  vires  lividae  supprimit  invidiae».  (Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek 
in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Piaristen-Bibliotliek  in  Krems.  An  das  hier  befindliche  Exemplar  ist  eine  Polemik 
angeheftet  aus  dem  Jahre  1670,  in  deren  Vorrede  der  anonyme  Verfasser  [Fr.  de  Meninski]  seine  Freude  darüber  ausspricht, 
dass  in  Wien  arabische  Lettern  vorhanden  seien:  «Gratulor  equidem»,  heißt  es,  «Arabicos  typos  Viennae  tandem  comparuisse».) 

1840.  HOFFMANN,  AUGUSTIN.  Die  Tug endtr eiche  Matron , Daß  ist,  Schuldigiste  vnd  loolverdiente  Lob-  und  Ehren  Bede 

über  das  löbliche  Leben,  Buhmlich-Tugendten  und  Seeligen  Todt  weilandt  der  Fraioen  Annae  Julianae  Gräfin  von  Nadaßd,  gebolirnen 
Gräfin  Esterhaßin,  welche  einer  Hochadelichen,  wie  Volchr eichen  Auditorio  in  der  Kirchen  8.  Nicolai  Episcopi  und  Nicolai  de 
Tolentino,  im  Gräflicher..  Marcht  Luchehauß  in  Ungarn  bey  gewöhnlicher  Leich  Besingnvß  gehalten  worden  den  7.  Octobris  1669. 
Geclrucht  zu  TTienn  in  Österreich  bey  Johann  Baptist  Jlacque  Academ.  Buchdrucker  im  Jahr  1669.  4°.  Diese  Leichenrede  wurde 
von  dem  Augustiner-Barfüßer-Moncli  auf  der  Landstraße,  Augustinus  Hoffmann,  gehalten.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1841.  EOMIEEZ  PEEEZ,  LUIGI.  Difesa  Del  cauar  Sanque  clalla  vena  saphena  Delli  piedi  nel  principio  delle  eure  di 

träte  le  Febri , et  altre  infermita  delle  parti  superiori  clel  Corpo.  Del  Dottor  Euigi  Perez  Bamirez  Primo  Cathedratico  di  Medicina 

Jubilato  nell  Universita  di  Siniglia.  Tradotto  dall'  Ldioma  Sqragnuolo  nell'  Italiano.  Dediccäa  Al  Sig.  Dottor  Marc  Aurelio  Gisgoni, 
Protomedico  della  Sacra  Cesarea  Maestci  deli  Imperatrice  Eleonora  II.  In  Vienna  d' Austria  Appresso  Giovanni  Battista  Jlacque  1669. 
8°.  3 unnumer.  Bl.  Widmung  Hacques  «dalle  mie  Stampe  li  16.  Decembre  1669»  und  76  numer.  S.  Text.  (K.  k.  Hofbibliothek 
in  Wien.) 

1842.  MANNI,  GIOVANNI  BATTISTA.  Bistretto  Della  Vita  Exemplare  di  Madonna  Maria  Gonzaga  Duchessa  di  Mantova 
e di  Monferato.  Dediccäo  cdla  Caesarea  Beale  Maesta  dell  Imperatrice  Eleonora  da  Giovanni  Battista  Manni  Della  Compagnia  di 
Giesh.  Vienna  d' Austria,  ciptpresso  Giovanni  Battista  Ilacque  Anno  MDCLXIX.  4°.  1 Bl.  und  44  numer.  S.  Signat.  Custod. 
Vignette.  S.  die  deutsche  Übersetzung  aus  dem  Jahre  1670,  gedruckt  bei  Johann  Jacob  Kürner.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1843.  SENNYEI,  ISTVAN.  Keserves  Dicherete  az  Nehai  Meltosägos  Groff  Esterhas  Anna  Julia  Aszonnah  Meltosdgos  Groß' 
Nadasdi  Ferencz  Orszdgh  Birdidnah  kedves  Ildzas  Tarsdnak.  Melliet  Teste  Feöleött,  Az  Tekentetes  es  N agijsdgos  Sennyey  Istvdn 
Weszpremi  PüspÖlc,  Dekan  Szent  Milelos  Szentegyhazaban  Melto  örök  emlekezetre  Praedileallot.  Ezer  hat  Szdz  Uatvan  Kilencz  Esten- 
düben October  Uavanak  JJetedik  napian.  Niomtattatot  Beczben  Az  Acaclemia  Könyvniomtatoia  Ilacque  Janos  altal,  1669.  esztendöben. 
4°.  13  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  450,  Nr.  1080. 

1671. 

1844.  NESSELIUS,  MAETINUS.  Pia  Superbia  et  Intimi  Gemitus,  Varii  admodum  Argumenti;  quos  in  decem  Centurias 
digessit,  ac  distribuit  M.  Martinus  Nesselius;  Poeta  laureatus.  Viennae  Austritte  Sumpdibus  Autoris,  Typis  Joannis  Baptistae  Ilacque 
Anno  M.DC.LXXI.  12°.  6 Bl.  und  91  numer.  S.  Signat.  Custod.  Netter  Druck  in  kleiner  Petit  Antiqua.  In  jedem  Distichon 
kommt  der  Name  Jesu  ein  bis  dreimal  vor;  die  drei  Centimen  schließen  noch  eine  Mantissa  aus  elf  Distichen  und  drei  Epigramme 
«de  beatissima  Virgine  in  coelum  ascendente»  in  sich.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studien- 
bibliothek in  Olmütz.) 

1845.  DELL,  CHEISTOPII.  Trivium  nobilitatis,  in  quo  Dom.  Joannes  Wolfgangus  L.  B.  a Frankenberg,  cum  praeside 
B.  P.  Christophero  Dell  S.  J. 115  . . . . primus  ex  Ephebeo  Austriacorum  Caesarum  Ante  quam  suprema  Phil.  Doctoratus  laurea  insigni- 

retur  Universam  in  Enblemate  Philosopthiam  in  Vniversitate  Viennensi  propugnaret,  2.  Sept.  Et  Bomanor.  Imperatoris  Leopoldi  1 

Effigie  donaretur.  Viennae  Austriae  Typis  Joannis  Baptistae  Ilacque.  Anno  M.DC.LXXI.  8°.  18  unnumer.  S.  Signat.  Custod. 
(Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Klosterneuburg.) 

1672. 

1846.  EADUIGO  DI  SOUCHES,  LUDOVICO.  Belatione  dell ’ assedio  di  Bruna  e della  fortezza  di  Spilberg,  attacata  da 
Torstenson  Generede  dell'  armi  cli  Suezia  clel'  1645  e difesa  da  Ludovico  Bacluigo  di  Souches,  Gouernatore  di  Bruna.  Vienna, 
appresso  Giovanni  Battista  Ilacque  Anno  MDCLXXII.  4°.  Mit  einem  großen  Plan.  4 Bl.  und  127  unnumer.  S.  Errata.  Signat. 
Custod.  (Iv.  k.  Hofbibliothek,  Dominicaner-  und  Serviten-Bibliothek  in  Wien.) 

1847.  CAPFEE,  JOEGE.  Beglas,  Estatutos  y Indulgentias  de  Cofradia  della  Sangre  de  Jesu  Christi.  Instituida  a peticion 
clo  Su  Magestad  Cesaria  Leonora  Consorte,  que  fue  del  Emperaclor  Ferdinando  III.  de  gloriosa  memoria  en  la  Yglesia  del 
Monasterio  Ilamado  la  Beyna  de  la  Orden  de  Santa  Clara,  con  autoridad  del  Principe  Wilderico  Obispo  de  Viena.  Traslado  de 
Aleman  en  Espanol  por  el  Lido  Jorge  Capfer.  En  Viena,  Impresso  por  Juan  Ilacque.  1672.  12°.  65  S.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1848.  ALBMAYE,  DIETEICH.  Die  vier  Elementa,  Durch  Neun  und  zwantzig  Discursus  beschriben.  In  welchen  von  denen 
vornembsten  Sachen,  so  die  Elementa  würden,  und  herfürbringen,  tradiert  und  gehandelt  wird  ....  Sambt  einem  Diseurs  von  denen 
Menschen  und  gegenwertigen  Stand  cleß  menschlichen  Lebens.  Item  zum  Beschluß  ein  Diseurs  von  denen  Gubernatoribus  und  Begenten 
und  icas  deren  Ambt  und  Obligen  sey  ....  An  das  Tagliecht  zum  Ersten  Mahl  geben  durch  Dietrichen  Albmayr  auß  Tyrol,  Börri. 

115  Dell  wurde  zu  Ivlagenfurt  am  13.  Mai  1630  geboren.  Im  Jahre  1G50  trat  er  in  den  Jesuitenorden  ein,  lehrte  Philosophie  in  Graz,  dann  Theologie 
in  Wien  und  Klagenfurt.  Dell  starb  zu  Graz  am  27.  Mai  1683. 
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Kays.  May.  Ferdinandi  III.  gewesten  IIoff-Qammer  Ooneipüten.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Johann  Baptist  Ihuxpie  Anno 
8°.  3 BI.  und  399  immer.  S.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Durchweg  mittlere  Fractur  mit  Antiqua  für  terrnini  technici,  Namen  mH 
Citate  vermischt.  Gewidmet  dem  Grafen  Georg  Ludwig  von  Sintzendorf,  I lof  kammer-Präsidenten . (Museum-  Bibliothek  in  i'e-t. 

1673. 

1849.  POULLET,  SIEUR.  L'  Ingenieur  en  Abreg  J,  ou  Introduktion  a la  Praticque  de  la  Geometrie,  des  Sinus,  et  de  la 
Fortification,  Le  tout  expliqud,  Sans  aucun  emba/rras  de  demonstrations,  ny  de  citations;  Mais  seulenient  par  de  simple*  proportloneUe *. 
regles  d’ Arithmetique,  Definitions,  et  Figures.  Avec  une  nouvelle  faqon  de  Fortifier;  l’ar  le  Sieur  Poullet  Ingenieur  <le  so.  Mojeste 
Imperialle.  A Vienne  en  Anstriche,  ehe»  Jean  Baptiste  Ilacque  1673.  4°.  19  unnumer.  BL,  128  numer.  8.  und  13  plariche-. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1674. 

1850.  FRAN CISCANER-G  Ü RTEL.  Drey  Kleyne  Knöpfflein  Anchoralis  Franciscani  das  ist : defi  h.  Geweichten  Strok- 
Gwrtels,  welchen  der  li.  Vatter  Francisco, s.  erfunden,  S.  Antonius  von  Padua  auffgewunden,  S.  Bonavenlura  eingebunden,  Sirius 
Quintus  und  viel  andere  riipst  reichlich  mit  eisigen  Privilegien  . . . . überwunden.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oestreich  leg  Johann  Baptist 
Ilacque  im  Jahr  1674.  gr.  Fol.  1 Bl.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1851.  BRANCHI,  GIROLAMO.  I Pregiudicii  delle  Christiane  discordie,  Tra,  le  allegrezze  della  passata  Vittoria  de'  Polachi 
contro  Turclii,  Campianti,  e considerati  a Prencipi  Fedeli  Da  Girolamo  Branchi  Nelle  tre  sequenti  Ode.  Dove  si  comprende  lutta 
Illistoria  della  Fondatione,  et  ingrandimento  della  Monarchia  Ottomana.  In  Vienna  d' Austria  Appresso  Giovanni  Battista  Ilacque 
M.DC.LXXIV.  4°.  29  unnumer.  BI.  Signat.  Custod.  llandcitate.  Einfache  Initiale,  Kopfleisten  und  Schlussvignetten.  Hübsche 
Petit  Antiqua.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1675. 

1852.  NIEREMBERG,  JOHANN  EUSEBIUS.  Virtus  coronata  seu  coronarum  illusirata  documentis  et  exemplis  Irnperalorum 
ac  Begum  ex ...  . domo  Austriaca  et  Hispana.  Primum  Hispano  idiomate  conscripta,  postea  italico  per  Horatium  Corradinum  ac  nunc 
latine  reddita.  Viennae  Austritte  typis  Joannis  Baptistae  Ilacque  Typogräphi  Academici  1675.  8°.  5 unnumer.  Bl.  und  362  numer.  8. 
Signat.  Custod.  Errata.  Titelkupfer,  gezeichnet  von  Bloem,  gestochen  von  Sadler.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Serviten-Bibliotbek  in 
Wien,  wo  auch  ein  Nachdruck  von  1676  sich  befindet;  Stiftsbibliotheken  in  Heiligenkreuz,  Melk,  Zwettl  und  Kremsmünster; 
fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach;  Dombibliothek  in  Zips.) 

1853.  CALIN  DE  MARIENBERG,  FRANCISCUS,  Comes  Palatinus.  Elegia  illustrium  Ileroum  ex  vetustissinia . . . . Dietrich- 
steiniana  Familia  progenitorum.  Viennae  Austritte,  typis  Joannis  Baptistae  Ilacque  MDCLXXV.  Fol.  2 unnumer.  Bl.  und  20  immer.  S. 
Signat.  Custod.  Mit  dem  Dietrichstein’schen  Wappen.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1854.  CALIN  VON  MARIENBERG,  FRANZ.  Ritterlicher  Schauplatz  aller  dapfferen  und  wolverdienten  Helden,  so  auf 
dem  vortrefflichen  Geschlecht  deren  von  Weißenivolff,  von  vil  hundert  Jahren  her,  nach  und  nach  entsprossen  seynd.  Öffentlich 
vorgestellt  durch  Franciscum  Colin  von  Marienberg.  Gedruckt  zu  Wien  bey  Johann  Baptist  Hacque  Universitäts-Buchdrucker  1675. 
Auf  dem  Titelblatte  das  Wappen  der  Weißenwolf.  Mit  zwei  Kupfern:  Helmhard  Christoph,  dem  das  Werk  gewidmet  ist,  und 
David  Graf  von  Weißenwolff,  beide  gezeichnet  von  A.  Bloem,  gestochen  von  Tobias  Sadler.  kl.  Fol.  7 unnumer.  Bl.  und  51  numer.  S. 
Signat.  Custod.  (Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz: 
Stiftsbibliothek  in  Schlierbach;  Museums-Bibliotliek  in  Pest.) 

1855.  ORATORIUM.  II  cuore  apassionato,  oratorio  per  li  dolori  di  Maria  vergine.  Composto  a divotione  della  S.  C.  B. 
Maesta  dell  imperatrice  Eleonora  dal  P.  Ignatio  Savini  Romano,  de'  minori  osservanti  della  provincia  romana,  predicatore  deüa 
medisima  Maesta.  Cantato  nella  sua  cesarea  ccipella  il  Lunedl  Santo  dell'  anno  1675.  Posto  in  musica  dal  signor  Ant.  Draghi, 
intendente  delle  musiche  teatrali  di  S.  M.  C.  e M.  di  capella  della  Maesta,  dell'  imperatrice  Eleonora.  In  Vienna  d Austria, 
appresso  Giovanni  Battista  Ilacque,  anno  1675.  4°.  9 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1676. 

1856.  EHREN-PREDIGEN,  Lob-  und  Sinnreiche,  Von  dem  Hochheiligen  Joseph,  Pfleg-  und  Nehr-Vatter  Jesu  Christi. 
Wie  auch  Jungfräulichen  Gespons  der  allerseeligist-unbefleckten  Himmels- Kay serin  Mariae.  Welche  avfi  eiffrigist-tragender  Andacht 
lhro  Römis.  Kays.  Majestett  Leopoldi  I.  In  Erkiesung  dessen  zu  einem  allgemeinen  Schutz-Patron  über  dero  Erb-Königreich  und 
Prouincien  Durch  eine  gantze  Octav  In  der  Thumbldrchen  bey  St.  Stephan  zu  Wien  täglich  zweymal  vorgetragen  worden,  im  Monath 
May,  1675.  Wien  in  Österreich.  Gedruckt  bey  Johann  Baptista  Hacque.  In  Verlegung  Johann  Conrad  Ludwigs,  bür  gl.  Buchbindern 
in  Wien  Anno  M.DC.LXXVI.  Titel  rotli  und  schwarz  gedruckt.  4°.  3 Bl.  und  281  numer.  S.  Signat.  Custod.  Randcitate. 
Gewidmet  Kaiser  Leopold  I.  Titelkupfer:  Der  heilige  Josef.  Große  und  kleine  Schrift  gemischt;  schlechtes  Papier.  (Stiftsbibliotheken 
in  St.  Lambrecht,  Lambach,  Schlierbach,  Vorau,  Zwettl  und  Strahow.) 

1677. 

1857.  BRUDERSCHAFTSBUCH.  Geistliches  Trost-Büchel  sambt  allen  Indulgentzen  vnd  Ablassen,  der  auff  ein  neues  von 
Clemente  X bestätigten,  vnd  häufig  bereichten  Ertz-Bruderscliafft  Mariae  vom  Trost,  der  gesegneten  schwartz  Lidemen  Gürtel  deß 

II.  Vatters  Avgustini  vnd  der  Heiligen  Mutter  Monicae in  S.  S.  Sebastiani  vnd  Rochi  Kirchen  Ord.  Erem.  S.  Augustini  auf 

der  Landstrassen  bey  Wienn.  Gedruckt  zu  Wienn,  bey  Johann  Baptista  Hacque.  1677.  12°.  X,  236  numer.  S.  und  1 Kupfer.  Signat. 
Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1858.  CEVOLI,  NICOLO.  Naturale  Encyklopedia,  morale,  e politica,  per  vivere  felice  nel  mondo  di  A icolo  Ceroli  de' 
Marchexi  del  Carreto,  Patricio  Romano  etc.  consecrata  al  gloriosissimo  nome  di  Leopoldo  I.  Augustissimo  imperator  de  Romani  etc. 
Ziereinsatz.  Vienna  d' Austria,  Appresso  Giovanni  Battista  Ilacque  1677.  Von  licenza  de  Superiori.  8°.  14  unnumer.  Bl.  Widmung 
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37 


an  Kaiser  Leopold  I.,  ddto.  15.  November  1677.  4 unnumer.  111.  «An  den  gütigen  Leser».  609  nmner.  S.  Einfache  Kopfleisten 
und  Initiale.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1859.  GUALDO,  GALEAZZO  PRIORATO.  Letter a del  conte  Galcazzo  Gualdo  Priorato  all  eminentissimo  signor  cardinale 
Barbenno,  Decano  del  sacro  Collegio,  con  la  quäle  da  ragguagwo  a sua  Eminenza  di  quanto  e passato  negli  Augustissimi  terzi 
sposali  di  Sua  Maestd  C'esarea  col  di  piu  ehe  di  Festivo,  e riguarcleuole  s'e  fatto  nella  Cesarea  Corte  per  lutto  il  corso  del  Carnevale 
delV  anno  1G7T.  Vienna  d'Austria  appresso  Giovanni  Battista  ILacque,  anno  MDC.LXXVII.  Fol.  58  numer.  S.  Mit  3 Kupfern, 
darunter  der  Triumphbogen  zu  Passau.  Am  Vorsteckblatte:  «Ragguaglio  di  quanto  e seguito  nel  terzo  matrimonio  di  Sua  Maestä 
Cesarea  anno  1676.  1677».  (K.  k.  Hof  bibliothek  und  lc.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1678. 

1860.  SORBAIT,  PAUL  DE.  Nova  et  aucta  Institut  ionuni  medicarum  isagoge,  cum  covtroversiis  cuiq;  capiti  annexis,  item 
methodus  medendi  cum  ....  medicamentorum  ....  supellectile ; item  cum  eorum  dosibus,  characteribus  et  indice  copiosissimo.  Viennae 
Austriae,  typis  et  sumptibus  Joannis  Baptistae  ILacque  Universitatis  Typograpld  Cum  Privilegio  Sac.  Caes:  M.  pro  quinquennio 
An.  1678.  4°.  11  unnumer.  Bl.  und  343  numer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  einem  zweiten  gestochenen  Titelblatte,  Sorbaits  Portrait, 
welches  ziemlich  mittelmäßig  ist.  (K.  k.  Hof  bibliothek  und  lc.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

Sine  anno. 

1861.  GUALDO,  GALEAZZO  PRIORATO.  Historia  di  Ijeopoldo  Cesare  continente  le  cose  pih  memordbili  successe  in 
Europa  dal  1656  fi.no  al  1670  descritta  dal  Co:  Galeazzo  Gualdo  Priorato  dedicata  alla  Sacra  Cesarea  Real  Maestä  Bell'  Imperatrice 
Eleonora  etc.  Vignette  von  G.  Bouttats.  In  Vienna  dl  Austria  MDCLXX-LXXLV.  Appresso  Giovanni  Battista  Hacque  Stampatore 
Academico.  Das  Werk  besteht  aus  drei  Bänden,  von  denen  der  erste  759  S.  italienischen  Text  und  186  S.  Citate,  der  zweite 
776  S.  Text  und  252  S.  Citate  und  der  dritte  756  S.  Text  und  104  S.  Citate  enthält.  Fol.  Zahlreiche  Schlachtpläne  und  Portraits 
in  Kupfer  gestochen  von  F.  van  den  Steen,  Cour.  Meyssens,  M.  Lang  etc.  (K.  k.  Universitäts-,  Serviten-  und  Minoriten-Bibliothek 
in  Wien;  Piaristen-Bibliothelc  in  Krems;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliotheken  in  Heiligenkreuz  und  Melk; 
Joanneums-Bibliothek  in  Graz;  lc.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1862.  QUADRIGA  PASTORALIS,  qua  ....  zelator  animarum  parochus  pro  officii  sui  ratione  excurrit  compencliosa  agen- 
dorum  metlioda  adornata.  Anno  1671.  Typis  Joannis  Baptistae  .ILacque.  12°.  2 Bl.,  364  numer.  S.  und  4 Bl.  Index.  Signat.  Custod. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1863.  WANGENHEIM,  GEORG  DAVID  A.  Synopsis  philosophiae  universae  magno  divo  Borgiae  Sacra.  Quam  excepit 
Dominus  Georg.  Dav.  a Wangenheim  pro  suprema  Philosophiae  laurea  candidatus.  Praelegente  B.  P.  Christopliero  Dell  e S.  J. 
AA.  LL.  et  pliil.  Doctore  etc.  Viennae  Austriae  Typis  Joannis  Baptistae  ILacque.  12°.  371  S.  (K.  lc.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

1864.  SINGSPIEL.  La  fieclia  del  amor.  Comedia  Con  que  el  dici,  qve  cumple  felices  cmos  la  Serenissima  Beina  de  Espana 
D.  Mariana  de  Austria  Festeja  a las  Cescireas  Magestades  de  Ijeopoldo  y Margarita  El  Excelmo : Senor  Marques  de  los  Baibases 
Embaxador  de  Espana.  En  22  de  Diciembre  de  1672.  Escrita  en  Viena  Per  la  obediencia  de  una  pluma  Espanola.  En  la  Emprenta 
de  Juan  Bautisla  ILacque.  4°.  97  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Einfache  Initiale  und  Kopfleisten  aus  Röschen.  Küchel,  1.  c.  S.  495. 
(Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1865.  SOARILTS,  CYPRIANUS.  Tabulae  rhetoricae  Cypriani  Soarii Sive  totius  artis  rhetoricae  absolutissimum  compendium 

a Ludovico  Carbone  a Costaciario,  S.  Tlieol.  in  almo  Gymnasio  Perusino  olim  publico  Professore,  singulari  judicio  et  industria 
selectum.  Viennae  Austriae  Typis  Joannis  Baptistae  ILacque.  Impensis  Conradi  Ludovici  Bibliopegae  Universitatis  Viennensis  Jurati. 
kl.  8°.  79  numer.  S.  Signat.  Custod.  Wurde  wahrscheinlich  wie  die  Soarez’sche  Rhetorik  im  Jahre  1672  gedruckt.  (K.  lc.  Studien- 
bibliothek in  Olmütz.) 

1866.  GERMANUS  A MAGDALENA.  Mysticum  vitae  et  mortis  duellum.  In  sacro  ecclesiae  militantis  de  Christo  adumbratum 
epicedio : Mors  et  Vita  duello  confiixere  mirando ! ...  . ad  sepulehrum  Christi,  die  Veneris  sancto,  melodramate  exhibitum ....  die 
23.  Martii  Anno  ....  (1674).  Viennae  Austriae,  Typis  Joannis  Baptistae  Ilacque.  4°.  5 unnumer.  Bl.  «Authore  P.  Germano  ä S. 
Magdalena»  handschriftlich  bemerkt.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1867.  GERMANUS  A MAGDALENA.  Protasis  Davidis  bellantis  et  apodosis  Christi  salvantis,  illud  lucis  et  urnbrae;  istud 
consoni  et  dissoni  ope  exhibitum  inter  communes  ecclesiae  orthodoxae  luctus , ad  sepulehrum  Christi.  . . . coram  . . . . Majesta:  Leopoldo 
et  Claudia  in  ecclesia  aulae,  industria  PP:  Eremit:  Discalc:  Ord.  S.  Augustini  Viennae,  die  XII  Aprilis,  Anno  ....  (1675.)  Viennae 
Austriae,  Typis  Joannis  Baptistae  Ilacque.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Handschriftlich  bemerkt:  «Authore  P.  Germano  a Magdalena».  (Stadt- 
bibliothelc  in  Wien.) 

1868.  ABRAHAM  A S.  CLARA.  Neu  erwählte  Paradeis-Blum  Von  dem  Allerclurchleuchtigisten  Ertz-IIaus  Oesterreich  und 
dessen  allgehörigen  Erb-Gronen  vnd  Provintzen  etc.  Das  ist:  Danclcbarliche  Lob-  und  Lieb-Verfassung  von  dem  glorreichisten 
II.  Joseph.  In  Drucl:  verfertiget  durch  Abraham  a S.  Clara.  Wien  in  Oesterreich.  Gedruckt  bey  Johann  Baptista  Hacque.  (1675.) 
4°.  2 BL,  28  numer.  S.  und  4 Bl.  Signat.  Custod.  Mit  einem  von  Tobias  Sadler  gestochenen  Titelkupfer:  Pelikan  in  einem  Schilde. 
Custod.  (K.  lc.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1869.  GRETSER,  JACOBUS  S.  J.  Institutionum  linguae  graecae  liber  tertius.  De  syllabarum  dimensione,  Pro  schola 
rhetorica  editio  nova  correctior.  Viennae  Austriae,  Typis  Joannis  Baptistae  Hacque.  kl.  8°.  3 Bl.  und  138  numer.  S.  Cursiv.  Signat. 
(K.  lc.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

1870.  KALENDER.  Wiennerischer  Schreib  Ccdender  vor  das  Jahr  von  Christi  Geburth  M.DC.LXXVII . . . . zusammengetragen 
durch  einen  aus  der  Societät  Jesu,  in  der  Universität  zu  Wienn.  Viennae  apud  Antonium  Weypert,  BTbliopolam  Universitatis,  typis 
Joannis  Baptistae  Ilacque.  Mit  einer  Kupferstich-Vignette:  «A  Sublinslci  Selin».  M.  van  Sommeren  sculps.  4°.  (Stiftsbibliothek  in 
Kremsmünster.) 
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1871.  AllTICULI  JURIS  Tkwomiicalis,  Post  tristem,  amissae  Budae  omniumque  antiquoru.ru.  Juris  T h u r, r-rnicalU  mouu- 
mentorum,  cladem  denuo  eollecii,  ac  nuper  per  Hoc.  (Joes,  llegiamque  Mojest.,  clementissime  confirmati.  Viennae  Auslriae.  A/md 
Joannem  Baptist  am  llacque  Typogra,phum  Academicum.  4°.  17  unnumer.  151.  Signat.  Custod.  Auf  dem  Titelblatte  Ha<:qu<--;  Jiueli- 
druclterzeiclien.  Die  Widmung  Johann  Ilacques  an  den  Grafen  Adam  Forgaeli  de  Ghymes  in  Garmond  Antiqua.  Da-  kai-er)i<  )ie 
Privilegium  und  die  Artikel  in  Petit  Antiqua  und  Cursiv.  (K.  k.  Ilofbibliotliek  in  Wien.) 

1872.  CEVOLI,  NICOLO.  I' Avgustissimo  Trionfante  di  Nicolo  Oeuoli,  de  3/archesi  del  Carretto,  Patrizio  Itomaruj,  e d'.l'are 
dell  una  e l'altra  Legyi,  di  Jilosofia  e di  Medicina  all'  Avyusto  Vendicalo  dell'  Abbate  Bonini,  consecrato  all'  ImmorluUta  del 
Glorioso  nome  dell'  altezza  di  Carlo  Eusebio  prencipe  del  S.  11.  J.  della  casa  di  TAedUemlein,  di  Nicolsburg,  e Duca  di  Troppau, 
et  Jagerendorff  in  Silesia  etc.  Viewha  d’ Austria,  appresso  Giovanni  Batlisla  Hacque.  8°.  4 151.  und  45  numer.  S.  Signat.  Cu-tod. 
Einfache  Kopfleisten,  Initiale  und  Schlussvignetten.  (K.  k.  Ilofbibliotliek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 


LEOPOLD  VOIGT. 

(1670  bis  1706.) 

Wenn  auch  Leopold  Voigt  sich  Universitäts-Buchdrucker  nannte,  so  finden  wir  doch  in  den  Acten 
der  Wiener  Universität  über  ihn  nur  sehr  wenig. 

Er  war  im  Jahre  1650  gehören;  sein  Geburtsort  ist  uns  unbekannt,  aber  wir  dürfen  amr-hmen,  dass 
er  schon  in  jungen  Jahren  aus  dem  deutschen  Reiche  nach  Wien  gekommen  war. 

Nachdem  durch  den  Tod  der  Susanna  Rickhesin  im  Jahre  1669  ein  Universitäts- Privilegium  für 
einen  Buchdrucker  erledigt  war,  bewarb  sich  Voigt  um  dasselbe  und  erhielt  es  auch  im  folgenden  Jahre. 
Er  war  aber  nicht  allein  Universitäts-Buchdrucker,  sondern  erscheint  später  auch  als  Gemeiner  .Stadt 
bestellter  Buchdrucker,  Senatus  Viennensis  Typographus». 

Voigt  hatte  seine  Buchdruckerei  im  Jesuitenhause  bei  den  Dominicanern  (auf  dem  Predigerplatze). 

Er  starb  am  13.  Januar  1706  in  einem  Alter  von  sechsundfünfzig  Jahren110  und  wurde  auf  dem 
St.  Stephansfreithofe  begraben. 

Voigt  hinterließ  eine  Witwe,  Francisca  Theresia,  die  Tochter  des  Landschafts-Buchdruckers  Johann 
Jakob  Kürner,  und  zwei  Söhne;  der  ältere,  Leopold  Voigt,  studierte  bei  den  Jesuiten,117  der  jüngere,  Ignaz 
Dominik,  übernahm  nach  dem  Tode  seiner  Mutter  (1711)  die  Buchdruckerei. 

Die  Officin  war,  wie  aus  der  Zahl  und  dem  Charakter  ihrer  Drucke  zu  schließen  ist,  gut  eingerichtet. 
Von  den  Typen  sind  mitunter  die  große  Antiqua,  besonders  aber  die  Petit  Antiqua  recht  lobenswert; 
die  Schwabacher  und  grobe  Fractur  sind  als  Brotschriften  besser,  als  anderwärts.  Freilich  muss  man 
auch  in  Berücksichtigung  ziehen,  dass  damals  selbst  bessere  Schriften  auf  dem  schlechten  Papiere  und 
bei  minder  sorgfältigem  Drucke  nicht  zur  Geltung  kommen  konnten.  Voigt  besaß  auch  arabische  Typen, 
die  in  Podestas  Werken  verwendet  wurden.  Einige  Initiale  sind  hübsch,  ebenso  Kopfleisten  in  Spitzenform, 
besonders  sind  aber  zierliche  Schlussvignetten  auffallend.  Manchmal  sind  die  Titelblätter  roth  und  schwarz 
gedruckt.  Mehrere  seiner  Werke  sind  mit  Kupferstichen  von  J.  M.  Lerch,  Tobias  Sadler,  Bloem,  Hermundt 
und  Rossetti  ausgestattet. 

Voigt  druckte  meistens  in  lateinischer,  italienischer  und  deutscher  Sprache;  Werke  in  anderen  Sprachen 
sind  bei  ihm  selten  vertreten.  Eine  seiner  schönsten  Ausgaben  nach  Type  — Antiqua  — und  Druck  ist 
des  Dominik  Franz  Calin  von  Marienberg  «Phoenix  redivivus»  aus  dem  Jahre  1683. 11S  Die  Type  ist  rein 
und  zierlich  geschnitten,  der  Druck  sehr  sorgfältig;  Initiale  und  Kopfleisten  scheinen  eigens  für  dieses  Werk 

1,6  Todtenprotokoll  der  Stadt  Wien,  Nr.  55  Fol.  138.  — Wiener  Diarium,  Jahrg.  1700,  S.  256. 

117  In  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig  befindet  sich  eine  Gratulationsschrift  von  ihm  aus  dem  Jahre  1692,  die  bei  seinem  Vater  gedruckt  wurde : 
Acta  S.  Iynatii  de  Lojola  S.  J.  Fundatoris , quae  laureato  honori  Illustriss.  Dominorum  (v.  Himmelberg  und  die  Grafen  Thum  und  Strassoldo)  Honoratiorum  .... 
Epheborum,  Dum  in ....  Universitate  Viennensi  Anno  1692  Mcnse  Augusto  per  Jgnatium  Qucrck  S.  /.....  suprema  Philosophiae  laurca  condonarcntur.  Suo  et 
reliquorum  eodem  Ada  Academico  Fromotorum  nomine  in  Aggratulationcm  ojfert  Leopoldus  Voigt  Imprcssa,  Typis  patenüs. 

118  Phoenix  redivivus  Inclytae  Bilino-Proskoviae  Prosapiae.  Sive  Opus  Historico-Genealogicum,  Pcpracsentatis  jam  nominatae  Vctustissimae  ac  IUustrlss: 
Proslcoviae  Familiae  Primaevam  Originem;  Venerandam  Generis  Antiquitäten ; sublimem  Sanguinis  Ercellentiam ; praelustrcm  Gentilitiorum  Insignioru.n  Praarogatlvam ; 
totiusque  florentissimae  ejusce  Gentis  Stemmatographiam ; In  qua  recensentur . . . . Singulari  Studio  ac  Opera  Dominici  Francisci  Calin  de  Marienberg,  Equitis  Aurati, 
Comitis  Palatini,  Ilistorici,  et  Geneograpld  Caesarei.  Superiorum  Approbatione.  Viennae  Austriac  Typis  Lcopoldi  Voigt  Anno  M.DC.LXXXIII.  Voraus  geht  ein  von 
Kosetti  gestochenes  Titelblatt.  Fol.  13  unnumer.  Bl.  Die  Generatio  auf  24  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  Ran dei täte.  Schöne  Antiqua  von  verschiedener  Größe, 
Kopfleisten,  Initiale.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Klagcnfurt.)  Von  demselben  Verfasser  und  aus  demselben  Jahre  kennen  wir:  Virtus  Lconinay  cx  conspicuo 
et  perceUo ....  Russiae  ducum  sanguine  in ... . /Aerotin  ac  prosapiae  gentem  vivaci  ac  limpida  vena  feliciter  transfura.  Viennae  Austriae,  typis  Lcopoldi  Voigt, 
Universitatis  typographi.  S.  a.  (1683.)  Fol.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 
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geschnitten  zu  sein,  da  sie  unseres  Wissens  sonst  nirgends  Vorkommen.  Eine  originelle  und  seltene  Kopfleiste 
sehen  wir  in  der  dem  Propste  Maximilian  von  Herzogenburg  gewidmeten  Schrift  des  Wilhelm  Ferdinand 
Schmerling:  «Exilium  Bethlehemiticum»  etc.  aus  dem  Jahre  1694.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.)  Ein  in 
typographischer  und  literarischer  Hinsicht  interessantes  Werk,  das  aus  seiner  Officin  hervorgieng,  ist  aber 
der  « freiwillig -auffgesprungene  Branat  (sic!)  -Apffel  deß  Christlichen  Samaritans»  u.  s.  w.119  Der  Titel  ist 
sehr  schön  gesetzt,  in  den  Hauptzeilen  mit  netten  Initialen  und  schwarzen  und  rothen  Capitalbuchstaben; 
im  kaiserlichen  Privilegium  ist  der  Siegeladler  bei  der  Unterschrift  des  Kaisers  überaus  nett  geschnitten, 
Röschen  und  sonstige  Zierate  sind  sauber  und  rein  gegossen. 

Voigt  verlegte  und  druckte  den  «Crakauer  Schreib-Calender»,130  Kataloge,121  Gebet-  und  Bruderschafts- 
bücher, geistliche  Schriften,  Zeitungen,  Beschreibungen,  lateinische  und  deutsche  Gedichte  und  Predigten; 
auch  der  «Codex  Austriacus»  wurde  bei  ihm  begonnen.  Für  die  Stadt  Wien  druckte  er  alle  Verordnungen 
und  Dienstsachen.  Von  Autoren  ließen  unter  anderen  bei  ihm  drucken:  Franz  Calin  v.  Marienberg,  Peter 
v.  Vaelkeren,  Paul  v.  Sorbait,  Franz  Hocke,  Johann  B.  Podesta,122  Johann  Constantin  Feigius,133  Friedrich 
Ferdinand  Ilmer  v.  Wartenberg,  Gabriel  Hevenesi  und  Ignaz  Querck.  Der  kaiserliche  Gesandtschaftssecretär 
Johann  Georg  Korb  gab  im  Jahre  1700  bei  Voigt  die  Reisebeschreibung  des  außerordentlichen  kaiserlichen 
Gesandten  und  Hofkriegsrathes  Ignaz  Christoph  von  Quarient  und  Ball  an  den  Czar  Peter  Alexowits 
heraus.124  Dieses  Werk  ist  weniger  in  typographischer  als  vielmehr  in  culturhistorischer  Beziehung  sehr 

110  Freywillig - aufgesprungener  Branat  (sic!)  -Apffel  Deß  Christlichen  Samaritans.  Oder : Auß  Christlicher  Lieb  deß  Nächsten  eröffnete  Behaimnus  vieler 
vortrefflichen,  sonders  bewährten  Mitteln  und  Wunderliaylsamen  Artzneyen,  wider  unterschiedliche  Zuständ  und  JJbel  deß  Menschlichen  Leibs  und  Lebens ; Welche  mit 
sonderbahrem  Fleiß  und  auff  das  Jlayl  deß  Nächsten  allzeit  nachdenklicher  Sorg  auß  vielen  Artzney-Erfahrner  und  berühmter  Leib-Artzten  oder  Medicin-Doctorn, 
lang  gepflogener  Erfahrenheit.  Von  der  Durchleuchtigen  Hertzogin,  Eochgebohrnen  Fürstin,  und  Frauen  Frauen  Eleonora,  Maria  Rosalia,  Hertzogin  zu  Troppau  und 
Jägerndorff.  Deß  Heil.  Rom.  Reichs  Gefursten  Gräfin  zu  Gradisca,  und  Gräfin  zu  Adelsberg,  Gebohrnen  Fürstin  von  Liechtenstain,  Hertzogin  zu  Cmmau  und  Fürstin 
zu  Eckenberg  Zusammengetragen.  Auff 's  neue  vermehrt  (sambt  einer  kleinen  Diäta  wie  sich  bey  jeder  Kranckheit  in  Essen  und  Trincken  zuverhalten,  wie  auch  bey- 
gefügten  neuen  Koch-Buch,  in  welchen  allerhand  rare  und  denen  Patienten  zu  verschiedenen  Kranckheiten  ersprießliche  Speisen)  nun  zum  Drittenmahl  in  öffentlich 
Druck  verfertiget,  zu  allgemainen  Trost,  Nutz  und  Hiilff  aller  Beschwärt-und  so  icol  Rath-  als  Mittel-losen,  armen  Krancken,  in  Erinnerung  dessen,  der  für  7ms  die 
gehaimben  Artzneyen  seiner  Liebe,  in  der  zu  \mserer  Seelen-Hayl  eroffneten  Seiten,  aller  Welt  entdeckt,  allen  Krancken  gemein  gemacht,  und  eröffnet  worden.  Cum 
Licentia  et  Facultate  Superiorum,  et  Primi.  Sac.  Caes.  Majestatis.  — Wienn  in  Oesterreich,  gedruckt  und  verlegt  bey  Leopold  Voigt,  Universitäts  Buchdrucker.  1697. 
— Über  die  Bezeichnung  des  Buches  als  CL'anatapfel  darf  man  sich  nicht  wundern,  aber  über  die  Länge  des  Titels.  Was  jene  betrifft  so  gab  es  unter 
den  Erstlingsdrucken  und  bis  ins  zweite  Viertel  des  XVI.  Jahrhunderts  manche  Bücher,  die  als  Granatapfel  (Malogranctus)  bezeichnet  wurden.  Auch  ver- 
schiedene Abhandlungen  und  Predigten  des  berühmten  Geilers  von  Kaisersberg  findet  man  unter  diesem  Titel.  Von  einem  solchen  Buche  heißt  es:  «Also 
ist  geendet  das  schön  löblich  buch  Granatäpfel,  das  hierums  bequemlich  also  genant  wirt,  wann  zu  gleicherweiß  als  die  Granatäpfel  schön  geziert  seind 
außwendig  mit  roter  schölffer,  vnd  inwendig  ordenlich  erfüllt  mitt  vil  vnd  manigen  süssen  vnd  gesunden  liailsamen  körnlin,  also  diß  buch  hat  in  jen 
beschlossen  vil  vnd  maning  schön,  süß  vnd  hailsam  leeren,  mit  icol  geziertten  ordennlichen  sprächen  der  hayligen  leerer ».  Panzer,  Annalen  der  älteren  deutschen 
Literatur,  I.  Bd.  S.  318.  II.  Bd.  S.  120,  136.  (Michaeler-Bibliothek  in  Wien ; Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

120  Mehrere  Jahrgänge  aus  dieser  Zeit  befinden  sich  in  der  Wiener  Stadtbibliothek,  z.  B.  «Crakauer  Schreibkalender  auff  das  Jahr  nach  Christi 
Geburt  MDC.XCIX  ....  mit  Beschreibung  der  vornehmsten  Denckwürdigkeiten,  so  sich  Bey — und  nach  Erbauung  der  Kays.  Residentz-Stadt  Wienn  eigentlich 
befinden,  belierrliclit  durch  M.  Joannem  Costumiovsky,  in  der  Cracauerischen  Akademie  Phil.  Dr.  ord.  Astrol.  Prof.»  Darunter  Costumiovskys  Portrait. 
»Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Leopold  Voigt,  Acad.  Buchdrucker».  4°.  30  Bl.  — Obige  Beschreibung  war  schon  in  früheren  Jahrgängen  enthalten 
und  wurde  des  Anklanges  wegen  nochmals  abgedruckt;  die  Fortsetzung  wird  für  das  nächste  Jahr  versprochen. 

121  Catalogus,  Sive  Recensio  specialis  omnium  codicum  manuscriptorum  graecorum  nec  non  linguarum  orientalium  Augustissimae  bibliothecae  Caesareae 
Vindobonensis,  quem  Jussu  Imperatoris  Leopold i ....  in  publicam  lucem  edidit  Daniel  de  Nessel.  Vindobonae  et  Norimbergae  Typis  Leopoldi  Voigt  et  Joachimi 
Balthasari  Endteri.  Anno  salutis  M.DC.XC.  Fol.  Mit  vielen  Kupfertafeln  und  schöner  griechischer  Schrift. 

122  Außer  den  oberwähnten  Werken  Podestas  führen  wir  hier  an:  Deo  ter  optimo  ter  maximo  auspice,  Cursus  grammaticalis  linguarum  orientalium 
scilicet  Arabicae,  Persicae  et  Turcicae.  Summa ....  Leopoldi  I munificentia ....  Promotore ....  Wolfgango  Andrea  S.  R.  Imp.  Comite  de  Ursinis  'et  Rosenberg .... 
Authore  Joanne  Baptista  Podesta.  . ..  Viennae  Austriae  typis  Leopoldi  Voigt.  16S6-1703.  8°.  3 Theile  in  5 Bänden.  (K.  k.  Ilofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien.) 

123  Von  Feigius  erwähnen  wir  noch:  Ein  Politischer  und  zugleich  Curioser  Diseurs  zwischen  der  kaiserlichen  Haubt  und  Residentz- Statt  Wienn,  und  der 
nunmehro  durch  Rath  und  Fleiß  Ihro  Römischen  kayserl.  und  königlichen  Majestät  Leopoldi  I Ertz-Hertzugen  zu  Österreich  etc.  Mit  stürmender  Hand  eroberten 
Uralten  königl.  Haupt  und  Residentz  Statt  Ofen.  Nemlich:  Wie  offt  dieselbe  Belägert  und  erobert  worden  und  waß  sich  dann  auch  darbey  denkwürdiges  ereignet. 
Verfaßt  und  herausgegeben  durch  Joannem  Constantinum  Feigium,  Silesium,  J.  U.  S.  8ft. 

Wunderbarlicher  Adler sschvmng  oder  fernere  Geschichts-Fortsetzung  Ortelii  Redivivi  et  continuati.  Das  ist:  Eine  außfülirliche  Historische  Beschreibung  Von 
mancherleyen  vorgefallenen  Staats- Händeln,  prächtig  gehaltenen  Einzügen,  hohen  Vermähl-  und  Crönungs-Solennitäien,  außgeschribenen  Landtägen,  an  den  Tag 
gekommenen  verrätherischen  Anschlägen  und  darauff  erfolgten  Executionen,  ausgebrochenen  Rebellions-Flammen,  freventlichen  Aufständen  und  Unterfangungen  deren 
Rebellen,  Rauh-  und  Streiffereyen,  Scharmützeln,  Uberrumpel-  und  Plünderungen,  Beläger-  und  Einnemungen  einiger  Plätz,  Stadt  und  Vestungen,  und  von  allem  dem, 
was  von  Anno  1664  in  Politicis  und  Civilibus,  sowohl  bey  den  kays.  Hoff  zu  Wienn,  als  in  Ober-  und  Nuler-Ungarn,  auch  Sibenbiirgen  biß  zu  dem  1683.  Jahr  schrifft- 
und  leß-würdiges  vorgefallen:  Sodann  auch  mit  unter  schidlichen  Denckwürdigkeiten  beherrlichet,  allerhand  curiosen  Send- Schreiben  und  Brief  schafften  außstaffieret, 
einigen  Kupfern  und  einem  Haupt-Register  aller  deren  Sachen  so  in  disem  I.  Theil  zu  finden,  gezieret,  mit  sonderbahrem  Fleiß  bescliriben  und  verfaßt  Durch  Joannem 
Constantinum  Feigium  Leorinensem  J.  U.  D.  Erster  Theil  Cum  gratia  et  Privilegio  Sac.  Caes.  Majest.  nec  non  singulari  approbatione  Universitatis  Viennensis.  Gedruckt 
in  Verlegung  Leopold  Voigts  Univer sitetischen  Buchdruckers  1694.  I.  Theil  454  S.  kl.  4°,  mit  dem  Bildnisse  des  Cardinais  Kollonitsch  und  einer  Darstellung  des 
Einzuges  des  türkischen  Groß-Botscliafters  in  Wien  am  25.  Mai  1665  (Hermundt  sculps.).  Der  IT.  Theil  enthält  auf  720  S.,  kl.  4°,  die  Geschichte  des  Türken- 
krieges, das  Bildnis  Franz  Kolschitzkys,  der  damaligen  Kurfürsten,  mehrere  Schlachtenbilder  und  eine  Darstellung  der  merkwürdigen  Vorgänge  bei  der 
Krönung  des  Erbprinzen  Josef  zum  Erbkönig  in  Pressburg;  Einzug  des  Kaisers  in  die  Stadt  Wien  u.  a.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Schotten- 
Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Heiligenkreuz,  Kremsmünster,  St.  Lambrecht  und  Stams;  Piaristen-Bibliothek  in  Krems.) 

124  Diarium  itineris  in  Moscoviam  perillustris  ac  magnifici  Domini  Ignatii  Christopheri  nob.  Domini  de  Guarient  et  Ball,  S.  R.  J.  et  Regni  Hungariae  Equitis, 
Sac.  Caes.  Maj.  Consiliarii  Aulico-bellici,  ab  Augustiss ....  lmperatore  Leopoldo  I.  ad  Serenissimum ....  Czarum ....  Petrum  Alexiowicium.  Anno  M.DC.XCV11I. 
Ablegati  extraordinarii,  descriptum  a Joanne  Georgio  Korb,  p.  t.  Secretario  Äblegationis  Caesareae.  Accessit.  reditus  Suae  Tzareae  Majestatis  ac  Provinciis  Europäers 
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interessant  und  bemerkenswert.  Lis  jetzt  ein  Unicum  ist  die  Leichenrede  des  Bischofs  Blasius  von  Jaklin 
auf  den  Grafen  Adam  Czobor  von  Szent  Milialy.125 

Von  den  Drucken  des  Leopold  Voigt  sind  in  einigen  Bibliotheken  noch  verhültnismiiliig  viel*  zu 
linden.  Bis  zum  Jahre  1082  führen  wir  hier  nur  folgende  an: 

1670. 

1873.  NIERENBERG,  JOANNES  EUSEBIUS.  llamo  d'oro  per  l'anime  del  purgatorio  ....  Tradotto  dallo  SpagnuDo  udC 
Italiano.  In  Vienna  d'Austria  Typis  Leopoldi  Voigt.  1C>70.  12°.  43  immer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hof  Bibliothek  in  Wien., 

1874.  BONINI,  FILIPPO  MARIA.  17 Auge  della  Gloria  Panegirico  per  il  Giorno  Natalitio  della  Sacra  (Jemrea  e Real 
Maesta  di  Leonora  Imperatrice  de'  llomani....  Consacrato  all'  Altezza  Serenissima  di  Maria  Anna  Archiduchessa  d'Austria.  Dell 
Abbate  Filippo  Maria  Bonini  Primo  Capellano  d'Ilonore,  e Consiliere  della  Medesima  Maestä.  Iler  Pelikan  mit  seinen  Jungen.  In 
Vienna,  appresso  Leopold  Voigt,  Anno  M.DC.LXX.  8°.  3 BL,  131  immer.  S.  und  6 151.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Große  Antiqua. 
(Iv.  k.  Hofbibliotliek  mul  k.  k.  Universitäts- Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts- Bibliothek  in  Krakau;  Museums  - Bibliothek 
in  Pest.) 

1875.  BONINI,  FILIPPO  MARIA.  L'Echo  della  Fama  Panegyrico  nella  Coronatione , della  Sacra  Maesta  di  Leonora 
d'Austria  Regina  di  Polonia.  Consecrato  alla  S.  C.  R.  M.  di  Leopoldo  Imperator  de'  Romani ....  Dell'  Abbate  Filippo  Maria.  Bonini. 
In  Vienna,  appresso  Leopold  Voigt  Stampatore  dell  Universita  M.DC.LXX.  8°.  3 BL,  130  immer.  S.  und  6 BL  Signat.  Custod. 
Initiale.  Mittlere  Antiqua.  (K.  k.  Hofbibliotliek,  k.  k.  Universitäts-  und  Michaeler-Bibliothek  in  Wien;  Museums-Bibliotliek  in  Pest.; 

1876.  SCHARRER,  ADAM.  Österreichische  Marg-Graffen  von  Leopold  den  Durchleuchligen  vnd  Ersten  biß  uuff  Heinrich 
letzten  Marggraffen  vnd  I.  Ilertzogen  zu  Österreich,  Vnter  welchen  Leopoldus  der  Gottsförchtige  oder  Heilige  vnd  VI.  Marggraf  der 
Glonvürdigist.  Dero  Ritterliche  Thaten  jnsonderlieit  deß  II.  Leopoldi  Leben  Tugendreicher  Wandel,  Wundertliaten,  Canonization, 
Erhebung,  Stiftung  deß  Gottshauß  Closter-Neuburg  scnnbt  dem  Officio  von  Ihme.  Avß  alten  bewehrten  Jahrs  Büchern  vnd  Geschu ht- 
Scliriften,  verfasset  in  Teutscher  Sprach  beschriben  vnd  mit  Kupferstichen  geziert  durch  Adamum  Scharrer  Regulierten  Chor-Herr 
vnd  Dechant  zu  Closter-Neuburg.  Gedrucht  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Leopold  Voigt,  ainer  Hoclilöbl.  Universität  Buchtrucher  1670. 
8°.  14  BL  und  404  S.  Register.  Mittlere  Sehwabacher  mit  Antiqua  gemischt.  Die  sieben  Kupferstiche,  wovon  einer  das  Titelblatt 
bildet,  sind  von  J.  M.  Lerch.  Das  Werk  ist  Kaiser  Leopold  I.  gewidmet.  (Bibliothek  des  lc.  k.  Theresianums  und  Schotten-Bibliothek 
in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Stiftsbibliotheken  in  Melk,  Klosterneuburg  und 
Hohenfurth.) 

1671. 

1877.  GUALDO,  GALEAZZO  PRIORATO.  L'huomo  chiamato  cdla  memoria  di  se  stesso,  e della  morte.  < Memento  Homo 
qui  pulvis  es,  et  in  Pidverem  reverteris».  Titelkupfer:  Der  Tod  mit  einer  Wage  und  der  Umschrift:  «Memento  liomo>  etc.  In  Vienna, 
appresso  Leopoldo  Voigt.  M.DC.LXX I.  4°.  4 BL  und  122  immer.  S.  Signat.  Custod.  Dediciert  dem  Grafen  Albert  von  Zinzendorf 
und  Pottendorf,  Obersthofmeister  der  Kaiserin  Eleonora.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1878.  KLIBNITZ,  JOHANNES  THEOPHIL.  Christliches  Sendschreiben  an  den  durchlauchtigsten  Fürsten  und  Herrn 
Johann  Georgen  dem  Andern , Ilertzogen  zu  Sachsen,  Jülich,  Cleve  und  Berg,  deß  H.  Römischen  Reichs  Ertz-MarschaUen  etc.  Allen 
und  Jeden  Lutherischen  Wortsdienern  Teutscher -Nation  zur  beweglichen  Nachricht  und  Warnung  Wider  den  ofenbahren  deß 
II.  Römischen  Reichs  Schänder  und  Lästerer  Valentinum  Alberti,  der  II.  Schrift  Licentiaten,  Logicae  et  Metapli.  Prof.  Puhl,  zu 
Leipzig  etc.  Gedruclct  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Leopold  Voigt,  Universität  Buchdrucker  1671.  4°.  46  unnumer.  BL  Signat.  Custod. 
(K.  k.  Hofbibliotliek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

1879.  MANNI,  GIOVANNI  B.  IIoch-Adeliche  Gottseelige  Versamblung  Von  Stem-Creutz  genandt.  So  von  Ihr  Kayserl.  May. 
Eleonora,  verwittibten  Röm.  Kayserin  aufgerichtet,  vnd  erstlich  zivar  Ihr  König l.  May.  Eleonorae,  Regierenden  Königin  in  Polen, 
Ertzhertzogin  von  Österreich,  in  Italiänischer  Sprach  zugeschrieben  durch  J.  B.  Manni  S.  J.  An  jetzo  aber  denen  hierin  eincerleibten 
IIoch-Adelichen  Frawen-Zimmer  zu  sondern  Nutzen  in  die  Teutsche  Sprach  versetzt  worden  durch  einem  gemelten  S.  J.  Priester. 
Wien  in  Österreich,  gedrucht  bey  Leopold  Voigt,  1671.  8°.  19  BL  Vorst.  316  immer.  S.  Text.  Seite  157:  «Enchiridion  Oder  Hand- 
Büchlein  Vnderscliiedlicher  Gebett,  So  theils  täglich  tlieils  an  vnderschiedlichen  Tägen  in  der  Wochen.  Zu  Ehr  deß  H.  Creutzes 
Vnd  Auch  eignen  Nutzen  Von  Hoch-Adelichen  Frawen  Zimmer  vnder  dem  Titel  deß  Stern-Creutzes  zugebrauchen  >.  (K.  k.  Hof- 
bibliothek, Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums,  Stadtbibliothek  und  Serviten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Lambach.) 

ad  proprios  limites  pericülosae  rebellionis  Strelitziorum . . . . nec  non  praecipuarwm  Moscoviae  verum  compendiosa  et  accurata  descriptio.  Yicnnae  Austriae  Typis 
Leopoldi  Voigt  Universitatis  Tgpograplii.  Fol.  3 Bl.  und  240  numer.  S.  Signat.  Custod.  Grobe  Tertia  Antiqua  mit  einigen  Initialen.  — Dieses  Werk,  welches 
dem  Grafen  Dominik  Andreas  von  Kaunitz  gewidmet  ist,  enthält  nebst  dem  Titelkupfer  sieben  andere  Kupfertafeln.  Das  Titelbild  ist  der  kaiserlich 
russische  Adler,  welcher  auf  seinen  Schwingen  und  auf  der  Brust  sieben  Wappen  von  russischen  Provinzen  trägt.  Sechsundzwanzig  andere  solche  Wappen 
umgeben  denselben  in  einer  länglichen  Einfassung.  Unten  steht  ein  Distichon  mit  dem  Chronogramm : 

MosCos  Petrc  DoCes,  Data  CresCere  regna  per  arMa, 
arCes  beLLa  DoMant,  te  MoDo  faCto  Czaro. 

Die  andern  Tafeln  enthalten  die  lieisekarte,  das  Feldlager  der  Strelitzcn  und  der  Kaiserlichen,  die  gerichtliche  Exccution  gegen  die  gefangenen  Strclitzen, 
die  Feier  der  Wasserweihe,  zwei  russische  Schiffe,  Ausfahrt  des  Kaisers.  (K.  k.  Studienbibliotheken  in  Olmütz  und  Klagenfurt;  Stiftsbibliothek  in  Schlierbach.' 

,2:’  JAKLIN  BALAZS.  Az  Orölc  Diicsösegre  nyugosztolö  dlom  dltal  Tiiliitelc  et  vdlt,  de  diese  re tes  cselekcdetinck  emlekezetiben  veliink  cTö  JIcltAsagos  es  Xaggsdgos 
Gr  off  Szent  Mihdlgi  Czobor  Adam  F Öls  dg  es  Jtomai  Cadszdr  es  Magyar  Kirdlg  Jiadi  Generalissa,  Tandicsa,  Komornikja,  Kirdlgi  aitdn  dllonak  feö  Ifestcre  Xyugodahna: 
Melyet  a llalotti  tisztepdgeh  között  elö  Ngelvet  maggardzott  Tekdntetes  es  Naggsdgos  Jaklin  Blas  Xitrag  Piispök : azon  vdrmegyenek  örökös  feö  Ispannga , Folscges  Loviai 
Csd^zdr  es  Ma/jgar  Kirdlg  tandesa,  es  Uduari  Cancellaruisa.  Jloliczban  die  11.  Februarij  1692.  (Eine  Leichenpredigt  über  den  verblichenen  Grafen  Adam  Czobor 
von  Szent-Mihäly,  königl.  Käinmcrcrmeistor  und  k.  k.  Obergeneral,  gehalten  zu  Holics  am  11.  Februarij  vom  Neutraer  Bischof,  konigl.  Hofkauzler  und 
Erbobergespan  Blasius  v.  Jaklin.)  Gedruckt  in  Wien,  durch  Leopold  Voigt.  4°.  13  unnumer.  S.  Signat.  Ein  Exemplar  beim  Lycealdircctor  Stephan  Szilägyi  in 
Männarosz-Sziged.  «Magyar  Könyszemle»,  Jalirg.  1879,  S.  123.  Kommt  bei  Karol.  Szabö,  1.  c.  nicht  vor. 
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1880.  DED1NGER,  JOHANN.  Eröffnete  Himmelsporten  d.  i.  Ein  überavß  Edles  Handmchlein  ländischer  Vnderweisungen 
sambt ....  Gebeter ....  verfaßt  durch  21.  P.  F.  Joannem  Beding  er  General-Prediger  d.  h.  Prediger  Ordens  in  Wien.  Wien  in 
Oesterreich  bei  Leopold  Voigt  Anno  1671.  12°.  12  Bl.  und  189  immer.  S.  Signat.  Custod.  Register  und  ein  zweites  gestochenes 
Titelblatt  von  Lercli.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1672. 

1881.  BONIN!,  FILIPPO  MARIA.  L' officio  di  Maria  Vergine  Madre,  di  Bio.  Transportata  dalla  Patina  all ' Italiana 
lingue  per  com.mandam.ento  della  S.  C.  P.  31.  di  Eleonora  Augusta,  Beginn  di  Boemia  ....  dalV  Abbate  Filippo  3Iaria  Bonini .... 
In  Vienna  appresso  Leopoldo  Voigt,  Anno  MBGLXXII.  8°.  20  Bl.  und  595  immer.  S.  Signat.  Custod.  Roth  und  schwarz,  mit  einem 
von  Lerch  gestochenen  Titelblatte  und  mehreren  Kupfern.  Zum  Schlüsse:  In  Vienna  appresso  LeopoldoVoigt  stampator  deW  Universita. 
Pelikan  darunter.  Anno  MBCLXXII.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1882.  BRUDERSCHAFTSBUCH.  Regulen  Vnd  andächtige  Vbungen  Ber  in  der  Statt  Wienn  von  Ihrer  Päpstlichen  Heiligkeit 
Frbano  dem  Achten  Au  f Anhaltung  Ihrer  Kayserl:  vnd  Königl:  Mayestäten  Ferdinand!  Beß  Andern  Glorwürdigister  Gedächtnvß, 
T nd  Eleonorae  Bessen  geliebtesten  Fraiven  Gemahlin,  erhöhter:  auch  von  Ihr  Kayserl:  mul  Königl:  3Iayest:  Ferdinando  Bern  Britten, 
Mit  sonderbahren  Freyheiten  vnd  Gnaden  begabter,  der  Er tzbruder schafft  deß  Todts  vnd  Gebetts  zu  Born  einverleibter,  vnd  von  Ihr 
Fürstl:  Gnaden  Herrn  Bischoffen  zu  Wienn,  confirmirter  Löbl:  Bruderschafft.  In  dem  Gotts  Hauß  der  Ehrwürdigen  P.  P.  Augustinern 
Barfüßern.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Leopold  Voigt  1672.  8°.  361  immer.  S.  und  5 S.  Register.  Signat.  Custod.  Grobe  Fractur. 
(Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1883.  TAFIERNER,  PAUL.  Ber  Böm.  Kay.  3Iay : Leopoldi  I.  An  deß  grossen  Türcken  Sultans  Mehemet  Cham  Ottomanische 
Porten  Anno  1665,  den  25.  3Iay  abgeordnete  Bottschafft,  welche  Ihro  Homgrafl.  Excellentz  etc.  Herr ....  Walther  Lesslie,  deß 
Heil.  Röm.  Reichs  Graf  vnd  Herr  zu  Pettau  mid  Newstatt  an  der  Mettau,  Ritter  deß  goldenen  Fluß ....  denckivürdig  verrichtet  vnd 
von  P.  Paulo  Tafferner  der  Societät  Jesu  Priester,  erneivt  Ihrer  Hocligräfl.  Excellentz  geiveßter  Raiß-Caplan,  Anno  1668.  Lateinisch  zu 
Wienn,  anjetzo  aber  dem  günstigen  Leser  zum  Belieben  in  Teutsch  verfasset  durch  Joannem  Georgium  Schiessel  und  zivar  iveil  ohne 
Taffemers  Vorwissen  anno  1672  eine  unbekannte  Tolmätschung  beschechen .126  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Leopold  Voigt 
1672.  8°.  3 Bl.  und  274  immer.  S.  Signat.  Custod.  Symbolisches  Titelkupfer.  Das  Werk  ist  der  Anna  Francisca,  verwitweten  Gräfin 
Lesslie,  geborneu  Gräfin  von  Dietrichstein,  gewidmet.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1673. 

1884.  JUNG,  GEORG  SEBASTIAN.  XQVßöprjlov  seu  Malum  Aureun  a G.  S.  Jung  Vindobonensi,  Phil,  et  3Ied.  Boctor  et 
Sac.  Rom.  Lmp.  Academiae  Natur ae  Curiosorum  Adjuncto , Podalirio  dicto.  Vindobonae  Stanno  Leopoldi  Voigtii  1673.  8°.  8 Bl.  und 
268  numer.  S.  Signat.  Custod.  Initiale.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  die  Widmung  an  Kaiser  Leopold  I.  in  großer  Antiqua; 
ebenso  die  Widmung  an  die  Kaiserin  Claudia  Felix.  «An  den  Leser»  in  kleiner  Cursiv.  Gedichte  an  den  Autor  von  Friedrich 
Ferdinand  Ilmer  von  Wartenberg  (1.  November  1673),  von  dem  Anatomen  Greiselius,  Dr.  Heinrich  Kielmann,  Philipp  Jacob 
von  Ochsenstein.  (K.  k.  Hof bibliothek,  k.  k.  Universitäts-,  Serviten-  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  königl.  Kreisbibliothek 
in  Regensburg.) 

1885.  GEBETT,  Andächtige  Geistliche,  Hymni,  Collecten  vnd  Psalmen,  mit  denen  beygefügten  Thonen,  so  in  dem  ....  Stift, 
vnd  Jungfrau- Closter  bey  den  Himmel-Porten  . ...  in  Wienn  ....  gebettet  vnd  gesungen  werden.  Avß  Befelch  ....  der  Hoclnoürdigen  .... 
Fraiven  Anna  Jacobina  von  Questenberg,  Obristin  daselbst.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Leopold  Voigt  Vniversität  Buchdrucker  Anno  1673. 
8°.  508  und  192  S.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  die  Abbildung  des  Gnadenbildes  bei  der  Himmelpforte.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1886.  SIXSEI,  STEPHAN.  Unter  Österreichischer  Land  Compaß,  auß  welchem  unterschiedliche  schöne  Landsbräuche  vnd 
Gewonheiten,  auch  ein  gewisser  Eimourff  der  Anschlag  vnd  Schätzungen,  neben  andern  Eigenschaften  deß  Lands,  ivie  selbe  bißhero 
gepflogen  worden,  angezeigt  ivird.  Burcli  Stephanum  Sixsei.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Leopold  Voigt  anno  1673.  4°. 
97  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts -Bibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz; 
k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz.) 

1887.  HYACINTHUS,  MARIANUS.  Topograpläa  Windhagiana  Aucta,  Bas  ist:  Vermehrte  eigentliche  Belineation  oder 
Contrafactur,  Perspectiv,  Aufzug,  Grund-  vnd  Abriß  auf  vnterschidliche  Prospecten  vnd  Form  mit  beygesetzter  kurtzer  Historischer 
Beschreibung  der  Graf-  vnd  Herrschafften  Windhaag,  Rosenburg  am  grossen  Khamp,  vnd  Wolfshofen  sowie  auch  Groß-Poppen, 
Neuntzen,  Wurmbach,  Reichenau  am  Freywald,  Groß-  Per tholz,  Langenschlag  vnd  Kirchstetten,  ivie  auch  aller  daselbsten  vornembsten 
Gebäuen,  als  Schlösser,  Markt,  AigendÖrffer , Kirchen,  Klöster,  Herren- Haus  er,  Mayrhöff,  Lustgärten,  Grotten  vnd  Brunnwerken  mit 
deren  Bezürck  im  Landgericht,  Wildpan  vnd  Fischwassem  etc.  sambt  andern  Zugehörigen.  Ingleichen  etlicher  Häuser,  Gärten  vnd 
Mayrschafften  in  Stätten  vnd  auf  dem  Land  in  beeden  Ertzhertzogthumben  Österreich  vnder  vnd  ob  der  Ennß  gelegen.  Barbey 
auch  vnterschidliche  Historien,  welche  die  an  jeden  Ort  vorhandenen  Bilder  vnd  Contrafait  fürnemlich  aber  die  gantze  Genealogiam 
deß  Hochlöbl.  Ertz-Hauß  Österreich  betreffen,  kürzlich  angezeigt  werden.  Burcli  F.  Hyacintlium  Marianum,  Orcl.  Praed.  S.  Theol. 
Lect.  vnd  gewesten  Windhagerischen  Bibliothecarium,  anjetzo  des  Wiennerischen  Convents  Vicarium.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Leopold 
Voigt.  Anno  1673.  Den  unteren  Tlieil  des  Titelblattes,  welches  ein  einfaches,  nettes  Ornament  umgibt,  nimmt  das  Wappen  des 
Grafen  Joachim  von  Windhag  ein,  dessen  Portrait,  gemalt  von  Michael  van  der  Plass,  gestochen  von  Melchior  Küsell,  dem  Werke 
als  Titelbild  beigegeben  und  welchem  auch  das  Werk  gewidmet  ist.  Dasselbe  enthält  Karten  der  Wiudhagischen  Herrschaften, 
Ansichten  von  Schlössern,  Häusern  und  Kunstgegenständen,  die  sich  im  Besitze  des  Grafen  von  Windhag  befinden.  Was  letztere 
betrifft,  sei  bemerkt,  dass  der  auf  der  zweiten  Abbildung,  Prospeet  der  Kunstkammer,  unter  F.  angeführte  Sessel  aus  Elfenbein 
sich  gegenwärtig  im  Besitze  des  Stiftes  Kremsmünster  befindet.  Fol.  61  Kupferstiche  und  62  numer.  S.  Beschreibung.  Index. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Kremsmünster,  Ilohenfurth,  Zwettl  und  St.  Paul.) 

126  Bei  Johann  Christoph  Locliner  erschienen.  8°.  182  S.  Titelblatt  und  Declication  8 Bl. 
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1674. 

1888.  BAUTSCHNER,  MA RCELL1NU8.  Inscripti  Ilaroum  Nomina  Floren  ln  Trophäen  Familiae  Eäerlw?iaua‘  A Pa  g in 
Attilae  Jlunnorum  Nec  non  Majorum  ejus  Scythiae  Begum  radier, , continua,  rectaque  Serie  in  ha.ee  vxque  lernpora  f elidier  gen," ,,n ,,t>  - 
Hoc  cst:  Heroes  Nohüml . ■ . ■ Esterliasiorum  Nominis  Properanti  calamo  Descripti,  et  in  primae  Laureae  Phil,  o pplausuw.  1)1).  Ui 
Nicolao  Esterliasi  de  Galantha  ....  Vnivers.  Vienn.  per  11.  P.  Marcellinum  Bautschner  e S.  ./.....  eadem  prima  Philo?,  L'mrea 
omaretur.  Viennae  Austriae  Anno  M.DC.LXXIV.  die  VJ1J.  Mai).  Typis  Leopoldi  Voigt,  Univers.  Vienn.  Typograph i.  4°.  27  nrmun  <-r.  Bl. 
Signat.  Custod.  Einfache  Initiale.  Widmung  Petit  Antiqua.  Titelkupfer:  Stammbaum  der  Esterhazi,  gestochen  v-.n  T ■ '».  Sndh  . 
(K.  k.  Hofbibliothek  und  Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1889.  BECKERS,  NICOLAUS.  Florilegium  Ilippocrdticum  et  Galenicum  Praecipna  tarn  Theorien,  quam  prneiim  Hi...,-  ■ . >■  i . 
ac  Galeni  Dogmala  continens.  A Nicolao  Guilielmo  Bechers  Belga.  Augustins.  Pom.  Imperatoris  Leopoldi  Personne  et  Aulae  M/dl/  . 
Viennae  Austriae  Typis  Leopoldi  Voigt,  Universitatis  Typographi.  Anno  M.DC.LXXIV.  8°.  8 Bl.,  879  S.  und  24  Bl.  Signat.  Cu-md. 
Schöne  grobe  Tertia  Antiqua  und  Cursiv  in  den  Citaten.  Der  Index  in  grober  Cicero  Cursiv.  Die  an  Kaiser  Leopold  I.  gerieht<-t<- 
Widmung  in  schöner  Roman  Antiqua,  welcher  auf  21/,  Blatt  in  kleiner  Antiqua  mit  Cursiv  gemischt,  lateinische  Disticha  von 
verschiedenen  damals  in  Wien  lebenden  medicinischen  Autoritäten  zum  Lobe  des  Verfassers  folgen.  Kupferstich-Titelblatt  mit  d<m 
Portrait  Beckers  in  Medaillonform  von  Tob.  Sadler.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche 
Bibliothek  in  Linz;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz.) 

1675. 

1890.  CANON  MISSAE  cum  praeparationibus  et  alijs  nonnullis  quae  in  ea  fere  communiter  dicuntur.  Additor-  sunt  prne- 
parationes  ad  missam  et  orationes  quae  ah  Fpiscopis  cum  solemniter  vel  prioate  celebrant;  et  ab  alijs  sacerdotibus  diel  solent : A er 
non  gratiarum  actiones  missae  sacrificiis  peracto.  Darunter  eine  Vignette:  Das  heilige  Abendmahl.  Viennae  Austriae  Typis  et 
Impensis  Iseopoldi  Voigt  Universitatis  Typographi.  Anno  MDCLXXV.  Fol.  2 Bl.  und  105  S.  Roth  und  schwarz.  Durchweg  ein- 
gerandet.  Schöner,  mannigfaltiger  Druck  mit  guten  Noten.  Zuerst  die  Anrede  Voigts  an  den  Bischof  Wildericus  von  Wien,  in  dessen 
Auftrag  er  das  Werk  gedruckt;  dann  die  «Praeparatio  ad  missam»  etc.  f.  16:  Die  Anbetung  des  Heilands  durch  die  Engel,  in 
Kupfer  gestochen.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien ; Franciscaner-Bibliotliek  in  Pressburg;  Stiftsbibliothek  in  Strahow. 

1891.  HALMSCHMIDT,  KILIAN.  Hebdomadarium  Marianum  . . . . Aug.  Imperatrici  Glaudiae  Felici  . . . . comp., sit ...  . 
Editio  primo  prima.  Anno  jubilaeo  1675.  Viennae  Austriae  Typis  Leopoldi  Voigt,  Universitatis  Typographi.  Anno  1675.  Inrenitur 
apud  Joann.  Conrad.  Ludwig  Bibliopegam  linder  der  Ketten  im  Freysinger  Hof.  8°.  267  S.  Mit  einer  Kupferstich- Vignette  Kilian 
sculps.):  Prospeet  der  Stadt  Wien.  (K.  lc.  Hofbibliothek,  Schotten-  und  Serviten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Krem«- 
münster,  Schlierbach  und  St.  Paul.) 

1892.  KERY,  JOANNES.  Panegyres  et  Orationes  Joannis  Kery,  Ord.  S.  Pauli  Primi  Eremitae  Prioris  Generalis.  Viennae. 
Typis  Leopoldi  Voigt  Universitatis  Typographi.  Anno  M.DC.LXXV.  4°.  134  unnumer.  III.  Signat.  Custod.  Titelblatt  und  jede  Seite 
von  einem  netten  Rahmen  aus  Röschen  eingefasst.  Initiale.  Große  Antiqua  mit  Cursiv  vermischt.  Schlussvignetten.  Gewidmet  dem 
Grafen  Nicolaus  Draskovits.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1893.  CALIN  DE  MARIENBERG,  FRANCISCUS.  L?e  gloriose  Memorie  degli  pih  illustri  Personaggi  della Famiglia  di 

Lamberg.  In  Vienna  l'Anno  di  Chr.  1675.  Fol.  18  Bl.  Wahrscheinlich  bei  Voigt  gedruckt.  Der  Autor  widmet  das  Werk  dem 
Grafen  Maximilian  von  Lamberg,  dessen  Portrait,  von  Corn.  Meyssens  gestochen,  beigegeben  ist.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 

1894.  GEBETTBUCH.  Lob  Gottes  Liebender  Seelen-Eyffer,  Das  ist:  Avßerlesene  schöne  Gebetter  Officia  vnd  Litaneyen 
auff  alle  Tag  in  der  Wochen,  bey  der  II.  Meß ....  Mit  Böm.  Kayserl.  Majestät  Gnad  vnd  Freylieit  nicht  nachzudrucken.  Gedrucht 
vnd  verlegt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Leopold  Voigt,  Universität  Buchdruckern  im  Jahr  1675.  8°.  4 Bl.  und  442  numer.  S.  Signat. 
Custod.  Register.  Eingerandet.  Mit  mehreren  Kupfern  von  J.  M.  Lerch.  Leopold  I.  ertheilte  Voigt  hierauf  ein  Privilegium,  ddto. 
14.  März  1674,  auf  fünf  Jahre  «bey  Vermeydung  sechs  Marek  lüttiges  Golds  nicht  nachzudrucken»;  dagegen  soll  Voigt  vier 
Exemplare  zur  «Kayserl.  Reiclis-Hof-Cantzley»  liefern.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1895.  STÖCKLER,  ANTON.  Tugent- Spiegel,  Das  ist:  Kurtze  Beschreibung  Nit  allein  deß  Lebern  Der  Heiligen  ....  Clarae. 
Bondern  auch  ....  anderer  Welche  ....  In  dem  dritten  Orden  S.  Francisci  Gott  eyferig  gedienet  mit  Wunderzeichen  ....  oder  sonst 
mit  auff  erbaulichem  Leben  geleuchtet:  und  dasselbe  darin  seelig  geendet  haben;  Aiß . . . . beicehrten  Authoribus . . . . zusammengezogen 

und  zu.  ..  . des  Lesers  Bequemlichkeit  In.  ..  . Zivey  Bücher abgetheilt Zu  End  aber  deß  andern  Buchs  die  Begl  deß  dritten 

Ordens  S.  Francisci....  beygefügl.  Gedrucht  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Leopold  Voigt.  Universitäts-Buchdruckern  im  Jahr  1675. 
4°.  443  und  377  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  lc.  Hofbibliothek,  Schotten-,  Serviten-  und  Franciscaner-Bibliotliek  in  Wien;  Stifts- 
bibliotheken in  Heiligenkreuz  und  St.  Paul.) 

1896.  KOMÖDIE.  Bivale  Amore  di  tre  fratelli  per  la  persa  sovella.  Text  von  P.  Susini.  Textbuch  dieser  von  Pagen  im 
Cameval  1675  dargestellten  Komödie,  in  4°,  bei  Leopold  Voigt  1675  gedruckt.  Kochel,  1.  c.  S.  497. 

1676. 

1897.  SCHMIDT,  GABRIEL.  Glorwürdiger  Triumph  der  Siegreichen  Bitter  Christi,  zu  Gercom.  Erstlich  Italienisch  zu  Born 
in  Druck  verfertiget.  Darnach  auß  gemelter  Italianisclier,  in  die  Teutsclie  Sprach  versetzet.  Durch  Gabriel  Schmidt,  deß  Ordens 
der  blinderen  Brüder  der  Bef  armierten  Franciscaner,  der  Österreichischen  Provinz  Diffinitorem  (sic !).  Gedruckt  zu  Wienn  m Österreich 
bey  Leopold  Voigt,  Universitäts-Buchdrucker  1676.  8°.  3 unnumer.  Bl.,  81  numer.  S.,  1 S.  Vorrede  und  1 S.  Register.  Signat.  Custod. 
fol.  2:  «Dedicatio  dem  Hochwürdigen  Herrn  Maximilian,  Thomb-Probsten  vnd  Ertz-Priestern  zu  Seccau,  der  Heiligen  Schlifft  Doctom, 
vnd  Röm.  Kays.  May.  Rath».  (Stiftsbibliothek  in  Voran.) 

1677. 

1898.  ROSENKRANZ-BRUDERSCHAFT.  Informat  io  breris  de  archiconfraternitate  sanctissimi  rosarii  Jesu  et  Mariae  a 

Paulo  V.  anno  1608 ...  . confirmata.  Viennae  Austriae.  Typis  Leojwldi  I oigt.  1677.  12°.  12  Bl.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  V ien.) 
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1899.  NIERENBERG,  JOANNES  EUSEBIUS.  Discrimen  Temporis,  et  Aeternitatis.  Ex  Joannis  Eusebii  NierenbercM  Pleniore 
Tractatu  Hispanico  latine  decerptum  A P.  L.  J.  ex  eaclem  Societcite  sacerdote.  Et  Saluberrimae  Considerationi  propositum  pro  Xenio 
DD.  Sodalibus  Deiparae  In  Caelum  Assumptae,  Ex  quatuor  Academicis  Facultatibus  in  Caesareo  et  Academico  S.  J.  collegio  Viennae 
Austriae  jam  olim  et  nunc  congregatis.  Viennae  Austritte , typis  Leopoldi  Voigt  Universitatis  Typograplii.  1677.  12°.  6 Bl.  und 
14-2  numer.  S.  Signat.  Custod.  Gewidmet:  «Comiti  Domino  Valentino  Drugeth  de  Ilomonna,  B.  Mariae  de  Szent  Job  Abbati». 
Ein  sehr  hübscher  Kupferstich  von  Tobias  Sadler,  darstellend  eine  weibliche  Figur,  welche  in  der  Rechten  einen  Schlangenring 
--  Schwert  und  Palme  als  Speichen  — hält;  ober  ihrem  Haupte  erglänzt  die  Sonne,  zu  ihren  Füßen  bläst  ein  Putte  Seifenblasen; 
Symbole  der  vergänglichen  Zeit  ringsum.  Oben  liest  man:  «Non  est  mortale,  quod  opto»;  unten:  «Filij  hominum  usque  quo 
gravi  corde  ut  quid  diligitis  Vanitatem  et  quaeritis  mendacium!»  Psal.  4.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in 
Hohenfurth,  Melk  und  Zwettl ; bischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  St.  Pölten.) 

1900.  TRARIC’H,  ANTON.  Unio  coelestis.  Das  liimlische  Perlein  oder  Leben  deß  hochheiligen  rnd  Englischen  Kirchenlehrers 
Tliomae  von  Äquin  Prediger  Ordens  ....  verfasset  durch  einen  Priester  Prediger  Ordens  F.  A.  T.  Im  Jalir  Christi  1677.  Wienn 
bey  Leopold  Voigt.  1677.  Eingerandet.  8°.  Mit  einem  von  T.  Sadler  gestochenen  Titelkupfer.  14  Bl.  und  374  S.  Errata.  12  Kupfer 
und  zwei  englische  Kreuze.  Der  Name  des  Verfassers,  Anton  Traricli,  wird  in  der  Approbation  genannt.  (Iv.  k.  Hofbibliothek 
und  Franeiscaner-Bibliothek  in  Wien ; Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 

1901.  PODESTA,  JOANNES  BAPTIST.  Dissertatio  academica,  continens  specimen  triennalis  profectus  in  Unguis  orientalibus , 
Arabien  nempe,  Persica  et  Turcica  etc.  Viennae  Austriae  Typis  Leopoldi  Voigt , Univ.  Typ.  Anno  1677.  4°.  2 Bl.  147  S.  Theils  in  Antiqua, 
t.heils  in  Cursiv.  Zuerst  ein  Blatt  mit  der  Widmung  von  den  der  orientalischen  Sprachen  beflissenen  Zuhörern  an  Kaiser  Leopold  I. 
Aron  f.  100  an  beginnen  Abdrücke  verschiedener  Schreiben,  welche  die  Notliwendigkeit  des  Studiums  der  orientalischen  Sprachen 
betreffen,  wie  der  Päpste  Clemens  V.,  Paul  V.,  des  Cardinais  Fred.  Borromeo;  Auszüge  aus  den  Briefen  des  Petrus  della  Valle 
vom  Jahre  1615  über  seine  Reise  in  die  Türkei,  dann  Zeugnisse  des  Rectors  der  Prager  Universität,  Gregorius  Kral  S.  J.  über 
Podestas  absolvirt.e  phil.  und  jurid.  Studien,  ddto.  20.  März  1677,  die  Empfehlungsschreiben  des  Freiherrn  Stephan  Zicliy  an  den 
Grafen  Johann  von  Rottal  und  des  P.  Athanasius  Kircher  in  Rom  u.  s.  w.  f.  131  folgen  die  Actenstücke  über  die  Errichtung 
und  den  Fortgang  des  orientalischen  Collegiums;  den  Schluss  macht  ein  Verzeichnis  der  Hörer  an  demselben  im  Jahre  1677. 
Podesta  hatte  auch  eine  eigene  Druckerei  eingerichtet,  f.  141  berichtet  er  an  die  «Hochlöbl.  N.  Ö.  Drey  Oberen  Herrn  Herrn  Land- 
stände» etc.  dass  sein  Modus,  die  orientalischen  Sprachen  zu  lehren,  in  Rom  approbiert  worden  sei....  «weilen  ich  allbereit.... 
uinb  öffentliche  Exercitia  zu  halten  und  den  Effect  dises  Collegii  an  Tag  zu  geben,  ein  Arabisch : oder  Türckische  Truckerey  mit 

meinen  eygnen  Unkosten  auffgerichtet» Schließlich  bittet  er  um  gütige  Recommandation Die  Landstände  berichten  hierüber 

an  den  Kaiser  f.  142  ....  f.  144  Podestas  Wappen,  wie  es  weiter  unten  abgebildet  ist.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-, 
Schotten-  und  Serviten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Klosterneuburg;  fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

1902.  PODESTA,  JOANNES  BAPTIST.  Tlieriaca  contra  viperinos  Malesuadae  invidiae  morsus,  sive  Dissertatio  academica 
collegii  linguarum  Orientalium  de  Meninslciano  scommatum  et  execreationum  orco,  ter  victrix,  terq;  triumphans  per  Joannein  Baptistam 
Podesta  ....  Cum  licentia  Superior  um.  Viennae  Austriae , Typis  Leopoldi  Voigt , Universit.  Typograplii  Anno  1677.  4°.  3 Bl.  und 
122  numer.  S.  Sig-nat.  Custod.  Zuerst  eine  Anrede:  «Ad  insignes  linguarum  orientalium  Cultores»,  sodann  an  Meninski,  worin  es 
heißt:  «Vir  optime!  ut  ex  fumo  illius  typographiae,  a te  tot  florenorum  millibus  comparatae,  quamve  cum  non  exiguo  in  ea  labo- 
rantiuni lucro,  tot  adhuc  sustines  impensis,  illustres  orirentur  radii,  qui  tua,  veluti  laurus,  ob  doctriuae  praestantiam  coronarent 
tempora,  vere  et  sincere  exoptarem».  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1678. 

1903.  PODESTA,  JOANNES  BAPTIST.  1).  T.  0.  HI.  A.  Joannis  Baptistae  Podesta  S.  C.  M.  Linguarum  orientalium 
Secretarii  et  Professoris.  Eiementa  Cälligraphiae  Arabico-Persico-Turcicae,  regulas  scribendi  et  scripta  vocalizata  legendi , exhibentia. 
Ad  amicorum  quorundam  instantiam  in  lucem  data.  Viennae  Austriae  apud  Leopolclum  Voigt,  TJniversitatis  Typograplii.  Anno  Christi 
MDCLXXVII1.  Fol.  1 Bl.  und  2 Bl.  Tab.  practica.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1904.  NADASI,  JOANNES.  Annua  eremus  divini  amoris  seu  lectio  spiritualis,  quam  ....  adornavit  Joannes  Nadasi,  Ungarns 
Tyrn  ....  Auspiciis  Eleonorae  Gonzagae  Austriacae  Ferdinandi  III.  Imperatoris  Augustae  viduae.  Viennae  Austriae,  typis  Leopoldi 
Voigt,  Univ.  Vien,  typogr.  Anno  MDCLXXVIII.  Fol.  2 Bl.  und  164  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Uni- 
versitäts-Bibliothek und  Serviten-Bibliothek  in  Wien.) 

1905.  NADASI,  JOANNES.  Annus  amoris  Dei  in  menses  duodecim  distributus.  Item  annua  eremus  amoris  Dei  opera  et 
Studio  Joannis  Nadasi  Soc.  Jesu,  Ungari  Tyrnaviensis  ad  Eleonorcim  Avgustam  Ferdinandi  III.  Imp.  viduam.  Viennae  Austriae, 
typis  Leopoldi  Voigt  Univ.  Typogr.  Anno  MDCLXXVIII.  Fol.  4 BL,  505  immer.  S.  und  12  S.  Index.  Signat.  Custod.  Der  Verfasser 
widmet  das  Werk  der  Kaiserin  Eleonora.  (Iv.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Dominicaner-  und  Serviten-Bibliothek 
in  Wien ; Stiftsbibliotheken  in  Klosterneuburg,  Heiligenkreuz,  Zwettl,  Voran,  St.  Lambrecht  und  Straliow.) 

1906.  (RAPHAEL  A S.  JOSEPHO.)  Leben  deß  Gottseeligen  durch  den  wunderthätigen  Sieg  auf  dem  IVeissen  Berg  bey 
Prag  1620  und  andere  Gnad - und  Wunderwürclcungen  berühmtesten  Diener  Gottes  Dominici  von  Jesu-Maria,  deß  barfüsser  Carmeliter 
Ordens  gewesenen  General:  so  zu  Wienn  in  Oesterreich  in  seiner  Ordens  Kirchen  ruht.  . . . Auß  den  Ordens  Geschichten  anderen.  . . . 
Scribenten  und  ....  Urkunden  ins  Teutsch  und  sechs  Bücher  verfast  von  Raphael  a S.  Josepho.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich, 
bey  Leopold  Voigt,  Academ.  Buchdrucker  im  Jahr  Christi  1678.  14  Bl.  und  836  numer.  S.  Register.  Mit  mehreren  Kupfern,  darunter 
die  «wahre  Abbildung  des  Gnadenbildes  vnser  lieben  Frauen  bey  den  Carmelitern  zu  Wienn».  (K.  k.  Hofbibliothek,  Stadtbibliothek 
und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  St.  Paul,  Schlierbach  und  Straliow;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

1907.  PRÄMER,  WOLFGANG  AVI  LH  ELM.  Ehrenpreiß  der  Kayserlichen  Resident z unnd  Niderösterreicliischen  Statt  Minen. 
Oder  Glorwürdiges  Angedencken,  Zu  was  Zeiten,  unnd  von  weme  die  Statt  Wienn  erstlichen  erhebet,  Wie  sie  auffgenommen,  erweitert, 
und  zu  verschiedenen  mahlen  unterschidlicli  benamset  ivorden,  Was  sie  von  dem  Anbegin  biß  anhero  für  Herrschaften  und  Regenten 


der  Ordnung  nach  gehabt  ltabe.  Wie , und,  v>aun  sie  durch  Krieg  zu  Grund  gerichtet , und,  von  weme  sie  sodann  wwdervni' u <nuf 
das  neue  erbauet  worden.  Neben  der o aufifül erlichen  Grund  Beschreibung,  und  Vorgesetzten  Prospect  ltisses-Kuyfer-Blat.  hem  aß 
gegeben  Durch  Wolf  Wilhelm  Prämern,  der  BSm:  Kays:  May:  Cammerdienern,  Baumeistern  und  Billern  von  tit.  Marco.  Gnm  graB» 
et  privilegio  Sac.  Caes.  Majest.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  bey  Leopold  Voigt,  Academ.  Buchdrucker  int  Jahr  JOT -t.  kl.  Fol. 
6 131.  und  21  immer.  S.  Signat.  Clustod.  Mit  einem  Titelkupfer  und  einem  Prospecte  der  Stadt  Wien,  beide  sind  -ehr  schön  von 
Tobias  Sadler  gestochen.  (K.  k.  Hofbibliothek,  Stadtbibliothek,  Micliaeler-  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stift-bibliotbeken  zu 
Kremsmünster  und  Strahow.) 

1908.  HAZART,  CORNELIUS.  Kirchengeschichte.  Das  ist:  Cathalisches  Christen! hum  durch  die  gant.c  Welt  avßg>l>r/,<<t. 
Insonderheit,  Bey  nächst  verflossenen  und  anjetzo  fliessenden  Jahrhundert,  Darinnen  hürtzlieh  beschriben  wird,  Jedes  LvmuL  Arth, 
und  Belegenlieit  etc.  Mit  vilfältigen  Kupffern  zu  füglicher  Erlcandnvß  abgebildet.  Erstlich  beschriben,  und  an  Tag  gegeben  durch 
R.  B.  Cornelium  Ilazart  S.  J.  Nunmehr  aber  avß  der  Nider-  in  die  Hoch- Deutsche  tiprach  übersetzet  vnd  vermehret  etc.  raic 
Gratia  et  Privilegio  tiacrae  Caes.  Maj.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich,  durch  Leopoldum  Voigt,  einer  Löblichen  Universität 
Buchdrucker  Anno  MDCLXXVIII.  Fol.  Drei  Bde.  1.  Bd.  1678;  der  2.  Bd.  erschien  1684,  der  3.  Bd.  1701.  K.  k.  Uuiversitäts- 
Bibliotliek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Joanneums-Bibliothek  in  Grau.) 

1679. 

1909.  SEGNEEI,  PAOLO  S.  J.  Cliens  Marianus  in  vera  devotione  erga  Deiparam  instructus  per  motica  et  praxea  eklem 
serviendi . . . . Anno  centesimo  ab  instituta  sodalitate  beatae  Virginia  Viennae  Austriac.  Viennae  Austritte  typis  Leopoldi  Voigt 
Universitatis  Typographi.  1679.  8°.  5 Bl.  und  202  numer.  S.  Signat.  Custod.  Titelkupfer  von  Bloem.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1681. 

1910.  NADASI,  JOANNES.  Vita,  et  Mores  Praedestinatorum,  tieu  Signa  XXXIV  Praedestinationis,  Quae  Omnibus  et 
salutis  Aeternae  Studiosis  Proposuit  Joannes  Nadasi,  Ungarns  Tyrnaviensis  S.  J.  Auspiciis  Augustissimi  Romanorum  Imperatoris 
Leopoldi  I.  Hungariae,  Bohemiaeque  Regis,  Archiducis  Austriac  etc.  Viennae  Austriae,  Typis  Leopoldi  Voigt,  Universitatis  Typo- 
graphi Anno  M.DC.LXXXI.  Fol.  4 BL,  674  numer.  S.  und  3 Bl.  Index.  Signat.  Custod.  Des  Georgius  Theophrastus  * Europäisches 
Bücherlexicon»,  Leipzig  1742,  sagt,  dass  es  247  Bogen  (!)  stark  sei.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Minoriten- 
Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Zwettl  und  Yorau.) 

1911.  EMERICUS,  EPISCOPUS  VIENNENSIS.  Apostolus  honoratus  id  est . . . . Emericus  ex  Serapliico  ordine  D.  Francisei 
FF.  Capucinorum  sub  gloriosis  Auspicijs  ....  Imperatoris  Leopoldi  /.....  in  Episcopum  Urbis  et  Cathedralis  ecclesiae  Viennensis 
assumplus  et  consecratus ....  cui  ipso  ....  inaugurationis  die  ....  devotissime  applaudit  Conventus  P.  P.  Benedict inorum  B.  Virginia 
Viennae  vidgo  ad  Scotos.  Viennae  Austriae,  typis  Leopoldi  Voigt  Universitatis  Typographi.  Anno  1681.  Fol.  13  immuner.  Bl.  Signat. 
Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Michaelbeuern.) 

1912.  PLÖCKNER,  WOLFGANG.  Discursus  academicus  so  der  Hochlobl.  N.  O.  Regierung  in  Renovatione  Magistratus  .... 
durch  Job.  Stepli.  Hartmann  ....  Xenii  loco  offerirt  worden  den  5.  Febr.  1681.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Leopold 
Voigt  Academ.  Buchdrucker.  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1913.  RELATION,  in  welcher  beygebracht  wird,  was  gestalten  die  Wiennerische  Neustatt  Mit  der  Pest  angesteckt  worden: 
Wie  man  sich  in  geistlicher'  und  weltlicher  Ordnung  verhalten:  was  für  Praeservativ-Mittel  gebraucht:  und  au  ff  was  Weiß  die 
Kränchen  versehen  und  curirt  worden:  tvie  man  die  inficierle  Häuser  gereiniget:  und  ivann  sich  die  Pest  geendet.  Alles  auffs  fleissigst 
von  dem  allda  verordneten  titatt-Medico  Joanne  Carolo  Habersack  vermerckt  und  beschriben  Anno  1679.  Wienn  in  Österreich  Bey 
Leopold  Voigt  Academischen  Buchdrucker  16S1.-  kl.  8°.  131  S.  und  7 Bl.  Inhalt.  1 Bl.  Vorrede  «an  den  günstigen  Leser»  und 
1 Bl.  mit  der  lateinischen  Approbation  des  Med.  Dr.  Sebastian  Jung  und  Zacharias  Maunagetta,  dann  des  Decans  Med.  et  Phil. 
Dr.  Franz  Ganser  und  mit  dem  Imprimatur  des  damaligen  Rectors  Wolfgang  Plöckner.  (Iv.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.  Auf  dem  Titel- 
blatte dieses  Exemplares  steht  mit  Tinte  geschrieben:  «Ex  liberalitate  Illustmi-  DD.  Leopoldi  S.  R.  J.  Comitis  a Kollonitscb, 
Episcopi  A.  1683».) 

1914.  GREGORIUS  COELIUS  PANNONIUS.  Commentaria  in  Cantica  canticorum  Salomonis,  opus  posthumum.  Viennae 
Austriae  typis  Leopoldi  Voigt,  Universitatis  Typographi.  Anno  M.  DC.  LXXXI.  Fol.  (Nach  dem  Kataloge  der  Museums-Bibliothek 
in  Pest.) 

1682. 

1915.  LA  BRESCHE,  J.  G.  DE.  Discursus  academicus  habitus  Viennae  Austriae  coram  excelso  inferioris  Austriae  regimine 
in  renovatione  magistralus  civici  die  13.  Januarii ....  quem  offerebat  Xenii  loco  Joannes  Stephanus  Hartmann  C niv.  T ienn.  Pedellus. 
Viennae  Austriae,  Typis  LeopoldiVoigt  Universit.  Typographi.  Anno  MDGLXXXII.  4°.  4 unnumer.  Bl.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1916.  GRONER,  FEANCISCUS  ANDREAS.  Uni  trino  Deo  devota,  confidens  accepta,  grata  Austria ....  a Leopolde  .... 

Romanorum  Imperatore festivo  apparalu  in Urbis  Viennensis  praecipuo  foro  vulgo  Graben  repraesentata  AAT7.  Octobris  Anno 

MDCLXXXII . . . . volum  de  erigenda  marmorea  columna  SS.  Trinitatis.  Viennae  Austriae  typis  Leopoldi  Voigt,  sumptibus  Francisci 
Groner  Bibliopegae.  25  unnumer.  Bl.  und  das  große  Kupfer:  Die  Ausschmückung  des  Grabens  bei  Ablegung  des  feierlichen  Gelübdes 
Seiner  Majestät,  eine  Marmorsäule  aufzustellen.  (K.  k.  Ilofbibliothek  und  Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1917.  STOCKHAMMER,  FEANCISCUS.  Francisci  Stockhammer,  Doctoris  Medici  et  Anatomici,  microcosmographia,  sice 
Partium  humani  corporis  omnium  earumque  actionum  et  usuum  brevis  quidem,  accurata  tarnen  et  atoma  descriptio  novis  hujus  saecidi 
inventis  exornala.  Einfacher  Ziereinsatz.  Viennae  Austriae  Typis  Leopoldi  Voigt,  Universitatis  Typographi,  1682.  8°.  3 unnumer.  Bl. 
Widmung  an  Kaiser  Leopold  I.  in  großer  Antiqua.  1 S.  Index  Capitum.  244  numer.  S.  Signat.  Custod.  6 unnumer.  S.  Iudex  rerum. 
Titelkupfer  von  Rossetti:  Allegorische  Darstellung  der  Medicin.  (K.  k.  Ilofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz. 
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1918.  KAISERIN  EL  EON  OlvA  MAGDALENA  THERESIA.  Königliche  Ungarische  Krönung  der  Allerdurchleuchtigisten 
Großmächtigisten  Fürstin  und  Frauen  Frauen  Eleonora  Magdalena  Theresia,  Komischer  Kayserin,  auch  au  Ungarn  und  Böheinib 
Königin,  Ertzhertzogin  au  Oesterreich  ....  Auf  dem  allgemeinen  ungarischen  Landtage  in  der  Königlichen  freyen  Statt  Edenburg 
den  neundten  Tag  Christmonats  im  Jahr  Ein  tausend  Sechshundert  Ein  und  achtzig.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  Key  Leopold 
Voigt,  Akademischen  Buchdrucker.  Anno  1682.  Zu  finden  im  Endterischen  Buchladen  unter  dem  Rothen  Igel.  4°.  10  immuner.  Bl. 
Zuerst  eine  Anrede  an  die  Kaiserin,  welche  mit  Johann  Probst  unterzeichnet  ist.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

Sine  anno. 

1919.  GABIANI,  GIOVANNI  DOMINIG’O.  Incrementa  Sinicae  Ecclesiae  a Martaris  oppugnatae,  Accuräta  et  contestata 
narratione  e Sinarum  Iviperio  a R.  P.  Joanne  Dominica  Gabiani  S.  JA11  Anno  Salutis  M.DC.LXV1I.  Per  scripta,  Ab  Austriaca  ejusdem 
Societatis  Provincia  Accepta  et  exhibita  Anno  1673.  Viennae  Austritte  Typis  Leopoldi  Voigt  Universitatis  Typograplii.  4°.  3 und  2 BL, 
2 Bl.  Index,  607  numer.  S.  Text.  Signat.  Custod.  Größere  Antiquaschrift,  die  Capitel  mit  kleinen  Initialen.  Auf  der  Rückseite 
des  Titelblattes  beginnt  die  an  den  Bischof  von  Passau,  Sebastian  Graf  Pölling  gerichtete  Widmung  des  Werkes.  Dasselbe  enthält 
in  drei  Theilen  die  Geschichte  der  Mission  in  China  von  1651  bis  1667.  (K.  k.  Hofbibliothek,  lc.  lc.  Universitäts-Bibliothek, 
Serviten-,  Minoriten-  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz; 
k.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfurt;  Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 

1920.  GIRARDINI,  GIOVANNI  BAPTISTA.  Lis  formae  atque  pudicitiae  per  D.  Catliarinam  partlieno-martyrem  luclyt. 
Facultatis  Phil.  Tutelarem  Patroncim  Sublcita.  Atque  In  Basilica  D.  Stephani  P.  AI.,  deferente  R.  P.  Henrico  Söldner  S.  /..... 
Coram  Senatu  Popidoque  Acad.  a ...  . Dom.  Joanne  B.  Girardini,  Veneto,  MetaqJiysices  Auditore,  ex  Seminario  S.  Ignatij  et  Pancralij. 
In  annl  Versatla  eiVsdeM  Vlrglnls  CeLebrltate  proposRa  Viennae  Austritte  typis  Leopoldi  Voigt  Universitatis  Typograplii.  4°. 
Titelblatt  und  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Initiale.  Kopfleisten.  Gewidmet  dem  päpstlichen  Nuntius  D.  Mario  Alberico,  Erz- 
bischof von  Neu-Cäsarea,  dessen  Wappen  in  Kupferstich  auch  beigegeben  ist.  (K.  lc.  Hofbibliothek  in  Wien;  fürstbischöfliche 
Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

1921.  PODESTA,  JOANNES  BAPTISTA.  Prodromus  novi  linguarum  orientalium  collegii.  Jussu ....  Leoqwldi  /..... 
erigendi,  in  ....  Universitate  Viennensi,  post  fericis  Aulumnales : per  Joannem  Baptistam  Podesta,  summedictae  Caesar eae  Mcijest.  a 
Secretis  in  linguis  Oriente, libus  ....  Accessit  discursus  de  requisitis  in  interprete  ad  servitium  Principis  cdicujus  adspirante.  Viennae 
Austritte  Typis  Leopoldi  Voigt,  Universitatis  Typograplii.  (1674.)  4°.  28  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Die  darin  vorkommenden 
Worte  mit  arabischer  Schrift  sind  handschriftlich.  (K.  lc.  Hof  bibliothek  und  k.  lc.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1922.  HOCKE,  NICOLAUS.  Disputatio  juridica  desumqita  ex  tit.  25  lib.  3 Inst,  de  locatione  et  conductione  quam . ...  in  ...  . 
Universitate  Viennensi  praeside ...  . Nicolao  Iloclce....  publicae  ventilationi  submittit  Melchior  Scheibelauer....  Anno  1675.... 
Viennae  Austriae,  typis  Leopoldi  Voigt  Vniversitatis  typograplii.  4°.  10  Bl.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1923.  SORBAIT,  PAUL  DE.  Disputatio  de  conceptu  et  partu  quam  ....  in  ...  . Universitatis  Viennensis  Archi-Athenaeo 
pro  consequendo  baccalaureatus  gradu  praeside ....  Paulo  de  Sorbait,  Philosophiae  et  medicinae  Doctore ....  publico  submittit 
certamini  Joannes  Jacobus  Franciscus  Vicarius,  Rauracus  Lauffenbergensis  . ...  In  auditorio  D.D.  Medicorum  die  20.  mensis  Septembris 
lioris  antemeridianis  consuetis,  anno  quo  AVgVsta  treVlrorVM  Lothar  Ingo  et  nostrls  foeDeratls  C'esslt.  Viennae  typis  Leopoldi  Voigt. 
4°.  12  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  lc.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1924.  CLAUDIA  FELICITAS.  Castrum  Doloris  Amazoni  Amoris.  Das  ist,  New  erhobne  Traur-Minne  der ....  Frauen 
Claudiae  Felici,  Römischer  Kayserin ....  Ferdinandi  Caroli  vnd  Annae  Ertzliertzogen  in  Tyrol ....  Tochter  wie  auch  Leopoldi 
Primi  Römischen  Kaysers ....  Anderten  Gemahlin ....  als  einer  Newen  Ordens  Heldin  deß  II.  Dominici ....  in  der  Prediger 
Kirchen  zu  Wienn  S.  Maria  Rotunda  genant ....  begraben  ....  in  gemeldtem  Gottshavß  die  dreytägigen  Exequien  den  1.  2.  und 
3.  Junij  Anno  1676  ....  gehalten  worden.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Leopold  Voigt,  Universität  Buchdruckern.  4°. 
18  numer.  S.  Signat.  Custod.  Fractur  verschiedener  Größe  mit  Antiqua  in  den  Eigennamen  und  Citaten.  (K.  lc.  Hof  bibliothek  und 
Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1925.  FONS  gratiae  coelestis  Deipara  Virgo  Fontanensis  a Sac.  Caes.  Maiestatibus  Leopoldo  et  Eleonora  post  terfelicia 
Ilymenaei  solemnia  Passavij  celebrata  duoclenis-gratiarum  titulis  in  reditu  salutata  in  ecclesia  Fontanensi  P.  P.  Erem.  Discalc. 
S.  Augustini  vulgo  ad  Puteum  Beatae  Virgihis  proqie  Viennam  Austriae  Anno ....  (1677.)  Viennae  Austriae  apud  Leopoldum 
Voigt  Universitatis  Typograplium.  4°.  Titelkupfer.  17  Bl.  Mit  zwölf  größeren  Vignetten.  (K.  lc.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1926.  BEDIK,  PETRUS.  Cehil  sutun,  seu  explicatio  utriusque  celeberrimi,  ac  pretiosissimi  theatri  quaclraginta  columnarum 
in  Perside  Orientis,  cum  adjecta  fusiori  narratione  de  religione  moribusf ; Persarum  et  eorundem  vivendi  modo,  populis  vicinis 
aliiscfi;  de  hac  orientali  natione  famosissima  scitu  dignis  ....  ab  autliore  ....  Petro  Bedik  ....  dicata  et  consecrata  D VM  FeLIX 
AVstrlae  prlnCeps  natVs.  Viennae  Austriae,  typis  Leopoldi  Voigt.  Universitatis  Typograplii.  4°.  8 Bl.,  473  S.  und  3 Bl.  Index. 
Nach  Denis,  Merlcw.  der  Gareil.  Bibi.,  S.  349  äußerst  selten.  Mit  einem  Titelkupfer,  gezeichnet  von  Sturn,  gestochen  von  Tobias 
Sadler.  Arabischer  Druck.  (K.  k.  Hofbibliothelc,  lc.  lc.  Universitäts-Bibliothek,  Schotten-,  Dominicaner-,  Serviten-  und  Minoriten- 
Bibliothelc  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Melk,  Zwettl,  Heiligenkreuz  und  St.  Paul;  lc.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz;  Curaten- 
Bibliothek  in  St.  Pölten;  Bruclcentharsche  Mnseums-Bibliothek  in  Hermannstadt.) 

1927.  FLOS  SECULI  Mariani,  et  Illustmae  Sodalitatis  Deiparae  in  Coelos  Assumptae ....  Repraesentatus,  dicatusque 
Anno  ÄI.DC.LXXIX.  Viennae  Austriae,  typis  Leopoldi  Voigt,  Typ.  Acad.  4°.  Titel  1 Bl.  und  60  mit  arabischen  Ziffern  numer.  S. 
Signat.  Custod.  Die  Widmung  trägt  eine  Kopfleiste  mit  dem  Namen  Jesu.  Zwölf  Portraits  in  hübschen  Kupferstichen:  Maria, 
Gemahlin  Kaiser  Maximilians  II.,  deren  Tochter  Elisabeth,  Königin  von  Frankreich,  Kaiser  Ferdinand  II.,  Cardinal  Peter 

127  Giovanni  Dominico  Gabiani  war  1623  zu  Nizza  geboren,  trat  1640  in  den  Jesuitenorden  ein  und  gieng  1656  als  Missionär  nach  China.  1664 
entstand  dort  eine  Christenverfolgung  und  Gabiani  kam  mit  anderen  Missionären  zu  Canton  in  die  Gefangenschaft,  aus  welcher  er  erst  am  8.  September 
1670  befreit  wurde.  Während  derselben  verfasste  er  dieses  Werk,  welches  er  zum  Drucke  nach  Europa  schickte.  (Bäcker,  1.  c.  IV.  Bd.) 
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Pnzmany,  Franz  Cardinal  von  Dietrichstein,  Franz  von  Mendoza,  Balthasar  Polzman,  Propst  von  Klo-t-n. M 

Noraky,  (1er  erste  Rector  der  Marianischen  Modalität  in  Wien,  zuletzt  Dompropst,  in  Gran,  Laurentius  M;i;e  >.  ./.,  ii;mn  <!'■■ 
Jesuiten- Märtyrer  Joh.  Agilbeus,  Marcus  Crlsinus  und  Melchior  Grodecius.  Der  Text  in  Versen.  Hübsche,  klein':  Aiitiq ■;  . I) 
Cursiv  der  Dedication  besonders  rein  und  scharf.  Sehr  selten.  (Fiirstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach. 

1928.  MAFIA  FRAUKJRCI IENSIS.  Gralin  plenn  nt  super  omnes  Benedicta  Virgo  Marin.  Fmubirchi-nA  . roh 

Illustriss:....  Comitis  Pauli  Esterhazy  de  Galantha . . . . in  lucem  edita  Anno  1079.  Viennae  Aust  rinn  apnul  Lt-ojohln  m.  l'nigt 
Universitatis  Typogrä/phum.  12°.  5 Bl.  und  99  numer.  S.  Signat.  Custod.  Dedication  in  mittlerer  Cursiv,  Zn-'-hrifr  an  d'-n 
Leser  in  solcher  Petit.  Text  Petit  Antiqua.  Das  Eszterhazy’scho  Wappen  und  das  Marienbild  von  Lereh  in  Kujifer  -),<  n. 

(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 

1929.  PODESTA,  JOANNES  BAPTISTA.  Tn  Nomine  Bei  Misericordis  r-t  Olementis  1).  Mustaphae  filii  II " " n Al  Gr-inn,.,. 
De  Gestis  Timurlenldi  seu  Tamerlanis  Opusculum  Ture.  Arah:  Persicum.  Extractuni  ex  codice  manuscripto  Turc-Arabi'o-Per  ■< 
Augustiss.  Bibliothecae  Caes.  Vindobonensis,  in  quo  multa  Europaeis  Ilistoricis  incognita , reperiuntur.  Lat  ine  reddituni  a Jon  um- 
B.  Podesta,  S.  C.  P.  Maj.  Linguarum  Orientalium  Secretario.  Anno  reparatan  salutis  1680.  Viennae  Austrine  Apud  Leopoldum  I mgi. 
Universitatis  Typographum.  8°.  51  Bl.  Ist  dem  Fürsten  Raimund  Montecuccoli  gewidmet.  CK.  k.  llofbihliothek,  k.  k.  Universität - 
Bibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliotheken  in  Linz  und  Olmiitz.) 

1930.  SORBA1T,  PAUL  DE.  Praxios  medieae  auctae , et  a plurimis  typis  mendis,  ab  ipso  auclore,  castigatae . . . . Anr/ure 
Paulo  de  Sorbait,  Belga,  Phil,  et  Med.  Doctore  etc.  cum  Gratia  et  Privilegio  Hoc.  Caes.  Maj.  Anno  QVo  Venenata  Lies,  Deo  Dante 
et  faVente  eX  toto  CeDebat.  (1680.)  Viennae  Austritte  apud  Leopoldum  Voigt  Universitatis  Typographum.  Fol.  10  Bl.,  621  S.  und 
21/,  Bl.  Index.  Signat.  Custod.  Der  Titel  roth  und  schwarz  gedruckt.  Titelkupfer:  Ein  Altar  mit  zwei  Pilastern,  auf  welchen 
die  Patrone  der  Arzneikunde,  die  Heiligen  Cosmas  und  Damianus  stehen;  an  den  Pilastern  sind  je  drei  Medaillons  mit  symbnli<ehcn 
Bildnissen,  ebenso  auf  beiden  Sockeln.  Unten  befindet  sich  Sorbaits  Portrait,  das  ihn  in  einem  Alter  von  fiinfnndfünfzig  Jahr 
darstellt,  oben,  im  Giebelfelde,  sein  Wappen.  In  der  Mitte  des  Altars  ist  auf  einem  herabhängenden  Tuche  der  abgekürzte  Tiu-1 
in  Cursiv  zu  lesen.  Ohne  Monogramm  des  Künstlers.  Das  Werk  ist  Kaiser  Leopold  I.  gewidmet,  Schrift  Parangon- Antiqua:  hierauf 
die  «Epicrises  gratulatoriae » in  Versen  von  neunzehn  Fachgenossen.  Der  Satz  des  Werkes  ist  doppelspaltig,  der  Text  in  kleiner 
Mittel  Antiqua,  die  technischen  Ausdrücke  und  beigegebenen  Reeepte  in  solcher  Cursiv,  die  Marginalien  in  grober  Garmond 
Antiqua.  (Iv.  k.  Hofbibliothek,  Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  und  Serviten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliotheken  in 
Olmütz  und  Klagenfurt;  Stiftsbibliotheken  in  Göttweig  und  Heiligenkreuz.) 

1931.  EPINICIUM  ....  Imperator i Leopoldo  Austriaco  de  glorioso  victoriamm  nexu . . . . contra  Christian  itatis  lvostem  in 
Collegio  Bomano  S.  J.  a Rhetoricae  Professore ....  dictum  Anno  MDCLXXXVI . . . . Viennae  Austritte  Typis  Leopoldi  Voigt 
Universitatis  Typographi.  Fol.  11  unnumer.  S.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1932.  JELENSCIIITZ,  FRIEDRICH.  Ausgelöschtes  IAecht,  am  Firmament  der  Wiennerischen  Kirchen,  Das  ist:  Wildericns 
von  Walderdorf,  deß  Heil.  Röm.  Reichs  Fürst,  und  Bischof  zu  TVienn  in  Oesterreich,  so  im  Jahr  1680,  den  4.  Herbstmonats. 
Abends,  zwischen  8 und  9 uhr,  seines  Alters  im  64.  Jahr  zu  Wienn  in  Gott  seelig  entschlafen.  Bey  den  dreytägigen  Exequien.  und 
avffgerichten  Trauer -Gerüst,  in  St.  Stephans-Dom-Kirclien  in  einer  Leich-Predig  mündtlich  vorgetragen  von  R.  P.  Friderico  Jelenschit: 
S.  J.  ordinari  Dom-Prediger,  daselbst.  Im  Jahr  Christi  1680.  Den  10.  October.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Leopold  1 « igt 
Academisclien  Buchdrucker.  4°.  Titelbild:  Das  Wappen  der  Walderdorff.  fol.  2:  Qucrfolio-Bild,  darstellend  den  verstorbenen 
Wilderich  von  Walderdorff  auf  der  Bahre.  23  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Vogel,  Spee.  Bibi.  Germ.  Austr.,  I.  Bd.  S.  261  b 
(Stiftsbibliothek  in  Voran.) 


MICHAEL  (SEBASTIAN)  TIIURNMAYER. 

(1G70  bis  1675.) 

Derselbe  hatte  Ende  August  des  Jahres  1670  in  öffentlicher  Consistorialsitzung  in  die  Hände  des 
Rectors  den  Eid  als  Universitäts-Buchdrucker  abgelegt.  Am  5.  September  verlangten  sämmtliche  Buch- 
drucker Wiens  die  Abweisung  Thurnmaycrs,  aber  der  Rector  und  das  Consistorium  machten  die  vollzogene 
Verleihung  und  den  abgelegten  Eid  nicht  mehr  rückgängig.128  Aus  dem  geht  wohl  hervor,  dass  es  sich 
bei  Thurnmayer  um  die  Verleihung  eines  neuen  Privilegiums  und  nicht  um  die  Übertragung  eines  solchen 
gehandelt  habe.  Am  12.  März  1671  hinterlegten  er  und  seine  Gattin  Helena  Oetaviana  bei  der  Universität 
eine  Plauptobligation  im  Betrage  von  eintausendfünfhnndert  Gulden,  was  mit  des  Rectors  Insiegel  eonfirmiert 
wurde.129  Über  den  Zweck  dieses  Vorganges  fanden  wir  in  den  Universitätsacten  keine  Andeutungen. 

Thurnmaycrs  Officin  war  nicht  groß,  aber  verhältnismäßig  gut  eingerichtet.  Hübsche  Typen  und 
sauberen  Druck  zeigt  uns  sein  «Viridarium  Animae»,  1673.  Das  medicinische  Werk  des  Joannes  Marcellinus 
aus  demselben  Jahre,  das  die  Widmung  an  Aclnnet  Pascha  auch  in  türkischer  Sprache  enthält,  ist  ebenfalls 
typographisch  gut  ausgestattet.  Ein  Hauptwerk  seiner  Officin  bleibt  aber  «Der  Schauplatz  deß  Xiederlandts 
vom  Jahre  1673  mit  sehr  guten  Abbildungen.  Überhaupt  waren  seine  Werke  mit  Kupferstichen  in  der  damals 

m Archiv  der  Wiener  Universität.  Expeditsprotokolle  vom  Jahre  1070. 

i29  Archiv  der  Wiener  Universität.  Expeditsprotokolle  vom  Jahre  1671. 
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üblichen  Weise  reich  ausgestattet,  so  von  den  Kupferstechern  Tobias  Sadler,  F.  M.  Lerch,  F.  Meyßens, 
IT.  J.  Schellenberger,  F.  A.  Böner,  G.  Bouttats  und  Fr.  van  Steen,  J.  0.  Giorgi  und  J.  J.  Metzger. 

Thurnmayer  druckte  in  deutscher,  lateinischer  und  italienischer  Sprache,  in  letzterer  Gualdos  Schriften 
und  Tractate. 

Michael  Thurnmayer  starb  im  Jahre  1675  und  wurde  auf  dem  St.  Stephansfreitbofe  begraben.  Er 
hinterließ  eine  Witwe,  welche  im  Jahre  1676  die  Buchdruckerei  noch  fortführte,  und  eine  Tochter  namens 
Maria  Elisabeth. 

Von  seinen  Drucken  führen  wir  hier  folgende  an: 


1671. 

1933.  MAURER,  CASPAR.  Wiennerische  Chronica , Oder  Kurtze  Summarische  Beschreihung  von  Vrsprung  vnd  Erbauung 
der  Haupt-  vnd  Resident?.- Stadt  Wienn,  xvie  auch  von  allen  Marekgrafen,  Hertzogen,  Ertzhertzogen  vnd  Flämischen  Kaysern  in 
Österreich,  von  allen  Bischöfen,  Stiftern,  Clöstern  vnd  Kirchen,  «wie  auch  von  edlen  Herren  Bürgermeistern,  Stadt-Richtern  vnd 
andern  Bedienten  in  7 Vienn.  In  edler  Kürtze  aufs  neue  beschriben  durch  M.  Casparum  Maurer.  J.  U.  Canditatum.  Wienn,  gedruckt 
und  verlegt  durch  Michael  Thurnmeyer,  academischen  Buchdrucker  anno  1671.  12°.  5 Bl.  und  205  immer.  S.  Sig-nat.  Custod.  Titelblatt 
und  Dedication  an  den  Leser  4 Bl.  (K.  k.  Hofbibliothek,  lc.  k.  Universitäts-,  Schotten-  und  Stadtbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Graz;  Stiftsbibliothek  in  Zwettl;  Siebenbürg-isches  Landesmuseuni  in  Hermannstadt.) 

1672. 

1934.  GRONER,  NORBERT  SEBALD.  Erotemata  institutionum  imperialium  objectionibus  et  solutionibus  illustrata.  In 
usum  legalis  militiae  noviter  edita.  Viennae  Austriae  typis  Michaelis  Turnmayr.  Academici  Typographi  Anno  1672.  8°.  2 Bl.  und 
218  immer.  S.  Sig-nat.  Custod.  (K.  lt.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Zwettl  und  Hohenfurth.) 

1935.  GUALDO,  CONTE  GALEAZZO  PEIORATO.  Arte  della  guerra  o siet  maneggio  dell'  ctrmi  moclerno  descritto  ded 
C'onte  Gcdeazzo  Gualdo  Priorato  dedicato  cdla . . . . Repüblica  di  Veneta.  In  Vienna  per  Michele  Thurmajer  (sic!)  Stampatore  Academico 
1672.  8°.  3 Bl.  und  297  immer.  S.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz;  Stiftsbibliothek  in  Göttweig-.) 

1936.  VÄLTL,  SAMUEL  JOHANN.  Probstrich  der  Glaubenslehren,  welche  zwischen  denen  Katholischen  und  Uncatholischen 
strittig  seyncl.  Gezeichnet  auf  den  unbetrüglichen  Probstein,  Heß  geschehenen  Wort  Gottes  ....  ab  J.  G.  societatis  Jesu  tlieol.  in 
Lateinischer  Sprach,  anjetzo  aber  in  die  Teutsclie  versetzet  durch  Samuelem  Joannem  Vältl,  Austriacum  Viennensem  J.  U.  Baccalaureum 
et  publ.  notarium.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich,  bey  Michael  Thurnmeyer,  Universit.  Buchdrucker  im  Jahr  1672.  8°.  6 Bl.  und 
401  immer.  S.  Signal.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-,  Carmeliter-,  Dominicaner-,  Michaeler-  und  Franciscaner-Bibliothek  in  Wien; 
k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliotheken  in  Heiligenkreuz,  Schlierbach  und  St.  Lambrecht.) 

1937.  VÄLTL,  SAMUEL  JOHANN.  Die  dreizehen  Bücher  der  Bekantnusse  deß  Heiligen  Aurelii  August.ini,  Bisclioffen  zu 
Ilippona.  Auß  dem  Lateinischen  in  das  Teutsclie  versetzt  durch  Samuelem  Joannem  Vältl,  Austriacum  Viennensem,  J.  U.  Baccalaureum 
et  publicum  Notarium.  Permissu  Superiorum.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Michael  Thurnmeyer,  Academischen  Buchdrucker  1672.  12°. 
2 unnumer.  Bl.  Dedication,  1 Bl.  Vorrede,  613  nurner.  S.  und  10  unnumer.  Bl.  Signal.  Custod.  Register.  Schöne  Titelverzierungen. 
Das  Buch  ist  dem  Herrn  Franz  Augustin  Grafen  von  Waldtstein  gewidmet.  (Dominicaner-,  Carmeliter-,  Schotten-,  Michaeler-  und 
Franciscaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Voran,  Heiligenkreuz  und  Hohenfurth.) 

1938.  KLIBEIZ,  JOHANN  THEOPHIL.  Justinianus  Imperator  romano-caiholicus  orthodoxus,  Der  Bömisch-Catholische  und 
Rechtgläubige  Kaiser  Justinianus  ....  (dien  unkatholischen  Predigern ....  zu  Offenbahrung  dero  verwerflichen  Lehr  entgegengesetzt. 
Wienn  bei  Michael  Thurnmayer.  1672.  4°.  3 Bl.  und  106  immer.  S.  Sig-nat.  Custod.  Mit  einem  Titelkupfer,  darstellend  einen  Rathssaal: 
Auf  dem  Throne  Kaiser  Leopold,  neben  ihm  die  Kurfürsten;  in  der  Mitte  ein  mit  einem  Teppich  belegter  Tisch,  worauf  ein  Crucifix 
stellt.  Links  vom  Tische  sieht  man  sieben  Prediger,  welche  auf  das  auf  dem  Tische  liegende  Buch  mit  der  Inschrift  «Sacratissima 
Biblia»  weisen.  Rechts  steht  der  kaiserliche  Advocat,  welcher  ebenfalls  auf  ein  Buch  zeigt,  worauf  steht:  «Sacratissima  Jura».  Vorne 
auf  dem  herabhängenden  Teppiche  stehen  die  Worte  aus  Dan.  5 und  27.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmlitz;  Stiftsbibliothek 
in  Göttweig.) 

1673. 

1939.  MASCELLINUS,  JOANNES.  Artis  medicae,  quae  continet  methodum  et  piraecepta  universalia  ad  meclicinam  faciendam 
summarium  collectore  et  dispositore  Joanne  Mascellino  Pissaurensi  Medico  Doctore.  Viennae  Austriae  typis  Michaelis  Thurnmayer 
Universitatis  Typographi.  Anno  1673.  4°.  83  unnumer.  S.  Signal.  Custod.  Eingerandet.  Die  Widmung  an  Achmet  Pascha,  zuerst 
lateinisch,  dann  türkisch  je  zwei  Seiten.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1940.  SCHOLA  SALERNITANA,  id  est:  Conservandae  valetudinis  praecepta,  Post  plurimas  impressiones  cum  et  sine  commen- 
tarijs  in  varijs  locis.  Nunc  in  libelli  hujus  formam  reclacta.  Viennae  Austriae  Typis  Michaelis  Thurnmayer,  Sumptibus  Georg  I. 
Jjackner,  Bibliopolae  Viennensis.  1673.  16°.  16  unnumer.  S.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 

1941.  VIRIDARIUM  animae,  in  quo  selectissimi  variarum  sanctarum  precum  flosculi  continentur.  Nunc  denuo  in  usum 
piarum  mentium  editi.  Viennae  Austriae  Typis  Michaelis  Thurnmayer,  Universitatis  Typographi.  1673.  8°.  3 Bl.  und  610  immer.  S. 
Text.  4 Bl.  Index.  Sig-nat.  Custod.  Roth  und  schwarz  gedruckt.  Einfassung.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  der  kaiserliche 
Doppeladler.  Gewidmet  dem  Hochmeister  Johann  Caspar,  Administrator  des  deutschen  Ordens  in  Preußen  u.  s.  w.  Hübsche  Schrift 
und  gut  gedruckt.  (Stiftsbibliotheken  in  St.  Lambrecht  und  Hohenfurth.) 

1942.  SCHAUPLATZ  DESS  NIDERLANDES  Oder:  Es  sey  die  Beschreibung  der  siebenzehen  Provincien  desselben,  Mit 
heygefügten  Grundrissen  der  Stadt  vnd  vornehmen  Festungen , von  wem  sie  de  facto  besessen,  wie  auf  was  77  eiß,  vnd  zu  welcher 
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Zeit  sie  erworben  worden.  Neben  angehängler  vmweitliluffiger  Erzehlung  dessen,  was  sieh,  in  der  letzten  d<ß  Königs  in  Fr" n/1-,  r ',,1, 
wider  die  General- Stauden  der  vereinigten  Promntzien  vor  genommenen  Auffrv.hr  der  Waffen  biß  zu  Und  deß  16711.  Jahr s zugd  ragen  /<«'. 
Fol.  157  S.  Signat.  Custod.  Text  in  kleiner  Mittel  Schwabaeher.  Kupferstich:  Offene«  Meer,  Fischerboote,  Fl-Oier  mit  d<  1. 

ziehen  der  Netze  beschäftigt,.  «Wienn  in....»  Auf  der  zweiten  Seite  de«  ersten  Blatte«  ist  der  kleinere  Tin  1 : Ihr  Schauplatz  d‘ß 
Niderlands.  Ringsum  sind  17  Wappenbilder  von  Ländern  und  Städten.  Auf  dem  zweiten  Blatte  ist  obig' r I lanpttit' I : ae  d<-:n 
dritten  an  den  günstigen  Leser;  auf  dem  vierten  Verbot  des  Nachdrucks.  Karte:  Anno  1 078.  Von  allen  Seiten  von  Dopp<  |lini<  a 
eingeschlossen;  in  den  beiden  engen  Zwischenräumen  ist  oben  die  durch  das  ganze  Buch  sieb  ziehende  Aufschrift:  - Aid  • iil 
Bericht»  u.  s.  w.  In  der  äußeren  breiten  Einfassung  ist  neben  dem  Text  immer  eine  kurze  Inhaltsangabe.  Diesem  folgt  auf  z ' 
Blättern  mit  breiten  Röschenleisten  das  «Verzciehnuß  der  Grund-Rissen,  Statt,  unnd  Vöstungen,  so  in  diesem  Schau-pii-;  nach 
Ordnung,  wie  sie  gesetzt,  begriffen  seynd.  Die  Städt  unter  Spanien  gehörig  (Nr.  1 bis  49);  in  den  vereinigten  Provintzb  n Nr.  50 
bis  120)».  Diese  Grundrisse  befinden  sich  auf  120  Doppelblättern;  außerdem  ist  noch  zu  Seite  131:  Le  passage  du  Rhein  per 

l’armde  de  France,  vis  ä vis  le  fort  de  Tolhuis  le  12.  .Juin  1072»  und  zuletzt  eine  Karte  der  Niederlande.  Nirgend-  ist  der 
Kupferstecher  angegeben.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothelc,  k.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  k.  k.  Kriegsbiblioth«  k. 
Carmeliter-  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Schlierbach,  St.  Lambrecht  und  Stralmw., 

1943.  ZEROWITZ,  SIGISMUND.  Ehrengedicht  auf  das  Beylager  Leopoldi  I.  und  der  Prinzessin  Claudia  Feld- das.  II  ,V„ 
Michael  Thurnmayer.  1673.  8°.  (Aus  dem  Kataloge  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1944.  ZEITUNG.  Eigentliche  Nachricht,  wie  es  dann  zwischen  der  Englischen  vnd  Frantziisischen  einer-  rud  dann  Jfolliindh«  h‘ ,, 
See-Flotten  anderen  theils  in  der  Schlacht,  bey  Sclionenfeldt  den  7.  Juni  anno  1673  abgeloffen.  Nach  dem  Holländischen  zu  Ambstertamb 
gedrucläen  Exemplar  in  das  Teutsclie  versetzt.  Wappenbild  darunter:  «Es  nimt  Alles  Emlt».  Vielleicht  das  Wappen  von  Sclionenfeldt. 
Wienn  in  Oesterreich  bey  Michael  Thurnmayer  1673.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1945.  DAFNANDER.  Lust-Wiildlein,  Neugepflanztes  Poetisches  bestehend  in  unterschiedlichen  Geist-  rnd  weltlichen  Liedern. 
Oden,  Epigrammatibus,  Elegien  vnd).  Hutzeln.  . . . verfertiget  durch  des  Zimbrischen  Schwanen- Ordens  Dafnander.  Gedruckt  zu  Wienn 
in  Oesterreich  bey  Michael  Thummayr,  der  Jlochlöblichen  Universität,  Buchdrucker  1673.  8°.  32  Bl.  (Stadtbibliothek  in  Wien. 

1674. 

1946.  GUALDO,  CONTE  GALEAZZO  PRIORATO.  Vite  et  Azzioni  di  Personaggi  Militari,  e Politici,  descritte,  dal  Gante 
Gualdo  Priorato.  ln  Vienna  Appresso  Michele  Thurnmayer.  1674.  Con  Licenza,  e Privilegij.  Fol.  3 Bl.  Dedication  und  an  den 
Leser.  Hierauf  folgen  75  Biographien  von  Feldherren  und  Staatsmännern,  besonders  aus  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges.  Jede 
derselben  ist  selbständig  signiert,  statt  der  Seitenzahlen  Buchstaben,  meistens  aber  unnumeriert.  Custod.  Auf  dem  Titelblatte  ein 
Kupferstich  von  T.  Sadler.  Die  Dedication,  an  den  Cardinal  Erzbischof  von  Florenz,  Francesco  Nerli,  gerichtet,  ist  eingerahmt. 
75  Portraits  und  ebensoviele  Wappen  in  Kupfer  gestochen,  unter  Anderen  von  Caesare  Laurentio,  J.  B.  Bonasina,  F.  M.  Lerch, 
F.  Meyßens,  H.  J.  Schellenberger,  F.  A.  Böner,  Er.  van  Steen  (Hof- Kupferstecher),  .T.  O.  Giorgi,  J.  J.  Metzger,  G.  Bouttats 
(Universitäts-Kupferstecher),  T.  Sadler,  Maurit.  Lang.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Renn.) 

1947.  GUALDO,  CONTE  GALEAZZO  PRIORATO.  Trattato  universale  delle  notizie  delV  Tmperio,  sue  leygi  e cosiituzcni, 
successioni  de  principi ....  con  le  relaeioni  di  varie  corti  e stati.  Darunter  eine  Vignette.  In  Henna  MDCLXXIV  per  Michele 
Thurnmayer  stampatore  academico.  Fol.  3 Bl.,  144  und  138  S.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1948.  BARNABE,  STEPHAN.  Teutsclie  und  Italianische  Diseurs  sambt  Etlichen  Proverbien,  Historien  rnd  Fabeln.  Ged  nult 
bey  Michael  Thurmneyer  in  Verlegung  Georg  Lackner,  Buch-  vnd  Kunst-Händler  in  Wienn  1674.  8°.  Serapeum,  Jalirg.  1841.  S.  230. 

1949.  LERCH,  JOHANN  MARTIN.  Von  der  verliebten  Seelen  Lang  gesuchter,  vnd  endlich  mit  Frewden  gefundener  Jesus, 
oder  Schauplatz  deß  bittern  Leydens  vnd  schmert'zMchen  Sterbens  vnsers  Heylandes  Jesu  Christi,  ln  XVIII.  Christlichen  Passions- 
Betrachtungen  Beimen  Weiß  fürgestellet-,  mit  so  viel  schönen  Kupffern  rnd  andächtigen  Gebetten  gezieret:  Verfasset  von  Joh.  Martin 
Lerch.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Michael  Thurnmayer,  der  Hochlöbl.  Universitaet  Buchdrucker.  1674.  Qu.  8°.  51  unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  Gewidmet  «allen  Hoch-Adelichen  vnd  Andaclit-liebenden  Hof-Damasen,  wie  auch  dem  gantzen  Hochlöblichen  Adelichen 
Erauen-Zimmer,  dedicirte  gegenwärtiges  Büchlein  in  tieffester  Untertänigkeit  durch  folgendes  Sinnbild  der  Autor  Joh.  M.  Lerch  . 
(Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 

1675. 

1950.  STRENG,  GEORG.  Glücks-Stern  zu  des  Johann  Fried.  Ilartmutlis  Abreise  von  Wien  nach  Schlesien.  II  ienn.  Michael 
Tliurnmeyer.  1675.  4°.  (Aus  dem  Kataloge  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

Sine  anno. 

1951.  HABEREINER,  MATTHIAS  FERDINAND.  Nomenclatura  Leopoldina  symbolo-emblematico-anagrammatica  duod-dm 
Marchionum  in  uno  augustissimo  Rom.  Imp.  Leopoldo  I.  tricoronato.  Mit  Kupferstichen.  Dasselbe  auch  in  deutscher  Sprache. 
Leopoldinische  Tugend  Vnd  Namens-Benambsung , mit  Sinnbildern,  vnd  versetzter  Worts-Deutung,  warhaffte  Vorstellung,  der  Zwölf 
Leopolden,  Marggraffen,  Hertz-  vnd  Ertzhertzogen  zu  Österreich.  Verfaßt  vnd  vnterthänigst  dediciert  von  Mathiasen  Eerd.  Ilabereincr. 
beeder  liechten  Gandidat, . . . . Gerichts- Advokat  vnd  dero  Kayserl.  Statts  Gerichts- Vrthl- Schreiber  all/iier  in  Wienn.  Im  Jahr  IT  ie 
Wimnstalt  beeDe  KayserLIGlie  Malestätten  Von  Grätz  zV  Vns  kehrent  Verehrt  hat.  TI  ienn  bey  Michael  Thurnmayer.  der  Hochlöbl. 
Univers.  Buchdrucker.  4°.  26  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Kupferstiche  von  Tobias  Sadler.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  V ien.  t 

1952.  GUALDO,  CONTE  GALEAZZO  PRIORATO.  Teatro  del  Belgio  o sia  descritione  delle  diecisette  Prorincie  del  medesinw, 
con  le  piante  delle  citta  e fortezze  principali,  da,  chi  al  presente  possesse;  come  in  quäl  modo  et  in  quäl  tempo  aequistate  ....  descritta 
dal  Conte  Gualdo  Priorato.  Darunter  eine  Vignette.  In  Vienna  d’ Austria  con  licenza  e privilegio  1673.  Per  Michele  1 hurnmayer 
Stampatore,  Academico.  Fol.  4 Bl.  und  148  S.  Index  und  Verzeichnis  der  Pläne.  Kupfertitel  mit  den  Wappen  der  17  Provinzen. 
Mit  13  Portraits,  1 Karte,  2 Kupfern : «Battaglia  Navale  tra  le  flotte  Francese  et  Inglese  contro  quella  delli  stati  Generali  delle 
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Provincie  mute  alli  7 Giugno  1672.  — Le  Passage  di  Rhein  pav  l’armee  de  France  vis  a vis  le  Fort  de  Tliollmis  le  12  Juin  1672». 
(Kaiserl.  Fainilien-Bibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Piaristen-Bibliothek  in  Krems.) 

1953.  NOLAREN,  BALTHASAR  A.  Nobiles  Parthenii  Veileris  Argonautae  undecim  millia  sanctarum  virginum  gubernatrice 
D.  Ursula  ....  clef ereilte  ....  Balthasare  a Nolaren  de  Nolenstein  ....  Procurcitore,  perorante ....  Ferdinando  Carola  Schweizer  .... 
Anno  quo  salutabatur  Claudia  nova  Imperatrix.  Viennae  Austritte,  Typis  Michaelis  Thummayr  Universitatis  Typographi.  4". 
7 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums  in  Wien.) 

1954.  BARTOL1,  DANIEL.  Per  Heilige  Ignatius  von  Loyola  Stifter  der  Societet  Jesu  vor  und  nach  dem  Todt.  Erstlich 
zu  Pom  1650  in  Welscher  Sprach  von  dem  Ehrw.  P.  Daniele  Bartoli  dem  nach  in  die  Latein  ....  und  jüngst  zu  Wienn  in  Österreich 
1673  in  die  Deutsche  Sprach  übersetzet.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Michael  Thurnmayer.  12°.  8 Bl.  und  279  immer.  S. 
Titelkupfer:  St.  Ignatius,  gezeichnet  von  M.  van  Sommern.  Das  ebenfalls  bei  Thurnmayer  gedruckte  lateinische  Exemplar  findet 
sich  in  den  Stiftsbibliotheken  zu  Güttweig,  Zwettl,  Voran  und  St.  Lambrecht.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1955.  RELATION.  Gewisse  und  Warlxafftige  Relation , Von  unerhörten  Unmenschlichen  und  grausamen  Mörderischen  Thaten, 
ivie  auch  drauff  folgenter  Execution  des  Tocltengräbers  zu  Franckenstein  in  Schlesien  Namens  Heinrich  Kradei ....  Wienn  in 
Oesterreich,  Bei  Michael  Thurnmayer  der  Tlocldoebl.  Universität  Buchdruckern  (1674).  8°.  4 Bl.  Prosa  und  21  Str.  Serapeum, 
Jahrg.  1868,  S.  63.  (Stadtbibliothek  in  Nürnberg.) 

1956.  JAEGER,  JOHANN  CASPAR,  Theol.  Dr.  Diarium  hominis  Christiani  ad  bene  beatequc  vivendum.  Viennae  Austritte. 
Typis  Michaelis  Thurnmayer  Universitatis  Typographi.  12°.  6 BL,  293  S.  und  Portrait  des  deutschen  Ordensmeisters  Johann  Caspar, 
gezeichnet  von  Meyßens.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1957.  HIERONYMUS  PRAEPOSITUS  AD  S.  DOROTHEAM.  Discursus  acudemicus  habitus  Viennae  ....  in  renovatione 
Magistratus  civici  ....  Anno  ....  MDCLXXV.  (qermanice.)  Viennae  Austritte  typis  Michaelis  Thurnmayer,  Universitatis  Typographi. 
4°.  5 Bl.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1958.  (Z1NNER,  IGNAZ.)  Lurch  außschallende  Gerichts- Po  saune  Oder  Beschreibung  deß  Erschröcldiclien  Jüngsten  Gerichtes . . . . 
von  einem  Liebhaber  der  Edlen  Poeterey.  Wienn  in  Oesterreich  bey  Michael  Thurnmayer  der  Hochlöblichen  Universität  Buchdrucker. 
4°.  4 Bl.  Das  Werkehen  ist  dem  Olmützer  Domherrn  Wolfgang  Carl  von  Krichbaum  gewidmet.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1959.  LOBENSTEIN,  JOHANN  WILHELM  VON.  Arth  Europeischer  Ketten,  wie  durch  zertheilte  Einigkeit  der  christlichen 
Oberhaubter  das  Christenthumb  himvider  in  vorigen  Stand  gebracht,  und  die  Tärckische  Monarcläa  entgegen  gehemmet  werden  möge. 
Wien  bey  Michael  Thurnmayer.  4°.  (Aus  dem  Kataloge  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 


FRANZ  DE  MESGNIEN  MENINSKI. 

(1672  bis  1687.) 

Franz  Meninski  liieß  eigentlich  MesgMen,  doch  ist  er  unter  ersterem  Namen  uns  geläufiger.  Er  war 
1623  in  Lothringen  geboren,  wo  noch  im  vorigen  Jahrhunderte  in  der  Gegend  von  Metz  die  Familie 
Mesgnien  blühte.  Seine  Bildung  erhielt  er  in  Rom  unter  der  Obhut  des  gelehrten 
sicilischen  Jesuiten  Giovanni  B.  Giattani.  Als  Jüngling  kam  er  nach  Polen,  wo  er 
als  Hofmeister  noch  im  Jahre  1648  den  jungen  Söhnen  des  Alexander  Ludwig 
Fürsten  von  Radziwill,  Großmarschalls  von  Lithauen,  und  des  Georg  Grafen  von 
Luboinirski,  Starosten  von  Krakau,  Unterricht  in  der  französischen  und  italienischen 
Spräche  ertheilte.  Nebenbei  studierte  er  mit  Vorliebe  die  polnische  Sprache,  in 
welcher  er  eine  solche  Fertigkeit  erlangte,  dass  er  eine  polnische  Grammatik  für 
Ausländer  lateinisch 130  wie  auch  eine  ähnliche  der  italienischen  (Dantisci  1649,  8°. 
2.  Ausgabe:  Vilnae  1651)  und  der  französischen  Sprache  (Dantisci  1649,  8°)  ver- 
öffentlichen konnte. 

Im  Jahre  1652  reiste  er  mit  der  polnischen  Gesandtschaft  nach  Constantinopel, 
verlegte  sich  daselbst  eifrigst  auf  das  Studium  der  orientalischen  Sprachen,  wobei  er 
den  bekannten  polnischen  Renegaten  und  Hofdolmetsch  der  Pforte  Ali-Beg  (Albert 
Bobowski)  und  den  gelehrten  Scheik- Achmed  zu  Lehrmeistern  hatte.  Nachdem  er  nach  Polen  zurückgekehrt 
war,  wurde  er  zum  ersten  Dolmetsch  der  orientalischen  Sprachen  am  polnischen  Hofe  ernannt  und  erwarb 
sich  wegen  seiner  Verdienste  das  Adelsdiplom  mit  dem  Prädicate  Meninski.131  (S.  das  Wappen  oben,  Nr.  59.) 
Im  Jahre  1661  wurde  er  von  Kaiser  Leopold  I.  nach  Wien  berufen  und  hielt  sich  dann  längere  Zeit  bei 
dessen  Gesandtschaft  in  Constantinopel  auf;  von  hier  aus  besuchte  er  Kleinasien,  namentlich  Palästina, 

i3°  Francisse;  Mesgnien  Lotharingi  grammatiea  seu  institutio  polonicae  linguae,  in  qua  chronologia,  coustructio,  syntaxis  a.  t..  d.  Dantisci  apud  Georgium 
Försterum  1649.  8n.  2.  Ausgabe,  Leopoli,  1747,  8°. 

131  Sein  adeliges  Wappen  zeigt  im  Schildfelde  einen  Tlaum  und  über  der  Helmdecke  einen  polnischen  Adler  mit  der  Devise:  «Fiducia  mea  in  crcatore  meo». 


Nr.  59.  Wappen  des  Franz  Mes- 
gnien Meninski.  Nach  der  Litho- 
graphie im  Kataloge  der  Leo 
Mikockischen  Münz-  und  Me- 
daillen-Sammlung. 
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linguarum  orientalium 


wo  er  in.  Jerusalem  zum  Ritter  des  heiligen  Grabes  geschlagen  wurde.  Seit  dem  Jahre  1 G7 1 war  er  al- 
obcrster  Hofdolmetsch  in  Wien  ansässig  und  errichtete  hier  1675  aus  eigenen  Mitteln  eine  Druck»-)  » i mit 
orientalischen  Typen  — die  erste  orientalische  Buchdruckerei  in  Wien  zu  deren  Gusse  erden  ge.-cliiekten 
Nürnberger  Gießer  und  Presser  Johann  Lobinger  berief.  Hier  vollendete  er,  indem  er  kein»)  Kost»-n  -]*.•» it<- 
und  mit  eisernem  Fleiße  meistens  selbst  die  Dienste  des  Hetzers,  Correctors  und  Factors  vor.-ah, l;;  binn»-n 
sieben  Jahren,  von  1680  bis  1687,  sein  umfangreiches,  geschätztes  Lexikon  der  arabi>ehen,  j,»  i>i'»  h»  n 
und  türkischen  Sprache,  welches  noch  immer  als  brauchbar  gesucht  wird.133  Als  die  Vorstädte  Wiens  b»-ini 
Herannahen  der  Türken  im  Jahre  1683  eingeäschert  wurden,  verlor  Meninski  in  der  Vorstadt  IT  — t 
sein  ganzes  Hab  und  Gut,  auch  seine  Druckerei,  seine  Manuscripte  und  einen  bedeutenden  Theil  ><  im  - 
Verlages,  sowie  auch  ein  Drittel  des  im  Drucke  begriffenen  «Complementum  thesauri 
Meninski  verzagte  aber  nicht  und  nahm  sein  Unternehmen  wieder  auf.  Unterstützt 
durch  kaiserliche  Munificenz,  richtete  er  seine  Druckerei  mit  orientalischen  Typen 
wieder  auf;  mit  diesen,  obwohl  in  etwas  verkürztem  Höhenmaße,  förderte  er  im 
Jahre  1687  sein  «Complementum»  wieder  glücklich  ans  Licht. 

Aus  Anlass  seines  literarischen  Streites  mit  dem  Professor  der  orientalischen 
Sprachen  Johann  B.  Podesta  hatte  er  viele  Verdrießlichkeiten. 

Meninski  starb  in  Wien  im  Jahre  1698  als  kaiserlicher  Hofkriegsrath.  Sein 
Portrait,  nach  einem  Medaillonbilde 134  angefertigt,  s.  Nr.  60. 

Meninski  sagt  selbst,  dass  er  vor  1673  keine  andere,  als  einige  unvollständige 
türkische  Lettern  gehabt  habe.  Für  seinen  wahrscheinlich  von  ihm  hergestellten 
Druck:  «Notae  in  tabellam  Joannis  B.  Podesta  ad  intelligendum  Lexicon  Hepta- 
glotton  Edmundi  Castelli  etc.  Lipsiae  nuper  editam»  besaß  er  noch  nicht  die 
arabischen  Lettern  und  ergänzte  daher  einzelne  arabische  Stellen  handschriftlich.135 
Seine  zwei  nächsten  Druckwerke  waren:  «In  Prodromum  seu  Praecocem  Ficum  ....  Antidotum  a . . . . 130 
und  «In  quintum  viperinumque  Joannis  B.  Podesta  partum», 137  gerichtet  gegen  Podesta. 


Nr.  60.  Portrait  des  Franz  Mes- 
gnien Meninski.  Nach  der  Litho- 
graphie im  Kataloge  der  Leo 
Mikockischen  Münz-  und  Me- 
daillen-Sammlung. 


132  Über  die  Schwierigkeit  seines  Unternehmens  berichtet  er  selbst  in  der  Vorrede  zu  seinem  Hauptwerke:  «Quanti  sumptus  ad  incidendos  funden- 
dosque  exoticos  cliaracteres  ad  erigendam  a fundamentis  typograpliiam,  ad  alendos  sustendandosque  Typograplios  requisiti  ac  erogati  fucrint,  novit  exhaustum 
peculium.  Quantum  autem  molestiam  mihi  ipsa  Operis  impressio  pepererit,  vel  ex  hoc  judica,  quod  et  compositorem  Turcieo-Persico-Arabicorum,  et  impres- 
sorum  foliorum  re  vi  so  rem,  et  correctorem  ipse  agere,  et  ne  latum  unguem  a Typographia  discedere  coactus  sim  . . . . » 

133  I.  Theil:  Thesaurus  linguarum  orientalium . . . . nimirum  Lexicon  Turcico-Arabico-JPersicum . . . . Opera,  tgpis  et  sumptibus  Francisci  a Mesgn :>rn  Meninsk'-. 
Viennae  Austriae  MDCLXXX.  Fol.  3 Bde.  (10  S.  und  3040  Bl.  Col.  1 bis  G0S0).  Mit  lateinischer,  italienischer,  französischer,  deutscher  und  polnischer 
Wörtererklärung.  Eine  zweite  Ausgabe  erschien  in  Wien  1780  bis  1802,  Fol.  4 Bde.,  durch  Jcniscli,  Klezl  und  Wallenburg.  Obschon  vielfach  vermehrt  und 
verbessert,  hat  sie  durch  Hinwcglassung  der  Wörtererklärung  in  fremden  Sprachen  einen  geringeren  Wert.  Vgl.  F.  A.  Ebert,  Allgemein  biographisches 
Lexikon  II.  Bd.  S.  103  f.  — II.  Theil : Linguarum  orientalium  turcicae,  arabicae,  pcrsicae  Institutiones  seu  Grammatica  Turcica ....  Viennae  Austriae  MDCLXXX. 
Opera,  tgpis  et  sumptibus  Francisci  a Mesgnien  Meninski.  Fol.  4 Bl.  Vorst.  216  Bl.  1 Bl.  Hiervon  erschien  eine  zweite  Ausgabe,  Wien,  v.  Ghelen  1756,  4 . 
2 Bde.,  besorgt  durch  Adam  Franz  Kollar,  eine  dritte,  Leipzig  1736  in  Fol.,  dann  eine  abgekürzte  in  französischer  Übersetzung  durch  den  Jesuiten 
P.  Iloldcrmann  zu  Constantinopel  1730  in  4°  und  eine  neugriechische  von  Demeter  Alexandreides,  Wien  1812  in  4°.  — III.  Theil:  Complementum  thesau*-; 
linguarum  orientalium  seu  Onomasticum  lalino-turcico-arabico-persicum  (lateinisch-orientalisches  Wörterbuch)  war  in  der  ersten  Hälfte  im  Jahre  1683  bereits 
gedruckt,  als  1683  sein  Vorrath  vernichtet  wurde.  Erschien  16S7.  Viennae  Austriae  MDCLXXXVII.  Opera,  tgpis  et  sumptibus  Francisci  a Mesgnien  Meninski. 
Fol.  3 Bl.  Vorst.  1998  Col.  Text  sammt  Appendix.  Davon  erschien  eine  italienische  Übersetzung  von  Antonio  Cyadyrgi,  Mailand  1832,  S\  — Diese  drei  Theile 
haben  also  zusammen  fünf  Foliobände,  wovon  namentlich  der  erste  Theil  einen  Schatz  von  verschiedenartigen  Bedeutungen  und  Stammwörtern  enthält. 
Die  erste  Ausgabe  dieses  Werkes  ist  schon  sehr  selten  und  darum  sehr  gesucht.  Sie  ist  auch  wegen  des  lateinischen  Index  unentbehrlich,  der  sich  in  der 
folgenden  Ausgabe  nicht  findet  und  bisweilen  auch  in  der  zweiten  Ausgabe  fehlt,  weil  die  bereits  gedruckte  erste  Hälfte  desselben  1683  verbrannte  und 
Meninski  ihn  dann  nur  in  geringerer  Auflage  druckte.  — Vgl.  Götz,  Bibliotheca  Dresden.  I.  Bd.  S.  464  f.,  III.  Bd.  S.  367  f.  — Baumgartex.  Merkwürdige 
Bücher  VI.  Bd.  S.  18  f.  — Th.  GrÄsse,  III.  2.  S.  893  und  897. 

134  Dieses  seltene  und  merkwürdige  Medaillon,  in  Silber  gegossen  und  ciseliert,  versehen  mit  einem  Ohr  zum  Tragen,  wurde  in  Wien  im  Jahre  1S46 
durch  den  Antiquar  Wolanski  aus  Posen  um  den  Preis  von  zweiundsechzig  Gulden  gekauft  und  befindet  sich  derzeit  in  der  Münzsammlung  des  Grafen  Leo 
von  Skorzewski  in  Lubestron  (Großherzogthum  Posen).  Ein  Exemplar  in  Bronze  besaß  Leo  Mikocki,  und  eine  lithographierte  Abbildung  davon  ist  in  dessen 
gedrucktem  Verzeichnisse  einer  großen  und  sehr  gewählten  polnischen  Münz-  und  Medaillen-Sammlung  (Wien  1850,  Tafel  111.  Nr.  2S79).  Darnach  wurde  auch 
obiges  Portrait  reproduciert.  Ein  zweites  Exemplar  in  Bronze  findet  sich  in  der  numismatischen  Sammlung  des  Grafen  Emerich  von  Czapski  in  Petersburg, 
wovon  eine  lithographierte  Abbildung  vorhanden  ist  in  dessen  «Catalogue  de  la  collection  des  medaillcs  et  monnaies  polonaises»  (St.  Petersbourg,  1S72.  4\ 
Vol.  II.  Planch.  XIV.  Fig.  201). 

135  In  dieser  sowie  in  folgenden  Schriften  der  siebziger  Jahre  tritt  Meninski  sehr  heftig  gegen  Podesta  auf;  namentlich  ist  ein  Elogium  für  diesen 
in  oberwähnter  Schrift  dadurch  bemerkenswert. 

136  In  Prodromum  «cu  Praecocem  Ficum  a venenata  arbore  J.  B.  Podesta  nuper  productam,  et  inconsulto  medieo,  eonniventibus  autem  duobus  aliarum 
scientlarum  doctoribus  juventuti  Austriacae  imprudenter  porrectam.  Antidotum  a F.  d.  M.  Ar.  praeparatum  et  cui  opus  est  prouinatum.  Anno  M.DC.LXX1V 
monse  Augusto.  4rt.  35  unnumer.  Fol.-S.  Wie  aus  Meninskis  Anrede  an  den  Leser  hervorgeht,  kam  cs  erst  im  November  heraus.  K.  k.  Hof  Bibliothek  und 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

137  In  quintum  viperinumque  Joannis  B.  Podesta  partum.  Id  est  in  libellum  nuper  ab  eo  editnin  cum  inscriptione  Dissertatio  Academica  oontinens 
«pecimen  trienalis  profectus  in  linguis  Orientalibus  publice  exhibenda  ab  earundem  linguarum  Auditoribus  etc.  Viennae  Anno  1677.  Mensis  Augusti  die  13. 
4°.  60  numer.  Bl.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 
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Meninski  hatte  eine  eigene  Druckerei  mit  kaiserlicher  Bewilligung  und  Unterstützung  eingerichtet, 
nicht  um  mit  ihr  in  die  Reihe  der  fackmäßigen  Buchdrucker  zu  treten,  diesen  eine  Concurrenz  zu  machen 
und  den  Buchdruck  des  Erwerbes  wegen  zu  betreiben,  sondern  einzig  und  allein,  um  den  von  ihm  mühsam 
erworbenen  linguistischen  Schatz  zu  seinem  großen  orientalischen  Wörterbuche,  für  dessen  Herstellung  durch 
den  Druck  er  persönlich  am  besten  zu  sorgen  vermeinte,1 3 s im  Dienste  der  Wissenschaft  und  seines  Kaisers 
zu  verwerten.  Dass  Meninski  seine  Buchdruckerei  auch  zu  keinem  anderen  Zwecke  gebrauchte,  beweist, 
dass  thatsächlich  außer  seinem  großen  fünfbändigen  orientalischen  Wörterbuche,  welches  ein  kaiserliches 
Privilegium  vom  3.  Mai  1675  auf  zehn  Jahre  gegen  Nachdruck  schützte,  nur  einige  auf  die  Pflege  der 
orientalischen  Linguistik  in  Wien  bezügliche  Schriften  von  ihm  gedruckt  wurden.  Sein  Verdienst  ist  daher 
in  dieser  Hinsicht  ein  ganz  bedeutendes.  Er  erkannte  den  Wert  der  orientalischen  Sprachen  für  die 
kaiserlichen  Staatsmänner  und  gründete  darum  in  Wien,  der  an  der  Schwelle  des  Orients  gelegenen 
Residenzstadt  des  römisch-deutschen  Kaisers,  der  Erste  eine  orientalische  Buchdruckerei  und  hat  dadurch 
den  Anstoß  zu  mehrmaligen  Versuchen  in  dieser  Richtung  gegeben. 


JOHANN  CHRISTOPH  COSMEROYIUS  VON  LORENZ  BERG. 

(1G74  bis  1685.) 

Johann  Christoph  Cosmerovius,  der  Sohn  des  Matthäus  und  der  Susanna  Christina  Cosmerovius,  war 
zu  Wien  im  Jahre  1656  geboren.  Er  hatte  eine  sehr  sorgfältige  Erziehung  erhalten,  bei  den  Jesuiten 
studiert  und  neben  der  lateinischen  auch  die  italienische  Sprache  erlernt.  Da  er  als  der  einzige  Sohn 
ausersehen  war,  einmal  die  väterliche  Offlein  zu  übernehmen,  war  er  in  dieselbe  als  Lehrling  eingetreten, 
um  die  Ausbildung  in  der  Buchdruckerei  zu  erlangen. 

Johann  Christoph  war  erst  achtzehn  Jahre  alt,  als  sein  Vater  starb,  1674.  Eine  schwere  Last  hatte 
er  jetzt  zu  übernehmen,  aber  mit  Unterstützung  eines  tüchtigen  Factors  und  geleitet  von  einer  geschäfts- 
kundigen Mutter,  konnte  er  ohne  Besorgnis  die  neue  Laufbahn  betreten,  zumal  der  Vater  schon  in  den 
letzten  Jahren  seines  Lebens  für  diesen  Zeitpunkt  vorgesorgt  hatte.  Johann  Christoph  folgte  ihm  daher 
kraft  des  kaiserlichen  Privilegiums  vom  4.  Januar  1673  als  ernannter  «Hofbuchdrucker»,  eine  Wolilthat, 
die  nicht  hoch  genug  anzuschlagen  war.  Die  Aufträge  des  Hofes  hatten  sich  noch  vermehrt,  und  diese 
Stücke  sind  es  auch,  die  meistens  noch  in  Bibliotheken  vorhanden  sind. 

Die  Buchdruckerei  erhielt  sich  unter  Johann  Christoph  im  alten  Umfange  und  blieb  auch  jetzt  die 
erste  im  damaligen  Wien.  Am  häufigsten  wurden  Gelegenheitsschriften,  Textbücher  zu  den  Opern  und 
Oratorien,  die  bei  Hof  mit  großen  Kosten  aufgeführt  wurden  und  wozu  die  Textbücher  oft  splendid  aus- 
gestattet  waren,  landesfürstliche  Verordnungen,  Mandate,  Generalien,  Landtagsausschreiben  und  Kalender 
gedruckt;  liturgische  Bücher,  wie  das  Missale  Romanum  aus  dem  Jahre  1675  und  die  Directorien  des 
Cistercienserordens  aus  den  Jahren  1683  und  1685, 139  sind  nur  selten  mehr  zu  finden,  da  solche  Bücher 
ganz  abgenützt  und  dann  weggeworfen  wurden.  Von  den  «ordinari»  und  «extraordinari»  Zeitungen,  wie 
sie  auch  schon  unter  des  Cosmerovius  Vater  gedruckt  wurden,  hat  sich  bis  jetzt  unseres  Wissens  in 
österreichischen  Bibliotheken  kein  Exemplar  vorgefunden;  vielleicht  sind  solche  in  auswärtigen  Bibliotheken 
oder  im  Privatbesitze  noch  vorhanden. 

Cosmerovius  druckte  in  lateinischer  und  deutscher,  einiges  auch  in  griechischer  und  hebräischer, 
viel  wieder  in  italienischer  Sprache,  darunter  namentlich  die  Textbücher  zu  den  erwähnten  Komödien  und 

138  Sclipn  im  XV.  und  XVI.  Jahrhundert  gab  es  Gelehrte  und  Liebhaber  der  Gelehrsamkeit,  welche  im  Gegensätze  zu  den  Fach-Officinen  Privat- 
druckereien besaßen.  Alexander  Minutianus  besaß  z.  B.  seit  1498  eine  eigene  Druckerei,  in  welcher  er  aber  nur  die  Direction  der  wissenschaftlichen  Arbeiten 
hatte,  ein  gewisser  Ambrogio  Caponago  dagegen  die  mechanischen  Arbeiten  leitete.  Auch  Kepler  verstand,  wie  aus  seiner  Biographie  hervorzugehen  scheint, 
die  Buchdruckerkunst  auszuüben.  S.  Allgemeiner  literarischer  Anzeiger,  Jahrgänge  1798,  1799  und  1800.  — Leipziger  Literaturzeitung,  Jahrg.  1800  und  1807. 
— Serapeum,  1852  S.  146  und  Anm.,  1857  S.  258. 

139  Der  Titel  eines  solchen  Directoriums  ist:  «Directorium  Divini  Officii  recitandi  juxta  (oder  secundum)  Rubricas  Missalis  et  Breviarii  Cistcrciensis 
pro  Anno  Domini.  ...»  Dasselbe  enthält  ein  Calendarium  und  bei  jedem  Tage  die  eingehenden  Bestimmungen,  welches  Officium  beim  Messopfer,  bei  der 
Lectüre  des  Breviers  u.  a.  nach  dem  Gebrauche  des  Cistercienserordens  persolviert  werd<^i  müsse;  dabei  kommen  noch  Speeialbestimmungen  für  die 
einzelnen  Klöster  vor.  Die  oben  erwähnten  zwei  Directorien  finden  sich  in  der  Stiftsbibliothek  in  Ilohenfurtli. 
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Oratorien.  Hier  finden  wir  bei  sonstiger  prachtvoller  Ausstattung  oft  «in«-  große  -chöne  AiiiKpm-r-lirift, 
hübsche  Verzierungen  und  Schlussvignetten  angewendet. 

Johann  Christoph  Cosmcrovius  war  schon  in  jungen  Jahren  von  schwächlicher  G<sundli<it;  .-«-in 
Brustübel  verschlimmerte  sich  jetzt  immer  mehr.  Am  21.  Mai  1685  Unterzeichnete  er  auch  -<  in 
Testament 140  und  starb  bald  darauf,  am  29.  Juni  1685,  in  der  Blüte  der  Mannesjahre,  in  < im  in  Alt« t 
von  erst  neunundzwanzig  Jahren.  Er  wurde  seinem  Wunsche  gemäß,  wie  er  ihn  in  seinem  Testament« 
ausgedrückt  hatte,  bei  den  Dominicanern  an  der  Seite  seiner  ersten  Gemahlin,  Maria  (g<  -mrb«  n am 
14.  Februar  1682),  begraben. 

Cosmerovius  war  zweimal  verheiratet.  Aus  erster  Ehe  hinterließ  er  nur  ein  Töchterlein,  Maria 
Christina.  Seine  zweite  Frau,  die  ihn  überlebte,  hieß  Theresia,  geborne  König. 

Die  Erben  der  Druckerei  waren  seine  Frau  und  sein  Kind.  Mit  der  technischen  Leitung  derselben 
wurde  testamentarisch  der  schon  lange  in  Diensten  stehende  Factor  betraut,  welcher  auch  ein  Klagkh  id 
und  fünfzig  Thaler  erhalten  hatte,  «jedoch  dergestalt,  daß  er  nach  seinem  — des  Cosmerovius  — Tode 
dessen  Hausfrau  in  aller  seiner  Möglichkeit  an  die  Hand  stehe». 

Testament  und  Verlassenschafts- Abhandlung  geben  uns  das  Bild  eines  soliden  und  gut  situierten  Haus- 
wesens, das  vom  Vater  begründet,  in  dessen  Geiste  weiter  geführt  und  erhalten  worden  war.  Die  ganze 
Verlassenschaft  wurde  auf  16.455  fl.  15  kr.  geschätzt.  Außer  dem  Stadthause  in  der  unteren  Bäckerstraße 
besaß  Cosmerovius  Weingärten  in  Schiiten  bei  Thallern,  in  Gumpoldskirchen  und  am  unteren  Badener 
Weg»,  Wiesen  zwischen  Draiskirchen  und  Gumpoldskirchen;  in  seinem  Keller  lagen  172  Eimer  Wein  im 
Werte  von  922  fl.  Das  Silbergeschmeide  im  Hause  des  Cosmerovius  repräsentierte  einen  Wert  von  561  fl. 

Die  Buchdruckerei  des  jüngeren  Cosmerovius  war  noch  eben  so  vortrefflich  eingerichtet,  wie  unter 
seinem  Vater.  Sie  ward  im  Ganzen  auf  9033  fl.  4 kr.  geschätzt,  und  zwar  die  Gießerei  auf  2532  fl. 
38  kr.,  die  in  den  Setzkästen  vertheilten  Schriften  auf  2475  fl.,  sechs  Pressen,  jede  zu  50  fl.,  zusammen 
auf  300  fl.,  vorräthiges  Papier  auf  1409  fl.;  außerdem  waren  vorhanden  alte  Schriften  im  Werte  von 
1169  fl.,  283  Missalbücher  mit  den  Supplementen,  jedes  3 fl.  30  kr.,  im  Betrage  von  1040  fl.  30  kr.,  dann 
Leinöl,  Kienruß  und  andere  kleine  Utensilien. 

Von  den  Drucken  des  Johann  Christoph  Cosmerovius  führen  wir  an: 

1674. 

1960.  AMBACH,  ROCHUS.  Cursus  Philosophicus  per  centum  conclusiones  ad  felicem  in  vita  publica  progressum  ....  laureato 
lvymenaeo  ....  proposilus  et  defensus  a Joanne  Alberto  L.  Bar.  ab  Oedt  in  Götzendorff  et  Helffenberg.  Praeskle  R.  P.  Roclto  Ampach 
S.  J.  Lincii  Mense  Avgusto  anno  M.DC.LXX1V.  Viennae  Austritte  Typis  Joannis  Christoplieri  C'osmerovii  iSac.  Caes.  Maies  t.  Aidcie 
Typographi  anno  1674.  4°.  3 Bl.  und  386  immer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  einem  von  Clemens  Beutter  gezeichneten  und  von  Matthäus 
Iviisel  gestochenen  Titelkupfer.  Ambachs  «Axiomata  philosophico-politica»  erschienen  dann  zu  Salzburg  1675.  (K.  k.  Hofbibliothek 
in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Melk,  Voran  und  St.  Lambrecht.) 

1961.  DRAMA.  Castra  Domini  Exercitium  sive  Rex  Asa  etc.  Quem  Caesareis  Majestatibus  Leopoldo  I.  et  Claudiae  Felici, 
Dum  haec  Austriae  Aurora  Vollem  Nemorosam  radiis  suis  clementissimis  illustrare,  suaque  Praesentia  (et  spe)  Monasterium  Sanctae 
Crucis  Cisterciensis  Ordinis  condecorare  primitiis  condignabatur,  In  Scenam  dedit,  humilis  ejusdem  loci  Ab  bas  etc.  Anno  salutis 
nostrae  1674.  Mense  Kovembris  Die  8va.  kl.  8°.  70  numer.  S.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz;  Stiftsbibliothek  in  Hohenfurth.) 

1962.  SINGSPIEL.  II  Fuoco  eterno  custodito  dolle  Vestali.  Drama  Musicale  Per  la  Felicissima  Xasci.  i Deila  Sereniss. 
Archiduchessa  Anna  Maria  Figlia.  Delle  S.  S.  C.  C.  R.  R.  M.  M.  Dell'  Imperatore  Leopoldo,  E della  Imperatrice  Claudia  Felice. 
Ft  alle  Medesime  M.  M.  consecrato.  Posto  in  musica  del  Antonio  Dragld,  Intendente  delle  Musiche  Teatrali ....  con  Farie  per  li 
Balleti  del  Sr-  Giovanni  Enrico  Smelzer.  In  Vienna  d' Austria  per  Giovanni  Christophero  Cosmerovio  Stampatore  di  S.  M.  C.  Anno  1674. 
Fol.  9 Bl.  und  83  numer.  S.  Text  von  Nicolo  Minato.  Mit  13  Kupferstichen  nach  Burnacini  von  Matthäus  Küsel.  (Bibliothek  der 
Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz.) 

1963.  SINGSPIEL.  Feiir,  Das  Vestalische  Eivige  zur  Geburts-Befroloclcung  deren  Römischen  Kayserlichen  Mayestätten 
Leopold  vnd  Claudia  Durchleuchtigisten  Prinzessin  Anna  Maria  avff  der  grossen  Schau-Bühne  Gesungener  vorgestellt.  -Ins  dem 
Mölschen  in  das  Deutsche  übersetzet.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Johann  Christoph  Cosmerovio  Rom.  Kays.  Mögest.  Hoff- Buchdruckern . 
Anno  1674.  Fol.  9 BI.  und  71  numer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  Titelkupfer,  1 Kupfer:  «Cadent  a latere  tuo»  (gr.  Fol.)  und  9 Kupfern, 
einzelne  Scenen  vorstellend,  von  Ludwig  Burnacini,  gestochen  von  Matthäus  Küsel.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1964.  SINGSPIEL.  II  Ratto  delle  Sabine.  Dramma  per  mus.  Text  von  Nicolo  Minato.  Textbuch  dieses  zum  Gebiirtsfeste 
des  Kaisers  Leopold  I.  aufgeführten  musikalischen  Dramas  von  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  1674.  12°.  Küchel, 

140  Wiener  Uni vcrsitätsarchiv.  Testamente  und  Vcrlasscnschafts-Abliandlungcn,  Fase.  XIII.  Nr.  2. 
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39 


1.  c.  S.  496.  Deutsch : Die  Entraubung  der  Sabinen  An  dem  Geburts-Tag  Der  Hämischen  Kayserlichen  Mayestätt  Leopold  deß 
Ersten  Auff  Allergnädigsten  Befelcli  Ihrer  Magestätt  Frawen  Frawen  Claudia  Regierenden  Hämischen  Kayserin,  Gesungener  vorgestellet, 
Vnd  avß  dem  Wälschen  in  das  'Deutsche  übersetzet.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  heg  Johann  Christoph  Cosmerovio  Häm.  Kags. 
Mag.  Ho  ff -Buchdrucker,  1674.  8°.  53  mmuraer.  131.  Signat.  Custod.  Inhalt  nach  Geschichte  und  Dichtung-.  Personen.  Veränderungen 
der  Schaubühne.  (Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

1965.  SINGSPIEL.  Le  Staggioni  ossequiose.  Eesta  mus.  Text  von  Nieolo  Minato.  Textbuch  des  am  12.  April  1674  in 
einem  der  acht  Säle  der  kaiserlichen  Gemählegallerie  aufgeführten  Musikfestes  bei  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  1674. 
4°.  Küchel,  1.  c.  S.  496. 

1966.  SINGSPIEL.  La  Eascita  di  Minerva.  Eesta  music.  Text  von  Nieolo  Minato.  Italienisches  Textbuch  dieses  zum 
Geburtstage  der  Kaiserin  Eleonora  aufgeführten  Musikfestes  bei  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  1674.  4".  Küchel, 
1.  c.  S.  496.  (Stiftsbibliothek  in  Michaelbeuern.) 

1967.  SINGSPIEL.  La  Lanterna  di  Diogene.  Dramma  per  music.  Mit  einer  Arie  Kaiser  Leopolds  I.  Text  von  Nieolo 
Minato.  Textbuch  zu  dieser  Fastnachtsunterhaltung  bei  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  1674.  12°.  Küchel,  1.  c.  S.  496. 

1675. 

1968.  TRABER,  ZACHARIAS.  Nervus  opticus  sive  Tractatus  theoricus  in  tres  libros,  opticam,  catoptricam,  dioptricam  distri- 
butus.  In  quibus  radiarum  a lumme,  vel  objecto  per  medium  Diaphanum  processus,  natura  proprietates,  et  effectus,  seleclis  et 
rarioribus  Experientiis,  Figuris,  Demonstrationibusque  exhibentur.  Authore  H.  Zacharia  Tr  aber, 141  Styro  Martiaffluensi,  S.  J. 
sacerdote.  Viennae  Austritte  Tgpis  Joannis  Christophen  Cosmerovii  Sac.  G.  M.  Tgpograplii  . . . . die  XXIV.  Aprilis  Anno  M.DC.LXXV. 
Fol.  22  und  226  S.  und  35  Tafeln.  Titelblatt  gestochen  von  Tobias  Sädler.  Das  Werk  ist  vom  Verfasser  dem  Bischöfe  von  Olmütz, 
Karl  Grafen  von  Liechtenstein,  gewidmet.  Kaiserliches  Privilegium  auf  fünf  Jahre  bei  Strafe  von  fünf  Mark  Goldes  für  den 
Übertreter.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums,  Dominicaner-  und  Minoriten- 
Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Stiftsbibliotheken  in  Klosterneuburg, 
Melk  und  Straliow ; Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1969.  SACIII,  JOANNES  BAPTISTA,  Cremonemis,  ex  vico  Platina,  vulgo  appellatus  Platina.  Historia  inelytae  urbis  Mantuae 
et  familiae  Gonzagaej  in  sex  libros  divisa,  et  nunc  primum  ex  bibliotheca  caesarea  Vindobonensi  a Petro  Lambecio  ....  in  lucem 
edita  atque  necessariis  annotationibus  illustrata.  Vindobonae,  SiveWiennae  (sic!)  Anstriae  tgpis  Joannis  Christopheri  Cosmerovij,  S.Caes. 
Majest.  Tgpographi,  Anno  M.DC.LXXV.  4°.  4 Bl.  und  496  S.,  nach  andern  5 Bl.  und  439  S.  oder  4 Bl.  und  504  S.  Erster 
Druck.  Nach  dem  vierten  Blatte  ist  das  Portrait  Platinas,  von  M.  von  Sommeren  gestochen;  S.  480  ist  ein  zweiter  Kupferstich: 
Carrocium  Patavinum.  Ebert,  Bücherkunde,  1.  c.  II.  Bd.  S.  428.  (Kaiserl.  Familien-Bibliotliek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien; 
Stiftsbibliotheken  in  Heiligenkreuz,  Melk,  Zwettl,  Kremsmünster  und  Schlierbach;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1970.  MISSALE  KOMANUM,  Ex  Decreto  Sacrosancti  Concilii  Tridentini  restitutum  etc.  Viennae  Austriae  Sumptibus 
Joannis  Christopheri  Cosmerovii,  Sac.  Caes.  Maj.  Tgpographi,  Anno  Domini  CID  IOC L XXV.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien; 
Bibliothek  der  Rechtsakademie  in  Kaschau.) 

1971.  VINTSCHGER,  SIMON  MARIA.  Das  Marianische  Schmertzen-  und  Gnaden-Meer,  in  welches  alle  Peine  vnd  Marter 
vnsers  gekreutzigten  Heylands,  wie  auch  alle  Gaben  vnd  Gnaden  ihren  Einfluß  genommen,  damit  sie  von  darauß  dem  Menschlichen 
Geschlecht  zufließen:  Dabey  viel  von  der  Gnadenreichen  Siben  Schmertzen  Ertz-Bruder  schoßt,  vnd  deroselben  Anhängiger.  Zusammen- 
getragen durch  P.  Fr.  Simon  Maria  Vintschger,  deß  Ordens  unser  Lieben  Frauen  Diener  Priester.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich 
bey  Johann  Christoph  Cosmerovio,  der  Iliim.  K.  May.  Hoffbuclidruckern  1675.  8°.  3 unnumer.  Bl.,  6 S.  Inhalt  und  486  S.  Text. 
Signat.  Mit  Titelbild,  f.  2:  «Der  Kayserin  Claudiae  Felici,  deß  Ordens  der  Diener  vnser  lieben  Frauen  allergnädigste  Schutz 
Frauen  gewidmet»  etc.  (Stiftsbibliothek  in  Voran.) 

1972.  PÖMER,  GEORG  PAUL;  BOLSTA,  JOHANN.  Glückivünschung  bei  dem  Abschied  des  Johann  Friedrich  Hartmutlis. 
Wienn  bey  Johann  Christoph  Cosmerovius.  1675.  4°.  (Aus  dem  Kataloge  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1973.  ORATORIUM.  La  corona  di  spine  cangiata  in  Corona  di  trionfo,  rappresentatione  sacra  all  ss.  sepolcro  di  Christo, 
nella  ces.  capella . . . . 1675  posta  in  musica  dal  Sign.  Antonio  Draglii . . . . Vienna,  Cosmerovio,  1675.  4°.  13  unnumer.  Bl. 
(K.  k.  Universitätsbibliothek  in  Graz.) 

1974.  SINGSPIEL.  Zaleuco.  Dramma  per  mus.  Text  von  Nieolo  Minato.  Textbuch  dieses  zum  Geburtsfeste  Kaiser 
Leopölds  I.  aufgeführten  Musikdramas  von  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  1675.  8°.  Küchel,  1.  c.  S.  497. 

1975.  SINGSPIEL.  Pirrus.  An  dem  Geburtstag  Ihrer  Mögest.  Frauen,  Frauen  Claudia  ....  Wälisch  gesungener  vorgestellt. 
Gedruckt  zu  Wienn  bey  Johann  Christoph  Cosmerovius.  1675.  kl.  8°.  70  S.  Textbuch  des  zum  Geburtstage  der  Kaiserin  Claudia 
in  Laxenburg  aufgeführten  musikalischen  Dramas.  Text  von  Nieolo  Minato.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien ; Piaristen-Bibliotliek 
in  Krems.)  — Pirro.  Dramma  per  music  ....  appresso  ....  Vienna  1675.  kl.  8°.  Küchel,  1.  c.  S.  497. 

1976.  LISZTI  I1EROOV,  toie  velikeh  na  glaszu  Igudih  Po  plemenitom  Iurievich  Gabriele,  Czeszarove  i Kralgeve  Szuetloszti, 
Harmicze  Varasdinzke  Proti-Pisczu,  na  Kratkom  zpraulyeni.  Stampaniu-Becliu  vu  Austine'.  Pri  Janussu  Christofu  Cosmeroviussu, 
Czeszarove  Szuetlozti  Stamparu.  M.DC.LXXV.  8°.  7 Bl.  und  171  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliotlu  k in  Graz.) 

1977.  SZEGI,  LAJOS  JANOS.  Szälä  Gerezd;  Az  Melly  le  szakasztatoti  ciz  Kristus  lelki  szäläs  kerteben,  ld  az  Pdpista  igciz 
Catholica  Ekklesia  Ezen  Szälä  Gerezd  szemeibül  esepegnek  ki  az  täbbi  käzött  azok  ctz  igaz  Okok  etc.  Nyomtattatot  Becsben  Az  Homai 
Csäszar  ä Felsege,  Udvari  Tgpographusdnak  Cosmerovius  Janos  Christofnak  Bätüivel.  Anno  M.DC.LXXV.  8°.  133  S.  Gewidmet 
dem  Georg  Szelepekenyi,  Erzbischof  von  Kalocsa  und  Bischof  von  Raab.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  485,  Nr.  1173. 


141  Zacharias  Traber,  ein  gelehrter  Jesuit,  der  sein  Hamitaugenmerk  auf  die  Untersuchung  der  Lehren  der  Optik  und  Verfertigung  optischer 
Instrumente  richtete.  (Grässis,  1.  c.  III.  Bd.  2.  S.  593  f.) 


306 


1070. 

1978.  TRAUT,  CHRISTOPH.  Eioiget  Liecht  <1.  i.  Die  Weiland  Claudia  Eelir  Häm..  Kaiserin  ne.  Ir-rdiuaudi  t'uroL  «>,.</ 
Annac  Ertz-IIertzogen  in  Tyrol  Tochter  und,  Lcopoldi  Rom.  Kay»,  änderte  Gemahl,  in  der  dregWgigen  Teich  llegöngnws  durch  .... 
Loh-Rede  vorjcstellet.  Wien , Johann  (ßerixloph  Cosmerovius.  1070.  4".  28  151.  (K.  k.  I lof  biblioth'  I:  in  Wien:  Stiit-bibbotlnl;  ■ 
Strahow;  Musen  in  s-Bibliot.lick  in  Pest.) 

1979.  ANGERER,  AMBROSIUS.  Vollkommenste  Figur,  Dax  ixt:  Die  Wegland,  Durchleucht hjl  te  Ihne-  Frtnn  .1  nun  Fr . 

Herzogin  in  Tyrol,  Groß- Herlzngin  von  Florentz,  Ferdinandi  Caroli,  Krlz- Heringen  in  Tyrol  Groß-l'örxtllche  Gemahlin.  In  der 
dregtögigen  Leich-Begiingnrß,  neben  avffyerichten  Trauer  Bühnen  in  der  Prediger  Kirchen  ad  Mariarn  Rotundam  genannt.  II 
durch  Mögliche  Lob-Rede  abgebildet.  Von  dem  Flirte.  Fr.  Ambroxio  Angerer,  Grd.  Praed.  Ordinari  Prediger  allda.  II  , ■ 

Österreich.  Gedruclet  heg  Johann  Christoph  Cosmerovius,  Rom.  K.  M.  II off- Buchdrucker.  Anno  1070.  4".  47  immer.  >.  .'•i^nat, 
Custod.  Randcitate.  Große  schöne  Fractur  mit  untermischter  Antiqua.  Hübsche  Schluss  vignette.  (Stiftsbibliothek  in  St.  P 
Mnseums-Bibliothek  in  Pest.) 

1077. 

1980.  DRAMA.  Epitome  Pietatis  Caesareae,  Bive  Antoninus  Pius,  Auynstus,  Quem  Caesareis  .1/ ajestatibvs  Leopolio  T et 
Eleonorae,  Magdalenae,  Theresiae,  Dum  Ilaec  supra  TTorizontem  V allix  Nemoroxae,  seu  Monasterij  Bancfae  Grtuix  Cixtercieuxix 
Ordinis,  primium  sua  yratiarum  lumina  sparyere,  eundemq' ; suä  Angustisximä  Praeaenlid  serenare  dignabalur.  Tn  Bcenani  ded,t 
JTumilis  ejusdem  loci  Abbas,  cum  Religioso  suo  ibidem  Conventu,  Tn  submissam  reverenliam  et  primam  debitarn  aggratulatlmem 
Anno  salutis  nostrae  AIDCEXXVII.  Mense  Aug.  Die  0.  Viennae  Austritte.  Typix  Joannis  Chrixtopheri  Cosmerovij,  B.  C.  AI.  Typo- 
graplii  Aulici.  8°.  87  immer.  S.  Signal.  Custod.  Das  ganze  ist  nach  dem  Muster  eines  antiken  Dramas  durehgefiihrt.  Vor  jeder 
Scene  ist  kurz  der  Inhalt  derselben  angegeben.  Mehrere  schöne  Titelköpfe  und  Initiale.  Am  Ende  ein  Engelskopf  mit  ausg<  breiteten 
Flügeln.  (Stiftsbibliothek  in  Hohenfurth.) 

1981.  ORATORIUM.  Le  cinque  piaghe  di  Christo,  rappresentatione  sacra  all  ss.  xepolcro  nella  res.  cnpella  ....  1077  hmsica 
del  Sgr.  Antonio  Draghi.  Vienna,  Cosmerovio , 1677.  4°.  10  unnumer.  151.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1982.  SINGSPIEL.  Ohilonida.  Dramma  per  music.  Text  von  Nicolo  Minato.  Textbuch  dieses  vom  Jahre  1670  auf  den 
21.  Februar  1677  übertragenen  musikalischen  Dramas  von  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  1077.  12°.  Küchel,  1.  c.  s.  497. 

1983.  SINGSPIEL.  Le  ALaglie  di  Tessnlia.  Dramma  per  music.  Text  von  Nicolo  Minato.  Textbuch  dieses  am  22.  Juni  167  < 
im  Thiergarten  von  Schönbrunn  aufgefiihrten  Musikdramas  von  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  1077.  12°.  Küchel,  I.  S.  498. 

1678. 

1984.  ALLEGAMBE,  PHILIPP.  Vita  venerabilis  P.  Marcelli  Francisci  Mastrilli  e Bnc:  Jesu  ....  K.r  authograplio  R.  P. 
Rbilippi  Allegambe  S.  J.  llepressa  etc.  Viennae  Austritte,  Typix  Joannis  Christophen  Cosmerovij,  B.  C.  AI.  Typographi  Aulici.  107'. 
12°.  16  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Der  Titel  in  einer  aus  Röslein  zusammengestellten  Randleiste.  Kleine  Garmond  Anthpia. 
Die  letzte  Seite  enthält  als  Zugabe  noch  den  Abschiedsbrief  des  P.  Mastrillus  bei  seiner  Abreise  von  Goa  an  den  heiligen 
Franeiscus  Xaverins.  Titelkupfer,  gezeichnet  von  M.  Rauchmiller,  gestochen  von  Matthäus  Kiisel.  (K.  k.  Hof bibliothek  in  Wien: 
k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

1985.  ALLEGAMBE,  PHILIPP.  Leben  und  Tugend-Wandel  deß  Wolil-Elirwürdigen  P.  ATarcelli  Francisci  ATaxtrilii  auß 
der  Gesellschafft  Jesu.  Erstlich  von  P.  Philippo  Allegambe  auß  obgemelter  Gesellschafft  Lateinisch  in  Druck  verfertiget : Jetzt  Wer  ron 
einem  Marcello  hochgeflissenen  Li’ebliaber  zu  schuldigen  Ehrn-Preiß  verteutscht  etc.  Gedruckt  zu  Wienn  heg  Johann  Christoph 
Cosmerovio,  R.  K.  AL  Hoff-Buclidruckern  1678.  12°.  24  immer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Hohenfurth.) 

1986.  DRAMA.  Zurückkunft  des  Jasons  mit  dem  Güldenen  Fluß  dem  Hochwürdig  Herrn  Johann  Ditzent  Abbten  des 
(Rösters  zu  Göttiveig  an  deßen  Wahl-Jalir-Tag  1678.  kl.  8°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Güttweig.) 

1987.  SINGSPIEL.  Der  Tempel  Dianen  in  Taurica.  Denen  Kayserl.  Alayestäten  ....  Gesungener  vorgestellt.  Alit  der  Music 
zu  den  Worthen  Herrn  Antoni  Draghi,  der  Vervntlibten  Kays.  Alayest.  Capellmaisters.  Zu  den  Dünsen  Herr  Johann  Heinrich 
Schmelzer,  Rom.  Kayserl.  Alayest.  eingesetzter  Capellmaisters.  Wienn  in  Österreich  bey  Johann  Christoph  Cosmerovius.  107'.  12'. 
31  S.  Textbuch  des  im  Garten  von  Schönbrunn  aufgeführten  Musikdramas.  Text  von  Nicolo  Minato.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien: 
Piaristen-Bibliothek  in  Krems.)  — LI  Tempio  di  Diana  in  Taurica.  Kcsta  music....  eqtprcsso  . . . . 1078.  4°.  Köcliel,  1.  e.  S.  499. 

1988.  SINGSPIEL.  Die  Siy-prangende  Römische  ALonarchey  zur  Befrolockung  der  beglücktesten  Geburth  Ihrer  Ertz-Herzogl . 
Durchleucht  Joseph.  Gesungener  vorgestellt.  Music  von  Anton  Draghi ....  Mit  den  Arien  zu  den  Kueß-Kampf  rnd  Danz  von  Johann 
Heinrich  Bclimeltzer.  Wienn  in  Österreich,  gedruckt  bey  Johann  Christoph  Cosmerovio,  Hof  Buchdrucker  1678.  Fol.  33  Bl.  Text  und 
8 Kupfer  von  Burnacini,  gestochen  von  Kiisel.  Küchel,  1.  c.  S.  500  und  24  f. 

1989.  DRAMA  MUSICALE.  Za  ATonarchia  latina  trionfante.  Kcsta  musicale  in  applauso  del....  natale  del....  Gioseffo 
Arciduca  d' Austria,  fglio  delle  ....  Alaesta  di  T.eopoldo  ....  et  Eleonora  Aladalena,  Teresa  ....  Posta  in  ALusica  dal  Br-  Antonio 
Draghi ....  Con  V Arie  per  lo  Combattimento  e per  lo  Baletto  del  Giovanni  Enrico  Smelzer.  ln  Vienna  d' Austria,  per  Giovanni 
Christof ero  Cosmerovio,  Stampatore  di  S.  AL.  C.  Anno  1078.  Fol.  28  Bl.  Mit  9 Kupfern  von  L.  Burnacini,  gestochen  von  (Tobias 
Sadler)  Matthäus  Kiisel.  Wiederholung  von  1667  «zu  Befrolockung  der  beglüktesten  Geburt  Ihrer  erzh.  Durchlaucht  Josef  deren 
Röm.  kays.  Mayest.  Leopold  und  Eleonora  Magdalena  Theresia  glücklichst  erzeugten  Prinzen  auf  der  großen  Schaubühne 
gesungener  vorgestellt».  Deutsches  Textbuch  bei  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  1678.  Fol.  Köcliel,  1.  c.  S.  500  und  24  f. 
(K.  k.  Hofbibliothek  und  Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1990.  SINGSPIEL.  Enea  in  Italia.  Dramma  per  music.  Mit  Arien  von  Kaiser  Leopold  I.  Text  von  Nicolo  Minato. 
Textbuch  dieses  zur  Vermählung  der  Erzherzogin  Marie  mit  dem  Pfalzgrafen  von  Neuburg  in  Wiener  Neustadt  am  25.  October  auf- 
gefiihrten Musikdramas  von  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  12°.  Köcliel,  1.  c.  S.  500.  — Kneas  in  Italien.  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Graz.) 
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1991.  SINGSPIEL.  II  Vincitor  magnanimo  in  Tito  Quinto  Flaminio.  Textbuch  von  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt. 

1678.  8°.  Kochel,  1.  c.  S.  500. 

1992.  SINGSPIEL.  Li  Favoriti  clella  Fortuna.  Festa  music.  Text  von  Nieolo  Minato.  Textbuch  dieses  zum  Geburtstage 
der  Kaiserin  Eleonora  anfgefiihrten  Musikfestes  von  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  1678.  4°.  Kochel,  1.  c.  S.  499. 

1993.  SINGSPIEL.  La  Conquista  clel  Vello  d'oro.  Festa  teatrale.  Text  von  Nieolo  Minato.  Textbuch  dieses  in  Wiener 
Neustadt  zur  Vermählung  der  Königin-Witwe  von  Polen  Eleonora  mit  dem  Herzoge  Karl  von  Lothringen  aufgeführten  Musik- 
festes  bei  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  1678.  12°.  Küchel,  1.  c.  S.  499.  — Deutsch:  Die  Erlangung  des  Goldenen 
1’ Resses.  (Iv.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

1994.  OEATOEIUM  S.  AGATA.  Text  von  P.  Luigi  Ficiani.  Textbuch  gedruckt  von  Johann  Christoph  Cosmerovius. 

1678.  4°.  Kochel,  1.  c.  S.  500. 

1995.  SINGSPIEL.  X«  Vita  nei  morsi  d'serpenti.  Introduct.  d'un  Ballo.  Textbuch  dieses  im  kaiserlichen  Garten  am  Tabor 
aufgeführten  Musikfestes  von  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  1678.  4°.  Küchel,  1.  c.  S.  500. 

1996.  OEATOEIUM.  Le  Memorie  dolorose  al  sepolcro.  Mit  Arien  von  Kaiser  Leopold  I.  Deutsches  Textbuch  von  Johann 
Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  1678.  4°.  Küchel,  1.  c.  S.  500. 

1997.  POBOZNE  molitve  is  vnogenili  knjig  izebrane.  V u Becu  pri  J.  Kristoforu  Kosmeroviusu  1678.  4°.  536  Str. 

1679. 

1998.  L AM BECIU S , PETEUS.  Apparatus  primus  ad  Augustissimae  historiae  Äustriacae  Annales  postha.c  ....  in  lucem 
edendos.  Vignette.  Vindöbonae  Typis  Joannis  Christophen  Cosmerovii  Sac.  Caes.  Malest.  Typographi  Aulici.  Anno  MDCLXX1X. 
Cum  Caes.  Maiestatis  Rrivilegio  speciali  et  per petuo.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  «Candido  . . . . lectori»,  dann  46  sehr  schöne 
Abbildungen  von  Personen  aus  dem  Hause  Habsburg  von  Eudolf  I.  bis  Leopold,  gestochen  von  Dampervill,  N.  IJautt,  Matthäus 
v.  Sommern.  Fol.  Verzeichnis  der  Kupfer  2 Bl.  Vogel,  Spec.  Bibi.  Germ.  Austr.,  II.  Bd.  S.  301.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Schotten- 
Bibliothek  in  Wien.) 

1999.  FKANCISCUS  XAVEEIUS  S.  J.  Indiarum  Apostolus  et  multarum  urbium  tempore  pestis  Patronus  prodigiosus. 
Viennae  Anstriae  typis  Joannis  Christophen  Cosmerovii,  S.  C.  M.  Typographi  aidici  anno  1679.  8°.  24  Bl.  und  ein  von  Tobias 
Sadler  gestochenes  Titelbild:  «S.  Franciscus».  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

2000.  ILLYANOVICS,  NICOLAUS  MATTHIAS.  Relatio  Status  Ottomanicae  Domus,  Quae  Officialium  Constitutionem 
Serviendique  Conditionem  Concernit.  Viennae  Austriae  Typis  Joannis  Christophen  Cosmerovii  S.  C.  M.  Typographi  Aulici  1679. 
Fol.  16  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Initial.  Große  Antiqua.  Die  Widmung  an  den  Kaiser  durch  den  Herausgeber  Nicolaus 
Matthias  de  Illyanovics,  Erbgrafen  in  Ulyrien,  der  darin  erzählt,  dass  er  1636  mit  dreizehn  Jahren  seine  Eltern  im  Kampfe 
gegen  die  Türken  verlor  und  sechsundzwanzig  Jahre  in  türkischer  Gefangenschaft  geschmachtet  hat.  Mit  einer  Perspectivkarte, 
ein  Stück  der  dalmatinischen  Küste  von  Zara  bis  über  Kagusa  hinaus.  Auf  einer  Seite  die  Unterschrift  des  Großvezirs.  (K.  k.  Ilof- 
bibliothek  und  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

2001.  OFFICIUM.  Geistliches  Rosen-Hönig.  Das  ist:  Ein  neioes  vnd  andächtiges  Officium  oder  Siben  Tagzeiten  sambt 
etlichen  avßerlessenen  Gebettern  auß  den  ivolriechenden  Tugend-Bliimlein  der  seel.  Jungfrauen  Rosae  von  St.  Maria  Prediger  Ord. 
zusammen  getragen.  TVienn  in  Oesterreich  gedruckt  bey  Johann  Christoph  Cosmerovio,  K.  M.  Hoff- Buchdrucker  1679.  12°.  4 Bl. 
und  138  S.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

2002.  EPITHALAMIUM  oder  geistliches  Hochzeit-Lied  in  welchem  der  Holdseligiste  Seelen-Bräutigamb  Christus  Jesus  seine 
Vermählungsursachen  mit  der  seel.  Jungfrawen  Rosa  von  S.  Maria  als  seiner  werthisten  Braut  erörtert.  Gedruckt  zu  TVienn  bey 
Johann  Christoph  Cosmerovius  1679.  12°.  7 Bl.  Mit  Noten.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

2003.  OEATOEIUM.  Eingratitudine  rimproverata,  rappresentatione  sacra  all  ss.  sepolcro  di  Christonella  c.  capella .... 
1675  et  replicata  l'anno  1679.  Vienna,  Cosmerovio,  1679.  4°.  13  unnumer.  Bl.  (Aus  dem  Kataloge  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek 
in  Graz.) 

2004.  OEATOEIUM.  II  titolo  posto  su'la  croce  di  Christo,  rappresentatione  sacra  al  ss.  sepolcro  nella  ces.  capella  .... 

1679.  Vienna,  Cosmerovio  1679.  4°.  11  unnumer.  Bl.  Text  von  Nieolo  Minato.  Textbuch  dieser  für  die  Kapelle  der  Kaiserin- 
Witwe  bestimmten  Composition  bei  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  4°.  Kochel,  1.  c.  S.  501.  (Nach  dem  Kataloge  der 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

2005.  SINGSPIEL.  Baldrdka  ....  Wälscli  gesungener  vorgestellt.  TVienn  bey  Johann  Christoph  Cosmerovius  1679.  12°.  59  S. 
Textbuch  des  zum  Geburtstage  der  Kaiserin  Eleonora  aufgeführten  Musikdramas.  Text  von  Nieolo  Minato.  (K.  k.  Hofbibliothek 
in  Wien;  Piaristen-Bibliothek  in  Krems.)  — Balclracca.  Dramma  per  music . . . . appresso  ....  1679.  12°.  Küchel,  1.  c.  S.  501. 

2006.  SINGSPIEL.  Curzio.  Deutsches  Textbuch  dieser  in  Laxenburg  zum  Geburtstage  Kaiser  Leopolds  I.  aufgeführten 
Oper  bei  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.143  12°.  Küchel,  1.  c.  S.  501. 

1680. 

2007.  BEUDEESCIIAFTSBUCH.  Grosse  Todten- Bruderschaft,  das  ist:  Ein  kurtzer  Entwurf)'  des  Sterblichen  Lebens  mit 
bey  gefügten  Catalogo  oder  Verzeichnvß  edler  derjenigen  Herren  Prüderen,  Frawen  vnd  Jungfrauen  Schwestern,  welche  auß  der 
Ilochloblichen  Todten  Sodalitet  bey  denen  Ehrwürdigen  P.  1'.  Augustinern  Parfüssern  in  TVienn  von  Anno  1679  bis  16SO  gestorben 
seyn.  Gedruckt  zu  TVienn  bey  Johann  Christoph  Cosmerovio  Rom.  Kays.  Mayestätt  Hoff- Buchdrucker  1680.  Mit  einem  zweiten  von 
J.  M.  Lerch  gestochenen  Titelblatte:  «Die  große  Todten-Bruderschafft».  60  S.  und  5 Bl.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

Unterm  22.  März  1079  war  an  das  Hofzahlamt  der  kaiserliche  Befehl  ergangen,  dem  I-Iofbuchdrucker  Johann  Christoph  Cosmerovius  «vmb 
vnderschiedliche  verförttigte  Comöedi  Büecher  2696  fl.  nach  und  nach  zu  bezahlen».  (K.  k.  Hofkammer-Archiv;  Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums: 
IIof-Finanzacten  ddto.  22.  März  1079.) 
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2008.  BOUPON,  HEINRICH  MARIA.  (Soll  allein  oder  QeüiUnhcr  Hund  auffgeriehtet  dir-  Ehre  (Soll'  ■ all' in  ■ E • • E,  ... 

Erstlich  in  franlsSsischer  Sprach,  beschrieben  durch,  Henricum  Mariam  Boudon,  d.  h.  Sehrifft  hört.  und.  gru,  /•«  Erl.  Priester  det 
Kirche  d'Eureux.  Nachmahlens  in  die  Wällische  Sprach.  . . . anjetzo  aber  . . . . durch,  einen  l’riester  gemeller  Swieläl  in  dir  ,■/,<•• 

und  Teutsclie  Sprach  übersetzet.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Johann  tihristoph  Cosmerovio....  Hoff- Buchtruclcr  Ei-//. 
12°.  VI  und  210  S.  (K.  k.  Universitätsbibliothek  in  Wien.) 

2009.  ORATORIUM.  Jl  Genio  deluso.  Oratorio  per  St.  Omobono.  Text  von  A.  Etimasclii.  Textbuch  bei  Johann  Christoph 
Cosmerovius  gedruckt.  1680.  4°.  Küchel,  1.  c.  8.  502. 

2010.  SINGSPIEL.  La  Pazienza  di  Socrate  con  due  moglie.  Text  von  Nicolo  Minato.  Deutsches  Textbuch  die-'--  n 
Italischen  Scherzes  bei  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  1680.  12°.  Küchel,  1.  c.  S.  502. 

1681. 

2011.  SIESS,  PLACIDUS  S.  .T.  Augustana  et  Anti- Augustana  Confessio  Das  ist:  Angspurgische  GlaubensbeJ.-annlnuß  Vml 
dero  Gegenlehr:  in  zivey  Tlieil  abgetheilt  etc.  auf  Befehl  des  Grafen  Kollonitsnh  Bise, hoffen  zu  Neustadt  ( 'Autors  Placido  Su-** 
Dambacensi  Austriaco  S.  J.)  Wienn  in  Österreich  bey  Johann  Christoph  Cosmerovius  1681.  4°.  2 Tide.  l.Thl.  218  S.,  2.  Thl.  159  S. 
(K.  k.  Hofbibliothek,  Dominicaner-  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbihliotheken  in  Melk,  Heiligenkreuz,  Zwettl  und  Voran; 
Seminar-Bibliothek  in  St.  Pölten;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Bibliothek  der  Rechtsakademie  in  Kaschau. 

2012.  SINGSPIEL.  Die  Macht  der  Freundschafft....  Wälscli  gesungener  vorgestellt.  Wienn  bey  Johann  Christoph  Cosmerorlus. 

1681.  12°.  Textbuch  des  im  Carneval  1681  zu  Linz  aufgeführten  Musikdramas.  Text  von  Nicolo  Minato.  Küchel,  1.  c.  S.  508. 
(K.  k.  Hof  bibliothek  und  Piaristen-Bibliothek  in  Wien.) 

2013.  SINGSPIEL.  Espero  festeggiante.  Serenata.  Textbuch  dieser  zum  Geburtstage  Kaiser  Leopolds  I.  in  der  Favorita 
aufgeführten  Serenade  gedruckt  bei  Johann  Christoph  Cosmerovius.  1681.  4°.  Küchel,  1.  c.  S.  503. 

2014.  SINGSPIEL.  Aclnlle  in  Tessaglia.  Tratt.  music.  Textbuch  dieses  zfim  Geburtstage  des  Erzherzogs  Josef  aufgefiihrton 
Musikstückes  bei  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  1681.  12°.  Küchel,  1.  c.  S.  502. 

2015.  SINGSPIEL.  II  Giudice  di  Villa,  intermezzp  zu  Amor  non  vuol  Inganni.  Textbuch  bei  Johann  Christoph  ( '<  ismer. .ein- 
gedruckt. 1681.  12°.  Küchel,  1.  c.  S.  503. 

1682. 

2016.  BRUDERSCHAFTSBUCH.  Andächtige  Weiß  den  Heiligen  Bosenlcrantz  Jesu  Maria  öffentlich  zu  betten,  >rie  er  in 
der  Prediger  Kirchen  zu  Wienn  als  Sonn  mul  Feyertäg  durch  das  gantze  Jahr  gebettet  wird.  In  diese ....  Form  der  ....  Erlz- 
Bruderschafft  des  h.  Bosenkrantz  zum  besten  gestellt.  Titelkupfer.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Johann  Christoph  Cosmerorio.  16*2. 
12°.  22  Bl.  Dabei:  «Zwey  Predigten  des....  h.  Dominicus  über  das  li.  Vatter -unser  vnd  engl.  Gruß».  12°.  17  Bl.  (Dominicaner- 
Bibliothek  in  AVien.) 

2017.  SINGSPIEL.  Gli  Stratageni  di  Biante.  Drama  per  Musica,  nel  Feliciss:  DVNatalizio  Deila  Sac:  Caes:  Beal  M : 
deW  Imperatrice  Eleonora , Maddalena,  Teresa.  Per  Commando  Deila  Sac.  Ces.  Beal  3 lta:  DeW  Imperatore  Leopoldo.  Jd Anno 
M.DC.IXXXII.  Et  alla  Medesima  Ces.  ME;  Consacrato.  Posto  in  Musica  ded  Sr-  Antonio  Draglii . . . . con  (Arie  delli  Paletti  del 
S:  Antonio  Smelzer,  Violinista  di  S.  C.  M.  In  Vienna  d’ Austria,  per  Giovanni  Christophero  Cosmerorio  1682.  kl.  8°.  86  immer.  S. 
Signat.  Custod.  Die  vorausgehende  vom  Verfasser  Nicolo  Minato  an  Kaiser  Leopold  I.  gerichtete  Widmung  in  grober  Tertia 
Cursiv,  der  Text  des  Festspieles  in  fetter  Cicero  Antiqua,  die  handelnden  Personen  sowie  die  Anmerkungen  innerhalb  der  Svenen 
sind  in  größerer  und  kleinerer  Cursiv  gesetzt.  Küchel,  1.  c.  S.  504.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  AVien : 
k.  k.  Studienbibliothek  in  OlmUtz.) 

2018.  SINGSPIEL.  Jl  monte  Chimera.  Tratt.  music.  Textbuch  dieses  1682  im  Freien  in  der  Favorita  aufgeführten  Musik- 
stückes bei  Johann  Christoph  Cosmerovius  gedruckt.  1682.  4°.  Küchel,  1.  c.  S.  504. 

2019.  ORATORIUM.  II  Terremoto,  rappresentatione  sacra,  al  ss.  sepolcro  di  Christo  nell  aug.  capella  . . . . V anno  16S2 
posia.. . . in  musica  dal  Sgr.  Antonio  Draghi.  Vienna,  Cosmerovio,  1682.  4°.  14  unnumer  Bl.  (Nach  dem  Kataloge  der  k.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Graz.) 

2020.  ORATORIUM.  IJhuomo  infermo  moribundo ; oratorio , cantafo  nella  ces.  capella....  V anno  1682.  Henna.  Cosmerorio, 

1682.  4°.  12  unnumer.  Bl.  (Nach  dem  Kataloge  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

2021.  ORATORIUM.  II  tutto  del  universo , rappresentatione  sacra  al  ss.  sepolcro  di  Christo  nell  aug.  capella  della  s.  c.  r. 
maesta  delV  imperatore  leopoldo,  compositione  del  gia  Francesco  Sbarra  . . . . replicata  l'anno  1682.  Vienna,  Cosmerorio,  1682.  4°. 
11  unnumer.  Bl.  (Nach  dem  Kataloge  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

Sine  anno. 

2022.  KOMÖDIE.  Superbia  Saporis  Persarum  regis  coelitus  correcta,  Vermutli  Saporis,  dess  großen  Königs  in  Persien  von 
dem  hohen  Himmel  in  die  Straff  bezwungen ....  Ab  Academica  Juventute  Caesarei  Collegij  Soc.  Jesu  Viennae  In  Scenam  data. 
Anno  reparatae  Salutis  M.DCLXXIV.  Viennae  Austriae,  Tyjns  Joannis  Christophen  Cosmerovii,  Sac.  Caes.  Mayest.  Aulae  Tgpo- 
graphi.  (1674.)  4°.  6 Bl.  Serapeum,  Jahrg.  1865,  S.  335.  (König].  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München.) 

2023.  SINGSPIEL.  Turia  Lucretia.  Drama  per  Musica.  Nel  giorno  natalizio  Deila  S.  C.  Maesta  DelV  Imperatrice 
Eleonora,  l'er  Commando  DelV  Alt.ezza  Serenissima  Dell'  Arciduchessa  Maria  Anna.  I' Anno  M.DC.LX. l’T.  Et  alla  Medesima 
Altezza  Consacrato.  Posto  in  Musica  dal  S.  Antonio  Draghi ....  Con  VAria  per  lo  Baletto  del  Hennco  Smelzer ....  In  I ienna 
Austria,  l'er  Giovanni  Christof ero  Cosmerovio,  Stampatore  di  S.  C.  M.  12°.  4 Bl.  und  70  unnumer.  S.  Signat.  Custod.  Einfache 
Ausstattung.  Küchel,  1.  c.  S.  497.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  AVien.) 

2024.  SINGSPIEL.  Pazzi  Abderiti.  Drama  per  Musica.  Da  ltappresentarsi  Alla  S.  C.  M.  DelV  Imperatore  Xel  Carnorale 
M.DC.LXXV.  Posto  in  Musica  da  Sr-  Antonio  Draghi ...  . Con  V Arie  per  li  Balli  del  Sr-  Giovanni  Henrico  Smelzer.  v In  T ienna 


il' Austria  Per  Giovanni  Christof ero  Cosmerovio  Stampatore  di  S.  AI.  C.  12°.  3 Bl.  und  80  immer.  8.  Signat.  Custod.  Einfache 
Ausstattung-.  Küchel,  1.  c.  S.  497.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

2025.  CAMPIANI,  EDMUND,  Rationes  decem,  R.  P.  Edmundi  G'ampiani,  S.  J.  Theol.  Vno  fere  ab  liinc  secido , In  Anglia 
pro  fide  catholica  Equuleo  torti,  et  occisi;  Redditae  ab  ipsomet  academieis  Angliae  curillos  provocavmfit  ad  disputandum  de  Eide. 
Nunc  recusae  ad  Illust.  Pom ....  Sodalibus  Marianis  sub  titulo  Assumptae  in  coelos  Deiparae  in  domo  Professa  S.  J.  Viennae 
Austritte  congregatis ; ijsdemque  pro  Xenio  Anni  M.DC.LXXII.  Pistributae.  Viennae  Austritte,  Typis  Joannis  Christophen  Cosmerovii, 
S.  C.  AI.  Typographi  Aulici.  8°.  12  Bl.  und  179  immer.  S.  Signat.  Custod.  Titelkupfer:  Portrait  des  Campianus.  (K.  k.  I-Iof- 
bibliothek,  Carmeliter-  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz;  Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 

2026.  BONINI,  FILIPPO  MARIA.  Racconto  Historico  del  Felicissimo  Maritqggio  delle  Sucre  Cesaree  Alaesta  di  Leopoldo 
et  Eleonora  Maddalena  Teresa  Principessa  Nata  di  Neoburg  sempre  Augusti.  Dell'  Abbate  Filippo  Maria  Bonini  Considtore  del 
S.  Officio,  e Consigliere  della  Maestä  dell'  Imperatrice  Eleonora.  Consacrciio  All'  lllustrissimo  Signor  Marchese  Giovanni  Baltista 
Doria.  11  iutto  illustrato  con  Figure.  In  Vienna  1077.  4°.  3 BL,  56  immer.  S.  und  2 Bl.  Signat.  Custod.  Der  Druck  ist  in  grober 
Cicero  Antiqua,  bei  den  eingestreuten  Versen  theils  in  grober  Tertia,  theils  in  Mittel  Cursiv.  Die  beigegebenen  Figuren  zeigen 
f.  3 und  4 das  Horoscop  des  Kaisers  und  der  Kaiserin,  f.  8,  10,  13,  15  und  21  die  verschiedenen  Triumphpforten,  f.  36  die 
Tranungsfeierliehkeit,  f.  40  die  Hoftafel;  drei  freie  größere  und  gefaltete  Blätter  stellen  eine  Doppelpforte  mit  Sinnbildern,  den 
Einzug  und  das  stattgefundene  Feuerwerk  dar.  Der  Druck  ist  sehr  wahrscheinlich  aus  der  Cosmerovischen  Officin.  (K.  k.  Studien- 
bibliothek in  Olmütz.) 

2027.  SINGSPIEL.  Chilonida.  Drama  per  Musica,  Per  celebrarsi  il  felicissimo  Giorno  Natalizio  Deila  S.  C.  R.  AB'«’  Dell' 
Imperatrice  Eleonora  Dell  Anno  1676.  Trasportato  cd  Di  21.  Febraro  M.DG.LXXVII.  Per  Commando  Della  Sereniss:  Arci- 
cluchessa  Maria  Anna  Et  cdla  Medesima  Ser:  Altezza  consacrato.  Posto  in  Musica  dal  Sr • Antonio  Draglii . . . . Con  l'Aria  del 
Balleto,  de  Sr • Giovanni  Henrico  Smelzer  ....  In  Vienna  d' Austria  Per  Giovanni  Christofero  Cosmerovio , Stampatore  di  S.  C.  AI. 
12°.  101  immer.  S.  Signat.  Custod.  Köcliel,  1.  c.  S.  497.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

2028.  SINGSPIEL.  11  Silentio  di  Ilarpocrate,  Drama  per  Alusica,  Da  Rappresentarsi  Alla  S.  C.  R.  AB'«-  Dell  Imperatore 
leopoldo  Nel  Carneuale  Dell'  Anno  AIDC.LXXVTI.  Posto  in  Alusica  dal  Sr-  Antonio  Draglii ....  Con  T Arie  delli  Balleti  del' 
Sr-  Giovanni  Henrico  Smelzer ....  In  Vienna  d' Austria  Per  Giovanni  Christofero  Cosmerovio,  Stampatore  di  S.  C.  AI.  12°. 
98  immer.  S.  Signat.  Custod.  Köcliel,  1.  c.  S.  498.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

2029.  SINGSPIEL.  Rodogone.  Drama  per  Alusica,  nel  giorno  natalizio,  Della  S.  C.  R.  Alaesta  Dell'  Imperatrice  Eleonora, 
Per  Commando  Dell'  Altezza  Serenissima  Dell'  Arciduchessa  Alaria  Anna.  L' Anno  AI.DC.LXXVI1.  Et  cdla  Aledesima  Altezza 
Consacrato.  Posto  in  Alusica  dal  Sr-  Antonio  Draglii....  Con  l'Aria  del  Balleto  del  Sr ■ Giovanni  Henrico  Smelzer....  In  Vienna 
D' Austria  Per  Giovanni  Christofero  Cosmerovio,  Stampatore  di  S.  C.  AI.  12°.  79  immer.  S.  Signat.  Custod.  Köcliel,  1.  c.  S 498. 
(Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

2030.  LUST-FEUER.  Die  Faclcel  deß  Prometheus,  Künstliches  Lust  Feur  Als  Beede  Kayserlichen  Alayestätten  Leopold 
und  Eleonora  Alagdalena  Theresia  Nach  dero  zu  Passau  gehaltenem  Hochzeytliclien  Beylager  Zu  Wienn  eingezogen.  Vor  dem  Burg- 
thor gehalten.  1677.  Wienn  in  Österreich.  Bey  Johann  Christoph  Cosmerovius,  Rom.  Kays.  Alay.  Hof-lWclidruckern.  Fol.  5 nnnuiner.  Bl. 
Signat.  Custod.  Titelblatt  und  alle  Seiten  eingerahmt.  Llübsche  Verzierungen;  große  Schlussvignette.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

2031.  SINGSPIEL.  La  Conquista  del  Vello  cl'oro.  Festa  Tecitrcde  Nelle  felicissime  Nozze  Della  Alaesta  d' Eleonora,  Arci- 
duchessa d' Austria,  Regina  cli  Polonia,  con  L' Altezza  Sereniss:  Di  Carlo,  Duca  di  Lorena;  et  Bacir  etc.  Et  alla  Aledesima  Alaesta 
consacrato..  Posta  in  Alusica  ded  S1'-  Antonio  Draglii ....  Con  l'Aria  del  Balleto  del  Sr ■ Giovanni  Henrico  Smelzer  ....  In  Vienna 
D' Austria  Per  Giovanni  Christofero  Cosmerovio,  Stampatore  di  S.  C.  AI.  (1678.)  12°.  78  immer.  S.  Signat.  Custod.  Einfache 
Ausstattung.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

2032.  SINGSPIEL.  Creso.  Drama  per  Alusica,  nel  felicissimo  di  natalizio.  Della  S,  C.  Alaesta  Dell'  Imperatrice  Eleonora 
Aladdalena  Teresa.  Per  Commando  della  S.  C.  R.  Alaesta  Dell'  Imperatore  Leopoldo.  L' Anno  AI.DC.LXXVI1L  Et  alla  AIedma 
AB« : Consacrato.  In  Vienna  d' Austria  Per  Giovanni  Christofero  Cosmerovio,  Stampatore  di  S.  C.  AI.  12°.  6 Bl.  und  134  numer.  S. 
Signat.  Custod.  Schmale  Kopfleisten.  Schlussvignette.  Kochel,  1.  c.  S.  499.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

2033.  SINGSPIEL.  Leucippe  Phestia.  Drama  per  Alusica  nel  giorno  natalizio  Della  S.  C.  R.  Alaesta  Dell  Imperatore  Leopoldo. 
Per  Commando  Della  S.  C.  R.  Alaesta  Dell'  Imperatrice  Eleonora  Aladdalena  Teresa.  L' Anno  Al.DC.LXXVIII.  Et  Alla  AIedma: 
AB«:  Consacrato.  Posto  in  Alusica  dal  Sr ■ Antonio  Draglii ....  In  Vienna  d' Austria,  Per  Giovanni  Christofero  Cosmerovio, 
Stampatore  di  S.  C.  AI.  12°.  77  numer.  S.  Signat.  Custod.  Einfach  ausgestattet.  Köcliel,  1.  c.  S.  499.  (Bibliothek  der  Gesellschaft 
der  Musikfreunde  in  Wien.) 

2034.  BELLARMIN,  ROBERT  S.  J.  De  ascensione  mentis  in  Deum  per  sccilas  rerum  creatarum.  Editio  correctior,  oblata 
pro  Xenio  anni  AIDCLXXJX . . . . ab....  soclalitate  Dominorum  sub  titulo  Assumptae  in  coelos  Deiparae....  Viennae  Austriae 
erecta ....  Viennae  Austriae , Typis  Joannis  Christophen  C'osmerovij  Sac.  Caes.  Alajest.  Typographi  Aidici.  8°.  8 Bl.  und  309  S. 
Errata.  Mit  einem  von  Tobias  Sadler  gestochenen  Titelkupfer:  Der  Autor  wie  er  das  Werk  schreibt.  (Carmeliter-  und  Schotten- 
Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Zwettl  und  Heiligenkreuz.) 

2035.  AMULETUM  seu  sacrae  et  antiquae  preces  contra  pestem.  Darunter  das  heilige  Kreuz  mit  der  Umschrift:  «In  hoc 
signo  vinces».  Viennae  Austriae  in  Domo  Universitatis  apiul  Pedellum  eiusdem  enveniende.  (Cosmerovius,  1679.)  12°.  22  nnnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

2036.  SAHERR,  FERDINAND.  Avita  Alajorum  Gloria  Propria  Virtute  Virescens.  Statius  L.  4.  Sylv.  In  Toga  et  Sago. 
DD.  Comitum  ab  Ilerberstein  Prosapia.  Ilonori  D.D.  Francisci  Gundagari  Comitis  ab  Herberstein  etc.  Dum  Suprema  Philosopliiae 
Laurea  In  Vniv.  Vienn.  Solenni  ritu  condecorar etur.  Promotore  R.  P.  Ferdinande  Saherr  S.  J.  exhibita  ab  afi'ectuoso  condiscipulorum 
applausu.  Anno  repciratcie  sdlutis  AI.DC.LXXIX.  Viennae  Austriae  Typis  Joannis  Christophen  Cosmerovii.  8°.  39  numer.  S. 
Signat.  Custod.  Kommt  bei  Vogel,  1.  c.  nicht  vor.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.  Unvollständiges  Exemplar.) 
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2037.  SINGSPIEL.  Mixtum.  Auslriacum.  Sen  Hut/  Pertona  Achillis  dramtUice  ileductiun  Xuprr  Sulu  Srreui- 

Archulux.  Gaudium  Magni  Patri»  Magnae  Matris  Leopold!  Primi , Eleonorae  Magdalena/:  Theresia/:,  Super  ho.  y„i„  / ,,,,, 
Principe.  Scenice  obumbralnm.  Tu  Leone  Magno  Orientalin  Imperij  Cacsare.  Quod  mixtum  Ilumili  Devotion/;  . . . . D/ulkot  t ?/•, ,«/-«< 
Abbas,  in  Sancta  Cruce  Ost.  Ord.  cum  lleligioso  suo  ibidem  convenlu.  Anno  sulutu  nostrae  M. D G. L XXL \ . Men":  LI  »7 Die 
(24.)  Viennae  Austritte,  Typis  Joannis  Christophen  Cosmerovii , S.  C.  M.  Tgpographi  Aulici.  12''.  83  immer.  S.  Signat.  ( 
Einfache  Kopfleisten,  große  Sehliissvignetten.  Küchel,  1.  c.  S.  500.  (Bibliothek  <ler  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

2038.  ABRAHAM  A SANCTA  CLARA.  Corona  Qloriae  quam  ex  merilorum  Semente  nalam  D.D.  JCmerko,  ex.  Online 
S.  Francisci  Capucinorum  Neu-Assumpto  Episcopo  Vieuneusi  S.  11.  J.  Prindpi.  Sac.  Caes.  Mag.  Consiliario  inlimo,  nnper  nwii" - 
Augustissima  texuit,  b'eatissima  detulit,  nunc  vero  Inter  communes  upplausns  rudi  ealanto  adurnbravit  Abraham  a.  St.  dar",  Ord. 
Eremit.  Discalc.  S.  Avgustini  Viennae  Prior,  Concionator  Caesareus.  Viennae  Austritte  Typis  Joannis  Citri-  topheri  f'osinerorii. 
4°.  27  immer.  S.  Signat.  Custod.  Große  schöne  Schrift.  Kommt  Lei  Vogel,  I.  c.  nicht  vor.  (K.  k.  Hof bibliothek  und  ><  iiotr.  j. 
Bibliothek  in  Wien.) 

2039.  SINGSPIEL.  Amor  non  vuol  inganni.  Favola  paslorale.  Pappresentata  in  Musica  Allo,  Maesth  Dell  Lupe  raten  e 
Eleonore/,.  Per  Comando  della  Medesima,  Nel  Carnouale  Dell'  Anno  M.DC.IjXXXI.  In  Vienna  d' Austria,  Per  Giovanni  f.‘hris(a/'era 
Cosmerovio,  Stampatore  di  S.  C.  M.  12°.  1 Bl.  und  70  immer.  S.  Signat.  Custod.  Einfach  ausgestattet.  (Bibliothek  der  Ges<-lls<diaft 
der  Musikfreunde  in  Wien.) 

2040.  SINGSPIEL.  La  Forza  Dell  Amicilia.  Drama  per  Musica  Allo,  S.  C.  11.  Maesth  Dell  Augustissima  Imyerature 
Leopoldo  Nel  Carnouale  Dell'  Anno  M.DC.LXXXI.  In  Li/dz.  l’osto  in  Musica  dal  S’’-  Antonio  Draghi . . . . Stampato  in  Vienna 
d'Austria.  Per  Giovanni  Cliristofero  Cosmerovio,  Stampatore  di  S.  C.  31.  12°.  G2  immer.  S.  Signat.  Custod.  Einfache  Ausstattung. 
Kochel,  1.  c.  S.  503.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

2041.  SINGSPIEL.  Themistocle  in  Persia.  Drama  per  Musica.  Nel  giorno  natalizio  Della  S.  C.  H.  Maesth  Dell ‘ Imperator/: 
Leopoldo  Per  Comando  Della  S.  C.  1L  3Iaesta  Dell'  Imperatrice  Eleonora  3laddulena  Teresa.  Et  alla  3Iedesima  < 'onsnernto. 
Posto  in  Musica  dal  S1'-  Antonio  Draghi ....  Stampato  in  Vienna  D' Austria.  Per  Giovanni  Cliristofero  Cosmerovio,  Starng/itore  di 
S.  C.  31.  (1681.)  12°.  66  numer.  S.  Signat.  Custod.  Einfache  Ausstattung.  Kochel,  1.  c.  S.  503.  (Bibliothek  der  Gesellsi  haft  der 
Musikfreunde  in  Wien.) 

2042.  ORATORIUM.  II  transito  di  S.  Giuseppe.  Oratorio  per  commando  della  sac:  ces:  real:  3Iaesta  dell  imperatore 
Leopoldo.  C'antato  nett'  augma:  capella  della  s.  c.  r.  3Iaesta  dell'  imperatrice  Eleonora.  L'anno  3I.DC.LXXXI.  In  Vienna  d'Austria. 
Per  Giovanni  Cliristofero  Cosmerovio,  stampatore  di  S.  C.  31.  4°.  11  Bl.  (Aus  dem  Kataloge  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz. 

2043.  SINGSPIEL.  Le  Fonti  della  Beotia.  Festa  Musicale  nel  giorno  dell'  Augustiss:  Nome  Della  S.  C.  11.  3f.  Dell 
Imperatrice  Eleonora,  3Iaddalena,  Teresa.  Per  Comando  Della  S.  C.  II.  31.  Dell'  Imperatrice  Eleonora  Nell'  Imperial  Giardino 
di  Schönbrunn,  L'Anno  M.DC.LXXXI!  Posta  in  Musica  dal  Sig.  Giovanni  Battista  Pederzuoli . ...  In  T ienna  d'Austria.  Per 
Giovanni  Cliristofero  Cosmerovio,  Stampatore  di  S.  31.  C.  4°.  28  unnumer.  Bl.  Signat/ Custod.  Fünf  Kopfleisten,  darunter  zwei 
mit  dem  Adler,  kleine  Initiale,  Schlussvignette.  Jede  Seite  mit  zweifachen  Linien  eingerahmt.  Durchweg  Cursiv  mit  Ausnahme 
der  Titel.  Gutes  Papier.  Köcliel,  1.  c.  S.  504.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

2044.  SINGSPIEL.  II  31onte  Cliimera.  Trattenimento  31usicale  Alle  Augustissime  Maesth  Cesaree  Per  Comando  della  3Iaesti' 
dell'  Imperatrice  Eleonora,  In  una  Sala  Terrena  Del  Cesareo  Giardino  della  Fauorita.  Ilanno  3I.DC.LXXXII.  Posto  in  Musica 
dal  Sig.  Giovanni  Battista  Pederzuoli ....  ln  Vienna  d'Austria,  Per  Giovanni  Cliristofero  Cosmerovio,  Stampatore  dl  S.  C.  31. 
4°.  17  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Zwei  Kopfleisten  mit  dem  Adler,  mittlere  Schlussvignette,  kleine  Initiale.  (Bibliothek  der 
Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

2045.  SINGSPIEL.  II  Tempio  d' Apollo  in  Delfo.  Introduttione  d'un  Balletto  delle  Statue  di  12.  Höre.  Per  allegrezza  dd 
felice  Usscire  Della  S.  C.  11.  Mta : Dell'  Imperatrice  Eleonora  3Iaddalena,  Teresa,  Dal  Parto  Del  Sei-"‘o • Arciduca  Leopoldo. 
L'Anno  3I.DC.LXXX1I.  Posto  in  3Iusica  dal  Sig:  Antonio  Draghi...,  Con  l'Aria  dell'  Balletto  del  Sig.  Antonio  Schmelzer.... 
In  Vienna  d'Austria,  Per  Giovanni  Cliristofero  Cosmerovio,  Stampatore  di  S.  C.  31.  4°.  11  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Mit 
Doppellinien  eingerandet.  Kopfleisten,  darunter  zwei  mit  dem  Adler,  kleine  Initiale  und  Vignetten.  Durchweg  mittlere  Cursiv. 
Küchel,  1.  c.  S.  504.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.) 

2046.  SINGSPIEL.  La  Cliimera.  Drama  fantastico  musicale  Alla  S.  C.  It.  3ß<‘ : Dell'  Imperatore  Leopoldo  13  el  Carneuale 
Dell'  Anno  31.DC.LXXXII.  Posto  in  3Iusica  dal  Sr-  Antonio  Draghi ....  Con  l'Arie  per  li  Balletti  del  Sr.  Giovanni  Henrico 
Smelzer ....  In  Vienna  d'Austria  Per  Giovanni  Cliristofero  Cosmerovio,  Stampatore  di  S.  C.  31.  12°.  5 Bl.  ui.  1 92  immer.  8. 
Signat.  Custod.  Einfache  Ausstattung.  Küchel,  1.  c.  S.  504.  (Bibliothek  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien;  Stiftsbibliothek 
in  Michaelbeuern.) 

2047.  ORATORIUM.  S.  Pietro  piangente.  Oratorio,  cantato  nella  cesarea  capella  della  S.  C.  B.  3Iaesth  dell'  imperatrice 
Eleonora.  L'anno  M.DC.LX1V.  Et  rcpplicato  l'anno  3I.DC.LXXXII.  Poesia  di  Pietro  Quadagni.  3Iusica  d.  d.  Pietro  Andrea 
Ziani.  In  Vienna  d'Austria.  Per  Giovanni  Cliristofero  Cosmerovio,  stampatore  di  S.  C.  31.  4°.  8 Bl.  (Nach  dem  Kataloge  der 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 


JOHANN  JAKOB  K ÜRNER,  DER  JÜNGERE. 

(1G75  bis  1729.) 

Derselbe  war  im  Jahre  1653  in  Wien  geboren  und  hatte  im  elterlichen  Hause,  sowie  hei  den  Jesuiten 
Erziehung  und  Unterricht  genossen.  Zweiundzwanzig  Jahre  alt,  übernahm  er  nach  dem  Tode  seines  ^ aters 
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(1675)  die  Buchdrucker  ei.  Die  Stände  bewilligten  ihm  unter  denselben  Bedingungen  wie  diesem  das 
Privilegium  eines  ständischen  Buchdruckers,  daher  er  sich  auch  auf  fast  allen  seinen  Druckwerken  «Einer 
löblichen  niederösterreichischen  Landschaft  Buchdrucker  » ( < Infcrioris  Austriae  typographus»)  nennt.  Vom 
Rector  und  Consistorium  der  Wiener  Universität  hatte  er  nach  Ablegung  des  erforderlichen  Eides  noch 
das  Privilegium  eines  Universitäts-Buchdruckers  erhalten,  ohne  sich  aber  als  solchen  auf  seinen  Drucken 
zu  bezeichnen. 

Am  25.  September  1677  starb  seine  Mutter  Judith  Kürner143  und  hinterließ  ihm  einiges  Vermögen. 
Vom  Vater  besaß  er  schon  dessen  Haus  bei  den  oberen  Jesuiten  gegenüber  den  Stationen,  sowie  Wein- 
gärten in  Hernals.  Er  zählte  daher  zu  den  behausten  Bürgern  Wiens. 

Kürner  war  zuerst  mit  der  einzigen  [Tochter  des  Matthäus  Cosmerovius  verheiratet,  welche  in  den 
ersten  Tagen  des  Monats  September  1701  starb,144  mit  Hinterlassung  dreier  minderjähriger  Töchter,  Maria 
Theresia,  Erancisca  Ludovica  und  Maria  Susanna.  Seine  zweite  Frau  war  Theresia  Mail-,  eine  Witwe,  die 
ihm  eine  Tochter  aus  ihrer  ersten  Ehe,  namens  Anna,  zubrachte.145 

Kürner  starb  am  19.  October  1729  in  einem  Alter  von  sechsundsiebzig  Jahren.440 

Da  von  den  oberwähnten  Töchtern  Maria  Susanna  vor  dem  Vater  verstorben  war,  so  erscheinen  in 
den  Testamentsacten  als  Kürnerisehe  Erben:  Maria  Theresia,  verehelichte  Ilaßin,  Hof  kämm  er-Officiersfrau, 
und  Francisca  Ludovica  Haylin,  deren  Mann  die  Apotheke  beim  «schwarzen  Bären»  besaß.  Unter  der  Firma 
Johann  Jakob  Kürners  seel.  Erben»  bestanden  Buchdruckerei  und  Buchladen  noch  mehrere  Jahre  fort. 

Kürner  hatte  die  Buchdruckerei  im  Umfange  und  im  Gleiste  seines  V aters  fortgeführt.  Die  Drucke,  die 
aus  seinen  Pressen  kervorgiengen,  unterscheiden  sich  daher  wenig  von  denen  des  älteren  Kürner.  Er 
druckte  in  deutscher,  lateinischer,  italienischer 147  und  ungarischer  Sprache;  ein  Werk- ist  uns  auch  in 
portugiesischer  Sprache 148  bekannt.  Was  heute  noch  in  Bibliotheken  vorhanden  ist,  zählt  zu  den  religiösen 
Schriften  — Gebet-  und  Erbauungsbüchern,  Predigten  — Gelegenheitsgedichten  u.  dgl.  m.  Seine  kleineren 
Werke  sind  in  typographischer  und  decorativer  Beziehung  oft  recht  einfach  ausgestattet.  Wir  vermissen 
große  Initiale,  die  üblichen  Kopfleisten,  wie  sie  bei  Cosmerovius,  Rickhes,  Voigt  und  Ghelen  so  häufig 
zu  finden  sind;  weit  weniger,  als  bei  diesen,  sind  solche  Drucke  auch  mit  Kupferstichen  geziert.  Die  hier 
verwendete  Antiquatype  zeigt  wohl  reineren  Schnitt;  doch  kann  auch  sie  wegen  des  schlechten  Papiers 
und  minder  sorgfältigen  Druckes  nicht  zur  Geltung  kommen.  Im  großen  und  ganzen  machen  daher  fast 
alle  seine  Octav-  und  Quart-Ausgaben  den  Eindruck  alltäglicher  Leistungen,  und  es  finden  sich  keine  oder 
nur  geringe  Besonderheiten  in  Schrift  und  Druck  sowie  in  der  Decoration  jedweder  Art.  Die  Folio- 
Ausgaben  aber,  von  denen  mehrere  im  Aufträge  der  niederösterreichischen  Stände  angefertigt  wurden, 
zeigen  die  Leistungsfähigkeit  seiner  Officin  in  weit  günstigerem  Lichte,  wozu  noch  kommt,  dass  dieselben 
durch  topographisch  interessante  oder  durch  künstlerisch  ausgeführte  Kupferstiche  geziert  sind,  wie  Indaus 
«Wiennerisches  Architectur-  und  Säulenbuch» 149  und  die  Erbhuldigungsbücher  der  niederösterreichischen 
Stände  aus  den  Jahren  1705  (1706)  und  1712. 150 

li?>  Judith  wurde  auf  dem  Stephansfreithofe  an  der  Seite  ihres  ersten  Mannes  Gregor  Gelbhaar  begraben.  (Acten  der  Wiener  Universität,  Testainents- 
und  Verlassenscliafts-Abhandlungen,  Fase.  XII.  Nr.  7.) 

144  Sie  wurde  auf  dem  Stephansfreithofe  neben  ihrem  Vater  Matthäus  Cosmerovius  begraben.  (L.  c.  Fase.  XII.  Nr.  10.) 

145  Dieselbe  war  am  13.  April  1712  in  einem  Alter  von  sechsundzwanzig  Jahren  gestorben.  (Wiener  Diarium,  Jalirg.  1712,  S.  908.) 

14,3  Wiener  Diarium,  Jalirg.  1729,  S.  85. 

147  Außer  den  unten  genannten  italienischen  Drucken  verzeichnen  wir  hier  noch  einen  aus  dem  Jahre  1G89 : SAVINI,  ICfNAZIO.  La  solitudinc 
e la  speranza  Ultimi  tormenti  del  cuore  della  sacratissima  Vergine,  discorso . . . . venerdi  santo  dell1  Anno  1689....  A Vienna  apresso  Giovanni  Jacomo  Kürner , 
Stampatore.  8°.  2 Bl.  und  20  immer.  S.  Signat.  Custod.  («Devote  e pie  riflessioni  sopra  la  nascita  et  alcuni  mistcri  della  passione  di  Cristo  spiegate  in  otto 
sonetti».  15  Bl.)  (Iv.  k.  Ilof  bibliothek  in  Wien.) 

148  FRANCISCO  DA  FONSECA  S.  J.  Embayxadm  da  Conde  de  Vülarmaijor  Fernando  Teiles  Da  Silva  de  Lisboa  a Corte  de  Vienna,  e viagem  da  Rainha 
Kossa  Senhora  D.  Maria  Anna  de  Austria,  de  Vienna  a Corte  de  Lisboa.  Em  Viennae  na  Officina  de  Joao  Diego  Kürner  1717.  8°.  (K.  k.  Universi cätsfBibliothek 
in  Wien.) 

149  JOHANN  INDAU.  Wiennerisches  Architectur  und  Säulen-Duch . . . . durch  Johann  Indau  Ihro  Majestät  der  verioittibten  Hämischen  Kayserin  Cammer- 
Tisclder.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Johann  Jacob  Kürner,  einer  Löbl.  Nieder  Österr.  Landschafft  Buchdruckern  im  Jahr  1686.  Fol.  Mit  Kupfern,  darunter 
die  schöne  Ansicht  des  Hochaltars  in  der  Mariahilfer  Kirche.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

150  GÜLIC1I  VON  LILIENBURG,  LUDWIG.  Erb- Huldigung  so  dem....  Hämischen  Kayser . . . . als  Ertz-Hertzogen  zu  Oesterreich  Josepho  den  Ersten 
von  denen  gesambten  Nieder- Oesterreichischen  Stünden  von  Vraclaten,  Herren,  Rittern  und  denen  von  Wienn  auch  Achtzehen  Mitleydendten  Stadt  vnd  Mdrckten  zufolge 
den....  Kayserlichen  Zue-Schreiben  an  dem  auff  den  22.  deß  Monats  Septembris  Anno  1705  angesetzten  Tag  abgelegt  vnd  auf....  Nied.  Oest.  Landschaff ts-Fiir- 
kehrung ....  zusammengetragen  worden  durch  Erst-ivohlermelter  Nied.  Ocst.  Landschafft  Syndicum,  Ludwig  von  Gülich,  Edlen  zu  Lilienburg  deß  li.  Häm.  Reichs  Rittern. 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Johann  Jacob  Kürner  N.  Oe.  Landschafft  Buchdrucker  (1705,  1706  7)  Fol.  Mit  Titelkupfer,  gezeichnet  von  M.  Steinl, 
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Einige  Druckwerke  der  Kiirneri.sclien  Officin,  welche  der  Autoren  oder  des  Inhaltes  wegen  bemerk»-!^ 
wert  sind  und  in  literarischen  Kreisen  gesucht  werden,  zählen  bereits  zu  großen  Seltenheiten,  z.  15.  'Ei- 
Bericht  des  bekannten  Josef  Jürger  — aus  der  freiherrlichen  Familie  der  Jörger  von  Tollet  — üb'-r  di<- 
Motive  seines  Übertrittes  zum  Katholicismus  und  warum  er  Cistercienser  in  Lilienfeld  geworden,  sodann 
die  «Mariannische  Harffen»  und  die  «Jägerei-Ordnung  für  Innerösterreich»  aus  dem  Jahre  1710. 1,1 
Von  Kürners  Drucken  bis  zum  Jahre  1682  erwähnen  wir: 

1678. 

2048.  NOLAKEN  DE  NOLLENSTEIN,  BALTHASAR.  Discursus  academicus  halitus  Viennae  Auslriae  eoram.  eec&'/ 
Inferioris  Austriae  regirrdne  in  renovatione  magistralus  civici  Die  7.  Januarii.  (germanice .)  Viennae  Austritte  typis  Jon  uni',  Jaeß,; 
Karner.  Anno  MDCLXXVIII.  4°.  6 Bl.  (K.  lc.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

2049.  GRIESSINGER,  BONAJUNCTA  MARIA.  Neiver öffnete  Schmertzenr eiche  Traucr-Büline,  in  welcher  da*  unbeschreibliche, 
avß  den  bittern  Leyden  Jesu,  hertzquallende  Mitleyden  der  Jungfräulichen  Mutter  Gottes,  allen  andächtigen  Christlichen  Herlzen  durch 
etliche  kurtze  Besprechungen  oder  Predigen  auf  das  mb'glichiste  vorgestellt  hat  P.  F.  Bonajuncta  Mario i Griessinger,  Ord.  Berrorum 
V.  Mariä,  bey  unser  L.  FrawenVerhündigung  in  der  Wiennerischen  Vorstatt  Bossaw,  dermaliger  Ordinari-Prediger.  Gedruckt  zu  Wienn  n 
Österreich  bey  Johann  Jacob  Kürner  im  Jahr  1678.  4°.  305  numer.  S.  Signat.  Custod.  Dediciert  Kaiser  Leopold  I.  'Dominicaner- 
Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

1679. 

2050.  PEST-ORDNUNG,  Oder  der  gantzen  Gemein  Nützlicher  Bericht  vnd  Gutacht,  Von  der  Eigenschafft  vnd  Vrsachen 
der  Pestilentz  in  genere,  Wie  dieselbige  zu  erkennen,  auch  mit  ivcis  Maaß  vnd  Mittlern  Jederman  derselben  vorzukommen  sich  darfür 
bewahren  vnd  hatten  oder  da  sie  einen  angegriffen,  wiederumb  könne  außgetriben  vnd  geheylet  werden.  Aüß  deß  Herrn  Magnifici 
Ilochberühmt-  vnd  Hochgelehrtesten  Herrn  Joannis  Guilielmi  Mannagettae  Phil,  et  Med.  Doctoris  Seeligen  Manu  Scriptis  genommen. 
Vnd  durch  den  Herrn  Paidum  de  Sorbait,  Phil,  et  Med.  Doctorem  ....  Decanum  fleissig  revidirt,  approbirt,  vermehret.  Vnd  Auß 
Anordnung  Der  Löblichen  Stand  des  Ertz-Hertzogthumbs  Österreichs  vnder  der  Enns,  in  den  Druck  verfertiget.  Anno  Pestis  Viennae 
seVere  grassantls,  et  pLVrIMos  non  aVDIta  strage  InterfiCIentls.  Gedruckt  bey  Johann  Jacob  Kürner  Einer  Hochlöblv  hen  Land- 
schafft Buchdrucker.  1679.  4°.  2 immuner.  Bl.,  180  immer.  S.  und  7 Bl.  Signat.  Custod.  Grobe  Cicero  Schwabacher  mit  einigen 
großen  und  vielen  kleinen  Initialen.  Das  Werk  ist  gewidmet  den  niederösterreichischen  Ständen.  Den  Schluss  bildet:  -Ein  Heil- 
sames, Göttliches,  und  approbirtes  Pflaster  auff  die  Pest-Beulen  vnd  Carfunkelen  vnsers  Gewissen  zu  legen».  Vogel,  Spec.  Bibi. 
Germ.  Austr.,  I.  Bd.  S.  243.  Ein  wichtiges  und  seltenes  Buch.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz.) 

1680. 

2051.  KATZIUS,  RUDOLF  KARL.  Academischer  Discurss,  so  der  N.  Oe.  Regierung  bey  gewöhnlicher  Renovation  deß  Bürger- 
lichen Magistrats  ....  vorgetragen  durch  Joannes  Stephan  Hartman.  Univ.  Pedellum  in  Druck  verfasset.  Wien.  Kürner.  1680.  4°. 
8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

1682. 

2052.  SCHAUSPIEL.  Vienna  Nuper  Tragici  Fati,  Nunc  Comici  Vatis  Lusus,  Wienn  Auß  einem  wahrhaften  Trauer-  ein 
erdichte s Schau- Bühn- Spihl ....  Mcijestatibus  Caesareis  Leopoldo  et  Eleonorae  Magdalenae  Theresiae,  -4  Gymnasio  Domus  Professae 
Societatis  Jesu  ....  Proposita  ....  Viennae  typis  Joannis  Jacobi  Kürner  1682.  4°.  6 unnumer.  Bl.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Paul.  j 

gestochen  von  J.  A.  Pfeffel  und  C.  Engelbrecht,  und  eilf  anderen  Kupfern,  gezeichnet  von  J.  C.  Hackhofer,  gestochen  von  J.  A.  Pfeffel  und  C.  Engel- 
brecht. (Serviten-Bibliothek  in  Wien.) 

MAIR  EDLER  VON  MAIRSFELD,  JOHANN  BAPTIST.  Beschreibung,  was  auf  Ableiben  weyland  Ihrer  Eayserl.  Majestät  Joseph  i biß  nach  vorgegangencr 
Erb-Huldigung,  welche  dem  Allerdurchleuchtigst-Großmächtigst-  und  Unüberwindlichsten  Römischen  Kayser  Carolo  den  Sechsten  zu  Hispanien,  Hungarn  und  anheim 
König  etc.  als  Ertz-Herzogen  zu  Oesteiweich,  die  die  gesamte  Nieder- Oesterreichische  Stände  den  S.  Novembris  A.  1712  in  allertieffester  Unterthänigkeit  adrj'  h gt.  sich 
Merkwürdiges  hat  zugetragen  und  auf  Anordnung  vorermelter  Löbl.  Ständen  mit  allen  Umständen  beschriben  ivorden  durch  den  Xiedcr-Ocsterrcichischen  Landes  Syndici,  , 
JIrn.  Johann  Baptist  von  Mairn  Edlen  von  Mairsfeld,  deß  heil.  Römischen  Reichs  Rittern.  Gedruckt  zu  Wien  in  Oesterreich  bey  Johann  Jacob  Kürner,  einer  Bochd’d. 
N.  Oe.  Landschaft  Buchdrucker  (1712).  Fol.  Mit  Titelkupfer,  gezeichnet  von  A.  Beduzzi,  und  zehn  anderen  Kupfern,  gezeichnet  von  J.  C.  Hackhofer  und 
gestochen  von  C.  Engelbrecht  und  J.  J.  Pfeffel.  Darunter  der  große  Zug  über  den  Graben.  (Iv.  k.  Hofbibliothek  und  Stadtbibliothek  in  Wien. 

KLEMER,  JOHANNES  FERDINAND.  Oesterreichs  majestätisch  leuchtender  Glück-Stern,  das  ist:  Poetisch  geschmidtes  Gratulation s Gedicht  über  di < .... 
Grünung  zum  König  in  Hungarn  deß  durchleuchtigsten  . . . . Erb-Printzens . . . . Joseph i /.....  so  den  9.  Monats-Tag  Decenib.  Anno  1687....  in  der  gewöhnlichen 
Crönungs  Stadt  Preßburg ....  vollzogen  worden.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Johann  Jacob  Kürner  einer  Löbl.  N.  Oe.  Landschafft  Buchdruckern.  Fol.  S Bl. 
Ohne  Jahr.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  ein  Chrouographicum  auf  das  Jahr  1687.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

151  JÖRGER,  JOSEF.  Motiva,  oder  Haiibt-Vrsachcn,  welche  mich  bewogen,  die  lutherische  Scct  in  meinen  vorigen  jungen  Jahren  zu  verlassen,  und  den  allein 
seelig  machenden  catholischen  Glauben  anzunehmen;  zu  welcher  von  Gott  wunderbahrer  Weiß  berufen  worden,  und  mit  Hindannsetzung  aller  weltlichen  Ehr  und 
Hochheit  den  geistlichen  Ordens-Stand  erwählt  habe.  Auff  vieler  Verlangen  an  Tagen  geben  von  Josepho  Jörger,  deß  Heil,  Cistcrzicnser- Ordens  in  dem  Fürstliche „ 
Stifft  und  Closter  IAlienfeld  capitularen  und  der  Administratoren  zu  Bergan.  Gedruckt  zu  Wienn  bei  Johann  Jacob  Kürner,  ainer  Löblichen  Niederösterreichischen 
Landschafft  Buchdrucker.  12°.  6 Bl.  Vorst.  300  S.  Ein  schon  sehr  seltenes  Buch.  Vgl.  Austria-Kalender  1853,  S.  5. 

MARIANNISCHE  HARFFEN,  Das  ist:  Aißerlesene  schöne  Gesängen,  welche  nach  Unterschhl  der  Zeit  In  Einer  Löblichen  Bruderschafft  ledige. i Stands 
Manns-Persohnen  Unter  dem  Titel  Mariae  Reinigung,  In  dem  Kayserlichen  Profeßhaus  der  Gesellschaft  Jesu  ....  gesungen  werden.  Wienn,  bei  Johann  Jacob  Körner. 
Siederösterreichischer  Lamlschaffts-Buchdi-ucker.  12".  45  numer.  Bl.  Signat.  Custod.  — Serapeum,  Jahrg.  1863,  S.  45. 

JÄGER-ORDNUNG  FÜR  INNERÖSTERREICH.  — Johann  Jakob  Kürner,  Buchdrucker.  31.  Jänner  1716.  Auf  Anschaffung  des  hochedl  geh.  Herrn 
Johann  Theodor  von  Weißenberg,  Herrn  zu  Treuenburg  und  Watenau,  Rinn.  Khays.  May.  I.  Ö.  Hof kammerrath  und  Refereudarius  und  d.  I.  Ö.  Secre- 
tarius  von  mir  zu  End  benanten  gedrucket  und  geliefert  w.  als:  «Die  I.  Ö.  Jäger-Ordnung,  deren  100  Exemplar  haltet  jedes  Exemplar  in  sieh  Vier  Bögen 
dauor  contrahirt  worden  12  fl.,  Item  einen  Bogen  umbgedrucket  dauor  3 fl.,  Papier- Aufschlag  27  kr.,  zusammen  15  fl.  27  kr.  — Diese  Jägerei-Ordnung  in 
Steier  war  von  Kaiser  Leopold  I.  erlassen  worden  und  wurde  jetzt,  «wegen  der  Begehenden  großen  und  höchst  strafmiissigen  exeessen  auf  dero  nahmen 
umgedruckt  und  von  neuem  publieirt».  — (Rcichs-Finanz-Archiv,  «Bauenlität-Aeten»). 
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2053.  H OM  Eli.  Homer  i Iliados  F.  Liber  III.  Cum  interpretatione  Latina  in  usum  studiosäe  juventutis.  Viennae  Austritte 
Typis  Joannis  Jacobi  Kürner  Anno  1682.  kl.  8°.  21  S.  Signat.  Custod.  In  Cicero  Griechisch  und  grober  Cicero  Cursiv.  (K.  lc.  Studien- 
bibliothek in  Olniütz.) 

Sine  anno. 

2054.  WICKHAET,  KAKL  VALERIAN.  Moscowittische  R&ß-Beschreibung , Oder  Avßführliche  Relation  dessen,  IVas  sieh 
Mit  der  Röm.  Kays.  Majestät  Leopoldi  1.  Abgeordneten  zu  dem  Groß-Czarn  in  Moscaio  Alexium  Mihalowitz  Ilannibal  Frantzen 
von  Bottoni,  deß  Heil.  Rom.  Reichs  Ritter,  vnd  K.  O.  Regiments-Rath,  Wie  auch  Johann  Carl  Terlinger  von  Guzman , Kays.  Rath. 
In  dem  167östen  Jahr  denclctvürdiges  zugetragen.  Mit  beygefügtem  kurtzen  Bericht  von  der  Moscowitter  Religion  vnd  deren  Politischen 
Standt.  Mit  möglichstem  Fleiß  beschriben  durch  Carl  Valerium  Wickhart,  der  Röm.  Kays.  May.  K.  0.  Cammer  Buechhalt.  Ruit 
Officirn,  vnd  gedachter  Reise  Mitgef ehrten.  Mit  Röm.  Kays.  May.  Freyheit  nit  nachzudrucken.  Gedruckt  zu  Wien  in  Österreich  bei 
Johann  Jacob  Kürner.  8°.  262  immer.  S.  Signat.  Custod.  Titelblatt,  Dedication  und  Vorrede  4 Bl.  Am  Ende  Register  4 Bl. 
(Siebenbürgisches  Landesmuseum  in  Hermannstadt.) 

2055.  SCHAUSPIEL.  Opfer  des  Melchisedek.  Sacrifcium  Melchisedek  Regis  Salem  in  Rane  et  Vino  Beo  libatum  oblatum 
vero  Abrahae  de  quinque  regibus  victori.  Opfer  Melcldsedec  deß  Königs  von  Salem  in  Brodt  und  Wein  Gott  auffyeopfert.  Vorgestellt 
aber  Abrahae  von  5 Königen  Obsieger.  Imp.  Leopoldo  a Caes.  Dom.  Soc.  Jesu  Gymnasio  ....  exläbitum.  Die  31.  Mart.  Anno  1682. 
Viennae  Typis  Joannis  Jacobi  Kürner.  Inf.  Aust.  Typographi.  4°.  4 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  lt.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

2056.  LOCATELLI,  JOSEF  VON.  Nachricht  eines  neuen  Instruments,  Mit  welchem  Waitz,  Korn  vnd  all  anders  Getraidt 
oder  Acker  Früchte  in  gebührender  in  Genuegsam-  auch  gleicher  Entlegenheit  vnd  Tiefe  mit  sonderbahrem  Nutzen,  Ersparung  zweyer 
Drittl  Samens,  auch  erspriesslicher  Mehr:  vnnd  Verbesserung  der  Frucht  gesäliet  werden.  Erfunden  vnd  geofenbahret  von  Jos.  von 
Locatelli,  Landtmann  im  Ertzliertzogthumb  Cärndten.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Johann  Jacob  Kürner,  Einer  Löhl.  N.  Ö.  Landschaft 
Buchdrucker.  4°.  12  unuumer.  S.  Signat.  Custod.  Ein  Kupferstich  mit  der  Abbildung  dieser  Maschine.  Ein  für  die  Geschichte 
des  Landbaues  interessantes  Sehriftclien.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 


HELENE  THURN  MAYERIN. 

(1676.) 

Nach  dem  Tode  Michael  Thurnmayers,  1675,  setzte  dessen  Witwe  das  Geschäft  auch  noch  durch 
das  folgende  Jahr  fort  und  verehelichte  sich  dann  mit  dem  Buchdrucker  Peter  Paul  Vivian. 

Von  ihren  Druckwerken  im  Jahre  1676  zählen  wir  folgende  auf: 

1676. 

2057.  GLASER,  PETRUS.  Aristoteles  cum  veris  suis  stragiritis  defensus  honori ....  Carvli  S.  R.  J.  Comitis  Kinsky  L.  B. 
de  Chinitz ....  cum  in ....  Viennensi  Universitate  prima  philosophici  honoris  laurea  Promotore  R.  P.  Petro  Glaser ....  conde - 
coraretur.  Viennae  Austritte,  Typis  viduae  Helenae  Thurnmeyerin.  Anno  1676.  13  Bl.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

2058.  BONINI,  PHIL1PPO  MARIA.  Theognostus  factus  Catholicus : seu  Confutatio  falsae  et  verae  Religionis  Assertio. 
Autlwre  Philippo  Maria  Abbate  Bonini  S.  Officii  fidei  Consultore  Theologo  nec  non  S.  C.  R.  M.  Imperatrici  Eleonorae  Consiliario. 
Pars  prima.  Viennae  Austritte  Typis  Viduae  Helenae  Thummayerin.  Anno  1676.  8°.  247  immer.  S.  Signat.  Custod.  Gewidmet  dem 
Markgrafen  Octavian  Raggi,  Patricier  von  Genua.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

2059.  DUBSKY,  FERDINAND  LEOPOLD,  BARON  VON.  Apologia  Ferdmandi  Leopoldi  Baronis  Dubsky  de  Trebomislitz, 
sancti  Joannis  liier osoly mit ani  equitis  Melitensis  Scic.  Caes.  et  Reg.  Mag.  excubiarum  praefecti  exarata.  Viennae  Austritte,  Typis 
viduae  Helenae  Thurnmayerin,  Anno  1676.  10  unuumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Grobe  Tertia  Antiqua  mit  solcher  Cursiv  in  einigen 
Citaten.  Oberhalb  des  Textes  der  ersten  Seite  ist  eine  breite  Leiste  aus  sogenannten  «Röslein»;  große  verzierte  Initiale.  Auf  der 
Rückseite  des  Titelblattes  die  an  Kaiser  Leopold  gerichtete  Widmung.  Diese  Ajiologie  bezieht  sich  auf  den  gegen  den  Baron 
Dubsky  durch  seinen  Lieutenant  Bonhomo  mit  mehreren  Genossen  ausgeführten  meuchlerischen  Anfall  im  Schulter- Gassei,  als  er 
im  Begriffe  war,  abends  einen  Freund  zu  besuchen,  bei  welcher  Gelegenheit  zwei  Personen  getodtet  und  mehrere  verwundet 
wurden.  Die  letzten  vier  Seiten  enthalten  den  Bericht  des  Baron  Dubsky  über  diesen  Vorfall  an  seinen  Obersten.  Dubsky  beruft 
sich  auf  die  von  seinen  Vorfahren,  insbesondere  von  seinem  Vater  bei  der  Belagerung  von  Brünn  durch  die  Schweden  dem 
Hause  Österreich  geleisteten  Dienste.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz.) 

2060.  SCHWEIZER,  FERDINAND  KARL.  Lingua  Justitiae  Hoc  est  D.  Ivo  Inclytae  Facultatis  Juridicae  Tutelaris  in 
anniversario  suae  festivitatis  Jubilaeo  Deferente  ....  Dom.  Tilmanno  Holthausen,  J.  U.  /).,  Judiciorum  Advoccito  ....  In  S.  Stephani 
P.  M.  Basilica  pra.es ent e Senatu  Populoque  Academico  Panegyri  dilaudatus  Academica,  Per  ....  Dom.  Ferd.  Carol.  Schweizer .... 
Viennae  Austritte,  Typis  Viduae  Helenae  Thurnmayerin  . Inno  1676.  4°.  Titelblatt  und  7 unuumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Gewidmet 
Johann  Ignaz  Dominik  von  Putz.  (Fürstbischüfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

Sine  anno. 

2061.  GUALDO,  GALEAZZO  PRIORATO.  Continuatione  dell'  historia  di  Leopoldo  Cesare  uella  quäle  si  descrive  la  ribellione 
d' Ungheria,  e quanto  e successo  dal  principio  dell  congiura  sino  all'  anno  1676.  Darunter  eine  Vignette.  In  Vienna  1676.  Appresso 
Helena  Thurnmeyerin  vedova.  Cun  licenza  e pridlegio  4°.  4 BL,  176  S.  und  Index.  Mit  zweiundzwanzig  Kupfern,  ungarische  teste 
Plätze  vorstellend.  Die  Anrede  an  den  Kaiser  auf  f.  2b  ist  unterzeichnet:  «Galeazzo  Gualdo  Priorato».  Hierauf  die  Anrede  an  den 
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Leser.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Schotten  Bibliothek  in  Wien;  Stiftsl.il, liothek  in  Mb-h.'ielbenem:  < rni« 
Bibliothek  in  St.  Pölten;  fiirst.hiseliöf liclic  Seminar-Bibliothek  in  Laibach;  J’.nickentb/irsclie  Museum  Bibliotluk  in  Ib  ui-'mii-! 

20(52.  ORATORIUM.  Harra  sylvarum  c.tnnilla  sah  ipsas  saeraliores  dominir.ae  passionis  ferias.  Harris  Cm  ar'-ii  Map  -/«/*/„. ■ 
Austro-Viennensi  aulica.  Eremitarum  JHscalceatorum  H.  August.ini  e.celesia  ad  nepulclirti.ni.  Domini  per  c/naratt am  relei,,  ata . . . 

Anno....  (1676).  Viennae  Austriae,  Typis  vidua.e.  llelenae  Thurnmeyerin.  4".  7 immuner.  Ul.  Signat.  Cu-tod.  An)  der  lJiö-1 
des  Titels  ein  Kupfer:  «Crux  principum  bonos».  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 


PETER  PAUL  Y I V I A N. 

(1G70  bis  1683.) 

Peter  Paul  Vivian  soll  in  Venedig  geboren  sein.  Er  kam  nach  Wien,  wo  er  in  der  Buchdruckern 
des  Michael  Thurnmayer  als  Setzer  beschäftigt  war.  Im  Jahre  167b  heiratete  er  dessen  "Witwe,  Helene 
Octaviana,  erhielt  auch  deren  Officin  auf  seinen  Namen  und  wurde  noch  in  demselben  Jahre  als  Lniversitäts- 
Buchdrucker  immatriculiert.153  Er  führte  die  Officin,  welche  sich  «beim  gülden  Greifen  beim  Rothenthurm- 
thor» befand,  auch  im  Geiste  seines  Vorgängers  und  im  gleichen  Umfange  fort,  wovon  wir  einen  Einblick 
aus  dem  nach  Vivians  Tode  aufgenommenen  Inventare 
erhalten.153  Er  druckte  in  deutscher,  lateinischer  und 
italienischer  Sprache.  Dem  Inhalte  nach  sind  es  geistliche 
Schriften  und  Predigten,  darunter  mehrere  von  dem  be- 
kannten Kanzelredner  Abraham  a Sta.  Clara,  Liederbücher, 

Kalender,  Gelegenheitsschriften  u.  a.  Schöne  Drucke  Vivians 
sind:  Johann  P.  Vaelckerens  «Castrum  doloris  des  Fürsten 
Raimund  Montecucoli»,  des  siegreichen  Feldherren  über  die 
Türken,  welcher  1681  gestorben  war,  und  Ferdinand  Haucks 
«Verlangter  Messias»  (1678).  Auch  Girolamo  Branchis 
italienische  Gelegenlieitsschriften  sind  gut  gedruckt. 

Vivians  Buchdruckerzeichen  (s.  Nr.  61)  ist  der  aus 
dem  Feuer  unversehrt  hervorgehende  Vogel  Phönix,  das 
Bild  der  Unsterblichkeit,  mit  der  Überschrift  in  einem 
Spruchbande:  «Nescit  occasum»,  er  kennt  keinen  Tod. 

Am  14.  Januar  1682  starb  Helene  Octaviana  Vivian;151  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jahres  1683  folgte 
ihr  Peter  Paul  Vivian  im  Tode.  Sie  Unterließen  zwei  Mädchen;  das  eine,  Maria  Elisabeth,  entstammte 
Helenens  Ehe  mit  Thurnmayer,  das  andere,  Katharina,  war  aus  Helenens  Ehe  mit  Vivian. 

Von  den  in  Bibliotheken  noch  vorhandenen  Drucken  Vivians  nennen  wir: 

1676. 

2063.  AEMILIUS  SCIPIO  GALLICANUS.  Denen  unauflöslich  Alijrten  Krieyetulen  Cronen  vnd  Bepubliquen  zu  einem 
Spiegel.  Tamerlans  Sclnverd  Framckreich  zu  vnterbringen.  Gezogen  auß  einer  verrosteten  alten  Scheiden  deß  Anderten  ....  Cartha- 
ginenser  Kriegs  . . . . unter  dem  Feldhauptmann  Hannibal.  Gedrucht  zu  Wien  in  Oesterreich  leg  Peter  Faid  Virian  den  S.  Juli j 1070. 
4°.  18  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Göttweig;  k.  k.  Universitäts-B.bliothek  in  Graz. 

1677. 

2064.  BONINI,  FILIPPO  MARIA.  IJAugusto  vindicato,  overo  l'ingnoranza  sferzata,  nella  persona  d'un  tal  Fatillo  daF 
Alhate  Filippo  Maria  Bonini.  Vienna  d' Austria,  Appresso  Pietro  Paolo  Viriani,  Stampatore  Academico.  1077.  8°.  12  Bk,  184  minier.  S. 
und  Index.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Kremsmiinster.) 

2065.  BONINI,  FILIPPO  MARIA.  Vita  della  contessa  Margarita  di  Montecuccoli  nata  de ' prencipi  di  Dietreichstain  descritta 
e dedicata  all'  eccelenza  del  signor  Baimondo  suo  marito  conte  de  iMontecuccolo , Signore  nella  libera  Signoria  di  Hohenegg  et 
Osterburg  etc.  dall'  abbate  Filippo  Maria  Bonini.  In  Vienna  appresso  Pietro  Paolo  Viriani  Vanno  1077.  4°.  5 Bl.  und  207  nunier.  S. 
Signat.  Custod.  Mit  einem  Kupfer,  gezeichnet  von  A.  Bloem,  gestochen  von  Tobias  Sadler.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien.) 

1,5  Archiv  der  Wiener  Universität,  Fase.  Testamente  und  Verlassenschaften,  XVIII.,  Nr.  13  und  II. 

m Das  Inventar  wurde  am  11.  October  1(183  aufgenommen. 

154  Sie  wurde  auf  dem  St.  Stephansfrcithofe  neben  ihrem  ersten  Gemälde  Thurnmayer  begraben. 
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Nr.  Gl.  Vivians  Buchclrüekerzeiclien  aus:  «Demonstratio  de  parallaxi 
cometae  observati  Viennae»  (1680).  Nach  dem  Kxemplare  in  der 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 
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2066.  ABRAHAM  A S.  CLARA.  Der  glückliche  Fisch-Zug  ln  Anz-Bacli,  Das  ist  Ein  Trostreiche  Predig  von  der  über- 
scliwenclclichen  Barmherzigkeit  der  Mutter  Gottes.  Welche  den  achten  Sepiteviber  an  dero  Gnadenvollen  Geburts-Tag  in  dem  walten 
vncl  lerülimbten  Gotts-Havß  zu  Ansbach  vor  einer  großen  Mänge  eifriger  Zuhörer  gehalten , Und  nunmehr  Auff  vieles  Begehren  zu 
sondern  Trost  der  Marianischen  Hertzen  auch  in  den  Druck  übersetzet  ivorden  durch  den  Ehrwürdigen  Pr.  Fr.  Abrahamum  a 
Sa • Clara  Augustiner  Baarfüsser  Ordens  vncl  Ordinari  Predigern  bey  Maria  Loretto  zu  Wienn.  Mit  Erlaubnuß  der  Oberen.  Gedruckt 
zu  Wienn  bey  Peter  Paul  Vivian,  im  Jahr  1677.  4°.  18  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Randcitate.  Gewidmet  der  Gräfin  Sidonie 
Agnes  Palffi,  geb.  Fürstin  von  und  zu  Liechtenstein  auff  Nicolsburg  etc.  Beigegeben  ist  ein  interessanter  Kupferstich  von  Lerch, 
das  alte  Anzbach  darstellend.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Michaeler-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  St.  Lambrecht,  Strahow, 
Zwettl,  Heiligenkreuz  und  Göttweig.) 

2067.  ABRAHAM  A S.  CLARA.  Prophetischer  Willkomm,  Das  ist:  Ein  Weissagung'  von  Glück  ohne  Tück  der  dritten 
Kayserl.  Vermählung  Leopold!  Mit  Eleonora  Magdalena  Theresia  ....  So  in  einer  Predig  in  dem  Tloclien  Passauer  Stift  in  Wienn, 
Maria  Stiegen  genandt,  zu  Ehren  deß  Österreichischen  Schutz-JIerrn  Leoj>oldi  Vnd  seiner  cdlda  aufgerichten  eyfrigen  Sodalitet 
gehalten  den  14.  Decemb.  cm  welchem  Tag  obbesagtes  Beylagers  Fest  zu  Passau  Hochfey erlich  vollzogen,  Nunmehr  aber  in  Druck 
verfertiget,  Vnd  in  dem  Prächtigen  ivie  auch  Freuden  - Vollen  Einzug  nacher  dero  Kayserlichen  Residentz  Statt  Beeden  Mayestett.en 
untertliänigst  präsentirt  worden  Durch  den  Ehmv.  Pr.  Fr.  Abrahamum  a S.  Clara  Augustiner  Barfüsser  vnd  bey  Maria  Loretto 
zu  Wienn  Ordinari  Prediger.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Peter  Paul  Vivian  1677.  4°.  15  unnumer.  Bl.  Signat.  Gastod. 
Randcitate.  Initiale.  Kopfleisten,  darunter  die  mit  dem  Adler.  Fracturschrift  zweier  Größen,  Citate  in  Antiqua.  (Museums- 
Bibliothek  in  Pest.) 

1678. 

2068.  ABRAHAM  A S.  CLARA.  Novenaria  Septennii  Transactio  sive  fausta  acclamatio  ....  Joanni  Adolpho  ....  Principi 
in  Scluoarzenberg ....  in  felici  transactione  climacterici  id  est  sexagesimi  tertii.  Viennae  Austriae.  Vivian.  1678.  7 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  Mit  einem  Kupferstiche.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

2069.  BRANCHI,  GIROLAMO.  Nel  fortunatissimo  parto  dell  Imperatrice ....  che  la  notte  cle'  25.  venendo  li  26  clie 
Luglio  167S  cd  Sereniss.  Prencipe  Gioseffo  Arciducci  D' Austria.  Ode  di  Girolamo  Branchi.  Viennae,  Pietro  Paolo  Viviani,  1678. 
4°.  20  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Museums-Bibliotliek  in  Pest.) 

2070.  TORELLI,  ROMUALDO  C'HIERICO  REY  DI  S.  PAOLO.  Le  Ricompense,  Panegirico  alla  Maesta  di  Leopoldo 
Cesare  etc.  per  le  felicissime  Nozze  de'  Serenissimi  Principe  Maria  Anna  Archiducchessa  cV Austria  et  Giovanni  Guilielmo  Palatino 
in  Vienna  appresso  Pietro  Paolo  Viviani  1678.  8°.  68  immer.  S.  Signat.  Custod.  (Museums-Bibliotliek  in  Pest.) 

2071.  HAUCIv,  FERDINAND.  Verlangter  Messias  in  Newer  Kleidung.  Von  P.  Don  Fercl.  Ilauck,  Barnabiten.  Predig-weiß 
abgehandelt.  Allegorisches  Bild,  in  Kupfer  gestochen  von  Dominik  Rosetti : Vertreibung  aus  dem  Paradies  — Adam  und  Eva  — 
Maria  und  die  Propheten  des  alten  Bundes.  Zu  Wienn  in  Österreich  in  der  Kayserl.-Hof-Pfarr-Kirchen  bey  St.  Michael  genemit,  zu 
vnclerschiedlichmal  durch  P.  D.  H.  Holzschnitt:  der  Phönix.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich  bey  Peter  Paul  Vivian,  der  Löbl. 
Universität  Buchdrucker.  1678.  Cum  gratia  et  Sac.  Caes.  Med.  Priuilegio.  Roth  und  schwarz  gedruckt.  Fol.  4 BL,  266  immer.  S. 
und  18  Bl.  Index.  Signat.  Custod.  Initiale.  Kopfleisten.  Schöne  Fracturtypen.  Das  ganze  Buch  typographisch  hübsch  ausgestattet. 
Vor  der  Widmung  an  Kaiser  Leopold  I.  ein  in  Kupfer  gestochener  Adler.  Nach  der  Widmung  das  Portrait  des  Ferdinand  Hauch, 
von  Tobias  Sadler  in  Kupfer  gestochen.  (K.  k.  Hofbibliotliek  in  Wien.) 

1679. 

2072.  DRAMA.  Processus  contra  livorem  institutus  Angestellter  Gerichts- Verlauf  Wider  den  Neyd.  Drama  morale.... 
A Oaesareo  Gymnasio  Domus  Professae  Societatis  Jesu  Viennae.  Ludis  Saturnalibus  In  Scenam  datum  12.  Februarij  Anno  M.DC.LXX1X. 
Viennae,  Typis  Petri  Pauli  Viviani,  Universitatis  Typographi.  1679.  4°.  4 Bl.  Serapeum,  Jahrg.  1865,  S.  384.  (Königl.  Hof-  und 
Staatsbibliothek  in  München.) 

2073.  CAMUCIO,  BARTHOLOMAEUS.  Mars  Brenno  seu  Palma  immortalis  Serenissimo  ....  Ducum  Friderico  Guilielmo 
Marchioni  Brandenburgi  . . . . Panegyris  lyrica.  Viennae  Austriae  apud  Petrum  Paulum  Vivianum,  Universitatis  Typographum  1679. 
Fol.  12  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

2074.  ALPRUNUS,  JOHANN  BAPTIST.  De  contcigione  Viennensi  experimentum  medicum  Doctoris  Joannis  Baptistae  Alpruni 
Augustissimae  Imperatricis  Eleonorae  Aidae  meclici  et  declinati  ab  excelso  regimine  pro  pestiferorum  cura.  Dicatum  ....  D.  Marco 
Aurelio  Gisgoni  Proto-Medico.  Viennae  Austriae  typis  Petri  Pauli  Viviani,  Universitatis  Typographi  1679.  12°.  7 unnumer.  Bl.  Signat. 
Custod.  (K.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien.) 

2075.  ALBMEIER,  THEODOR.  Ragguaglio  D'ogni  forte  di  lettere.  Composte,  e messe  in  luce  con  pwrita  di  lingua  Toscana. 
Da  Teocloro  Älbmaier,  Tirolese,  Gia  Concipista,  overo  sotto  Secretario  dell'  Eccelsa  Camera  Aulica  di  Sua  Maesta  Cesarea  di 
Ferdinando  Terzo.  Dedicate  Al  Molt'  Illustre  Signore  il  Signor  Giovanni  Ferdinando  di  Albrecht.  Consigliere,  e dignissimo  Secretario 
dell'  Eccelsa  Camera  Aulica  di  Sua  Maesta  Cesarea.  Con  Licenza  di  Superiori.  4°.  2 Bl.  und  187  numer.  S.  Signat.  Custod. 
(Domcapitel-Bibliothek  in  Zips.) 

2076.  BRUDERSCHAFTSBUCH.  Dreyfache  Ehren-Cron,  Das  ist:  Dreyerley  Abtheilung  dieses  kleinen  Hand- Buchleins  In 
dessen  ersten  Tlieil:  Von  der  Hochlobl.  Ertz-Bruderschafft  der  Allerheiligsten  Dreyf altigkeit,  dero  Regeln,  Statuten  vnd  Ablaß  gehandlet 
wird.  Wie  solche  zu  Wienn  in  der  walten  St.  Peters- Kirchen  ist  aufgericht,  vnd  der  Römischen  einverleibt  tvorclen,  im  Jahr  Christi  1676. 
Im  andrem  vnd  dritten  Theil  seyn  schone  Gebett  vnd  Gesänger  von  der  allerheyligsten  Dreyf  altigkeit.  Twen  bey  Peter  Paul  Vivian,  im 
Jahr  1679.  12°.  256  numer.  S.  und  3 Bl.  Register.  Signat.  Custod.  (Stadtbibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

2077.  AUGUSTINUS,  ST.  Regel  deß....  Kirchen-Lehrers  vnd  grossen  Bischofs  Aurelii  Augustini,  neben  Summarischer 
Außlegung.  Darunter  der  Name  Jesu.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Peter  Paul  Vivian,  der  Löbl.  Universitet  Buchdrucker.  1679.  8°. 
90  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 
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2078.  IIAIJCK,  FERDINAND.  Schußfrey  in  dem  Krieg  Gottes  d.  i.  Geistlieh-  vnd  Natürliche  Mittel  wider  die  Resident-,  ... 
sambt  etlichen  schönen  Fragstucken  und  der  Inf ectinns- Ordnung  so  zu  Palermo  vnd  Florenz  gehalten  wurden.  Aus  dem  Lateinischen 
gezogen  von  Ferdinand  Ilauclc.  Gedruckt  zu  IVienn  heg  Peter  Paul  Vivian  167t).  12°.  5 Ul.  und  102  immer.  8.  Signat. 

(K.  k.  Hofbibliotliek,  Dominicaner-  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

1680. 

2079.  GOPPOLDT,  JOANNES  JACOBUS  A.  Jus  Imperiale  seu  Caesareum  novissimum  Ferdinandeum  ae  LeogohUnu ,,, 
in  Tres  Partes  divisum.  Ex  Novello  Imperij  Pecessu  de  Anno  1654.  JJeinde  ex  Ordinalione  Consilij  Aulici  ImperudG  Ae  demgue 
ex  C'apitidatione  Caesarea  Leopoldina.  Desumptum  Atque  secundum  Orddnem  Alphahelicum  colleclum  Autliore  Joanne  Jacolo  a Goppoldt. 
Sac.  Caes.  Mag.  Actuali  Oonsiliario  A.ulico  Jmperiali.  Viennae  Austriae,  Tgpis  Petri  Pauli  Viviani,  1680.  8".  16  Bl.,  110  nunn  r.  >. 
und  1 S.  Errata.  Signat.  Custod.  Gewidmet  Kaiser  Leopold  I.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Serviten-  und  Dominicaner-Biblimluk 
in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz.) 

2080.  ABRAHAM  A S.  CLARA.  Lande  vnd  Lendezahl  d.eß  Achten  gegen  dem  Drey  das  ist:  Ein  Meine  /Schluß- Predig, 

so  in  der  Octav  deß  Solennen  Danck-Fest  zu  der  Allerheiligsten  Dreifaltigkeit  Mitten  in  der  Statt  IVienn  avff  öffentlichen  Plate 
gehalten  wurden.  Von  P.  Abraham  Augustiner  Parfüsser,  vnd  Kayserlichen  Prediger.  Gelruckt  zu  IVienn  in  Österreich  Bey  J'eter 
Paid  Vivian,  der  Löblichen  Universität  Buchdrucker.  1680.  4°.  30  immer.  S.  Signat.  Custod.  Das  Titelkupfer  stellt  dar:  Di<-  von 

schönen  Spiegel-Gläsern  vnd  verguklten  Architektur  auffgerielite  Capelle,  in  dero  das  H.  Hoch-Ambt  von  dem  Päbstliclien  Nuncio 
höchst  feyerlieh  gehalten  worden».  Eine  zweite  gefaltete  Quertafel  zeigt  den  geschmückten  Graben  mit  der  Dreifaltigkeitssäule. 
Beide  tragen  den  Namen  des  Künstlers:  Lereh  f.  Die  Rückseite  des  Titelblattes  hat  die  an  Leopold  Karl  Grafen  von  Hoyos 
gerichtete  Dedication.  (K.  lc.  Hofbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz.) 

2081.  ABRAHAM  A S.  CLARA.  Mercks  IVienn,  Das  ist:  Deß  wütenden  Todts  Ein  umständige  Beschreibung,  In  der 
berühmten  Haubt-  und  Kayserlichen  Besidentz- Statt  in  Österreich,  Im  sechzelienhundert , und  neun  und  sibentzigsten  Jahr  .... 
Zusammengetragen  mitten  in  der  betrangten  Statt  und  Zeit,  Von  P.  . . . . Reformirten  Augustiner-Barfüsser  und  Kayserlichen 
Prediger.  Erstlich  gedruckt  zu  IVienn,  Bey  Peter  Paul  Vivian,  der  Löbl.  Universität  Buchdrucker  1680.  8°.  192  S.  Mit  einem 
Titelkupfer  und  acht  in  den  Text  gedruckten  Kupfervignetten.  Gewidmet  den  drei  oberen  Ständen  Niederösterreichs.  (K.  k.  Hof- 
bibliothek und  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.  Die  Bibliothek  des  Germanischen  Museums  in  Nürnberg 
besitzt  noch  eine  andere  gleichzeitige  Ausgabe  dieses  Werkes,  die  176  Seiten  zählt.  Die  Unterschrift  unter  den  Kupfern  und  die 
weiter  unten  stehenden  Worte:  «Denn  sterben  müssen  alle  Leute»  sind  in  dieser  Ausgabe  roth  gedruckt.) 

2082.  ABRAHAM  A S.  CLARA.  Lösch'  Wienn,  Das  ist:  ein  bewegliche  Anmahnung  zu  der  Kayserl.  Besidentz  Statt 
IVienn  in  Österreich,  Was  Gestalten  Dieselbige  der  so  viel  Tausend  Verstorbnen  Bekanten  wind  Verwanten  nicht  wolle  vergessen, 
welche  vor  einem  Jahr  zu  harten  Pest-Zeit  ohne  geivöhnliche  Leichbesingung , ohne  Begleitung  der  Freundschaft  etc.  elend  unter 
die  Erde  gerathen.  In  Kürtze  zusammengesetzt  durch  P.  Abraham,  Augustiner  Baarfüsser,  Kayserl.  Prediger  und  der  Zeit  Prior  etc. 
8°.  5 Bl.  und  89  immer.  S.  (K.  k.  Hofbibliotliek,  Stadtbibliothek,  Dominicaner-  und  Serviten-Bibliothek  in  Wien:  Stiftsbibliothek 
in  Strahow.) 

2083.  ABRAHAM  A S.  CLARA.  Mercks  wol  Soldat!  Das  ist:  Die  Glori  von  dem  Heiligen  Ritter  Georgio,  Schuldige 
Lob-Recl.  Welche  In  der  Kayserlichen  Besidentz- Stadt  Wienn  vor  einem  Volckreichen  Auditorio  unter  dem  freyen  Hihiel,  hoffentlich 
aber  nicht  in  Luft,  gesagt  worden,  durch  P.  F.  Abraham  ä S.  Clara  Reformirten  Augustiner  Baarfüsser  und  Kayserlichen  Prediger. 
Wien.  Druckte  Peter  Paid  Vivian.  Anno  1680.  8°.  56  immer.  S.  Mit  Titelkupfer.  (K.  k.  Hofbibliotliek  und  Universitäts-Bibliothek 
in  Wien.) 

2084.  ABRAHAM  A S.  CLARA.  Oesterreicliisches  Deo-Gratias,  Das  ist:  Eine  außführliche  Beschreibung  eines  Hoch- 
fey erlichen  Danck-Festes  Welches  Zu  Ehren  der  Allerheiligsten  Dreyfaltigkeit  wegen  gnädiger  Abwendung  der  über  uns  verhängten 
schweren  Straff  der  Pest  in  der  Kayserlichen  Haupt-  und  Besidentz- Stadt  Wienn  den  17.  Junii  A.  16S0  Durch  die  Löbl.  A . O. 
Herren  Land-Stand  höchst  au  ff  erbaulich  angestellet  worden.  Samt  einer  kurtzen  Predigt,  so  vor  einer  Volckreichen  Versamblung  in 
Mitte  der  Stadt  bey  der  Säulen  der  Allerheiligsten  Dreyfaltigkeit  vorgetragen  durch  P.  Abraham  Augustiner  Baarfüsser  und  Kayser- 
lichen Prediger.  Erstlich  gedruckt  zu  Wien  in  Oesterreich  bei  Peter  Paul  Vivian,  der  Löbl.  Universität  Buchdrucker.  Im  Jahr  1680. 
8°.  44  numer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  der  Abbildung  der  Dreifaltigkeitssäule.  (K.  k.  Hofbibliotliek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in 
St.  Lambrecht  und  Strahow.) 

1681. 

2085.  VAELCKEREN,  JOHANN  PETER.  Castrum  doloris  in  templo  Honoris  quod  ....  Ad  Exempla  Majorum  Et  Accensos 
duodecim  Igjchnos  Veluti  Totidem  Gradus  Introijt  Baimundus  Montecuccolorum  Sidus  Sive  ortus,  institutio,  vita,  res  praeclare  gestae 
et  obitus  Illustrissimi  Raymundi ....  Principis  Monlecuccoli ....  Autliore  Joanne  Petro  a Vaelckeren,  Auditore  Generali  et  Historio- 
graplio.  Viennae  Austriae,  Typis  Petri  Pauli  Vivian,  Universitatis  Typograplvi,  1681.  Fol.  3 Bl.  Dedication  und  An  den  Leser. 
41  unnuiner.  Bl.  Signat.  Custod.  Schöner  großer  Druck.  Ein  hübscher  Kupferstich,  gezeichnet  von  Matthias  Rauchmüller,  gestochen 
von  Bartholomäus  Kilian.  (K.  k.  Hofbibliotliek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz.) 

2086.  ABRAHAM  A S.  CLARA.  Grosse  Todten-Bruderschafft,  das  ist  ein  kurteer  Entwurf  deß  sterblichen  Lebens,  Mit 
beygefügtem  Catalogo  Oder  Verzeichniß  aller  Derjenigen....  welche  auß  der  Hochlöblichen  Todten- Sodalität . . . . gestorben  von 
Anno  1670  bis  1680.  Gedruckt  Wien,  Peter  Paid  Vivian.  1681.  8°.  (Aus  dem  Kataloge  der  Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

1682. 

2087.  OLITOR,  ADALBERT.  Deus  Unus  et  Trinus  Der  Dreyfach  Persohnierte  Ein  Einiger  Gott  Vorgestellt  An  dem  Fest- 
Tag  der  Vnzertheilten  Allerli.  Dreyfaltigkeit  zu  Wienn  in  Usterr.  in  dessen  uhralten  vnd  deroselben  Festen  alldorten  auffgerichten 
Kays.  Capelia  avff  den  Alten  Kienmarckt.  Durch  Adalberium  Olitorium  von  Großwyiz,  der  11.  Schrift  vnd  beeder  Rechten  Doctorem. 
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Albten  zu  St.  Salvator , Prolhonotarium  Apostolicum.  Der  Röm.  Kays.  May.  Ratli.  Gedruckt  zu  Wimn  in  Österreich,  bey  reter  Paul 
T ivian,  der  Löblichen  Universität  Buchdrucker  1682.  4°.  3 Bl.  und  54  immer.  S.  Signat.  Custod.  Kopfleiste  der  Dedication  mit 
Kaiser  Leopolds  Portrait.  Gewidmet  Kaiser  Leopold  I.  (Fürstbiseliöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 


1683. 

2088.  WOHLHAÜBTER,  IGNAZ.  Virtus  et  Fortuna  dm  •os  Duces  faciunt.  Pacatus  in  Panegyr:  Theodo:  Die  beglückte 

Tugend,  Vnd  das  Tvgenclsame  Gluck,  Ludovici  Ratvit — Reichs  Grafen  de  Souclies General  Feld- Marsch  als,  vnd  Genereden  der 

W indischen  vnd  Petrinischen  Graniszen.  Welche  der  Fachwelt  zu  einem,  dapffern  Bey-spiel,  vnd  Beiden- Spiegel  in  denen  solennen 
Exequien,  so  Kraft  seines  Testaments  eben  in  der  Königl.  Statt  Brün  durch  clero  heldenmässige  Beschüttung  ihm  die  Tugend  mit 
dem  Glück  den  ersten  Lorbeer-Krants  geflochten,  in  dem  Statt-Pfahrlichen  Gomes-Hauß  S.  Jacobi  vorgestellt.  Von  Ignatio  Wohlhaubter, 
J.and-Dechant,  vnd  diser  Königl.  Statt-Pf älirrern.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Peter  Paid  Vivian,  der  Löbl.  Universität  Buchdrucker.  1683. 
4°.  4 Bl.  und  30  immer.  S.  Signat.  Custod.  Grobe  Mittel  Praetor,  die  Eigennamen  und  Citate  in  solcher  Antiqua.  Zwei  große 
Initiale.  Diese  «Leich-Predig»  ist  dem  Sohne  des  verstorbenen  Feldmarschalls  Karl  Ludwig  Ratvit  Grafen  de  Souclies  gewidmet. 
In  5 Bl.  folgt  dann  noch  die  «Leich-Predig,  in  denen  Exequien  der  Anna  Elisabeth  Gräfin  de  Souclies»,  Gemahlin  des  Feld- 
marschalls. Allegorisches  Titelkupfer  von  Franz  Wohlhaubter  in  Brünn  gezeichnet  und  von  Dominik  Rosetti  in  Wien  gestochen, 
enthält  auch  eine  Ansicht  der  Stadt  Brünn.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmiitz.) 

Sine  anno. 

2089.  MÜNTZER,  GEORG.  Bericht  vnd  Nachricht  Von  der  Huchlöblichen  Ertz-Bnider schafft  der  Allerheiligsten  Drey- 
faltigkeit , Welche  In  dem  Jahr  Christi  1G76  am  Titular  Fest....  zu  Wienn  in  der  idtralten  St.  Peters- Kirchen  ist  auf  gerichtet, 
vnd  der  Römischen  ist  einverleibt  worden : verfast  in  diser  Lob-  oder  Danckpredigt ....  Von  Dr.  Georg  Müntzer  ....  Gedruckt,  bey 
Peter  Paul  Vivian.  4°.  21  immer.  S.  Signat.  Custod.  Randcitate.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 

2090.  ZEROVIZ,  SIGMUND.  Vnterschiedliche  Schöne,  Neue,  Geistliche  Bieder,  Eon  der  Allerheiligsten  Vnzertheilten  Drey- 
faltigkeit,  Welche  Bey  demselben  Hochlöbl.  JErtz- Bruder  schafft  in  der  wallen  St.  Peters-Kirchen  zu  Wienn  von  den  fürnehmsten 
Geheimnussen  das  gantze  Jahr  hindurch,  vnd  sonst  zu  anderen  Zeiten  vor  und  nach  dem  Englischen  Rosen-Krantz:  ivie  auch  bey 
der  Sonntag-Bergigen  Procession  in  der  Hin-  vnd  Rück-Reiß,  oder  zum  Abschied  gesungen  werden.  Eaudetur  unitis  gentibus  sanc- 
tissima  trinitas.  Gomponirt  vnd  dedicirt  durch  Sigismundum  Zeroviz,  AA.  LTj.  et  Phil.  Mag.  nec  non  J.  V.  Gand.  Wienn,  Druckte, 
Peter  Paul  Vivian.  Titeleinfassung.  16°.  18  BL,  150  numer.  S.  und  2 Bl.  Index.  Signat.  Custod.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

2091.  CALIN  DE  MARIENBERG,  DOMINICUS  FRANCISCUS.  Gentililius  llonos  Serenissimae  Neoburgicae  Prosapiae 
duodecim  Regiis  Coronis  exornatus.  Iloc  est  opus  genealogico-liistoricum,  in  quo  ....  stemmatographice  representat.ur,  qualiter  .... 
Eleonora  Magdalena  Theresia,  Leopold! ....  tertia  conjux  ....  una  cum  ....  fratribus  et  sororibus  ex  regio  duodecim  praecipuarum 
familiarum  sanguine ....  promanavit.  Viennae  Austritte  typis  Petri  Pauli  Viviani.  (1677.)  Fol.  4 Bl.,  64  numer.  S.  und  2 Bl.  Signat. 
Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

2092.  FRÖSCHL,  ADAM  FRANZ.  Aeterna  Honoris  Domus.  Piis  Sapientum  Manibus  in  annuis....  Universitatis  Viennensis 

Exequiis  in  Basilica  D.  Stephani  P.  3h.  Erecta.  Perorante  ....  Dom Adamo  Francisco  Fröschl , Austriaca  Viennensi,  ....  et 

Autli.  Caes.  Notario  Publico.  Anno  a Pcirtu  Virginis  31. DG. LN X VIII.  Pridie  Nonas  Novembris.  Viennae  Austriae,  Typis  Petri  Pauli 
Vivian,  Universitatis  Typographi.  4°.  Titelblatt  und  11  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Kopfleiste  und  Schlussvignette.  Gewidmet 
Balthasar  von  Nolaren,  dem  Universitätskanzler,  dem  kaiserlichen  Superintendenten,  dem  Rector  des  Jesuitencollegiums,  den  vier 
Facultäten  und  Procuratoren  etc.  Am  Schlüsse  ein  interessanter  Katalog,  welcher  die  Namen  der  von  1653  bis  Ende  1678  ver- 
storbenen Doctoren  der  vier  Facultäten  der  Wiener  Universität  enthält.  Es  waren  ihrer  neunundfünfzig  Doctoren  der  Theologie, 
fünfzig  der  Rechte,  zweiunddreißig  der  Mediein  und  vierunddreißig  der  Philosophie.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  Stadtbibliothek  in 
Wien;  Stiftsbibliothek  in  Michaelbeuern:  fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

2093.  DRAMA.  Amor  pecuniae  exilium  conscientiae  drama  morale ....  A Caesareo  Gymnasio  Domus  Professae  Societatis 
Jesu  in  scenam  datum  Die  31.  Juli j Anno  Domini  3I.DC.LXXVIII.  Viennae  Austriae  Typis  Petri  Pauli  Viviani,  V niversitatis  Typo- 
graphi. (1678.)  4°.  6 unnumer.  Bl.  Lateinisch  und  deutsch.  Serapeum,  Jalirg.  1865,  S.  352.  (Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in 
München.) 

2094.  BARNABE,  STEPHAN.  Unterweisung  der  Italianischen  Sprach,  zusammengetragen  durch  Stephanum  Barnabe  Aus 
dem  obern  Elsaß  zu  Minstrol  gebürtig,  Kayserl.  und  Ertzhertzogl.  Edl-Knaben  Spraclimeister.  Gum  Gratia  Et  Privilegio  Sac.  Caes. 
3Iaj.  In  Verlegung  Georg  Lackner,  Buch-  und  Kunsthändler  in  Wienn.  1679.  Gedruckt  zu  Wienn  bey  Peter  Paul  Vivian,  der 
Löbl.  Universität,  Buchdrucker.  8°.  120  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliotheken  in  Hohenfurth,  Melk  und  St.  Lambrecht;  Fran- 
ciseaner-Bibliothek  in  Pressburg.) 

2095.  LINTSCHINGER,  ANDREAS  S.  J.  Kurtzer  Vortrag  Wahrer  Gottseligkeit  deß  Allerdurchleuchtigisten  Großmächti- 
gisten  Römischen  Kaysers  Leopoläi.  So  bey  Aufrichtung  der  Allerheiligisten  vnzertheilten  Dreyfaltigkeit  Elim-  vnd  Gelübt-Saulen  zu 
gnädiger  Abwendung  der  von  dieser  Statt  vnd  Land  ivohl  verdienten  Pest- Straff . . . . gehalten  worden.  In  dem  1679.  Jahr  den 
29.  Tag  des  Monatlis  Octobris.  Mit  vorgehender  Beschreibung  der  Introduction  dieses  O österreichischen  Gelübds.  Gedruckt  in  Wienn, 
bey  Peter  Paul  Vivian,  der  löbl.  Universitet  Buchdrucker.  Verlegt  von  Frantz  Andrea  Groner,  Buchbinder,  wonhafft.  auf  den  alten 
Bauren-AIarckt.  4°.  4 Bl.  und  23  numer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  drei  Kupfern,  gezeichnet  von  Lercli,  F.  A.  Groner  excudebat  cum 
Privilegio:  1.  Die  Erfüllung  des  Gelübdes;  2.  Translation  der  zur  Dreifaltigkeitssäule  gehörenden  Statuen;  3.  Predigt  bei  der 
Dreifaltigkeitssäule.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

2096.  COMETA.  Demonstratio  de  parallaxi  cometae  observati  Viennae  sub  fl.nem  Anni  1680  et  initium  anni  1681  deducta 
ex  principiis  geometricis  a quodam  Astrophilo  academico  Universitatis  Viennensis.  Viennae  Austriae,  Typis  Petri  Pauli  I iviani, 
Universitatis  Typographi.  4°.  14  Bl.  und  2 Taf.  Holzschnitt:  der  Phönix.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 
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2097.  COMETA.  Cometa,  Oder  Schioeiff- Stern  deß  1080.  und  1081.  Jahr,  so  in  Wimm  von  26.  hecembris  biß  l'.t.  Februar  il 

ersehnten.  Observirt  und  beschrieben  von  einem  Akademischen  Astrophilo  der  W iennerischen  I niversität.  mit  I. 

Schrift:  «Nescit,  occasum».  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich , bey  Peter  Paul  Vivian , der  Liibl.  hniversitjit  ISucblruckern.  4'.  10  1)1. 
Mit  einer  Himmelskarte.  (K.  lc.  Universitäts-Bibliothek  und  Stadtbibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

2098.  BKANCHI,  GIKOLAMO.  Per  la  Felicissima  Nascita  del  Serenissimo  Prencipe  Leopold»  Arciduca  1/ Austria  etc. 
Ode  di  Girolamo  Branchi.  Alle  Sucre  Gesaree  lleali  Jttaesta  di  Leopold o et  Eleonora  Maddalena  Teresa  August  tssimi  G'-utlon.  In 
Vienna  d' Austria,  Appresso  Petro  Paulo  Vivian,  Statttjpatore  Academico.  4°.  8 immuner.  1)1.  Signat.  Custod.  Randcitatc.  K < . j > f 1 c- j - 1 ■ - 
mit  dein  Portrait  Kaiser  Leopolds.  Am  Schlüsse  ein  Holzschnitt:  der  Phönix.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.j 

2099.  STARHEMBEKG,  HENRICUS  BALTHASAR  LOMES  A.  llatiocinium  loyieale  de  encomiis,  et  laudibus  ln-mi.. 
matris  et  virginis  Mariae  etc.  Anno  MDCLXXXI . . . . Typis  Petri  Pauli  Viviani  Fniversitatis  Typographi.  4".  8 unnunier.  Bl. 
Sigriat.  Custod.  Sehr  schön  eingerandet.  Mit  einem  Titelkupfer.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

2100.  DRAMA.  Epulum  Fortium  in  sumpiuoso  Assueri  Convivio  adumbratum,  Mahlzeit  deren  Starcken  unter  dem  Sinu- 
bildnvß  deß  kostbahren  Gasl-Mald  Assueri  vorgestellt  et ...  . Majestatibus  Leopoldo  et  Eleonorae  a Gymnasio  Burnus  Prof.  Sur.  Jesu 
Viennae  . . . . in  scenam  datum....  20.  Juli  Anno  1083.  Viennaß  Austritte  Typis  Petri  Pauli  Viviani,  l niversität  is  Typographi. 
4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

2101.  CAMUCIO,  BARTHOLOMEO.  La  verita  snstenuta  da  Bartholome»  Camucio  Anticresi  alb  antigrafo  o siasi  T Aagu.t, , 
Trionfante  di  Nicolo  Cenoli  etc.  (Vienna  appresso  Vivian).  8°.  7 Bl.  und  63  immer.  S.  Signat.  Custod.  Auf  f.  7 ein  1 1< *lst~«-hiiitt : 
der  Phönix.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 


JOHANN  B.  P O D E S T A. 

(Um  1677.) 


Podesta  war  in  der  ersten  Hälfte  des  XVII.  Jahrhunderts  zu  Fazzana  in  Istrien  geboren,  daher  er 
auch  Italus  Fassanicensis  genannt  wird.  Er  kam  nach  Rom,  um  sich  an  der  dortigen  Universität  unter 
Ludovico  Maraccio  und  Don  Fausto  Nairono  im  Studium  der 
orientalischen  Sprachen  auszubilden,  worüber  ihm  von  diesen 
berühmten  Professoren  gute  Zeugnisse  ausgestellt  wurden.  Hierauf 
trat  Podesta  als  Dolmetsch  der  orientalischen  Sprachen  in  kaiser- 
liche Dienste  und  brachte  einige  Zeit  bei  der  Gesandtschaft  in 
Constantinopel  zu.  Im  Jahre  1674  kam  er  nach  Wien  und  erlangte 
hier  eine  Professur  an  der  Universität.155  Podesta  kann  als  der 
Begründer  der  orientalischen  Studien  an  dieser  Hochschule  an- 
gesehen werden,150  und  es  ist  kein  Zweifel,  dass  er  hier  eine 
Musteranstalt  für  Orientalistik  gleich  Heidelberg  scliatfen  wollte, 
eine  Art  Institut  für  orientalische  Sprachen,  wie  aus  seinen  Hot- 
eingaben, aus  seinen  Zuschriften  an  den  Hofkriegsrath  und  an  die 
niederösterreichischen  Stände  hervorgeht.  Er  suchte  namentlich  die 
Aufmerksamkeit  der  letzteren  dahin  zu  lenken,  wie  solche  Studien 
für  den  jungen  Adel  von  Nutzen,  dem  Vaterlande  aber  zur  Ehre 
und  zum  Ruhme  gereichen  würden,  und  bat  dieselben,  sie  möchten 
sein  projectiertes  «Collegium»  und  « die  von  ihn  mit  eigenen  Unkosten 
errichtete  Arabisch  oder  Türkische  Truckherey 157  bey  seiner  Majestät 

befürworten»  (1677),  worauf  eine  huldvolle  Erledigung  am  15.  Mai  1677  an  die  Stände  gelangte.  Über  das 
Schicksal  dieser  orientalischen  Druckerei,  sowie  über  das,  was  hier  gedruckt  wurde,  wissen  wir  leider  nichts. 

Podesta,  der  früher  auch  in  Nürnberg  und  Leipzig  hatte  drucken  lassen,  gab  jetzt  in  Wien  bei 
Hacque  und  Voigt  seine  Schriften  zum  Drucke,  namentlich  scheint  er  mit  letzterem  in  engen  Beziehungen 
gestanden  zu  sein. 


Nr.  62.  Johann  B.  Podestas  Wappen  in  dessen  «Disser- 
tatio  academiea»  (1677).  Nach  dem  Exemplare  in  der 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 


1,5  Nouvellc  Biographie  Generale  depuis  les  temps  les  plus  recules  jusqu’a  nos  jours  ....  publice  par  31.  M.  Finnin  Didot  Freres,  sous  la  direction 
de  M.  Lc  Dr.  Hocfer.  Paris  1862.  S.  532  f. 

,’’6  Podesta  lieferte  das  erste  vollkommene  Lehr-  und  Wörterbuch  des  Türkischen.  Von  seinen  vielen  Schriften  heben  wir  hervor:  «Cursus  gramma- 
tienn  linguarum  orientalium,  arabicae  scilicet,  persicae  et  turcicac.  Viennae  Austriae  (1686)  — 1703.»  4'\  3 Bde.  Der  dritte  Band  ist  sehr  selten,  der  erste 
ist  undatiert,  aber  um  1686  erschienen,  der  zweite  ist  von  1601.  — Ebert,  Bibliographie  II.  Bd.  S.  480  f. 

,i7  Dissertatio  academiea.  ...  I>.  Joanne  B.  Podesta.  . . . Voigt,  Viennae,  Anno  1677.  S.  131  bis  143.  — Dr.  J.  G.  Th.  Grässe,  Lehrbuch  einer 
allgemeinen  Literaturgeschichte,  III.  Bd.  Abth.  2.  *S.  903. 


3PJ 


Podesta  war  kaiserlicher  Rath,  Secretär  für  die  orientalischen  Sprachen  und  ordentlicher  Professor 
de  rselben  an  der  Universität.  1692  nennt  er  sich  in  der  Widmung  seiner  Einleitung  in  das  Persische  und 
Arabisch- Persische  Ritter  des  heiligen  Grabes.  Sein  altes  Familienwappen  (s.  Nr.  62)  war  schon  von 
Kaiser  Rudolf  II.  ddto.  Prag  am  30.  April  1579  dem  Herkules  Podesta,  Hofhandeismanne,  und  dessen 
Bruder  Paul  für  altbewährte  Treue  und  Dienste  verliehen  worden.158 

Meninski  und  Podesta,  welche  die  gleichen  Zwecke  verfolgten,  waren  die  ersten  Pionniere  für  die 
Pflege  der  orientalischen  Sprachen  und  für  den  Druck  mit  den  dazu  gehörigen  Typen  in  Wien.  Sie  haben 
im  Dienste  der  Wissenschaft  und  des  Vaterlandes  keine  Opfer  gescheut,  um  Druckereien  für  bestimmte 
Sprachgebiete  einzurichten;  es  waren  freilich  nur  bescheidene  Anfänge,  gegen  welche  die  berufsmäßigen 
orientalischen  Officinen  des  XVIII.  und  XIX.  Jahrhunderts  — eines  Kurzbeck,  Novacovich  und  der 
Staatsdruckerei  — weit  nachhaltigere  Erfolge  aufzuweisen  hatten;  aber  die  Pfadfinder  sind  und  bleiben 
doch  Meninski  und  Podesta. 


ANNA  H A C Q U E. 

(1678.) 

Hacques  Witwe  setzte  die  schon  in  den  letzten  Jahren  in  ihrer  Leistungsfähigkeit  etwas  gesunkene 
Officin  noch  bis  an  das  Ende  des  Jahres  1678  fort,  wie  die  mit  der  Bezeichnung  Hacque  erschienenen 
' Avisi  Italiani»  beweisen.  Anna  Hacque  hatte  aber  bald  nach  dem  Tode  ihres  Mannes  die  Offlein  an  ihren 
Schwager  Johann  van  Ghelen  verkauft. 

Von  den  wenigen  und  deshalb  sehr  seltenen  Drucken  der  Hacque’schen  Officin  unter  dieser  Firma 
erwähnen  wir: 

2102.  CANISIUS,  PETRUS.  Petrii  Canisii  Catecldsmus  Graeco-Latinus.  Viennae  Austricie  typis  Viduae  Joannis  B.  Hacque. 
8°.  (Niicli  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 


JOHANN  VAN  GIIELEN. 

(1678  bis  1721.) 

Die  Buchdruckerfamilie  van  Ghelen  gehörte  einem  altadeligen  Geschlechte  an,  welches  aus  Westplialen 
nach  Antwerpen  ausgewandert  war  und  hier  die  Stätte  seiner  Wohlhabenheit  begründet  hatte.  Zeit  und 
Ursache  sind  uns  nicht  bekannt,  sicher  aber  ist,  dass  die  van  Ghelen  bereits  unter  Maximilian  I.  und 
Karl  V.  zu  den  hervorragenden  Bürgergeschlechtern  Antwerpens  zählten. 

Diese  Stadt  gelangte  gerade  damals,  nachdem  Brügge  in  Folge  seiner  feindseligen  Haltung  gegen 
Maximilian  I.  alle  Privilegien  verloren  hatte,  zu  industrieller  und  geistiger  Blüte;  ihre  Bürger  wurden 
reich  und  mächtig,  Gelehrte  und  Künstler,  welche  in  der  weitberühmten  St.  Lucasgilde  vereinigt  waren, 
fanden  in  diesem  soliden  Bürgerthume  die  Wurzeln  ihres  Ruhmes  und  die  Unsterblichkeit.  Auch  die 
Buchdrucker  Antwerpens  gelangten  im  XVI.  Jahrhundert  durch  zahlreiche  und  schön  ausgestattete  Werke 
zu  hohem  Ansehen. 

Unter  diesen  findet  sich  nach  Maittaires  159  zwischen  1520  und  1528  ein  Johann  oder  Hanns  van  Ghelen 
als  Buchdrucker,  dessen  Vater  schon  die  Buchdruckerkunst  und  das  Buchhändlergeschäft  betrieben  hatte. 
Des  Hanns  van  Ghelen  Sohn,  Johann,  übte  ebenfalls  die  Buchdruckerkunst  aus,  übernahm  die  väterliche 

158  Dcr  Wappen brief  ist  in  lateinischer  Sprache  ausgestellt.  Das  unten  in  eine  Spitze  zulaufende  Wappenschild  zeigt  im  oberen  rechten  blauen 
Felde,  sowie  in  der  unteren  linken  Feldung  von  gleicher  Farbe  einen  goldenen  Stern.  Im  linken  oberen,  rubinrothen  Felde  und  im  rechten  unteren 
von  gleicher  Farbe  sehen  wir  eine  silberne  (weiße)  Taube  mit  einem  grünen  Lorbeerzweige  im  Schnabel.  Über  dem  Schilde  ist  ein  gerade  stehender, 
freiadeliger,  offener  Turnierhelm  mit  einer  Krone  angebracht,  worauf  eine  silberne  (weiße)  Taube  mit  gleichem  Zweige  im  Schnabel,  wie  unten  im  Schilde, 
nach  rechts  gekehrt,  steht.  Die  beiderseits  herabhängenden,  durcheinander  vermischten  Helmdecken  sind  rechts  blau-gold,  links  rotli-silber.  — Da  in  der 
revolutionären  Bewegung  zu  Brescia  im  Jahre  1797  den  dort  ansässigen  Podesta  ihr  Wappenbrief  zu  Grunde  gieng,  so  bestätigte  Kaiser  Franz  I.,  ddto. 
Prag,  4.  Juni  1820  dem  Georg  August  und  Georg  Angelo  Podesta  ihren  Adel.  (Adels-Archiv  im  k.  k.  Ministerium  des  Innern.  A.  B.  1098.) 

159  «Annalen  der  Typographie»,  XI.  Bd.  S.  256. 
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Officio  und  erscheint  auf  zwei  von  ihm  gedruckten  I’iichern  mit  den  .Lihresznlilen  1555  und  1 500 1 ' ' aU 
geschworener  Buchdrucker  Kaiser  Karls  V.,  d.  li.  als  1 Iofbuclidruckor.  Auch  seine  drei  jüngeren  Jirüd.-r, 
Josef,  Jakob  und  Jeremias,  waren  Buchdrucker  und  hatten  ihr  Geschäft  auf  der  " Lombard- V<-r  zu 

Antwerpen,  wo  eine  Bank  vor  dem  Hause  ihr  Wappen  zeigte,  das  auch  das  Buchdruckerzeichen  war: 
ein  Baum  mit  daranhängendem  Schilde,  der  die  Buchstaben  L.  v.  G.  und  den  Wahlspruch  -fide  numjuam 
palluta»  enthielt;  zu  beiden  Seiten  des  Baumes  befanden  sich  aufspringende  weiße  Windhunde,  am  Fuße 
desselben  lag  ein  Buch,  auf  welchem  ein  Kaninchen  saß. 

Da  Johann  und  Jeremias  sich  dem  Protestantismus  zugewendej^  hatten,  mussten  sie,  als  1579  di<- 
wallonischen  Provinzen  wieder  der  spanischen  Herrschaft  unterworfen  worden  waren,  aus  Antwerpen  aus- 
wandern; erstem*  gieng  nach  Mastricht,  letzterer  nach  Rotterdam.  Hier  erwarb  sich  Jeremias  ein  sehr 
bedeutendes  Vermögen,  doch  war  seines  Bleibens  nicht;  er  wurde  wieder  katholisch  und  gieng  nach 
Antwerpen  zurück,  wo  er  sich  nunmehr  als  Buchdrucker  und  Buchhändler  zu  bedeutendem  Ansehen 
emporarbeitete.  Er  war  vermählt  mit  Anna  Drabbe,  der  Tochter  eines  reichen  Antwerpener  Bürgers, 
aus  welcher  Ehe  zwei  Söhne  stammten,  Paul  und  Jakob,  welcher  letztere  der  Vater  unseres  Johann  van 
Ghelen,  des  Ahnherrn  der  Wiener  van  Glielcn,  wurde. 

Johann  van  Ghelen  empfieng  am  23.  Mai  1645  in  der  Kathcdralkirche  St.  Maria  zu  Antwerpen 
die  Taufe.101  Er  studierte  anfangs  bei  den  Jesuiten,  dann  bei  den  Augustinern  in  seiner  Vaterstadt  und 
beendete  seinen  Unterricht  in  den  Schulen  zu  Breygen  unweit  Vill vordem  Mit  einem  tüchtigen  Fonds 
von  Kenntnissen  ausgerüstet,  kehrte  er  nach  Antwerpen  zurück  und  widmete  sich  jetzt  der  Buchdrucker- 
kunst, die  er  dann  zu  Brüssel  und  Ryssel  ausübte.  Er  war  aber  nicht  willens,  in  seinem  Vaterlande  zu 
bleiben,  sondern  gedachte,  auf  fremdem  Boden  sich  zum  Betriebe  der  erlernten  Kunst  Gutenbergs  nieder- 
zulassen. Zunächst  machte  er  eine  Reise  durch  Deutschland.  Am  Anfänge  der  siebziger  Jahre  kam  er 
nach  Wien,  wo  er  in  die  Officin  des  Johann  B.  Hacque  eintrat,  welcher  ebenfalls  ein  Niederländer  war 
und  meistens  den  Druck  fremdsprachiger  Zeitungen  und  Bücher  besorgte.  Im  Besitze  vorzüglicher  Spraeh- 
kenntnisse,  nützte  Ghelen,  welcher  der  deutschen,  lateinischen,  niederländischen,  französischen,  italienischen, 
spanischen  und  ungarischen  Sprache  mächtig  war,  Hacque  gar  sehr  und  wurde  auch  von  den  Gelehrten 
wegen  dieser  Eigenschaft  sehr  geschätzt. 

Im  Hause  Hacques  lernte  er  dessen  Schwägerin,  Elisabeth  de  la  Fontaine,  die  Tochter  des  Gold- 
schmiedes de  la  Fontaine  in  AVien,  kennen  und  vermählte  sich  mit  ihr  am  28.  Februar  1672. 

Als  Hacque  im  Jahre  1678  gestorben  war,  kaufte  Johann  van  Ghelen  von  seiner  Schwägerin  die 
Officin  und  wurde  am  23.  September  desselben  Jahres  auch  als  Universitäts-Buchdrucker  immatriculiert.1'1- 

Johann  van  Ghelen,  welcher  die  Kunst  Gutenbergs  vortrefflich  erlernt  hatte  und  ein  erfahrener 
Buchdrucker  war,  brachte  auch  bald  seine  Officin  in  Schwung.  Als  ein  in  Sprachen  kundiger  Mann  legte 
er  ein  Gewicht  darauf,  dass  fremdsprachige  Werke  bei  ihm  gedruckt  würden,  weshalb  er  sieh  um  solche 
eifrig  bewarb.  Eine  große  Zahl  dieser  Werke  gieng  auch  aus  seiner  Officin  hervor.  Am  5.  November  1678 
hatte  Ghelen  ein  Privilegium  zum  «truckh  und  Verkauffung  der  Lateinischen  vnd  wälsclien  Zeittungen 
per  decretum  erhalten.103 

lß0  Exemplare  dieser  Bücher  haben  sich  in  der  Ghelen’schen  Familie  erhalten.  Als  der^Wiener  Hof  buchdruc.ker  Johann  van  Ghelen  bei  der  nieder- 
österreichischen  Regierung  und  beim  Kaiser  die  Bitte  stellte,  es  möge  das  Hofprivilegium  auch  auf  seinen  Sohn  Johann  Peter  übertragen  werden,  da 
producierte  dieser  beim  Rcgierungs-Concipisten  J.  V.  v.  Leuchtenberg,  um  den  «glaubwürdigen  Titel  seiner  Voreltern  als  geschworne  Buchdrucker  Kaiser 
Karls  V.  zu  Antwerpen  zu  erweisen»,  ein  solches  Buch.  (Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.  Fase.  Buchdrucker.  IV.  d.  7.) 

161  Der  Taufschein  Ghelcns  liegt  im  Archive  der  Wiener  Universität,  Fase.  III.  Lit.  G.  Nr.  60.  Es  heißt  darin:  «Anno  Domini  nostri  Jesu  Christi 
millesiino  sexcentesimo  quadragesimo  quinto  die  vigesima  tertia  mensis  Maij  Antuerpiae  in  Ecclesia  Catliedrali  et  Parochiali  Beatissimae  Virginis  ac  Matris 
Dei  Mariae  baptizatus  est  Joannes  filius  legitimus  Jacobi  van  Ghelen  et  Joannae  van  Husba  uxoris . . . . Cujus  susceptores  e sacro  tonte  fuerunt  Revmus 
Dominus  Joannes  Homalarius  Canonicus  Ecclesiac  Cathedralis  et  Joannes  van  Husba.  ...» 

,ß2  Ohelens  Vorgänger  Hacque  war  Universitäts-Buchdrucker.  Nichtsdestoweniger  protestierten  die  Universitäts-Buchdrucker,  als  das  Reetorat  und 
Oonsistorium  der  Universität  von  ihnen  einen  Bericht  abverlangten.  Anfangs  hatten  sie  gar  nicht  geantwortet;  erst  als  sie  urgiert  wurden,  erstatteten  sie 
an  die  Universitätsbehörde  ihren  Bericht  wegen  der  Aufnahme  Ghelcns  in  der  herkömmlichen  Weise  und  mit  den  dabei  üblichen  Worten : «in  erwegung, 
dass  Wier  gelbsten  Kaumb  das  Broth  gewinnen  können»,  beschweren  wir  uns  billig  und  enthalten  uns  des  Urtheils.  (Acten  im  Archive  der  Wiener 
Universität,  Fase.  III.  Partheyensachen,  Lit.  G.  Nr.  60.) 

m Dieses  Concessions-Deeret  lautet:  «Von  der  Römisch  Kayserlichen  auch  zu  Hungarn  vnnd  Böhaimb  Königlichen  Mayestät  Ertzliertzogen  zu 
Österreich  etc.  Vnseres  Allergnädigistcn  Herrn  wegen  allhier  hiermit  in  Gnaden  anzuzeigen,  Demnach  Hochgedachte  Ihr  Kay.  May.  gnädigist  resolvirt  und 
bewilligt,  dass  er  die  ihme  durch  Corrcspondcnz  zueschickhondc  Zeitungen  allhier  in  Lateinisch : und  Wälscher  Sprach  mit  dem  Beding,  daß  dieselbe  der 
Ordnung  nach  Jedesmahlß  Vorhero  revidiert  undt  censuriert  werden  sollen,  trucken  undt  Verkhauffen  möge,  Alß  hat  man  Hüne  van  Ghelen  dessen  liiemit 
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Über  seine  Bitte  wurde  ihm  am  25.  April  1099  diese  Freiheit  durch  ein  Diplom  des  Kaisers 
Leopold  I.  Avegen  seiner  Verdienste  als  Universitäts-  und  welscher  Buchdrucker,  sOAvie  für  seine  Dienste 
zur  Pestzeit  (1679),  namentlich  aber  Avährend  der  Belagerung  Wiens  durch  die  Türken  (1683)  erneuert, 
bekräftigt  und  für  den  Fall  seines  Todes  auch  auf  seinen  Sohn  Johann  Peter  van  G holen  übertragen.104 

Während  der  Belagerung  Wiens  hatte  er  sich  persönlich  an  der  V ertheidigung  betheiligt  und  bei 
der  hof befreiten  Freicompagnie  gedient.  Als  Universitäts-Buchdrucker  jedoch,  also  als  Angehöriger  der 
Universität,  erfüllte  er  dadurch  seine  Pflicht,  dass  er  täglich  auf  seine  Kosten  vier  Mann  in  die  Universitäts- 
Compagnie  stellte.  Mit  Aufopferung  unterzog  er  sich  gleich  vielen  verdienten  Bürgern  allen  Gefahren  und 
Strapazen  und  freute  sich  nach  ausgestandener  Noth  in  lauten  Worten  über  den  Sieg  der  Christen  Ami- 
Wien  am  12.  September.  Im  nächsten  Jahre  (1684)  gab  er  auch  in  Venedig  eine  italienische,  dann  in 
Wien  in  deutscher  Sprache  eine  «kurze  doch  Avahrhafte  und  mit  denkwürdigen  Umständen  verfasste 

Erzählung  der  im  Juli  1683  von  dem  Erbfeind  vorgenommenen....  Belagerung  \Ton Wien»  heraus, 

eine  Relation,  welche  unter  den  damals  erschienenen  Schriften  dieser  Art  einen  hervorragenden  Platz 

erinnern  wollen.  Signatum  Wienn  Under  Ihro  May.  auffgetrucklitem  Kays.  Secret  Insigl,  den  5.  November  Anno  Sechtzehenhundert,  acht  und  Siebcnzig». 
Diese  Zeitung  waren  die  früher  bei  Ilacque  gedruckten:  Avisi  italiani,  ordinarii,  estraordinarii  degli  anni  1678  u.  s.  w.  bis  1721.  In  der  k.  k.  Hofbibliothek 
in  Wien  befinden  sich  sechsunddreißig  Bände;  die  ersten  Bände  dieser  Zeitschrift  fehlen,  die  erste  Nummer  beginnt  mit  Nr.  87  vom  23.  October  1G77.  Die 
Aufschrift  ist:  II  coriere  ordinario.  Vienna  23.  Ottobre  1677.  Die  letzte  mit  Hacque  bezeichnete  Nummer  ist  Nr.  53  vom  G.  Juli  1678;  von  da  an  ohne 
Bezeichnung  des  Buchdruckers,  bis  Nr.  105  vom  31.  December  1G78,  worauf  Glielen  zum  ersteninale  als  Buchdrucker  erscheint. 

1G*  Johann  van  Glielen  stellte  die  Bitte  an  den  Kaiser  mit  Rücksicht  auf  sein  Alter.  Die  Erledigung  derselben  erfolgte  in  besonders  gnädiger  Weise, 
wie  das  hier  folgende  Diplom  beweist:  «Wir  Leopold  von  Gottes  Gnaden,  Erwühlter  Römischer  Kayser,  zu  allen  Zeiten  Mehrer  deß  Reichs,  in  Germanien, 
zu  Hungarn,  Böheimb,  Dalmatien,  Croatien,  Slavonien  etc.  König,  Ertzliertzog  zu  Oesterreich,  Hertzog  zu  Burgund,  Steyer,  Karnthen,  Crain,  und 
Würtemberg,  Graff  zu  Tyrol,  und  Görtz  etc.  Bekennen  öffentlich  mit  diesem  Brieff,  und  tliun  kundt  Allermänniglich,  daß  Uns  Unser  Getreuer  Joann 
van  Glielen  Universitätischer  Buchtrucker  alliier  allergeliorsambist  eiändert,  und  zu  vernemben  gegeben,  wie  daß  Wir  iline  bereits  noch  den  Fiinfften 
Novembris,  Sechzehenhundert,  Acht  und  Siebenzig,  daliie  Allergnädigist  befreyet,  daß  er  die,  ihme  zuschickende  Zeittungen,  so  wohl  in  Latein-  als 
Wällischer  Sprach  gegen  jedesmahlig-  vorhergehender  Revidirung  Trucken,  und  Verkauffen  möge;  zumalilen  er  dann  bereits  schon  über  Zwaintzig  Jahr 
lang  solche  getruckte  Zeittungen,  welche  bißhero  entweders  bey  Hoff-  oder  Unserer  Landts-Fürstlichen  Regierung  revidirt,  und  censurirt  worden,  mit  nicht 
geringer  Mühe,  und  Fleiß  zu  des  Publici,  und  Unsers  Ministern  contento  continuiret:  Nun  aber  wegen  zukommenden  Alters,  und  damit  nach  seinem  zeit- 
lichen Hintritt,  weilen  er  von  Gott  mit  vielen  Kindern  gesegnet,  seine  nachlassende  Wittib  und  Waisen  eine  Consolation  und  Trost  zu  empfinden  haben, 
seinen  ältesten  Sohn  Joann  Peter  Van  Glielen  dahin  gehalten,  und  instruirt,  daß  derselbe  mitler  Zeit  in  seine  Fußstapffen  tretten,  und  nach  seinem  Tode 
diesem  Werck  umb  so  viel  capabler  werde  vorstelien  können,  weilen  derselbe  nach  alliier  absolvirten  Studien,  und  mit  grossen  Spesen  vollbrachten  Revsen 
die  darzu  nothwendigen  Sprachen  erlehrnet,  als  welcher  in  Lateinisch-,  Wällisch-,  Frantzösisch-,  Hochdeutsch-  und  Niederländisch-  auch  Spänischen  zu 
Genüge  erfahren,  auch  iline  bereits  schon  in  das  Fünffte  Jahr  mit  Übersetzung  der  Correspondenz  in  die  Zeittungen  sublevirt  hätte;  Dannenlicro  aller- 
unterthänigist  gebetten,  Wir  geruheten,  in  gnädigister  Erwegung  obangeführten  Motiven,  und  daß  auch  er  Van  Glielen  als  ein  Getreu-Gehorsambster  Vasall 
wehrend  Türckischer  Belägerung  dieser  Unserer  Residenz  Statt  Wienn  nicht  allein  zu  denen  Universitätischen  Compagnien  Leuth  gestcllet,  sondern  in 
eigener  Person  under  des  Haubtman  Martini  geführten  Frey-Compagnia  deren  Hoffbefreyten  gedienet,  sonsten  auch  umb  das  nach  aufgeliäbter  Belägerung 
in  Truck  gelegte  Giornal  der  Nachwelt  desto  verläßlicher  verfassen  zu  können,  sich  nicht  ohne  Leib  und  Lebens  Gefahr  auf  denen  Posten  eingefunden, 
deßgl eichen  in  mehr  Weeg  Uns,  und  dem  Gemeinen  Weesen  allerunterthänigste  Dienste  geleistet,  ihme  die  sonderbahre  Gnad  zu  tliun,  und  obangezogene 
den  ö.ten  Novembris  1678  ihme  zu  Truckung  deren  Lateinisch-  und  Wällisclien  Zeittungen  per  decretum  gnädigist  ertheiltc  Freyheit  nunmehro  per  Diploma 
auf  ihn,  und  Vorerwent  seinen  ältesten  Sohn  Joann  Peter  dcrgestalten  allergnädigist  umbsclireiben  zu  lassen,  damit  derselbe  nach  sein  Supplicantens  Todt 
sein  erlehrnte  Profession  mit  Truck-  und  Verkauffung  der,  demselben  durch  Correspondenz,  und  sonsten  zukommenden  Zeittungen  ohne  Männigliches 
Irrung,  Hinternus  und  Eingriff,  unter  was  Praetext  es  immer  sein  mag,  Allein,  und  sonst  kein  Anderer  in  Wällisch-  und  Lateinischer  Sprach,  jedoch  mit 
dieser  Praecaution,  jederzeit  ruhig,  und  unperturbirt  fortführen,  und  gemessen  möge,  daß,  gleichwie  vorhero,  also  auch  ins  kiinfftig  die  Revision,  oder 
Censur  obberührter  gedruckten  Wällisch-  und  Lateinischen  Zeittungen  immediate  von  Hoff,  oder  von  Unserer  Landts-Fürstlichen  Regierung,  und  keiner 
anderer  Direction  dependiren  und.  beschehen  solle.  — Wann  wir  dann  gnädigist  angesehen  sein  Joann  Van  Glielen  allcrunterthänigiste  Bitt,  bey  nebens  auch 
erwogen  die  getreue  nutzbalire  Dienst,  welche  Uns  und  dem  Publico  durch  Continuirung  derley  Correspondenzen  können  geleistet,  und  befördert  werden.  — 
Als  haben  Wir  demnach  mit  wohlbedachtem  Muth,  gutem  Rath,  und  rechtem  Wissen,  ihme  Supplicanten  die  sonderbahre  Gnad  getlian,  und  in  Ansehung 
seiner  bey  fürgegangener  Belägerung,  auch  sonst  in  mehr  Weeg  treu-gehorsambist  geleisteten  Diensten,  obangezogenes,  ihme  zu  Truck-  und  Verkauffung 
der  Wällisch-  und  Lateinischen  Zeittungen  den  ö.ten  Novembris  1678  per  Decretum  ertheiltes  Privilegium,  allerunterthänigst  gebettener  Massen  renoviren, 
und  auff  ihne  Joann  Van  Glielen,  und  obernant-  seinen  ältesten  Sohn  Joann  Peter  Van  Glielen  extendiren  und  umbfertigen  lassen.  — Thun  das  auch  von 
Kayser-  und  Landts-Fürstlicher  Maclits- Vollkommenheit  wegen,  liiemit  wissentlich  in  Krafft  dieses  Brieffs,  also,  und  dergestalt,  daß  er  Joann  Van  Glielen, 
gleich  wie  bißhero,  also  auch  noch  fiirtershin : nach  seinem  über  kurtz,  oder  lang  erfolgenden  Ableiben  aber,  besagter  sein  Sohn  Joann  Peter  Van  Glielen 
allein,  und  sonst  kein  anderer  bey  Vermeidung  einer  Pün  von  Zehen  Marek  Löttigen  Goldts,  die  ihnen  durch  Correspondenz  zukommende  Zeittungen, 
Avisen  und  Particulariteten,  auch  alle  andere  Noviteten,  wie  sie  Nahmen  haben  mögen,  und  was  sonsten  deine  anhängig,  ohne  alle  Hinternuß,  Irrung 
und  Eingriff  in  Lateinisch-  und  Wällischer  Sprach  setzen,  oder  auf  legen,  vorhero  aber,  und  biß  nicht  ein  Exemplar  davon  entweders  von  Unserm  Kayser- 
lichem  Hoff,  oder  Unserer  Nachgesetzten  Landts-Fürstlichen  Regierung  jedesmahl  revidirt  und  censurirt  seynd  wirdet,  weder  heim-  noch  öffentlich 
verkauffen,  verschicken  oder  feill  haben,  nach  jedesmaliger  Censur  aber  nach  Belieben  viel,  oder  wenig  Exemplaria,  Zeittungen,  oder  Extract,  Blätl-  oder 
Bogenweiß,  oder  was  darzugehörig,  Trucken,  und  darmit  ihren  Nutzen  und  Frommen,  jedoch  daß  man  dardurch  das  Publicum  nicht  beschwäre,  suchen 
und  betrachten  sollen,  können,  und  mögen,  von  Allermänniglich  unverhindert.  — Gebietten  darauff  allen,  und  jeden  Unsern  nachgesetzten  Geist-  und 
Weltlichen  Obrigkeiten,  insonderheit  aber  jetzig-  und  künfftigen  Unsern  Statthaltern,  Landtinarscliallen,  Landtshaubtleutlien,  Cantzlern,  Regenten,  und 
Cammer-Räthen,  Unserer  Nicderösterreichischcn  Landen,  wie  nicht  weniger  N.  Bürgermeister,  Richter  und  Rath,  auch  allen  Befreiten  Hoff  und  Univer- 
sitätischen Buchtruckern,  und  Buchführern  dieser  Unserer  Kayserlichen  Residenz  Statt  Wienn,  zu  vorderist  aber  N.  Rectori,  und  Consistorio  allhiesig 
Wiennerisclien  Universitet  liiemit  gnädigist,  und  ernstlich,  und  wollen,  daß  sic  vielbesagten  Joann  Van  Ghelen,  und  nach  dessen  Ableiben  seinen  ältesten 
Sohn  Joann  Peter  allein,  und  keinen  andern,  vorstehender  Massen  bei  Truck-  und  Verlegung  obgeliörter  Latein-  und  Wällisclien  Zeittungen  kräfftiglich 
schützen,  und  liandthaben,  daran  nicht  irren,  hinderen  bekümmern,  oder  anfechten,  noch  das  jemandts  andern  zuthun  gestatten,  in  kein  Weiß  noch  Weeg, 
als  lieb  einem  jeden  seye  Unser  schwäre  Ungnadt  und  Straff,  darzu  die  obangezogene  Pün,  nemblich  Zehen  Marek  Löttigen  Goldts  zu  vermeyden,  die 
ein  jeder,  so  offt  er  fräventlicli  hier  wider  thätte,  Uns  halb  in  Unser  Cammer,  und  den  andern  halben  Theil  denen  Beleidigten  unnachläßlich  zu  bezahlen 
verfallen  seyn  solle.  Das  meynen  Wir  ernstlich,  mit  Urkundt  diß  Brieffs,  besigelt  mit  Unserm  Kayserlich-anhangenden  Insigel,  der  geben  ist  in  Unserer 
Statt  Wienn  den  Fiinff-  und  Zwainzigisten  Monats  Tag  Aprilis,  im  Sechzehenhunderten,  Neun-  und  Neuntzigisten,  Unserer  Reiche  deß  Römischen  im  Ein-  und 
Vicrtzigisten,  deß  Ilungarischen  im  Vier-  und  Viertzigisten,  und  des  Bölieimbischen  ixn  Drcy-  und  Viertzigisten  Jahren.  Leopold». 
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eiimimmt,  auch  in  italienischer  Sprache  zweimal  aufgelegt  wurde.105  Seinen  neunjährigen  Sohn  .Johann 
Peter  hatte  er  beim  Herannahen  der  Türken  zu  Verwandten  nach  Brüssel  geschickt. 

Im  Jahre  1701,  am  17.  Februar,  wurde  van  Ghelen  «aus  Rücksicht  seiner  Emporbringung  und 
Förderung  der  Wissenschaften  und  Literatur»  vom  Kaiser  mit  dem  Titel  und  dem  Privilegium  ein» - 
italienischen  HofbuchdrucJcers  ausgezeichnet.  Es  heißt  in  demselben:  «Weil  Unser  getreuer  Johann  van 

Ghelen bereits  vor  dreiundzwanzig  Jahren  bei  seiner  Profession  einen  Ehr-  und  untadelhaften  Wandel 

geführt,  auch  während  der  Contagion  (1679)  und  Belagerung  (1683)  neben  Stellung  seiner  Leute  zu  d<  r 
Universitäts-Compagnie  sich  verdienet  hat ....  auch  das  Diarium  der  Belagerung  in  italienischer  Sprach 

herausgegeben die  wälsclie  Zeitung  und  unserer  geliebtesten  Frauen  Mutter  Eleonora  das  sogenannte 

Creutz-Ordnungsbuch  in  deutscher  und  wälscher  Sprache,  und  auf  unseren  Befehl  verschiedene  italienische 
Bücher  der  österreichischen  Historien,  Opern  und  viel  andere  Werke  welsch  und  in  andern  Sprachen 
gedruckt  hat,  geruhen  wir  ihn,  weilen  er,  van  Ghelen,  nicht  allein  mit  einer  vollkommenen  Truckherei, 
sondern  mit  Notturften  und  Schriften  wohl  versehen,  sondern  auch  eine  ganze  Schriftgießerei,  wodurch 
die  Truckherei  allzeit  erneuert  und  verändert 
werden  könnte,  zu  unserm  italienischen  Hof- 
buchdrucker allergnädigist  aufzunemen».  Dieses 
Privilegium  wurde  van  Ghelen  am  25.  Juni 
1714  für  ihn  und  seinen  Sohn  Johann  Peter 
von  Kaiser  Karl  VI.  neuerdings  bestätigt. 

Am  6.  November  wurde  ihm  von  dem- 
selben Kaiser  das  Diplom  des  Jahres  1699 
zum  Drucker  der  welschen  Zeitungen  abermals 
bekräftigt  und  ihm  zugleich  die  nach  dem 
Erlöschen  der  wirklichen  Hofbuchdruckerei  bei 
den  Cosmerovischen  Erben  erledigte  Stelle 
eines  wirklichen  Hofbuchdruckers  verliehen, 
dieselbe  auch  am  11.  März  1720  über  seine 
Bitte  und  «Avegen  seiner  langen  Experienz  in 
den  meisten  europäischen  Sprachen»  soAvie 
seiner  Verdienste  um  die  Wissenschaft  Avegen 
auf  seinen  Sohn  Johann  Peter  für  die  Zeit 
a’oii  zehn  Jahren  übertragen. 1GG 

In  diesen  sich  wiederholenden  kaiserlichen 
Gnadenbezeugungen  sind  Ghelens  Verdienste 
rückhaltlos  und  nach  damaliger  Sitte  Aveitschweifig  anerkannt.  Man  kann  nicht  sagen,  dass  Ghelen  nur 
Geschäftsmann  gcAvesen  sei,  dass  ihn  ausschließlich  persönliche  Motive  geleitet  haben.  Er  zählte  Aneimehr 
zu  jenen  Fremden  in  Wien  und  Österreich,  welche  zur  Ehre  ihrer  neuen  Heimat  und  mit  gleichem,  ja 
oft  größerem  Patriotismus  als  die  geborenen  Wiener  gewirkt  haben.  Wie  edel  und  menschenfreundhch  tritt 
uns  nicht  seine  Gestalt  in  den  Tagen  des  Unglücks,  die  zur  Zeit  der  Pest  und  der  Türkenbelagerung 
über  die  Stadt  hereingebrochen  waren,  entgegen.  Hochgebildet  und  weltmännisch  klug,  nimmt  er  unter 


Nr.  G3.  AVappen  des  Johann  van  Glieleu. 


165  Der  volle  Titel  lautet:  «Kurtze  doeh  warhafftc  und  mit  denckwiirdigcn  Umständen  verfaßte  Erzehlung  der  im  Julio  16S3.  Heil.  Jahrs  von  dem 
Erb-Feinde  vorgenommenen,  AVelt-erscliollenen  Belagerung  wie  auch  ....  am  12.  September  desselben  Jahrs ....  ins  Werck  gesetzten  Entsetzung  Römiscli- 
Keyaerlichcr  Residentz-Stadt  Wien : Anfänglich  in  Italienischer  Sprach  beschrieben  ....  anjetzo  aber ....  in  unser  Mutter-Sprach  übersetzt  . Darunter  der 
kaiserliche  Adler.  Gedruckt  im  Jahr  Christi  M.DC.EXXXIV.  3 Bl.  72  S.  und  Starhembergs  Portrait.  4°.  Kabdebo,  Bibliographie,  S.  45.  Nr.  8.  (K.  k.  Hof- 
bibliothek und  Stadtbibliothek  in  Wien.)  — Die  in  Wien  bei  Ghelen  gedruckte  italienische  Ausgabe  wurde  nach  der  A'euetianer  Ausgabe  angefertigt: 
Itelazione  compendiosa  c veridica  del  famoso  assedio  doll’  Imperiale  Citta  di  Vienna.  Attacata  da  Turclii  li  14  di  Luglio,  e liberata  li  12  di  Settembre  1683. 
Con  la  segnalata  Vittoria  attenuta  dall’  Armi  Christiane  contra  l’Ottomane  forze  nella  liberazionc  della  medesima.  Descritta  da  G.  Van  Ghelen  Che  fu 
presente  in  tutto  l’Assedio  ct  appronata  dalla  stesso  Eceel.  Sign.  Marcsciallo  di  Stahremberg  etc.  Con  la  deserittione  della  pianta  della  Cittä,  e forma  dell’ 
Assedio.  Stampata  in  Vienna  d’ Austria».  8°.  8 und  139  S.  mit  2 Kupferstichen : das  Portrait  des  Starhemberg  (Rauchmiller  del.,  llosetti  sculps.)  und  dem  Plane 
des  belagerten  AVien.  Der  Druck  ist  ohne  Zweifel  von  Ghelen.  Kabdebo,  Bibliographie,  S.  45  f.  Nr.  9.  (K.  k.  Ilofbibliothek  in  AA’ien.) 

IM  Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.  Fase.  Buchdrucker,  1A?.  D.  7.  — Universitäts-Archiv.  Fase.  Partheyeusacheu,  111.  Lit.  G.  Nr.  60. 
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(len  Wiener  Buchdruckern  eine  hervorragende  Stelle  ein.  Mit  rastlosem  Fleiß  und  aller  Umsicht  leitet  er 
seine  Officin  und  macht  sie  zu  einer  der  ersten  nicht  nur  in  Wien,  sondern  auch  in  den  kaiserlichen 
Erblanden.  Er  hält  aber  auch  die  schönen  Traditionen  seiner  Familie  hoch  und  empfiehlt  sie  eindringlich 
seinem  ältesten  Sohne,  welchen  er  nach  fleißigen  Studien  und  mehreren  Reisen  ebenfalls  zu  einem  tüchtigen 
Buchdrucker  herangebildet  hatte.  Sein  Familienleben  war  auch  ein  glückliches.  Eine  gebildete  Frau  stand 
ihm  durch  das  ganze  Leben  treu  zur  Seite  und  sechs  wohlerzogene  Kinder  pflanzten  das  Andenken  seines 
Hauses  in  ihren  Kreisen  fort.  Ein  dauernderes  bleibt  ihm  aber  seiner  Werke  wegen  in  der  Geschichte 
der  Wiener  Buchdruckerkunst. 

Am  2.  Juni  1720  machte  van  Ghelen  sein  Testament,  in  welchem  er  zum  Executor  seinen  Vetter 
Peter  Paul  van  Ghelen  bestimmte.  Er  hatte,  sich  schon  in  den  letzten  Jahren  auch  von  der  Leitung  der 
Buchdruckerei  mehr  und  mehr  zurückgezogen  und  sie  seinem  Solme  Johann  Peter,  welcher  bisher  die 
Redaction  der  welschen  Zeitungen  besorgt  hatte,  übertragen. 

Johann  van  Ghelen  starb  in  seiner  Wohnung  im  großen  Michaelerhause  (Kohlmarkt  Nr.  3)  am 
13.  Mai  1721,  nahezu  sechsundsiebzig  Jahre  alt.  Laut  seines  Testamentes  wurde  er  bei  St.  Michael  in  der 
Gruft  der  spanischen  Bruderschaft  des  allerheiligsten  Sacramentes  begraben;  bei  dem  Leichenbegängnisse 
wurden  seinem  Wunsche  gemäß  die  Wappen  seiner  Voreltern,  «wie  in  einem  gemahlten  Bildnuß,  und  in 
seinem  ordinari  Pöttschaft  zu  ersehen  sei»107  (s.  Nr.  63),.  an  gehörigen  Orten  angeheftet. 

Nachdem  er  im  Testamente  für  die  Todtenmessen,  für  fromme  Stiftungen  an  Bruderschaften  und 
die  Armen  Beträge  ausgeworfen  hatte,  bestimmte  er:  sein  Sohn  Justus,  Franciscanerpater  der  strengen 
Observanz,  solle  jährlich  die  Zinsen  von  tausend  Gulden  erhalten,  die  Buchdruckerei  aber,  welche  sich 
gegenüber  dem  Hofballhause  (im  sogenannten  Fleckhammer’schen  Hause)  befand,  sammt  den  Privilegien 
für  Zeitungen  und  die  Evangelien,168  die  zur  Übersetzung  gehörigen  Bücher  und  Dictionäre,  «der  Gesellen 
Winter-  und  Sommer-Betten»,  die  Geschirre  zum  Ölsieden,  die  Kupferpresse,  sämmtliche  Schriften,  Pressen, 
Regale  und  anderes  Holzwerk,  Stöcke  und  Kessel,  sechsundzwanzig  gesetzte  Formen  des  Evangeli  in  16° 
und  die  sechs  des  Canisii  in  16°,  ingleichen  die  gebundenen  Zeitungsbücher,  alle  zur  Druckerei  gehörigen 
Geräthschaften,  mit  Ausnahme  der  Gießerei,  des  Papiers  und  des  Buchhandels,  der  Kupferplatten  und  der 
gedruckten  Evangelia,  was  Alles  seiner  Frau  Maria  Elisabeth169  als  Universalerbin  zufalle,  müsse  seinem 
Sohne  Johann  Peter  mit  der  Bedingung  der  Fortführung  des  Geschäftes  verbleiben.  Würde  derselbe 
jedoch  kinderlos  sterben,  so  habe  die  Buchdruckerei  auf  eine  der  Töchter  und  deren  Nachkommen  über- 
zugehen unter  dem  Titel:  Van  Ghelen’ sclie  Erben ; ein  Factor  habe  dann,  wie  gebräuchlich  und  auch 
gesetzlich  vorgeschrieben  sei,  die  technische  Leitung  des  Geschäftes  zu  führen. 170  Auf  diese  Weise  sei 
die  Druckerei  so  viel  als  möglich  bei  dem  Namen  van  Ghelen  zu  erhalten,  «als  welche  sie  schon  vor 
fast  zweihundert  Jahren  in  den  Niederlanden  Kaiser  Karl  V.  geschworen  und  privilegirte  Buchdrucker 
gewesen,  und  seither  die  Buchdruckerei  fortgeführt  haben».  Seine  anderen  Kinder:  Franz  Heinrich,  Welt- 
priester,1-71 Olympia  Anna,  verehelichte  Gottlieb  Fleckhammer  von  Eystetten,173  Maria  Christina,  verehelichte 

107  Ein  auf  Pergament  schön  gemaltes  Wappen  van  Ghelens,  in  8°,  befindet  sich  im  Besitze  des  Herrn  Julius  Löwe,  Officials  im  k.  k.  Controlor- 
amte.  Dasselbe  zeigt  einen  quadrierten  unten  abgerundeten  Schild,  in  dessen  oberer  rechten  goldenen  Feldung  drei  von  rechts  nach  links  schräg  stehende 
schwarze  Winkelhaken,  in  dessen  unterer  linken  Feldung  von  gleicher  Farbe  drei  senkrecht  stehende  schwarze  Kesselhaken  zu  sehen  sind.  Im  linken 
oberen  Felde  -befinden  sich  in  einem  horizontalen  blauen  (lasurfarbenen)  Querbalken  (Binde)  drei  goldene  achteckige  Sterne,  darüber  drei  goldene,  in  einer 
lleihe  stehende  Lerchen  im  silbernen  Felde;  rechts  unten  im  silbernen  Felde  aber  ein  aufrecht  herschreitender  rotlier  Löwe  mit  roth  ausgeschlagener 
Zunge  und  aufwärts  geschlungenem  Doppelschwänze;  in  seinen  Tatzen  hält  er  eine  rothe  Fahne.  Über  dem  Schilde  ist  ein  rechtsgekehrter,  freiadeliger 
Turnierhelm  mit  goldenem  Bost  und  gleichem  Kleinod  oder  kaiserlichem  Gnadenpfenning.  Auf  dem  Helme  steht  ein  rother,  krähender  Hahn  mit  roth 
ausgeschlagener  Zunge.  Die  beiderseits  herabhängenden,  durcheinander  vermischten  Helmdecken  sind  rechts  schwarz-gold,  links  roth-silber. 

108  Das  Privilegium,  die  katholischen  deutschen  Evangelienbücher  ausschließlich  verlegen,  drucken,  einbinden  und  im  Erzherzogthume  Österreich 
verkaufen  zu  dürfen,  besaß  der  bürgerliche  Buchbinder  Franz  Andre  Groner  seit  20.  Juli  1700;  erneuert  wurde  ihm  dasselbe  am  3.  März  1707.  Am 
22.  November  1709  wurde  es  jedoch  auf  Peter  van  Ghelen  umgefertigt  und  ihm  am  25.  Juni  1714  neuerlich  bekräftigt,  wobei  den  Schulmeistern  in  und 
um  Wien  strenge  anbefohlen  wurde,  keine  fremden  Evangclienbüclier,  wie  selbe  durch  Gramer  eingeschleppt  wurden,  zu  kaufen.  (Archiv  des  k.  k.  Mini- 
steriums des  Innern.  Fase.  IV.  D.  7.  Buchdruckersachen.) 

109  Dieselbe  starb  im  Fleckhammer’schen  Hause,  gegenüber  dem  Hof  ballhause,  am  1.  September  1733  im  sechsundsiebzigsten  Jahre  ihres  Alters  und 
wurde  an  der  Seite  ihres  Mannes  in  der  obgenannten  Gruft  in  der  St.  Michaclskirche  begraben. 

170  Das  Geschäft  ist  gewissermaßen  ein  Fideicommiss  der  Familie  geblieben,  in  welchem  der  Name  des  Gründers  fortlebte. 

171  Franz  Heinrich  van  Ghelen,  Weltpriester,  war  1692  geboren  und  starb  im  Dorotlieerhofe  am  26.  October  1759  siebenundsechzig  Jahre  alt. 
(Wiener  Diarium,  Jahrg.  1759,  S.  87.) 

J7:i  Olympia  Anna  van  Ghelen,  geboren  1679,  starb  in  ihrem  Hause  (Fleckhammer’sches  Haus  gegenüber  dem  Hof  ballhause)  am  4.  April  1733  vier- 
undfünfzig Jahre  alt.  Ihr  Gemahl  Gottlieb  Fleckhammer  von  Eystetten  war  k.  k.  Hofkriegskanzlei-Registrator.  (Wiener  Diarium,  Jahrg.  1733,  S.  28.) 
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JOHANN  VAN  GHELEN. 


Edle  von  Hauer/73  und  Rosina  Theresia/74  verehelichte  Nagel,  dann  verehelichte  v.  Andreas!,  sollten  j< 
dreitausend  Gulden  erhalten. 

Johann  van  Ghelen  war  ein  Mann  voll  Energie  und  Geist,  die  sieh  auch  in  seinem  Antlitze 
ahspiegeln.  Güte  des  Herzens,  wahre  Religiosität,  Vaterlandsliebe  und  treue  Anhänglichkeit  an  di<-  neue 
Stätte  seines  Wirkens  kennzeichnen  seinen  edlen  Charakter.  Herr  Julius  Löwe,  Official  im  k.  k.  Hof- 
Controloramt,  besitzt  ein  vortreffliches  Portrait  van  Ghelens,  Ölbild,  das  wahrscheinlich  nach  einem  gut<  n 
gleichzeitigen  Bilde  angefertigt  wurde.  (S.  Carton.)  Es  soll  ein  Kupetzky  sein. 

Johann  van  Ghelen  war  auch  ein  wohlhabender  Mann,  welcher  seine  Officin  sowie  sein  Hauswt-sen 
in  geordneten  Verhältnissen  zurückließ.  Über  den  klaren  Wortlaut  seines  Testamentes  gab  es  nach  seinem 
Tode  innerhalb  der  Ghelen’schen  Familie  keinen  Rechtsstreit. 

Als  Ghelen  die  Haccpie’sche  Officin  übernommen  hatte,  war  dieselbe  schon  ziemlich  bedeutungslos 
er  aber  hauchte  ihr  einen  neuen  Geist  ein  und  brachte  seine  Druckerei  durch  fachmännische  Leitung  auf 
allen  Gebieten  bald  zu  einem  bedeutenden  Rufe.  Das  Recht,  die  welschen  Zeitungen  zu  drucken,  fasst« 
er  mehr  als  sein  Vorgänger  Hacque  im  weltmännischen  Sinne  auf,  und  das  Correspondenzbureau,  welches 
er  zu  diesem  Zwecke  eingerichtet  hatte,  brachte  dem  Unternehmen  reicheren  Stoff  und  besseren  Absatz. 
Der  italienische  Druck  und  Verlag,  darunter  auch  verschiedene  Relationen/75  spielten  überhaupt  in  Ghelens 
Officin  eine  Hauptrolle;  leider  sind  viele  solche  Druckwerke  theils  gar  nicht  mehr  vorhanden,  theils  schon 
sehr  selten.170  Das  Gleiche  lässt  sich  von  den  bei  ihm  gedruckten  Werken  in  französischer  Sprache 

175  Maria  Christina  van  Ghelen,  geboren  1680,  starb  in  ihrem  Hanse  in  der  Kärntnerstraße  am  18.  Juli  1765  als  Witwe. 

174  Rosina  Theresia  van  Ghelen,  geboren  1686,  starb  im  Kloster  bei  St.  Laurenz,  am  4.  October  1746  im  sechzigsten  Jahre  ihres  Alters.  Wienei- 
Diarium,  Jalirg.  1746,  S.  81.) 

175  Aus  der  Zeit  von  1682  bis  1700  nennen  wir  nur:  Itelazione  Sincera,  e Reale  di  qiianto  e occorso  nelli  Regni  di  Ungheria,  Croazia,  Schiavonia,  et.  ad. tri 
Confini  de'  Turchi  etc.  Durante  la  Campagna  dell'  Anno  1685 . Compresavi.  non  solo  la  Battaglia  di  Strigonia  e la  presa  di  Xeuheusel , ma  anco  quella  d'<  Cöron  V 
Morea  e tutte  le  marchie,  zi/ffe,  assedii  et  altre  azzioni  Marziali,  seguitevi  tra  le  Armi  Christiane  et  Ottomane.  Con  un ’ esdtta  pianta  dell 1 Assedio  di  Xeuheusel.  Vienna 
d'Austna,  Appresso  Giovanni  Van  Ghelen  Stampatore  Academico.  1685.  4°.  2 Bl.  und  45  S.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

Relatione,  e distincta  Sopra  le  operationi,  fatte  dopo  V Assedio  di  Buda  dalle  vittonose  Armi  di  S.  JL  C.  l'anno  1686.  Con  L'aggionta  deüa  nuoca  ltihellione 
d'Vngheria,  e con  altre  particolarith  seguite  fino  alla  marchia  degl'  Esser citi  l'anno  1687.  Raccolta  Da  D.  Giov.  Paolo  Zenaroüa,  Preposito  di  S.  Xicolo  d'Alba  Regale. 
Divisa  in  due  Parti , Dedicata  Al  Potissimo  et  Invittissimo  Imperatore  de'  Romani  Leopoldo  Primo  Sempre  Augusto.  In  Vienna,  Appresso  Giovanni  van  Ghelen  1687. 
Con  Licenza  de'  Svperiöri.  8°.  3 Bl.  und  140  numer.  S.  Signat.  Custod.  Zum  Schlüsse  der  kaiserliche  Adler  als  Vignette.  (K.  k.  Hof  bibliothek,  k.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest;  Siebenbürgisches  Landesmuseum  in  Hermannstadt.) 

176  Da  weiter  unten  die  Werke  Ghelens  von  1678  bis  zum  Jahre  1682  inclus.  angeführt  werden,  so  benennen  wir  hier  nur  kurz  die  italienischen 
Drucke  von  1683  bis  1700.  Es  sind  einige  seltene  und  interessante  Stücke  darunter:  Giardino  di  fiore  di  devotione  che  rende  frutti  di  Paradiso  overo  Campend  io 
d'essercitii  spirituali . . . . da  Eleonora  Gonzaga  d' Austria  Imperatrice  etc.  Vienna,  apresso  Giov.  Van  Ghelen  1683.  8°.  5 Bl.,  72  numer.  S.  und  349  uuuumer.  S. 
Theils  in  italienischer,  theils  in  lateinischer  Sprache.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

Bevanda  Asiatica  Brindata  all'  Eminentissimo  Bovoisi,  Xunzio  Apostolico  appresso  la  Maesta  dell'  Imperatore  etc.  Da  Luigi  Ferdinando  Co.  Marsigli.  che 
narra  VJlistoria  del  Cave.  Vienna  d' Austria,  Apresso  Giovanni  Van  Ghelen  1685.  8°.  47  S.  Mit  einer  Vignette  am  Titelblatte.  Enthält  unter  anderem  einen  Bericht 
in  türkischer  Sprache,  gegenüber  die  italienische  Übersetzung.  (Kaiserl.  Familien-Bibliothek,  k.  k.  Hof  bibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 

Coronazione  del  Re  dell'  Ungaria  Giuseppe  Archiduca  d' Austria,  celehrata  in  Posonia  L'Anno  1687.  li  9.  Decembre.  Descritta,  e dedicata  alla  sacra  Reale 
Maesta  Sua  dal  G.  B.  Cavaliere  Comazzi.  Con  Privilegio  di  S.  M.  C.  Vienna  d'Austna,  Giovanni  van  Ghelen,  1688.  8°.  302  S.  Titelblatt,  Dedieation  und  Privilegium 
6 131.  (K.  k.  Hof  bibliothek  und  Serviten-Bibliothek  in  Wien ; Siebenbürgisches  Landesmuseum  in  Hermann stadt.) 

Dell'  Ilistoria  Austriaca  di  Girolamo  Bronchi,  Uistorico  della  Sacra  Cesarea  Real  Maesta  dell'  Imperatore  Leopoldo  Parte  prima,  in  sei  Lihri  divisa.  alle 
medesima  S.  C.  R.  Maesta  di  Gioseffo  Re  de  Romani  d' Ungheria  etc.  dedicata.  Parte  seconda.  Vienna  d' Austria,  Appresso  Giovanni  Van  Ghelen  16SS  e 1691.  4”. 
620  numer.  S.  Signat.  Custod.  Große  schöne  Antiqua.  Der  erste  Theil  beginnt  mit  der  Geschichte  des  Hauses  Habsburg  und  geht  bis  1439.  Nach  Vogel, 
«Spec.  Bibi.  Austr.  Germ.»  II.  Bd.  S.  273,  Denis,  «Garellische  Bibliothek»,  und  Clement,  «Bibliotheque  curicuse»,  sehr  selten.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek 
und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz,  deren  Exemplar  einmal  dem  Prämonstratcnserkloster  Hradisch  gehörte:  k.  k.  öffentliche 
Bibliothek  in  Linz;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

Operationi  di  Leopoldo  Primo,  Imperatore  de  Romani  sempre  Augusto  ....  sotto  l'Anno  1688.  Overo  Campagna  Gloriosa  di  Massimiliano  Emanuele  III. 
Elettore  di  Baviera . . . . descritta,  da  D.  G io.  Paolo  Zenarolla,  Preposito  Inf ulato  a d.  Xicolo  d' Alba  Regale.  E dedicata  Al  medesimo  Seren.  Elettore  Per  ctema  memoria 
delle  Sue  Glorie....  In  Vienna,  Appresso  Giovanni  van  Ghelen  1689.  Con  Licenza  de'  Superiori.  8°.  6 Bl.  und  270  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien ; Museums-Bibliothek  in  Pest;  fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

Trionfi  di  Leopoldo  Primo,  Imperatore  de'  Romani  sempre  Augusto,  nell'  Anno  1689.  sino  alli  6.  Marzo  1690.  Overo  Vittorie  insigni  ri portale  dalle  Gloriose 
Armi.  di  S.  M.  C.  sotto  Commando  dell'  Seren.  Prencipe  Imdovico  di  Baaden  nella  Servia,  Bulgarin  etc.  contro  gli  Ottomani.  Descrittc  Da  D.  Gio.  Paolo  Zenaroüa 
Preposito  Inf  ulato  a d.  Xicolo  d'Alba  Regale.  E Dedicate  All'  Eminent,  e llev.  Sign.  Cardinale  Leopoldo  a Collonitz . . . . In  Vienna . appresso  Giovanni  ran  Ghelen  1690. 
Con  Licenza  de'  Superiori.  8".  2 131.  und  352  numer.  S.  Signat.  Custod.  Die  Widmung  wie  in  den  früheren  Stücken  Zenarollas,  mit  großer  Cnrsiv.  K.  k.  Hol- 
bibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

Pium  Voile  Mecum,  overo  Essercitio  officioso  di  Pieta  per  la  mattina,  e per  la  sera.  Con  un  facilissimo  Modo  per  ben  confcssarsi ; e ncl  fire  U sette  Salmi 

Penitentiati.  Descritto  da  I).  Giovanni  Paolo  Zcnarolla,  Preposito  inf ulato  a S.  Xicola  d'Alba  Regale,  Dottorc  di  Filosoßa  etc.  c Parocho  in  Mansorert  etc.  Mentia, 

appresso  Giovanni  Van  Ghelen  1695.  Con  licenza  etc.  f.  2:  «Al  Christiano,  che  sollecita  la  salvationc  dell’  auima  sua».  2 S.  Unterschrift:  11  Preposito 

Zcnarolla».  Text  S.  1 bis  220,  dann  Indice  4 Bl.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Voran.) 

H ritiramenlo  dell'  anima  in  se  stessa  per  gli  affari  dell'  ctcrnith  esercizio  di  divozione  con  nove  atti  di  contrizionc  per  li  confratcUi  de  la  congrcgazionc 

della  divina  grazia  nella  Ces.  Parochia  di  S.  Micliaele.  Vienna.,  appresso  Giovanni  van  Ghelen.  1695.  12”.  111  S.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 

Oratorii  cantati  successivamimtc  nella  rapella  imperiale  per  comando  di  sua  Maesta  Cesarea.  Vienna  d' Austria  stampato  c da  vendere  ajyprcsso  Giovanni 
van  Ghelen  MDCC.  8°.  141  S.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

Rappresentazioni  sa/ire  fatte  successivamentc  al  SS.  sepolcro  di  Christo  neide  capeile  Cesare  ncl  Giovedi  e l'encrdi  Santo.  Vienna  <R Austria.  Stampatore  da 
vendere  appresso  Giovanni  van  Ghelen.  1700.  8°.  767  S.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 
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sagen.1'7  Deutsche  Schriften  giengen  in  großer  Zahl  aus  seiner  Presse  hervor,178  nicht  minder  bildeten 
lateinische,  nach  der  gegenwärtigen  Existenz  in  den  Bibliotheken  zu  schließen,  ein  ziemliches  Contingent; 
auch  druckte  er  in  ungarischer,179  hebräischer  und  anderen  Sprachen.  Was  seinen  deutschen  Satz  betrifft, 
so  ist  zu  bemerken,  dass  er  für  denselben,  ganz  entgegen  dem  damaligen  Gebrauche,  Antiquatypen  ein- 
zuführen versuchte,  jedoch  bei  der  Theilnahmslosigkeit  des  Publiciuns  bald  wieder  zur  gewohnten  Fractur- 
sclirift  zurückkehrte. 

W ir  haben  zwar  kein  Inventar  über  den  Stand  der  (Jfficin  bei  Ghelens  Tode  aufgefunden,  können  uns 
aber  mit  Beziehung  auf  dasjenige  seines  Sohnes,  worüber  wir  archivalisehe  Nachweise  besitzen,  ein  Bild 
auch  von  jenem  machen.  Ghelens  Officin  war  nebst  der  des  Cosmerovius  damals  die  größte  in  Wien.  Sie 
besaß  fünf  Pressen  und  einen  bedeutenden  Letternvorrath.  Die  Lettern,  Antiqua,  Fractur  und  Schwabacher 
in  allen  Abstufungen,  wurden  theils  von  auswärts  bezogen,  tlieils  auch  wie  Initiale,  Kopfleisten  und 
Vignetten  nach  besseren  französischen  Mustern  in  der  eigenen  Gießerei,  welche  Ghelen  sich  sorgfältig 
eingerichtet  hatte,  hergestellt.  Da  er  für  seine  Drucke  meistens  auch  besseres  Papier  verwendete,  wie  es 
damals  nur  größere  Officinen  schwer  und  mit  Opfern  anschaften  konnten,  so  machten  dieselben  gegenüber 
anderen  Erzeugnissen  der  Wiener  Buchdruckerpresse  einen  vorteilhafteren  Eindruck.  In  Allem  und  Jedem 

177  Le  Portrait  d'un  veritable  Heros,  Presente  a Son  Excellmce  Monseigneur  Ferdinand  de  Longuevalle,  C'omte  de  Buquoy,  de  Gratzen,  et  de  ltosenberg,  Baron 
deVaux,  Seigneur  de  Farciennes,  d’Archiet,  Lybetiez,  d~ Elexuitz,  et  de  Reinpeltz . . . . Colonel  d'un  Regiment  d’ Infanterie  pour  S.  M.  Catlwl.  Commandeur  de  deux 
Compagnies  Franches  de  VOrdonance  en  Flandre,  et  Grand  Veneur  du  Pays  d’ Artois  etc.  par  Adrian  Joseph  Willemin.  A Vienne  en  Anstriche,  Chez  Jean  van  Ghelen, 
Imprimeur  d'Universite.  16S4.  kl.  8".  192  immer.  S.  Signat.  Custod.  Die  zehn  Seiten  der  nicht  numerierten  Dedieation  in  Cursiv  sind  in  die  Numerierung  des 
Textes  eingerechnet.  Text  in  fetter  Mittel  Antiqua.  Den  Schluss  des  Werkes  bildet  das:  «Epitaphe  de  1’homme  fort»,  in  Cursiv:  «Je  suis  ce  grand  Heros, 
dont  la  valeur  extreme  De  mille  beaux  exploits  a remply  l’univcrs.  J’av  fait  voir  nies  vertus  a cent  pcuples  divers  Vainquant  mes  Ennemis,  et  me  vainquant 
moy  meine»  etc.  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Olmtitz ; Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

De  Vatilitt  d'avoir  un  hon  Ingenieur  ou  Directeur  General  des  fortißcations’  dans  un  etat:  Joint  d un  hon  Corps  cV Ingenieurs,  s’ur  lesquels  il  aye  Je  Com- 
mandement  ahsolu,  et  la  maniere  de  le  composer,  sans  augmenter  les'  Fonds',  qui  sont  deja  faits;  Avec  un  petit  Traitte  demonstratif  de  leurs  Devoir  chacun  en 
particulier.  Par  Jacob  de  la  Vergne,  Ingenieur  en  Clief  etc.  Capitaine  an  Service  de  la  Mayeste  Imperiale.  A Vienne,  chez  Jean  van  Ghelen,  Imprimeur  de  l’Universite 
M.DCXCVIII.  4°.  4 Bl.  und  80  immer.  S.  Signat.  Custod.  Sehr  selten.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

Nouveau  exercice  du  Gahion  et  de  la  fascine,  ou  plutot  Petit  Seavoir  faire.  Joint  a un  petit  Traitte  des  Sieges,  ou  bien  la  maniere  de  se  servir  avec  avantage 
de  VExercice,  par  lequel  l'on  peut  remedier  u beaucoup  de  fautes,  qui  ont  ete  pratiquees  jusqu'a  present ....  par  Jacob  de  'la  Vergne  Ingenieur  en  Chef. ...  A Vienne, 
chez  Jean  van  Ghelen,  Imprimeur  de  l’üniversite  M.DCXCVIII.  4°.  4 Bl.,  88  S.  und  3 Kupfertafeln.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  lc.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

Nouvelle  Forti fication  Imprenaible  Par  force  d' armes',  Ou  est  representee  la  construction  et  la  maniere  avantageuse  de  la  defense,  ne  pouvant  point  dtre 
surprise.  Par  laquelle  Sa  Mojeste  Imperiale  peüt  rnettre  ses  frontieres  en  surete  contre  ses  ennemis,  et  laxquelle  ne  coutera  pas  plus  ,pue  les  autres  Places  ä faire  batir. 
Par  Jacob  de  la  Vergne,  Ingenieur  en  clief  et  Capitaine  au  Service  de  Sa  Majeste  Imperiale....  A Vienne,  chez  Jean  van  Ghelen,  Imprimeur  de  l'  Universite.  1700. 
4°.  4 Bl.  und  124  immer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  einer  Kupfertafel.  (Iv.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

178  Außer  der  Neuen  Satz-  und  Ordnung  in  dem  Ertzliertzogthumb  Österreich  Unter  der  Enns  de  juribus  incorporalibus  oder  von  unterschiedlichen  Gerechtig- 
keiten (1G87,  Fol.,  58  S.,  und  1698,  Fol.,  58  S.),  der  auf  dem  Reichstage  zu  Regensburg,  ddto.  16.  März  1654  publicirten  und  mm  von  neuem  aufgelegten  lieichs- 
hofratlisordnung  und  der  General- Apalto-  vnd  Pacht- Ordnung,  dem  sehr  seltenen  ältesten  Häuserverzeichnisse  von  Wien:  J.  Jordan,  Schatz,  Schutz  und  Schantz 
dess  Ertzhertzogthumbs  Österreich,  das  ist:  eine  sehr  genaue  und  ordentliche  Beschreibung  aller  Gassen,  Platz,  Palläst  etc.  von  Wienn  (1701),  der  Beschreibung  zu 
Aequisola's  geometrischen  Plane  von  Wien  und  dessen  Vorstädte  (Wien,  17C6.  Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschichtsquellen,  III.  Jahrg.,  1850,  II.  Bd.  S.  709) 
erwähnen  wir  noch : 

Ertz-Herzogliche  Handgriffe  deß  Zirckels  vnd  Linials  oder  Avßencehlter  Anfang  zu  denen  Mathematischen  Wissenschaften  — Worinnen  man  durch  eine  vnd 
neue  Art  ihm  einen  geschwinden  Zutritt  zu  der  Felclmesserey , vnd  andern  darauß  entspringenden  Wissenschafften  machet.  Beschrieben  von  Dero  Rom.  Kayserl.  Mayestät 
bestellten  Feld-  vnd  Land-Ingenieurn  deß  Königreichs  Böhaimb  Obristwachtmeistern  etc.  Anthoni  Ernst  Burckhard  von  Birckenstein.  Wienn,  Mit  llöm.  Kayserl.  Majest. 
Befreiung.  In  Verlegung  deß  Verfassers.  Gedruckt  heg  Johann  van  Ghelen,  Anno  MDCLXXXVI.  4°.  Geometrische  Figuren,  darunter  Ansichten  ungarischer 
Festungen.  (Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  und  Minoriten-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz; 
k.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfurt;  Stiftsbibliotheken  in  St.  Paul  und  Strahow;  Bruckentharsche  Museums-Bibliothek  in  Hermannstadt;  königl.  Kreis- 
bibliothek in  Regensburg.) 

Eigentliche  Beschreibung,  was  sich  Denckwürdiges  bey  der  dreymal  dritter  blutigen  Beläger-  vnd  endlich  durch  die  Siegreiche  Kayserl.  vnd  Hoher  Alnrter 
Kriegswaffen  glückliche  Eroberung  der  Königlichen  Hungarischen  Itesidentz  Stadt  Ofen  von  Tag  zu  Tag  zugetragen.  Mit  sonderlichen  P'leiß  auß  glaubwürdigen 
Correspondentzien  zusammengeschrieben  vnd  zu  ewiger  Gedächtmiß  in  Druck  gegeben.  Durch  Johann  Christoph  Dittel,  Jßöm.-Kays.-Iteichs  Cantzeley  Verwandten.  Gedruckt 
zu  Wienn  in  Österreich  bey  Johann  van  Ghelen,  Universitäts-Buchtruckern  16SG.  8°.  128  S.  Das  Werk  ist  dem  Maximilian  Ignaz  Braun  zum  Rotenhauß,  Herrn 
der  Herrschaften  Haagberg  und  Donaudorf  etc.  gewidmet.  Catalogus  Bibi.  Hung.  Franc.  Com.  Szechenyi,  Tom.  I.  Pars  1.  S.  280.  (K.  k.  Studienbibliothek 
in  Olmütz,  dieses  Exemplar  stammt  aus  dem  Kloster  Hradisch ; Stiftsbibliothek  in  Melk ; Freiherr  von  Rakowskisehe  Fideicommiss-Bibliothek  in  Pressburg ; 
Siebenbürgisches  Landesmuseum  in  Hermannstadt.) 

Ungarische  vnd  Wierinerische  Kriegs  vnd  Staats  Registratur,  Das  ist  Richtige  vnd  Glaubhafte  Erzeldung  der  denckivürdigsten  Geschichten,  welche  in  dem 
Königreich  Ungarn,  Dalmatien,  Sclavonien,  vnd  in  der  Kay.  Haupt-  vnd  Itesidentz  Statt  Wienn  von  Tag  zu  Tag  durch  das  16S7.  Jahr  sich  zugetragen  neben  einer 
ausführlichen  Beschreibung  der  vornemsten  Vestungen  und  Örter  dieses  Königreiches,  so  Theils  in  diesem  Jahr  von  denen  Siegreichen  Kayserischen  als  Venezianischen 
Kriegs-Waffen  belagert  vnd  endlich  auch  glücklich  erobert  worden.  Megistriret  Durch  B.  J.  L.  Caesareum  Notarium  Publicum  ALs  Joseph  Der  SeChs  VnD  VIertzIgste 
PannonlsChe  König,  In  PrespVrg  an  neVnten  Xber  gLüCkLICh  geCrönet  war.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bey  Johann  van  Ghelen,  der  Löbl.  Universität 
Buchdrucker.  4".  1 Bl.  und  168  immer.  S.  Signat.  Custod.  Wie  aus  der  Widmung  an  den  ungarischen  König  Josef  hervorgeht,  heißt  der  Verfasser  Bernard 
Josef  Lidl.  Hübsche  Fractur,  netter  Druck.  (Stadtbibliothek  in  Wien;  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

Academia  fortificatoria.  Oder  klare  Instruction,  wie  man  die  Statt  auß  approbirten  Kriegs-Griinclen  bevestigen,  beschützen,  und  bewältigen  solle.  Außgefertiget 
durch  Herrn  Emst  Friderich  Baron  von  Borgsdorff.  Wien,  druckte  und  verlegts  Johann  van  Ghelen  1694.  kl.  8°.  1 Bdchen.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz; 
Stiftsbihliothek  in  Strahow;  Seminar-Bibliothek  in  St.  Pölten.) 

Bau-Practica,  deren  Ingenieurs,  Mineurs,  Entrepreneurs,  Maurer,  Zimmerleuthe  und  Waasen-Setzer,  ivie  solche  sowohl  im  Wasser  als  andern  Bau-Weesen  aller 
ungehörigen  Nothdurffte  nach  zu  gebrauchen....  durch  Lambert  Lambion,  Kayserl.  Ingenieur  und  Mxnirer-Hauptmann.  Wienn,  gedruckt  bey  Johann  Van  Ghelen  1696. 
8°.  6 Bl.,  244  S.  und  5 Kupfertafeln.  (K.  k.  Kriegsbibliothek  in  Wien.) 

179  Evangeliumok  es  Epistoldk  (Bomai  rend-sßrint  valo),  Mettieket  leg-foebb  tisztelendö  Telekesi-Istvan,  Egri  Piispök  es  Tihanyi  Apatur,  az  Egri  Diöcisisnek- 
Sziiks'egere  Nyomtatta  tot,  1700.  Esztendöben  . . . . Beczben.  Ghelen  Janos  altal.  12“.  280  S.  Karol.  Szabö,  1.  c.,  S.  617,  Nr.  1551. 
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zeigte  sicli  Ghelen  also  nicht  nur  als  ein  tüchtiger  und  kundiger  Jünger  G Ittenbergs,  sondern  auch  als 
ein  Mann  von  künstlerischem  Geschmacke  und  solidem  Geschäftsgeiste.  In  letzterer  Beziehung  verleugnet«- 
er  nicht  seine  Abstammung  und  die  guten  Vorbilder  seiner  Vaterstadt. 

Von  seinen  .Druckwerken  aus  der  Zeit  vom  Beginne  seiner  Officin  bis  zum  Jahre  1082  sind 
verhältnismäßig  weniger  Drucke  bekannt,  als  für  später.  Hier  fehlen  auch  die  .Jahre  lb81  und  10*2. 

1679. 

2103.  CASTILLO,  CALDERON,  FRANCISCO  DE.  Concentus  Vaticinus,  quae  fuerunt,  quae  sunt,  et  quae  erunt,  cefpr«.  ; 
Deum  in  essentia  naturaliter  Unum,  et  in  Personis  connaturaliter  Trinum,  exhibens;  Divinum  verbum  aetemi  Patris  ab  aeterno  naturalem 
filium  novissimis  temporibus  incarnalum  personans:  Superbcnediclam  Virginem  Mariam  filii  Dei  matrem  in  gratia  concertam  assereus: 
Sanctarum  Imaginum  religiosum  cultum  demnnstrans : Et  humanae  carnis  veram  resurrectionem  manifestans:  e:c  universa  Chrlsto- 
Logia  acroamastice  compositus  a Ti.  P.  M.  Francisco  de  Castillo  Calderon  Hispano  »Santander ensi  O.  S.  Ji.  strict.  Observ.  SS.  Theul. 
Professore,  Concionatore  aulico  et  Capellano  Sac.  Caes.  Mojest,  et.  in  monasterio  Imperiali  P>.  V.  Mariae  de  Monte  Serrato  Viennensi 

Studiorum  Regente  etc.  Viennae  Austritte  Typis  Joannis  van  Ghelen,  Universitatis  Typographi  107!).  Sub  Auspiciis  August issirai 

Romanorum  Imperatoris  Leopoldi  Primi.  Gewidmet  dem  Abte  des  Klosters  der  Schwarzspanier  in  Wien,  Dr.  Didacus  a Cambero. 
4°.  6 Bl.  «An  den  Leser»  und  283  S.  Text.  Pelikan.  Wappen.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Strahow. 

2104.  HAFENER,  ANSELM.  Novis  adamantibus  bis  felicium  Viennae  et  Neoburgi  serenissimae  Archiducissae  Austritte  etc. 
D.D.  Mariae  Arnnae  Augusti  Caesaris  augustae  sorori  sponsae  serenissimo  Principi  . . . . D.  Joanni  Wilhelmo  Comiti  Palatino  Rheni  etc. 
sponso,  Felices  hymenaei  regnique  fasces,  nec  non  omnibus  felix  novi  anni  auspicium  congratulans  accinit  F.  P.  Anselmus  Haffner. 
Ord.  S.  Benedicti,  Zemetshusanus  Suevus.  Viennae  Austritte , Typis  Joannis  van  Ghelen,  Universitatis  Typographi  Anno  107!). 
4°.  8 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

2105.  SORBAIT,  PAUL  DE.  Consilium  medicum  seu  Dialogus  Loimicus  de  Teste  Viennensi  ejusque  origine,  causis  diferentii *. 
proprietatibus  circumstantiis,  accidentibus  et  observationibus.  Item  de  vera  praeservatione  et  cura  per  medicamenta  saepissime  probata 

et  selecta  cum  requisita  Diaeta  nec  non  de  locis  et  numero  Cryptarum  et  Mortuorum.  Auctore  Paulo  de  Sorbait inno  quo  Del 

Man  T's  langebat  nos  et  VIennenslbVs  fera  strages  a LVe  pestlfera  ConferebatVr.  (1679.)  Viennae  Austriae  Typis  Joannis  van  Ghelen, 
Vniversitatis  Typographi.  12°.  4 Bl.  und  168  S.  (19  Bl.)  Mit  einem  Titelkupfer.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Bibliothek  des 
k.  k.  Theresianums  und  Serviten-Bibliothek  in  Wien.) 

2106.  SORBAIT,  PAUL  DE.  Consilium  medicum,  dialogus,  Oder  Freuncltliches  Gespräch,  Uber  den  betrübten  vnd  armseligen 
Zustandt  der  Kayserlichen  Resident z-  vnd  Haupt-Stadt  Wienn  in  Österreich,  bey  dieser  gefährlichen,  vnd  vorhero  nie  erhörten  Con- 
tagion;  Mit  höchst  nützlichen  Befrag-  vnd  Antioortungen,  von  deren  Ursprung,  Ursachen,  Progreß  oder  Zunehmung,  von  vnterschied- 
lichen  Differentien  vnd  proprietälen ; oder  Eigenschaften,  Umständen , Acciclentien,  Experientzen,  vnd  Observationen.  Item  von  dero 
Präservation,  od.  Verhüttung,  vnd  Cura  generali;  Item,  Wie  man  solle  edlen  Zufällen  Vorkommen,  vnd  sich  in  der  Diät  verhalten. 
Zwischen  dem  Polylogum  Curiosulum,  vnd  dem  Orthophilum  Medicum,  In  der  Eyl  gestellet  durch  Paulum  de  Sorbait,  Phil,  et  Med. 
Doct.  lliro  Majest.  der  Venrittibten  Röm.  Kayserin  Eleonora  Leib  vnd  Hoff -Medicum  etc.  Anno  quo  Del  ManVs  iangebat  nos  et 
VIennenslbVs  fera  strages  a LVe  pestlfera  ConferebatVr.  (1679.)  Gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  bei  Johann  van  Ghelen,  Universitäts- 
Buchdrucker.  4°.  4 und  38  numer.  Bl.  Signat.  Die  an  Johann  Balthasar  von  Hoyos,  Grafen  zu  Guttenstein  und  Hohenberg  etc. 
«und  denen  der  N.  O.  Landtschafft  Yerordneten»  gerichtete  Widmung  ist  in  Parangon  Fractur,  das  Werk  selbst  in  grober  Mittel 
Eractur  gedruckt,  mit  zwei  großen  verzierten  Initialen.  Die  eingemiscliten  lateinischen  Ausdrücke  sind  in  grober  Mittel  Antiqua. 
Randcitate.  Wieder  gedruckt  zur  Zeit  der  Pest  1713.  (K.  k.  Hofbibliotliek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Bibliothek  des  k.  k.  The- 
resianums und  Stadtbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz;  Stiftsbibliothek  in  Klosterneuburg.) 

1680. 

2107.  SORBAIT,  PAULI  DE,  Phil,  et  Medic.  Doctoris  ....  Commentaria  et  controversiae  in  omnes  libros  aphorismorum 
Ilippocraiis.  Opus  nunquam  visum  diuque  clesideratum  ....  Viennae  Austriae.  Typis  Joannis  van  Ghelen,  Universitatis  Typographi 
1680.  4°.  XIY  und  1039  S.  Mit  einem  von  Iloffmann  gezeichneten  und  von  M.  Lerch  gestochenen  Titelkupfer.  (Iv.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien .) 

2108.  SORBAIT,  PAULI  DE,  Phil,  et  Medic.  Doctoris,  Praxios  Medicae  Professoris  Primarii,  Sac.  Imperatricis  Eleonorae 
Personae  Medici  etc.  Commentaria  et  Controversiae  in  omnes  libros  aphorismorum  Hippocratis.  Opus  nunquam  visum,  diuque 
desideratum,  Anno,  qVo  sanCtlssIMa  Trias,  Voto,  ope  et  oratlone  Vlrglnls  Delparae,  nos  a peste  LIberaVIt.  Viennae  Austriae, 
Typis  Joannis  van  Ghelen,  Universitatis  Typographi  1680.  4°.  6 Bk,  1039  numer.  S.  und  18  Bl.  Index.  Schöne  fette  Mittel 
Antiqua.  Die  den  Commentarien  vorangehenden  Aphorismen  und  der  Index  sind  in  kleiner  Mittel,  die  Marginalien  in  kleiner 
Garmond  Cursiv.  Die  einzelnen  Commentare  sind  durch  die  mannigfaltigsten  Leisten  von  einander  geschieden ; auf  der  letzten 
Seite  wiederholt  sich,  noch:  Viennae  Austriae  Sumptibus  Authoris  Cum  Privilegio  Sac.  Caes.  Maj.  Tyqns  Joannis  van  Ghelen , 
Universitatis  Typographi  Anno  16S0.  (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  lc.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  Studienbibliothek  in 
Olmütz;  Stiftsbibliothek  in  Heiligenkreuz;  fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

2109.  ILLMER  A WARTENBERG,  FRIEDRICH  FERDINAND.  D.  T.  O.  M.  A.  Disputatio  Medica  de  Chylosi,  Quam 
a ffulgentihus  Divinae  Gratiae  Radiis  et  Decreto,  Autlwritate  et  Consensu  ....  virorum,  et  Magnif.  D.  Rcctoris,  Spectabilis  D.  Decani 

Incl.  Facult.  Med in  Univers.  Viennensis  Archi-Athenaeo.  Praeside ....  Dom.  Friederico  Ferdinando  Himer  a Wartenberg, 

Phil,  et  Med.  Doctcre  ....  Profess.  Puhl,  et  Ordinario  ....  Inclyt : Facult.  Med.  Decano,  Publice  discutiendam  proponit  Joannes 
Bened.  Gründel  Silesius  JÄchtenvsaldensis ....  Anno  M.DC.LXXX.  Disputabitur  in  Auditorio  D.D.  Medicorum  die  16.  Mensis 
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August!  horis  antemeridianis.  1 iennae  Austritte  typis  Joannis  van  Ghelen  Universität k Typograph!.  4°.  7 immuner.  Bl;  Signat.  Custod. 
Initial.  Schlussvignette.  Gewidmet  dem  Abte  Matthäus  von  Lilienfeld.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

2110.  ILLMER  A WARTENBERG,  FRIEDRICH  FERDINAND.  D.  T.  0.  M.  A.  Disputatio  Medica  de.  Plethora,  ejus 
causa,  differentiis,  signis,  ablatione  etc.  Quam  Divino  favente  Kamine  Decreto ....  Magnif.  I).  Pectoris,  Spectabilis  I).  Decani 
Inclyt.  Facult.  Medicae . . . . Univers.  Viennen.  pro  prima  in  eadem  Facult.  Laurea  consequenda  publice  discutiendam  proponit. 
Praeside  . . . . D.  Friederico  Ferdinando  Illiner  a Wartenberg,  Phil,  et  Med.  Doctore,  Institut.  Medic.  Profess.  Publ.  et  ordinario  .... 
Facidt.  ejusdem  Decano  ....  Publicae  Ventilation i proponit  Martinus  Antonius  Von  Dralin  Ilagiopolitano-Eichsfeldiacus  ....  Anno 
M.DC.LXXX.  Disputabitur  in  Auditorio  DD.  Medicorum  die  6.  Mensis  Junii,  horis  antemeridianis.  Viennae  Austritte  typis  Joannis 
van  Ghelen,  Uninersitatis  Typograph!.  4°.  7 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Initial,  einfache  Kopfleiste  und  Schlussvignette.  Gewidmet 
«Johann  Christoph  Jodok,  Christoph  Gudenus  und  Nicolaus  Hocke,  der  Rechte  Doctor,  Professor  und  Advocat»  etc.  Diese  Widmung 
in  Petit  Cursiv.  Proömium  Garmond  Antiqua;  Thesen  in  kleinerer  Schrift.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

2111.  CACCIA,  FRANCISCUS.  Dreyliertzige  Einigkeit,  Das  ist:  Schuldigste  vnd  danckbarliche  Schluß-Predig  Gegen  der 
Aller -Heyligsten  Uneertheilten  Dreyfaltigheit,  welche  mit  höchst-aufferbaidicher  Andacht  und  Inbrunst  der  eyfferigsten  vnd  Hochlöblichen 
Bruderschaft  der  obernannten  Aller- Heyligsten  Dreyfaltigheit  Vnd  Begleitung  des  gantzen  Convents  deren  PP.  Franziskaner  bey 
S.  Hieronymo  in  Gegenivart  zahlhaffter  andächtiger  Seelen  bey  der  neu  erhöhten  Statue  der  Ilocli-IIeyligsten  Dreyfaltiglieitt  zu 
Ehren  an  dem  3 tätigen  Danch-Fest  auf  dem  schönst  geziehrten  Graben  gehalten  hat  Fr.  Franciscus  Caccia,  Ordinary-Prediger  bey 
S.  Hieronymo,  Ordens  cler  strengen  Observanz  S.  Francisci.  Druchts  Johann  Ghelen  in  Verlegung  Georg  Lachters.  Mit  einer 
großen  Abbildung  des  Platzes  am  Graben.  4°.  16  unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

2112.  LEIPOLT,  BENEDICT.  Epitome  S.  Pauli,  deß  Ersten  Eins idl-  Ordens  ICurtzer,  Gründlicher  vnnd  Wahrhaf  ter  Bericht 
von  dem  Yrsprung  beharrlicher  Continuation  der  Eltisten  II.  S.  Pauli  Ersten  Eihsidl- Religion.  Mit  . Fleiß  vnd  Eifer,  auß-  vnd  in 
dem  Kloster  Rannä  in  Nieder- Österreich  bey  Spitz,  der  gantzen  Welt  in  dieses  Handbüchl  zu  sonderbahren  Seelen  Nutzen,  in  unser 
Deutschen  Mutter -Sprach  verthailet.  Durch  P.  F.  Beneclictum  Leipolt,  S.  Pauli ....  der  Zeit  des  Klosters  Rannä  ordinari-  vnd 
sonsten  in  des  2östen  Jahr  Predigern,  auß  Ober-Österreich,  in  der  Kays.  Lanndt-fürstl.  Statt  Lintz  gebürtig....  Gedruckt  zu 
Wenn  in  Österreich  bey  Johann  van  Ghelen  der  Löbl.  Universität  Buchdrucker  MDCLXXX.  4°.  8 BL,  76  S.  und  8 Bl.  Mit  zwei 
Kupfern  in  gr.  4°.  und  dreizehn  kleineren  colorierten  Kupfern.  Auf  dem  Vorsteckblatte:  «Epitome  S.  Pauli  Ersten  Einsidl-Ordens». 
Darunter  der  Reichsadler  coloriert.  Gewidmet  ist  das  Werk  Kaiser  Leopold  I.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  lc.  k.  Studienbibliothek 
in  Linz;  Stiftsbibliothek  in  Melk.) 


MICHAEL  GABRIEL  HERT  Z. 

(1681.) 

Der  Name  dieses  Wiener  Buchdruckers  findet  sich  weder  in  Universitasacten,  noch  wird  er  ander- 
wärts in  archivalischen  Quellen  genannt.  Er  ist  nur  durch  Einen  Druck  in  italienischer  Sprache  bekannt, 
welchen  er  seihst  in  der  Widmung  «die  erste  Blume  seiner  Officin»  (il  primo  fiore  delle  mie  stampe)  nennt. 
Der  Titel  desselben  ist: 

2113.  PALMA,  BIAGIO.  Palma  spirituale  d'Atti  Intern i virtuosi  dell'  anima  piantata  dal  R.  P.  Biaggio  Palma  Chier.  Reg. 
clair  Congreg.  di  S.  Paolo.  Darunter  steht  eine  Palme.  Wienna,  presso  Michaele  Gabriel  Hertz.  M.DC.LXXX!  24°.  195  immer.  S. 
Signat.  Custod.  Mit  vielen  Kupferstichen  im  Texte.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien.) 


Es  erübrigt  uns  noch,  jene  Druckwerke  aus  dem  zweiten  Jahrhunderte  der  Wiener  Typographie 
anzuführen,  deren  Meister  nicht  mit  Namen  darauf  verzeichnet  sind.  Wir  haben  selbstverständlich  nur 
solche  aufgenommen,  die  ein  besonderes  literarisches  oder  typographisches  Interesse  haben. 

1593. 

2114.  WEING ART-MANDAT  der  Weingartpaw  Löhn  halben.  (Wien)  1593.  Fol.  Mit  einer  großen  Skizze  von  Wien. 
Kuppitsch,  Coli.,  Nr.  7311. 

1595. 

2115.  HARDECK,  GRAF  FERDINAND  VON.  Graf'  Ferdinand  v.  Hardeck  gewesener  Oberster  auf  Raab  Vrtheils  Publi- 
cation  vnd  Execution  vnd  Nicolai  Perlin,  so  den  15.  Juni  dieses  1595  Jahres  in  Wien  beschehen.  Alles  in  ziveyen  Kupferstücke 
Augenscheinlich  vorgebildet  vnd  durch  Ziffern  erklärt  etc.  Erstlich  gedruckt  zu  Wien  Im  Jahr  1595.  4°.  6 unnumer.  Bl.  und  zwei 
Kupfer  auf  einem  Blatt  mit  dem  Titel:  «Abriss  des  Urtheils  und  Execution  mit  dem  Grafen  von  Hardeck  ergangen  geschehen 
den  15  Juni  Anno  1595».  Die  Execution  fand  der  Übergabe  der  Festung  Raab  halber  statt.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1596. 

2116.  ERZÄHLUNG.  Narratio  oder  gründliche  Erzehlung  aller  suchen  so  sich  in  Ober  vnd  nieder  Vngern  zu  getragen. 
Wien.  1596.  4°.  (Nach  dem  Kataloge  der  Franciscaner-Bibliothek  in  Pressburg.) 


"2117.  SAGIUS,  .JOANNES.  Violarum  venaUum  fascicuhu  poeüau  Nobili  etc.  Eliae  Schwarte  l’ienueusi  cum  primam  PUlto- 
sophiae  Lauream  consequeretur.  Accedit  Epigramma  lleisneri  Ghristopheri  Pa/nnonii  cum  effigie  picta.  Viennae  1506.  4''.  6 immuner.  UI. 
Signat.  Custod.  (Museums-Bibliothek  in  Fest.) 

1601. 

2118.  HOFFMANN,  PETER.  Paraenesis  pro  conlinuando  hello  lurcieo.  Viennae  Austritte  1001.  4°.  Vogel,  II.  Tbl.  >.  082. 
— Sartori,  IV.  Bd.  S.  134. 

2110.  MARTI  NUS  EPISCOPUS  SECCO  VIENSIS.  Oratio  liahila  ad  episcopum  Passaviensem.  Viennae  1001.  4''.  Sartmi, 
IV.  Bd.  S.  107. 

1602. 

2120.  LINDENBERGER,  JOHANN.  Aquilosylvani  Marcläci  Advocati  Viennensis.  Pugna  ardua,  variigue  nostrorum  cu,  - 
Turca  conflicius  penes  arcem  Tzscholcalcy  Mense  Octob.  an.  1601  felicissimo  praeatiti  versu  epico  comprehensa  et  scripta  ad  Matthiam 
Arcliiducem  etc.  Viennae  1602.  Am  Schlüsse:  Ad  Begni  Ilung.  Proceres  Erfuscitalio.  Fol.  5 immuner.  BI.  (Museums-Bibliothek 
in  Pest.) 

1604. 

r r ’ _ 

2121.  PAZMANY,  PETER.  Kempis  Tamüsnak  a Kristus  Küveteseröl  negy  lcönyvei.  Dies  1604.  4°.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  170, 
Nr.  388. 

1608. 

2122.  GABLKIIOVEN,  .JOHANN.  Balthasars  Beschreibung  seiner  Familie.  In  F°  zu  Gotlia  aufgelegt  als  Fortsetzung  der- 
jenigen Beschreibung  welche  Christoph  Gablhhoven  von  Gabihoren  1608  zu  Wien  drucken  gelassen.  Schmutz,  historisch-typographisches 
Lexicon,  Wien  1822. 

2123.  KRÖNUNGS-BESCHREIBUNG.  Abriss  vnd  kurlze  Beschreibung  der  Vngerischen  Krönung,  Des.i ....  Matthia, 
Gekrönten  in  Hungern , vnd  designirten  König  in  Böhmen,  Ertzhertzog  in  Österreich  ....  Bo  beschelien  zu  Bressburg  den  10.  Kor. 
dess  noch  schwebenden  1608.  Jars,  zu  einfältiger  nachrichtung  dem  gemeinen  Mann,  Beimen  weiß  für  die  Augen  gestellet.  Wien  1608. 
Folioblatt  mit  Kupfer.  Dreispaltiges  Gedieht  von  Johann  HoltzmiUler.  «Allwie  sihest  du  mit  kurtzem  bericht  | Die  Hungrisch 
Krönung  schon  verricht».  Serapeum,  Jahrg.  1868,  S.  207. 

1600. 

2124.  SCHROTEL,  GEORG.  Tristibus  exequiis  Georgii  Schrotelii  etc.  Viennae  Austriae  1609.  4°.  (Aus  dem  Kataloge  der 
k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

2125.  FRANCISCUS  VON  SALES.  Einleitung  zu  dem  andächtigen  Leben.  Wien.  (1600.)  (Aus  dem  Kataloge  der  k.  k.  Hof- 
bibliothek in  Wien.) 

1610. 

2126.  RELATION  der  unter-  vnd  oberösterreichischen  evangelischen  Stände  Abgesandten  nach  Wenn:  Allda  maischen  Ihrer 
Königl:  Majestät  zu  Hungern i etc.  vnd  inen  den  dreyen  österreichischen  evangelischen  Ständen,  der  Fricl  tradiert  vnd  geschlossen 
icorden.  Getruckt  im  Jahr  1610.  4°.  132  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Stadtbibliothek  in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz. 

1611. 

2127.  ZAWIETA  VON  ZAWIETIZ,  G.  Grünung  der  königl.  May.  Mathiae  dess  Andern  dieses  Namens  Königs  in  Ungern, 
zum  König  in  Beheimb  glücklich  beschehenen  Anno  1611.  Wien  1611.  4°.  48  Bl.  Haydinger,  Katalog  III,  Nr.  1583. 

2128.  ACTEN  ZWISCHEN  RUDOLPH  II.  UND  MATTHIAS  II.  Wien  1611.  Nach  einem  böhmischen  Exemplar:  lAkta 

a Kopie  nekterych  psany  listu  posylacycli  Instrukcy,  Propozycy  . . . . mezn  Gelio  milosti  Cysarskan  Panem  Kudolffem  druhem a 

mezy  G.  AI.  Kralowskan  Panem  Matj'assem  druhem  Kralem  Vherskym.  Neypnve  w Meste  Widui  Nemeckym  Gazykem  wydaua.  Prag 
Bohutsky)  MDCXI».  4°.  (K.  k.  Hof bibliothek  in  Wien.) 

1612. 

2129.  LANDTAGS-SCHLUSS,  ddto.  25.  Juni  1612.  Betrifft  Abstellung  mehrerer  Übelstände,  zu  welchem  Zwecke:  Druck- 
legung des  Landtagsbeschlusses  etc.  Beginnt:  Landtags- Schluss  Anno  1612.  Der  Löblichen  Drey  obern  Ständt  von  Praelaten diß 

Ertzhertzogthumbs  Oesterreich  vnder  der  Enns  ....  Schluss : Dise  vnderschiedliche  Landtag  Schluß  seyn  von  den  gesambten  Ständten 
Approbiert ....  Actum  im  Landtag  den  25.  Junij  Anno  1612.  4 immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1613. 

2130.  LANDTAGS-SCHLUSS.  Wegen  bereittung  der  Disputierliclien  Gülten  vnd  einziehung  der  hohen  Verehrungen.  Zum 
Schlüsse:  Actum  Wienn  in  der  Landtags  versamblung  den  5.  Martij  Anno  1613.  «Diser  Landtagschluss  ist  von  den  Löblichen 
gesambten  Ständten  Approbiert  vnd  vnderschriben  worden,  wie  solches  auß  dem  Original  so  bey  der  Cautzley  vorhanden  zu 
sehen  ist».  4°.  2 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

2131.  HOLZMÜLLER,  JOHANN.  WVnschung  vnd  Außthailung  eines  Glückseligen  fr eteden-r eichen  Keicen  Jahrs,  an  alle 
Ghristenständt  ....  Beimweiß  nach  Ordnung  deß  Alphabets  gestellt  und  kürtzest  eingebracht.  Durch  Joannem  Holtzmüllerum  Austriacum. 
der  sieben  freien  Kiinst  Studiosum  und  Poeten  in  Wienn.  Am  Ende:  Gedruckt  im  Jahr  M.DC.XI1I.  Fol.  1 Bl.  dreispaltig.  22  St. 
Conclus.  Wahrscheinlich  ein  Wiener  Druck.  Weller,  Annalen,  II.  Bd.  Nr.  476. 


1614. 

2132.  ARGUMENTUM  TRAGOEDIAE  de  gloriosissimis  Simone,  Joanne,  Magdalena,  Joanna,  Agncte,  in  regno  ßngo  Heroibus 
ac  Heroinis,  Japoniae  Martyribus  et  Ludouico  puerulo  Martyre,  pro  verdate  Fidei  Catliolicae,  sub  immanissimo  Begni  Fingo,  Tyranno 
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Canziuse  decemantibus,  et  partim  Gladio  caesis,  partim  in  Crucem  actis,  Morte  gloriosissima  Vincentibus  8 et  9.  Decembris.  Anni  1603  etc. 
Exliibitae  Viennae  Sub  studiorinn  restaurationein  -1  Studiosa  Caesarei  Soc.  Jesu  Collegij  Juuentute  Nouembris  Die  10.  Anno  1614. 
Yiennae  Austritte.  4°.  10  immuner.  I>1.  Signat.  Custod.  Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  beginnt  das  Personenverzeichnis. 
(Schotten-Bibliothek  in  Wien.) 

2133.  (PAZMANY,  PETER.)  Csepregi  Mesterseg,  Az  ciz.  Ilafenreffernel t magyarrd  forditot  Icönyue  eleiben  függeszet  leueleknek, 
czegeres  czigdnysdgi  es  orcza-szegyenyitö  liazugsdgi.  Mellyet  az  Igazsdgnak  otalmdra  irt  Szyl  Mildos.  Nyomtattdlc  Becsben  1614. 
8°.  76  S.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  201,  Nr.  445. 

2134.  (PAZMANY,  PETER.)  Az  Calvinista  Fredikatorok  igyenes  erlceolcseu  tekelletessegenek  Tevkeore.  Mellyet  az  Felfeoldeon 
nyomtatot  Leibi  Orvossagnak  eleol  jdro  beszede'beol  szerzet.  Lethenyei  Lstoan.  Nyomtattah  Becsben,  Anno  M.DC.XIV.  8°.  24  S. 
Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  202,  Nr.  446. 

1615. 

2135.  VASARHELYI,  GERGELY.  Keresztyeni  tudomanynab  roevid  summaia.  Be'cs.  T2°.  716  immer.  S.  Signat.  Titelblatt, 
Kalender,  Tabula  festorum  mobilium  1615  bis  1631,  Namensverzeichnis  der  Päpste,  Kaiser,  der  ungarischen  Könige,  40  immuner.  S. 
Das  Werk,  das  eine  kurze  Essenz  der  christlichen  Wissenschaft  bietet,  ist  gewidmet  dem  Franz  Darvizi  von  Deregnyo,  dem 
Obergespan  des  Bereger  Comitates.  «Beczbe  1615»,  18.  January.  Vasarlielyi  Gergely.  Ungarische  Bücherrevue  (Magyar  Könyv- 
szenile),  Jahrg.  1878,  S.  316,  von  Prof.  Dr.  Karol.  Szabo.  (Museums-Bibliothek  in  Pest;  Franciscaner-Bibliothek  in  Mikhaza.) 

1616. 

2136.  FRIEDENSAETIKEL.  Articulorum  Pacis  ad  Situa-Torok  Anno  MIX  'VI  conclusorum,  nova  confirmatio,  ratißcatus 
et  in  quibusdam  punctis  complanatio.  Secundum  Capitulätiones  in  Aula  lmperatoria  Viennensi  Anno  1616  per  Plenipotentiarios 
vtriusq,  Imperatoris  Commissarios  stabilitas  et  ab  vtroq ; Imperatore  confirmatas.  Ex  mandato  Sacrae  Caesar eae  llegiaeq;  Maiest: 
Impressum  Viennae  Austritte,  MDCXVI.  4°.  33  immer.  S.  Signat.  Custod.  Titel  in  Rahmen;  offenbar  bei  Gelbhaar  gedruckt.  Nette 
Kopfleisten  und  schöner  Druck,  doch  schlechtes  Papier.  Der  zwischen  Kaiser  Rudolf  II.  und  dem  Sultan  Achmed  I.  zu  Situa 
Torok  am  9.  December  1606  geschlossene  Friede  wurde  im  Artikel  II  der  Wiener  Verhandlungen  (Capitulationum)  1616  bestätigt. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

2137.  KOPCSANYI  PAP  MARTON.  Az  Evangeliomub  es  Epistolale,  Mellyebet  Esztendö  ddtal  oluastat  az  Anyaszentegyhdz 
Vasdrnapokon  es  az  Lnnepeben;  d Kalendariumal ; ennehdny  Kardcsonyi  es  Ilusueti  Enekelckel;  es  az  igaz  keresztyeni  es  Apostoli  hitneb 
esmeretiröl  ualo  röuid  tanusaggal.  LIIS.  Nyomtattah  Becsben,  M.DC.XVI.  esztendöben.  8°.  153  S.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  208,  Nr.  461. 

2138.  ERZÄHLUNG.  Kurtze  erzelilung,  ivelclier  müssen  die  Communion  deß  heiligen  Sacraments  sub  utraque  anno  1Ö64 
zugelassen  und  ....  von  dem  Bischo  f zu  Gurcb  in  St.  Stephans  Thumbkirch  ....  puhlicirt  worden.  1616.  4°.  7 unnumer.  S.  Signat. 
Custod.  Wahrscheinlich  ein  Wiener  Druck.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

1619. 

2139.  GERENGEL,  SIMON.  Catechismus.  Vnd  Erblerung  der  christlichen  Kinderlehre,  wie  die  in  der  Kirchen  Gottes  zu 
Oedenburg  in  Hungern  fürgetragen  wird.  Gestehet  durch  Simon  Germgel.  Jetzund  von  newem  vbersehen  vnd  das  viertmal  in  Truck 
gegeben  sampt  dem  Bericht,  ivas  nach  der  ersten  Edition  hinzu  gethan.  Gedruckt  in  Verlegung  Matlies  Baum  in  Wien.  3IDCX1X. 
8°.  2 Tlile.  Der  zweite  Tlieil  unbekannt.  Serapeum,  Jahrg.  1864,  S.  293. 

2140.  ERZEHLUNG,  Kurtze  von  der  sigreichen  Schlacht,  ivelche  Hr  Gf.  von  Buquoy  wider  dm  Gfn  von  Mannssfeldt  in 

Bölieim  nicht  weit  von  Prachatitz  erhalten.  Wienn  1619.  4°.  6 Bl.  Ilaydinger,  Katalog  III.  Nr.  422. 

2141.  GEBET  des  Bitterlichen  Graffn  Heinrich  Matlies  von  Thum:  Auch  Imrtzlicher  Bericht,  ivas  er  zu  Prag,  Budtweiß 
vund  Laab,  für  einen  Sieg  vnd  Triumph  mit  dem  schwartzen  Ochsen,  auch  mit  dem  höltzern  Geschütz  oder  Stucken,  ansehnlich 
eingelegt,  vnd  sonderlich,  was  er  für  ein  herrliche  Victori  erhalten,  ivie  er  vor  die  Stadt  Wienn  ist  geruckt,  dieselb  den  6.  Junii 
beliigert  Auch  mit  was  für  Victori,  Er  sampt  seinen  bey  sich  habenden  Kriegsknechten  sein  öffentlich  in  Mitternacht  stillschweig endt 
dauon  gezogen,  ohn  vrlaub  vnd  beschaidt  vom  König  Ferdinando  Auch  ivie  er  wiederumb  vber  die  Tlionaw  geschiffet,  darüber  ihn  der 
Teufel  vnd  sein  Anhang  geführet.  Gedruckt  zu  Wien  in  Österreich,  Im  Jahr  1619.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  öffent- 
liche Bibliothek  in  Linz.) 

2142.  MUNDI  MIRACULA  oder  Wunder  Thier  d.  i.  Bericht  von  der  großen  Forclit,  ivelche  dem  Türcldschen  Kayser  durch 

die  zu  Wien,  neiv  entstandenen  Bittersleut,  genandt  von  den  Heerscharen  Jesu  eingejagt ....  ivorclen.  Avß  Constantinopel  geschickt 

im  Jahr  Christi  MDCXIX.  4°.  12  unnumer.  Bl.  Wahrscheinlich  in  Wien  bei  Wolf  Scliumpen  gedruckt.  (Stadtbibliothek  in  Wien.) 

2143.  NEWER  ABSCHIED!’  oder  ein  klein  kurtzes,  Abdanck  Brief l,  Einer  Evangelischen  Gemain,  An  die  Herrn  Sechtzehner 
in  Wienn.  Die  bekannte  Schlussvignette,  wie  sie  sich  in  Abermanns  Geschichte  Wiens,  gedruckt  bei  M.  Formica,  findet.  Gedruckt 
Anno  1619.  4°.  3 unnumer.  BI.  Signat.  Custod.  Sehr  wahrscheinlich  aus  der  genannten  Officin  hervorgegangen.  Mittlere  Fractur. 

K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.  Dieselbe  besitzt  auch  einen  ganz  genauen  Abdruck  in  Antiqua,  der  ein  Nachdruck  sein  dürfte.) 

2144.  RELIGIONSSCHRIFTEN.  Der  evangelischen  drey  Stände  deß  Ertzhertzogthumbs  Österreich  unter  der  Enß  Augs- 
purgischer  C'onfession,  zwo  unterschiedliche  Schriften,  So  sie  unlängst  bei  allgemeinem  Imndtage,  in  der  Statt  Wienn  verfertiget,  vnd 
der  llöm.  Kay.  Mayest.  vbergeben,  darinnen  sie  vnter  andern  vielen  hochwichtigen  Puncten  anzeigen.  Wie  jhnen  hochbeschiverlich 
vorkompt,  daß  Ihre  Kays.  May.  ohne  Rath  vnd  Vonoissen  der  Länder,  gegen  die  Evangelische  Stände  deß  Königreichs  Böhmen 
einen  Krieg  angefangen,  fernere  nach  Erzählung,  ivie  sie  gleichermassen  in  ihrer  christlichen  Beligion  von  den  Kölnischen  Catholischen 
biß  anhero  verfolget  und  bedränget  worden.  Ihrer  Kays.  May.  auf  cleroselben  gnädigstes  Begehren,  jhr  Gutdüncken  geben,  ivie  das 
Böhmische  Wesen  zu  stillen,  vnd  worinnen  Ihrer  Kays.  May.  höchste  Beputation  am  allermeisten  bestehet.  Ln  Drucke  verfertigt. 
Mense  Eebruario.  Anno  M.DC.XIX.  4°.  30  immer.  S.  Signat.  Custod.  Sehr  wahrscheinlich  ein  Wiener  Druck.  (Schotten-Bibliothek 
in  Wien;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 


2145.  KLESEL,  MELCHIOR,  Guram  Kleaelianvs . . . . 4°.  1!)  umiumcr.  Bl.  Widmung  d-  Tluophilu-  Ju-iann-.  ddio.  /. 
Wien,  (len  1.  April,  Anno  10111».  * Gespräch  zwischen  Pruflas  ( ’lösels  Spiritus  Familiaris  vn<l  ClöscD.  Wahr-*  heinlb  li  V . 

Drucke.  Vgl.  Ham m cr-P urgstall , Kardinal  Clesel,  IV.  Bd.  S.  360  f. 

2140.  ABDANCK-BRIEFFL.  Einer  Eucmgelischen  Gemahl  an  dir  Herren  Heehzeliencr  um  Wienn.  Gedruckt  ./*</.,•  /<;/'< 
4°.  4 Bl.  Mit  Titelholzschnitt.  Wahrscheinlich  ein  Wiener  Druck.  Weller,  Annalen,  II.  Bd.  Nr.  250. 

1020. 

2147.  CASSATIONS-EDICT.  Sacratissimae  Caesareae,  ac  Germaniae,  JFungariae,  Bohemiae  etc.  Regiae  Maj<xtt,ti/.  / ./.  //. 
Gassatio,  Iniquae  Praetensae,  et  ipso  Jure  nullae  Electionis , Gabrielis  Hellen , in  llegno  Hungariae.  Nee  nun  actorum  omni",,', 
tractatorum,  et  Conelusorum  in  Convenlu  Posoniensi  et  Novieoliensi,  Annulalio.  Viennae  Austritte,  Anno  1620.  4".  7 nnnuroer.  Bl. 
Am  Schlüsse  heißt  es:  «Ad  mandatum  Sac.  Caes.  Regiaeq.  Majestatis  proprium».  Es  ist  diese  Schrift  der  Protest  Kai-' 
Ferdinands  II.  gegen  die  Wahl  des  siebenbürgischen  Fürsten  Gabriel  Bethlen  zum  Könige  von  Ungarn  im  Jahre  1020  und 
Cassierung  der  Beschlüsse  dos  Pressburger  und  Neusohler  Landtages.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  und 
Carmeliter-Bibliothek  in  Wien;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz;  k.  k.  Studicnbibliothek 
in  Klagenfurt;  Museums-Bibliothek  in  Pest;  Baron  Bruckenthal’sche  Museunis-Bibliothek  in  Ilcrmannstadt:  königl.  Universität-- 
Bibliothek  in  Rom.) 

2148.  INSTITUTUM  Ordinis  Eqiätum  militiae  Ghristianae  sub  titido  P>.  F.  Mariae,  et  <S'.  Michaelis  Archangeli . Viennae  1626. 
4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

2149.  WUNDER-TROMMEL.  Österreichische  Auff  den  Tlollemlisehen  schlag  angestaubte  Wunder- Trommel:  Avß  welcher 
der  österreichischen  Ober  vnncl  Vnder  Ennserischer  Stände  jetziger  zustand  zu  vernehmen.  Als  <‘opegen  Allerhand  dendrwürdiger 
Schriften,  so  seit  Löbseligsten  Absterbens  jhrer  Magestät  Kaysers  Mathiä  der  österreichischen  Länder:  BeroseUjen  Erb  Sucre..:,,,,. 
Huldigung  mul  anders  halben  hin  vnd  wider  abgcingen.  Auß  den  Originaln  mit  sondern  Fleiß  zusammen  colligirt  und  Gedruckt  zu 
Wienn.  M.DC.XX.  4°.  92  immer.  S.  und  2 Bl.  Register.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek,  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  und 
Bibliothek  des  Graphischen  Club  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

2150.  FERDINAND  II.  csdszdrnalc  semmisitö  Becretuma,  melg  ddtal  Bethlen  Gdbornal:  a Magyar  orszdgban  min  ha „,1*. 
meltatlan  es  törvinytelen  lcirdlyvdlasztdsdnah  es  a Posonyi  s Beszterczei  Gyülelcezetben  tett  minden  Vegezesel.nek  es  Tractdlnud:  dir,,* 
mondott.  4°.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  223,  Nr.  490. 

1623. 

2151.  C'OPIA  an  die  vom.  hay.  May.  gethanen  Schreibens  von  Grafen  Tilly  der  erhaltenen  Viclori  halber  mit  dem  Jhdber- 
stetter  Bat.  10.  Aug.  1G23.  Wien  1623.  4°.  4 Bl.  Tillys  Portrait.  Haydinger,  Katalog  II,  Nr.  1304. 

1025. 

2152.  RELATION  des  gottseel.  Endes  vnncl  Begräbnuss  Ihro  Fiirstl.  Durchl.  Carls  Erlzhertzogen  zu  Oester  reich .... 
Wienn  1625.  4°.  4 Bl.  Haydinger,  Katalog  III,  Nr.  1123. 

2153.  (NYEKIVÖRÖS  MATYAS.)  Dialogus,  az  az:  Egy  hdrhozatra  szdllott  gazdag  fest  e’s  lelebnel:  siralommal  teljes  eggmds*al 
valu  keserves  panaszolkodo  beszelgetdsek.  Be'cs  1625.  4°.  22  S.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  244,  Nr.  545. 


1620. 


2154.  QUESTENBEEG,  CASPAR.  Lob  und  Demi, predigt  wegen  des  Sieges  auf  dem  Weissenberg  heg  Prag.  TF/en  1626. 
4°.  Sartori,  IV.  Bd.  S.  115. 


1627. 


2155.  FRIEDENSCHLUSS  so  widenmib  aufs  neive  zwischen  der  Rom:  Khay:  auch  zu  Hungarn  und  Böhaimb  K"nigl: 
Mit  Unserem  aller genedigisten  Herrn  etc.  Und  Bethlen  Gabor  Fürsten  in  Sibenbürgen,  vermittels  deren  von  beeclen  Thailen  abgeordneten. 
ansehenliclien,  vollmächtigen  Herren  Commissarien  und  Gesandten,  nach  laut  inbegriffener  Articid  verwichnen  Monat  Becembris  in 
der  königlichen  ITaubtstadt  Preßburg  in  Ungern,  abgehandelt  und  auf  geeicht  worden.  Gedruckt  im  Jahr  1627.  4 “.  4 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

2156.  COPI  KAYSERLICHEN  EDICTS,  sambt  avßführlicher  Erzehlung,  was  Ihr  Röm:  Kays:  May : verursacht  hab.  auß 
allen  jhren  Erblanden  vnd  Königreichen,  edle  Vncatholische  Prediger  vnd  Schuelmeister  ausszuschaffen  vnd  andere  Exercitia  ausser 
der  Catholischen  Religion  zuuerbieten.  Getruckt  zu  Wienn  im  Jahr  M.DC.XXVJI.  4°.  4 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (Servitcn- 
Bibliothek  in  Wien.) 

1628. 

2157.  INDEX  seu  Enchyridion  omnium  decretorum  et  Constitutionum  llegni  Ungariae  opera  Joan.  Sambuci.  Viennae  162*. 
Fol.  119  S.  (Nach  dem  Kataloge  der  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

2158.  KUETZE  RELATION  Welcher  gestalt  die  Translation  der  Heyligen  Patronen  des  Ertzstifts  Saitsburg  S.  Rupert! 
vnd  S.  Virgilij  auß  der  Pfarr  in  die  Thumbkirchen,  vnd  Bediccition  angeregter  Thumbkirclien  roriibergegangen.  Mit  erzehlung,  traß 
für  Chur-Fürsten,  vnnd  Herrn  sich  bey  solchem  Herrlichen  Actu  befunden.  Nachgedruckt  zu  Wienn  in  Österreich ....  4°.  4 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Lambach.) 

1029. 


2159.  KAYSEELICHES  MANIFESTUM  oder  Beduction  der  Ursachen,  u-arum  beyde  bruder  Herzog  Adolf  Fridrich  und 
Hans  Albrecht  von  Meckhelburg  ihrer  Landest  prikirt  und  entsetzt  worden.  Wien  1629.  4°.  8 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  Stifts- 
bibliothek  in  Strahow.) 

2160.  KALDI  GYÖRGY.  Ilalotti  besze'dek.  Be'cs  1629.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  257,  Nr.  577. 
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1630. 

2161.  RELATION,  Warliaffte  von  dem  grossen  Sieg,  welchen  ....  Dun  Friderico  de  Toledo  Osorio  Marlgraf  de  Villanova 
de  I aldeza  heg  den  Imanden  Terzere  genant  vnd  dein  in  dem  Indianischen  Meer  mit  der  Kgl.  Spanischen  Armada  ....  erhalten. 
Aus  einer ....  Italianischen  Beschreibung.  Nacligetruclct  zu  Wienh  in  Oesterreich  Im  Jahr  Christi  1GS0.  4°.  4 immuner  Bl.  Sio-nat. 
Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

2162.  INSTRUMENTA  puhlica,  quibus  per  Ferdincmdum  II.  Imp.  almae  universitati  Viennensi  Caesareum  societatis  Jesu 
Collegium  Viennense  unitum  et  incorporatum  fuit.  Viennae  1630.  8°.  240  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Serviten-Bibliothek  in  Wien.) 

2163.  KOPCSANYI  MARTON.  Szerzetes  rendtarto  fenyitö  iülcöre.  Becs.  1630.  8°.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  261,  Nr.  588. 

1631. 

2164.  CORINALDO  (DI  CLAUDIO  PANTA  DI).  II  sole  di  zodiaco:  balelto  epithalamico  edle  nozze  di  S.  Leopoldo  Arclii- 
duca  d' Austria,  con  Maria  infante  di  Spagna.  Vienna.  1631.  4°.  Sartori,  IY.  Bd.  S.  190. 

1632. 

2165.  MONTMOREN  CI,  FRANCISCI  S.  J.  Cantica.  Viennae  Austriae  Anno  3IDC.XXXII.  8°.  f.  4:  «Epistola  dedica- 

toria  von  Laurentius  Tesenczfy Secretarius  Hungaricus  Aulicus» . . . . Nach  f.  91  folgen:  «F.  Montmorencits  Idillia». 

(Bibliothek  der  Rechtsakademie  in  Kaschau;  fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

2166.  PAZMANY,  PETER.  Nyolcz  olcol,  a mellyekert  egg  fö  ember  a romai  hitre  tert.  Becs.  1632.  Karol.  Szabo,  1.  c. 
S.  268,  Nr.  606. 

2167.  RELATION,  Kurtze,  dess  Verlaufs,  wie  es  nach  Eroberung  der  Stadt  Leipzig  bis  zu  endt  der  Feldschlacht ...  . heg 
dem  Städtl  Lützen  beschehen.  Wien  1632.  4°.  Playdinger,  Katalog  II,  Nr.  1344. 


1634. 

2168.  KIP'ONICH,  JOHANN.  Gerichtsprocess,  Ungarischer.  Directio  Methodica  Processus  Judiciarii  Juris  Consuetuclinarii, 
Inclyti  Begni  Hungariae,  Per  31.  Joannem  Kitonich  de  Kostanicza,  Art.  Lib.  et  Phil.  Magistrum,  Causarum  Begaliuvi  Directorem  et 
Sacrae  Begni  Hungariae  Corönae  Fiscalem.  Editio  Prima.  Tyrnaviae.  Anno  Domini  1619.  Editio  Secunda.  Viennae  Austriae  Anno 
Domini  1634.  4°.  349  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Franciscaner-Bibliothek  in  Pressburg.) 


1635. 

2169.  SINGSPIEL.  Emulcacion  de  los  Elementes  y Apiauso  de  los  Dioses,  con  que  solemnizaron  las  Damas  de  la  S.  B.  31..... 
los  felices  Successos  de  la  Cesarea  3Iagestad  ....  Ferdinando  II ...  . con  occasion  ....  de  Su  Venida  a esta  corte.  (Musical  drama.J 
Vienna  1635.  4°.  Karajan.  Katalog  II,  Nr.  3040. 

1636. 

2170.  MARTIN  (MÜLLER),  PROPST.  Elegia  et  icones  Sanctorum  virtute  et  sapientia  illustrium.  Qui  e Divi  Aurelii 
Augustini  inelyto  Canonicorum  Begularium  online  prodierunt.  Viennae  Austriae  MDCXXXVI.  4°.  f.  2:  Widmung  an  Erzherzog 
Leopold  Wilhelm,  Bischof  von  Straßburg,  Halberstadt  und  Passau.  2 unnuraer.  Bl.  mit  der  Unterschrift:  «Martin,  Propst  von 
Herzogcnburg».  Signat.  (Epistola  Dedic.  Ad  Lectorem  1 Bl.,  Elogium  Ordinis  Canon.  Reg.  S.  Augustini  3 Bl.)  Das  eigentliche 
Werk  enthält  59  unnumer.  Bl.  (die  Bilder  mitgerechnet).  Die  Regel  des  heiligen  Augustinus:  12  unnumer.  Bl.  Bilder  sind  32 
in  der  Größe  der  Blätter,  und  stellen  Heilige  aus  dem  Orden  der  regulierten  Chorherrn  des  heiligen  Augustinus  dar.  Mit  kurzen 
Lebensbeschreibungen  der  Heiligen  in  Prosa  und  dann  in  Versen.  (Kaiser],  PTimilien-Bibliothek  und  k.  k.  Hof  bibliotliek  in  Wien; 
Stiftsbibliothek  in  Voran.) 

2171.  ROGO,  J.  V.  Belacion  de  las  fundaciones  del  Priorato  Imperial  de  Nuestra  Senore  de  Blonserrate  de  Viena  y de 
Praga.  c.  1 tav.  Viena  1636.  Karajan.  Katalog  II,  Nr.  2467. 

2172.  NYEKI  VÖRÖS  MATYAS.  Dialogus,  az  az:  Egy  kdrhozatra  szakadt  gazdag  test  es  Uleknek  egymdssal  valo  beszel- 
getesek.  Becs  1636.  8°.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  286,  Nr.  654. 

1637. 


2173.  RELATION  des  gottseligisten  Ableibens  Ferdinandi  des  Andern  zu  Wien  den  15.  Febr.  1637.  Wien  1637.  4°.  4 unnumer.  Bl. 
Signat.  Custod.  (Nach  dem  Kataloge  der  Stiftsbibliothek  in  Pest.) 

\ 

1644. 


2174. 
Nr.  756. 


HA.JNAL,  MATYAS.  Jesus  szent  szive  hdpekkel,  dnekekkel  s imddsagokkal.  Becs  1644.  12°.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  327, 

1645. 


2175.  PAZMANY^,  PETER.  Cardinalis  Imddsdgos  Eönyve  melyet  T.  es  Nagysdgos  Groß  Szecsg  Anna  Maria  Aszony  több 
imad  sdggal  megnagyobüva  Eibocsdtott  Becsben  1645.  12°.  Kommt  bei  Karol.  Szabo  nicht  vor.  (Freiherrlich  von  Ratkowskische 
Fideicommiss-Bibliothek  in  Pressbur<r.) 

1646. 


2176.  RELATION  Deß  Tödtliehen  Hintrits  vnd  Leichs  Procession,  sampt  Ihrem  Testament  vnd  letzten  Willen  Wexjlandt 
Ihr  May : der  Aller durchleuchtigsten,  Großmächtigsten  Bömischen  Kayserin  Blariae  Cliristseeligsten  Angedenckens , der  Bömisch : 
Kayserl:  3Iay:  Ferdinandi  III.  Gemahlin.  Sampt  beygefiigter  Kayserlicher  Leich  Predigt,  wie  dieselbe  den  5.  Septemb.  1646  in 
Wienn  zu  St.  Blichaelis  in  Spanischer  Sprach  gehalten,  vnnd  in  die  hochteutsche  Sprach  versetzt  worden.  Gedruckt  im  Jahr  1646. 
4°.  26  unnumer.  BI.  Signat.  Custod.  Predigt  mit  Randeitaten.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 
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1048. 


2177.  LEBER,  .JOANNES.  Ductus  Bodalitali « neu  Panrgyricus  funebri»  nomine  Rodolllaii  B.  VI  cgi  ul < lila  sh l , 

Adamo  Michaeli  Comiti  ab  Altlian  dictus.  Viennae  1648.  4°.  Sartori,  IV.  Bd.  >S.  259. 

2178.  SCHÖNLEBEN,  JOHANN  LUDWIG.  Conatus  Nympliae  Ilortenms.  Viennae  10 IS.  4°.  >artori,  IV.  B<1.  S.  2'"' 
Cryphaeon  Nympliae  Hortensie.  Viennae  1648.  Fol.  L.  c.  Verna  Theosopliorum  ad  meridiardern  sapientiam  deambixlatiu.  Vleunm 
1648.  Fol.  L.  c.  Parentalia  lldmi  Praiepositi  Calliedralis  ecclesiue  Vienncnsis.  Viennae  1048.  4°.  L.  Mm  * Aust  riaeus  h.  Leopold»  s 
Panegyrico  laudatun.  Viennae  1048.  Fol.  L.  c.  Lacrimae  piis  manibus  Adolescentis  Joannis  Michaelis  Comitis  ab  Althau.  Viennae 
1048.  L.  c. 


1650. 


2179.  ADLERS-LOB.  Bey  dem  zu  Nürnberg 
Katalog  I,  Nr.  1311. 


au/fl....  gehaltenem  Friedenmal.  Wien  10ö0.  4°.  10  Bl.  I la\ dinger, 
1652. 


2180.  ASSARINO,  LUGA.  Die  Siralonika  Erstlich  in  Welscher  Sprach  beschrieben  durch  ....  Tsuca  Assarlno  Jleninrl,  in 
vnsere  Hoch-Teutsche  übersetztet  durch  Veit  Daniela  von  Colewaldt.  Cum  licentia  Superiorum.  Gedrukkt  zu  Wann.  Anno  MDCDID 
12°.  8 immuner.  Bl.  und  321  numer.  S.  Signat.  Custod.  Colewaldt  widmet  sein  Werk  «Petem  Grafen  Strozzi,  Herrn  auff 
Schrattenfhal  und  Horschizz»  ....  (K.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfurt.) 

2181.  KALENDARIOM,  Mely  rendeltetet  Christus  TJrunk  Születdse  utdn,  az  M.DC.T/IT.  Eszlendüre . . . . mint  füntebh. 
Becs  1651.)  Nyomtatot  Becsben.  8°.  27  S.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  364,  Nr.  857. 


1654. 


2182.  HILTPRANDUS,  FRANCISCUS.  Infemae  Austriaco-academicae  piis  manibus Fundatorum Benefoeloru . 

Bectorum  . . ■ . academicorum  . . . . ab  anno  1237  usque  ad  Cal.  Nov.  Ann.  1054  defunctorum.  Jubente:  Joa.  Uuil.  Mannagel  In  ...  . 
oratore  Francisco  Hiltprando.  Viennae  ....  1654.  4°.  16  immuner.  Bl.  Unten  weggeschnitten.  iK.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 


1 655. 


2183.  1VUL,  GABRIEL  S.  J.  Poesis  lyrica.  Data  Pro  Aciu  Repetitionis  Ab  Rlustrissima  Rhetoriea  Viennensi.  Dv^  in 
Antiquissima  ac  Celeberrima  Universitate  Viennensi,  quinquaginta  Rll  Nobiles  etc.  Domini  A A.  et  Phil.  Baccalaurei  inter  festiro* 
Tubarum  applausus  Ruprema  in  eadem  Facultate  Daurea  ornarentur,  Conf ereilte  R.  C.  Gabriele  Ivul  S.  J.  Anno  MTJCLV.  Vienna * 
Austriae.  M.DC.LV.  Auf  der  zweiten  Seite  folgen  die  Namen  der  zweiundzwanzig  Rhetoren,  die  Gedichte  geliefert  haben.  Nach 
diesem  Verzeichnisse  eine  Anrede  an  den  Leser.  Dann  fünfzig  Oden  in  verschiedenen  Versmaßen  nach  dem  Vorbilde  des  Horaz. 
welche  Stoffe  aus  der  Bibel,  aus  der  Heiligen-  und  Profangeschichte  behandeln.  Dann  verschiedene  Gedichte.  Am  Ende  folgt  ein 
Druckfehler-Verzeichnis.  8°.  128  numer.  S.  Signat.  Custod.  Kopfleisten  und  Vignetten.  (Dominicaner-Bibliothek  in  Wien:  Stifts- 
bibliothek in  Hohenfurth.) 

1657. 

2184.  KÜSELL,  MELCHIOR  UND  MATTHAEUS.  Cenotaphium  piis  manibus  Caesareis  Virlutibus  et  Symbolis  adoma- 
tuin  a Caesareo  et  Regio  Collegio  S.  J.  Viennae  13.  Junii  1657  a Melchiore  et  Matthaeo  Küsell.  Vindobonac.  4°.  (Stadtbibliothek 
in  Wien.) 

1660. 


32°. 


2185.  ZEIT-KÜRTZER  der  Wanders-Leutlien  oder  teutscher  Labyrinth  und  lustiger  Democritus.  T iennae  Austriae.  1060. 
Coli.  Kuppitsch,  Nr.  2172  a. 

1661. 


2186.  AVANC1NUS,  NIC'OLAUS  S.  J.  Orationum  Pars  terlia,  Qua  continentur  Panegyres,  Epicedia,  prolusiones.  et  exercita- 
tiones  oratoriae  etc.  Viennae  Austriae  ex  officina  Joannis  Blaev  MDCLXI.  Cum  Prioilegio  S.  C.  M.  ad  sexennium.  12°.  550  immer.  S. 
Signat.  Custod.  Thcil  I und  II  bei  Ktirner  1656.  (Stiftsbibliothek  in  Göttweig.) 


1662. 

2187.  ELEVEN  KUTFÖ.  Becs.  1662.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  412,  Nr.  983. 

1663. 

2188.  GUTTOVIENI,  JOSEF.  Carmen  acrostichon  in  felicem  Natalis  recusum  Nicolai  Zrinii  Ban!  etc.  die  6.  Dec.  anno 
plane  fatali  1663.  Viennae  1663.  4°.  8 unnumer.  Bl.  (Nach  dem  Kataloge  der  Museums-Bibliothek  in  Pest.) 

2189.  HERTZENFREWD.  Innerlich  und  Himlische  Hertzenfrewd  d.  i.  Geistreicher  Schatz  ....  voller  ....  Gern iitserquiebungen. 
Wien  1663.  8°.  Haydinger,  Katalog  I,  Nr.  1238. 

1664. 

2190.  LIPPAI,  JANOS.  Posoni  Kert.  11-dih  könyv.  Vetemenyes  Kert.  Beer.  1664.  4°.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  421.  Nr.  1009. 


1665. 

2191.  BESCHREIBUNG.  Descriptio  cometae  observati  Viennae  « die  10.  Decemb.1664  usque  ad  diem  quartum  Februarij  1605.. . . 
Cui  accessit  Prognosticon  de  comelis  in  gencre  ....  Kurtze  Beschreibung  deß  Comets,  so  zu  Wienn  observiert  worden  vom  19.  December 

verloffnen  1064.  biß  auff  den  4.  Tag  Februarij ....  1665  ....  Deine  auch  beygesetzt  worden  eine prognosticirung  von  denen 

Gönnet stern  ins  gemein.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Verlegung  Matthäi  Daurentij  T Itzmayr,  Kupferstechers  im  1665.  Jahr.  4°.  8 unnumer.  Bl. 
und  1 Kupfer.  (K.  k.  Ilofbibliothek  und  Stadtbibliothek  in  Wien.) 


2192.  ZEITUNG.  Eine  erschrücldiche  Neue  Zeitung.  Von  einem  Bedien,  mit  Namen  Johann  Schwab,  icelclie  sich  begehen 
in  der  Steyrmarch  in  der  Stadt  Loyben,  da  der  Vatter,  Mutter,  Sohn,  Töchter,  und  2.  Tochter-Männer,  12  Jahr  Raub  und  Mord 
getrieben,  Vielehe  behandt  1S2.  Mord  ....  Im  Thon:  Kommt  her  zu  mir  spricht  Gottes  Sohn  etc.  Därbey  auch  ein  schön  Morgenlied. 
Ihr  Menschen  thut  aufwachen  etc.  Erstlich  gedruckt  zu  Wien  im  Jahr  1665.  8°.  4 Bl.,  17  und  14  Str.,  1 l/s  S.  Prosa.  Serapeum, 
Jahrg.  1868,  S.  62.  (Stadtbibliothek  in  Nürnberg.) 

2193.  C0PIA-SC1IREIBENS  von  Ihr.  Kayserl.  Majestät  an  Herrn  Marggraf  Wilhelm  zu  Baden  ivegen  Chur-Pfalz  abgangen. 
De  dato  Wien  den  20  Aprilis  Anno  1065.  4 unniuner.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

1671. 

2194.  SINGSPIEL.  Adam  per  culpam  deperditus,  morte  Christi  repertus.  Musica  decantatus  ad  sepulchrum  Christi  die 
Yeneris  sancto  coram  Sac:  C'aes:  Majestate;  in  ecclesia  fratrum  Eremitarum  Discalceatorum  S.  Augustini.  Viennae  die  27.  Marti] . 
Anno  1671.  4°.  3 Bl.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

2195.  BORGIA,  FRANCISCUS  DE.  Apparatus  Emblematicus  sacrae  celebritatis,  qua  D.  Francisco  Borgiae,  S.  J.  Proposito 
Generali  III.  a demente  X.  sanctorum  honoribus  donato,  auspiciis  et  munificentia  Excell.  Dom.  S.  Pauli  Spinulae  Doria  etc. 
Supremi  C'ommendatoris  ordinis  S.  Jacobi  in  regno  Castellae,  ibidemque  Magnatis,  Catholicae  Majestati  a C'onsiliis,  ejusdem  ad 
Augustissimum  Imperatoren  Oratoris,  Caesareum  et  Academicum  S.  J.  Collegium  Viennae  applausit  anno  1671.  4°.  90  immuner.  Hl. 
Das  Leben  des  heiligen  Franz  Borgia  in  89  symbolischen  Bildern  dargestellt.  1 Kupfer  in  Fol.  Nach  dem  Titel  das  Spinola’sche 
Wappen.  (Serviten-Bibliotliek  in  Wien.) 

1672. 

2196.  WETZSTEIN  (vulgo  BRUS),  GEORG.  Pietatis  Victoria,  das  ist:  Ein  geistlich  Comedien-  oder  Fr  enden- Spiel. 
Wien  1672.  8°.  Sartori,  IV.  Bd.  S.  311. 

2197.  PODESTA,  GIOVATsNI  BATTISTA.  Annali  Ottomanici  parte  prima.  Vienna  1672.  8°.  11  Bl.,  180  S.  und  5 Bl. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

2198.  WEBER,  JOHANN  ADAM.  Speculum  Naturae  Humanäe  Sive  Discursus  Curiosi  Et  Fructuosi  De  lis,  Quae  Ad 
Naturalem  Hominis  Constitutionen  pertinent  Äuctore  Joanne  Adamo  Webero  Canonico  Regulari  D.  Augustissimi  Collegij  Neo- 
Cellensij  in  Tyroli  Profe-sso,  Anno  MDCLXXII.  Sumptibus  Georgii  Lachner,  Bibliopolae  Universitatis.  12°.  480  S.  und  12  Bl.  Index. 
(K.  k.  Universitäts-Bibliothek,  Dominicaner-,  Carmeliter-  und  Schotten-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliotheken  in  Klosterneuburg 
und  Zwettl;  k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Franciscaner-Bibliothek  in  Pressburg.) 

2199.  SUCQUET,  ANTONIUS  S.  J.  Piae  considerationes  ad  declinandum  ci  malo  et  facienclum  bonum  cum  Iconibus  Vicie 
vitae  aeternae  a R.  P.  Antonio  Sucquet  e Soc.  Jesu.  Viennae  Austriae  1672.  1 Bd.  4°.  Titelblatt,  Praef.  und  Index  5 Bl.  Mit 
einer  Kupferstich-Vignette  (J.  M.  Lerch  sc.  Viennae).  45  Bl.,  1 Bl.  Errores  und  die  32  Bl.  Icones.  Von  diesen  heißt  es  in  der 
Vorrede,  dass  der  Herausgeber  «tuus  in  Christo  Servus  e S.  J.»  die  Bilder  Sucquets,  die  Böetius  von  Volsnert  früher  gestochen 
hatte,  für  seine  «Considerationes»  von  neuem  in  Kupfer  stechen  ließ.  Bäcker,  1.  c.  unter  Sucquet  eine  Ausgabe  in  4°.  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek,  Bibliothek  des  k.  k.  Theresianums,  Michaeler-,  Carmeliter-,  Dominicaner-  und  Franciscaner-Bibliothek  in  Wien;  Stifts- 
bibliotheken in  Klosterneuburg,  Heiligenkreuz,  Zwettl,  Kremsmünster,  Schlierbach,  St.  Lambrecht,  Vorau,  Hohenfurth  und  Strahow; 
k.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Bibliothek  der  Rechtsakademie  in  Kaschau.) 

1673. 

2200.  QUESTENBERG,  JACOBINA  VON.  And.  Geistlich.  Gebett,  Ilymni,  Collecten  vnd  Psalmen,  Mit  denen  beygefügten 
Thonen.  So  in  dem  Hochlöblichen  Stift  vnd  Jungfrau-Closter  bey  der  Himmel-Porten,  Canonissarum  Regularium  S.  Augustini  in 
Wienn  gebettet  vnd  gesungen  worden.  Wienn  1673.  8°.  7 Thle.  in  1 Bd.  Mit  zwei  Kupfern.  Der  7.  Theil  ist  separat  paginiert. 
Ilaydinger,  Katalog  I,  1.  2.  S.  156,  Nr.  2172. 

1675. 

2201.  ORATORIUM.  Oratorio  di  S.  Agata.  Cantato  nella  cesarea  capella  della  sacra  real  Maestä  delV  imperatrice  Leonora 
VAnno  1675.  Poesia  del  padre  Aloigi  Ficieni,  musica  del  signor  Antonio  Draghi,  intendente  delle  musiclie  teatrali  di  S.  C.  M.  e 
maestro  di  capella  dell'  augustissima  imperatrice  Leonora.  10  Bl.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Graz.) 

2202.  JURJEVIC,  GABRIEL.  Listi  Heroov,  to  je  veliheh  na  glasu  Ijudeli.  Vu  Becu  1675.  12°.  171  S.  Mit  drei  Abbildungen 
im  Texte.  — Ivukuljevic,  Bibliografia  hroatska  V Zagrebu  1860. 

1677. 

2203.  PRIORATO,  GALEAZZO  GUALDO.  Ragguaglia  di  quanto  e sequito  nel  terzo  matrimonio  di  S.  Maestä  Cesarea 
ann.  1676.  1677.  Vienna  1677.  Fol.  2 BL,  58  immer.  S.  und  1 Bl.  Mit  5 Kupfertafeln.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

2204.  DANKVART,  FRIDERICUS.  Tentative  pour  le  Renfort  de  la  Fortification  moderne,  seu  Tentamen  fortificatorium 
munimenta  assultu  inexpugnabilia  reddere  textans.  Leopoldo  I.  Imp.  Rom.  etc.  dedicatum.  Viennae  Austriae  Ann:  CIOIOCLXXVII. 
ineunte.  4°.  4 unnumer.  Bl.  und  1 Tafel  in  Fol.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1678. 

2205.  AQUILA  Austriaco-coelestis  pia  sanctarum  precum  exercitia  continens.  In  usum  August.  Rom.  Imper.  Leopoldi  1. 
Denuo  maiori  charactere  expressa ....  Sumptibus  Georgii  Matthaei  Lachners  Junioris  Bibliopolae  Universitatis  Viennensis.  Anno 
Domini  MDC'L XXVIII.  8°.  4 Bl.  und  610  immer.  S.  Signat.  Custod.  Mit  einem  von  Sadler  gestochenen  Titelkupfer:  Ein  Doppel- 
adler, vom  Zeichen  des  goldenen  Vlieses  umgeben,  trägt  in  seinen  Klauen  einen  Anker,  an  welchem  Christus  am  Kreuze  hängt  etc. 
(K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 
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2206.  SCHNÜFFIS,  LAURENTIUS  VON.  Philotheus,  oder  des«  Mira/ntm  durch  die  Welt,  vnd,  Hofe  wunderlicher  Weeg 
nach  der  Ruh-seeligen  Einsamkeit.  Entworfen  von  Mirtillen,  einem  denn  Mvranten  guten  Freund  md  vertrmeten  Mit- Hirten  in  <lem 
Druser  Thal  vnder  dem  Jlochberühmten  Steinhoch  nächst  an  dem  vorhey  jliessenden  Rhein- Strom.  Wienn  in  Osterreuh . in  Verlag 
Nicolai  Hautt,  Kupferstechers  1678.  Mit  Liedern  und  Gedichten.  12°.  68  Bl.  und  172  S.  Höchst  seltene  und  allen  Literar- 
historikern bisher  unbekannte  Ausgabe  dieser  Schrift,  von  welcher  bis  jetzt,  nur  ein  Druck  aus  dem  Jahre  1600  bekannt  war. 
Gödeke,  Grundriss,  § 188,  Nr.  1563.  — Menzel,  II.  Bd.,  S.  250.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

1679. 

2207.  BAULD,  FRANCISCUS  DE.  Nova,  fundamenta  linguae  gallicae.  Viennae  167'.).  1 Tbl.  12".  162  nuiner.  >.  Signat. 
Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

2208.  ALVARUS,  EMMANUEL  S.  J.  De  generibus  ac  declinationibus  nomiuum  et  de  praeteritis  w ■ suyiuis.  Vienna/ 
Austriae  1679.  8°.  336  numer.  S.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

2209.  DREXEL,  HIERONYMUS.  Der  Ewigkeit  Vorhott,  des  Todes  Herolt,  ein  deutsches  Gedieht.  II  ien.  1679.  4". 
Sartori,  V.  Bd.  S.  76. 

1682. 

2210.  PROBST,  JOANNES.  Comitiologia  Hungarica  Semproniensis,  JIoc  est,  Regia  Inauguratio  Augustae  lmperatra-U 
Eleonorae  Majgdalenae  Teresiae,  Cum  succincta  recensione  eorum  guae  Sempronij  Comitiorum  tempore  nsgue  ad  jenem  Anal 
M.DC.LXXXI.  acta  et  Articidis  conditis  transacta  sunt.  Ad  Divutn  Deopoldum  Imp.  Avg.  Pium  Felicem  Patrem  Patriae.  Scrip/it 
Suae  Majestatis  Secretarius  Joannes  Probst.  Vindobonae  Anno  M.DC.LXXXI!  4°.  6 Bl.  und  156  numer.  S.  Signat.  Custod.  Der 
Bericht  in  Tertia  Antiqua,  die  darin  enthaltenen  Reden  und  die  Dedication  in  Text  Antiqua  mit  einigen  Initialen.  Zu  f.  108 
ist  eine  Tafel  in  Folio  beigegeben,  die  bei  der  Krönung  in  der  Franciscanerkirche  zu  Odenburg  eingehaltene  Ordnung  ver- 
anschaulichend. (K.  k.  Hofbibliothek  und  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien;  Stiftsbibliothek  in  Kremsmünster;  k.  k.  Studien- 
bibliothek in  Olmütz;  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau;  Bruckenthal’sche  Museums-Bibliothek  in  Hermannstadt. 

2211.  BESCHREIBUNG  der  herrlichen  Zubereitung  mit  welcher  der  fürnehmste  Platz  der  Kayserlichen  Hauht-  lind 
Residente- Statt  Wienn  den  25.  Wein-Monats  laufenden  1682  Jahrs  auf  das  prächtigste  außgeeiert  gewesen  [als  Kaiser  Leopold  I. 
hei  der  in  Eile  von  Holz  errichteten  Ehrensäule  der  h.  Dreifaltigkeit  für  die  gütige  Abwendung  der  Pest  eine  Ehrensüide  aus  Marmor 
gelohte.]  4°.  14  Bl.  und  1 Kupfer,  186  cm  lang,  50  cm  hoch.  Ohne  Titel.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

2212.  GALIBERTO,  GIOVANNI  BATTISTA.  Neu  gebahnter  Tummel- Platz  mul  eröffnete  Reitschul  sambt  beygefügter 
Gestüt!  Ordnung  vnd  gründlicher  Einzäunung  icie  auch  der  pferde  Cur  vnd  Artzney.  Hiebevor  von....  Johann  Baptista  Galiberti 
Neapolitan.  Grafen  Italiänisch  beschrieben.  Anjetzo  Aber  durch  Matthäum  Drummern  von  Pabenbach  ins  Teutsch  vbersetzt  uiul  mit 
denen  darzue  gehörigen  Figuren  geziert.  Wienn  in  verlegg  Michael  Riegers  Buchhändlers  MDCLXXXII.  Mit  Rom.  K.  M.  Freyheit. 
Fol.  4 Bl.  und  180  numer.  S.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

2213.  TELEKESI,  ISTVAN.  Avildg  pompds  düesösegenek  sietsege,  az  az:  Groß'  Erdödy  Sandornak  keserves  dieserete:  Halotti 
beszed  Szombathelyen  1681.  Beczben  1682.  4°.  42  S.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  522,  Nr.  1272. 

Sine  anno. 

2214.  HOFMANN,  M.  Vera  historia  de  quodam  pistoris  ac  civis  Viennensis  tirone ls0  per  diabolum  anno  1570  ipso  die 
Corporis  Christi  ex  platea  subducto,  stupentibus  omnibus  Xenodochii  civilis,  mensae  intra  11  et  12  horam  antemeridianem  assidentibus, 
et  ex  ea,  metu  percidsis,  subito  surgentibus  et  haec  omnia  videntibu-s,  demisso  etc.  scripta  ad  benignam  reqiiisitionem  ....  Augustini 
Hafneri  reipublicae  Vienn.  tune  temporis  consulis  etc.  Vogel,  Spee.  Bibi.  Germ.  Austr.,  I.  Bd.  S.  294. 

2215.  KLAGLIED.  Valete  vnd  Klaglied,  Der  Hochbetrübten  Turteltauben  vnd  verlobten  Braut  Christi,  da  sie  jhre  Frewden- 
wohnung  Hernals  zu  Wien  in  Österreich  verlassen  müssen.  Am  Schlüsse:  Gestellt  durch  M.  Johannen  Fridericum  Meccardum 
Austriacum  E.  C.  Anno  MDCXXV.  Folioblatt.  21  Str.  n.  27  Versz.  «Von  Gott  bin  ich  verlassen,  | Spricht  Zion  zu  dieser  Zeit  - etc. 
(Wien??)  Serapeum,  Jalirg.  1868,  S.  255.  (Königl.  Bibliothek  iu  Erlangen.) 

2216.  KALDI,  GEORG.  Evangelia  et  Epistolae  per  annum  in  Missa  legi  solita  in  Unguam  Hungaricam  conversa  Tacito 
nomine.  Viennae  sumptibus  Petri  Baranyai.  Bäcker,  1.  c.  V.  Bd.  S.  352. 

2217.  PROPERTIUS,  SEXTUS  AUREL1US.  Elegiarum  libri  IV.  Ab  omni  obscoenitate  purgati  in  usum  gymnasiorum  S.  J. 
Anni  CIO .DC. XXXVI.  Der  Name  Jesu.  Superiorum  permissu.  Viennae  Austriae  impensis  Seueri  Esch,  bibliopolae  Universitatis 
Viennae  jurati.  4°.  104  numer.  S.  Text.  Signat.  Custod.  (Stiftsbibliothek  in  St.  Lambrecht.) 

2218.  LILIPIELSKI,  JOANNES.  Episcopi  et  legati  Vladislai  IV.  Poloniae  regis,  oratio  altera,  habita  in  aula  Caesaris 
Ferdinandi  III.  coram  Caecilia  Renata  ( nevelecta  reginaj.  Edidit  Roncallius,  S.  R.  M.  Poloniae  Secretarius.  Viennae  Austriae. 
4°.  4 unnumer.  Bl.  Sehr  selten.  Bibliotheca  catliolico-theologica  altera.  Catalogue  XXVHI.  de  la  Librairie-ancienne  de  Ludwig 
Rosenthal  a Munich.  1880. 

2219.  KERESZTYENI  TUDOMANYNAK  RÖVID  SUMMAJA.  12°.  40  S.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  626,  Nr.  1576. 

2220.  TASI,  GASPAR.  Elmenknek  Istenben  föl-menetelerül  d teremtet  dllatok  Garddichin  Robertus  Bellarminus  Jesuitak 
Rendiböl-valo  Cardinal  Konyvechkdje.  Mellyet  mostan  Magyarül  irt  es  hi  nyomtattatot  Tasi  Gdspdr  Bartfan,  Klösz  Jakab  altal,  1639. 
8°.  470  numer.  S.  Karol.  Szabö,  1.  c.  S.  300,  Nr.  687. 

2221.  BONACOSI,  FRANCESCO  CONTE.  Ariadna  abbanclonata  da  Theseo  et  sposata/  dal  Dio  Baccho.  Nell  yiorno  feli- 
cissimo  della  nascita  deW ....  Imperatrice  Maria  Infanta  di  Spagna  etc.  Rappresentata  da  Musici  Cesarei.  L'anno  MDCAI.I. 
(Viennae.)  4°.  6 unnumer.  Bl.  Signat.  Custod.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 


i»  DCr  Xaine  desselben  war  «Conrado  Zauslcr». 


2222.  RHETORIK.  P-,  •aecepla  Fhetorices  Pro  Gymnasiis  FF.  FF.  Societatis  Jesu.  Prouinciae  Ausfriacae  Anni  M.DC.XXXXI. 
Der  Name  Jesu.  Superiorum  permissu.  Viennae  Austritte,  Impensis  Severi  Esch,  Bibliopolae  Vniversitatis  Viennensis  Jurati. 
8°.  125  immer.  S.  Signal.  Custod.  Jesuiten-Sclmlbiicli  in  verschiedenen  Ausgaben  der  Classiker,  auch  schon  in  den  Jahren  1639 
und  1640  in  Wien  gedruckt.  (K.  k.  öffentliche  Bibliothek  in  Linz;  Stiftsbibliotheken  in  Heiligenkreuz,  Starns  und  St.  Lambrecht; 
fürstbischöfliche  Seminar-Bibliothek  in  Laibach.) 

2223.  CALENDAEIÖM.  8°.  32  S.  Karol.  Szabo,  1.  c.  S.  309,  Nr.  710. 

2224.  RITUALE  PEAGENSE  acl  usum  Bomanum  accomodatum  autlioritate  Ernesti  Adalberti  ah  Ilarrach.  Pragae  1642. 
(Viennae  1645.)  Mit  einem  gestochenen  Titelblatt  und  Kupfern  im  Text.  4°.  3 Bl.,  480  immer.  S.  und  4 Bl.  Apendix  Ritualis  Romano- 
Fr  agensis  continens  ea,  quae  Parochi  prae  manibus  habere  debent.  Viennae  1643.  4°.  292  S.  und  2 Bl.  (Stiftsbibliothek  in  Strahow.) 

2225.  MANIFEST  in  welchem  die  Böm.  Keys.  Majest.  (Ferdinand  III.)  den  Ständen  in  Ungarn  zu  ivissen  macht,  aus  was 
Ursachen  sie  den  offenen  Krieg  ivider  den  Fürsten  in  Siebenbürgen  fürzunemen  gedrungen  worden  etc.  (Viennae.)  1644.  4°.  4 Bl. 
Nachdruck:  Breslau.  1644.  4°.  (Serviten-Bibliotliek  in  Wien.) 

2226.  BEUDERSCHAFFT,  Die,  der  II.  Jungbfrawen  vncl  Märtyrin  Barbarcie  in  dem  Kays.  Collegia  Convictorum  soc.  Jesu 
zu  Wienn.  Catalogus  ....  deren  jenigen  Herrn  ....  welche  ....  in  Gott  entschlafen.  Sodalitas  D.  Barbarae,  Partheno-Martyris  in  C'aes. 
collegio  convictorum  Soc.  Jesu  Viennae  ....  Deutsch  und  lateinisch.  Jahrgang  1644  bis  1645  und  1648  bis  1654.  Als  Rectoren 
dieser  Societät  sind  unterzeichnet:  Cornelius,  Abt  von  Lilienfeld,  Joannes,  Propst  in  St.  Pölten,  Bernard,  Abt  von  Montis  Pomerii, 
Benedictus,  Abt  von  Altenburg.  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 

2227.  PREUENHUBER,  VALENTIN.  Historischer  Catalogus,  darinnen  neben  lcurtzer  Beschreibung  vier  das  Ertz-Hertsog- 
thumb  Österreich  ob  der  Ennfi,  desselben  fürgesetzte  geweste  Landshauptleuth,  Verwalter,  Vitzedomb,  Anwäldt  vnd  Landschreiber 
von  Anno  1204  biß  auff  gegenwärtige  Zeit.  Sampt  hierunder  fürgegangenen  denkwürdigen  Veränderungen  vnd  Geschichten  begriffen. 
Ayß . . . . historicis,  manuscriptis  vnd  brieflichen  Vrkunden  . . ■ . zusetmb  getragen,  durch  Valentinum  Preuenhuber.  12°.  208  immer.  S. 
Signat.  Custod.  (K.  k.  HofMbliothek  in  Wien.) 

2228.  STURM,  JACOB.  Unverwelklicher  Oester-Beichischer  Ehren- Kranz  gewunden  der  Böm.  Kays Haupt-  und 

Residente- Stadt.  Wien  in  Oester-Reich  an  der  Donau  in Historisch-Poetischer  Beschreibung  ....  Jacob  Sturm  der  Historien 

Geflissener.  (1659.)  Darunter  ein  Holzschnitt:  «Wienn  in  Oesterreich»  mit  der  Jahreszahl  1616.  4°.  28  Bl.  (Stadtbibliothek  in  Wien. 
Leider  ist  das  Exemplar  unvollständig-.)  Nachdruck  mit  Anmerkungen  herausgegeben  von  Karajan  nach  dem  einzig  bekannten 
vollständigen  Exemplare  in  München.  Wien,  Gerold  1866.  8°. 

2229.  TUISKON,  BONFIDIUS.  Der  Hoch- Deutsche  Reichs- Secretarius.  Erwegend  vnd  überlegend  Die  Heutig-gefährliche 
Kriegs-Zeiten  des  Ober-  und  Fieder- Deutschlands.  Neben  einem  vortheiligen  Rath,  Welcher  Gestalt  das  Reich  ivider  alle  Feinde 
beschützt  und  das  alte  Vertrauen  zwischen  Haupt-  und  Gliedern  ergäntzet  werden  möge.  Nach  alt- Deutscher  Aufrichtigkeit  an  Dag 
gegeben  von  Bonfidio  Duiskon.  1673.  Gedruckt  in  diesem  Jahr.  4°.  30  immuner.  Bl.  Signat.  Custod.  Dieses  Buch  ist  mit  denselben 
Lettern  gedruckt  wie  Dittels  «Eigentliche  Beschreibung».  Wien  1686.  4°.  (Siebenbiirgisches  Landesmuseum.) 

2230.  CALAMITA,  LA,  dell'  Europa,  a sua  Eccelenza  Raimondo  di  Montecuccolo  ....  Oda.  (Viennae  1677.)  4°.  6 Bl. 
Die  Anrede  ddto.  «Viennae  li  16.  Agosto  1677.  Ermeo  Fr.  Lantana».  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

2231.  JUBEL-LIED,  Frolockendes,  eines  der  ganizen  Christenheit  zum  Drost  neugebornen  Erb-Printzen.  Componirt  durch 
Johann  Strosser.  (Wien)  1678.  8°.  Playdinger,  Katalog  I,  Nr.  1934. 

2232.  HORNIGK,  JOANNES.  Concordia  Cliristiana  circa  puncta  principaliora,  quae  inter  Romanos  et  Protestantes  Schisma 
generarunt,  juxta  Scripturam  Sacram  a cujusvis  partis  Confessionibus  publicis  praecipuisque  Doctoribus  agnitam,  Sopronii  in  Dicieta 
1681.  sub  familiaribus  conferentiis  diversorum  ei  respective  Rom.  Aug.  ac  Helv.  Confess.  Regni  statuum  inventa,  aliisque  Christi 
fidelibus  recommandata ; ex  Originalibus  compilata.  Viennae.  8°.  52  immer.  S.  (Museums-Bibliothek  in  Pest.) 


Indem  wir  liier  die  Bibliographie  aus  der  Zeit  von  1582  bis  1682  und  damit  die  Bibliographie  in 
diesem  Werke  überhaupt,  so  weit  sie  uns  nothwendig  und  wichtig  schien,  beendet  haben,  möge  es  gestattet 
sein,  eine  kurze,  resümierende  Überschau  über  ihr  vom  Localstandpunkte  aus  auch  vielfach  interessantes 
Gebiet  zu  halten. 

Die  achtunddreißig  Buchdruckereibesitzer  im  zweiten  Säculum  der  Wiener  Typographie  können 
nach  der  Einrichtung  und  Bedeutung  ihrer  Officinen  und  der  Zahl  der  noch  vorhandenen  und  hier  auch 
möglichst  berücksichtigten  Druckwerke  derselben  in  drei  Kategorien  geschieden  werden.  In  die  erste  der 
Zeit  nach,  ihres  Ranges  wegen  aber  niederste  gehören:  Wolf  Halbmeister,  die  letzten  Vertreter  der  Familie 
Apffel  Michael  Apffels  Witwe  und  Johann  Apffel  — Michael  Christoph,  Johann  Fidler,  Ludwig  Bonuo- 
berger,  Andreas  Niclas,  Christoffel  Creutzer  und  Nicolaus  Pierius.  Unter  diesen  waren  einige  vom  Hause 
aus  vielleicht  Briefdrucker,  wie  Niclas,  Johann  Apffel,  Michael  Christoph  und  Christoffel  Creutzer,  andere 
wieder,  wie  der  wissenschaftlich  gebildete  Nicolaus  Pierius  und  Johann  Fidler,  eigentlich  Buchhändler, 
welche  den  Buchdruck  nur  so  nebenbei  betrieben  haben.  Ihre  Drucke,  deren  es  schon  ursprünglich 
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nicht  zu  viele  gab,  sind  heute  schon  große  Seltenheiten,  wobei  freilich  nicht  zu  übersehen  ist,  da^  ihre 
Thätigkeit  in  die  namentlich  für  die  Buchdrucker  schwierige  Epoche  der  Gegenreformation  und  des 
Verfalles  der  Wissenschaften  fällt,  in  der  aus  mehrfachen  Gründen  überhaupt  weniger  gedruckt,  viel 
unterdrückt,  viel  auch  beseitigt  wurde  und  nur  wenig  sich  erhalten  konnte.  In  die  zweite  Kategorie 
rechnen  wir  Franz  Kolb,  Wolf  Schumpen,  die  Familien  Ricklies  und  Voigt,  Peter  Paul  Vivian,  Johann 
Baptist  Hacque  und  Michael  Thurnmeyer.  Diese  finden  wir  schon  alle  in  den  Acten  als  Universitäts- 
Buchdrucker  bezeichnet,  Wolf  Schumpen  auch  als  Hofbuchdrucker.  Mit  Ausnahme  von  Kolb  und  Schump'-n, 
die  mjt  ihrem  Schaffen  noch  unter  jenen  traurigen  Verhältnissen  litten,  deren  Officinen  aber  für  die 
Universität  und  den  Hof  viel  beschäftigt  waren,  gehören  die  übrigen  einer  Zeit  an,  die  mit  künstlerischen 
oder  wissenschaftlichen  Leistungen  nur  wenig  oder  eigentlich  nichts  zu  thun  hatte,  nach  der  religiösen 
Seite  jedoch  die  einzelnen  Buchdruckereien  mehr  oder  weniger  lebhaft  in  Anspruch  nahm.  Zur  dritten 
Kategorie  müssen  wir  endlich  die  Familie  Formica,  Gregor  Gelbhaar,  Matthäus  und  Johann  Christoph 
Cosmerovius,  die  beiden  Johann  Jacob  Ivürncr  und  Johann  van  Ghelen  rechnen,  worunter  wieder  Matthäus 
Cosmerovius  und  Johann  van  Ghelen  nach  jeder  Richtung  hervorragen. 

Die  Bibliographie  des  zweiten  Jahrhunderts  der  Wiener  Typographie  vertheilt  sich  also  nach  diesen 
Kategorien  in  folgender  Weise: 


Drucke  Drucke  Drucke 

Andreas  Niclas 1 Nieolaus  Pierius 6 Johann  B.  Hacqne 39 

Cliristoffel  Creutzer 1 Maria  Formica 6 Peter  Paul  Vivian 39 

Anna  Hacqne . 1 Helene  Tliurnmayer 6 Matthäus  Riekhes 52 

Michael  Gabriel  Hertz 1 Johann  Jacob  Kürner  der  Jüngere  9 Leopold  Voigt 60 

Johann  Apffel 2 Johann  van  Ghelen 10  Leonhard  Formica 62 

Wolf  Halbmeister 2 Ludwig  Bonnoberger 11  Johann  Christoph  Cosmerovius  . . 88 

Michael  Christoph 2 Maria  Ricklies 13  Matthäus  Formica 95 

Johann  Fidler 2 Caspar  von  Rath 19  Johann  Jacob  Kürner  der  Ältere  133 

Regina  Bonnoberger 2 Franz  Kolb 23  Gregor  Gelbhaar 134 

Judith  Gelbhaar 2 Michael  Tliurnmayer 27  Matthäus  Cosmerovius  ....  352 

David  Hautt 2 Susanne  Rickhesin 29  Ohne  Bezeichnung  des  Druckers  . 119 

Michael  Apffels  Witwe 3 Wolf  Schumpen 32 

Margaretha  Formica 3 Michael  Riekhes 36 


Im  Ganzen  wurden  sonach  im  zweiten  Abschnitte  1424  Druckwerke  aufgezählt.  Nach  Jahren 
zusammengestellt,  geben  dieselben  folgendes  Tableau: 


Jahr 

Anzahl 

der 

Drucke 

Summe 

der 

Drucke 

J a h r 

Anzahl 

der 

Drucke 

Summe 

der 

Drucke 

1589,  1605,  1607,  1608,  1612  . . . 

i 

5 

1631,  1658,  1662,  1681,  1682  . . 

13 

65 

1588,  1600,  1603,  1606,  1609,  1611 

2 

12 

1627,  1634,  1637,  1659,  1670  . . . 

14 

70 

1615 

3 

3 

1641,  1649,  1656,  1657  

15 

60 

1590,  1597,  1601,  1604,  1613,  1625, 

1672,  1677  

16 

32 

1664  

4 

28 

1660,  1680  

17 

34 

1598,  1599,  1616,  1617,  1619,  1639, 

1629,  1653,  1654,  1674  

18 

72 

1644,  1647  

5 

40 

1638,  1655,  1665,  1669  

19 

76 

6 

6 

1620  

20 

20 

1594,  1595,  1596,  1624,  1651  ... 

7 

35 

1668  

21 

21 

1591,  1628,  1636,  1645  

8 

32 

1666,  1671,  1679  

22 

66 

1592,  1602,  1618,  1621,  1623,  1630, 

1652,  1673.  

23 

46 

1642,  1646,  1661,  1676  .... 

9 

90 

1675  

25 

25 

1622,  1632  

10 

20 

1667  

27 

27 

1626,  1640,  1663  

11 

33 

1678  

28 

28 

1633,  1635,  1643,  1648,  1650  . . . 

12 

60 

Ohne  Jahr  . . 

— 

289 

Es  kommen  daher  auf  die  ersten  zweiunddreißig  Jahre  (1588  bis  1620)  147,  auf  die  folgenden 
zwanzig  Jahre  (1621  bis  1640)  schon  217,  auf  die  nächsten  zwanzig  Jahve  (1641  bis  1660)  261  und  von 


337 


43 


da  an  bis  zum  Ende  des  zweiten  Jahrhunderts  der  Wiener  Typographie  (1661  bis  1682)  381  Druckwerke. 
Rechnen  wir  dazu  jene  298  ohne  Bezeichnung  eines  Jahres  und  jene  119  ohne  solche  des  Druckers,  so 
ergibt  sich  für  die  Zeit  von  1582  bis  1682  die  Zahl  von  1424  Drucken. 

Es  sei  hier  noch  erwähnt,  dass  bis  zum  Jahre  1640  alle  Druckwerke  angeführt  wurden,  welche  in 
den  bezeichneten  Bibliotheken  aufgefunden  werden  konnten.  Von  jener  Zeit  an  wurden  aber  aus  Mangel 
an  Raum  alle  typographisch  oder  literarisch  minder  wichtigen  ausgeschieden,  namentlich  bei  den  Buch- 
druckern Rickhes,  Cosmerovius  und  Kiirner;  im  Ganzen  etwa  300  Werke. 

4\  renn  wir  zu  den  1424  im  zweiten  Jahrhunderte  der  Typographie  besprochenen  Drucken  noch  jene 
durch  Denis  veröffentlichten  832,  auch  die  im  ersten  Abschnitte  dieses  Werkes  in  der  Zeit  von  1482  bis 
1560  besprochenen  401  Drucke,  dann  die  von  1560  bis  1582  erwähnten  352  Drucke  hinzuzählen,  wozu 
noch  55  Drucke  gerechnet  werden,  welche  von  Druckern  des  ersten  Jahrhunderts  über  das  Jahr  1582 
hinaus  gedruckt  wurden,  endlich  die  ausgeschiedenen  300  Drucke  hinzufugen,  so  sind  uns  bis  jetzt  für 
die  Zeit  von  1482  bis  1682  nahezu  3400  (genau  3364)  Wiener  Drucke  bekannt,  wozu  aber  noch  Meninskis 
Lexikon  u.  a.  gerechnet  werden  müssen.  Angenommen'  nun,  dass  außer  den  von  uns  bei  Seite  gelassenen 
300  Drucken  im  Privatbesitze  und  anderwärts  sich  etwa  noch  700  befinden  — eine  verhältnismäßig  schon 
hohe  Ziffer,  wenn  wir  bedenken,  dass  die  großen  Bibliotheken  Wiens,  welche  für  Wiener  Drucke  die 
wichtigste  und  meiste  Ausbeute  boten,  von  uns  sehr  genau  durchforscht  wurden  — so  dürften  aus 
den  ersten  zwei  Jahrhunderten  der  Wiener  Typographie  etwa  4000  Druckwerke  sich  erhalten  haben; 
jedenfalls  wird  es  aber  schwierig  werden,  diese  Zahl  merklich  zu  überschreiten. 

Wir  sind  zu  dieser  Behauptung,  die  Manchem  vielleicht  auffällig  erscheint  und  von  der  wir  eigentlich 
nur  wünschen  können,  dass  sie  einmal  und  namentlich  mit  Bezug  auf  das  erste  Jahrhundert  der  Wiener 
Typographie  widerlegt  werden  würde,  dadurch  gelangt,  weil  die  meisten  Wiener  Drucke,  die  aus  aus- 
ländischen Bibliotheken,  z.  B.  aus  italienischen  und  spanischen  bekannt  wurden,  fast  alle  schon  bei  Denis 
beschrieben  sind.  Da  nun  auch  die  Wiener  Bibliotheken  sorgfältig  durchforscht  worden  sind,  so  dürfte 
eine  nochmalige  Nachlese  außer  späteren  Ankäufen  keine  besondere  Ausbeute  mehr  bieten.  Aber  immerhin 
will  uns  bedünken,  dass  der  Ausspruch  des  Denis  auch  in  der  Zukunft  noch  Recht  behalten  wird:  «Mit 
der  Zeit  kann  es  allerdings  eine  Nachlese  geben,  und  wo  ist  ein  Kornacker,  ein  Weinberg  ohne  sie?-> 
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ZWEITES  CAPITEL. 

INNERE  GESCHICHTE  DER  OFFICINEN.  ORNAMENTALE  TECHNIK.  SOCIALE  STELLUNG 
DER  BUCHDRUCKER.  PRIVILEGIEN  UND  NACHDRUCK.  BUCHHANDEL. 

WÄHREND  die  geistigen  Bewegungen  des  XVI.  und  XVII.  Jahrhunderts  die  Officinen  der  Buch- 
drucker nicht  unberührt  ließen,  vielmehr,  wie  erwähnt  wurde,  der  Gradmesser  für  deren  qualitative 
und  quantitative  Leistungen  sind,  innerhalb  welcher  ein  stetes  Fluctuieren  stattfand,  blieb  die  rein  technische 
Seite  in  der  Typographie,  mit  sehr  geringen  Ausnahmen,  auch  noch  im  XVII.  Jahrhunderte  beim  Alten. 

Die  einzige  Neuerung  an  der  Presse  war  die  von  Danncr  in  Nürnberg;  doch  fanden  solche 
verbesserte  Pressen  nur  in  größeren  Officinen  und  selbst  da  nicht  ausschließlich  Verwendung. 

In  den  Verlassenschafts- Abhandlungsacten  der  Buchdrucker  Gregor  Gelbhaar  und  Peter  Paul  Vivian1'1 
finden  wir  die  Pressen  mit  je  30,  in  jenen  des  Johann  Christoph  Cosmerovius  mit  je  50  Gulden  geschätzt. 
Während  nun  die  beiden  Ersten  noch  die  ursprüngliche  Holzpresse  besaßen,  arbeitete  Cosmerovius  viel- 
leicht schon  mit  einer  verbesserten  Presse;  leider  ist  nirgends  angegeben,  welcher  Art  die  Vorgefundenen 
Pressen  waren.  Volle  Gewissheit  erlangen  wir  erst  durch  die  gleiche  Quelle  über  Johann  Peter  van  Ghelen, 
in  dessen  Officin  bereits  ausschließlich  Pressen  mit  steinernem  oder  messingenem  Fundamente  und  mit 
Spindel,  Tiegel  und  Mutter  aus  Messing  aufgestellt  waren.  Solche  Pressen  wurden  mit  je  70  oder  100  Gulden 
geschätzt.  Wir  können  daraus  den  sicheren  Schluss  ziehen,  dass  die  in  ihren  Hauptbestandtheilen  aus 
Metall  hergestellte  Presse  in  Wien  erst  am  Ende  des  XVII.  oder  am  Anfänge  des  XVIH.  Jahrhunderts 
durch  van  Ghelen  Eingang  gefunden  hat.  Einer  etwaigen  Einwendung,  dass  wir  solche  Verlassenschafts- 
Protokolle  nicht  von  allen  Wiener  Buchdruckern  des  XVII.  Jahrhunderts  kennen  und  daher  außer  den 
genannten  Buchdruckern  der  eine  oder  andere  etwa  doch  schon  eine  verbesserte  Presse  besessen  habe, 
glauben  wir  damit  entgegentreten  zu  können,  dass  Gelbhaar  und  Cosmerovius,  namentlich  aber  dieser, 
damals  die  bedeutendsten  Buchdrucker  in  Wien  waren  und  keine  andere  Officin  betreffs  des  Inventars 
sich  mit  ihnen  messen  konnte.  Und  welch’  ein  Abstand  ist  noch  zwischen  ihren  Pressen  und  denen  Ghelens! 
Die  Vivianische  Buchdruckerei,  die  zwei  Pressen  im  Gange  hatte  und  auch  so  einfach  eingerichtet  war, 
wie  sie  fast  allgemein  zu  finden  waren,  arbeitete  noch  am  Schlüsse  des  XVII.  Jahrhunderts  mit  Pressen, 
von  denen  jede  mit  allen  zugehörigen  Theilen  nur  mit  30  Gulden  geschätzt  erscheint.  Von  den  sechs 
Pressen  des  Cosmerovius  ist  jede  im  Schätzungsprotokolle  mit  50  Gulden  bewertet;  vielleicht  war  bei 
ihnen  schon  der  eine  oder  andere  Bestandtheil  aus  Messing  gearbeitet. 

Auch  in  der  Technik  der  Schriftgießerei  sind  geringe  Fortschritte  zu  verzeichnen.  Dieselben  beziehen 
sich  zunächst  nur  auf  eine  bessere  Handhabung  der  Gießwerkzeuge;  aber  auch  die  Typen,  welche  der  Gießer 
jeweilig  nach  den  herrschenden  Formen,  oder  sich  anlehnend  an  ältere  Muster,  auch  durch  eigenen  Geist 
fortbildend  schuf,  wurden  für  den  Setzer  handsamer  gemacht.  Was  die  Entwickelung  der  Kegelsysteme 
betrifft,  so  blieb  auch  das  XVII.  Jahrhundert  so  ziemlich  auf  der  bisherigen  Stufe  stehen.  Die  Schrift- 
gießer Wiens  gehörten  wie  die  Buchdrucker  zur  Universität  und  wurden  daher  als  «membra  Universitatis 

181  Im  Archive  der  Wiener  Universität,  Fase.  «Testamente  und  Verlassenscliafts-Abliandlungcu». 
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in  die  Matrikel  eingetragen.  In  clen  älteren  Matrikelbüchern  der  Universität,  von  denen  uns  leider  nur 
einige  erhalten  sind,  kommen  Namen  von  Schriftgießern  noch  nicht  vor;  aber  die  Thatsache,  dass  sie  zu 
Universitäts- Angehörigen  zählten,  steht  fest.  Erst  die  Matrikeln  des  XVIII.  Jahrhunderts  geben  uns 
hierüber  zuverlässigen  Aufschluss. 

In  den  größeren  Wiener  Officinen  des  XVI.  Jahrhunderts  wurden  auch  Schriften  gegossen;  dasselbe 
geschah  in  denen  des  XVII.  Jahrhunderts,  bei  Gelbhaar,  Cosmerovius  und  Glielen.  Hier  wurden  meistens 
die  sogenannten  Brotschriften  für  den  eigenen  Bedarf  gegossen,  also  für  Werke  mit  größeren  Auflagen 
(Missale,  Evangelien,  Kalender,  Gebetbücher),  worauf  diese  Buchdrucker  specielle  Privilegien  besaßen. 
Auszeichnende  und  Titelschriften  wurden  in  der  ersten  Hälfte  des  XVII.  Jahrhunderts  auch  im  Auslande 
bestellt.182  Ob  es  damals  schon  in  Wien  eine  selbständige  Gießerei  gegeben  habe,  können  wir  nach  den  uns 
zu  Gebote  stehenden  Quellen  urkundlich  nicht  erweisen.  In  der  zweiten  Hälfte  des  XVII.  Jahrhunderts 
scheint  eine  solche  schon  längere  Zeit  bestanden  zu  haben,  denn  am  19.  August  1693  überreichte  der 
W iener  Schriftgießer  Pancraz  Lobinger  dem  Stadtrathe  in  Hermannstadt  einen  Kostenüberschlag  für  die 
Einrichtung  einer  Druckerei  mit  Schriften. 

Aus  den  erwähnten  Abhandlungsacten  über  die  Verlassenschaften  einiger  Wiener  Buchdrucker  können 
wir  den  Schriftenvorrath  derselben  entnehmen,  und  zwar  von  Peter  Paul  Vivian  und  Johann  Christoph 
Cosmerovius,  also  den  einer  kleinen  und  großen  Officin.  Vivian,  dessen  ganzes  Buchdruck-Inventar  auf 
578  Gulden  geschätzt  wurde,  besaß  14  Centner  Fracturschrift 183  und  ebensoviel  Antiqua, 184  zusammen  also 
28  Centner;  - Pesel , Kalenderzeichen,  lateinische  und  deutsche  Titelschriften,  Versalien  und  gemeine  Buch- 
staben» waren  l3/4  Centner  vorhanden.  Ob  dieser  Vorrath  für  den  Betrieb  mit  zwei  Pressen  selbst  in 
damaliger  Zeit  hinlänglich  war,  lässt  sich  nicht  leicht  bestimmen,  jedenfalls  aber  war  derselbe  im 
Vergleiche  zu  jenem  des  Cosmerovius  ein  weit  geringerer;  dort  kamen  14  Centner  Schrift  auf  den 
Betrieb  einer  Presse,  hier  25  Centner.  In  die  Augen  fällt  bei  Vivian  die  gleiche  Anzahl  von  Antiqua- 
und  Fracturschrift,  ein  Beweis,  dass  derselbe  mit  Aufträgen  in  lateinischer,  italienischer  und  deutscher 
Sprache  so  ziemlich  gleich  betraut  war. 

Matthäus  Cosmerovius  und  dessen  Sohn  Johann  Christoph  besaßen  in  ihren  Ofticinen  an  Schriften 
gerade  das  Fünffache  von  denen  des  Vivian.  Im  Nachlasse  des  Johann  Christoph  Cosmerovius  befanden 
sich  bei  162 1/2  Centner  Typen,  worunter  50  Centner  als  neu  gegossen  verzeichnet  waren.  In  den  Kästen 
lagen  39  Centner  Fractur,185  33  Centner  Antiqua,186  19  Centner  Cursiv,187  3 Centner  griechische  Schrift 
(2  Centner  Parangon  und  1 Centner  Cicero),  1 Centner  hebräische  Textschrift,  2 Centner  Choral-  und 
3 Centner  Figural-Notenschrift,  13  '/2  Centner  gemischte  Typen.188  Der  Bedarf  an  Antiquatypen  war 
sonach  bei  Cosmerovius  weit  größer,  als  bei  Vivian;  die  griechische,  hebräische  und  Notenschrift  verwendete 
derselbe  zu  seinen  liturgischen  Büchern. 

Da  liegt  wohl  die  Frage  nahe,  was  haben  damals  diese  Schriften  gekostet  oder  welcher  Geldwert 
lag  in  den  einzelnen  Officinen  auf  ihnen.  Aus  der  Beantwortung  dieser  Frage  können  wir  uns  nahezu  die 
Kosten  veranschaulichen,  welche  zur  Einrichtung  einer  kleineren  oder  größeren  Officin  nöthig  waren. 
Freilich  repräsentieren  die  für  Wien  uns  zu  Gebote  stehenden  Zahlen  nur  Schätzungswerte;  aber  im 
Vergleiche  mit  anderwärts  üblichen  Erstehungskosten  sind  wir  doch  in  der  Lage,  uns  ein  Bild  von  den 
Schriftkosten  in  Wien  zu  machen.  Nach  Vivians  Tode  im  Jahre  1683  wurden  dessen  Schriften  ohne 


182  Die  Wiener  Buchdrucker  standen  meistens  mit  den  Schriftgießern  Augsburgs  in  geschäftlichen  Beziehungen ; selbst  später  noch  siud  Schrift- 
gießergesellen von  dort  in  Wiener  Officinen  beschäftigt;  auch  Nürnberg  wird  hier  und  da  genannt.  Vielleicht  hat  noch  das  nahe  Passau  in  dieser  Beziehung 
einigen  Einfluss  gehabt,  denn  hier  bestand  schon  1615  eine  Typengießerei,  wie  aus  den  Briefen  Kepplers  hervorzugehen  scheint.  (Serapeum,  Jahrg.  1857.  S.  258.) 

183  Darunter  «4‘/2  Ctr.  Text,  2 Ctr.  alte  und  3 Ctr.  neue  Mittel  Fractur,  1 Ctr.  alte  Cicero,  2 Ctr.  Garmond  Fractur  und  l1^  Ctr.  Petit  Fractur». 

184  Darunter  «3  Ctr.  Tertia  Antiqua  und  Cursiv,  4 Ctr.  Mittel  Antiqua  und  Cursiv,  2 Ctr.  alte  Antiqua  und  Cursiv,  3 Ctr.  neue  Cicero  Antiqua, 
2 Ctr.  Garmond  Antiqua». 

185  Hiervon  folgende  Sorten:  «Sabon  1 Ctr.,  große  Canon  l1/.,  Ctr.,  kleine  Canon  2 Ctr.,  Roman  l1/,  Ctr.,  Text  3 Ctr.,  Tertia  4 Ctr.,  Schwabacher 
2 Ctr.,  Mittel,  allerlei  durcheinander  5 Ctr.,  Mittel  Schwabacher  2 Ctr.,  Cicero,  neu  und  alt  5 Ctr.,  Cicero  Schwabacher  3 Ctr.,  Garmond  6 Ctr.,  Garmond 
Schwabacher  2 Ctr.,  Petit  1 Ctr.» 

186  Hiervon  folgende  Sorten:  «4  Titul  Kästen  5 Ctr.,  Canon  2 Ctr.,  kleine  Canon  1 J/2  Ctr.,  Roman  V/2  Ctr.,  Text  2 Ctr.,  Parangon  2 Ctr.,  grobe  und 
kleine  Tertia  6 Ctr.,  Mittel  3 Ctr.,  Cicero  4 Ctr.,  Garmond  4 Ctr.,  Petit  2 Ctr.» 

187  Hiervon  folgende  Sorten:  «Roman  1 Ctr.,  Text  2 Ctr.,  Parangon  2 Ctr.,  Tertia  4 Ctr.,  Mittel  2 Ctr.,  Cicero  3 Ctr.,  Garmond  4 Ctr.,  Petit.  1 Ctr.» 

188  Hiervon  folgende  Sorten:  «Mittel,  Cicero  und  Garmond  3 Ctr.,  Allerley  Resel  5 Ctr.,  Allerley  Linien  l1/2Ctr.,  Allerley  Concordantz  Quadranten  4Ctr.» 
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Unterschied  des  Charakters,  ob  Antiqua  oder  Fractur,  ob  Garmond  oder  Petit,  ob  Tertia,  Mittel  oder 
Cicero,  im  Schätzung,1 ^-Protokolle  ganz  gleich  geschätzt,  jeder  Centner  mit  15'/2  Gulden;  mithin  ergaben 
die  293/4  Centner  yorräthiger  Schrift  einen  Wert  von  461  Gulden  12  Kreuzer. 
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d>bec : 

?uß  Üteb  Oeß  cv&ffwte 

djalmfmw  / 

fielet  öottteffltcfkn  / fottbev#  bODdfjrttn  Niftel« 

unb^tmbcr*baolfamen2lr&nei)cn/  tütber  unterfd)ieblid)e 
gu|tdnfc  mb  Übel  öeg  3ttenfcf)ltc&en  2tib$/  unt>  &benS ; 5Bdc&e  mit 
fouöerbufjrcm  %k\%  / unt>  aufffcaS  $ar)l  t>efj  SRdcbften  allzeit  nact)* 

&«ncfl»ct)«r  ©ovg/  auß  oielerJHr&nep/lErfa&rnfr/unb  berühmter 

obet  Medicin-Do&orn , lang  gepflogener  0ffa(>renf>eit. 

SSon 

SDec  jDurcfyleucfyttgen  #et  sogi«/  / unb 

5Ä2lUÜ:n / 

ELEONORA,  MARIA  , ROSALIA , 

^crßogm  ju  Stoppani  un&Stfgernborffl 

JDeß  £eiI4Kom*?Kdd^  ©efürften  ©räftn  5«  Gradifca,  mb 
Gräfin  $u  2lt>däber§/  ©ebenen  Swfün  wn  £ied)fcnjlam  / 
•jberfcogm  ju  d'rimimau  / wtU>  guvfiin  $u  €cfenberg  / 

gufammen  getraaem  3foff$  neuwrmdnt  ( farabt  einet  f feinen  oixui 

tt>ie  m bep  jetw  $rancff>ert  muffen  unt>£rincren  3Ut>erfjalfett / rote  awp 

bepgefügten  neuen  5todpS5uct)  / in  welchen  allerbanb  rare  unb  benen  ipattenten  ju  Derfd)iebe# 
ncu  Ärftncfb«tt«nerfpne^ltcbe@pet|'en)  nun  jum  britrennialjl  in  öffentlich  iöruef  oerfmiget  / ju  allere 
nuuiKn  icoff/  Tmi}  unb  AiUff  aller  23cfcf)  wart- unb  fo  rcolJKatf);  alä®itttcldoffcn/  armen  Ärart» 
tteu/ingrinuerung  beffen/  Der  fwf  uuä  ble  gebaimbeu  Slrfjnefleii  feiner £iebe/  tn  berju  unfetcc 
©eeleiü£agl  eröffneten  ©eiten/  aller  5©elt  embccft  / allen  Ätaucfeu  seinem  ge; 
mache  / unb  eröffnet  worben. 

Cum  Licentta  öP  Facuhate  Superiorum  « iS"  Prioil . Sac.  C<tf.  Maje[iatif4 
SBiennmDcjlerreicl)/  gebrueft  utibberlegt  bep  2eopolb2Joigt/Umb*S3ud)br.i697. 

Nr.  64.  Titel  von  Voigts  «Granatapfel». 


Im  Schätzungs-Protokolle  des  Johann  Christoph  Cosmerovius  (1685)  wurde  jede  Schriftgattung  mit 
22  Gulden  pro  Centner  geschätzt.  Es  betrugen  sonach:  39  Centner  Fractnr  858  Gulden,  13  Centner 
Antiqua  726,  19  Centner  Cursiv  418,  3 Centner  griechische  Schrift  66,  5 Centner  Notenschrift  110, 
13  \/2  Centner  Kalenderzeichen  297,  zusammen  112  */2  Centner,  einen  Schätzungswert  von  2475  Gulden. 
Rechnet  man  noch  die  Summe  von  1100  Gulden  für  50  Centner  neue  Schrift  hinzu,  welche  sich  in  der 
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Gießerei  vorfand  und  ebenfalls  — auffallender  Weise  — mit  22  Gulden  pro  Centner  geschätzt  wurde,  so 
betrug  der  Schätzungswert  sämmtlicher  Schriften  der  Cosmerovisclien  Officin  3575  Gulden. 

Natürlich  erhöht  sich  diese  Summe  ganz  bedeutend,  wenn  wir  die  Anschaffungskosten  ins  Auge 
fassen.  Als  im  Jahre  1693  der  Hermannstädter  Stadtrath  sich  an  den  Wiener  Schriftgießer  Pancraz 
Lobinger  wegen  Einrichtung  einer  Buchdruckerei  wendete,  machte  dieser  unter  dem  19.  August  d.  J. 
einen  Kostenüberschlag,  worin  z.  B.  der  Centner  Cicero  Fractur  mit  40  Gulden,  der  Centner  deutsche 
Fractur  mit  34,  deutsche  Garmond  mit  44,  deutsche  Petit  und  Noten  mit  60,  Korallen  und  Röschen 
gar  mit  75  Gulden  berechnet  wurden.  Die  Matrizen  für  eine  Sorte  Schrift  wurden  mit  40  Gulden 
angesetzt,  während  von  den  Matrizen  zu  vierundvierzig  Sorten  ganzer  Schriften,  wie  sie  sich  in  der 
Cosmerovisclien  Gießerei  vorfanden,  jede  mit  25  Gulden,  die  Matrizen  zu  jeder  der  achtundzwanzig 
Sorten  Versalien,  Kalenderzeichen,  Noten  und  Defecte  mit  je  10  Gulden  geschätzt  wurden. 

Wir  wissen  nicht,  ob  die  Preise  Lobingers  die  in  Wien  üblichen  waren;  aber  jedenfalls  sind  sie 
höher,  als  die  in  Deutschland,  daher  in  Wien  die  Einrichtung  einer  Officin  kostspieliger  war,  als  dort, 
und  es  auch  erklärlich  ist,  warum  größere  Officinen  ihre  eigenen  Gießereien  hatten  oder  die  Schriften  von 
auswärts  bezogen.  Um  dies  noch  mehr  zu  illustrieren,  führen  wir  aus  dem  Preistarife  des  Schriftgießers 
Jeremias  Stenglin  in  Augsburg  vom  Jahre  1693  jene  Schriftgattungen  an,  wie  sie  oben  Vorkommen: 


Fractur. 

Sabon per  Centner  fl.  30. — kr. 


Große  Canon » » » 27. — » 

Kleine  Canon » » » 28. — » 

Text » » » 28.30  » 

Tertia » » » 30. — » 

Mittel  Seliwabacher » » » 30.30  » 

Cicero  Seliwabacher » » » 32. — » 

Garmond  Seliwabacher » » » 35. — » 


Cursiv. 

Parangon per  Centner  fl.  29.30  kr. 

Tertia » » » 30.30  » 

Mittel » » » 32.30  » 

Cicero » » » 33.30  » 

Garmond » » » 39. — » 

Petit » » » 49. — » 

Hebräisch. 

Text per  Centner  fl.  41. — kr. 


Antiqua. 

Große  Canon  

Kleine  Canon 

Koman 

Text 

Parangon  

Grobe  und  kleine  Tertia 

Mittel 

Cicero  

Garmond 

Petit 


per  Centner  fl.  27. — kr. 
» » » 28.—  » 

» .»  » 28.—  » 

»•  » * 28.30  » 

» » » 29. — » 

» 30. — » 

» » » 31.—  » 

» - » » 33.  — » 

» » » 37. — » 

» » » 47. — » 


Graecum. 


Parangon per  Centner  fl.  41. — kr. 

Cicero » » » 60. — » 

Noten. 

Choral per  Centner  fl.  50. — kr. 

Figural » » » 57. — » 


Die  hier  angesetzten  Preise  sind  bedeutend  geringer  als  jene  bei  Lobinger. 

Zur  Vervollständigung  unserer  Kenntnis  von  der  Einrichtung  einer  Officin  des  XVII.  Jahrhunderts 
mögen  hier  noch  verschiedene  Utensilien,  wie  sic  sich  in  der  Vivianischen  Officin  vorfanden,  mit  ihren 
Schätzungswerten  verzeichnet  werden.  Es  sind  dies:  «15  alte  schiff  zum  Columen  ausschiessen  45  Kreuzer, 
24  Bretter  zum  ausschiessen  und  Papier  feuchten  1 Gulden  30  Kreuzer,  3 Regalen,  wo  man  die  Bred 
hineinstecht  45  Kreuzer,  11  gestöllen  zum  Schriften-Kasten  30  Kreuzer».  Diese  Gegenstände,  ferner  zwei 
einfache  Holzpressen  und  293/4  Centner  Schrift  bildeten  das  ganze  Inventar  der  Vivianischen  Buch- 
druckerei. 


Wie  viel  solcher  Utensilien  in  den  Officinen  des  Cosmerovius  und  Johann  van  Ghelen  verwendet 
wurden,  finden  wir  in  den  Acten  leider  nicht  angegeben. 

Berücksichtigen  wir  noch,  dass  in  der  Gießerei  des  Cosmerovius  vorhanden  waren: 


Unterschiedliche  Alphabete,  Versalien,  Kalendern  eichen , Noten  und  Defecte,  sowohl 


in  Antiqua,  als  Fractur,  zusammen  28  Sorten,  jede  zu  10  Gulden 280  Gulden 

30  Instrumente  und  das  dazu  gehörige  Gießzeug 50  » 

44  Sorten  Matrizen  zu  ganzen  Schriften,  jede  zu  25  Gulden 1100  » 


so  haben  wir  aus  alledem  ein  Bild,  wie  die  hervorragendsten  Officinen  Wiens  im  XVII.  Jahrhunderte 
eingerichtet  waren. 
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Nr.  G5.  Initial  aus  Andreas  Eggerers  «Fragmen 
Panis  Corvi»  (1663).  Nach  einem  Exemplare 
in  der  Franciscaner-Bibliothek  in  Pressburg. 


Nr.  69.  Initial  aus  dem  niederösterreichischen 
Ständepatent  gegen  Vaganten  und  Gesindel 
an  der  böhmisch-mährischen  Grenze,  ddto. 
30.  Juni  1639.  Nach  dem  Exemplare  im 
niederösterreichischen  Landesarchive.  Ver- 
kleinerte 


Nr.  71.  Initial  aus  dem  niederösterreichischen 
Robot-Patente  zur  Fortification  Wiens  und 
des  Tabors,  ddto.  G.  März  1683.  Nach  dem 
Exemplare  im  niederösterreichischen  Landes- 
archive. Verkleinert. 


Nr.  66.  Initial  aus  dem  niederösterreichischen 
Aufschlags-Patent,  ddto.  10.  März  1633.  Nach  dem 
Exemplare  im  niederösterreichischen  Landes- 
archive. Verkleinert. 


i 


Nr.  72.  Initial  aus  dem  niederösterreichischen 
ständischen  Patente  für  den  bewilligten  Ilaus- 
gulden  zum  Ober -Ungarischen  Kriege,  ddto. 
7.  Februar  1605.  Nach  dem  Exemplare  im  nie- 
derösterreichischen  Landesarchive.  Verkleinert. 


Nr.  67.  Initial  aus  Andreas  Eggerers  « Fraginen 
Panis  Corvi  * (1668).  Nach  einem  Exemplar** 
in  der  Franciscaner-Bibliothek  in  Pressburg. 


Nr.  68.  Initial  aus  Heinrich  Abermanns  Über- 
setzung der  Laz'schen  «Historischen  Be- 
schreibung der  Hauptstatt  Wienn»  1619  . 
Nach  einem  Exemplare  in  der  k.  k.  Uni- 
versitäts-Bibliothek in  Wien. 


Nr.  70.  Initial  aus  Andreas  Eggerers  Fragmen 
Panis  Corvi»  '1663).  Nach  einem  Exemplare 
in  der  Franciscaner-Bibliothek  in  Pressburg. 
Verkleinert. 


Nr.  73.  Initial  aus  der  niederösterreichischen 
Landtagsverwilligung  Anno  1615.  Nach  dem 
Exemplare  im  niederösterreichischen  Landes- 
archive. Verkleinert. 
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Eine  überaus  wichtige,  oft  sogar  brennende  Frage  für  die  Buchdrucker  war  die  Papierfrage. 

Die  Kunst,  aus  Baumwolle  Papier  zu  verfertigen,  hatten  bekanntlich  die  Araber  nach  Europa 
gebracht.  Die  ältesten  Hauptsitze  dieser  Fabriken  sind  daher  auch  in  Spanien  (Valencia,  Toledo,  Xativa) 
und  Italien  (Fabriano,  Padua,  Treviso,  Mailand,  Venedig,  Florenz)  zn  suchen.  Anfangs  wurde  nur  Baumwolle 
zur  Erzeugung  von  Papier  verwendet,  später  gebrauchte  man  auch  baumwollene  Lumpen  dazu.  Einen 
wesentlichen  Fortschritt  bezeichnete  es,  als  man  Baumwolle,  vermengt  mit  Leinwandhadern,  dazu  verwendete, 
den  größten  und  nachhaltigsten  aber,  als  man  das  Papier  nur  aus  Leinwandhadern  erzeugte. 

Leinenpapier  war  schon  im  XIV.  Jahrhunderte  im  Gebrauche,  verdrängte  aber  erst  im  XV.  das 
Baumwollenpapier  gänzlich.  Die  Fabrication  von  Leinenpapier  verbreitete  sich  aus  Italien,  Burgund  und 
Flandern  schnell  über  Deutschland;  seine  westlichen  Territorien  und  Niederdeutschland  erhielten  ihren 
Bedarf  aus  Frankreich  und  Burgund,  Süddeutschland  und  die  Schweiz  vornehmlich  aus  Italien.  Venetianisches 
Papier  mit  dem  Wasserzeichen  der  Dogenmütze,  mailändisches  mit  dem  der  Wage,  lombardisches  mit  dem 


Nr.  74.  Initial  und  Titelschrift  aus  der  Wiener  Holzordnung'  vom  Jahre  1640.  Nach  dem  Exemplare  im  niederösterreichischen 

Landesarchive. 


der  Kose  war  in  Deutschland  sehr  verbreitet,  ja  bis  zu  Ende  des  XV.  Jahrhunderts,  als  es  in  Deutsch- 
land schon  viele  Papierfabriken  gab,  lässt  sich  niederländisches  und  italienisches  Papier  vom  deutschen 
nur  schwer  unterscheiden,  weil  noch  immer  viel  dieses  fremden  Papieres  verbraucht  wurde,  auch  italienische 
Arbeiter  zur  Einrichtung  von  Papierfabriken  nach  Deutschland  berufen,  und  mit  diesen  auch  die  in  deren 
Heimat  üblichen  Wasserzeichen  mit  geringen  Veränderungen  angenommen  wurden. 

Als  die  älteste  Papierfabrik  in  Deutschland  gilt  jene  von  Ravensburg;  sie  soll  schon  1324  bestanden 
haben;  andere  halten  die  zu  Nürnberg  um  das  Jahr  1390  für  die  erste  in  deutschen  Landen.  Zwischen 
diese  Zeiträume  fällt  nun,  wie  Einige  behaupten,  der  Bestand  einer  Papierfabrik  in  Leesdorf  bei  Baden 
in  Niederösterreich,  nämlich  in  die  Zeit  von  1356. 

Matthias  Koch  äußert  sich  in  seiner  «Kurzgefassten  kritischen  Geschichte  der  Erfindung  der  Buch- 
druckerkunst»189 hierüber  in  folgender  Weise:  «Während  allgemein  angenommen  wird,  dass  die  im  Jahre  1390 
in  Nürnberg  errichtete  Papiermühle  die  erste  in  Deutschland  ist,  wissen  wir  aus  Urkunden,  dass  schon  im 
Jahre  1356  zu  Leesdorf  (bei  Baden)  in  Niederösterreich  eine  Papiermühle  bestand,  von  welcher  Winterburger 
das  Papier  zu  seinen  Arbeiten  vermuthlich  bezogen  hat».  Dieser  Behauptung  Kochs  widerspricht  Sotz- 
mann  entschieden,190  aber  weder  der  Eine  noch  der  Andere  bringt  airecte  urkundliche  Belege  bei. 

180  -\vien  1841.  S.  41,  Note. 

190  Sotzmann,  «Über  die  ältere  Papierfabrication,  insbesondere  über  die  Frage,  ob  die  von  Ravensburg  die  älteste  und  erheblichste  in  Deutsch- 
land gewesen  sei».  Serapeum,  Jahrg.  184ß,  S.  103. 


344 


So  viel  i.st  gewiss,  dass  zu  Lcesdori'  in  Baden  die  älteste,  urkundlich  bekannte-  Papi'-riiiiiliF  in 
Nieder  Österreich  bestand,  aber  keine  Urkunde  namhaft  gemacht  werden  kann,  in  welcher  ihr  Jh  -land 
schon  im  Jahre  1356  beglaubigt  wird.  Urkundlich  sicher  dagegen  ist  nur,  dass  das  Haus,  in  nilcl,r„, 
später  die,  Papiermühle  erwähnt  wird,  1356  von  Hanns  dem  Tursen  von  Jlauherieck  mit  einem  jährlichen 
Dienste  von  80  Pfenningen  der  Abtei  Heiligenkreuz  geschenkt  wurde.191  Wahrscheinlich  hat  da-  .Stift 
Heiligenkreuz  hier  schon  früh  eine  Papiermühle  errichtet. 

Das  erste  Actenstück  über  eine  Papiermühle  in  dem  Hause  zu  Leesdorf  findet  sich  auch  im 
Heiligenkreuzer  Archive,  aber  erst  aus  dem  Jahre  1619. 192  Es  ist  dies  eine  Klageschrift  des  Chri-toph 
Krieger  «Papiermüller  zu  Leesdorf  bei  Paden»  an  den  Abt  von  Heiligenkreuz  seinen  gnädigen  Herrn 
gegen  die  Mautjuden  in  Neudorf,  die  ihn  unberechtigter  Weise  gefangen  gesetzt  hatten.  Er  war  nämlich 
am  26.  April  1619  zu  Fuß  nach  Wien  gegangen,  und  als  er  am  nächsten  Tage  zurückkam,  nahmen  ihn 
die  Mautjuden  fest,  indem  sie  sagten,  er  habe  Tags  zuvor  Papier  nach  Wien,  geführt  und  ihnen  k<  im- 
Maut  bezahlt.  Sie  legten  ihn  in  Eisen  und  gaben  ihm  Schimpfnamen  gegen  die  Handwerchs  Ehr  . 
Krieger  bittet  nun  den  Abt  um  Hilfe  gegen  die  «ehrabschneiderischen  Juden»  und  bringt  mehrere 


felix  Hefperus 


Vi  proximus  Univer- 

fitatis  noftrsc  Soiem  in  hoc 
SapientiQ  coelo,pro  mei  nüc 
muneris  officio , veluti  Pho- 
fphorus  comitabar  ,idemin- 
, poft  amantifsimi  juxta  ac 


Nr.  75.  Initial  und  Satzprobe  aus  Andreas  Eggercrs  «Fragmen  Panis  Corvi»  (1663).  Nach  einem  Exemplare  in  der 

Franciscancr-Bibliothek  in  Pressburg. 


Zeugnisse  bei.  In  dieser  Schrift  wird  Christoph  Krieger  genannt:  «Papierer  und  Hl.  Creuzerischer  Unterthan 
zu  Leesdorf»,  «Papiermacher  bei  Baden»,  «der  mit  Lumpen  nach  Hauß  raisen  wollte »,  «deß  Gottshauß 
Hl.  Creuz  Papiermüller».193 

191  Ignaz  Keiblinger,  Geschichte  des  Benedictinerstiftes  Melk  in  Niederösterreich  (Wien  1867),  II.  Bd.  S.  461. 

192  Archiv  des  Cistercienserstiftes  Heiligenkreuz,  Ruhr.  89.  Fase.  III.  Nr.  2.  Ich  verdanke  die  Kenntnis  dieses  Aeteustückes  der  gütigen  MP:  He  ilung 
des  hochw.  Herrn  Stifts-Archivars  Dr.  Benedict  Gsell. 

loa  -yyie  (}ie  Sache  ausgeglichen  wurde,  ist  aus  den  Acten  nicht  ersichtlich.  Zur  späteren  Geschichte  dieser  Papiermühle  hi  ngen  wir  noch  das 
Folgende  bei.  Aus  dem  Jahre  1679  (Stiftsärcliiv  1.  c.  Ruhr.  30.  Fase.  IV)  finden  sich  Acten  über  einen  beabsichtigten  Tausch  zwischen  den  Klöstern  Heiligen- 
kreuz und  Melk.  Erstcres  sollte  nämlich  «die  unterthänige  Papiermühl  zu  Lelisdorf  mit  aller  jurisdiction,  zuegehörung  und  Unterthänigkeit,  wie  es  Lishero 
selbiger  Unterthann  possediert  und  genossen  hat,  welche  Papiermühl  neben  jährlich  fallenton  Landschaftsanschlägen  dem  löbl.  Closter  heyl.  Creuz  dient 
Vier  Schilling  dienst,  drey  gülden  Steyr  und  Sechs  gülden  Roboth  Geld»,  gegen  das  dem  Kloster  Melk  dienstbare  Haus  des  verstorbenen  Dr.  Lackhner  iu 
Alland  und  die  dazu  gehörigen  Grundstücke  in  Tausch  geben.  Es  liegt  auch  der  Entwurf  des  Tausch  Vertrages  bei,  der  aber  nicht  ad  effectum  kam,  denn 
bei  genommenem  Augenschein  zeigte  sich,  dass  das  ohnehin  stark  verschuldete  Haus  Lackhners  ganz  «ruinös»,  die  dazu  gehörigen  Grundstücke  verödet 
und  «in  Abbau»  seien.  Daher  schrieb  Abt  Clemens  von  Heiligenkreuz  am  26.  April  1679  an  den  Abt  von  Melk,  dass  er  in  den  Tausch  nicht  einwilligen 
könne.  Während  der  Belagerung  Wiens  durch  die  Türken  im  Jahre  1683  wurden  die  Umgebungen  durch  sie  verwüstet  und  ihre  Scharen  drangen  selbst  tief 
in  die  Gebirge  ein.  Auch  Leesdorf  gieng  in  Flammen  auf.  Abt  Clemens  von  Heiligenkreuz  und  sein  Convent  verkauften  nun  in  der  Absicht,  die  Herrschaft 
Wildeck  zu  kaufen,  am  11.  Februar  1686  dem  Stifte  Melk  um  zweihundert  Gulden  die  Grundobrigkeit  über  die  ihrem  Kloster  dienstbare,  verbrannte  und 
ohne  Stiftmann  liegende  Papier-  oder  Hadernmülile  zu  Leesdorf.  (Keiblinger,  1.  c.  II.  Bd.  S.  161.  Anm.  2.)  Hanns  Reichard  Neumayer,  dessen  gleichnamiger 
Vater  von  den  Türken  ermordet  worden  war,  verkaufte  dann  am  17.  Februar  1686  «als  einziger  übergebliebener,  wissentlicher  rechtmäßiger  Erbe  diese 
verbrannte  und  völlig  ruinierte  Papiermühle  sammt  Garten  dem  Abte  Gregor  von  Melk  um  100  fi.  rliein.  und  einen  Ducaten  Leikauf....  Abt  Gregor  baute 
die  Mühle  wieder  auf,  richtete  sie  ein  und  verpachtete  sie  1687  an  Franz  Milliliter,  Papicrmaclier,  auf  zolin  Jahre  für  jährliche  200  fl.  und  für  eine  bestimmte 
Quantität  Papier.  Im  Jahre  1714  verkaufte  Abt  Berthohl  von  Melk  diese  Mühle  um  3500  fl.  und  12  Thaler  Leikauf  dem  Papiermacher  zu  Schottwien,  Franz 
Thomas  Würz.  1761  kaufte  diese  Papiermühle  von  Franz  Rupert  Würz,  Laurenz  Porno  von  Weyerthal,  der  sie  1762  vollständig  aus  dem  Wasser  erhob  und 
durch  Hinzufügung  des  dritten  Ganges  verbesserte.  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  gehörte  sic  Christian  Purtseher,  dann  einem  Herrn  von  Paehucr.  1822 
wurde  sie  geschlossen.  (Keiblinger,  1.  c.  >S.  162.) 
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Gewiss  ist  nun,  dass  die  Wiener  Buchdrucker  des  XVI.  und  XVII.  Jahrhunderts  aus  der  Papier- 
mühle zu  Leesdorf,  vielleicht  auch  aus  jener  zu  Schottwien  Papier  bezogen,  ihren  Bedarf  aber  keineswegs 
aus  diesen  Mühlen  befriedigt  haben,  zumal  dieselben  auch  die  Kanzleien  und  andere  Parteien  mit  Schreib- 
papier zu  versehen  hatten;  aber  ebenso  gewiss  ist  auch,  dass  die  Wiener  Buchdrucker  viel  Papier  von 
auswärts,  besonders  aus  Italien  sich  verschrieben  haben,  letzteres  namentlich  für  größere  und  besser  aus- 
gestattete Bücher.  Von  Salzburg  bezogen  sie  das  in  weiten  Kreisen  bekannte  und  auch  nach  dieser 
Stadt  benannte  Postpapier. 


veritatis  , Crucis  ftrategam  prodidifleu.  Ac- 
cefTiriius  omnes  venerabundä  fidueiä.  & quif- 
nam  NI  COLA  VS  ille  laureä  donatus^ 
Apo!linari,Theologica?  qu£iivmi%  Ille  inquit. 

Vt  ß eruditi  munere  Confilij 
Cahginoß  regna  feientu 

Evoluil  wde  fejjm , omne 

Attonita  raptt  aure  uulgM. 
St  per  calentes  promptior  athere 
Ajfargtt  aras  , & radiantiunu 
Mixtm  pyropomm  favil/ü 

Sy  der  e am  populalur  Hjblam : 
Effufa  coelo  3 turba  madentibtts 
Tcecundaorü  neciare  gratis,  s 
Aliudit  alij , facrato 

Jura  gregt  per  armca  dibhtt^ 


iS 


Nr.  76.  Text  mit  Kalimen  aus:  G.  Turkovich  «Yiridarium  theologicum»  (1644).  Nach  dem  Exemplare  in  der 

k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 


Je  mehr  sich  die  Buchdruckerkunst  ausbreitete  und  das  Bedürfnis  nach  Papier  sich  steigerte,  um 
so  weniger  vermochten  die  Papiermüller  den  Anforderungen  zu  genügen.  Aber  auch  die  Qualität  des 
Papieres  wurde  in  unserem  Zeiträume  immer  minderer,  so  dass  es  nichts  Seltenes  ist,  wenn  nette  Drucke 
wegen  schlechten  Papieres  nicht  zur  Geltung  kommen  können.  Die  Schuld,  dass  solches  Papier  so  häufig 
in  den  Handel  gelangte,  lag  aber  nicht  an  den  Papiernniilern  allein.  Die  Gewinnung  des  Rohstoffes  war 
eben  damals  sehr  schwierig,  und  später  noch  hatten  selbst  energische  Maßregeln  der  Regierung  gegen 
die  Ausfuhr  der  Lumpen  keine  entsprechende  Abhilfe  zur  Folge.  Der  Papiervorrath  scheint  sonach  in  den 
meisten  Officinen  kein  besonders  nennenswerter  gewesen  zu  sein.  Auch  in  dieser  Beziehung  bildet  die 
Cosmerovische  Officin  eine  höchst  beachtenswerte  Ausnahme. 
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Beim  Tode  des  Johann  Christoph  Cosmerovius  war  Papier  im  Schätzungswerte  von  1409  Ould'-n 
vorhanden,  eine  für  jene  Zeit  ganz  respcctable  Summe.  Um  nun  zu  erweisen,  welelie  Gattungen  Papier 
in  seiner  Officin  verwendet  wurden,  und  welchen  Preis  dieselben  annäherungsweise  hatten,  geben  wir  an- 
dern Schätzungs-Protokolle  des  Cosmerovischen  Nachlasses  folgende  Zusammenstellung: m 


45  Bullen 

1 Rie 

ß Gemeines  Druck-  und  Kanzlei-Papier,  . 

. . der  Ballen  zn  10  fl.  . . 

. 451  fl. 

— kr. 

23  » 

Postpapier 

. . » » 18 

. 414  » 

— » 

8 » 

Missalpapier 

. . » » »18 

> . 

. 144  » 

— * 

3 » 

7 » 

Medianpapier 

. . > > »25 

. 92  » 

30  * 

2 » 

3 » 

Großes  Regal 

» . 

. 115  » 

— * 

3 » 

Welsches  Klein  Regal 

» . 

75  » 

— » 

3 » 

Salzburger  Postpapier 

» . 

75  » 

— » 

— » 

2 » 

Snbregal 

> . 

. 10  » 

— > 

ß'/2  » 

Flnßpapier 

» . 

. 32  » 

30  » 

Zusammen  1409  fl.  — kr. 


An  die  Erörterung,  wie  die  Officinen  des  XVII.  Jahrhunderts  eingerichtet  waren  und  eingerichtet 
sein  konnten,  reiht  sich  folgerichtig  jene  über  die  technisch-artistische  Ausstattung  der  Bücher  in  jener  Zeit. 
Die  Technik  des  Buchdruckes  zeigt  uns  jetzt  eine  geringere  Sorgfalt  als  früher,  ja  sie  geht  im  Allgemeinen 
ganz  entschieden  zurück.  Nur  besondere  Aufträge,  welche  eine  bessere  Ausstattung  erheischen,  las>en 
erkennen,  was  die  Buchdruckerei  unter  günstigeren  Verhältnissen  noch  immer  hätte  leisten  können.  Es 
fehlten  aber  ein  begeistertes,  hochsinniges  Mäcenatenthum  und  das  Verständnis  für  eine  gefällige  und 
hübsche  Buchausstattung.  Die  Mehrzahl  der  Druckwerke  lässt  schon  ihrem  Titel  nach  schließen,  dass 
sie  als  Nachdrucke,  oder  um  sie  in  weiteren  Kreisen  zu  verbreiten,  wie  z.  B.  Brudersehaftsbücher,  Predigten 
u.  dgl.  m.,  aufs  einfachste  hergestellt  wurden.  Bei  den  Buchdruckern  war  daher  die  begeisterungsvolle 
Hingabe  an  ihr  Schaffen,  wie  sie  in  der  Humanistenzeit  zu  beobachten  war,  erloschen  und  das  rein 
geschäftliche  Moment  in  den  Vordergrund  getreten.  Daher  mehrten  sich  jetzt  die  Fälle,  dass  Meister  und 
Gesellen  nicht  hinlänglich  genug  Fachbildung  besaßen,  und  die  Behörden,  Universität  wie  Regierung,  sich 
wiederholt  veranlasst  sahen,  dies  entschieden  zu  rügen. 

Nur  in  einer  Richtung  hatte  die  Technik  des  Buchdruckes  Fortschritte  gemacht,  nämlich  in  der 
geschmackvollen  Vertheilung  von  auszeichnenden  Schriften,  z.  B.  der  Schwabacher,  der  Cursiv,  namentlich 
aber  in  der  Durchführung  eines  nicht  selten  kunstreichen,  langen  Titelsatzes,  welcher  heute  noch  als 
Muster  eines  tüchtigen  Accidenzsatzes  angesehen  werden  kann;  der  Satz  des  Titels  in  Voigts  Granat- 
apfel» (s.  Nr.  64)  ist  ein  Beispiel  dafür. 

Auch  die  artistische  Buchausstattung,  das  decorative  Moment  in  den  Initialen,  Kopfleisten,  Rahmen 
und  Schluss  Vignetten  war  von  der  im  XVI.  Jahrhunderte  üblichen  wesentlich  verschieden. 

AVie  die  decorative  Kunst  der  Typen  überhaupt  im  XVII.  Jahrhunderte  zurückgegangen  war,  so 
gilt  dies  auch  von  den  Initialen.  Noch  im  XV.  Jahrhunderte  kam  es  vor,  dass  die  Schreiber-Mönche  in 
den  Klöstern  Maler  und  Schreiber  in  Einer  Person  waren  und  in  den  Initialen  und  Verzierungen,  die 
zum  Inhalte  der  Schrift  in  den  innigsten  Beziehungen  standen,  ihre  Gefühle  zum  Ausdrucke  brachten, 
es  war  auch  noch  der  Fall,  als  Schreiber  und  Maler  als  zwei  verschiedene  Personen  auftraten, 195 
gilt  aber  schon  nicht  mehr  vom  Buchdrucke.  Doch  suchte  man  hier  Anfangs  den  Einklang  des 
Decorativen  mit  dem  Inhalte  des  Druckwerkes  noch  möglichst  zu  wahren,  wozu  ja  die  Handschriften 

104  Archiv  clor  Wiener  Universität.  Fascikel : «Testamente  und  Vorlassenschafts- Abhandlungen.» 

105  Die  buntfarbigen  Ranken-  und  Blumengewinde,  namentlich  im  XV.  Jahrhunderte,  hängen,  wie  sie  sich  aus  dem  Initial  entwickeln,  stets  mit 
dem  Texte  zusammen,  nicht  etwa  als  Illustration  zu  demselben,  als  Symbol  oder  Parallele,  sondern  sie  sind  der  Ausfluss  der  Stimmung  des  Schreibenden, 
der,  erfüllt  von  seinem  Gegenstände,  sich  in  einem  prachtvollen  Anfangsbuchstaben  manifestiert;  dass  später  der  Schreiber  und  Maler  zwei  verschiedene 
Personen  gewesen,  thut  nichts,  der  Grundgedanke  blieb:  geflügelte  und  kriechende  Thiere,  komische  Scenen  aus  dem  Haushalte  der  vernunftlosen  und 
der  vernünftigen  Geschöpfe  können  noch  immer  als  aus  dem  Sinne  des  Schreibenden  hervorgehend  betrachtet  werden.  Sie  bildeten  die  Außeuwelt,  die 
Gedankenumgebnng,  von  der  er  kämpfend  zu  scheiden  hatte,  oder  die  er  bei  seiner  abgeschiedenen  Beschäftigung  freundlich  verweilen  hieß.  Noch  im 
XV.  Jahrhunderte  machte  sich  hier  und  da  ein  Fratzen  gesicht  unter  der  schnörkelverzierenden  Hand  des  Schreibers  bemerkbar,  der  Ausdruck  eiuer 
gepressten  Seele.  S.  auch  Anzeiger  für  Kunde  deutscher  Vorzeit,  Jahrg.  1878,  Nr.  8. 


leicht  Gelegenheit  boten;  in  den  religiösen  nnd  liturgischen  Büchern  hatte  sich  das  zum  Thcile  auch 
länger  erhalten,  als  in  den  profanen.  Der  Verleger  fand  es  bei  diesen  eben  vortheilhaft,  sein  Buch  zu 
verzieren,  und  musste  sich  daher  an  einen  Künstler  von  Fach  wenden,  der  aber  meistens  von  dem  Buche 
keine  Notiz  nahm  und  sich  nur  an  die  Maße  hielt.  Der  Buchdrucker  benützte  dann  öfters  die  gleichen 
Decorationsstiicke,  so  dass  jeder  Zusammenhang  zwischen  Ornament  und  Text  gelöst  erschien.  Dadurch 
entwickelte  sich  wohl  eine  größere  Meisterschaft  in  der  Behandlung,  aber  im  XVII.  Jahrhunderte  hatte 
auch  diese  sich  verloren. 

Das  große  Initial  des  Einblattdruckes  am  Schlüsse  des  XVI.  und  im  XVII.  Jahrhunderte  zeigt 
ganz  entschieden  die  Schreiberzüge,  aber  die  Schnörkel  überwiegen  meistens  derart  den  Buchstaben, 
dass  derselbe  oft  nur  schwer  zu  erkennen  ist.  (S.  Nr.  66,  69,  71  und  72.)  Der  Drucker  hatte  hier  keine 
leichte  Aufgabe  zu  lösen,  und  schön  gedruckte  Exemplare  solcher  Typen  sind  daher  selten  zu  finden. 


Nr.  77.  Kopfleiste  aus  der  Vorrede  zu  Heinrich  Abermanns  Übersetzung  der  Laz’schen  «Historischen 
Beschreibung  der  Hauptstatt  Wienn»  (1619).  Nach  einem  Exemplare  in  der 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 


Im  Gegensätze  zu  diesen  überladenen,  mit  Schnörkelzügen  bis  zur  Undeutlichkeit  entstellten  Initialen  gibt 
es  wieder  nüchterne,  deren  wohl  auch  nur  Avenig  ausdrucksvolle  Buchstaben  einfache,  mitunter  zierlich 
ineinander  geschlungene  Schnörkel  umfassen.  Dann  finden  wir  aber  noch  den  schweren,  fetten  Buchstaben, 
den  selbst  regellose,  bizarre  und  zerrissene  Verzierungen  nicht  undeutlich  machen.  (S.  Nr.  73  und  74.)  In  solchen 
Buchstaben  spricht  sich  die  massige  Wucht  aus,  welche  sich  schon  seit  dem  Schlüsse  des  XVI.  Jahrhunderts 
auf  allen  Gebieten  geltend  machte:  mächtige  Wirkungen  durch  entschiedene  Massen  des  Schwarz.  Auch 
bei  den  Buch-Initialen  gibt  es  verschiedene,  mehr  oder  minder  gelungene  Formen.  Französische  Muster  aus  der 
Officin  des  Robert  Etienüe  hatten  schon  in  der  zweiten  Hälfte  des  XVI.  Jahrhunderts  in  Deutschland 
Eingang  gefunden,  andere  Formen  lehnten  sich  später  an  die  Plantin’schen  Vorlagen  an,  wie  sie  z.  B.  in 
dessen  polyglotter  Bibel  Vorkommen  und  von  dem  französischen  Schriftgießer  Le  Be  gegossen  wurden. 
(S.  Nr.  70.)  Initiale  mit  figuralischen  Darstellungen,  welche  man  der  Mythologie  oder  der  biblischen  Geschichte 
entnahm,  waren  in  größeren  Werken  sein-  beliebt.  (S.  Nr.  65,  67,  75  und  81.)  In  kleineren  Drucken  fanden 
auch  noch  spät  die  naiven,  mitunter  roh  gearbeiteten  Initiale,  wie  sie  in  der  zweiten  Hälfte  des  XVI.  Jahr- 
hunderts üblich  waren,  Verwendung.  (S.  Nr.  68.)  Initiale  mit  landschaftlichem  Hintergründe  begegnen  uns 
erst  von  der  Mitte  des  XVII.  Jahrhunderts  an,  und  auch  da  noch  selten.  Vereinzelt  kommen  auch  in 
Kupfer  gestochene  Initiale  vor,  die  dann,  als  Kupferstich  behandelt,  separat  aufgedruckt  wurden. 
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157 


GEORGII  RATTKAY 

MEMOR  I-JE 

R EGVM, 

B A N 6 K VM 

Regnonim 


dalmatia:.  croatiai» 

ET  SCLAVONI/E, 

LIBER  SEXTVS. 


R ro-  Rex  Palatini  Drafcovicij 

Succeflor  tametfi  dn  pugillari  Cseforis  Za- 
charia?  inftar  iam  fcriptus  fuerat,fupra  inte- 
gri  tarnen  biennij  revolutionem  publici 
eum  iuris  Ferdinandus  effe  noluit;  quod 
fanemaximarum  in  Regno  turbarum  vio- 
lentiarumque caufäm prsebuit,  acmotuum  civilium  periculum 
fecerat ; dum  enim  indigena?  capite  carerent , cuius  authoritate 
ac  imperio  cohiberentur , quifque  pene quod  libebat , licere  fibi 
impune  arbitrabatur.  Hinc  Magnatum  pariter  ac  Nobiliuni 
mutua  vis;  coedes^bonörum  direptiojhinc  inteftina  odia,privata 

com- 

Nr.  79.  An«  Georg  Ilattkays  «Memoria  Rcgnm  et  B.anorum»  (1652).  Nach  einem  Exemplare  in  der  Museums-Biblinthek  in  Pest. 
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Eine  beliebte  Decoration  der  Bücher  waren  in  unserem  Zeiträume  die  Kopfleisten.  Sie  wurden 
entweder  nur  an  die  Spitze  der  Vorrede  oder  des  Textes  gesetzt,  oder  auch  am  Kopfe  der  einzelnen 
Abschnitte  und  Capitel  angebracht.  Sie  sind  von  verschiedener  Breite,  bald  nur  in  einem  Rahmen  aus 
Röschen  bestehend  (s.  Nr.  76),  bald  in  Arabeskenform  oder  in  hübsch  verschlungenen  Blatt-  und  Pflanzen- 
motiven (s.  Nr.  77  und  79)  mit  eingesetzten  Thierfiguren  (Papagei,  Adler;  s.  Nr.  80  und  83)  und  phanta- 
stischen Köpfen  (s.  Nr.  78  und  80)  entworfen.  In  den  von  den  Jesuiten  herausgegebenen  Büchern  kommt  in  den 
Kopfleisten  manchmal  der  Name  Jesu  vor ; in  einigen,  meistens  dem  Kaiser  gewidmeten  Büchern  enthalten 
die  Kopfleisten  auch  das  Bildnis  des  Kaisers  Leopold  I. 


L E C T O R I 


KELICIOSO 

FR:  ANDREAS  EGGERER 

Ordinis  S:  Pauli  primi  Eremitae 

Presbyter  mdignus 

Nr.  80.  Kopfleiste  aus  Andreas  Eggerers  «Fragmen  Panis  Corvi»  (1663).  Nach  einem  Exemplare  der  Franeiscaner-Bibliothek 

in  Pressburg. 


Wie  die  Kopfleiste  das  ganze  Buch,  Abschnitte  oder  Capitel  decorativ  einleitete,  so  schloss  dann 
entsprechend  eine  Vignette  das  Ganze  oder  die  Theile  desselben  ab.  Natürlich  wiederholten  sich,  wie  es 
auch  bei  den  Kopfleisten  der  Fall  war,  in  einem  und  demselben  Werke  die  gleichen  Formen  in  denselben 
oder  in  verschiedenen  Maßen.  Auch  in  den  Schlussvignetten  zeigt  sich  wenig  Abwechslung  in  den  Mustern; 
es  sind  deren  nur  fünf  oder  sechs,  die  sich  stets  wiederholen:  die  Arabesken-Vignette  mit  Köpfchen  und 
Blume  (s.  Nr.  86  und  89),  die  Vignette  mit  dem  segnenden  Jesukinde  (s.  Nr.  88),  jene  mit  dem  Barock-Männlein 
(s.  Nr.  87),  den  Barockköpfen  (s.  Nr.  84  und  90)  und  dem  Blumenkörbe  (s.  Nr.  86).  Eine  specielle,  nur 
auf  Druckwerken  der  niederösterreichischen  Stände  — also  auf  Drucken  Johann  Jakob  Kürners  - 
vorkommende  Vignette  ist  mit  den  Abzeichen  des  Prälaten-,  Herren-  und  Ritterstandes  nebst  dem  öster- 
reichischen Bindeschild  und  Adlern  geziert.  (S.  Nr.  85.) 

Eine  eigenartige  Buch -Verzierung  waren  die  Rahmen  ans  Röschen.  (S.  Nr.  76  und  82.)  Dieselben 
kamen  schon  in  der  zweiten  Hälfte  des  XVI.  Jahrhunderts  auf  und  finden  sich  namentlich  bei  Nassinger 
und  Formica.  Der  Charakter  derselben  ist  von  jenem  der  alten  Holzschnitt-Randleisten,  wie  sie  bei 
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den  Buchdruckern  des  ersten  Jahrhunderts  im  Geiste  der  Renaissance;  im  Gebrauch«'  waren,  w«\-cntlicli 
verschieden  und  hierin  zeigt  sicli  so  recht  die  Entnüchterung,  welche  seit  dem  Verfall«;  des  künstleris«;h<  n 
Geschmackes  Platz  gegriffen  hatte. 

Audi  die  Buclidruckcrzeichen werden  seitder Mitte  des  XVI.  Jahrhunderts  immer  seltener,  und  nur  zw«  i 
sind  es,  welche  wir  im  zweiten  Jahrhunderte  des  Bestandes  der  Wiener  Typographie  verzeichnen  können, 
das  von  Nicolaus  Pierius  und  jenes  von  Johann  Baptist  Hacque.  Dagegen  findet  sicli  in  den  Drucken  m<  hr«  r<  r 
Wiener  Buchdrucker  dieses  Zeitraumes  (Formiea,  Rickhes,  Cosmerovius)  ein  Pelikan  mit  seinen  Jung«-n, 
welcher  irrthümlichcrweise  auch  als  ein  Buchdruckerzeichen  angesehen  wurde.  (S.  Nr.  91.; 

S A LV  T EM. 

Andern  Corvus  nofter  Frag- 
men pants  diu  expe&atum  attu- 
lit  ReligioJ'e  Lettor,  nequaquam  ad- 
mireris  velim  eam  dapiferi  in  of- 
ficio tarditatem ; Corvus  eft,  qui 
u fi tato  fuo  erai  cras  omnem  homi- 
nis expedationem  eludere  con- 
fuevit,  nili forte tantam  oreximhoc  fragmenpanU 
tibinonmoveat,  eoquoddeaufterisEremi  delicijs 
confedum  fit,  dices  fortafle  apertiüs , non  eam  tibi 
effe  legendi  aviditatem , quse  rebus  feitu  indignio- 
ribus  oculos  pafeere , imo  obruere  in  animo  ha- 
beas : fi  ita  eft  plures  e veteribus  in  parem  cenfurae 

):(  4 fortem 

Nr.  81.  Initial  und  Tcxtsclirift  aus  Andreas  Eggerers  «Fragmen  Panis  Corvi»  (1GC3).  Nach  einem  Exemplare  in  der 

Franciscancr-Bihliothek  in  Pressburg. 


Es  ist  dem  aber  nicht  so.  Der  Pelikan  ist  hier  nur  ein  symbolisches  Zeichen,  wie  er  denn  als  solches 
schon  bei  Jean  und  Enguilbert  de  Marnef  a Poitiers  mit  der  erklärenden  Überschrift:  Eximii  amoris  typus» 
abgedruckt  wurde.  Der  Pelikan,  welcher  der  Sage  nach  sein  Blut  für  seine  Jungen  verspritzen  soll,  ist 
so  recht  der  Typus  der  hervorragendsten  Liebe,  das  Sinnbild  Christi,  unseres  Retters  und  Heilandes,  des 
eucharistisehen  Christus,  des  aus  Liebe  zu  uns  bis  zum.  Tode  am  Kreuze  sich  hingebenden  Christus.  Schon 
bei  den  alten  Schriftstellern  und  Kirchenvätern,  avo  er  aber  verschieden  gedeutet  Avird,  und  dann  durch 
das  ganze  christliche  Mittelalter  kommt  der  Pelikan  in  diesem  Sinne  vor,  daher  auch  Dante  Christum  den 
Pelikan  nennt.196 

m Dante.  Paradies,  XXV.  Ges.  112  u.  113  v.  Nach  der  Übersetzung  von  J.  Pliilalethes,  wo  auch  die  Note  22  naclizulescu  ist.  — Der  Pelikan  wird 
schon  unter  den  Thieren  im  Thysiologus  (Epiphanias,  IV.  Jalirli.,  griechisch;  im  lateinischen  Göttwciger  Thysiologus  aus  dein  XI.  Jalirli. ; im  althochdeutschen 
Thysiologus  des  XII.  Jahrh.  in  der  Wiener  Hofbibliothek  und  in  der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Klageufurt)  in  der  oberwähnten  symbolischen  oder  typolo- 
gischen  Bedeutung  aufge zählt.  Vgl.  I)r.  Gustav  Beider  im  Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschichtsquellcn,  Jahrg.  1850.  (V.  Bd.),  S.  571»  und  Note  1. 
Dann:  Kreiser,  Christliche  Symbolik.  — Möiiler,  Symbolik,  S.  246.  — Wolfgang  Menzel,  Christliche  Symbolik,  II.  Thl.  S.  296  f.  — Titer.  Mythologie 
der  christlichen  Kunst,  I.  4G3.  — Victor  Carus,  Geschichte  der  Zoologie  u.  s.  w.  (München  1872.)  S.  130  f. 


Bei  Peter  Paul  Vivian  — aber  unseres  Wissens  nur  bei  ihm  — kommt  mehrmals  der  Phönix  vor. 
(S.  Seite  315  Nr.  61.)  Auch  dieser  ist  ein  symbolisches  oder  typologisch.es  Thier,  welches  schon  im 
Alterthume  die  Verjüngung  bedeutete,  in  der  christlichen  Zeit  aber  als  Symbol  der  Auferstehung, 
insbesondere  der  Auferstehung  Christi  gewählt  wurde.  Wir  linden  ihn  daher  bei  den  Symbolikern  des 
christlichen  Mittelalters  sehr  häufig  und  namentlich  wurde  er  in  christlicher  Kunst  als  Symbol  des  Sieges 
über  den  Tod  gerne  gewählt.197 
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Nr.  82.  Text  und  Kopfleiste  aus  Alberto  Viminas  «Wett-Streitt».  Schauspiel  (1652).  Nach  dem  Exemplare  in  der  k.  k. 

Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 


Noch  müssen  wir  eines  Kunstzweiges  gedenken,  der  jetzt  zur  Illustrierung  der  Bücher  in  hervor- 
ragender Weise  herangezogen  wurde,  nämlich  des  Kupferstiches.  Wenngleich  derselbe  schon  zu  Dürers 
Zeit  entwickelt  war,  so  bedienten  sich  doch  die  Buchdrucker  des  XVI.  Jahrhunderts  zur  Ausschmückung 
ihrer  Bücher,  zur  Illustrierung  des  Textes  mit  Vorliebe  des  Holzschnittes,  dieser  echt  deutschen  Kunst. 
Erst  mit  dem  Überwiegen  des  fremden  Geistes,  seit  der  Mitte  des  XVI.  Jahrhunderts  und  besonders  im 
XVII.  Jahrhunderte  gewann  der  Kupferstich  allmählich  die  Oberhand,  während  der  Holzschnitt,  von 
wenigen  besseren  Illustrationen  abgesehen,  sich  nur  noch  in  den  Initialen,  Kopfleisten  und  Vignetten 
erhält.  Diese  einst  so  ruhmreiche  deutsche  Kunst  befand  sich  bereits  auf  einer  untergeordneten  Stufe.  Es 
kann  hier  nicht  unsere  Aufgabe  sein,  auf  die  Ursachen  des  Verfalles  näher  einzugehen,  aber  nur  so  viel 
sei  bemerkt,  dass  die  Buchdrucker  und  Buchhändler  selbst  daran  nicht  geringe  Schuld  trugen. 

197  Wird  auch  in  den  in  Note  196  erwähnten  Physiologen  unter  den  symbolischen  Thieren  aufgezählt.  Dr.  Gustav  Heideii,  1.  c.  S.  582,  nament- 
lich Note  1. 
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Einen  mächtigen  Anstoß,  dass  der  Kupferstich  in  Wien  schon  frühe  zur  Buch-Illustration  in  größerem 
Maßstabe  herangezogen  wurde,  hatten  die  guten  Arbeiten  eines  Augustin  Ilirsehvogel  und  Hanns  Sebald 
Lautensack  gegeben,  von  welchen  in  Wiener  Drucken  vortreffliche  Portraits,  Wiener  Ansichten,  Aufzüge 
u.  dgl.  enthalten  sind.  Im  XVII.  Jahrhunderte  hatte  der  Kupferstich  dieses  Terrain  schon  nahezu  ganz 
ei’obcrt,  und  wir  finden  ihn  seither  in  allen  Abstufungen  seiner  Leistungsfähigkeit,  nur  fehlte  es  für  bedeutende 
Arbeiten  an  der  entsprechenden  Literatur  und  an  kenntnisvollen  Mäcenaten. 
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Nr.  83.  Kopfleiste  und  Initiale  aus  Heinrich  Abermanns  Übersetzung  der  Laz’sehen  «Historischen  Beschreibung  der  Hauptstatt 
Wienn»  (1619).  Nach  einem  Exemplare  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 
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Von  den  Kupferstechern,  deren  Bilder  in  Wiener  Drucken  von  1582-1682  enthalten  sind,  nennen 
wir:  die  Hofkupferstecher  Egyd  Sadeler  (Sattler  oder  Sadler), 198  Elias  Widemann  (Widtmann)199  und  Franz 

198  Joh.  Ev.  Schlager,  Materialien,  zu  einer  österreichischen  Kunstgeschichte.  Mit  einer  Übersichtstabelle.  Archiv  für  Kunde  österreichischer 
Geschichtsquellen.  Jahrg.  1850.  (V.  Bd.)  S.  G01,  753  f.  Vom  Jahre  1G17  an  verschwindet  sein  Name  in  den  Hofacten. 

199  Schlager,  Materialien.  1.  c.  S.  G92,  766.  Von  Elias  Widemann  befindet  sich  ein  großes  Werk  in  der  Musemus-Bibliothek  in  Pest,  sowie  in 
der  Bibliothek  des  siebenbürgischen  Landesmuseums:  «Iconcs  Illustrium  Ilungariac  Ilcroum*.  S.  1.  et  a.  Folio.  Hundert  Bilder,  alphabetisch  geordnet 
(J.  Bathiani  Adamus.  — 100.  Zichy  Stephanus),  mit  der  Unterschrift:  «E.  Wideman  delin.  et  sculps.»  Die  Bilder  sind  in  den  Jahren  1642  bis  1652  gezeichnet. 
Ein  eigentliches  Titelblatt  existiert  nicht;  das  erste  Blatt  ist  ein  allegorisches  Bild  mit  der  Unterschrift:  «C.  Screta  deli:*  und  «J.  Sandrart  sculps.»  Auf  dem 
zweiten  Blatte,  steht  die  lateinische  Dedication  : «ad  Joannem  Christopherum  Comitcm  a Puclieimb,  Caesarei  campi  Mareschallum  etc.  Datum  Viennae, 
1.  Jan:  Anno  1652.  Excellentiae  tuae  Obsequentissimus  Chalcographus  Elias  Widemann».  Auf  dem  dritten  Blatte  steht  das  alphabetische  Verzeichnis  der 
hundert  Bilder.  Auf  dein  vierten  Blatte  die  ungarische  Krone,  getragen  von  zwei  Engeln ; darunter  das  Wappen  Ungarns.  Dieses  Werk  ist  sehr  wahr- 
scheinlich ein  Wiener  Druck. 
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van  den  Steen  (Stein),300  Christoph  Ziegler,30'  Moriz  Lang,303  Martin  van  der  Pruekh,203  jSmnn  Martin 
Lerch,201  Jakob  Hoffmann,305  Tobias  Sadeler,  Melchior  Küsell,  Dominik  Rosetti,  Bartholomäus  Kilian, 
Cornelius  Meyssens,  Bouttats,  Blöm,  Böners,  Sebastian  Lenet,  Georg  Subaritsch,  J.  Ochsenbeck,  M.  Ützmann 
und  X.  Schindler. 


Nr.  84.  Schlussvignette  ans  IT.  Abermanns 
Übersetzung  der  «Historischen  Beschreibung 
Wienns»  (1619).  Nach  einem  Exemplare  der 
k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 


Nr.  85.  Schlussvignette  aus  der  ständischen  «Benach- 
richtigung» über  die  «Neu  aufgerichtete  Academie»  (1G19). 
Nach  einem  Exemplare  im  n.-ö.  Landesarchive. 


Die  sociale  und  rechtliche  Stellung  der  Wiener 
Buchdrucker  war  in  diesem  Zeiträume  im  Allgemeinen 
noch  dieselbe,  wie  früher;  nur  in  Besonderheiten  hatten 
sich  durch  wissenschaftliche  und  religiöse,  politische 
und  wirtschaftliche  Einflüsse  V eründerungen  ergeben. 
Einer  späteren  Zeit  war  es  erst  Vorbehalten,  die 
Keime,  die  jetzt  schon  vorhanden  waren,  in  solchem 
Grade  zu  entwickeln,  dass  auch  die  Grundzüge  und 
das  ganze  Wesen  jener  Verhältnisse  der  Wiener  Buch- 


drucker 

vollzog  sich  leicht 


umgestaltet 


wurden.  Dieser 
dadurch,  dass  die 


Umschwung 


neuen 


An- 


Nr.  86.  Schlussvignette  aus  Joannes  Ruclawskis  «Lugubris  Panegyricus» 
(1657).  Nach  dem  Exemplare  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau. 


*5  UI.UU1VU, 

Schaltungen  in  Politik  und  Wirtschaft  mit  der  her- 
gebrachten und  veralteten  Social-  und  Rechtssphäre 
der  Buchdrucker  in  keinen  Einklang  mehr  zu  bringen 
waren.  Wir  müssen  darauf  verzichten,  die  sociale 


Stellung,  namentlich  den  socialen  Unterschied  der  Buchdrucker  des  XVI.  und  XVII.  Jahrhunderts  in  Wien, 

es  — und  das  ist  die  Hauptsache  — mehr  Behelfe  bedürfen, 


ins  Detail  zu  verfolgen.  Denn  dazu  würde 
als  uns  zu  Gebote  stehen.  Dass  aber  ein  solcher  Unterschied  bestand, 


ist  gewiss. 


200  Seit  1617  wieder  der  erste  Hof  kupferstecher.  Steen  wird  zum  erstenmale  1659  in  den  Ilofactcn  genannt.  Er  starb  1672.  (Schlager,  1.  c.  S.  G93,  759.) 

201  Job.  Schlager,  Wiener  Skizzen  im  Mittelalter,  III.  Bd.  S.  179. 

202  1665  wegen  des  dedicierten  in  Kupfer  gestochenen,  den  8.  Juni  allhie  gehaltenen  «türkischen  Einzugs»  ...  30  fl.  (Kammeramtsrechnung  der  Stadt 
Wien  vom  Jahr  1665,  S.  176  b.)  — 1666  wurde  dem  Mauritius  Lang  der  Auftrag  gegeben  und  50  fl.  ä Conto  gezahlt,  «die  kayserl.  Ehrenporten  am  Graben 
in  Kupfer  zu  stechen,  er  aber  wegen  Unpäßlichkeit  das  Werk  nicht  verfertiget  vnd  die  50  fl.  vmb  armuth  nicht  mehr  zurückzahlen  kann».  (1.  c.  S.  246  b.) 

203  Joli.  Schlager,  Materialien,  S.  693,  750.  Er  starb  1683,  oder  am  Anfänge  des  Jahres  1684. 

204  In  der  Hofbibliothek  befindet  sich  ein  Stich  aus  dem  Jahre  1676:  «Leichenbegängnis  der  Kaiserin  Claudia  Felicita,  am  11.  April  1676».  33*5  Cm. 
breit,  24  Cm.  hoch.  — 1682.  11.  Juni  «wegen  deß  in  Kupfer  gestochenen  Ehrenportal,  so  den  4.  diß  in  dem  Rathhauß  auffgericht  worden»  . . . (Kammeramts- 
rechnungen der  Stadt  Wien  vom  Jahre  1682.)  — 1685  erhält  er  für  den  Kupferstich  der  Stadt  Wien  vom  Magistrate  der  Stadt  Wien  3511.  und  48011. 
(Kammeramtsrechnungen  der  Stadt  Wien  vom  Jahre  1685.  — Schlager,  Materialien,  1.  c.  S.  694,  739.) 

205  1682.  December.  «wegen  stechung  Georg  Elirnreich  Ennspaum  des  jnnern  Raths  sen.  Wäppl  auf  Kupfer  so  zu  denen  langen  Laßtaffln  gebraucht 
wurdt»  ...  3 fl.  (Kammeramtsrechnungen  der  Stadt  Wien  vom  Jahre  1682.) 
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Nr.  87.  Sclilussvignette  aus  H.  Abermanns  Übersetzung  der  Laz'selien  «Historischen  Beschreibung  der 
Hauptstatt  Wienn»  (1619).  Nach  einem  Exemplare  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 


Mit  clem  Niedergänge  von  Wissenschaft  und  Kunst  ist  auch  das  Ansehen  jener  Personen,  die  noch 
in  deren  Dienste  standen,  merkbar  entschwunden.  Vergeblich  suchen  wir  daher  in  den  Drucken  des 
XVII.  Jahrhunderts  Lobreden  auf  die  Buchdrucker,  vergeblich  forschen  wir  nach  dem  Studiengange  des 
einen  oder  andern  Meisters«  Die  Wenigen,  die  durch  ihre  technische  Bildung  und  einen  regen  Geschäftsbetrieb 
es  zu  größerer  Bedeutung  gebracht  haben,  wie  Matthäus  Cosmcrovius  und  Johann  van  G lielen,  ragten 
nicht  durch  jene  elassische  Bildung 
hervor,  strebten  nicht  nach  der 
Palme  der  Wissenschaft,  wie  die 
Buchdrucker  der  alten  classischcn 
Zeit.  Viel  und  Gutes  zu  schaffen, 
war  auch  ihr  ehrliches  Streben; 
aber  ihre  Schulbildung  war  nur 
die  nach  dem  Maße  der  Jesuiten, 
und  die  größere  Spraclikenntnis 
im  Italienischen  und  Spanischen, 
durch  welche  die  Cosmerovius  und 
van  Ghelen  die  Buchdrucker  des 
früheren  Jahrhunderts  übertrafen, 
hatten  sie  sich  hauptsächlich  nur 
nach  der  Mode  jener  Zeit  und  im 
Interesse  ihres  Geschäftsbetriebes 
angeeignet.  An  Stelle  der  einstigen 
begeisterungs vollen  Hingabe  an  die 
classische  Bildung  und  Kunst,  an 
die  ideale  Seite  des  Berufes,  war  der 
nüchterne,  bald  mehr,  bald  weniger 
gebildete  und  geschulte  Geschäfts- 
geist getreten.  Cosmerovius,  van 
Ghelen  und  alle  anderen  waren 
eben  Kinder  ihrer  Zeit.  Von  den 
Behörden  geachtet,  von  ihren  Mit- 
bürgern hoch  angesehen,  erfreuten 
sie  sich  kaiserlicher  Gunst  und 
Gnade  in  hervorragender  Weise, 
besonders  van  Ghelen,  der  in  der 
Pestzeit  und  während  der  Türken- 
belagerung das  schönste  Beispiel  von 
Bürgertugend  gegeben  hatte. 

Die  Principalc  größerer  Ofti- 
cinen,  die  zugleich  auch,  wie  Rath, 
die  Rickhes,  Gelbhaar,  Formica, 

Cosmerovius  und  van  Ghelen,  Buchführer  waren,  befanden  sich  in  einem  gut  bürgerlichen  V ohlstaude. 
Sie  besaßen  Häuser,  Wiesen  und  Weingärten  und  hatten,  wie  viele  Bürger  V iens,  auch  V ein  im  Keller 
liegen.  In  den  Testamenten  und  Verlassenschafts- Abhandlungen  wird  bei  Einigen  des  Familienschmuckes 
und  eines  besseren  Hausrathes  gedacht,  der  nach  der  Sitte  jener  Zeit  in  den  Familien  sich  vererbte;  auch 
werden  neben  den  gesetzlichen  und  freiwillig  frommen,  auch  wohlthätige  Stiftungen  erwähnt,  und  für  ihren 
religiösen  Sinn  zeugt  cs,  dass  sie  die  eine  oder  andere  Kirche  (Dominicaner-  und  Michaelerkircke  und  die 
Kirche  der  unteren  Jesuiten)  oder  speciell  diesen  und  jenen  Altar  daselbst  mit  Stiftungen  bedachten. 


Nr.  88.  Schlussvignette  aus  1L.  Abermanns  Übersetzung  der  Laz'selien  .Historischen  Beschreibung  der 
Hauptstatt  Wienn»  (1619).  Nach  einem  Exemplare  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 


355 


45* 


Wie  im  XVI.  kommen  aber  auch  im  XVII.  Jahrhunderte  Besitzer  kleiner  Ofticinen  vor,  die  in  miss- 
licher Lage  sich  befanden  und,  den  kummervollen  Blick  nur  auf  sich  und  die  Ihrigen  geheftet,  ein 
recht  bescheidenes  Leben  führten;  die  Abhandlungen  über  ihre  Verlassenschaft  entwerfen  uns  in  oft  nur 
wenigen  Strichen  ein  trübes  Bild.  Die  Gegenreformation  mit  all  ihren  einschränkenden  und  lästigen  Maß- 
regeln, die  Folgen  des  dreißigjährigen  Krieges,  die  besonders  in  den  finanziellen  Nöthen  hervortraten,  die 
fortwährenden  Kriegszeiten  lasteten  damals  auch  schwer  auf  vielen  Jüngern  Gutenbergs.  Der  Nachdruck 
und  die  erschreckend  engen  Grenzen  der  Literatur  sowie  der  Umstand,  dass  selbst  die  großen  Officinen 
oft  mit  den  unansehnlichsten  Drucken  vertreten  erscheinen  und  dadurch  dem  kleinen  Buchdrucker  Concurrenz 
machten,  erschwerten  noch  wesentlich  dessen  Existenz. 

Die  Wiener  Buchdrucker  bildeten,  wie  schon  im  ersten  Abschnitte  erwähnt  wurde,  keine  Vereinigung 
gleich  den  Kaufleuten,  Tuchmachern,  Waffenschmieden,  Goldschmieden  und  Bauhandwerkern,  die  man 
Zunft  oder  Innung  nannte;  ja  sie  zählten  nicht  einmal  zu  den  unzünftigen  Gewerbetreibenden,  wie 

die  sculptores  und  scriptores,  die  Maler  und 
Schreiber;  denn  was  sie  betrieben,  war  Kunst 
und  kein  Gewerbe.  Wir  lesen  daher  nirgends 
von  der  Aufnahme  eines  Buchdruckers  in  eine 
Zunft,  wir  erfahren  Nichts  von  der  obrigkeit- 
lichen Bestätigung  einer  Buchdruckerzunft, 
Nichts  von  landesfürstlichen  Privilegien,  Nichts 
von  Zunftgerichtsbarkeit,  Zunftbriefen  oder 
Zunftrollen  der  Buchdrucker.  In  den  Verzeich- 
nissen der  Zünfte  werden  sie  auch  nicht  genannt. 

Der  Buchdruck  wurde  als  eine  freie 
Kunst,  als  eine  akademische  F unction  angesehen, 
und  die  Wiener  Buchdrucker,  Principale  und 
Gesellen,  standen  daher  in  allen  Personal- 
angelegenheiten als  Universitäts  -Angehörige 
(cives  academici)  unter  der  Wiener  Universität; 
Rector  und  Consistorium  waren  ihr  competentes 
Forum  (forum  extern  um  jurisdictionis).300 

Das  schloss  aber  nicht  aus,  dass  sie  zur 
Regelung  der  die  Buchdruckerei  betreffenden  Fragen  unter  sich  eine  «Verwandtschaft»  bildeten,  daher  sich 
jeder  der  Kunst  Gutenbergs  Beflissene  auch  «Buchdruckerei -Verwandter»  nannte.  Innerhalb  dieser  Verwandt- 
schaft gab  es  ein  Forum  internum,  das,  wie  wir  aus  einem  speci eilen  Falle  vermuthen  dürfen,  aus  sämmtlichen 
Universitäts-Buchdruckern  und  je  einem  Gesellen  einer  jeden  Officin  bestand.  Dieses  Forum  internum  galt 
als  der  eigentliche  Vertreter  der  Buchdrucker  Wiens  und  wurde  auch  von  dem  Rector  und  Consistorium  der 
Universität,  als  der  den  Buchdruckern  unmittelbar  Vorgesetzten  Behörde,  vorgeladen,  so  oft  es  sich  um 
wichtige  Fragen  und  judicielle  Entscheidungen  für  die  Buchdrucker  handelte.  Diesem  Forum  stand  die 
Aufsicht  über  die  einzelnen  Officinen  zu,  es  hatte  zu  wachen,  dass  die  Ordnungen  und  die  Kunstgebräuche, 
die  schon  seit  alter  Zeit  her  bestanden,  und  an  welchen  man  steif  und  fest  hielt,  strenge  beachtet  würden. 


Nr.  89.  Schlussvignette  ans  Andreas  Eggerers  «Fragmen  Panis  Corvi»  (1633).  Nach 
dem  Exemplare  in  der  Franeiscancr-Bibliothek  in  Pressburg. 


206  In  der  Consistorialsitzung  am  1.  April  1672  mussten  sich  sämmtliche  Buchdruckergesellen  Wiens  einfinden  wegen  der  Affaire  Johann  Jäcklins, 
Bürgers  und  Churfürstlichen  Buchdruckers  und  Buchführers  in  München,  von  dem  sie  erklärt  hatten,  dass  es  kein  ehrlicher  Geselle  bei  ihm  aushalten  könne. 
Jäcklin  hatte  hierüber  beim  Wiener  Universitäts-Consistorium  geklagt..  Das  Urtheil  lautete  in  jener  Sitzung  dahin:  «Und  demnach  sich  gemelte  Buch- 
druckergesellen zu  solcher  Ehreverletzung  und  durch  kaiserliche  Generalien  verboten  schreiben  bekannt,  ist  hierauf  zu  Recht  erkannt  worden,  dass 
sämmtliche  Gesellen  sich  sämmtlich  consistorialiter  erklären  sollen,  dass  sie  vom  oberwälmten  Jäckel,  wie  auch  in  dem  schreiben  benannten,  und  seinen 
jetzig  in  Dienst  habenden,  oder  künftig  zu  ihme  eintretenden  Gesellen  nichts  als  gutes  und  liebes  wissen,  dieselben  auch  für  ehrliche  Gesellen  halten  und 
passiren  lassen  und  das  am  17.  Jänner  1672  von  ihnen  aus  Unbedachtsamkeit  ergangene  Schreiben  vollinhaltlich  und  gerichtlich  widerrufen,  cassirt  und 
aufgehoben  haben  wollen».  . . . überdies  seien  sie  in  fünfzig  Reichsthaler  Strafe  verfallen  und  hätten  dieselben  binnen  8 Tagen  zu  Gerichtslianden  zu 
Unterlegen ; «wer  abreist,  ohne  gezahlt  zu  haben,  für  den  zahlen  die  Zurückbleibenden».  . . . In  der  8 Tage  später  stattgehabten  Consistorial- 
sitzung baten  die  gesammten  Buchdruckergesellen  um  Nachsicht  der  dictierten  Strafe.  Rector  und  Consistorium  ließen  es  aber  bei  der  dictierten  Strafe 
bewenden,  welche  sie  jetzt  binnen  drei  Tagen  zu  erlegen  hätten,  «und  sollen  sie  zu  schärferen  Strafen  nicht  Anlaß  geben».  (Archiv  der  Wiener  Universität. 
Expedits-Protocollum  v.  J.  1672  bis  zum  30.  December  1672.) 
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In  seinen  Wirkungskreis  gehörte  die  Durchführung;  der  gowohnhcitsrcchtlichen  Xonnen  iiher  da - Aufdin/'-n 
und  Freisprechen,  den  Ein-  und  Austritt  der  Gesellen  und  die  Sorge  für  die  Unterstützungen  in  Krankheit«  n 


Atque  hic  matium  e tabula  dimovemus : Ievem 
Calamum  incerforees  Tubarum  accentus  frangi- 
mus.  hoc  unum  quod  in  Vcftris  Sapientia  Fon- 
tibus  fpedavimus  elogium , Aiternitati  confecra- 
tnus: 

Magnum  Theologus  eft  Orbis  miraculum. 


J W^i>T\  t*^t> 


Nr.  90.  Rahmen  und  »Schlussvignettc  aus  Matthäus  Bastianschitz’  «Fons  Sapicntiae»  (1018).  Nach  einem  Exemplare 

der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 

und  Unglücksfällen.  Der  Candidat  für  Gutenbergs  Kunst  musste  ehrbarer,  ehrlicher  Geburt  sein,  und  auch 
den  Schulbesuch  oder  die  Kenntnis  des  Lesens  und  Schreibens  nachweisen.  Dem  eigentlichen  Aufdingen 
gieng  eine  Probezeit  von  drei  bis  vier  Wochen  voraus.  Jenes  geschah  immer  zur  Quartalszeit,  wobei  in 
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Gegenwart  des  Principals  und  Factors  sowie  der  Eltern  des  Knaben  demselben  Ermahnungen  an  seine 
Pflichten  ertheilt  wurden.  Zugleich  musste  die  sogenannte  «Einführtaxe»  erlegt  werden.  Das  Einfuhren  in 
die  Handwerksgriffe  geschah  entweder  durch  den  Principal  selbst  oder  durch  einen  Gehilfen  («Anführ- 
gespan»). Der  Lehrjunge  wurde  in  einer  bestimmten  Weise  und  Reihenfolge,  was  sich  Alles  gewohnheits- 
mäßig zu  einer  Norm  herausgebildet  hatte,  mit  der  Technik  des  Satzes  und  Druckes  vertraut  gemacht. 
Nach  beendigter  Lehrzeit,  die  vier,  fünf,  auch  sechs  Jahre  dauerte,  fand  das  «Freisprechen»  statt. 

Das  Freisprechen  war  der  feierliche  Act,  bei  welchem  in  der  Versammlung  aller  Principale  und 
Gehilfen  und  unter  bestimmten  Festlichkeiten  ein  Lehrjunge,  welcher  ehrlich  und  voll  ausgestanden  und 
den  Buchdruck  wohl  erlernt  hatte,  nun  zum  Gesellen  gemacht  werden  sollte. 

Der  Eintritt  des  Gesellen  war  an  eine  bestimmte  Zeit  geknüpft,  und  zwar  von  einer  Messe  zur 
andern;  ebenso  auch  der  Austritt.  Sechs  Wochen  vor  der  Messe  war  der  Sagetag,  d.  h.  der  Gehilfe  konnte 
seinen  Dienst  «aufsagen»,  der  Herr  «redete  den  Gehilfen  an»  zum  Bleiben.  Heimliche  Entfernung  des 
Gesellen  galt  für  ehrlos.  War  den  Gehilfen,  Avie  es  öfters  vorkam,  von  ihrer  Vorgesetzten  Behörde,  dem 
Universitäts-Consistorium,  eine  Geldstrafe  auferlegt  worden,  so  wurde  stets  der  Beisatz  hinzugefügt:  «AVer 
abreist,  ohne  gezahlt  zu  haben,  für  den  zahlen  die  Zurückbleibenden».  Ein  solcher  Gehilfe  sollte  aber 
nirgends  mehr  aufgenommen  Averden. 

ZAvisclien  den  Principalcn  und  Gehilfen  sollte  der  Vorschrift  nach  auch  ein  patriarchalisches  Ein- 
vernehmen bestehen,  die  Gehilfen  sollten  nach  ^dem  vierten  Gebote  Gottes  ihrem  Principal  Ehre  und 
Gehorsam  bezeugen,  sich  ihm  nicht  Avidersetzen.207  Der  Gehilfe  sollte  nicht  lügen,  Gott  lästern,  schelten, 
streiten,  schwatzen,  spielen  u.  s.  av.  Im  Allgemeinen  finden  Aviv  auch  in  den  Acten  nur  Avenige  Fälle 
angedeutet,  wo  das  Universitäts-Consistorium  Conflicte  zwischen  ihnen  zu  schlichten  hatte.  Der  Gehilfe 
erhielt  Wohnung  und  Kost,  von  Zeit  zu  Zeit  auch  ein  Kleidungsstück;  vielleicht  war  dies  speciell  aus- 
bedungen. In  den  Testamenten  einiger  Principale  waren  den  Gehilfen  kleine  Legate  ausgesetzt  worden. 
Der  Factor  des  Johann  Christoph  Cosmerovius  erhielt  ein  Klagekleid  und  50  Thaler,  und  Johann  van 
Ghelen  bestimmte  testamentarisch,  dass  jeder  Geselle  seiner  Offlein  einen  Klagehut  mit  Flor,  Schuhe  und 
Strümpfe  erhalte. 

Die  Meister  oder  Principale  sollten  gelernte  Buchdrucker  sein;  doch  gab  es  einige,  die  sich  nicht 
auf  Gutenbergs  Kunst  verstanden,  namentlich  diejenigen,  welche  früher  Buchführer  gewesen  und  dann  das 
Privilegium  eines  Buchdruckers  erhalten  hatten.  In  diesen  Fällen,  soAvie  dann,  AArenn  die  Frau  nach  dem  Tode 
ihres  Mannes  die  Buchdruckerei  fortführte,  Avar  es  Vorschrift,  dass  ein  gelernter  Factor  die  Officin  leite. 

Als  Besitzer  von  Häusern  und  Grundstücken  wären  die  Buchdrucker  Bürger;  aber  nur  Avenige 
scheinen  ein  bürgerliches  Amt  bekleidet  zu  haben;  nur  von  Caspar  von  Rath  Avissen  wir,  dass  er  Schrannen- 
beisitzer gewesen.  Noch  bis  zum  Jahre  1715  besaßen  die  Principale  das  Recht  den  Degen  zu  tragen. 

Es  gab  Hofbuchdrucker  und  Universitäts-Buchdrucker.  Uber  die  Rechte  und  Pflichten  beider  haben 
wir  bereits  im  ersten  Abschnitte  gesprochen.  AVas  die  Universitäts-Buchdrucker  betrifft,  so  envähnen  Avir 
auf  Grund  der  Universitätsacten,  dass  jeder,  der  in  die  Matrikel  der  philosophischen  Facultät  eingetragen 
Averden  Avollte,  folgende  Eigenschaften  naehzuweisen  hatte:  1.  dass  er  ein  Landeskind  sei;  2.  zur  katholischen 
Religion  sich  bekenne;  3.  ehrlichen  und  ehelichen  Herkommens  sei  und  4.  die  Kunst  der  Buchdruckerei 
rechtmäßig  erlernt  habe.  Hierauf  musste  der  Candidat  in  die  Quästur  (Universitätscasse)  die  Summe  von 
fünfzig  Gulden  erlegen,  worauf  ihm  gestattet  wurde,  in  einer  der  nächsten  Consistorialsitzungen  den  Eid 
als  Universitäts-Buchdrucker  in  die  Hände  des  Rectors  abzulegen.  Dieser  Eid  lautete  in  der  Hauptsache 
dahin,  «dass  Candidat  jedem  Herrn  Rectori  Magnifico,  et  Venerabili  Consistorio  dieser  uralt  und  weitberühmten 
Universität  gehorsam,  getreu  und  gegenwärtig  sei,  demselben  Nutzen,  so  viel  an  ihme  ist,  jederzeit  befördern, 
dero  membra  gebührend  ehren,  nicht  weniger  Keine  ketzerische,  Uncatholische,  oder  sonst  schädliche, 
Verbottene,  ja  gar  keine  Bücher  ohne  behöriger  Censur  drucken,  auch  sonsten,  Avie  einem  ehrlichen,  der 
hohen  Schul  einverleibten  Mitglied  und  Buchdrucker  gebühret,  und  Avohl  anstehet,  sich  verhalten  Avolle». 
Auf  diese  Eidesablegung  erfolgte  der  Handschlag  und  nunmehr  die  Eintragung  in  die  Universitäts-Matrikel. 

-0;  Vgl.  die  Leipziger  Buchdrucker-Ordnung. 
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Da  die  Universitäts-Matrikeln  nicht  vollständig  mehr  erhalten  sind  und  damals  auch  nicht  genau 
geführt  wurden,308  so  lässt  sich  aus  denselben  schwer  erweisen,  ob  sämmtliche  Wiener  Buchdrucker,  wenn- 
gleich sic  der  Jurisdiction  der  Universität  unterstanden,  auch  in  die  Matrikel  eingetragen  waren. 
Sicher  ist,  dass  nur  die  inscribierten  Buchdrucker  — und  dies  war  entschieden  die  Mehrzahl  und  alle 
anderen  Buchdrucker  waren  meistens  Winkelbuchdrucker  — den  Titel  Universitäts-Buchdrucker  führen 
durften.  Sie  hatten  als  Universitäts -Angehörige  im  engeren  und  eigentlichen  Sinne  auch  alle  Rechte  und 
Pflichten  der  Facultäts- Mitglieder,  genossen  in  ganz  besonderer  Weise  den  Schutz  der  Universität  und 
hatten  Antheil  an  allen  von  alters  her  der  Universität  ertheilten  Privilegien.  Sie  hatten  aber  auch  — um 
nur  von  einer  ihrer  Pflichten,  die  ausdrücklich  in  den  Acten  angeführt  wird,  zu  reden  — mit  den 
Consistorial-  und  Facultäts-Mitglicdern,  und  zwar  der  philosophischen  Facultät,  an  den  Festtagen  der  Kinin- 
und  der  Universität  beim 
feierlichen  Gottesdienste 
in  der  Jesuitenkirche  zu 
erscheinen. 

Die  Universitäts- 
Buchdruckereien  waren 
mit  gewissen  Vorrechten 
und  mit  materiellen  Be- 
gün stigungen  verbun  den, 
namentlich  damit,  dass 
ihre  Zahl  eine  kleine 
und  bestimmte  war  und 
dass  ihre  Besitzer  darauf, 
gleichwie  auf  Häuser  und 
Grundstücke,  Schulden 
und  Guthaben  mit  der 
vollsten  Giltigkeit  ver- 
sichern konnten.209  War 
eine  solche  Buchdruckerei 
durch  den  Tod  ihres 
Besitzers  erledigt,  so 
konnte  sie  an  die  Witwe 
oder  die  Kinder  vererbt 
werden  und  erhielt  sich 
oft  durch  Generationen 

hindurch  in  ein  und  derselben  Familie.  Nur  im  Falle  der  Intestat-Erbfolge  oder  unter  misslichen  Verhält- 
nissen kamen  sie  unter  Intervention  der  Universität  zum  Verkaufe.  Das  Universitäts- Consistorium  sendete 
dann  die  Bittgesuche  an  sämmtliche  Universitäts-Buchdrucker,  um  deren  Äußerung  einzuholen.  Selten  nur 
stimmten  diese  zu  und  erneuerten  vielmehr,  wie  wir  schon  bemerkt  haben,  bei  solcher  Gelegenheit  die 
alten  Klagen,  dass  sie  zu  Grunde  gehen  müssten,  wenn  iln-e  Zahl  nicht  beschränkt  würde,  weshalb  sie 
um  Einziehung  des  betreffenden  Universitäts-Befugnisses  bitten. 

Zu  ihren  ältesten  Vorrechten  zählte  die  Universität  auch  jenes  der  eigenen  Gerichtsbarkeit  (privi- 
legium  fori)  und  wollte  deshalb  auch,  dass  die  Buchdrucker  in  Bursen,  also  in  Universitätshäusern 
wohnten,  damit  sie  mit  dem  Stadtrathe  nicht  zu  oft  in  Competenzeonfliete  geratlie.  Wie  schon  früher 
erwähnt  wurde,  hatten  auch  die  meisten  Buchdrucker  des  ersten  und  einige  noch  am  Beginne  des  zweiten 

208  Im  XVII.  Jahrhunderte  war  in  den  Geschäften  des  Consistoriums  eine  große  Unordnung  und  Lässigkeit  eingerissen.  In  den  Matrikeln  stößt  man 
7.11  wiederholtenmalen  auf  die  Bemerkung  der  Studierenden,  sie  hätten,  da  sieh  Niemand  um  sie  bekümmert  habe,  ihre  Namen  in  das  Album  selbst  ein- 
tragen müssen.  (R.  Kink,  Gesch.  d.  W.  Univers.,  I.  Bd.  I.  S.  345.) 

m Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanzministeriums.  Niederösterreichische  Commerz-Acten  1751  bis  1800.  Fase.  Nr.  110  I. 


Nr.  91.  Das  symbolische  Zeichen  des  Pelikans. 
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Säculums  ihre  Officinen  in  Bursen.  Da  die  Beziehungen  der  Bnchdrneker  zur  Universität  in  geschäftlicher 
und  rechtlicher  Hinsicht  sehr  enge  waren,  so  befanden  sich  die  Officinen  auch  jener  Buchdrucker,  die 
nicht  in  Bursen  wohnten  — und  dies  war  namentlich  in  der  Zeit  von  1582-1682  der  Fall  — in  der 
Nähe  der  Universität,  wie  auch  unsere  Planskizze  (s.  Nr.  92)  zeigt.210 

Der  Universitäts-Gerichtsbarkeit  unterstanden  alle  Uni versitäts- Angehörige,  also  auch  die  Buchdrucker, 
dieselbe  war  inappellabel  und  nur  in  wenigen  reservierten  Fällen  war  von  ihr  eine  Berufung  an  den  Landes- 
fürsten gestattet.211  Diese  gänzlich  unabhängige  Jurisdiction  der  Universität  ward  im  Laufe  des  XVI.  Jahr- 
hunderts, je  mehr  die  Staatsgewalt  jede  Autonomie  einengte,  ebenfalls  beseitigt  und  die  niederösterreichische 
Regierung  wurde  nunmehr  in  allen  Fällen  die  obere  Berufungsstelle. 

Neben  der  eigenen  Gerichtsbarkeit  besaßen  die  Universitäts-Angehörigen  auch  die  Steuerfreiheit 
und  die  Zollfreiheit  für  die  Einführung  der  ihnen  gehörigen  Weine.212 

Das  Recht  der  Steuerfreiheit  gab  aber  schon  frühe  Anlass  zu  Conflicten  mit  dem  Magistrate,  so 
dass  sich  Kaiser  Maximilian  I.  am  3.  Mai  1504  veranlasst  sah,  zu  bestimmen,  dass  Mitglieder  der 
Universität,  wenn  sie  liegende  bürgerliche  Güter  besäßen,  zwar  von  diesen  die  gewöhnliche  Stadtsteuer 
bezahlen,  im  Übrigen  aber  weder  zum  Bürgereide  genöthigt,  noch  sonst  in  ihren  persönlichen  Exemtionen 
und  eigenen  Gerichtsbarkeit  behelligt  werden  sollten.  Der  Unterschied  jedoch,  der  hier  zwischen  Personal- 
und  Realrechten  gemacht  wurde,  verschlimmerte  die  Beziehungen  der  Universität  zum  Magistrate  noch 
mehr,213  so  dass  im  Jahre  1558  eine  eigene  Vermittlungs-Commission  eingesetzt  wurde,  deren  Beschlüsse 
aber  zu  keinem  Resultate  führten.  Erst  ein  neuerlicher  Vergewaltigungsfall  der  Universität  durch  den 
Magistrat  führte  zu  der  kaiserlichen  Entscheidung  vom  15.  September  1561.214  Diese,  sowie  schon  früher 
die  «neue  Reformation  der  Universität»  vom  1.  Januar  1554,  womit  alle  früheren,  nicht  ausdrücklich 
abgeänderten  Privilegien  und  Rechte  der  Universität  bestätigt  wurden,  bildeten  auch  für  die  Wiener  Buch- 
drucker des  XVI.  und  XVII.  Jahrhunderts  die  Basis  ihrer  rechtlichen  Stellung  zur  Universität. 

Aber  gerade  die  Buchdrucker  sind,  wie  kaum  andere  Universitäts-Angehörige,  ein  sprechendes 
Beispiel  dafür,  dass  trotz  der  klaren  Bestimmungen  des  kaiserlichen  Decretes  von  1561  die  Conflicte 
zwischen  der  Universität  und  der  Stadtobrigkeit  nicht  aufhörten.215  Deren  eigentliche  Wurzeln  lagen  eben 
tiefer  — im  Verfalle  und  dem  schwindenden  Ansehen  der  Universität,  im  Verluste  eines  Theiles  ihrer 
Autonomie  — und  durch  ein  . allgemein  gehaltenes  Gesetz  konnte  der  alte  Antagonismus  zwischen  jenen 
beiden  Gewalten,  der  seit  der  Reformation  nur  noch  stärker  auftrat,  nicht  behoben  werden.  W o immer  sich 
eine  Gelegenheit  bot,  entbrannte  auch  schon  der  Rechtsstreit.  Mit  dem  Aufwande  juridischer  Distinctionen 
und  advocatorischer  Gewandtheit  verfochten  Universität  und  Stadtobrigkeit,  sich  anlehnend  an  den  Unter- 
schied von  Personal-  und  Realrechten  der  Uni  versitäts- Angehörigen,  stets  entschieden  ihren  Standpunkt. 

210  Die  im  Plane  roth  gedruckten  Ziffern  haben  folgende  Bedeutung:  1.  Hier  druckte  Johann  Singriener  der  Ältere.  2.  Das  Predigerkloster.  Hier 
druckte  Hanns  Kohl  (Johann  Carbo).  3.  Der  St.  Annenhof.  Hier  druckten  Egidius  Aquila,  Michael  Zinnnermann  und  Caspar  Stainhofer.  4.  Zum  «gülden 
Wolff».  Hier  druckte  Raphael  I-Iofhalter.  5.  Zum  «grünen  Rüßel»  (Rößle).  Hier  druckten  Caspar  Stainhofer  und  Michael  Apffel.  6.  Die  «Schlesingerburse». 
Hier  druckte  Hanns  Widtmann.  7.  Die  «Lammsburse».  Hier  druckten  Stephan  Creutzer,  Blasius  Eber,  Leonhard  Formiea,  Franz  Kolb,  Ludwig  und 
Regina  Bonnoberger  und  Gregor  Gelbhaar.  8.  Hier  druckte  eine  Zeitlang  Stephan  Creutzer.  9.  Die  «Lilienburse».  Hier  druckte  Franz  Kolb.  10.  Die 
«Rosenburse».  Hier  druckte  Matthäus  Formiea.  11.  Der  «Köllnerhof».  Hier  druckten  Matthäus  Formiea  und  Matthäus  Cosmerovius.  12.  Die  «neue  Welt», 
wo  Michael  und  Maria  Rickhes,  13.  der  «Regensburgerhof»  oder  «am  Lubekh»,  wo  Maria,  Matthäus  und  Susanna  Rickhes  ihre  Officinen  hatten.  14.  Zum 
«rothen  Kreuz».  Hier  druckte  eine  Zeitlang  Gregor  Gelbhaar.  15.  Das  Haus  der  Cosmeroviseken  Familie. 

211  DivA.  LuscriiN  ton  EbenökEdtii,  Geschichte  des  älteren  Gerichtswesens  in  Österreich.  Weimar,  1879.  S.  256.  — R.  Kink,  1.  c.  I.  Bd.  I.  S.  260. 

212  R.  Kink,  1.  c.  I.  Bd.  I.  S.  284. 

;n  «Der  Stadtmagistrat  betrachtete  jeden,  der  bürgerliche  Güter  besaß,  als  seiner  Jurisdiction  unterworfen,  citierte  ihn  in  allen  Vorkommnissen  vor 
sein  Tribunal,  zog  ihn  bei  allen  Geld-  und  persönlichen  Leistungen  wie  andere  Bürger  ins  Mitleiden  und  betrachtete  sich  als  Abliandlungs-  und  Vormund- 
schafts-Instanz für  seine  Hinterlassenschaft  und  Kinder.  Er  wollte  auch  keine  Heirat  mit  einer  Bürgerstochter  zugeben,  woferne  nicht  der  Bräutigam  einen 
Revers  ausstellte,  dass  er  sich  als  Wiener  Bürger  betrachte,  und  den  Bürgereid  leistete.  Von  der  Zollfreiheit  bei  der  Weineinfuhr  wollte  er  nichts  wissen» . . . 
(R.  Kink,  1.  c.  I.  Bd.  I.  S.  285.) 

214  Von  den  auch  für  die  Buchdrucker  gütigen  Bestimmungen  heben  wir  hervor:  1.  Alle  Angehörigen  der  Universität  sammt  ihren  Familien  und 
Dienstpersonale,  soferne  sie  keine  bürgerlichen  Güter  besitzen,  unterstehen  in  allem  nur  der  Jurisdiction  des  Rectors.  Letzterem  allein  gebührt  die  Ver- 
lassenschafts- Abhandlung ; doch,  wenn  der  Betreffende  in  einem  Bürgerhause  starb,  mit  Vor  wissen  des  Bürgermeisters.  2.  Wenn  ein  Angehöriger  der 
Universität  bürgerliche  Güter  erwirbt,  so  soll  er  zwar  nicht  den  Bürgereid  schwören,  jedoch  einen  schriftlichen  Revers  ausstellen,  dass  er  in  Betreff  dieser 
Güter  allen  Pflichten  gegen  den  Landesfürsten  und  die  Stadt  naclikommen,  hievon  die  betreffenden  Steuern  zahlen  und  Rechtssachen  hierüber  vor  dem 
Stadtgerichte  austragen  wolle.  Seine  und  der  Seinigen  anderweitige  Rechtszuständigkeit  unter  dem  Rector  bleibt  dadurch  unberührt ....  5.  Wenn  ein 
Angehöriger  der  Universität  stirbt,  der  auch  bürgerliche  Güter  hinterlässt,  so  soll  die  Sperre,  Inventierung  und  Testaments-Eröffnung  von  der  Universität 
und  Stadtobrigkeit  gemeinschaftlich  vorgenommen  werden.  Hat  diese  Person  Testamen  ts-Executoren  und  Gerhaben  verordnet,  so  bleibt  es  dabei;  wo  nicht, 
so  steht  die  Austheilung  der  Verlassenschaft  und  die  Vormundschaft  der  Kinder  der  Stadtobrigkeit  allein  zu.  (R.  Kink,  1.  c.  I.  Bd.  I.  S.  287  i.) 

215  R.  Kink,  1.  c.  I.  Bd.  I.  S.  288,  hat  mit  seiner  Meinung,  dass  das  k.  Deeret  von  1561  die  obschwebenden  Differenzen  in  dauernder  Weise  beigelegt 

habe,  doch  nicht  so  ganz  Recht.  • 
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Der  aggressive  Tlieil  war  bald  die  Universität,  bald  der  Magistrat.  So  zwang  dieser,  wie  der  Fall  des 
Matthäus  Rieklies  beweist,  Universitätsgenossen  trotz  des  Protestes  des  Universitäts-Consistoriums  zum 
bürgerlichen  Eide  und  rief  dadurch  langwierige  CompetenzconHicte  hervor. 

Dieselben  traten  namentlich  nach  dem  Tode  eines  Buchdruckers  ein,  welcher  Eigenthümer  von  Haus 
und  Grundstücken  und  in  dieser  Eigenschaft  Bürger  von  Wien  gewesen.  Zwei  solcher  Competenz- 
streitigkeiten  sind  uns  näher  bekannt,  da  in  dem  Archive  der  Wiener  Universität,  wie  in  jenem  der  Stadt 
Wien210  noch  urkundliches  Materiale  hierüber  vorhanden  ist.  Der  eine  bezieht  sich  auf  die  Frage  der 
Verlassenschafts-Abhandlung  des  Buchführers  und  Buchdruckers  Caspar  von  Rath,  der  andere  auf  die 
gleiche  Angelegenheit  nach  dem  Tode  des  Matthäus  Cosmerovius. 

Diese  beiden  Buchdrucker  waren  als  Universitäts -Angehörige  akademische  Bürger  (cives  academici) 
und  als  Besitzer  von  Häusern  im  Burgfrieden  Wiens  zugleich  Bürger  der  Stadt.  Beide  hatten  aber  das 
akademische  Bürgerrecht  früher  erlangt,  als  das  Bürgerrecht  der  Stadt,  und  daher  jederzeit  «im  Leben 
und  im  Tod»  den  Rector  und  das  Consistorium  als  ihre  rechtmäßige  Instanz-Obrigkeit  anerkannt.  Auf 
dieses  Moment  stützte  sich  nun  im  Falle  Caspar  von  Rath  vornehmlich  das  Universitäts-Consistorium217 
und  ließ  auch  ohne  Zuziehung  des  Stadtschreibers  die  Sperre  an  die  Hinterlassenschaft  Raths  anlegen  sowie 
noch  andere  Rechte  ausüben  (1640).  Der  Magistrat  gab  zu,  dass  die  Testamente  solcher  Doppelbürger 
von  der  hohen  Schule  publiciert,  die  Sperre,  Inventur  und  Abhandlung  allein  von  ihr  vorgenommen 
werden  dürfen,  jedoch,  wie  es  in  den  §§  1 und  5 der  kaiserlichen  Verordnung  von  1561  ausdrücklich  heißt, 
nur  mit  Zuziehung  des  jeweiligen  Stadtschreibers,  und  verzichtete  auch  bezüglich  der  Realrechte  und 
Pflichten  (onera  realia),  die  aus  dem  unbeweglichen  Besitze  Raths  für  die  Stadt  sich  ergaben,  durchaus 
nicht.  Ohne  in  die  vielgestaltigen  Details  dieses  Conflictes,  die  für  Wiens  Buchdrucker-Geschichte  von 
keinem  Belange  und  Interesse  sind,  näher  einzugehen,  sei  hier  nur  bemerkt,  dass  die  Universität  im  Aufträge 
der  Regierung  die  Sperre  auf  heben  musste,  wodurch  das  in  jener  kaiserlichen  Verordnung  bestimmte 
Recht  des  Magistrates  bekräftigt  wurde,  dass  aber  der  Conflict  im  Jahre  1674  noch  nicht  endgiltig  von 
der  Regierung  entschieden  war.218 

Weit  verwickelter  war  der  Competenzconflict  nach  dem  Tode  des  Matthäus  Cosmerovius  (1674). 
Dieser  hatte  im  Jahre  1641  als  Universitäts-Angehöriger  den  Eid  in  die  Hände  des  Rectors  abgelegt. 
Da  er  später  Eigenthümer  eines  Hauses  in  der  unteren  Bäckerstraße  wurde,  so  musste  er  auch  «das  Bürger- 
recht dringend  annemen».  Als  er  gestorben  war,  ließ  die  Universität  durch  ihren  Notar  an  die  Verlassen- 
schaft die  Sperre  anlegen,  der  Magistrat  aber,  welchem  die  Witwe  bereits  das  Testament  übergeben  hatte, 
befahl,  dieselbe  herunterzureißen.  Dieser  Auftrag  wurde  auch  vollzogen.  Das  Consistorium  lud  nun  die 
Susanna  Christina  Cosmerovin  bei  Vermeidung  von  hundert  Ducaten  Strafe  vor  und  ließ,  da  dieselbe  nicht 
erschien,  die  Officin  mit  Ausnahme  der  Hofsachen  und  Zeitungen  sperren.  Die  Cosmerovin  nahm  hierauf 
ihre  Zuflucht  zu  Kaiser  Leopold  und  überreichte  demselben  eine  Klage,  worin  sie  inständig  bat,  dass  dem 
Rector  durch  die  Regierung  «per  decretum»  anbefohlen  werde,  die  Sperre  alsbald  aufzuheben,  und  dass  sie 
- Witwe  — «bis  zur  Erörterung  der  zwischen  der  Universität  und  der  bürgerlichen  Instanz  versirenden 
Jurisdictionsstreitigkeiten  mit  aller  präjudicir liehen  Execution  verschont  werden  möge»  (Anfang  Juni  1674). 
Die  Sperre  wurde  auch  alsbald  aufgehoben  und  das  Consistorium  von  der  Regierung  wiederholt  und  dringend 
aufgefordert,  einen  ausführlichen  Bericht  über  diesen  Fall  zu  erstatten. 

Die  Universität  schickte  denselben  ein,  behauptete  aber  darin,  dass  Cosmerovius  auf  seine  Universitäts- 
rechte nie  verzichtet,  sie  vielmehr  immer  als  seine  Instanz  anerkannt  und  sich  unter  allen  Umständen  an 


216  Archiv  der  Stadt  Wien.  Städtische  Processacten  U.  12. 

217  Es  gab  viele  Doctoren  und  Magister,  die  auch  Bürger  waren,  bürgerliche  Güter  und  selbst  einen  Weinschank  besaßen,  nichtsdestoweniger  aber 
«im  Leben  und  im  Tod»  unter  der  Jurisdiction  des  Rectors  standen,  wie  z.  B.  Dr.  Ulrich  Fabri,  welcher  liegende  Gründe  besaß,  sein  Testament  aber 
durch  den  Rector  der  Universität  zu  confirmieren  und  bestellen  begehrte,  wie  es  auch  1643  geschah ; dann  Dr.  Franz  Emcrich,  Andreas  Perlachius,  Dr.  M. 
Steinpeis  u.  a.  (Archiv  der  Stadt  Wien.  Städtische  Processacten  U.  12.) 

218  In  den  Processschriften  kam  es  oft  beiderseits  zu  malitiösen  Bemerkungen.  So  behauptete  einmal  der  Magistrat,  dass  sich  etliche  «Buchfüehrer, 
wandkhleber  vnnd  Calenndertrager  nur  zu  entfliehung  der  Bürgerlichen  Instanz  vnd  der  Bürgerlichen  anlagen  vnd  Steuern»  bei  der  Universität  hätten 
immatriculieren  lassen,  auch  dass  mitunter  ganz  sonderbare  Leute  iinmatriculiert  würden;  so  habe  «herr  Dr.  Friccius  in  seinem  Rectorate  einen  leutgeben 
wegen  treu  geleisten  diensten  vnd  Georgen  Praunolten  daczumalen  Rathsdienerschreiber  iinmatriculiert  vnd  einverleibt».  (Archiv  der  Stadt  Wien.  Städtische 
Processacten  U.  12.) 


sic  gewendet  habe,  «besonders  zur  Lesezeit,  um  seinen  Wein  liereinzubringen,  was  ihm  auch  wirklich 
immer  gewährt  wurde».219  Cosmerovius  habe  genau  gewusst,  dass  «er  boy  geschehener  renunciation  di<- 
Buchdruckerei  als  eine  academischc  Function  nicht  hätte  fortsetzen  und  ferner  betreiben,  auch  durch  da- 
hinterrücks  vnscr  angenommene  Bürgerrecht  quoad  personalem  jurisdictionem  keineswegs  pra*  judiciren 
können».  Niemand  dürfe  zweien  Herren  dienen,  auch  nicht  in  puncto  jurisdictionis  zweien  Instanzen  sich 
unterwerfen,  civis  academicus  und  zugleich  Bürger  der  Stadt  sein,  «welches  denn  auch  alle  anderen  instanzien 
zur  Verhütung  der  Weitläufigkeiten  und  daraus  entstehenden  schädlichen  Confusion  und  Gonsoquenzcn  jeder 
Zeit  bißher  observirt  und  nicht  gestattet  haben,  dass  einer  der  vermög  obhabender  function  vorhin  unter 
ein  andere  instanz  gehörig  ohne  vorhergehender  ordentlichen  renunciation  die  Instanz  mutiren  und  eine 
andere  complectiren  solle».  Dem  Magistrate  stünden  daher  auch  keine  Personalrechte,  wie  Testaments- 
Eröffnung,  Verlassenschafts- Abhandlung,  Bestellung  von  Vormündern  für  Pupillen  u.  dgl.  zu,  widrigenfalls 
jeder  Grundherr  die  Jurisdiction  in  Personalrechten  an  sich  ziehen  könnte,  «was  doch  notarie  nicht 
practicirt  werde».  Es  sei  auch  notorisch  und  erhelle  aus  den  dem  Archive  entnommenen  Präcedenzfällen 
(Praejudicia)  sonnenklar,  dass  sie  — Universität  — von  unvordenklichen  Jahren  her  nicht  allein  der 
Doctoren  und  Magister,  sondern  auch  aller  Universitäts-Angehörigen,  obwohl  sie  bürgerliche  Häuser  besessen, 
Abhandlungen  allein  und  ohne  Intervention  des  Stadtrathes  gepflogen 

Der  Magistrat  stützte  sich  in  seiner  Erwiderung  auf  den  klaren  Wortlaut  des  Gesetzes,  berief  sich 
darauf,  dass  ihm  bei  der  Intestat-Erbfolge  der  Universitäts-Angehörigen  allein  die  Jurisdiction  zustehe,  wie 
auch  dann,  wenn  wirkliche  «membra  Universitatis»  liegende  Gründe  besitzen,  ohne  Bürger  zu  sein.  Ei- 
bezog sich  auf  die  Rath’sche  Verlassenschafts- Abhandlung,  namentlich  aber  auf  den  Buchdrucker  Matthäus 
Rictius,  der  Bürger  gewesen,  dann  bei  ihm  sein  Testament  erlegt  habe,  das  nun  von  ihm  — Magistrat  — 
abgehandelt  wurde,  während  die  Universität  dazu  stille  schwieg. 

Bezüglich  des  Matthäus  Cosmerovius  irrte  jedoch  der  Magistrat  sehr,  wenn  er  erklärte,  derselbe  sei 
kein  wirkliches  «membnun  Universitatis»,  sondern  ein  «hoffbewfreiter  Buchdrucker»  und  nur  als  Buch- 
führer in  die  Matrikel  der  Universität  eingetragen  gewesen. 

Ein  Hofbuchdrucker  war  so  wenig  von  der  Jurisdiction  der  Universität  befreit,  als  ein  Landschafts- 
Buchdrucker,  denn  «dies  ist  bloß  allein  eine  qualitas  accidentalis»  — entgegnete  mit  Recht  die  Universität 
— kraft  welcher,  gleichwie  der  Ivürner  der  «löbl.  Landtschafft  Sachen  drucken  timt  und  gleichwohl  unter 
unserer  jurisdiction  undisputirlich  verbleibet,  also  er  Cosmerovius  die  hofsachen  zu  drucken  gehabt  hat  . 
Wäre  er  Hofbefreiter  gewesen,  so  würde  der  Obersthofmarschall,  welcher  «in  puncto  jurisdictionis  sonsten 
nicht  saumbseelig  vnnd  scldafferig  ist,  oder  etwas  übersieliet,  gewiß  vnnd  unfehlbar  zugefahren  sein,  und 
sich  gleichfalls  der  abhanndlung  doch  Vnbefugt  angemaßt  haben,  So  aber  nicht  beschehen».  Wenn  ferner 
der  Magistrat  in  seiner  Entgegnung  von  den  bürgerlichen  Buchbindern,  Apothekern  und  Barbieren  auf 
die  akademischen  Buchdrucker  und  Buchführer  argumentierte,  so  war  er  damit  entschieden  auch  im 
Irrthume.  Jene  waren  zunftmäßige  Handwerker,  welche  auch  nach  ihren  Personalrechten  unter  dem 
Magistrate  standen.  Nur  diejenigen  Buchbinder,  welche  zugleich  Buchführer  waren,  wurden  zeitweilig  von  der 
Universität  visitiert,  und  zwar  nur,  ob  sie  nicht  insgeheim  verbotene  Bücher  besäßen  — dies  war  auch 
das  einzige  Recht  der  Universität.  Die  Apotheker  und  Barbiere  aber  wurden  wegen  ihrer  Gewerbe,  quae 
pai-tes  medicinae  sunt»,  von  der  medicinischen  Facultät  examiniert  und  approbiert,  in  Ubertretungsfallen 
von  dieser  bestraft,  ja  selbst  deren  Gewölbe  und  Barbierstuben  wurden  von  ihr  gesperrt  — aber  alles  nur 
wegen  ihrer  Profession.220  - 

«Weit  anders  dagegen  war  es  mit  den  Buchdruckern  und  Buchführern,  alß  welche  a primaria 
nostrae  Vniversitatis  fundatione  tanquam  cives  latini  von  aller  andern  jurisdiction  eximirt  und  ihr  — 
der  Universität  — in  specie  ainzig  und  allain  unterwürfig  gemacht  waren,  auch  bishero  per  continuam 

2,0  Derjenige  Universitäts-Angehörige,  welcher  Wein  oder  Maische  ans  seinen  oder  fremden  Weingärten  zur  Zeit  der  Lese  steuerfrei  in  die  Stadt 
bringen  wollte,  hatte  sich  mit  einem  Bittgesuche  an  den  Decan  der  juridischen  Facultät  zu  wenden,  welcher  dann  beim  Magistrate  die  nöthigen  Schritte 
einleitete.  (Archiv  der  Wiener  Universität.  Fascikel  «Jurisdictionssachen».) 

220  Die  medicinische  Facultät  betonte  zum  ersten  male  ihr  Aufsichtsrecht  über  die  Apotheken  im  Jahre  1405.  (R.  Kink,  1.  c.  I.  Bd.  I.  S.  173.  — 
J.  AauHBAfir,  Geschichte  der  Wiener  Universität,  I.  Bd.  S.  335  ff.) 
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possessionem  unter  ihr  verblieben  sein,  bei  welcher  jurisdiction  und  in  welcher  possession  sie  wiederholt 
confirmirt  wurde».  Was  die  Fälle  Rath  und  Rictius  betreffe,  erklärt  die  Universität  weiter,  seien  dieselben 
noch  in  suspenso  und  von  der  Regierung  nicht  definitiv  entschieden,  weil  eben  noch  Äußerungen  des 
Magistrates  ausständig  seien.  Und  angenommen,  der  Fall  Rictius  verhalte  sich  so,  wie  er  von  diesem 
dargestellt  wurde,  so  war  doch  Rictius  «alß  ein  Buchdrucker  vermittelst  solcher  academischen  Function 
Unserer  Botmäßigkeit  totaliter  vnd  vnwiderrufflich  unterworffen  gewesen,  welches  sonder  Zweifel  nobilius 
quid,  als  das  bürgerliche  Gewerb  ist,  indem  Unsere  Vralte  Universität  von  Zeiten  ihrer  Fundirung  und 
einsetzung  jeder  Zeit  notorie,  ein  besondern  statum  repräsentirt  und  der  gelehrte  dem  Bürgerstand  ohne 
Contradiction  in  allweg  vorgezogen  worden,  darum  ob  er  schon  ex  certa  causa  nachdem  Er  Bürger  auf 
das  Haus  worden,  einen  respect  auf  den  bürgerlichen  Magistrat  hatte  gehabt  oder  haben  müssen,  so  hat 
er  doch  solches  nicht  weiter  extendirt  als  in  quantum  er  wegen  des  Hauses  so  ein  Wirtshaus  gewesen 
und  nicht  ihm  sondern  seinem  Weib  gehöret  hat  und  dem  bürgerlichen  Mitleiden  begriffen  gewesen  und 
deren  von  Wienn  Verordnungen  wegen  der  Steuer  und  anlag  hat  pariren  und  nachkommen  müssen,  er 
aber  blieb  als  Buchdrucker  nobiliori  jurisdictione,  und  gesetzt  auch,  er  habe  sein  Testament  beim  Stadtrathe 
hinterlegt,  so  hat  er  uns  — Universität  — doch  in  Unserer  Jurisdiction  und  Gerechtigkeit  damit  nicht 
praejudiciren  können»331  .... 

Wenngleich  Avir  in  diesen  beiden  Fällen  es  mit  Actenbruchstücken  zu  thun  haben  und  uns  nur 
zu  oft  die  verbindenden  Mittelglieder  fehlen,  so  bietet  uns  schon  dieses  lückenhafte  Materiale  einen 
Einblick  in  die  rechtliche  Stellung  der  Wiener  Buchdrucker.  Die  Universität  suchte  aber  auch  ihre 
alte  Jurisdiction  über  dieselben  gegen  die  Eingifffe  und  Einwendungen  des  Magistrates  möglichst  zu 
wahren,  während  dieser,  hie  und  da  der  Zustimmung  der  Regierung,  welche  die  Autonomie  der  Universität 
gerne  einzudämmen  suchte,  sicher,  solche  zweifelhafte  Fälle  benützte,  um  seiner  Autorität  neben  der 
erstarkenden  Staatsgewalt  ebenfalls  größere  Geltung  zu  verschaffen. 

Wie  unter  den  Buchdruckern  des  XVI.,  Avaren  auch  unter  denen  des  XVII.  Jahrhunderts  Adele 
zugleich  Buchführer  oder  Buchhändler,  sei  es,  dass  sie,  Avie  z.  B.  Caspar  von  Rath,  schon  vor  Erlangung 
des  Druckprivilegiums  Buchführer  Avaren,  sei  es,  dass  sie  von  Haus  aus  gelernte  Buchdrucker  waren 
und  die  von  ihnen  gedruckten  und  selbst  verlegten  Bücher  nun  zu  verkaufen  oder  zu  vertauschen 
wünschten  und  sich  daher  um  das  Privilegium  eines  Buchführers  bewarben.  So  waren  die  Formica,  Apffel, 
Fidler,  Gelbhaar,  Rickhes,  Cosmerovius,  Voigt  und  David  Hautt  auch  Buchführer. 

221  Archiv  cler  Wiener  Universität.  Fascikel  « Jnrisdictionssachen». 
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DRITTES  CAP  IT  EL. 

DIE  GEISTIGEN  STRÖMUNGEN  IN  WIEN  VOM  JAHRE  1582  BIS  1682  UND  DIE 
BUCHDRUCKERKUNST  IM  DIENSTE  DERSELBEN.  DIE  CENSUR. 

WIE  in  der  zweiten  Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts  zwei  Strömungen  die  geistige  Cultur.  des  christlichen 
Abendlandes  charakterisieren,  der  aufblühende  Humanismus  und  die  Renaissance  gegenüber  dem 
Scholasticismus  und  den  älteren  Auffassungen  in  der  Kunst:  ebenso  zeigt  sich  uns  um  Ein  Jahrhundert 
später  eine  ähnliche  Erscheinung,  die  Gegenreformation  gegenüber  der  Reformation  und  dem  Humanismus. 
In  diese  Zeit  voll  Wirren  und  Kämpfe  im  religiösen,  politischen  und  socialen  Leben  fallen  Beginn  und 
Verlauf  des  zweiten  Jahrhunderts  der  Typographie  Wiens. 

Die  damaligen  Wiener  Drucke  spiegeln  daher  auch  in  literarischer  und  typographischer  Richtung, 
nach  Inhalt  und  Ausstattung,  alle  Phasen  jener  Kämpfe  wieder,  zunächst  und  im  Allgemeinen  den  Verfall 
der  Universität  und  der  wissenschaftlichen  Disciplinen,  sowie  der  Literatur  überhaupt,  dann  speeiell  alle 
fremden  und  feindlichen  Einflüsse,  welche  in  Deutschland  und  in  den  habsburgischen  Erblanden  das  Denken 
und  die  Gefühle,  wie  sie  in  der  geistigen  Cultur  und  im  Volksleben  zum  Ausdrucke  gelangen,  beherrschten. 

Bereits  um  die  Mitte  des  XVI.  Jahrhunderts  befand  sich  die  Universität  im  Stadium  des  Rück- 
schrittes. Kaiser  Ferdinand  I.  suchte  zwar  denselben  durch  eine  einschneidende  Reform  des  Studienplanes, 
durch  Acquisition  von  Lehrkräften  und  Verbesserung  und  Stabilisierung  der  materiellen  Erfordernisse  nach 
Möglichkeit  zu  beheben.  Einige  tüchtige  Männer  abgerechnet,  fehlte  es  aber  am  Nachwuchse  der  Lehr- 
kräfte. Die  wahre  Wissenschaft  wurde  auch  immer  mehr  vernachlässigt  und  die  Universität  verfiel  gegen 
den  Schluss  des  XVI.  Jahrhunderts  nahezu  ganz.  Auch  spätere  Reformversuche,  wie  insbesondere  jener 
Kaiser  Ferdinands  II.  im  Jahre  1629  und  die  Leopoldinischen  Verordnungen,  blieben  erfolglos.  Namentlich 
war  das  XVII.  Jahrhundert  dem  Fortgänge  der  Wissenschaften  und  den  ganzen  Literaturverhältnissen  sehr 
ungünstig.  Österreich  lebte  damals  in  permanenter  Kriegsgefahr.  Der  dreißigjährige  Krieg  hatte  an  sich 
schon  die  Kräfte  des  Reiches  in  einer  Weise  erschöpft,  dass  aller  Math  des  Fortschrittes  erlahmte:  auf 
ihn  folgten  die  Kriege  gegen  Frankreich  und  die  Türkei.  Mehr  als  einmal  war  der  Feind  bis  in  das  Herz 
des  Reiches  gedrungen.  Auch  die  Verhältnisse  im  Innern  waren  nichts  weniger  als  trostreich.  Während 
Aufruhr  und  Rebellion  die  Regierung  zwangen,  ohne  Unterbrechung  in  gewaftheter  Stellung  zu  verharren, 
war  auch  der  Staatsorganismus  in  unzweifelhafter  Desorganisation  begriffen.'-22 

Um  die  Pflege  der  Wissenschaften  an  der  Universität  und  außerhalb  derselben  stand  es  daher  in  so 
trüben  Zeiten  schlecht.  Das  theologische  Studium  insbesondere  und  die  hier  einschlägige  literarische  Wirksam- 
keit erreichten  in  Wien  keine  so  nennenswerte  Bedeutung  wie  anderwärts;  Studium  und  Literatm-  waren 
hier  fast  ganz  in  den  Händen  der  Jesuiten  und  zeitweilig  auch  in  denen  der  Dominicaner.  Doch  stand 
es  um  die  Theologie  und  das  philosophische  Studium,  darunter  besonders  um  die  Mathematik  durch  den 
Jesuiten  Paul  Guldinus,223  noch  besser,  als  um  die  Rechtswissenschaft  und  die  Medicin.  In  dieser  sind  nur 

222  R.  Kink,  I.  c.  I.  Bd.  1.  S.  384  f. 

222  I’aul  Guldin  war  1377  zu  St.  Gallen  von  protestantischen  Eltern  gehören,  trat  in  Freisingen  zur  katholischen  Kirche  über  nnd  machte  von  1597 
auf  1598  das  Noviziat  im  l’rofesshause  der  Jesuiten  in  München.  Er  beendete  seine  philosophischen  und  mathematischen  Studien  in  Rom  und  erlangte  später 
als  Mathematiker  einen  hohen  Ruf.  Er  lehrte  diese  Disciplin  auch  zu  Wien  und  zu  Graz,  in  welcher  letzteren  Stadt  er  am  3.  November  1643  starb. 
(Jücheb,  Gelchrten-Lcxicon,  II.  Bd.  S.  1277.  — Bäcker,  1.  c.  III.  Bd.  S.  345.) 

365 


Johann  Wilhelm  Mannagetta,221  mit  mehr  Anspruch  noch  Dr.  Paul  von  Sorbait225  zu  nennen,  welcher  damals 
als  eine  Celebrität  mit  Recht  anerkannt  wurde.  Sorbait  hatte  in  Paris  studiert  und  verwendete  in  seiner 
Stellung  als  Professor  und  Rector  der  Wiener  Universität  alle  Kraft  darauf,  die  medicinische  Facultät  zu 
liehen,  jedoch  mit  nur  geringen  Erfolgen.  Sorbaits  Nachfolger  war  Friedrich  Ferdinand  Timer  von  Warten- 
berg, von  dem  mehrere  beachtenswerte  Monographien  in  der  medicinischen  Bibliographie  jener  Zeit 
hervorgehoben  zu  werden  verdienen.  Das  Studium  der  Rechtswissenschaft  bot  dagegen  ein  recht  trauriges 
Bild,  und  nichts  kennzeichnet  dasselbe  mehr,  als  das  Gutachten,  welches  im  Jahre  1631  die  juridische 
Facultät  über  die  Mängel  des  bisherigen  Gerichtswesens  abzugeben  hatte.  In  demselben  heißt  es  unter 
anderen:  «alle  Juristen,  auch  jene,  die  schon  über  zwanzig  Jahre  practicieren,  können  sich  nicht  erinnern, 
dass  in  Österreich  je  eine  gedruckte  oder  nur  stetige  Gerichtsordnung  publiciert  worden  sei».220  Wie  aber 
die  Legislative  und  die  Jurisprudenz  darnieder  lagen,  so  zeigen  auch  die  damaligen  österreichischen  Rechts- 
zustände und  die  Lage  der  Rechtsfreunde  eine  schaudererregende  Misere.227  Unter  den  Juristen,  welche 
in  Wien  einigermaßen  literarisch  thätig  waren,  können  wir  nur  Johann  B.  Schwarzenthaler,  Andreas 
Dalner,  Victor  Habbäus,  Johann  B.  Suttinger  und  Friedrich  Grüner  nennen. 

Im  Allgemeinen  betheiligten  sich  die  Jesuiten  in  hervorragender  Weise  an  der  Literatur;  unter  den 
Wiener  Drucken  damaliger  Zeit  nehmen  ihre  Schriften  nicht  nur  ihres  Inhaltes,  sondern  auch  der  Zahl 
wegen  einen  ganz  ansehnlichen  Platz  ein,  so  die  Schriften  eines  Georg  Scherer, 22S  eines  tüchtigen  Kanzel- 
redners und  Verfassers  zahlreicher  Streitschriften,  eines  Johann  Raphael  Cobenzell,229  der  Professor  der 
Philosophie  am  kaiserlichen  Colleg  und  später  Rector  des  Professhauses  in  Wien  gewesen,  der  deutschen 
Hofprediger  Paul  Zehentner  und  Georg  am  Ende,  des  in  Sprachen,  besonders  im  Griechischen  überaus 
gewandten  Theologie-Professors  Balthasar  Corderius,  des  Mathematikers  Paul  Guldinus,  der  einflussreichen 
Brüder  Wilhelm  und  Heinrich  Lamormain,230  eines  Johann  B.  Posarell  und  Ambrosius  de  Pennalosa,  des 
bekannten  Kanzelredners  und  Beichtvaters  Kaiser  Ferdinands  III.,  Johann  Gans,231  eines  Karl  Musart232  und 
Eustachius  Stainperger,  des  Dichters  Nicolaus  Avancini,233  eines  Matthias  Bastianschitz,  des  Hofpredigers 
des  römischen  Königs  Ferdinand  IV.,  Thomas  Dueller,  eines  Cornelius  Gentilotti,  Philibert  Boccabello, 

224  Johann  Wilhelm  Mannagetta  wurde  am  1.  Mai  1588  zu  Wilhelmsburg  in  Niederösterreich  geboren.  Er  hatte  aus  Neigung  die  Medicin  zum 
Fachstudium  sich  erwählt,  war  aber  auch  in  Theologie,  Philosophie  und  Mathematik,  sowie  Jurisprudenz  und  Geschichte  sehr  bewandert,  ein  Polyhistor 
im  wahren  Sinne  des  Wortes.  Er  gelangte  daher  zu  großem  Kufe,  hohen  Würden  und  Reichthum.  Er  war  elfmal  Decan  der  medicinischen  Facultät, 
siebenmal  Rector  der  Wiener  Universität,  Protomedicus  und  Leibarzt  dreier  Kaiser,  auch  Historicus  Kaiser  Leopolds  I.  Er  schrieb  «coronam  duodecim 
Caesarum  e domo  austriaca»  und  hinterließ  noch  drei  Bände  Geschichte  im  Manuscript,  welche  gegenwärtig  in  der  k.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien  sich  befinden. 
Als  Mediciner  gab  er  die  «Pestordnung»  heraus,  schrieb  über  den  Kreislauf  des  Blutes  und  bereicherte  die  niederösterreichische  balneologische  Literatur  mit 
seiner  Abhandlung  über  die  Mineralquellen  von  Deutscli-Altenburg.  Mannagetta,  der  große  Stiftungen  für  arme  Studenten  gemacht  hatte,  starb  am 
31.  Mai  1667.  (Jöcher,  Gelehrten-Lexicon,  III.  Bd.  S.  92.  — Österr.  Nat.-Encykl.,  III.  Bd.  S.  546.  — Wurzbach,  Biograph.  Lexicon,  XVI.  Bd.  S.  383.  — 
Anton  Edler  v.  Rosas,  Kurzgefasste  Geschichte  der  Wiener  Hochschule  im  allgemeinen  und  der  medicinischen  Facultät  derselben  insbesondere,  Wien  1843, 
I.  Bd.  2.  S.  92.  — Anton  Mayer,  Geschichte  der  geistigen  Cultur  in  Niederösterreich,  Wien  1878,  S.  353,  Note  719.) 

225  Paul  von  Sorbait  zählt  mit  Johann  van  Ghelen,  Gerhard  van  Swieten  und  Anton  de  Haen  zu  den  Niederländern,  welche  in  Wien,  ihrer 
zweiten  Vaterstadt,  sich  eine  hervorragende  Stellung  erworben  und  um  selbes  sich  besonders  verdient  gemacht  haben.  Wir  müssen  uns  hier  versagen,  auf 
die  Verdienste  Sorbaits  im  Pestjahre  1679  und  während  der  Türkenbelagerung  1683  näher  einzugehen;  aber  «die  Verdienste,  welche  er  sich  als  medicinischer 
Schriftsteller  erworben,  sind  nicht  minder  groß,  als  jene,  die  er  als  Lehrer,  praktischer  Arzt  und  Sanitätsbeamter  sich  erworben  hatte».  Seine  in  Wien 
gedruckten  Schriften  sind  in  der  Bibliographie  dieses  Werkes  aufgezählt.  Eine  Gesammtausgabe  seiner  Schriften  erschien  zu  Nürnberg  1672.  Paul  v.  Sorbait 
starb  am  29.  April  1691  und  wurde  auf  dem  Stephansfriedhofe  begraben.  (Jöcher,  Gelehrten-Lexicon,  IV.  Bd.  S.  684.  — Rosas,  1.  c.  S.  310.  — Mayer, 
1.  c.  S.  353,  Note  720.) 

226  R.  Kink,  1.  c.  I.  1.  S.  389,  Note  513. 

227  Abraham  a S.  Clara  von  Th.  G.  v.  Karajan  (Wien  1867),  S.  180. 

228  Georg  Scherer  war  1542  zu  Schwaz  in  Tirol  geboren  und  mit  siebzehn  Jahren  in  den  Jesuitenorden  eingetreten.  Er  kam  nach  Wien,  wo  er 
im  Convicte  Griechisch  und  Hebräisch  lehrte,  dann  ein  gewaltiger  Prediger  und  Eiferer  gegen  die  Protestanten  wurde,  viele  derselben  zum  Übertritte 
bewog,  unter  anderen  auch  den  nachmals  berühmten  Kardinal  Melchior  Ivhlesel.  Scherer  war  auch  Hofprediger  des  Erzherzogs  Matthias  und  Rector  des 
Collegiums  in  Wien,  wo  er  1605  starb.  (Jöcher,  Gelehrten-Lexicon,  IV.  Bd.  S.  254.  — Bäcker,  1.  c.  I.  Bd.  S.  706.  — Sotwell,  Biogr.  Univ.  VII.  Bd.)  Neben 
Georg  Scherer  muss  hier  auch  der  heftige  Eiferer  gegen  die  Protestanten,  Jodocus  Kedd  genannt  werden,  von  dessen  zahlreichen  Streitschriften  viele  in 
Wien  gedruckt  und  nachgedruckt  wurden.  (Bäcker,  1.  c.  II.  Bd.  S.  321.) 

229  Johann  Raphael  Cobenzell  war  1572  einer  edlen  Familie  Kärntens  entsprossen.  Er  starb  in  Wien  am  28.  Januar  1627.  (Bäcker,  1.  c.  S.  141.) 

230  Wilhelm  Lamormain  (Lämmermann),  der  bedeutendere  von  dem  Brüderpaare,  war  1570  in  Luxemburg  geboren,  trat  1586  in  den  Orden  der 
Jesuiten  ein  und  wurde  Provincial  in  Österreich  und  Beichtvater  Kaiser  Ferdinands  II.,  dessen  Biographie  er  schrieb.  Gestorben  zu  Wien  1648.  Sein 
Bruder  Heinrich,  der  1649  in  Wien  starb,  ist  als  Übersetzer  vieler  Streitschriften  aus  dem  Französischen  ins  Lateinische  bekannt.  (Bäcker,  1.  c.  I.  Bd.  S.  446.) 

231  Johann  Gans,  1591  zu  Würzburg  geboren,  trat  mit  neunzehn  Jahren  in  den  Orden  ein  und  starb  im  Professhause  zu  Wien  am  11.  März  1662. 
Er  hat  von  seiner  einflussreichen  Stellung  nicht  wie  W.  Lamormain  politischen  Gebrauch  gemacht,  sondern  nur  das  Einzige  angestrebt  und  erreicht, 
dass  die  Universitäts-Angehörigen  den  Eid  auf  die  unbefleckte  Empfängnis  Mariae  ablegen.  (Jöcher,  1.  c.  II.  Bd.  S.  855.  — Bäcker,  1.  c.  VI.  Bd.  S.  170.) 

232  Karl  ‘MuStt  war  1582  zu  Air  in  Artois  geboren  und  1602  in  den  Jesuitenorden  eingetreten.  Er  starb  am  17.  Januar  1653  zu  Wien.  Er  war 
ein  im  Gebiete  der  Moral-  und  controversistischen  Theologie  fruchtbarer  Schriftsteller  und  Prediger.  (Bäcker,  1.  c.  I.  Bd.  S.  501.) 

233  Nicolaus  Avancini,  geb.  1612  in  Tirol,  trat  1627  zu  Graz  in  den  Jesuitenorden  ein.  Er  lehrte  Rhetorik  und  Philosophie  in  Graz  und  Theologie 
in  Wien  und  zählt  zu  den  besten  lateinischen  Dichtern  des  Ordens,  der  einige  Classiker  in  dieser  Richtung  aufzuweisen  hat.  Wir  haben  von  ihm  vier 
Bücher  dramatischer  und  ebensoviele  lyrischer  Poesie  nebst  Oden,  die  alle  zuerst  in  Wien  gedruckt  wurden.  (Bäcker,  1.  c.  I.  Bd.  S.  27.) 


366 


Scipio  Sgambata,  Johannes  Buccllcni 23,1  und  Rochus  Ampach.  Außer  diesen  standen  die  Mitglieder  anderer 
Orden  bezüglich  des  Unterrichtes  und  der  Literatur  auf  einer  weit  geringeren  Stufe.  Die  Orden  d<r 
Augustiner,  Minoriten,  Carmeliter,  die  einst  so  kraftvoll  geblüht,  schwangen  sich  nicht  mehr  so  weit 
empor,  um  mit  den  Jesuiten  in  die  Schranken  treten  zu  können;  und  selbst  die  Genossenschaft  der  vom 
Kaiser  sehr  bevorzugten  unbesclmhten  Augustiner  vermochte  nur  vorübergehend  einzelne  Persönlichkeiten 
ihnen  an  die  Seite  zu  stellen».235  Außer  den  Druckwerken  der  Jesuiten  ist  daher  nicht  viel  von  irgend 
welcher  Bedeutung  vorhanden.  Von  dem  Wiener  Bischöfe  Caspar  Neubeck,  den  Franciscanem  Johann 
Dominik  Hess,  Leonhard  Höldius,  Cesare  Nardi  da  Montopoli,  Michael  Denck  und  Bonaventura  Jlocfjuard. 
dem  Kapuziner  Sabino  di  Venetia,  den  Dominicanern  Petrus  Hüttner  und  Eustachius  Mayer,  den  Augustinern 
Nicola  di  San  Giovanni  und  Pater  Abraham  a S.  Clara,236  dem  Barnabiten  Florentius  Schilling,  dem 
Paulanermönche  Anton  Mandl,  Doctor  der  Theologie  und  Philosophie,  welche  theils  als  Hofprediger,  theiL 
als  Volksredner  besonders  im  Predigtamte  ihre  geistlichen  Pflichten  übten,  sind  fast  nur  Predigten  dem 
Drucke  übergeben  worden.  In  diesen  sind  zwar  nicht  selten,  namentlich  bei  Abraham  a S.  Clara, 
bedeutende  Kenntnisse  in  Moraltheologie  und  Exegese  zu  finden,  die  aber  in  breitspurigen  Redewendungen 
und  in  den  damals  üblichen  Floskeln  so  verquickt  sind,  dass  nur  Wenige  und  auch  nur  aus  literar- 
historischem Interesse  den  Muth  haben,  denselben  nachzuspüren. 

Von  anderen  Wiener  Autoren  in  der  Zeit  von  1582  bis  1682  sind  bemerkenswert  und  durch 
Drucke  vertreten:  Blasius  Amon,  Hubertus  und  Lambert  Luetanus,  der  Dichter  Hieronymus  Arconatus, 
Johann  Schwarzenthaler,  Stephan  Schlachter,  Peter  Hoffmann,  Valentin  Circius,  Jakob  Schröter,  Johann 
Liechtenhagen,  Christoph  Suogronitius,  Thomas  Rueff,  Johann  Christoph  Freiherr  von  Teufel,  Adamus 
Latomus,  Doctor  der  Theologie  und  Dechant  von  Nürnberg,  der  Abt  Johann  Seifried  von  Zwettl,  die 
Rectoren  der  Bürgerschule  von  St.  Stephan,  Johann  B.  Lindenberger  und  Heinrich  Abermann,  der 
Domherr  bei  St.  Stephan,  Martinus  Sebaldus,  der  Abt  David  Corner  von  Göttweig,  die  Historiker  Franz 
Christoph  von  Khevenhüller,  Galeazzo  Gualdo  Priorato  und  Valentin  Preuenhuber. 

Abgesehen  von  den  zahlreichen  Predigten  und  theologischen  Schriften,  wie  sie  der  polemische  Zug 
jener  Zeit  vielfach  hervorrief,  wurden  auch  geistliche  Bücher  in  großer  Zahl  gedruckt:  Gebete  und 
Sprüche  in  allen  Nöthen  der  Zeit,  Bruderschafts-Übungen  und  Bruderschafts-Büchlein,  Gebet-  und  Erbauungs- 
bücher für  alle  Stände.  Von  den  liturgischen  Werken,  den  Ritual-  und  Missalbüchern,  Brevieren  und 
Psalterien,  ist  in  den  Bibliotheken  freilich  nur  sehr  wenig  mehr  vorhanden,  weil  sie  erst  nach  langjährigem 
Gebrauche  und  vollständiger  Abnützung  und  auch  als  Druckwerke,  welche  keine  besondere  Beachtung  und 
Rücksicht  erheischten,  meistens  in  die  Papiermühle  wanderten.  Von  den  Gratulationsreden  und  Dissertationen 
aller  vier  Facultäten,  von  den  Reden,  welche  Universitäts-Mitglieder  an  hohen  Kirchenfesten  und  an  den 
Patronatsfesten  der  Nationen  in  der  Stephanskirche,  oder  Zöglinge  und  Mitglieder  der  Marianischen  Sodalität 
an  Marienfesten  im  Jesuitencollegium  hielten,  ist  in  den  Bibliotheken  noch  eine  ziemliche  Anzahl  zu 
finden.  Von  den  lateinischen  Komödien,  welche  die  Zöglinge  im  Jesuitencollegium  aufführten,  sind  nur 
einige  noch  im  Drucke  erhalten.  Dagegen  besitzen  wir  die  deutschen  und  italienischen  Textbücher  zu 
den  Dramen,  Oratorien  und  Singspielen,  wie  sie  am  kaiserlichen  Hofe  zur  Zeit  der  Kaiser  Ferdinand  III.. 
namentlich  aber  Leopold  I.  oft  mit  großem  Aufwande  an  Ausstattung  aufgeführt  wurden,  in  reicherer 
Zahl;  einige  derselben  sind  auch  typographisch  schön  hergestellt  und  mit  guten  Kupferstichen  geziert.  Von 
den  Ausgaben  der  Classiker,  welche  die  Jesuiten  für  ihre  Schulen  eingerichtet  hatten,  sind  uns  nicht  viele 
mehr  erhalten;  es  gieng  da  ebenso,  wie  mit  den  liturgischen  Büchern,  sie  wurden  stark  abgenützt  und 
dann  weggeworfen.  Nur  ein  Cicero,  Demosthenes,  Scneca,  Aristoteles  und  Quintilian,  für  die  Schulen  ein- 
gerichtet durch  die  Jesuiten  Jakob  Gretser,  Georg  Mayer  und  Cyprian  Soarius  und  1629  von  Caspar 
von  Rath  gedruckt,  sind  uns  bekannt  geworden. 

234  Johann  Bucellcni,  ein  Brescianer  von  Geburt,  trat  1617  in  den  Orden  der  Jesuiten  ein,  wurde  Professor  der  Rhetorik,  Novizenmeister  in  Wien, 
Rector  des  Collegiums  in  Pressburg,  dann  zu  Kascliau,  zuletzt  Provincial  in  Österreich,  als  welcher  er  am  13.  November  1639  zu  Wien  starb.  Er  gehört 
zu  den  fruchtbarsten  Schriftstellern  der  Jesuiten,  die  rn  Wien  gelebt  haben.  Seine  Druckwerke  erschienen  1633  bei  Michael  Rictius,  1637.  1638  und  1642 
bei  Matthäus  Formica,  1651  bis  1671  bei  Matthäus  Cosmerovius.  (Bäcker,  1.  c.  V.  Bd.  S.  105.) 

235  R.  Kink,  Geschichte  der  Wiener  Universität,  I.  Bd.  1.  S.  360. 

23ß  Über  diesen  bedeutenden  Mann  vgl.  das  liebevoll  geschriebene  Buch  von  G.  Th.  v.  Karajan:  Abraham  a Sancta  Clara.  Wien.  Verlag  von 
Karl  Gerolds  Sohn,  1867. 
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Wien,  das  nahe  Italien,  aber  auch  nahe  der  Pforte  zum  Orient  gelegen  ist,  weist  schon  seit  den  ältesten 
Zeiten  gewisse  fremdländische  Ztige  in  seinen  höheren  Gesellschaftskreisen  auf:  von  den  griechisch- 
byzantinischen  Einflüssen  unter  einigen  Babenbergerfürsten  an  bis  zu  den  italienisch-spanischen  im 
XVI.  und  XVII.  Jahrhunderte.  Diese  waren  besonders  intensiv,  Avobei  einerseits  der  lebhafte  Besuch 
italienischer  Universitäten  durch  den  jungen  Adel  und  reiche  Bürgerssöhne,237  andererseits  die  politischen 
Beziehungen  des  Plofes  zu  Spanien,  die  Herrschaft  der  spanischen  Etikette  und  eine  Zeitlang  der  Verkehr 
mit  spanischen  Jesuiten  maßgebend  waren.  Wir  dürfen  uns  daher  auch  nicht  wundern,  dass  es  am 
Beginne  des  XVII.  Jahrhunderts  außer  den  deutschen  auch  italienische  Hofprediger  gab.  Wir  nennen  nur 
Cesare  Nardi  da  Montopoli  und  Sabino  di  Venetia.  Unter  Kaiser  Leopold  I.  sprach  außer  dem  Kaiser 
auch  der  Plof  häufig  italienisch,  mit  ihm  die  sogenannte  feinere  Welt  und  die  Schaubühne.  Die  Literatur,  die 
für  diese  Kreise  bestimmt  war,  trug  daher  vorwiegend  fremden  Charakter.  Seit  Ludwig  XIV.  kamen 
in  Adelskreisen  auch  noch  französische  Sitte,  Sprache  und  Literatur  in  Schwung.  Die  Principale  des  zweiten 
Jahrhunderts  der  Wiener  Typographie  druckten  nun  einen  guten  Theil  dieser  fremden  Literatur,  darunter 
auch  kleine  Wörterbücher  und  Sprachlehren.  Im  Jahre  1634  wurden  die  französische  Sprachlehre  des 
Claudius  Regnauld  und  die  Grammatik  der  spanischen  Sprache  von  Johann  Angelus  von  Sumaran,  1651 
die  italienische  Sprachlehre  des  Stephan  Barnabe  wiederholt  gedruckt;  Exemplare  derselben  finden  sich 
noch  in  einigen  Bibliotheken. 

Von  anderen  Druckwerken  jener  Zeit  erwähnen  wir  noch  Relationen,  Berichte  und  Beschreibungen, 
Ordnungen,  Mandate,  Patente  und  Landtagsausschreiben,  Erzählungen,  darunter  viele  voll  übernatürlicher 
Erscheinungen,  Avie  sie  im  Geiste  jener  Zeit  auch  geglaubt  wurden,  historische  Lieder,  Kalender  und 
Almanache,  Nachdrucke  ATon  Achtserklärungen  und  Friedensschlüssen,  einige  Schriften  über  den  Übertritt 
von  Juden  (Paul  Joseph  Rabbi  von  Bossna)  und  Protestanten  zum  katholischen  Glauben,  Reisebeschreibungen 
und  Missionsberichte  Aron  Jesuiten. 

Eine  specieile  Beachtung  müssen  wir  jedoch  den  «Zeitungen»  schenken,  deren  in  Wien  schon  frühe 
und  Adele  gedruckt  wurden;  ja  Julius  Otto  Opel  in  seiner  gediegenen  Arbeit  über  «die  Anfänge  der 
deutschen  Zeitungspresse  1609  bis  1650» 338  meint,  dass  die  Wiener  Zeitungen  vielleicht  zu  den  ältesten 
Zeitungsunternehmungen  Deutschlands  gehören. 

Zuerst  gab  es  nur  Flugblätter,  die  seit  dem  Jahre  1505  den  Namen  «Zeitung»,  «neAve  Zeittung»  oder 
«Zeittungen»  führen.  Sie  haben  beliebigen  Inhalt,  erzählen  Avichtige  Stadt-  und  Welt-Neuigkeiten,  daneben 
schreckliche  Unglücksfälle,  grauenerregende  Schandthaten,  Belagerungen  und  Siege  in  den  Feldzügen  gegen 
die  Türken.  Das  erste  Blatt  dieser  Art,  das  in  Wien  gedruckt  Avurde,  ist  aus  dem  Jahre  1515  und  heißt: 
«Neue  Zeytung,  Avie  vnd  Avelcher  gestalt  Keyserliche  Majestät  (Max  I.)  mit  sampt  den  Königen  von  Hungern 
(Vladislaus  II.)  vnd  Polen  (Sigmund)  am  16.  Juli  1515  zu  Wienn  eingeritten  ist,  und  was  sich  aldo  verlaufen 
hat».  (S.  S.  97,  Nr.  492  dieses  Werkes.)  Daran  reihen  sich  die  «Zavo  newe  Zeittung...  aus  dem  Jahre  1540 
(s.  S.  99,  Nr.  519),  die  bei  Egydius  Adler  gedruckten  Zeitungen  aus  dem  Jahre  1550  «Die  eroberung  der 
Stat  Affrica,  sambt  dem  Obersten  der  Hauptleut,  auch  anderen  trefflichen  aukI  namhafftigen  Personen» 
u.  s.  av.  (s.  S.  68,  Nr.  314)  und  1551  «warhafftige,  erschröekliche,  Newe  zeytung,  so  im  Land  zu  Hungern 
von  Nattergezüchte  vnnd  Eidexen  disen  Sommer  sich  zugetragen  hat»  (s.  S.  69,  Nr.  318).  Raphael  Ilofhalters 
Zeitungen  aus  dem  Jahre  1557  über  die  Eroberung  der  Städte  und  Schlösser  Chastellet,  Plan  und  Chaugni, 
St.  Quintin  (s.  S.  93,  Nr.  467,  468,  469,  470),  und  Johann  Singrieners  des  Jüngeren  «newe  Zeittungen: 
Auß  dem  Landt  zu  Hungern» . . . aus  demselben  Jahre  1557,  Michael  Zimmermanns  «newe  zeytungen»  über 
die  Schlacht  bei  Grefling  aus  dem  Jahre  1558  (s.  S.  79,  Nr.  379)  und  zAvei  Zeitungen  über  die  Eroberung 
von  Tokaj  durch  die  kaiserlichen  Truppen  und  deren  Thaten  in  der  Zips  aus  dem  Jahre  1565.  Kurz 
verweisen  Avir  nur  auf  die  Zeitungen  des  Caspar  Stainhofer  aus  den  Jahren  1570  und  1571  (s.  S.  109, 
Nr.  618;  S.  110,  Nr.  619),  des  Blasius  Eher  aus  dem  Jahre  1571  (s.  S.  113,  Nr.  636),  des  Stephan  Creutzer 
aus  den  Jahren  1575  (s.  S.  115,  Nr.  645  und  646),  Iö83  (s.  S.  118,  Nr.  661),  1586  (s.  S.  118,  Nr.  663) 

237  Österreicher  an  italienischen  Universitäten  zur  Zeit  der  Reception  des  römischen  Rechts.  Von  Prof.  Dr.  Arnold  Luschin  von  Ebengreutii  in 
den  Jahrgängen  1880,  1881  und  1882  der  «Blätter  des  Vereines  für  Landeskunde  von  Niederösterreich». 

>38  Archiv  des  deutschen  Buchhandels.  Herausgegeben  von  der  historischen  Commission  des  Börsenvereins  der  deutschen  Buchhändler.  IIT.  Leipzig  1879. 
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und  1594  (s.  S.  118,  Nr.  664  und  665),  des  Michael  Ajffd  aus  dem  Jalirc  1583  (n.  S.  121,  Nr.  690;,  des 
David  de  Neckar  aus  dem  Jalirc  1583  (s.  8.  127,  Nr.  708),  des  Leonhort  Nasxinger  au-  den  Jahren  1583 
(s.  S.  131,  Nr.  730),  1591  (s.  8.  132,  Nr.  742),  1593  (s.  8.  134,  Nr.  757  und  8.  135,  Nr.  758),  1594 
(s.  S.  135,  Nr.  759),  1596  (s.  8.  135,  Nr.  760),  1597  (s.  8.  133,  Nr.  747;  und  1598  (s.  8.  133,  Nr.  748;, 
des  Hanns  Apffel  aus  den  Jahren  1588  (s.  8.176,  Nr.  812)  und  1595  (s.  8.  176,  Nr.  813;,  de-  Lermhart 
Formica  aus  dem  Jahre  1595  (s.  S.  181,  Nr.  844),  des  Johann  Formten  aus  dem  Jahre  1599  8.  184. 

Nr.  870),  des  Wolf  gang  Halbmeister  aus  dem  Jahre  1592  (s.  8.  188,  Nr.  882;,  des  Andreas  Nödas  au.~ 
dem  Jahre  1597  (s.  S.  191,  Nr.  907),  des  Ludwig  Bonnoberget ■ aus  den  Jahren  1611  6s.  8.192,  Nr.  914 
und  1612  (s.  S.  193,  Nr.  915),  des  Christoffel  Creutzer  aus  dem  Jahre  1608  6s.  8.  194,  Nr.  922)  und  d - 
Gregor  Gelbhaar  aus  dem  Jahre  1616.  Zeitungen,  ohne  Namen  der  Buchdrucker,  sind  uns  noch  bekannt 

geworden  aus  den  Jahren  1566  (s.  S.  136,  Nr.  768),  1571  (s.  8.  136,  Nr.  773;,  1578  's.  8.  137,  Nr.  790  , 

1580  (s.  S.  137,  Nr.  791),  1582  (s.  S.  137,  Nr.  793),  1587  (s.  8.  138,  Nr.  802),  1594  6s.  8.  138,  Nr.  805; 

und  1595  (s.  S.  138,  Nr.  806).  Aus  dieser  hier  angegebenen  Zahl  (50)  der  Wiener  Flugblätter  oder 

«Zeittungen»,  «newe  Zeittungen»  aus  einem  Jahrhundert  (1515  bis  1616),  die  aber,  wenngleich  sie  ziemlich 
reichhaltig  ist,  doch  nicht  annähernd  erreicht  sein  kann,  geht  mit  Gewissheit  hervor,  dass  solche  Flug- 
blätter in  Wien  schon  frühe  und  fast  von  allen  Buchdruckern  gedruckt  wurden.  Der  8toff  war  hier  wegen 
des  Sitzes  der  Behörden,  wegen  des  nahen  Kriegsschauplatzes  in  Ungarn  und  der  Beziehungen  zu 
Italien  und  Rom  seit  dem  Jahre  1566  reichlicher,  als  anderswo  vorhanden. 

Die  bei  Gregor  Gelbhaar  gedruckte  Zeitung  aus  dem  Jahre  1616  ist  eines  der  letzten  Flugblätter: 
von  da  an  kommen  dieselben  nur  mehr  sehr  vereinzelt  vor,  dagegen  beginnen  um  diese  Zeit  die  regel- 
mäßig, meist  wöchentlich  in  Druck  erscheinenden  Publicationen  mit  politischem  Inhalte,  welche  nach 
unseren  Begriffen  als  Zeitung  aufgefasst  und  bezeichnet  werden  können.239  Im  Jahre  1615  erhielt  der 
Buchhändler,  nachmals  Buchdrucker  Gregor  Gelbhaar  von  der  Universität  die  Erlaubnis,  die  einlangenden, 
wöchentlichen  ordinari  und  extraordinari  Zeitungen  und  was  denselben  anhängig»  nachdrucken  zu  dürfen. 
Nach  Gelbhaar  erhielt  auch  der  Buchdrucker  Matthäus  Formica  ein  ähnliches  Privilegium.  In  den  Archiven 
zu  Dresden  und  München  haben  sich  nun  solche  gedruckte  Wiener  Zeitungen  erhalten.240  8ie  sind  dreh 
fach  er  Art,  die  eine  ist  als  «Ordinari  Zeittung»,  die  andere  als  «Ordentliche  Postzeittung  >,  die  dritte  als 
«Ordentliche  Zeittung»  bezeichnet;  einen  Haupttitel  führen  sie  nicht. 

Die  «Ordinari  Zeittung»  erschien  regelmäßig,  nur  einen  halben  Bogen  stark,  wöchentlich  und  enthielt 
Begebenheiten  des  Auslandes  im  weitesten  Sinne  des  Wortes,  von  Rom,  Lyon,  Brandenburg,  Prag,  der 
Grafschaft  Mark,  Venedig,  Thüringen,  Amsterdam,  Haag  und  Cöln.  Sie  wurde,  wenn  die  erste  uns  erhaltene 
Nummer  vom  23.  September  1623  die  Signatur  Nr.  111  trägt  und  zweiundfünfzig  Nummern  auf  ein  Jahr 
gerechnet  werden,  Ende  November  des  Jahres  1621  zum  ersten  Male  ausgegeben;  wir  besitzen  aber  nur 
neun  Nummern  aus  den  Jahren  1623  bis  1636,  und  zwar  die  bereits  genannte  Nr.  111,  dann  Nr.  116, 
117  und  119,  ebenfalls  aus  dem  Jahre  1623,  Nr.  132,  vom  10.  Februar  1624,  Nr.  242,  vom  21.  März  und 
Nr.  243  vom  28.  März  1626,  Nr.  718  aus  dem  Jahre  1635  und  Nr.  788  aus  dem  Jahre  1636.  Die  Nummern 
242  und  243  befinden  sich  im  Staatsarchive  zu  Dresden,  die  andern  im  Staatsarchive  zu  München. 

Die  «ordentlichen  Postzeittungen»  waren  Einblattdrucke  und  brachten  ihren  Lesern  nur  Mittheilungen 
aus  Wien  und  aus  Österreich.  Diese  officielle,  vom  Wiener  Hofpostamte  herausgegebene  Zeitung  war  ein 
Localblatt  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes.  Im  Archive  zu  Marburg  befinden  sich  folgende  drei  Nummern: 

G.  Ordentliche  Postzeittungen.  Auß  Wienn,  vom  30.  April. 

M.  Ordentliche  Postzeittungen.  Auß  Wienn,  vom  4.  Juny,  1622. 

dt.  Ordentliche  Pustzeittungen.  Auß  Wienn,  vom  9.  July,  1622. 

Die  Nummer: 

E e e e e Ordentliche  Pustzeitlungen.  Auß  Wienn,  vom  29.  Juny,  1624 
ist  im  königlichen  Staatsarchive  zu  Dresden  hinterlegt. 


m Serapeum,  Jaln-g.  1850,  S.  218  f. ; Jaln-g.  18G3,  S.  303. 
240  Über  dieselben  s.  Julius  Otto  Opel,  1.  c.  S.  190  bis  203. 


Das  erste  dieser  Blätter  enthält  auch  noch  die  Bezeichnung:  «Ist  zu  Wienn  getruckt».  Diese  Zeitung 
ist  ein  Einblattdruck  im  strengsten  Sinne  des  Wortes,  eia  Blatt , aber  auch  nur  eines,  dessen  Rückseite 
nicht  einmal  vollständig  mit  Text  bedruckt  ist.  Zwischen  dem  Titel  und  der  ersten  Correspondenz  sehen 
wir  einen  schmalen,  bandartigen  und  durchbrochenen  Rahmen,  welcher  beide  von  einander  trennt. 

Die  dritte  Gattung  der  damaligen  Wiener  Zeitungen  sind  die  «Ordentlichen  Zeittungen».  Die  Über- 
schrift der  ersten  bis  jetzt  bekannten  Nummer  derselben  lautet: 

PS  Ordentliche  Zeittunyen.  Auß  Wienn,  vom  3.  Jamiarii  1626. 

Da  das  ganze  Alphabet  dreiundzwanzig  Buchstaben  enthält,  gehen  also  der  ersten  Nummer  des 
Jahres  1626  schon  sieben  Alphabete  und  vierzehn  Buchstaben,  also  zusammen  einhundertfünfundsiebenzig 
Nummern  voraus,  wonach  diese  Zeitung  neben  den  schon  bestehenden  «Ordinari  Zeittungen»  und  «ordent- 
lichen Postzeittungen»  in  der  zweiten  Augustwoche  des  Jahres  1622  begründet  wurde.  Seit  dem  Jahre  1629 
hört  die  Doppelzählung  durch  Buchstaben  und  Zahlen  an  der  Spitze  jedes  Blattes  auf  und  der  Titel 
lautet  einfach: 

Ordentliche  Zeittunyen.  Auß  Wienn  vom  17.  Martij,  Anno  1629. 

Die  «ordentlichen  Zeittungen»,  wovon  zahlreiche  Nummern  in  den  Staatsarchiven  zu  München,  Dresden 
und  Stockholm  noch  auf  bewahrt  werden,  sind  ein  Einblattdruck  in  Quart  und  wurden  jeden  Sonnabend 
ausgegeben.  Sie  sind  das  officielle  Wiener  Hofblatt,  eine  Art  Hof-  und  Landeszeitung  und  besprechen  die 
Angelegenheiten  des  kaiserlichen  Hofes  und  der  ihm  am  nächsten  stehenden  Gesellschaftsclassen  oft  recht 
ausführlich.  Dabei  tragen  sie  einen  entschieden  österreichischen  und  katholischen  Charakter. 

Man  darf  mit  ziemlicher  Sicherheit  annehmen,  dass  diese  Zeitung  bei  Matthäus  Formica  gedruckt 
und  ausgegeben  wurde.  Die  Nr.  11  vom  17.  April  1627  hatte  der  damalige  bairische  Gesandte  Leuker 
in  Wien  in  einen  gedruckten  Bericht  über  die  Bedeutung  des  Universaljubeljahres,  welches  vom  11.  April 
bis  zum  11.  Juni  1(T27  gefeiert  wurde,  eingelegt.  Dieser  Bericht  ist  bei  «Matthäus  Formica  im  Cölner 
Hof»  erschienen.  Die  letzten  bis  jetzt  bekannten  Nummern  der  «ordentlichen  Zeittungen»  stammen  aus 
dem  Jahre  1636;  sie  dürften  aber  bis  zum  Tode  Formicas,  1638,  reichen. 

Formicas  Nachfolger,  Matthäus  Cosmerovius,  hatte  dann  ein  Privilegium  auf  das  «Wiener-Blättl», 
dessen  Existenz  durch  ein  Rescript  Kaiser  Leopolds  I.  vom  22.  Mai  1671  bekundet  wird,  wodurch  derselbe 
die  Einrückung  eines  officiellen  Dementi  in  das  «nechstdruckende  Wiener-Blättl»  anordnete. 241  Bis  jetzt 
haben  sich,  so  viel  man  weiß,  Reste  von  dieser  Zeitung  nicht  erhalten. 

Bei  dem  Einflüsse  und  der  großen  Bedeutung,  -welche  die  italienische  Sprache  und  Literatur  im 
XVII.  Jahrhunderte,  besonders  aber  unter  Kaiser  Leopold  I.  in  Hof-  und  Adelskreisen  hatten,  erklärt  es 
sich  auch,  dass  der  Universitäts-Buchdrucker  Johann  B.  Ilacque  ein  kaiserliches  Privilegium  auf  den  Druck 
einer  lateinischen  und  welschen  Zeitung  erhielt.  Letztere  führte,  wie  schon  bei  Hacque  erwähnt  wurde, 
den  Titel:  «Avisi  italiani  ordinari  estraordinari».  Das  Privilegium  derselben  gieng  dann  auf  den  Universitäts- 
Buchdrucker  Johann  van  Ghelen  über. 

Wie  aus  dem  Inhalte  und  der  Tendenz  der  noch  erhaltenen  Drucke  von  1582  bis  1682  hervorgeht, 
haben  die  Jesuiten  und  die  niederösterreichische  Regierung  eine  scharfe  Censur  über  Bücher  und  Zeitungen 
geführt.  Die  strengsten  Verordnungen  wurden  gegen  hiesige  oder  fremde  Buchführer,  dass  sie  keine 
akatholischen  Bücher  von  auswärts  einführen  und  verkaufen,  sowie  gegen  hiesige  Buchdrucker,  dass  sie 
keine  derartigen  Bücher  oder  Zeitungen  hier  offen  oder  heimlich  drucken  dürfen,  wiederholt  erlassen. 

Im  Jahre  1582  war  eine  permanente  Censur-Commission  unter  dem  V orsitze  des  Wiener  Bischofes 
Caspar  Neubeck  eingesetzt  worden,  welcher  der  Wiener  Official  Martin  Radwiger,  der  Passauer  Offieial  Melchior 
Kiesel,  der  Bürgermeister  von  Wien,  Hanns  von  Thau,  angehörten;  im  folgenden  Jahre  wurden  zu  derselben 
noch  zwei  Rathsherren,  Paul  Steurer  und  Augustin  Hafner,  beigezogen.242  Nach  verbotenen  Büchern  wurde 
eitrigst  gefahndet,  auch  die  Offlcinen  der  Buchdrucker  wurden  strenge  visitiert;  jedes  Manuscript,  das  dem 

241  Codex  Austriacus,  II.  Bd.  S.  532. 

242  Dr.  Th.  Wiedemann,  Die  kirchliche  Büeher-Censur  in  der  Erz-Diöcesc  in  Wien.  (Archiv  für  Kunde  österreichischer  Gescliichtsquellen,  L.  Bd.) 
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Drucke  übergeben  werden  sollte,  hatte  ein  dazu  bestimmter  Jesuit  zu  censurieren.  Der  Regierung  schien 
aber  die  Commission  noch  zu  lax  zu  sein  und  es  ergieng  an  sie  am  13.  December  1583  ein  scharfes  Deere t, 
infolge  dessen  Stephan  Creutzcrs  Officin,  wie  bekannt,  gesperrt  wurde  und  nur  Michael  Apffcls,  sowie 
Linhart  Nassingers  Officinen  bestehen  blieben.  Beide  mussten  einen  neuen  Eid  folgenden  Inhalts  schwören: 
«Ich  gelob  vnnd  schwöre  zu  Gott  vnd  allen  Heiligen,  nachdem  die  K.  K.  M.  auch  F.  D.  Erzherzog  Ernst 
zu  Österreich  vnnser  allergnedigiste  vnd  gnedigiste  Herrn  vnnd  Lanndtsfürsten  aus  etlichen  hochbeweg- 
vnd  erheblichen  vrsaclien  sich  dahin  genedigist  resolvirt  vnd  entschlossen  in  diser  J.  K.  M.  Haubtstatt 
Wien  nit  mehr  als  zwen  Puechtruckher  zu  halten  vnd  darunder  mich  für  ainen  genedigist  fiirgenomen, 
das  ich  nun  hinfüro  in  meiner  Truckherei  weder  durch  mich  noch  die  meinigen  haimblich  oder  öffentlich 
gar  nichts  wie  gering  es  auch  ist  one  gemessenen  vnd  ausstruecklichen  beuelich  vnd  erlaubnus  höchst 
gedachter  J.  K.  M.  vnd  der  F.  D.  oder  der  hochloblichen  N.  Ö.  Regierung  es  seien  gleich  der  katholischen 
Religion,  geistlichen  vnnd  weltlichen  Obrigkhait  oder  andern  Religionen  zuwider,  auch  nichts  one  Benennung 
des  Authorn,  der  Trueckherei  vnnd  Datumbs  trueckhen  soll  noch  will,  da  Ich  aber  lmeruber  betretten 
So  sollen  J.  K.  M.  oder  die  F.  D.  mich  mit  entsetzung  meiner  Ehrenburgerlichen  Rechtens  Hab  vnnd 
guetter  vnnd  in  ander  weg  auch  an  leib  straffen.  Dem  will  ich  also  nachkhomen  als  war  mir  Gott  helfft  .2n 
Die  Bestimmung,  dass  Autor,  Drucker  und  Ort  auf  dem  Drucke  angegeben  sein  müssen,  wurde  durch 
die  Constitution  Kaiser  Rudolfs  II.  ddto.  Prag  15.  März  1608  neuerdings  eingeschärft. 

Hatte  bis  zum  Jahre  1615  der  Wiener  Bischof  den  Vorsitz  in  der  Biicher-Censurcommission  nur 
im  Namen  des  Landesherrn  geführt,  so  wollte  nunmehr  der  eifrige  Gegenreformator  Bischof  Melchior 
Kiesel  denselben  vermöge  seiner  bischöflichen  Würde  und  Autorität  beanspruchen.  Da  aber  die  Universität 
und  der  Stadtrath  sich  weigerten,  eine  solche  Auffassung  anzuerkennen,  so  nahm  Kiesel  die  Visitationen 
auf  eigene  Faust  vor.  Am  18.  Juli  1621  erließ  die  Regierung  den  Bescheid,  dass  Buchdrucker  nichts  ohne 
Bewilligung  der  Universität  drucken  dürfen.244  Von  jetzt  an  kamen  Visitationen  nur  vereinzelt  vor,  erst 
infolge  des  kaiserlichen  General-Mandats  vom  10.  April  1628  ward  die  Biicher-Commission  unter  dem 
Vorsitze  Kiesels,  welchem  sein  Generalvicar  Dr.  Tobias  Schwab  substituierte,  erneuert.' Im  Jahre  1629  fand 
dann  in  Wien  und  Niederösterreich  eine  der  strengsten  Visitationen  statt.  Trotzdem  wurden  viele  seetische 
und  falsche  Kalender345  und  geschriebene,  schlechte  und  akatholische  Zeitungen  insgeheim  verbreitet.  Am 
17.  April  und  10.  October  hatte  sich  Gregor  Gelbhaar  bei  der  Universität  beschwert,  dass,  trotzdem 
Kalender  erst  nach  gepflogener  Censur  durch  die  Regierung  gedruckt  und  herausgegeben  Averden  dürfen,240 
und  er  ein  Privilegium  auf  die  «Wiennerisclien  Calender»  habe,  viele  unkatholische,  falsche  Kalender  att- 
kauft  Averden,  und  um  Recommandation  durch  die  Universität  beim  Stadtrichter  gebeten,  damit  dem  Unheile 
geAV ehret,  bei  Zeiten  gegen  jene  Kalender  abgeholfen  und  dieselben  weggenommen  Averden» . Am  9.  December 
1632  Avurden  die  Zeitungsschreiber  aus  Wien  abgeschafft.247  Wie  die  früheren  und  auch  jetzt  noch  fort- 
gesetzten Visitationen  in  den  Jahren  1634,  1635,  1643  wegen  \Terbotener  akatholiseher  Bücher  und  die 
General-Mandate  gegen  diese  und  «Uncatholisches  Religions  Exercitium»  (1634,  erneuert  1645  und  1651 
inhaltlich  erweisen,  waren  sie  hauptsächlich  gegen  die  Nürnberger  und  andere  auswärtige  Buchhändler 
gerichtet,  betrafen  fast  gar  nicht  die  hiesigen  Buchhändler  und  Buchdrucker.  Regierung  und  Universität 
sahen  bei  diesen  nur  strenge  darauf,  dass  nichts  ohne  Censur  der  Universität  und  ohne  des  Rectors 
Vonvissen  gedruckt  Averde,248  so  dass  sich  am  30.  September  1640  sogar  die  Jesuiten  wider  das  Universitäts- 
Consistorium  Avegen  untersagter  Drucklegung  einiger  Werke  beschweren.249  In  den  Jahren  1678  (25.  Juli) 

243  Dr.  Th.  Wiedemann,  1.  c. 

244  Archiv  der  Wiener  Universität.  Ccnsursachcn.  Fase.  IV.  B. 

245  1 583  wurde  die  Kalenderverbesserung,  d.  i.  der  Gregorianische  Kalender,  eingeführt.  Die  Protestanten  aber  hielten  noch  längere  Zeit  am  alten 
Julianischen  Kalender  fest,  daher  dieser  (mit  alter  Zeitrechnung)  einem  sectischen  gleichbedeutend  gehalten  und  verboten  wurde. 

246  Regierungsdecrct  vom  9.  Januar  1614;  erneuert  am  9.  Januar  1654  und  am  25.  Juni  1658.  (Archiv  der  Wiener  Universität,  Censuracten.  IY.  B. 
IV.  K.  Über  Gelbhaars  Klage  s.  1.  c.  Fase.  III.  Lit.  G.  Nr.  51.) 

247  Archiv  der  Wiener  Universität.  Fase.  IV.  7,  Nr.  1. 

248  Siche  oben  Note  244.  Erneuert  wurde  dieses  Dccrct  von  1621  am  20.  November  1651.  Auf  dem  Rubrum  steht...  «Zum  andern  denen  Buech- 
tmekhem  anzubeuelhen,  daß  sie  zue  Vollziehung  der  unterm  10.  Julij  vnd  21.  Augusti  deß  verwiclienen  1648ten  Jahrs,  an  sie  abgegangenen  Rescriptes  von 
allem  dernc,  waß  sie  die  woclien  durch  getruckt  iedesmahl  Zue  endt  derselben  ein  exemplar  Zue  deß  Herren  Magnif-Rectoris  handten  erlegen  sollen.» 
(Archiv  der  Wiener  Universität,  Fase.  IV.  Lit.  B.  Nr.  12.  — R.  Kink,  1.  c.  I.  Bd.  2.  S.  198.) 

240  Archiv  der  Wiener  Universität,  Fase.  V.  Lit.  J. 
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und  1081  (13.  August)  wurden  die  betreffenden  Regierungserlässe  eindringlichst  erneuert.250  Zur  Regelung 
des  Zeitungsdruckes  erschienen  von  Zeit  zu  Zeit  specielle  Verordnungen.  Da  es  vor  kam,  «daß  eine  Zeit 
hero  vnterschiedliche  Zeitungen  getrucklit  vnd  geschriben . . . worden,  welche  nit  allein  wider  den  Statum 
publicum  geloffen,  sondern  auch  wider  vnterschiedliche  priuatos  vnwarhaffte  vnd  sehr  präjudicirliche 
Sachen  in  sich  geholten»,251  so  dürfen  Zeitungen  nicht  früher  gedruckt  und  verschickt  werden,  bis  sie  von 
den  von  der  n.-ö.  Regierung  bestimmten  Rathen  und  Commissarien  revidirt  worden  seien,  und  zwar  die 
«Wälsche  Zeitungen»  vom  n.-ö.  Regimentsrathe  Tullio  Miglio,  die  geschriebenen  Zeitungen  vom  Dr.  Jur. 
Johann  Maximilian  Salla  und  die  «Ordinari  Zeitung»  wie  auch  das  «Wienner  Blätl»  von  Annibal  Franz 
Bottoni.  Gegen  Zuwiderhandelnde  solle  ohne  Schonung  und  sogar  «mit  Leibesstraffe»  vorgegangen  werden.252 
Am  10.  Mai  1672  wurden  geschriebene  Zeitungen  verboten,  zugleich  mit  dem  Befehle,  dass  man  sich 
allein  der  gedruckten  bedienen  solle.253 

250  25.  Juli  1678...  «Demnach  bey  allerhöchst  ermelt  Ihr  Rom.  Kays.  May.  Vorkommen,  wie  daß  bey  deß  Kays.  Hof  Cammer  Herrn  von  Selb, 
Freyherrn,  wie  nicht  weniger  deß  Obrist  Tolhnetscher  Meninski  Buechtruckerey  einige  Censur  der  allda  getruckten  Sachen,  nicht  vorgehe,  Solches  aber  keines- 
wegs zu  gestatten ; Also  ist  Ihnen  vnter  heutigem  dato  gemessen  anbefohlen  worden,  daß  hinfiiro  all  daßjenige,  waß  an  ain-  vnd  andern  ortli  getruckt 
wird  besagter  Vniversität  Zue  gebräuchiger  Censur  gegeben  werden  solle.  Dessen  man  Ihme  Rectori . . . erindern  wollen,  daß  Sye  bey  denen,  zu  der  Censur 
Verordneten  Commissarien  die  Verordnung  thuen,  daß  Sye  die  zu  der  Censur  bringende  Sachen  annemen,  vnd  der  Ordnung  nach  Censuriren.»  (Archiv  der 
Wiener  Universität.  Fase.  IV.  Lit.  C.  Nr.  2,  Nr.  1 ad  2.) 

251  Resolution  in  Betreff  der  Zeitungsrevision  ddto.  22.  Mai  1671.  Der  Erzbischof  in  Ungarn  hatte  sich  «wehmüthigist  beklaget,  daß  in  geschriebenen 
und  aller  Orthen  ausgeschickten  Zeitungen  von  Wienn  vermeldet  worden,  als  ob  er  bey  der  ungarischen  Rebellion  auch  interessirt,  und  deßwegen  in 
Verhaflft  genommen  wäre.  Nun  aber  Ihrer  May.  hierinnen  seiner  Unschuld  und  beständig  erwisene  gehorsambste  Fidelität  wissent,  und  sie  darumben  ob 
dergl.  höchst  Ehren-  verletztliche,  weltläuffigen  Spargamenten  ein  ungnädiges  Mißfallen  tragen,  als  solle  sie  Regierung  Verordnung  tliun,  damit  ja  deß 
Herrn  Ertz-Bischoffs  Ehren-Rettuug  dessen  in  nechstdruckendes  Wiener  Blättl  gedacht  werde».  (Cod.  Austr.  II.  Bd.  S.  532.) 

252  v.  Camesiua,  «Zur  Wiener  Geschichte».  (Sylvesterspende.) 

253  Codex  Austriacus,  II.  Bd.  S.  533. 
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NACHTRAG 


ZUM  ERSTEN  UND  ZWEITEN  ABSCHNITTE. 


ES  darf  gewiss  nicht  befremden,  wenn  zu  Wiens  Buchdrucker-Geschichte,  welche  auch  die  Bibliographie 
der  in  den  einzelnen  Officinen  gedruckten  W erke  berücksichtigte,  während  des  Druckes  Nachträge 
sich  ergeben  haben.  Wir  haben  uns  dabei  auf  das  ursprünglich  Beabsichtigte  beschränkt  und  nur  die 
zu  vorliegendem  Werke  direct  in  Beziehung  stehenden  Ergänzungen  aufgenommen.  Einige  davon  verdanken 
wir  der  überaus  belehrenden  historischen  Ausstellung  von  Wiener  Buchdruck-Erzeugnissen  1482-1882  im 
k.  k.  österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie.  Das  Festwerk  «Wiens  Buchdrucker-Geschichte 
enthält  sonach  alles  dasjenige,  was  dort  zu  sehen  war,  insoferne  es  nicht  schon  bei  Denis  zu  finden  ist. 

Die  wenigen  Nachträge  betreffen  Vietor,  Singriener  den  älteren,  Zimmermann,  Stainhofer  und 
Dannecker. 

HIERONYMUS  VIETOR. 

Practica  Teutscli  Georgij  Tanstetter  Auff  das  Tausent  fünfhundert  vnd  fünfftzehendt  jar.  «Mars  ain  herr:  Venus  mit  herrschet». 
Darunter  ein  Holzschnitt  mit  Planeten. 

Von  diesem  interessanten  Drucke,  der  sehr  wahrscheinlich  aus  Vietors  Presse  hervorgegangen  ist, 
wurde  mir  nur  ein  sehr  defectes  Bruchstück  von  dem  ersten  halben  Bogen  bekannt,  das  sich  im  Besitze 
des  Herrn  Universitäts-Professors  Dr.  Arnold  Luscliin  v.  Ebengreuth  in  Graz  befindet. 

JOHANN  SINGRIENER  DER  ÄLTERE. 

Im  Nachfolgenden  führen  wir  weitere  Belege  aus  dem  Archive  des  k.  u.  k.  Reichs-Finanzministeriums 
an,  woraus  hervorgeht,  dass  Singriener  von  Seite  der  Regierung  und  der  Landschaft  wiederholt  für  den 
Druck  officieller  Kundgebungen  in  Anspruch  genommen  wurde.  Er  war  also,  wenn  es  auch  nicht  durch 
eine  directe  Bezeichnung  erwiesen  werden  kann,  thatsächlich  Hof-  und  Landschaftsbuchdrucker.  Diese 
aus  den  Kammerbüchern  ausgezogenen  Geldanweisungen  sind  für  die  damaligen  Buchdruckpreise  nicht 
unwichtig;  interessant  ist  auch,  dass  die  Auftraggeber  oder  Besteller  den  Gesellen  wegen  ihres  Fleißes 
Gratificationen  oder  ein  Trinkgeld  auszahlen  ließen. 

Beuelh’  Hannsen  Singrienner  Bueclitrugklier  für  etlicli  kays.  edict  und  Mandat  75  Guld.  zubezalleu.  Ferdinand  etc. 

Getrewer  lieber.  Nachdem  Hanns  Singrienner  Bueclitrugklier  in  vnser  Stadt  Wienn  auf  viinsern  bevelcli,  sechshundert 
kays.  edict  die  sein  lut.  verscliinen  gehalten  Reichstag  zu  Wonnbs,  wider  die  Lutterisch  seet  außgeen  lassen,  welcher  Edieten 
yegklicher  vier  pogen  gehabt.  Nochmals  Sechshundert  Reformation,  so  durch  den  Babstlichen  legalen  jüngist  zu  Regenspurg 
aufgericlit,  zu  welich  Reformation  jedem  Exemplar  auch  vier  pogen  gebraucht  worden.  Auch  sechshundert  vnnser  generalbrief, 
darjnn  wir  den  ceistenlichen  verstanndt  zwischen  vnnser  vnnd  etlichen  Fürsten  des  heiligen  Reich  auch  zu  Regenspurg  beslossen, 
verkünden,  Jedes  general  auf  zwen  pogen  gedruckht  hat,  vnnd  ein  Jeden  der  obangezaigten  pogen,  vmb  drev  phenning  gerait  des 
dann  für  die  sechshundert  Edieten  dreissig  phundt  phenning,  für  die  sechshundert  Reformation  auch  dreissig,  vnnd  für  vnnser 
generalbrief  fiuiffzehen  pliunndt  phenning  vnnd  in  ainer  Smna  fünfl’undsibenzig  phundt  du.  bringt.  Auf  solches  ist  vnnser  ernstlich 
bevelcli,  das  Du  gedachten  Buechdrnckher  dieselben  75  gldn.  in  Miinß  fiirderliehen  bezallest.  Und  daneben  seinen  Kuechteu 
umb  des  willen,  das  Sy  die  Arbeit  gefordert  vnd  fleissig  gewest,  Deinen  beduuekhen  nach  auch  ain  Tringkligelt,  von  vnnsern 
wegen  zusteen  lassest,  solch  außgab  soll  die  auf  ditz  vnnser  geschefft,  vnd  des  Buechdrnckher  quittung  für  guet  außgab  gelegt 
werden,  vnd  Du  thust  daran  vns  ernnstlichen  mainnung.  Datum  Wienn  am  D tag  Septembris  Anno  im  24tc“.  — An  Jorgen 
Khiinbser  Viztlmmb  in  Österreich  zu  Wienn.  Cammerbuch  Nr.  21.  fol.  193'’crs. 
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Georg-  Khimbser.  Vitzthumb  zu  Österreich.  Einnember  general  soll  hannseil  Singriener  Buechdrukher,  für  hundert  Mandat 
die  Strassenrauberei  betreff  und  so  Er  gedruckht  bat,  eines  13  du.  macht  In  surna  10  //_  du.  gegen  sein  gebürlichen  quittung 
bezallen  die  sollen  Ime  In  aufgab  des  Vizthumbambts  passirt  werden.  Actum  den  24.  tag  Aprill  Anno  im  24ten. 

C.  B.  Nr.  22.  fol.  17. 

Georg  Khiembser  Soll  hannsen  Sinngruener  Buechdrugkher  für  1450  general  Mandat,  vnd  Valvation  Zedeln.  So  Jetzo  der 
neven  Müntz  halben  außgesehikht  werden,  ains  vms  3 de.  zeroitte'n,  tliuet  18  Pf.  ain  //.  de.  gegen  seiner  gebürlichen  quittung 
bezallen  die  sollen  Ime  In  aussgab  des  Vizthumbambts  passirt  vnd  aufgehebt  werden.  Actum  27.  April  Anno  im  24ten. 

C.  B.  Nr.  22.  fol.  18. 

am  16.  Jänner  1525  werden  dem  Hanns  Singruener  Buchdrucker  und  seinen  «Gesellen,  das  Drucldierlon  von  720  Land- 
tagsbriefen» 4 Pf.  und  6 Schill,  angewiesen.  C.  B.  Nr.  22.  fol.  37. 

Georg  Khiembser  soll  Ilannsen  Singruenner  puec.hdruldier,  von  500  Mandat  wider  die  Zigeuner  vnnd  annder  vmbscliwoiffer, 
mer  fünfzig  Mandat  wider  die  Strassenrauber,  das  drucldierlon  benamtlieh  7 Pfd.  20  du.  vnd  seinen  gesellen  zumvertrinkhen 
2 Schill,  dn.  passirt  werden.  Actum  den  4.  tag  Aprillis  Anno  im  25ten.  C.  B.  Nr.  22.  fol.  40. 

am  12.  April  1825  werden  für  Hanns  Singriener  als  Druckerlohn  für  130  «briefen  auf  die  Landleut  ob  der  Enns,  betreffend 
die  Straßenräuberei  und  bettlerei»  1 Pfd.  5 Schill,  dn.  angewiesen.  C.  B.  Nr.  22.  fol.  40vers. 

Georg  Khimbser  soll  Hannsen  Singruenner  Buechdruckher,  von  260  general  Mandaten,  betreffund  die  aufruerigen  pawren 
das  Drucldierlon  benambtlich  3 Gld.  25  kr.  vnd  seinen  gesellen  zu  vertrinkhen  15  kr.  auf  sain  quittung  bezallen.  Actum  3.  Jul, 
Anno  im  25tcn.  C.  B.  Nr.  22.  fol.  43vers. 

JOHANN  CARBO  (HANNS  KHOL). 

Das  S.  66  dieses  Werkes  angeführte  Buchdruck  erzeichen  des  Hanns  Kliol  ist  zugleich  dessen  Familien- 
wappen. Ivhol  gehörte  dem  im  XVI.  Jahrhunderte  in  Regensburg  blühenden  Bürgergeschleclite  der  Ivliol  an, 
deren  Wappen  ein  Schrägbalken  mit  brennendem  Baumaste  war.  (J.  Siebmacher,  Großes  und  allgemeines 
Wappenbuch  in  Verbindung  mit  Mehreren  neu  herausgegeben  von  Dr.  Otto  Titan  von  Hefner.  V.  Bd. 
2.  Abthl.  S.  5,  Tafel  8.) 

MICHAEL  ZIMMERMANN. 

Als  Pendant  zu  dem  auf  S.  71  dieses  Werkes  reproduzierten  Wappen  Zimmermanns  in  seiner 
Besserung  vom  8.  Februar  1559  geben  wir  hier  noch  das  alte  Wappen  dieses  Meisters  (s.  Nr.  93),  wie 
es  in  Sigmund  Herbersteins  «Moscovia»,  1557,  vorkommt.  Dasjenige  Exemplar,  welches  der  Joanneums- 
Bibliothek  in  Graz  gehört,  enthält  noch  die  sonst  selten  vorkommende  Karte,  auf  welcher  wir  in  der  Mitte  des 
unteren  Rahmens,  aber  klein,  ebenfalls  das  alte  Wappen  Zimmermanns  sehen,  mit  den  Buchstaben  M.  Z. 
zu  beiden  Seiten,  so  dass  kein  Zweifel  mehr  obwaltet,  dieses  Wappen  sei  Zimmermanns  früheres  Wappen. 

Dem  in  der  königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München  befindlichen  Exemplare:  «gründtliche 
vnd  khurtze  beschreibung  des  alten  vnnd  jungen  Zugs»  (gedruckt  bei  Caspar  Stainhofer)  ist  ein  durchaus 
coloriertes  Blatt  in  kl.  fol.  beigebunden,  das  folgenden  Titel  hat: 

Maximiliane)  Dei  gratia  imperatori  Designato  Rom.  Hung.  et  Bohemiae  regi  coronato  semper  Augusto , Archiduci  Austritte  etc. 
Domino  suo  Clementiss.  Barptulomeus  Reisacher  Medicinae  Doctor,  ac  Hospitalis  Caesarei  Physicus,  Universitatisque  Viennensis 
Mathematicus  Ordinarius,  humilimae  observantiae  gratiae  ergo  fecit.  Auf  der  rechten  Seite  des  Blattes  sehen  wir  den  doppelköpfigen 
Adler  mit  der  Kaiserkrone  und  dem  Wappen,  links  den  einköpfigen  Adler  mit  dem  Herzogshute  und  drei  Scepter;  das  mittlere 
geht  durch  drei  unter  einander  stehende  Kronen.  Auf  den  beiden  äußeren  Seeptern  ist  zu  lesen:  «Providentia  divina  ducens  — 
Virtus  meutern  concomitans» ; auf  dem  mittleren  Scepter:  «Maximilianum  regem  ungite»;  auf  den  Kronen:  «Justitia  Roma 
Prudentia  Boiemia  Fortitudo  Hungaria».  Unten  steht:  Auctor  Lectori  . . . . Yiennae  Austritte , excudebat  Michael  Zimmermann. 
Anno  M.D.LXIII. 

Außerdem  ist  dem  oberwähnten  Wiener  Drucke  Stainhofers  in  der  königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
in  München  noch  ein  coloriertes  Blatt  in  gr.  fol.  beigebunden  mit  der  Überschrift: 

Coronatio  Maximiliahi  II.  facta  Posony  VIII.  Sept.  MDLXI1I.  Cum  loci  comitatusque  pictura  etc.  Im  Bilde  selbst  steht 
auf  einem  Spruchbande:  «Ware  Conterfractur  der  Stadt  Presburg».  Auf  dem  Bilde  sehen  wir  die  Stadt  Pressburg,  den  Krönungszug 
und  wie  Maximilian  auf  dem  Krönungshügel  das  Schwert  schwingt;  außerdem  sind  die  Lager  der  Wiener  Schützen  und  Bürger 
und  der  anderen  Begleiter  Maximilians  zur  Krönung  genau  illustriert.  Unter  dem  Bilde  steht:  Sambucus  ad  lectorem.  Summa 
Coronationis.  Typograplius  Caesari.  (Letztere  zwei  Worte  in  Petit  Antiqua.) 

Dieser  hübsche  Holzschnitt  ist  ohne  Zweifel  in  der  Officin  des  Michael  Zimmermann  gedruckt 
worden. 

RAPHAEL  HOFHALTER. 

Zu  Nr.  458  auf  S.  92:  In  der  Bibliothek  des  Cistercienserstiftes  Renn  in  Steiermark  befindet  sich 
das  Exemplar,  welches  Draskovics  dem  Erzherzog  Karl  von  Steiermark  widmete. 
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CA  SPAR  ST  A IN  II  O F ER. 


(Zu  S.  101  und  102,  Nr.  535.) 

«Gründtliche  vnd  khurtze  besehreibung  des  alten  vnnd  jungen  Zug«,  welche  bede  zu  Einbeleittung  der  Rem.  Kn-..  Mt.  et'-. 
Kaiser  Maximiliani  des  Aundern  etc.  Vnsers  allergnedigisten  Herren  etc.  wie  Ire  Rüm.  Kays.  Mt.  etc.  sampt  derselben  g<-liet,-ten 
Gemahl  vnd  Kindern  von  der  Grünung  von  Franekfurt  zu  Wienn  den  16.  Martij  iin  63.  jar  ankhomen,  daselbst  seind  angeriebtet 
worden,  sambt  aller  schönen  vnd  zierlichen  Ehrenporten,  Prunnen,  vnd  anderer  Solei  in  i täten  warhafftigen  angehänckt'-n  Contra 
facturen  etc.  Psalmo  45.  Gürte 
dein  Schwert  an  deine  seyten  du 
Heit,  vnd  schmücke  dich  schön, 

Es  muß  dir  gelingen  in  deinem 
Sehmuckh,  Zeuch  einher  de  war- 
heit  zu  guett,  vnd  die  elenden 
bey  rechte  zu  behalten,  So  wirt 
dein  rechte  handt  wunder  be- 
weysen.  Mit  Rom.  Kai.  Mt.  etc. 

Gnad  vnd  Priuilegien.  Gedruckt  zu 
Wienn  in  Österreich,  bey  Caspar 
Stainhofer  Anno  MDLXV1.» 

Fol.  2a.  «Den Edlen Hocli- 
gelerten  Ernuesten  vnnd  Hoch- 
weisen, Herrn,  Burgermaister, 

Richter,  vnnd  Rathe , der  löblichen 
Statt  Wienn  in  Österreich,  Meinen 
sundern  gnedigen  gebiettenden 
vnd  lieben  Herren  etc.  — Datum 
Wienn  in  Österreich  den  3.  Julij 
im  1566.  C.  G.  Gehorsam ister 
Burger  vnd  Buchdrucker  Caspar 
Stainhofer.» 

Kaiser  Maximilian  II.  war 
am  16.  März  des  Jahres  1565, 
um  2 Uhr  Nachmittag,  von  der 
Krönung  in  Frankfurt  mit  Ge- 
mahlin und  Kindern  — zwei 
Prinzen  und  zwei  Prinzessinnen 
— auf  der  Donau  zu  Schiff  in 
Wien  angekommen.  Am  Lan- 
dungsplätze war  eine  Ehrenpforte 
errichtet,  bei  welcher  die  nieder- 
österreichische Regierung  und 
Kammer  sowie  die  Stände  den 
Landesfürsten,  nachdem  derselbe 
aus  dem  Schiffe  getreten  war, 
begrüßten.  In  der  Nähe  waren 
die  Landleute,  bei  300  Pferde 
stark,  sowie  5000  Bürger  in 
Schlachtordnung  aufmarschiert. 

Nach  der  Begrüßung  stieg  der 
Kaiser  zu  Pferde,  die  Kaiserin  mit 
den  Prinzen  fuhr  in  «güldenen 

Wagen».  Beim  Rothenthurmthor  angelangt,  begrüßte  der  Bürgermeister  mit  dem  Stadtratlie,  sowie  die  Universität  Maximilian  II. 

Das  erste  Bild,  fol.  — reich  an  Figuren  und  hübsch  coloriert  ■ — zeigt  uns  diesen  Einzug  unter  dem  Donner  der  auf  den 
Stadtwällen  aufgestellten  Geschütze.  Monogramm  des  Künstlers 

Das  zweite  Bild  in  4°  und  mit  dem  Monogramme  DI  (Donat  Hübschmann)  zeigt  uns  die  Triumphpforte  beim  Waghause 
innerhalb  des  Rothenthurinthores. 

Das  dritte  Bild  in  4°  und  mit  dem  Monogramme  BI  zeigt  uns  den  Brunnen  auf  dem  Lugeek,  aus  dessen  Karyatiden 
rother  und  weißer  Wein  fließt. 

Das  vierte  Bild  in  fol.,  überaus  schön  gearbeitet  (von  Donat  Hübschmann,  DI  - zeigt  uns  die  Stephanskirche,  in  welcher 
der  Kaiser  durch  die  dem  Bischofhofe  gegenüber  befindliche  Pforte  eben  einzieht. 

Das  fünfte  Bild  in  4°  (von  J^J)  stellt  die  Triumphpforte  auf  dem  Rossmarkte  dar. 

Das  sechste  Bild,  ebenfalls  in  4°  und  von  zeigt  uns  den  Brunnen  auf  dem  Graben. 
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Nr.  93.  Michael  Zimmermaniis  altes  Wappen  in  der  «Moscovia»  von  S.  Herberstein  (1557).  X.  ch  dem  Exemplare 
in  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien. 


Das  siebente  Bild,  in  4°  und  von  DL  zeig't  uns  den  Triumphbogen  auf  dem  Kohlmarkte. 

Das  achte  Bild,  von  DI  und  in  4°,  den  Brunnen  bei  der  Burg. 

Das  neunte  Bild,  aber  in  fol.,  stellt  die  Festlichkeiten  auf  dem  inneren  Burgplatze  dar. 

Sämmtliche  Bilder  sind  hübsch  coloriert. 

Wir  geben  diese  Beschreibung  nach  dem  in  der  königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München 
befindlichen  Exemplare.  Außerdem  kommt  ein  Exemplar  auch  in  der  Sammlung  Sr.  Excellenz  des 
Herrn  F.  Z.  M.  Ritter  v.  Hauslab  vor.  Die  S.  102,  Nr.  535  angegebenen  Bibliotheken:  Stadtbibliothek 
und  Hofbibliothek  in  Wien  sind  aus  Versehen  eingeschaltet  worden  und  daher  unrichtige  Quellen. 

STAINIIOFEES  ERBEN. 


Zu  dem  S.  119  angeführten  Drucke  der  Stainlioferischen  Erben,  der  sich  übrigens  auch  in  der 
Schotten-Bibliothek  vorfindet,  erwähnen  wir  noch  einen 

SCHREIB-CALENDER  Auff  das  Jar  Nach  der  Geburt  Christi  vnsers  Säligmachers.  MD.LXXVI.  Gedruckt  zu,  Wienn  in 
Österreich  durch  Caspar  Stainhofers  Erben.  4°.  Die  Titeleinfassung  enthält  die  in  diesen  Kalendern  üblichen,  in  Holz  geschnittenen 
Ansichten  einzelner  Städte:  oben  Wien,  zu  beiden  Seiten  und  unten  Linz,  Enns,  Steyr,  Wels,  Krems,  Klosterneuburg,  Graz, 
Neustadt,  Baden,  Eisenstadt,  Bruck  an  der  Leitha,  Tuln,  Hainburg,  Bruck  an  der  Mur,  Judenburg,  Pressburg  und  Ödenburg. 
Auch  die  sämmtlielien  Evangelien  an  den  Sonn-  und  Feiertagen  sind  durch  kleine  Holzschnitte  illustriert.  (In  den  Sammlungen 
des  Kunsthändlers  August  Artaria.) 

DAVID  DE  NECKEE  (DANNECKER,  DENNECKER). 


Wir  haben  auf  S.  127  dieses  Werkes  schon  erwähnt,  dass  in  der  an  Seltenheiten  reichen  Sammlung 
des  Herrn  Feldzeugmeisters  Franz  Ritter  von  Hauslab  sich  auch  Darstellungen  von  deutschen  «Lands- 
knechten» befinden,  welche  von  David  de  Necker  in  Wien  im  Jahre  1579  gedruckt  wurden.  Wir  konnten 
damals  dieses  einzige  bis  jetzt  bekannte  und  noch  sehr  gut  erhaltene  Exemplar  nicht  einsehen,  weil  es 
eben  in  Facsimile  reproduciert  wurde.  Nun  war  es  möglich,  das  interessante  Druckwerk  auf  der  historischen 
Ausstellung  von  Wiener  Buchdruck-Erzeugnissen  1482-1882  im  verflossenen  Jahre  genau  zu  besichtigen 
und  auch  zu  beschreiben. 


Der  Titel  lautet:  ABBILDUNGEN  DEUTSCHER  LANDSKNECHTE. 

Es  sind  fünfzig  auf  Falze  gehängte  und  aneinander  geheftete  Blätter  in  der  Größe  von  320  zu  420 mm,  welche  so  einen 
mäßigen  Folioband  bilden.  Das  Wasserzeichen  des  Papieres  ist  das  im  XV.  und  XVI.  Jahrhunderte  häufig  vorkommende 
gothisclie  p,  oben  von  einem  kleinen  Schildchen  überragt. 

Die  Abbildungen,  ganze  Figuren  in  Holz  geschnitten,  sind  durchschnittlich  je  270 mm  hoch  und  165 mm  breit;  ein  aus 
vier  Zierleisten  gebildeter  Rahmen  in  der  Totalgröße  von  300 mm  Höhe  und  245 mm  Breite  umgibt  dieselben.  Die  obere 
und  untere  Zierleiste,  zwei  ineinanderlaufende  Wellenlinien  zwischen  zwei  geraden,  weiß  auf  schwarzem  Grunde,  ist  je  10  mra 
breit;  die  Seitenleisten,  arabeskenartige  Verzierungen  in  der  Weise  des  Peter  Flötner,  sind  je  240 mm  hoch,  38 mm  breit; 
die  Leiste  rechts  ist  aus  zwei  Stücken  zusammengesetzt. 

Auf  jedem  Blatte  befindet  sich  über  der  Umrahmung  der  Name,  bei  den  Blättern  1 — 12  und  15  auch  die  Bezeichnung 
der  Charge  des  Dargestellten.  Darunter  stehen  achtzeilige  Verse  in  zwei  Colonnen.  Diese  Verse  lehnen  sich  an  die  Reime  an, 
welche  Hanns  Sachs  für  die  von  den  Nürnberger  Formschneidern  Niclas  Meldemann  und  Hanns  Guldenmundt  herausgegebenen 
ähnlichen  Abbildungen  deutscher  Landsknechte  verfasste  (vgl.  bei  Nr.  1 und  2),  oder  sind  auch  theilweise  Wiederholungen 
derselben,  wie  z.  B.  die  Verse  auf  Bl.  7,  8,  19  und  27. 

Die  Überschriften  sind  in  Tertia,  die  Verse  in  Mittel  Fractur  gedruckt.  Sämmtliche  Blätter  sind  oben  rechts  mit  arabischen 
Ziffern  versehen  und  tragen  unten  folgende  Bezeichnung  in  Mittel  Fractur:  Gedruckt  zu  Wien  in  Österreich  / durch  David  de 
Necker  Formschneider.  / Mit  Böm:  Kay:  Mt:  etc.  gnad  vncl  fr ey heit  nit  nachzudrucken. 

Einige  der  Abbildungen,  charakteristische  Gestalten  voll  Mark  und  Kraft,  sind  Copien  nach  Niclas  Meldemann  (Bl.  7,  38) 
und  Hanns  Guldenmundt  (Bl.  6,  10,  34);  mehrere  andere  (Bl.  2,  26,  33,  34,  37,  49)  wurden  von  Theodor  Philipp  Liagno  (Historien- 
maler und  Radierer,  geboren  zu  Madrid  1556,  gestorben  1626)  in  seinen  geistvollen  Radierungen  «Capricci  et  habiti  militari» 
nachgebildet.  Die  Reihenfolge  der  Abbildungen  ist: 

1.  Bernhardt  Tapfferdran  / Hauptmann.  (Von  vorne  gesehen,  den  Kopf  nach  rechts  gewendet,  den  Spieß  in  der  Linken.) 

Ich  bin  edel  vnd  Hochgeborn  Ich  liab  gut  acht  auff  Züg  vnd  Wacht, 

Zum  Haubtmann  bin  ich  außerkorn,  Des  hauffens  glück  fleissig  betracht, 

Ich  führ  den  häuften  nach  mir  her  Des  trawt  mir  der  höchst  Potestat, 

Vnd  halt  vornen  in  großer  gfer.  Der  disen  Krieg  angfangen  hat. 

2.  Jörg  Frischerman  / Leytenampt.1  (Nach  links  gewendet,  den  Spieß  in  der  Linken.) 

Ich  bin  des  Ilaubtmanns  Leitenampt  Stell  mich  zu  Fließ  vor  jederman 

Hab  die  Knecht  vndter  mir  allsamt,  Bey  den  Knechten  thu  ich  bestan, 

Ich  dien  dem  Haubtman  also  recht  Schaw  auff  alle  Empter  im  Feld 

Wol  vber  ein  gantz  Fendi  ein  Knecht.  Vnd  wo  man  zeucht  bin  ich  bestelt. 

1 Copiert  von  Liagno.  ( Bartsch , Peintre  Graveur,  3.) 
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3.  Harlmann  Seltenlieh  / Wachtmeister.  (Von  vorn e gesehen,  den  Kopf  naeli  links  gewendet,  dir-  linke  Hand  auf  der 
Streitaxt  ruhend.) 

4.  Carl  Künermann  / Schultheiß.  (Von  rückwärts  gesellen,  den  Kopf  nach  links  gewendet,  den  Spieß  in  der  K'-r-litr-n. 

5.  Mang  Eigennutz  / Profoß.  (Nach  rechts  gewendet,  den  Spieß  in  der  Rechten.) 

G.  Clement  Ilederlein  / Furier.'1  (Von  vorne  gesehen,  den  Kopf  nach  rechts  gewendet,  die  Hellehurdc  in  <l>  i I ; • • - 1 . * ■ . 

7.  Michel  Seltenler  / Feldweyhel?  (Von  vorne  gesellen,  den  Kopf  etwas  nach  rechts  gewendet,  den  Spieß  in  ih  r Linie  t 
Ein  Fehlwaihel  bin  ich  genant  Die  Knecht  anschick  vnnd  ordinier, 

Kufn  erst  daher  auß  Gelderland,  Auff  das  man  die  Schlacht  nit  verlier. 

So  man  ein  Schlacht  wil  tretten  an  Man  trawt  mir  das  ich  alle  sache 

Mueß  ich  allvveg  zu  fedrest  dran.  Nach  Krieges  brauch  ein  Ordnung  mache. 


8.  Basti  Machenstreit  / Frofamdtmeister.  (Etwas  nach  links  gewendet,  in  der  Linken  die  Hellebarde.) 


Ein  Profandmeister  ich  auch  heiß, 

Ich  muß  sorgen  vmb  tranck  vnd  speiß, 
Wo  dieses  gant.ze  Heer  hinkum, 

Das  man  vns  zuefuer  vmb  vnd  vmb. 


Das  vns  nit  lifferung  gebrech 
Vnd  vns  als  in  Neaplis  gscheeh, 

Da  wir  litten  groß  angst  vnd  notli 
An  aller  speiß,  Fleisch,  Wein  vnd  Brot. 


9.  Peter  Wunderlich  / Fendrich.  (Nach  rechts  gewendet,  die  Fahne  in  der  Linken.) 

10.  Enderle  Seltenfrid  / Fendrich ? (En  face,  die  Fahne  auf  der  linken  Schulter,  das  Barett  auf  dem  Rücken  hängend. ) 

11.  Galle  Wend  den  scliinvpff  / Pfeiffer?  (En  face,  die  Pfeife  blasend.) 

12.  Claus  hob  vergüt  / Drummelschlager?  (Von  vorne  gesehen,  mit  der  Trommel,  den  Kopf  etwas  nach  rechts  gewendet, 
das  Barett  auf  dem  Rücken  hängend.) 

13.  IAppl  Hannenkam.  (Vor  der  links  auf  dem  Boden,  liegenden,  mit  Würfeln  und  Geldstücken  bedeckten  Trommel 
rechts  knieend,  nach  links  gewendet,  auf  dem  Boden  zur  Linken  die  Hellebarde.) 

14.  Kilian  Obendrauff.  (Vor  der  rechts  auf  dem  Boden  liegenden,  mit  Geldstücken  bedeckten  Trommel  links  kirn  end, 
nach  rechts  gewendet,  auf  dem  Boden  zur  Rechten  der  Spieß.  Pendant  zu  dem  vorhergehenden  Bilde.) 

15.  Haine  schlag  in  liauff  / Kot  Weibel.  (Von  vorne  gesehen,  mit  Brustpanzer,  Arm-  und  Beinschienen,  den  Kopf  nach 
links  gewendet,  die  Hellebarde  in  der  Linken.) 

16.  Florian  Leschenhrandt.  (Etwas  nach  links  gewendet,  die  Büchse  abschießend.) 

17.  Stoffel  Mittendrein.  (Von  vorne  gesehen,  die  Büchse  auf  der  linken  Schulter.) 

18.  Herman  Niemants  gsell.  (Etwas  nach  links  gewendet,  die  Büchse  auf  der  rechten  Schulter.) 

19.  Bartl  zalt  nit  vil.  (Nach  rechts  gewendet,  mit  der  Linken  die  Büchse  ladend.) 


Ich  muß  mein  Buchsen  widrum  raumen. 
Das  ich  mich  selbst  nit  thu  versäumen, 
Ob  man  ein  Sturm  an  wolt  lauffen, 
Scheuß  ich  zu  dem  verlornen  hauffen. 


In  Friaul  liab  ich  wol  troffen, 

Das  vnsre  Feind  vns  offt  entloffen, 
Ein  Hackenschütz  muß  fornen  dran, 
Drob  ich  vil  schliß  empfangen  hau. 


20.  Jäckel  friß  vmb  sonst.  (Nach  rechts  gewendet,  mit  der  Rechten  die  Büchse  ladend,  das  Barett  auf  dem  Rücken  hängend. 

21.  Fritz  Bürenscldundt.  (Nach  links  schreitend,  die  Büchse  auf  der  linken  Schulter.) 

22.  Caspar  spring  in  d Zech.  (Nach  rechts  schreitend,  die  Hellebarde  auf  der  linken  Schulter.) 

23.  Merten  Liederlich?  (Von  vorne  gesehen,  den  Kopf  etwas  nach  links  gewendet,  die  Hellebarde  in  der  Linken. 

24.  Haintz  Stiglhupffer.  (Etwas  nach  rechts  gewendet,  die  Hellebarde  in  der  Linken,  das  Barett  auf  dem  Rücken  hängend. 

25.  Jeronyme  Selten  fro.  (Nach  links  gewendet,  die  Hellebarde  in  der  Rechten.) 

26.  Augustin  Wagenhals?  (Von  rückwärts  gesehen,  die  Hellebarde  in  der  Linken.) 

27.  Bartl  Vnuerzagt.  (Etwas  nach  links  gewendet,  die  linke  Hand  auf  dem  Zweihänder  ruhend.) 

Ich  bin  ein  Landsknecht  vnuerzagt,  In  Franckreich  tliet  ich  preiß  erwerben, 

Der  seinen  Leib  gar  dapffer  wagt,  Des  wil  ich  nun  dest  lieber  sterben, 

Bey  dem  Fendiein  bleib  ich  bestan  Mit  meinem  sclilachtschwert  wehr  ich  mich 

Solt,  leib  vnd  leben  vndter  gan.  Vnd  besteh  den  Feind  festigklich. 


28.  Lorentz  Sauberravß.  (Von  rückwärts  gesehen,  nach  rechts  schreitend,  in  der  Rechten  den  Zweihänder  tragend.) 

29.  Sebald  Widerfueg.  (Von  vorne  gesehen,  den  Kopf  etwas  nach  links  gewendet,  den  Zweihänder  auf  der  linken  Schulter.) 

30.  Christi  on  sorg.  (En  face,  den  Zweihänder  auf  der  linken  Schulter.) 

31.  Nickel  Scliwinderlein.  (Nach  rechts  schreitend,  den  Kopf  nach  rückwärts  wendend,  den  Zweihänder  auf  der  linken 
Schulter.) 

32.  Cuntz  Obenauß.  (Von  vorne  gesehen,  den  Kopf  etwas  nach  rechts  g-ewendet,  den  Zweihänder  auf  der  rechten  Schulter.! 


2 Copiert  nach  Hanns  Guldenmundt.  ( Passavant , Peintrc  Graveur,  28).  Mit  Veränderung  des  Kopfes,  ef.  Daniel  Hopfer.  (Bartsch  1.  e.  66.' 

3 Copie  nach  Niclas  Meldcmann.  ( Passavant  1.  c.) 

4 Copie  nach  Hanns  Guldenmundt  (Passavant  unbekannt).  Mit  Veränderung  des  Kopfes  (bei  Guldenmundt  das  Haupt  bedeckt),  cf.  Dan.  Hopfer. 
(Bartsch  1.  c.  66.) 

5 cf.  Dan.  Hopfer.  (Bartsch  1.  c.  66.) 

8 cf.  Dan.  Hopfer.  ( Bartsch  1.  c.  66.)  Auch  hei  Derschan,  Holzschnitte  alter  deutscher  Meister,  abgebildet. 

1 ef.  Dan.  Hopfer.  (Bartsch  1.  c.  64.)  — Von  diesem  Blatte  besitzt  die  Bibliothek  des  k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  ein 
alt  coloriertes  Exemplar  ohne  Text  und  Zierleisten. 

8 Copiert  von  Liagno.  (Bartsch  1.  c.  2.) 


33.  Paul  Guterding .°  (Etwas  nach  links  gewendet,  nach  rechts  blickend,  mit  Brustpanzer,  Arm-  und  Beinschienen,  den 
Zweihänder  auf  der  rechten  Schulter.) 

34.  Liendl  alle  tag.'0  (En  face,  den  Spieß  in  der  Linken.) 

35.  Symon  Clappermaul.  (En  face,  mit  gespreizten  Beinen,  den  Spieß  in  der  Linken.) 

36.  Fabian  Ruckherzu. 1 1 (Von  rückwärts  gesehen,  nach  links  schreitend,  den  Spieß  in  der  Linken.) 

37.  Hans  Allweg  dran.'2  (Etwas  nach  rechts  gewendet,  den  Spieß  in  der  Linken.) 

38.  VU  suchen  trunck .13  (Von  vorne  gesehen,  den  Kopf  nach  links  gewendet,  den  Spieß  in  der  Linken.) 

39.  Antoni  Weinhertz.  (Von  vorne  gesehen,  den  Kopf  nach  links  gewendet,  den  Spieß  in  der  Linken.) 

40.  Riipl  ghab  dich  ivol.  (Von  vorne  gesehen,  den  Kopf  nach  rechts  gewendet,  den  Spieß  in  der  Rechten.) 

41.  Hans  Seltenreich.  (Nach  links  gewendet,  den  Spieß  in  beiden  Händen.) 

42.  Caspar  spar  nichts.  (Nach  rechts  schreitend,  den  Spieß  in  «der  Linken,  das  Barett  in  der  Rechten  tragend.) 

43.  Vrban  Rebensaft.  (Etwas  nach  links  gewendet,  den  Spieß  in  der  Rechten.) 

44.  Theml  lass  nichs  ligen.  (Nach  rechts  gewendet,  den  Spieß  in  der  Rechten.) 

45.  Eberlein  trit  herein.  (Nach  links  gewendet,  den  Spieß  in  der  Linken  schwingend.) 

46.  Bartl  Naschauff.  (Von  vorne  gesehen,  den  Kopf  nach  rechts  gewendet,  den  Spieß  auf  der  linken  Schulter.) 

47.  Mathes  Thollerliut.  (Nach  links  gewendet,  in  der  Rechten  den  Spieß  schwingend.) 

48.  Gylch  Winttertroll.  (Von  vorne  gesehen,  den  Kopf  nach  rechts  gewendet,  den  Spieß  in  der  Rechten.) 

49.  Stoffel  allweg  voll.'4  (Nach  links  gewendet,  den  Spieß  in  der  Rechten.) 

50.  Ambrosi  Sorgenloß.  (Von  rückwärts  gesehen,  den  Kopf  nach  rechts  gewendet,  den  Spieß  in  der  Rechten.) 

MATTHÄUS  FORMICA. 

Zu  Nr.  1122  auf  S.  217  «Relation  apologetische»  bemerken  wir,  dass  der  Verfasser  derselben 
Joachim  Enzmiiller,  der  spätere  Graf  von  Windhaag  war.  Vgl.  Hitzing  er,  Leben  Joachims  Grafen  von 
Windhaag,  Wien,  1882,  S.  10. 

9 Copiert  von  Liagno.  ( Bartsch  1.  c.  8.) 

10  Copie  nach  Hanns  Guldenmundt,  mit  Veränderung  des  Kopfes;  cf.  Dan.  Uopfer.  ( Bartsch  G5.)  Copiert*  von  Liagno.  {Bartsch  7.) 
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Rotterdam,  321 . 

Rudolstadt,  84. 

Rudolstadt,  Großherzogliche  Biblio- 
thek, 117,  192. 

Ryssel,  321. 

Salmansweyler,  21S. 

Salzburg,  270,  346. 

St.  Florian,  Stiftsbibliothek,  27  f.,  38, 
47,  60,  79,  80,  98,  104  f.,  107,  109  f., 
113,  115,  119-124,  189,  191,  198  f., 
210  f.,  222,  224,  227,  236. 

St.  Gallen,  216,  365. 

St.  Gallen,  Vadianische  Bibliothek,  31. 

St.  Gallen,  Stiftsbibliothek,  74,  123, 
228,  287. 

St.  Lambrecht,  Stiftsbibliothek,  238 — 
240,  242,  249  f.,  254,  257—260,  262, 
266,  269  f.,  274  f.,  277  f.,  280,  283— 
285,  287,  289,  292,  296,  298,  300— 
302,  305,  310,  316-318,  334,  336. 

St.  Lorenz  auf  dem  Steinfelde,  85. 

St.  Paul,  Stiftsbibliothek,  59,  92,  106  ., 
113,  115,  189,  191,  198-200,  209, 
215,  218,  222,  228,  230  f.,  237,  247, 
249,  252—254,  258,  267,  269  f.,  275, 
281,  285,  294  f.,  298,  307,  313, 
326. 

St.  Pölten,  81,  106,  262. 
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St.  Pölten,  Curaten-Bihliothek,  250,  2(i(i, 
270,  298,  315. 

St.  Pölten,  bischöfliche  Bibliothek,  206, 

218,  220,  230,  237,  242,  244,  249, 
262,  270,  296,  309,  326. 

St.  Ulrich,  61. 

St.  Veit  (an  der  Wien),  56. 

Saragossa,  6. 

Savona,  5. 

Schaffhausen,  233. 

Schalabnrg  (Sclialenbvrg),  262. 
Scheinnitz,  84. 

Schiiten,  305. 

Schiras,  190. 

Schlettstadt,  162. 

Schlierbach,  Stiftsbibliothek,  96,  103, 
105,  120,  181,  183,  203,  208-210, 
212,  221,  227—230,  240—242,  248, 
250  f.,  263,  267,  269,  272,  275  f., 
283  f.,  289,  295,  300  f.,  306,  334. 
Schönbruun,  258,  307,  311. 

Schottwien,  9,  345  f. 

Schwaz  (in  Tirol),  366. 

Sebarn,  gräflich  Wilczek’sche  Biblio- 
thek, 81. 

Seisenstein,  Cistercienserkloster,  202. 
Seitenstetten,  Benedictinerstift,  25. 
Seitenstetten,  Stiftsbibliothek,  112  f. 
Senia,  83. 

Sevilla,  6,  232. 

Sievering  (Ober-),  55. 

Sinai,  190. 

Sissek,  180. 

Situa-Torok,  330. 

Sokolinski,  188. 

Spalato,  238. 

Speier,  4,  6. 

Spilberg,  262. 

Spitz,  81. 

Stainabruun,  62. 

Stams,  Stiftsbibliothek,  193,  203,  238, 
287,  292,  336. 

Stanz,  160. 

Steier,  81,  110,  185,  211. 

Stein,  48,  60,  81,  174,  262. 

Sterzing,  188. 

Stöckern,  277. 

Stockholm,  370. 

Strahow,  Stiftsbibliothek,  75,  95  f.,  105, 
124,  190,  198,  200,  203—210,  217, 

219,  222,  224,  227  f.,  230,  236  f., 
238—245,  247—249,  251,  253,  256— 
261,  265—269,  272,  275,  277  f.,  282- 
284,  286  {.,  289,  293,  295—297,  301, 
306  f.,  313  f.,  316  f.,  319,  326  f.,  331, 
334-336. 

Straßburg,  4,  6,  23,  143,  151,  157  f., 
190,  211. 

Stüchsenstein,  106. 

Stuhlweißenburg,  182. 
Stuhlweißenburg,  bischöfliche  Biblio- 
thek, 115,  241,  269. 

Subiaco,  4,  5. 

Suez,  190. 

Szigeth,  109. 

Tauris,  190. 

Teramo,  8. 

Thallern,  305. 

Tiberias,  190. 

Tirnstain,  48. 

Tokai,  83  f. 

Toledo,  277;  344. 

Tolosa,  6. 

Tottes  (in  Ungarn),  182. 

Toulouse,  6. 

Traismauer,  106. 

Trevia,  5. 


Treviso,  5,  344. 

Trient,  161. 

Trier,  199. 

Triest,  238. 

Tripolis,  190. 

Troja,  190. 

Tübingen,  148. 

Tübingen,  Universität,  233. 

Türnitz,  259. 

Tuln,  48,  110. 

Tuln,  kaiserliches  Prauenstift,  23. 

Turin,  5. 

Tusculano,  5. 

Tyrnau,  96,  217,  248. 

Tyrnau,  Kirche  St.  Johann,  258. 

Uberlingen,  59. 

Ulm,  4,  6,  162,  233. 

Ulm,  Stadtbibliothek,  176. 

Urach,  4,  148. 

Urbino,  5. 

Valencia,  6,  344. 

Venedig,  5,  7,  24,  75,  143,  146,  148, 
157,  190,  286,  322,  344,  369. 

Verden,  243. 

Verona,  5. 

Vicenza,  5,  8. 

Vienne  (Dauphine),  6 f. 

Vorau,  Stiftsbibliothek,  95,  186,  206, 
213,  218,  227,  229  f.,  236-238,  240, 
242,  244  f.,  247  f.,  253,  258,  261  f., 
266,  269,  273  f.,  276,  283  f.,  289, 
295-297,  299  f.,  302,  305  f.,  309, 
325,  332,  334. 

Wachau  (Wochaw),  48. 

Waidhofen  an  der  Ips,  81. 

Waldrast  (in  Tirol),  287. 

Wan,  190. 

Wawrzenczyce,  232. 

Weidlingau,  129  f. 

Weimar,  großherzogliche  Bibliothek, 
98. 

Weißenburg  (in  Siebenbürgen),  90. 

Weißenkirchen,  81. 

Weitenegg  (in  Tirol),  162. 

Wels,  81,  110. 

Wessprim,  183. 

Wien,  4 f.,  49—58,  60-67,  75,  77— 
85,  87  f.,  91  f.,  99,  101—103,  105— 
107,  110,  116,  119,  121,  123,  136  f., 
148,  155,  160,  162,  172,  176,  178, 

180,  185,  198,  216,  232,  262,  264, 

271,  286,  304,  311,  313,  319,  321, 

345,  365  ff. 

Archive. 

Wien,  Archiv  des  k.  k.  Reichs-Finanz- 
ministeriums, 48  f.,  51  f.,  55,  57, 
60—65,  77,  83,  85,  99,  119,  128,  249, 
308,  313. 

Wien,  fiirsterzbichöflichcs  Consistorial- 
Archiv,  227. 

Wien,  niederösterreichisches  Landes- 
archiv, 30,  48—52,  55,  61,  99,  121  f., 
136,  144-147,  174  f.,  183,  185, 

193  f.,  198,  200,  211,  270,  343  f., 
354. 

Wien,  Archiv  des  k.  k.  Ministeriums 
des  Innern,  30,  45 — 58,  60 — 65,  78, 
80  f.,  83,  85,  207  f.,  212,  217,  321, 
323. 

Bibliotheken. 

Wien,  Bibliothek  des  Doctoren-Colle- 
giums  der  medicinischen  Facultät, 
183. 


I Wien,  Dominicaner- Bibliothek,  48, 

| 59  f.,  78  f.,  104  f.,  109  f.,  129,  133, 

179—183,  188  f.,  199,  204  , 206  - 210. 
215—218,  221  f.,  224  f.,  227-  231. 
230,  249,  251  f.,  254—257,  259  261, 
264,  267,  269,  272  f.,  278,  284,  288  f.,  j 
| 294,  296,  298,  800,  302,  306,  308—310, 

313,  317,  319,  325,  327,  333  f. 

Wien,  kaiserliche  Familien  Bibliothek, 
48,  51,  54,  56  f.,  60,  62  f.,  69,  74, 
77,  79,  83  {.,  98  f.,  105,  110,  134, 
136,  185  f.,  192,  195,  204  f.,  209, 

221,  231,  245,  252  f.,  267,  272,  274, 
801  f.,  306,  325,  332. 

Wien,  Franciscaner-Bibliothek,  132, 
209,  218,  220,  228,  247,  256,  267, 
276,  278,  284,  295  f.,  300,  334. 

Wien,  fürsterzbischöfliche  Bibliothek, 
120,  122,  129  f.,  133,  195,  206,  226, 
236,  238  f.,  253,  255  f.,  286. 

Wien,  Bibliothek  der  Gesellschaft  der 
Musikfreunde,  247—249,  251,  253 — 
255,  263  f.,  290,  305,  309—311. 

Wien,  Bibliothek  des  Graphischen  Club, 
76,  84,  116  f.,  331. 

Wien,  Bibliothek  des  k.  k.  Hauptmiinz- 
amtes,  62. 

Wien,  k.  k.  Hofbibliothek,  29,  44 — 56, 
58 — 62,  65,  67 — 71,  73—85,  89,  91 — 
94,  97  f.,  102—111,  113,  116—118, 
120—122,  128—136,  150,  178,  180— 
186,  189 f.,  192-194,  197—213,  215— 

222,  224-232,  236—270,  272,  274— 
303,  305—319,  323,  325-328,  330— 
336,  366. 

Wien,  Bibliothek  des  k.  k.  Hof-  und 
Staatsarchives,  74. 

Wien,  Carmeliter-Bibliotbck,  74,  76  f., 
80,  91  f.,  95  f.,  131,  1S6,  198,  203, 
206-210,  213,  217,  219—222,  224  f., 
229  f.,  236  f.,  239-241,  243-248, 
250  f.,  253,  256,  258,  260,  262,  264. 
266,  274  f.,  279,  281,  286,  300  f., 
310,  331,  334. 

Wien,  k.  k.  Kriegsbibliothek,  183,  301, 
326. 

Wien,  niederösterreichische  Landes- 
Bibliothek,  215. 

Wien,  Michaeler-Bibliotliek,  104,  115  f., 
118,  130,  143,  190,  206  f.,  210,  218, 
220,  239,  237,  242,  244  f.,  248,  250, 
258,  263,  266  f.,  272,  277  f.,  284, 
287,  293,  297,  300,  316,  334. 

Wien,  Minoriten-Bibliothek,  195,  202, 
207,  220,  227,  240,  247,  249,  261, 
272,  284,  2S7,  290,  297  f.,  306, 

326. 

Wien,  Bibliothek  des  k.  k.  Museums 
für  Kunst  und  Industrie,  25,  88,  113, 
123,  124. 

Wien,  Schotten-Bibliothek,  44— 47, 51  f., 
56,  60,  63,  68,  73,  76—78,  80,  91, 
93,  95,  99,  104  f.,  107,  113,  115  f., 
120—122,  130—133,  135,  137,  179, 
181,  183,  186,  190,  192,  194,  198, 
203  f.,  206-211,  215,  217f.,  220-222, 
224,  226,  228  f.,  232,  236-241,  243, 
245 — 250,  252 — 257,  260, 262, 264, 266, 
268  f.,  272  f.,  276  f.,  279,  281,  284, 
287  f.,  292—298,  300  f.,  306,  308— 
311, 313, 315-317, 325  f.,  328, 330, 334. 

Wien,  Serviten-Bibliothek,  205 f.,  209f., 
215,  220,  238,  240  f.,  248,  250,  255— 
257,  260—262,  266,  277  f.,  284, 

287  f.,  290,  293—296,  298,  317,  325, 

327,  331  f.,  334. 

Wien,  Bibliothek  der  techn.  Militär- 
Akademie,  207. 


Wien,  Stadtbibliothek,  98,  113,  118, 
121  f.,  134,  17«,  193,  199,  210, 
222,  230,  232,  237,  210  f.,  211,  218, 
250,  253—258,  262,  204,  267,  269, 
273  f.,  276  f.,  279,  281  f.,  290,  293— 
298,  300  f.,  305,  307,  313,  315  319, 
323,  327—330,  333,  336. 

Wien,  k.  k.  Universität*. Bibliothek, 
44  f.,  48  f.,  52—55,  57,  59,  60,  66, 
68,  74,  76,  78  f-,  80,  82,  86  f., 
91  f.,  103—107,  109  f.,  113,  115, 
117  f.,  120—122,  129—131,  133,  13*1, 
143,  179,  181—181,  186  f.,  190,  192, 
196—198,  202-213,  215—222,  221  f., 
227—230,  236—250,  253—264,  266  f., 
269  f.,  273,  275  f.,  278,  280—296, 
298—303,  306,  308  {.,  311  f.,  317- 
319,  325-327,  329—331,  335  f.,  346, 
348,  352  f.,  357. 

Wien,  Bibliothek  des  k.  k.  Theresia- 
nums, 176,  186,  195,  207,  209,  222, 
239—242,  245,  252,  256,  261,  265, 
268,  270,  272—275,  278,  284,  289, 
293,  295,  299,  302,  306,  326  f.,  331. 

Gebäude. 

Bursen,  153. 

Wien,  Lammburse,  112,  114,  153,  176, 
188,  200,  360. 

Wien,  Bruckenburse,  112. 

Wien , Bursa  Gentium,  215. 

Wien,  Lilienburse,  188,  360. 

Wien,  Rosenburse,  214,  360. 

Wien,  Schlesingerburse,  111.  360. 

Wien,  «Wursa  Jeronimv»,  101. 

Wien,  Haus  zum  goldenen  Adler,  265. 

Wien,  Barbara-Still,  214. 

Wien,  Bischofshof,  72,  157  f. 

Wien,  Bürgerschule  von  St.  Stephan, 
179,  182  f.,  186.  215. 

Wien,  Bürgerspital,  103. 

Wien,  Cölnerhof,  214,  231  f.,  360. 

Wien,  Cosmerovisehes  Haus,  360. 

Wien,  «Zum  rothen  Creutz  auf  dem 
grünen  Anger»,  200,  360. 

Wien,  Haus  des  Cuspinian,  161. 

Wieu,  Dorotheerhof,  324. 

Wien,  Favorita,  258,  309,  311. 

Wien,  Fendrichhof,  188. 

Wien,  Fleckhamiuerisches  Hans,  324. 

Wien,  «alter  Fleischhof»,  223. 

Wien,  Freisingerhof,  295. 

Wien,  «beym  Golden  Greyffen»,  194, 
315. 

Wien,  Gundlhof,  194. 

Wien,  Heilthumsstuhl.  24. 

Wien,  Hofpostamt,  369. 

Wieu,  Xeubergerhof,  67,  101. 

Wien,  Xew- Hospital,  99. 

Wien,  rotlier  Igel.  29S. 

Wien,  Jesuitenhaus  bei  den  Domini, 
canern,  291. 

Wien,  Juristcnsehule,  114,  ISS. 

Wien,  uiederösterreichisches  Landhaus. 
117,  158,  172—174. 

Wien,  Haus  zur  blauen  Lilie  (blawe 
Lüge),  128. 

Wien,  großes  Miehaelerhans,  324. 

Wien,  Haus  «unter  dem  Kussbaum  . 

101. 

Wien,  Haus  des  Matthias  rfab,  114. 

Wien,  k.  k.  rostgebäude.  111. 

Wien.  Regensburgerhof,  226,  360. 

Wien,  Haus  «zum  grünen  Rössel  . 101, 
119,  360. 

Wien,  Rumpels  Haus,  114. 

Wieu,  St.  Anucnhof  (Curia  Divae 
Aunac),  67 — 69,  73,  101,  360. 
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Wien,  spanisches  Spital,  71. 

Wien,  «neue  Welt»,  225  f.,  360. 

Wien,  «beim  gülden  Wolff»,  1)0,  360. 

Kirchen  und  Kapellen. 

Wien,  Augustinerkirche,  138,  180,  189, 
218,  238,  261. 

Wien,  Dominicanerkirche,  214,  298, 
307,  309,  355. 

Wien,  Mariä  Stiegen,  316. 

Wien,  Mariahilferkirclie,  312. 

Wien,  Micliaelerkirche,  213,  232,  237, 
239,  259,  269,  275,  278 f.,  316,  324, 355. 

Wien,  Peterskirche,  316,  318. 

Wien,  Kirche  im  Professhause  der 
Jesuiten  (St.  Anna),  279  f. 

Wien,  St.  Niklaskirche,  179. 

Wien,  Schottenkirche,  260,  269,  274, 
286. 

Wien,  Schwarzspanierkirche  269. 

Wien,  Stephanskirche,  24,  68,  73,  78, 
80,  82,  92,  101,  104—106,  132  f., 
135,  149,  179  f.,  182  f.,  198,  235,  240, 
259,  275,  286,  289,  298  f.,  314, 

318. 

Wien,  Universitäts-  oder  untere  Jesui- 
tenkirche, 112,  133,  355. 

Wien,  Burgkapelle,  149,  181,  199. 

Wien,  Dreifaltigkeitskapelle  auf  dem 
alten  Kienmarkte,  317. 

Wien,  Magdalenenkapelle,  25. 

Wien,  Philippi-  und  Jacobikapelle,  214. 

Wien,  Sebastianikapelle  b.  d.  Schotten, 
224. 

Wien,  St.  Sebastian  und  Rochus  auf 
der  Landstraße,  289. 

Klöster. 

Wien,  Barmherzige  Brüder,  271. 

Wien,  Carmeliterkloster  am  Hof,  157. 

Wien,  Himmelpfortenkloster,  334. 

Wien,  Jesuitencollegium  am  Hof,  94, 
119,  209,  217,  231. 

Wien,  Jungfrauenkloster  zu  den  En- 
geln, 184. 

Wien,  Mechitaristenkloster,  250. 

Wien,  Kloster  von  Monte  Serato 
(Schwarzspanier),  275. 


Wien,  Prediger-  oder  Dominieaner- 
klostcr,  66,  74,  158,  201,  305,  360. 
Wien,  Professhaus  der  Jesuiten  bei 
St.  Anna,  67,  203. 

Wien,  St.  Augustin,  132. 

Wien,  St.  Clarastift,  210. 

Wien,  St.  Dipold  (Theobald),  9,  88. 
Wien,  St.  Dorothea,  69,  121,  137,  285. 
Wien,  St.  Hieronymus,  178. 

Wien,  St.  Lorenz-Kloster,  32,  325. 
Wien,  Schottenkloster,  42,  48,  131,  137. 

Ordnungen. 

Wien,  Apotheker-Ordnung,  183,  237. 
Wien,  Feuer-Ordnung,  54,  99,  194, 
222. 

Wien,  Holz-Ordnung,  344. 

Wien,  Markt-Ordnung,  106. 

Wien,  Müllner-  und  Becker-Ordnung, 
60,  178,  199. 

Wien,  Newe  Ordnung  der  Stadt,  98. 
Wien,  Niederlags-Ordnung  der  Stadt, 
30,  55. 

Wien,  Ordnungen  und  Freiheiten  der 
Stadt,  49,  241. 

Wien,  Weingart-Ordnung,  64. 
Patente. 

Wien,  Polizei-Patent,  56,  81. 

Wien,  Robott-Patent  zur  Fortification 
Wiens  und  des  Tabors  (1683),  343. 

Plätze. 

Wien,  Alter  Flcischmarkt,  157. 

Wien,  «auf  dem  Anger»,  101. 

Wien,  Brandstätte,  157,  215. 

Wien,  «auf  der  hohen  Brucken»,  200. 
Wien,  Burgplatz,  101. 

Wien,  Graben,  158,  297,  317,  335. 
Wien,  Jesuite rfreithof  (am  Hof),  271. 
Wien,  Kohlmarkt,  101. 

Wien,  «am  Lugeck»,  oder  Lubeckli, 
225  f.,  285,  360. 

Wien,  Predigerplatz,  111. 

Wien,  St.  Stephans-Freithof,  23,  25,  37, 
72,  101,  157,  214,  235,  265,  271,  283, 
291,  300,  312,  315,  366. 


Strassen  und  Thore. 

Wien,  hintere  Bäckerstraße,  112,  158, 
233. 

Wien,  Cölnerliofgassc,  214. 

Wien,  Domgasse,  200. 

Wien,  Fischerstiege,  114. 

Wien,  Grünangergasse,  67. 

Wien,  Khumpf-Gassel,  101. 

Wien,  Paillerthor,  194. 

Wien,  Postgasse,  111. 

Wien,  Riemerstraßen,  194. 

Wien,  Römerstraßen,  siehe  Riemer- 
straßen. 

Wien,  Schottenthor,  223. 

Wien,  Schulerstraße,  67,  101,  114,  158. 
Wien,  Singerstraße,  161. 

Wien,  Sonnenfelsgasse,  233. 

Wien,  der  Tabor,  101. 

Wien,  Teinfaltstraße,  196. 

Wien,  Weihburggasse,  128. 


Wien,  «der  bürgerlich  aid  der  Stadt», 
98. 

Wien,  kaiserl.  Ambraser  Sammlung, 
97,  106. 

Wien,  Belagerung  durch  Corvinus, 
11  ff. 

Wien,  Beschreibung  der  Stadt,  194, 
215,  326,  343,  348,  353—355. 

Wien,  die  protest.  Buchdruckerei  in 
Wien,  172. 

Wien,  Einführung  der  Buchdrucker- 
kunst, 7 ff.,  13. 

Wien,  Dichtkunst  in,  162. 

Wien,  Dombauverein,  26. 

Wien,  Dreifaltigkeitssäule,  328. 

Wien,  Älteste  Drucke,  16  ff. 

Wien,  Ehrenkranz  der  Stadt,  336. 

Wien,  Ehrenpreis  der  Stadt,  296. 

Wien,  Fortificationsbau,  53. 

Wien,  Geistige  Strömungen,  364. 

Wien,  Gottesleichnamsbruderschaft,  23, 
25,  37  f.. 

Wien,  Handschriftenhandel,  10. 

Wien,  Heiligthumbuch  («Heilthums- 
büchlein») von  St.  Stephan,  23  ff. 
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Wien,  das  große  Herrenschießen  (1563), 
81. 
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Badbuch,  Collaltisch,  279. 

Badbuch,  Pollhaimerisches,  232. 
Baldraka,  308. 

Baptismale  Strigoniense,  28. 
Bau-Practica,  326. 

Bedenken,  christlich,  69. 

Begriff,  kurzer,  257. 

Begritf  und  Inhalt,  kurzer,  263. 
Beichtbuch,  95. 

Beichtspiegel,  242. 

Belagerung  von  Tokaj,  S4  f. 
Belisarius,  270. 

Bench6  vinto  vince  amore,  255,  263. 
Bergrecht,  57. 

Bergrechtsbüchel  von  Steiermark,  137. 
Bericht,  226. 

Bericht  deß  cliristl.  Glaubens-Stands, 
jüngster,  254. 

Bericht,  griindtlicher,  außführlicher, 
212,  227  f.,  236. 

Bericht,  kurzer  (summarischer),  118, 
130,  218. 


Bericht,  schriftlicher,  244. 

Bericht  über  das  h.  Saerainent  in  einer 
Gestalt,  196. 

Bericht  und  Anzeig,  warhaffte,  243. 
Bericht  vnnd  Widersprechen  . . . 182. 
Bericht  vom  Brauch  der  einen  oder 
beiden  Gestalten  im  h.  Sacrament, 
183. 

Bericht,  warhafftiger,  198,  280. 
Berichte,  368. 

Bertulphus,  280. 

Beschreibung,  244,  252,  313.  333,  335. 
Beschreibung  aller  türkischen  Kaiser. 
53. 

Beschreibung,  außführlicbe  vnd  war- 
haffte, 257,  259. 

Beschreibung  der  Belagerung  von  Ofen. 
326. 

Beschreibung  der  Stadt  Wien,  histor.. 
215. 

Beschreibung  d.  großen  Herrenschießen- 
(1563),  81. 

Beschreibung,  griindtlielie  und  khurze. 

des  alten  und  jungen  Zugs,  101  f. 
Beschreibung  des  Holzes  Sassafras.  122. 
Beschreibung  der  ungarischen  Domini- 
canerprovinz, 214. 

Beschreibung  ....  der  Kunst  der 
Schreiberey,  117. 

Beschreibung,  Krönungs-,  75,  329. 
Beschreibung  von  den  vier  Elementen. 
285. 

Beschreibung,  wahrhafte.  138.  274. 
Beschreibungen,  368. 

Beschreibungen  und  Anschläge,  51. 
Betrachtungen,  251. 

Bettbuch  Caroli  Magni,  Gulden,  275. 
Bettler-Mantel,  der  lutherische,  134. 197. 
Bibel,  syrische,  70  f.,  74.  148,  156. 
163. 

Bibel,  ungarische,  108.  152,  205,  217. 
Biblia  parva,  215. 

Bibliothek,  Magliabecliisehe,  7. 
Bibliothek,  Maximilianisebe,  16. 

Bifida  Clavis  et  avis,  266. 

Bilder,  typologische.  67. 

Bottschafft  er,  t re  wer.  286. 
Briefdrucker,  142. 

Briefmaler,  7. 

Briefschreiber,  7. 

Brod,  Heilig,  275. 

Bruderschaft  der  h.  Dreifaltigkeit,  316. 
318,  328. 

Bruderschaft  der  Allerheiligsten  Drey- 
faltigkeit  au  ff  dem  Sontagberg,  268. 
Bruderschaft  des  lieiligeu  Kreuzes.  230. 
Bruderschaft  Mariä  Reinigung.  313. 
Bruderschaft  der  Christ  gläubigen  Seel  ?u, 
222. 

Bruderschaft  deß  Englischen  Kriegs. 
256. 
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Bruderschaft,  St.  Antonius-,  246. 
Bruderschaft  «deß  Todts  und  Gebetts»,  j 
238,  294,  308,  317. 

Bruderschaft  der  Verteidigung’  christ- 
lichen Glaubens,  199. 

Bruderschaft  des  schwarzledernen 
Gürtels,  284,  289. 

Bruderschaft  Unserer  lieben  Frau  Ver- 
kündigung, 201. 

Bruderschaft  mit  dem  Strickgürtel  des 
heiligen  Franciscus,  267. 
Bruderschaft,  Rosenkranz-,  295,  309. 
Bruderschaft,  St.  Barbara-,  336. 
Bruderschaften,  189. 

Bruderschaftsbuch,  238,  267  f. , 289,  294, 
308  f.,  316. 

Bruderschaftsbuch  (St.  Barbara),  218. 
Bruderschaftsbuch,  Todten-,  247. 
Bruderschaftsbüchlein , 284. 
Bruderschafts-Übungen,  geistliche,  189. 
Brüder  vom  gemeinsamen  Leben,  94, 
155. 

Buch  von  der  Seel,  95. 

Buch  wider  den  grewlichen  jrrtlmmb 
der  Juden,  120. 

Buchausstattung,  technisch-artistische, 
347—352. 

Buchdrucker,  Adel  der,  154. 
Buchdrucker,  akademische  Bürger, 
153  f. 

Buchdrucker,  Bildung  der,  347,  356. 
Buchdrucker,  die,  als  Bürger  von  Wien, 
153. 

Buchdruckerkunst,  Verfall  der,  171. 
Buchdrucker-Ordnung,  Entwurf  einer 
(1578),  167. 

Buchdrucker,  sociale  Stellung  der,  153. 
Buchdruckerwappen,  20,  154. 
Buchdruckerzeichen,  66,  94,  112,  114, 
116  f.,  119,  150,  185,  282,  286,  315, 
351. 

Buchdruckerei,  die  protestantische,  172, 
173  f. 

«Buchdruckerei-Verwandte »,  356. 

B u c* li  d ru Ck-In ventare , 340 . 

Buchführer,  s.  Buchhändler. 
Buchhändler,  157,  364. 

Buchhandel,  155. 

Buch-Ornamentik,  150. 

Bücher  der  Bekenntnisse,  die,  300. 
Bücher-Export,  168. 

Bücher,  geistliche,  367. 

Bücher-Import,  168. 

Bücherschreiben,  164. 

Büchervertrieb,  s.  Buchhandel. 

Bücher- Visitationen,  166,  168,  370  f. 
Büchlein  der  ewigen  Weisheit,  201,  212. 
Bulle,  päpstliche  (Bulla  apostolica),  44. 
Bursen,  111. 

Bußpsalmen,  66. 

Bustum  tristissimum  piis  manibus  . . . 
209. 

Calamita  dell’  Europa,  la,  336. 
Calendariom,  212  f.,  218,  280—282,  333, 
336. 

Calendarium,  107,  136. 

Calendarium  Gregorianum,  134. 
Calendarium  magyar,  279. 
Calendarium  romanum,  108. 
Calvinische  Prädicanten  in  Ungarn,  198. 
Campus  Liliorum,  266. 

Candelabrum  aureum,  229. 

Canon  Missae,  295. 

Canones  Poenitentiales,  29. 
Canonisationsschrift,  224. 

Cantica  Canticorum  Salamonis,  46. 
Canticum  novum  animi  salientis,  221. 


Canzoni  a la  Napolitan  a cinque  voci, 
150. 

Cap i ta  p raec i pu a p i e tat i s e t rel  i gion i s , 68 . 
Carmen,  105,  179. 

Carmen  acrosticlion,  333. 

Carmen  de  angelis,  82. 

Carmen  de  die  dominicae  passion is,  29. 
Carmen  de  morte  et  resurrectione  sal- 
vatoris  N.  J.  Chr.,  137. 

Carmen  de  nativitate  Domini  N.  J.  Chr., 
93,  116. 

Carmen  de  studio  medicinae,  104. 
Carmen  elegantissimum  Baptistae  Man- 
tuani,  35,  42. 

Carmen  elegiacum,  118. 

Carmen  Eucliaristicum,  73. 

Carmen  Excomiasticum,  83. 

Carmen  Geniale  . . . Congratulatorium, 
239. 

Carmen  gratulatorium,  75,  82,  107, 
118  f.,  135,  178. 

Carmen  heroicum,  91. 

Carmen  in  laudem  Astrologiae,  76. 
Carmen  in  obitum  . . . 102,  137. 
Carmen  nuptiale,  103. 

Carmen  sapliicum,  73,  107,  136. 
Carmina  funebria,  80. 

Carmina  gratulatoria,  75  f.,  84,  91  f., 
105,  110,  118,  179. 

Carmina  sacra,  74. 

Cassationsedict,  330. 

Castrum  doloris,  298,  315,  317. 

Castrum  Doloris  et  Honoris,  245. 
Castrum  Styrense,  274. 

Catalogus,  60,  96. 

Catalogus  codicum  manuscriptorum, 
292. 

Catalogus,  historischer,  267,  336. 
Catalogus  librorum  Lambecii,  257. 
Catalogus  lucubrationum  . . . 99. 
Catalogus  Rectorum  et  illustrium  viro- 
rum  Archigymnasii  Viennensis,  255, 
266. 

Catechismus,  78,  130,  184,  330. 
Catechismus  Controversiarum,  222. 
Catechismus  graeco-latinus,  224,  281. 
Catechismus,  der  große,  152,  175. 
Catechismus,  der  kleine,  94,  175. 
Catechismus  poenitentiae,  s.  Beicht- 
spiegel. 

Catechismus,  protestantischer,  129. 
Catholicae  ac  Christianae  Religionis 
praecipua  quaedam  capita,  88. 
Catholicon,  3. 

Cavallo  da  maneg'gio,  il,  272. 

Cehil  sutun,  298. 

Censur,  164—166,  196,  370  f. 
Censurbehörde,  165. 
Censur-Commissien  für  Bücher,  168, 
370  f. 

Censuredict,  165. 

Centasse  poetico,  il,  251. 

Cephalica  pro  Acephalis,  257. 
Ceremoniale,  224. 

Ceremoniale  Monasticum  ad  Breviarium 
et  Missale,  209. 

Certamen  quatuor  humorum,  281. 
Chilonida,  307,  310. 

Chimera,  la,  311. 

Chi  piü  sä  manco  Pintende,  255. 
Choralnotendruck,  23,  149. 
Chorographia  Moraviae,  136. 
Chorographia  Transsylvaniae,  67. 
Chorographie  Ungarns,  72. 

Christi,  de  imitatione,  95. 

Christianus  conscientiosus,  257. 
Chronica  dell  origine  e progressi  della 
casa  Ottomana  . . . 267. 


Chronica,  Wiennerisohe,  300. 

Chronik,  Ofener,  6,  21. 

Chronographicum,  259. 

Chronologia  ecclesiastica,  129. 

Cicero,  5,  31,  33  f.,  38,  44,  145,  156, 
224  f.,  367. 

Cidippe,  203. 

Cinque  piaghe  di  Christo,  le,  307. 

Giro  erescente,  il,  247. 

Civilitas  morum  Erasmi,  47. 

Classieum  novi  Hannibalis,  247. 

Classiker-Editionen  in  Wien,  154,  367. 

Clava  Trinodis  ITerculis  Christiani,  227. 

Claves  coeli  aureae,  227. 

Cliens  Marianus,  297. 

Clodoaldus,  258. 

Cloridea,  la,  249. 

Codex  Austriacus,  249,  292. 

Coelum  Liliveldense,  259. 

Collegium  für  Poetik  und  Rhetorik, 
155,  161. 

Collocutiones  spirituales,  239. 

Comedia  dell’  Velocino  d’Oro,  207. 

Cometa,  47,  54,  73,  120  f.,  318  f.,  333. 

Comitia  divum  hominumque  Mellici 
inita,  212. 

Comitiologia  Hungarica,  335. 

Commemorationes,  73. 

Commentaria  et  controversiae  in  libros 
Kippocratis,  327. 

Commentaria  in  cantica,  297. 

Commentarii,  104. 

Commentarii  de  Augustissima  Biblio- 
theca  Caesarea  Vindobon.,  249. 

Commentarius  in  Almanach,  34. 

Commentarius  in  Aristotelis  Librum 
Cathegoriarum,  183. 

Comödie,  136,  222,  295,  309. 

Comödien,  34,  42,  48,  58,  367. 

Compendium  parvorum  logicalium,  145. 

Compendium  rhytmicum  totius  summae 
Theologicae  S.  Thomae  Aquinatis  . . . 
219. 

Compendium  vitae ...  S.  Francisci 
Borgiae,  256. 

Compendium  vitae  S.  Leopoldi,  128, 
132. 

Competenzconflicte  der  Buchdrucker, 
s.  Universitäts-Buchdrucker. 

Complementum  thesauri  linguarum 
orientalium,  303. 

Computus  novus  et  ecclesiasticus,  157, 
219. 

Concentus  Vaticinus,  327. 

Conciliatio  locoruin  communium,  s. 
scripturae,  249. 

Concio  funebris,  79,  243. 

Conclusio,  131,  149. 

Conclusiones  ex  uni  versa  Logica  etc., 
236. 

Conclusiones  juridicae,  277. 

Conclusiones  philosophicae,  191. 

Concordanz,  67  f. 

Concordia  Christiana,  336. 

Concorso  dell  allcgrezza  universale 
aquella  di  Vienna,  251. 

Conditioni  del’  Vero  Prencipe,  199. 

Confessio  Augustana  et  Anti-Augustana, 
309. 

Confessio  Catholicae  Fidei  Christiana, 
72—74,  157. 

Congiura  del  Vizio  contre  lavirtu,  la, 
249. 

Congratulatio,  93,  216. 

Congratulationes,  73. 

Conquista  del  Vello  d’oro,  la,  310. 

«Consequentz-Büchlein»,  274. 

Considerationes,  227  f.,  ‘237. 


Considerationes  asceticae,  250. 
Consilium  medicum,  327. 

Consilium,  Medicinisch,  275. 
Constantinus  Magnus,  270. 

Constitution  es  et  Secreta  fratrum  Mino- 
rum,  204. 

Constitutiones  ordinis  S.  Benedicti, 
209. 

Constilutiones  Societatis  Jesu,  96. 
Contesa  dell  aria  e dell  aqua,  la,  253. 
Continuatione  dell  liistoria  di  Leopoldo, 
314. 

Contrafactur  und  Formen  der  Gebiss 
für  allerley  mängel  auch  vnderrich- 
tung  der  Pferdt ...  185  tf. 
Contrahierungen,  16. 
Conversationsbucli,  deutsch-italienisch., 
269,  301. 

Conversio  Brunonis,  223. 

Copia,  331. 

Copia  Verborum,  91,  96. 

Copia  der  . . . Pardons  Gnad  vnd 
Amnystie  ...  210. 

Copia-Schreibens,  334. 

Copisten,  s.  Schreiber. 

Cor  amoris  Dei,  279. 

Coriero  ordinario,  il,  286. 

Corona  di  spine,  la,  306. 

Corona  duodecim  Caesarum,  242,  366. 
Corona  et  preccs  devota  . . . 205. 
Corona  gloriae,  311. 

Corona  regni  Hungariae,  241. 

Corona  stellarum  duodecim,  208. 
Coronazione  . . . descritta,  325. 
Correctoren,  die,  142  f. 

Cosmas  und  Damianus,  299. 

Creso,  310. 

Creutzordnungsbuch , 323. 
Criminalproccss,  256. 

Cronica  Cronigrapliica,  250. 

Crux  Austriae,  s.  Heiligenkreuz. 

Cuore  apassionato,  il,  289. 

Cura  judaeorum,  spiritualis,  205. 
Cursivschrift,  145. 

Cursus  gloriosissimae  Mariae,  145. 
Cursus  grammaticalis  linguarum  orien- 
talium, 292,  319. 

Cursus  philosophicus,  305. 

Cursus  Theologiei,  225. 

Cursus  theologicus,  287. 

Curzio,  308. 

Cynosura,  280. 

Cynosura  Juristarum,  286. 

Daemonomachia,  218. 

Dafnander,  301. 

Danck-  und  Denckzalil,  317. 

Davide  prevaricante  e poi  pentito,  24  7. 
Davidische  Harmonia,  276. 

De  arte  rhetorica,  224. 

De  ascensione  mentis  in  Deum,  310. 
De  Centro-Baryca  . . . 207. 

De  eentro  gravitatis,  236. 

Declaratio  jurium  S.  J.,  238. 

De  Consolandis  Aegrotis,  71. 

Decret,  209. 

Dedicationsgedichte,  163. 

Deductio  Catholicae  Religionis,  268. 
De  fidelitate  subditorum  erga  prineipes, 
215. 

De  finibus  super  Salomonis  ecclesiaste, 
218. 

Deipara  virgo,  fons  gratiae  coelestis, 
298. 

De  Laetitia  Publica  Commentarius,  208. 
De  Putilite  d’avoir  un  bon  Ingenieur, 
326. 

Demosthenes,  95,  225,  367. 
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Do  mim  di  creationc  libri  septem,  201, 
206. 

De  naturae  humanaö  Fabrica,  189. 

De  rebus  Ungarüjäe  Provinciae  S. 

Ordinis  Praedieatorum  . . . 221. 

Deus  unus  et  trinus,  317. 

Dialog  über  den  freien  Willen  des 
Menschen,  145. 

Dialoge,  189. 

Dialogo  la  Vita  di  S.  Agapito,  237. 
Dialogus,  331. 

Dialogus  de  immortalitate  intellectivae 
aninnae,  108. 

Dialogus  Loimicus,  327. 

Dialogus  mortis,  92. 

Dialogus  mythologicus,  44,  101. 
Dialogus  Philosophiae,  3G. 

Diarium  hominis  christiani,  302. 
Diarium  itineris  in  Moscoviam,  292. 
Diarium  sacri  itineris  Cellensis,  250. 
Dichterkrönungen,  161. 

Dictionarium,  205,  209. 
Dietriclisteiniana  familia,  289. 

Diluvio,  248. 

Diodor  von  Sicilien,  32  f. , 156. 
Dionysius  Afer,  29,  145,  156. 
Dionysius  Exiguus,  210. 

Directorium  breve,  95. 

Directorium  divini  officii,  304. 
Discrimen  temporis,  296. 

Discursus,  255,  261. 

Discursus  academicus,  297,  313. 
Disgrazie  d’amore,  le,  252. 

Disputatio  de  Jurisdictione,  209. 
Disputatio  de  precibus  . . . 237. 
Disputatio  juridica,  44,  266,  269,  281, 
298. 

Disputatio  medica,  207,  227,  246,  232, 
298,  327  f. 

Disputatio  theologica  de  suppliei  sacri- 
ficio  Christi,  198. 

Disputationes,  224  f. 

Disputationes  Quodlibeticae,  163. 
Disputationes  totius  philosophiae,  241. 
Dissertatio  aeademiea,  296,  319. 
Dissertatio  de  utili  peregrinante,  197. 
Dissertatio  Physico-Mathematica,  216. 
Dissertationen,  367. 

Diurnale,  42. 

Diva  virgo  Cellensis,  207. 

Dominicus  (1655),  348. 

Donatus,  5,  28  f.,  33  f.,  36,  45  f.,  55, 
61,  145. 

Donaugesellschaft  (Societas  Danubiana), 
13,  21,  161. 

Drama,  192,  222,  224,  243,  252,  258  f., 
262,  264,  270,  275,  279,  281  f.,  305, 
307,  319. 

Drama  morale,  316,  318. 

Drama  musieale,  237. 

Drama  symbolicum,  115,  137. 

Dramen,  261. 

Dreyhertzige  Einigkeit,  328. 

Drucke,  italienische,  3. 

Drucker,  die,  142,  154. 

Druck  erpresse,  die  alte,  141. 
Druckerstöcke,  s.  Buchdruckerzeichen. 
Drucker,  unbekannte,  100,  139. 
Druckprivilegien,  26. 

Dux  fratrum  Minorum  complectens 
regulam  S.  Francisci,  215. 
Dynastipedia  Nanceio-Lotharingi,  254. 

E'-loga,  74,  80,  93,  107. 

Edict,  09,  99,  200. 

Edict  wider  Luthers  Schriften,  48. 
Edicte,  211. 

Ehelich  Trewgeflissenheit,  262. 


Ehrengedichte,  301. 

Ehrenpforte  Kaiser  Maximilians  f.,  89. 
«Ehronpreiß»  der  Stadt  Wien,  296. 
Ehren-Streit,,  Frid-  und  Freundseeliger, 
282. 

Ehrnporten  Mariä,  geistliche,  284. 

Eid  der  Buchdrucker,  371. 
Einblattdrucke,  s.  Zeitungen. 
Einfassungen,  s.  Balimen. 

Einflüsse  in  Wien,  fremde,  367. 
Einzug,  75. 

Electra,  in  ungarischer  Übersetzung, 99. 
Elegantiae  minores,  28  f. 

Elegantiarum  über,  158. 

Elegia,  73,  77,  81,  103,  109,  289. 
Elegia  de  gloriosa  resurrectione  I).  N. 
J.  Chr.,  104. 

Elegia  de  redemptione  generis  humani, 

111. 

Elegia  de  Spiritu  Sancto,  93. 

Elegia  de  vera  virtute,  103. 

Elegiae,  73  f.,  77,  79. 

Elementa  Calligraphiae  Arabico-Per- 
sico-Turcicae,  296. 

Elemente,  die  vier,  288. 

Elend,  ewiges,  274. 

Elend  Menschlichen  Lebens,  206. 
L’Elice,  251. 

L’Elitropio,  252. 

Elogia  et  icones  Sanctorum  . . . e divi 
Aurelii  Augustini  canonicorum  regu- 
larium  ordine  . . . 220. 

Elucidarius  dyalogicus  Theologiae,  34. 
Emblema,  Epithalamisches,  262. 
Enchiridion,  46,  103,  175. 

Enchiridion  de  Romanorum  legibus  etc., 
99. 

Enchiridion  Oratorium,  224. 

Encomium  Boucerii,  49. 

Encyldopedia  naturale,  289. 

Enea  in  Italia,  307. 

Ephemeriden,  44. 

Epicedia,  75,  79  f. 

Epicedium,  75,  78,  83,  115. 

Epicedium  in  mortem  ...  115. 
Epigrammata,  75,  272. 

Epinicium,  299. 

’ Kmvi'xior , 46. 

Epistola,  34,  108,  133. 

Epistola  B.  Hieronymi,  34. 

Epistola  de  codicibus  Ms.  Bibi.  Caes. 
Vindob.,  250. 

Epistola  de  erytographia  Graecorum, 
245. 

Epistola  paracnctica,  95,  256. 

Epistolae  breviores  Ciceronis,  34. 
Epistolae  miscellaneae,  227. 

Epitaphia . . . 66,  80,  108,  263. 
Epithalamia,  73  f.,  76—78,  80,  82,  91, 
105  f.,  130. 

Epithalamion,  80,  83,  107. 
Epithalamium,  65,  78,  82  f.,  102  f., 
119,  179,  308.  • 

Epitome  de  rebus  1618  et  1649,  242. 
Epitome  dialectices,  47. 

Epitome  imperialium  Tnstitutionum, 
135. 

Epitöme  Kerum  Ungaricarum  . . . de- 
scripta,  89. 

Epitome  S.  Pauli,  328. 

Epitome  Solcnniorum,  75. 

Epitome  vitae  . . divi  Antonii  Paduani, 
247. 

Epitomo  vitae . . Joannis  a Deo,  286. 
Epitoim  vitae  Magdalenae  de  Pazzi, 
255. 

Eponimia,  242. 

Epulum  fortium,  319. 


Eques  Christiamis,  229. 

Erbau u ngsbucii  für  Kranke  und  Ster- 
bende, 152. 

Erbhuldigung,  312. 

Erbschaftstafel,  178. 

Eremus  sacra,  272. 

Erinnerung,  57. 

Erklärung  des  katholischen  G tauben 
273. 

Erklerung  der  ne  wen  LandtafTeln,  123. 
Erotemata,  92. 

Erotemata  institutionum  imperialium, 
300. 

Erotemata  Philosophiae  naturalis,  179. 
Erotemata  Khetorices,  179. 

Erotemata  totius  dialecticae,  179. 
Erstlingsdrucke,  7. 

Ertz-IIerzogliehe  Handgriffe,  326. 
Erzählung,  184,  328,  330. 

Erzählung  der  Belagerung  von  Wien, 
322  f. 

Erzählung,  kurze  und  warhaffte,  222. 
Erzählungen,  368. 

Esopos,  der,  264. 

Espero  festeggianto,  309. 

Eucherius,  256. 

Euclid,  6,  7. 

Euripides,  145,  156. 

Evangelien  Dominicalia  ex  tempore,  70. 
Evangeliomak  es  Epistolak,  210. 
«Evangelium,  grund-  und  bodenloses 
Newerfundeues»,  274. 

Ewiges  Licht,  307. 

Examen  de  fundamentis  reformationis, 
268. 

Examen  reformatae  religionis,  268. 
Examen  über  das  Fundament  der 
lutherischen  Religion,  273. 
«Exempla  aliquot  S.  vetustatis  Rom. 

in  Saxis  q^busdam»,  88. 

Exequiae,  192. 

Exercitia  spiritualia,  96. 

Exilium  Bethlehemiticum,  292. 
Experimentum  medicum,  316. 

Fabelreden,  sittliche,  213. 

Fabulae,  44. 

Fackel  des  Prometheus,  die,  310. 

Facti  Samosateniani  Dei  oppugnatio, 
185  f. 

Factoren,  die,  143. 

Farrago  sacrorum  canninum,  134. 
Fasciculus  poeticus,  329. 

Fatum  triumphatum,  279. 

Favoriti  della  fortuna,  li,  308. 

Fede  essaudita,  la,  287. 

Feriae  Paschales,  209. 

Fides  Bohemo-Palatina,  203. 

Fides  Cajetana,  275. 

Fides  conjugalis,  252. 

Fiori  de  Carmelo  sparsi,  284. 

Fischzug  in  Anzbach,  der  glückliche, 
316. 

Fleclia  del  amor,  la,  290. 

Flora  Sinensis,  268. 

Flores  inscripti  Heroum,  295. 

Fiori  Europaei,  269. 

Florilegium,  264. 

Florilegium  llippocraticum,  295. 

Flos  saeculi  Mariani,  298. 

Flugblätter,  s.  Zeitungen. 

Fons  Eucharisticus,  281. 

Fons  Sapientiae  357. 

Fonti  della  Beotia,  le,  311. 

Form  vnd  Maß,  wie  die  Armen  Leut 
. . . getrost  vnd  underwisen  werden 
sollen,  99. 

Formelbuch,  deutsches,  45  f. 


Formsch  wider,  3,  154. 

Formtilae  farniliarurrj  eolloqtsioru  in 
Eraxini  K.,  45. 

Fortltudo  recondita,  281. 

Forza  dell  amicitia,  la,  311. 

Frage,  wichtige,  205. 

Fragmen  pan  ix  Corvi.  343,  345,  350  f., 
356. 

Franciscaner-Gürtel,  289. 

Franciscn«  Xaveriu«,  der  heilige,  276. 
Frei sprechen,  das,  358. 

Freund,  der  gelrew  vnd  warhaffter, 
251. 

Friedensartikel,  330. 

Friedensschluss,  193,  204,  207,  212,  21- 
229,  239,  331. 

Friedcnstractat,  220. 

Frieden svert rag  (1533;,  54. 
Fundainentalingnaegallicae.  nova,  335. 
Fundatio  monasterii  Scotorum  Vienna*  . 
137. 

Funieulus  triplex,  s.  Strick,  dreyfacher. 
Funiculus  triplex,  207. 

Fuoco  etemo,  il,  305. 

Galantea,  la,  253. 

Gara,  la,  267. 

«Gartende  Khneclit»,  64. 

Gebet,  330. 

Gebetbuch,  47,  217,  228.  295. 

Gebete,  37,  181,  294,  334. 

Gedichte,  264. 

Gehilfen,  358. 

Gegenbericht,  knrz  begründter.  218. 
«Gegenpraetic>,  137. 
Gegenreformation,  die,  171. 

Geistlich  je  länger  je  lieber,  258. 
Geistliche  Nachtigall  der  katholischen 
Deutschen,  213. 

Geistliche  Nachtigall,  278. 

Geistliche,  seelische,  61. 

Geistliche  Stifter  und  Güter.  62,  81. 
Geistliche  Verlassensohaften.  81. 
Geistlicher  Bund,  309. 

Gelidoro,  il  re,  246. 

Gemitus  devotarum  mentiuin.  211. 
Genealogia  oder  Stammbaum.  184. 
Genealogie  des  Hauses  Habsburg,  s. 
Arbor  Auiciana. 

General-Apalto  und  Pacht-Ordnung. 
326. 

General  und  Ausschreiben  der  Ver- 
ordneteil «ainer  Lanndschafft?.  51  — 
55,  s.  Landtagsbewilligungen.  Aus- 
schreibungen. 

Genio  deluso,  il,  309. 

Genius  Malus,  s.  Calvinische  Pradi- 
canten  in  Ungarn. 

Gentilitius  honos,  318. 

Gerichtsbarkeit  der  Buchdrucker,  s. 

Universitäts-Buchdrucker. 
Gerichtsprocess,  52. 

Gericlitsprocess,  ungarischer,  332. 
Germania,  29. 

Germania  essultante,  la.  252. 
Geschichte  Kaiser  Leopolds  I..  287. 
Gesellschaft,  die  fruchtbringende,  276. 
Gespräch  eines  Irrenden  und  Katho- 
lischen, 238,  249. 

Gießer,  154. 

Gießereien,  Pariser,  145. 

Giudice  di  Ville,  il,  309. 
Glaubensartikel,  225. 

«Glaubensstraß-.  273. 

Glückselige  Feindseligkeit,  276. 
Glückshafen,  der  geistliche,  193. 
Gottesleichnamsbruderschaft,  157  f. 
Grammatiea,  266. 
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Grammaticarum  institutiomim  libri  IV, 
233. 

Grammatik,  deutsch-spanische,  228. 
Grammatik,  französische,  277. 
Grammatik,  italienische,  267. 
Grammatik,  spanische,  268,  284. 
Granatapfel  des  christlichen  Samaritans, 
292. 

« Granat- ApfFel,  freywillig  augffesprun- 
gener»,  341,  347. 

Gratul at io,  102,  129,  221. 

Gratulatio  in  sacras  primitias,  130. 
Gratulationsgedicht,  313. 
Gratulationsreden,  367. 
Gratulationsschrift,  217,  222. 

«Grund fest  der  catholisclien  Wahrheit)', 
273. 

Gürtel  der  Keuschheit,  himmlische,  256. 
Gundeberga,  264. 

Handbuch,  Bruderschafts-,  lateinisches, 
230. 

Handbüchel  von  der  Geduld,  238. 
Handbüchlein,  katholisches,  237,  246. 
Handbüchlein  für  Kranke  und  Ster- 
bende, 192. 

Handelsbuch,  75. 

Handschriften,  164. 

Hauer-Practic,  132. 

Hebdoma  meditandae  aeternitatis,  258. 
Hebdomadarium  Marianum,  295. 

Heer  Predig,  ein  christliche,  181. 
Heiligthumbucli  (Heilthumsbiiclilein) 
von  St.  Stephan,  s.  Wien. 
Heilspiegel,  7,  67. 

Heilthumsbiiclilein,  150. 

Hercules,  258. 

Hercules  medicus,  275. 

Herrenschießen,  das  große  (1563),  81. 
Herrlichkeit  Edler  Freien  Francken, 
284. 

Hertzenfrewd,  333. 

Hertzensrührer,  christlicher,  273. 
Himmelsleiter,  die,  181. 
Himmelsporten,  erüffnete,  294. 
Hippocrates,  104. 

Historia,  79,  82,  206. 

Historia  Austriaca,  delP,  325. 

Historia  de  bello  tartarico,  243. 
Historia  de  excommunicationeTheodosii 
Imperator is,  77. 

Historia  de  venatione  D.  Maximiliani  I., 
218. 

Historia  di  Ferdinando  Terzo,  257. 
Historia  di  Leopoldo  I.,  290. 

Historia  ecclesiae  Cellensis,  192. 
Historia  Mantuae,  306. 

Historia  naturalis,  145. 

Historia  quinquennis,  152. 

Historia  sacra,  79. 

Historia  Sigethi,  104. 

Historien,  42. 

Hochzeitsbuch,  das  (1571),  112. 
Hochzeitsgedicht,  262. 

Hofbuchdrucker,  119,  153,  358,  363. 
Holzschnitt,  der,  150,  352. 
Holzschnitte,  Wiener,  18,  24. 
Holztafeldruck,  3. 

Homer,  314. 

Ilorae  Marianae  Angelicae,  248. 
Horaz,  der  erste  Wiener  Druck  des,  155. 
Hortulus  Elegantiarum,  44. 

Hortulus  Marianus,  230. 

Humanismus,  der,  159. 

Humanismus,  der  deutsche,  4,  7. 
Humanismus,  der  italienische,  4. 
Humanisten,  Wiener,  160. 

L’huomo  chiamoto,  293. 


L’huomo  inferno  moribundo,  309. 
Hyacinthus,  Marianus,  294. 
«Hyacyntlienblum,  abgewehete»,  279. 
Hypomneses  . . . necessariae,  137. 

Ichnograpliia  . . . Philosophica,  238. 
Icones  illustrium  Ilungariae  Heroum, 
353. 

Iddio  descritto,  201,  211. 

Idea  Lutlieranismi,  280. 

Idokerdi  tyrannis,  256. 

Idyllion  sacrum,  103. 

Ifide  Greca,  263. 

Illuministen,  142. 

Imadsagos,  Koenyvecske,  244. 

Imitatio  Christi,  217,  240. 

Imperium  Romano-German icum,  245, 
248. 

Tncrementa  Sinicae  ecclesiae,  298. 
Index,  331. 

Index  seu  enchiridion  omnium  decre- 
torurn  et  constitutionum  regni  Vn- 
gariae,  130. 

Inferiae  Austriaco-aoademicae,  333. 

Gli  Inganni  di  Polin esso  ...  219. 
LTngenieur  en  Abrege,  289. 
LTngratitudine  rimproverata,  308. 
Inhalt  von  der  christliclienVollkommen- 
heit,  kurzer,  219. 

Initiale,  146,  347  f. 

«Innerliche,  der  Seelen  Tugentwercli», 
207. 

In  Prodromum,  303. 

In  quintum  viperinumque  ...  partum, 
303. 

Inscriptiones  Parentales,  245. 
Institutio,  Confirmatio  et  statuta  Com- 
munionis  Ilierarchiae  plenitudinis 
aetatis  Jesu  ...  216. 

Institutio  vitae  ad  exemplar  Passionis 
Domini . . . Nostri,  221. 

Institutiones  grammaticae,  246. 
Institutiones  Grammatices  Ebreae,  68. 
Institutiones  linguae  graecae,  224,  290. 
Institutuni  ordinis  equitum  militiae 
Christianae,  331. 

Instrnctio  secreta,  248. 

Instruction  zu  der  Französischen  Sprach, 
Gründliche  etc.,  220. 

I Instrumenta  publica,  332. 

| Instruttione  etobligo  del  Christiano  . . . 
220. 

Introduzione  drammatica  al  gioco  delli 
sorti,  251. 

Invocationes  piae,  s.  Gebetbuch. 
«Ipsum  audite»,  272. 

Isagoge,  nova  et  aucta,  290. 

Iter  Stagirae  Academicum,  221. 
j Itinerarium,  122, 

Jakobsleiter,  s.  Scala. 

Jasons  mit.  Rath  und  Mühe  Besigtes 
goldenes  Velins,  253. 

Jasons  Zurückkunft,  307. 

Jesuiten,  366. 

Jesuiten-Buchdruckerei,  21,  94,  100, 
139  f.,  148,  182. 

Jesuitenschulen,  223. 

Jocosus  Severus  Medius,  273. 

Judicium  Astronomicum  Vienncnse,  44, 
53,  152. 

Judicium  de  cometa,  120. 

Judicium  de  . . . regula  credendi,  236. 
Judicium  Paridis,  58. 

Judicium  über  die  Agenda,  das  witten - 
bergische,  175. 

Jus  imperiale,  317. 

Jus  publicu mRoman o-G  er m an  icum , 2 7 7 . 


Justa  Funcraria,  181. 

Justinianus  orthodoxus,  300. 

Juvenal,  10. 

Kalender,  79,  97,  118,  368,  371. 
Kalender,  gregorianischer,  371. 
Kalender,  Schreib-,  121  f.,  176,  184, 
191,  270,  280,  290,  292. 
Kalenderverbesserung,  371. 

Kalender,  Wiennerische,  371. 
Kalenderzeichen,  46. 

Khelnerbuch,  36. 

Kinderzucht,  katholische,  241. 
Kirchengesang,  149. 
Kirchengeschichte,  297. 
Kirchenkalender,  s.  Martyrologium 
«Kirch  Gottes»,  132. 

Klage,  61. 

Klag-Gedicht,  240,  250,  285. 

Klaglied,  335. 

Kopfleisten,  350. 

Kunst  vnd  Wundsegen,  Ein  bewerte, 
181. 

Kunsttischlerei,  Perspectiv- Ansichten 
für,  117. 

| Kupferstich,  der,  352  f. 

Lachrime  di  S.  Pietro,  le,  251. 
Lachrymarum  torrens,  251. 

Lährma  Trumbl,  281. 

Land-Compass,  Unter-Österreichischer, 
294. 

Landgericht,  Artikel  des,  30,  52. 
Landmarschallsgericht,  niederüsterr. , 

272. 

Landschafts-Buchdrucker,  51,  173  f. 
«Landsknechte»  von  David  Dannecker, 
die,  127,  378  t. 

Landtage,  121. 

Lan dfags- Au sscli reib e n (1583),  146,  368. 
Landtagsbeschlüsse,  121,  329. 

Lan dtagsbe  wi  11  igun  gen , 55 . 
Landtagsvervvilligung, n.-ö.  (1615),  343. 
Landtsmannschafft,  Vorder-Österreicli. , 
274. 

Langius  Bilinguis,  274. 

Lanterna  di  Diogene,  la,  306. 

Latem  deß  Diogenes,  die,  258. 
Laudatio  funebris,  221,  226,  262. 
Laurentiana,  7. 

Laurus  conjugalis  Hispano-Austriaca, 
262. 

Laurus  Gloriae,  280. 

Lauten-  und  Geigenspiel,  150. 
Lautenbuch,  149. 

Leben  Adami  vnsers  ersten  Vatters,  das, 
242. 

Leben  Jesu,  33. 

Leben  der  heiligen  . . . Paula,  182. 
Lebensbeschreibung,  276. 

Lectio  spiritualis,  296. 

Lectionsbuch,  79,  84. 

Lectionskatalog  der  Wiener  Universität, 
ältester,  116. 

Legatio  caesarea,  253. 

Legenden,  St.  Rochus-,  11,  18  f.,  20, 
38. 

Leges  congregationum  B.  Virginis,  243. 
Lehenschaften,  geistliche,  61. 
Lehenserklärung,  51. 

Lehr-  und  Wörterbuch  des  Türkischen, 
319. 

Lehrbuch  für  Seidenzucht,  278. 
Lehrer,  sectisclie,  62. 

Lehrzeit,  357  f. 

Leich-Predigt,  217,  259,  262. 

Leobellus,  277. 

Leonida  in  Tegea,  255',  263. 


Leopold i Heroes  Austriac  novem,  246. 
Lcpanto,  Seeschlacht  von,  113. 
Leucippe  Phestia,  310. 

Lexicon,  spanisch-deutsches,  278. 
Libellus  de  componendis  epistolis,  35. 
Libellus  elegans  ...  de  dictis  et  factis 
Matliiae  Regis,  81. 

Liber  unus  de  moribus,  35. 

Libri  de  arte  rlietorica,  281. 

Libri  de  ignorantia  verae  fidei,  282. 
Libri  de  nova  Domo  Musicorum,  45. 
Libri  de  Ponto  (Ovidii  N.),  36. 

Lied,  121,  136,  188,  281. 

Lied,  geistliches,  60. 

Lied,  Jubel-,  336. 

Lied,  Klag-,  279. 

Lieder,  188,  192,  318. 

Lieder,  historische,  368. 

Liedlein,  Teutsche,  183. 

Lilia  coelestia,  248,  261. 

Lilia  convallium,  259. 

Liliolum  Marianum,  228. 

Lingua  justitiae,  314. 

Literatur,  polemische,  164. 

Literatur,  Stand  der,  172. 

Literatur  in  Wien,  fremde,  368. 
Liturgische  Bücher,  23  f.,  28,  144,  367. 
Lob  Gottes,  295. 

Lobspruch  der  Stadt  Wien,  58. 
Lobspruch  des  löblichen  Freyschiessens 
. . . der  Stadt  Klagenfurt,  102,  106. 
Lobspruch  und  Heyrats- Abred  zu  Wien, 
137. 

«Loca  praecipua»,  88  f.,  92. 

Loci  communes,  275. 

Lösch’  Wienn,  317. 

Longurn  Vale,  213. 

Lucius  Florus,  145. 

Luctus  Parnassi  Viennensis,  281. 
Ludus  epithalamius,  277. 

Lu gub res,  277. 

Lugubris  Panegyricus,  354. 
Lust-Feuerwerk,  258,  310. 

Lustgarten,  236. 

Lustwäldlein,  poetisches,  301. 

Lux  vere  infinitae  misericordiae,  251. 
Lyra  Hiberniea,  260. 

Macht  der  Freundschaft,  die,  309. 
Maddalena,  la,  Drama,  224. 

Maghe  di  Tessalia,  le,  307. 

Magnes  Amoris,  230. 

Magnet-Stain,  newer,  221. 
Magnet-Stain  der  Lieb,  210. 

Major  Dei  gloria,  276. 

Mallomenos,  del,  257,  263. 

Malum  aureum,  294. 

Mandate. 

Mandate,  48,  210,  368. 

Mandat  zur  Aufrichtung  der  Univer- 
sität Wien,  54. 

Mandat  für  die  Sonntagsheiligung,  63. 
Mandat  gegen  Schwören,  Fluchen  und 
Trunkenheit,  52. 

Mandat  gegen  mutliwilliges  Läuten,  49. 
Mandat  gegen  sectisclie  Lehrer,  62. 
Mandat  geg.  die  Religionsneuerer,  50  f. 
Mandat  gegen  Religmnsneuerer  und 
sectisclie  Bücher,  56. 

Mandat  zur  Abstellung  der  eingerissenen 
Secten,  56. 

Polizei-Mandat  (der  Stadt  Wien),  56. 
Mandat  für  die  Gastwirte,  57. 

Mandat  wegen  Abschaffung  derWochen- 
knechte,  85. 

Mandat  wegen  Abschaffung  des  Ge- 
sindels, 81,  85. 

Mandat  zur  Abstellung  des  Betteins,  49. 
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Mandat  gegen  fremde  Bettler,  51. 

Mandat  gegen  Räuber,  GO. 

Mandat  gegen  die  Straßenräuber  (1525), 
98. 

Mandat  gegen  die  Zigeuner,  57,  GO. 

Mandat  gegen  Bettler  und  Zigeuner,  49, 

56. 

Mandat  wegen  Behandlung  der  Mörder 
und  Todtschläger,  56. 

Mandat  für  General-Amnestie,  209. 

Mandat  wegen  der  Kaltmaut,  55. 

Mandat  gegen  unbefugte  Gewerbe,  50. 

Mandat  für  den  Schutz  des  Getreides, 
50,  52. 

Mandat  für  das  Landaufgebot,  53. 

Mandat  gegen  unbefugtes  Waffentragen, 
54,  1G4. 

Mandat  zur  Türkenhilfe,  63. 

Mandat  wegen  des  Ungarn-Einfalles 
(1506),  97. 

Mandat  gegen  Pferdeausfuhr,  62. 

Mandat  gegen  Ausfuhr  von  Kriegs- 
Munition,  49. 

Mandat  wegen  Schonzeit  des  Wildes,  62. 

Mandat  zur  Regelung  des  Vielikaules, 

57,  64,  83. 

Mandat  für  das  neue  Zapfenmaß  (1584), 
83. 

Beicht-  und  Fasten-Mandat,  53. 

Cassations-Mandat,  200. 

Infections-Mandat,  56. 

Juden-Mandat,  62. 

Lehen-Mandat,  57,  64. 

Münz-Mandat,  60  (Tirol),  63,  65,  98, 
199. 

Ungeld-Mandat,  64. 

Wald-Mandat  (1565),  85. 

Weinzehent-Mandat,  57. 

Weingar t-Mandat,  50,  328. 

Zehent-Mandat,  63. 

Zoll-Mandat,  64,  208. 

General-Mandat  wegen  Ausfuhr  deut- 
scher Wolle,  64. 

General-Mandat  wegen  der  geistlichen 
Stifter  und  Güter,  62,  65,  81. 

General-Mandat  gegen  die  Wiedertäufer 
(1529),  146. 

General-Mandate  gegen  die  Unkatholi- 
schen, 206. 

General-Mandat  wegen  Abschaltung  der 
Unkatholischen,  205. 

General-Mandat  wegen  Straßenreini- 
gung, 64. 

General-Mandat  gegen  Landstreicher, 
63. 

General-Mandat  wegen  Ein-  und  Aus- 
fuhr ausländischen  Zinnes,  64. 

General-Mandat  zur  Regelung  des  Vieh- 
kaufes und  der  Iläute,  200. 

Mahnschreiben,  51. 

Mahnschrift  gegen  die  Trunkenheit,  68. 

Manifest,  336. 

Manifest,  kaiserliches,  331. 

Manuale  di  pie,  et  divotepreghiere,  207. 

Manuale  divinorum  officio  mm,  274. 

Manuale  Parochorum,  242. 

Manuale  sodalitatis  B.  M.  V.  in  coelos 
assumptae,  209. 

Marg-Graffen,  österreichische,  293. 

Maria  Fraukirchensis,  299. 

Maria  virgo  blasphemiarum  ultrix,  222. 

Maria  virgo  Immaculata,  239. 

Mariä  Ursprung,  236. 

Mariana  stella  polaris  (s.  auch  cyno- 
sura),  280. 

Marianische  Schmerzen  und  Gnaden- 
meer,  das,  306. 

Mariannische  Harffen,  313. 


Mars  Brenno,  316. 

Martyrium,  illustre,  quatuordecirn  fra- 
trum  minorum  . . . Pragac,  216. 
Martyrologium,  219,  222. 

Mascherata,  la,  251. 

Maschinenmeister,  der,  142. 

Mausoleum  Pocticum,  s.  Castrum  Do- 
loris. 

Maut-Ordnung  (Vectigal),  122,183,237. 
Medicamenten-Katalog,  211. 

Meditatio,  178. 

Mcditationes,  95. 

Medulla  Psalm odiae  sacrae,  216. 
Medulla  sacrarum  precationum,  247. 
Meister,  der,  154. 

Mela,  Pomponius,  38. 

Memoria  Regum  et  Banorum  . ..  241, 
349. 

Memorie  dolorose  al  sepolcro,  le,  308. 
Memorie  gloriose,  le,  295. 

Mercks  Wienn,  317. 

Mercks  wol  Soldat,  317. 

Mercurio  Exploratore,  248. 

Methodus  Pocnitendi  ac  confitendi . . . 
204. 

Microcosmograpliia,  297. 

Ministerium  Angelicum,  256. 

«Miracul  oder  Wunderzeichen  im  Lau- 
retanischen  Hauß»  zu  Nicolsburg,  279. 
Mirandula  Austriacus,  285. 

Miseriae  vitae  humanae,  206. 

«Missa  Evangelica»,  87,  157. 

Missa  Requiem,  27. 

Missae  quatuor,  177. 

Missale  Olomucense,  26. 

Missale  Pataviense,  28. 

Missale  Romanum,  306. 

Missale  Salzburgense,  29. 

Missale  Strigoniense,  6,  29. 
Missionsberichte,  368. 

Mixtum  Austriacum,  311. 

Mnemosinon  Bibliorum  memoriale,  152. 
Model-Büchel,  Von  ordentlicher  Nider- 
ländischer  Natterey,  189. 

Modus  disponendi  se  ad  bene  morien- 
dura,  236. 

Modus  i)romovendi  doctores,  252. 
Modus  refonnandi,  73. 

Mönchs-  oder  gothisclie  Schriften,  145. 
Monarchia  latina  trionfante,  la,  253. 
Monarchia  latina  trionfante,  la,  307. 
Mons  Myrrliae  et  Collis  Thuris,  282. 
Monte  Chimera,  il,  309,  311. 
«Morenbad»,  274. 

Mortilogus  Capituli  Scotensis,  132. 
Moscovia,  die,  70,  152. 

Motetti,  178. 

Motiva  oder  Haubt-Vrsachen,  313. 
Münz-Verzcichnis,  110. 

Mundi  miracula,  330. 

Mundus  Marianus,  238. 

Musikbuch,  117. 

Mysterium  novum  des  Paul  Elchanon, 
120. 

Mysticum  vitae,  290. 

Nachdruck,  der,  151. 

Nachdrucke,  368. 

Nadasdiana,  270. 

Naenia,  s.  Klaggedicht. 

«Nagender  Wurm  eines  bösen  Ge- 
wissen», 210. 

Narratio  historica,  262. 

Nascita  di  Minerva,  la,  306. 
Nastoyarya,  219. 

Nsxvcficc,  116. 
j Nervus  opticus,  306. 

Nettuno  e Flora  Fcsteggianti,  251. 


Nobilitas  familiae  llcrberstainiauae,284. 
Nodus  Gordius  Austrlae  et  ilispaniae, 
262. 

Nomenclatura . . . 65,  101. 

Nomen clatura  Leopoldina,  301. 

Norma  . . . armentoruni  equinorum,  285, 
s.  Pferdebuch. 

Normale,  Rectifications-  und  Ständ- 
Einlags-,  57. 

Notendruck,  der,  149. 

Nouveau  cxercicc  du  Gabion,  326 
Nouvelle  Fortification  Imprenable,  326. 
Nova  Viennensium  peregrinatio,  236. 
Novena  en  honrä  del  bcato  Caetano, 
252. 

Novenaria  Septenii  Transactio,  316. 
Novis  adamantibus  bis  fclicium,  327. 
Nucleus  catholicae  devotionis,  265,  276, 
277  (deutsch). 

Nutrimenta  Divinae  Pietatis,  270. 

Observationes  practicac,  272. 
Observationes  Tychonis  de  Brahe,  282. 
Occupatio  quotidiana,  249. 

Octavarium  Mariale,  254. 

Ode,  319. 

Ode  Hexametra,  179. 

Oden,  241,  289. 

OdeporiconBartholini,  33,  152,  156, 158. 
Oeconomia,  29. 

Österreichische  Blum,  258. 
Österreichischer  Lerchengesang,  201, 
207. 

Österreichisches  Deo  Gratias,  317. 
Officia  divina,  246. 

Officia  hominis  Christiani,  264. 

Officia  propria  ecclesiae  et  dioecesis 
Viennensis,  227. 

Officina  Epithetorum  . . . Appellativo- 
rum  et  nominum  Propriorum,  221, 
251. 

Offi einen,  Einrichtung  der,  141,  339 — 
342. 

Oi'ficinen,  Leistungsfähigkeit  der  alten, 
142. 

Officinen,  Wechsel  alter,  142. 

I1  officio  di  Maria,  294. 

Officium,  s.  auch  Ordo. 

Officium,  308. 

Officium  B.  Mariae  virginis,  245. 
Officium  bebdomadae  sanctae,  247. 
Officium  piissimum  de  Passione  Domini, 
219. 

Onomasticon  novum,  256. 

Onore  trionfante,  251. 

Operationi  di  Leopoldo  Primo,  325. 
Opfer  des  Melchisedek,  314. 

Oporinus,  156. 

Opus  egregium  de  Christi  et  Spiritus 
Sancti  Divinitate  . . . 220. 

Opus  Uranometricum,  278. 

Opusculum  de  gestis  Timurlenkii,  299. 
Opusculum  de  virtutibus,  277. 

Oratio,  92,  103,  105,  107,  110,  132,  191, 
240,  249,  256,  260,  263. 

Oratio  ad  salutandam  . . . Mariam  Arclii- 
ducissam  . . . 138. 

Oratio  congratulatoria,  77. 

Oratio  de  laudabili  religionuni  instituto, 
130. 

Oratio  de  laude  medicinae,  104. 

Oratio  de  nativitate  Christi,  110. 
Oratio  de  Sacrosancti  Salvatoris  N.  J. 

Chr.  rebus  gestis . . . 104. 

Oratio  de  Spiritu.  sancto,  104. 

Oratio  funebris,  116,  181,  183,  258  f. 
Oratio  gratulatoria,  91. 

Oratio  in  exequiis,  78. 


Oratio  in  funcre,  78,  80,  108  fM  113, 
118,  135,  200. 

Oratio  in  honorem  8.  Urftilae,  13 ft. 
Oratio  ...  in  obiturn  Ferdinand!  I.,  85. 
Oratio  panegyrica,  118. 

Oratio  paracndica,  97. 

Oratio  pro  lege  Manilia,  145. 

Oratio  pro  Tito  Annio  Milono,  145. 
Oration,  Tentrtche,  182. 

OrationeM,  73,  131,  275,  333. 

Orationc»  devotfarimae,  227. 

Orationes  gratulatoriao,  107,  115. 
Orationen  in  funere,  135. 

Oratiuncula,  138. 

Oratorio  di  8.  Agata,  334. 

Oratorii  cantati,  325. 

Oratorium,  247,  251,  257,  261,  278,  2*9. 

306—309,  311,  315,  334. 

Ordentliche  Zeitungen,  Zetti  i i 
Ordinari  Zeitung,  s.  Zeitungen. 
Ordinarium,  s.  Ceremoniale. 


Ohdm'xgkn. 


Ordnungen,  368;  s.  auch  Wien. 
Apotheker-Ordnung,  82;  (für  Wien, 
1602),  183,  237. 

Aufgebots-Ordnung  0536),  98. 
«Bergk-Ordnung>,  66,  84,  110,  121. 
Eisen-Ordnung,  77,  79,  83,  107  f.,  147, 
205,  211  f. 

Executions-Ordnung,  99,  136. 
Feuer-OrdnuDg  (der  Stadt  Wien),  54, 
99,  194,  222. 

Fisch-Ordnung,  122. 
Fleischhauer-Ordnung,  64. 

Ordnungen  und  Freiheiten  (der  Stadt 
Wien),  49. 

Gerichts-Froeess  und  Ordnung  des  Land- 
rechts, 116,  183. 

Ordnung  gegen  Gotteslästerung,  52. 
Ordnung  für  Getreide,  Kohlen-  und 
KalkmaC,  109. 

Güter-Verkauf,  65. 

Hauer-Ordnung,  s.  Weinzierl-Ordnung. 
Holz-Ordnung,  Gl,  64  , 344. 
lufectious-Ordnung  1562),  79,  120,  122. 
182,  184,  198. 

Jägerei-Ordnung  für  Innerösterreich, 
313. 

Kammergerichts-Ordnnng,  206. 
Landes-Orduung  in  Böhmen  205,  222. 
231. 

Landgerichts-Ordnung  1.1549),  58,  79. 9S. 
Laudreclits-Ordnung,  52. 

Ordnung  für  eine  Geld-  und  Effecten- 
Lfltterie,  30. 

Markt-Ordnung  (der  Stadt  Wien,  1569\ 
106. 

Ordnung  für  Maurer  und  Zimmcrleute. 
30. 


Maut-Ordnung,  212. 

Müller-Ordnung,  47,  61  (für  Tirol),  106. 
110,  119,  137. 

Müllner-  und  Bäcker-Ordnung  (Wien). 

60,  62,  178  (für  Wien),  199. 
Münz-Ordnung,  55,  62,  79,  212. 
Niederlags-Ordnung  (der  Stadt  Wien), 
55. 

Ordnung  gegen  Pasquillen  und  Schmäh- 
schriften, 64. 

Ordnung  des  Patronatsrechtes,  281. 
Pest-Ordnung  (1569),  106,  313,  366. 
Polizei-Ordnungen,  49  f.,  53,  56,  60, 
62,  105,  115  f. 

Reichshofraths-Ordnung,  281,  336. 
Ueissgejaidt-Ordnung,  121.  134. 
Salz-Ordnung  (1563),  81,  245. 
Satzungs-Ordnung,  217. 


Neue  Satz-  und  Ordnung  in  Nieder- 
österreich (16S7),  326. 

Ordnung  für  den  Schmalzverkauf,  65. 
Ungeld  und  Zapfenmaß,  65,  83,  120. 
Ungelt-Ordnung,  195. 

Ungelt  vom  Wein,  29,  65. 
Vorkauf-Ordnung  (1571),  107,  120  f. 
Wald-Ordnung  (1563),  82,  85. 

W eingart- Ordnung,  s.  Weinzierl-Ord- 
nung. 

Weingart-Ordnung,  48,  55,  60  f.,  64, 
78,  99. 

Weinzierl-Ordnung,  47. 

Ordnung  gegen  die  Zigeuner,  30. 
Zehent-Ordnung,  134,  209. 

Ordo  agendorum  et  eantandorum,  268. 
Ordo  divini  officii,  46. 

Ordo  et  Ritus,  95. 

Ordo  procedendi . . . Doctorum,  265. 
Origo  fundationis  . . . Coenobii  Doro- 
theae  Yiennae,  137. 

Ornamentik,  xylographische,  150. 
L’Oronisbe,  249. 

Orphea  Lyra  juris  prudentum  liaere- 
ditas,  230. 

Ortelius  redivivus,  292. 

Ovidius  Naso,  36,  145. 

Paean  de  divo  Leopoldo,  82. 

Palma  spirituale,  265,  269. 

Palmzweig,  Dominicanerischer,  237. 
Panegyres  et  orationes,  295. 
Panegyrica,  116,  129. 

Panegyricus,  117,  259. 

Panegyricus  funebris,  333. 

Panegyricus  Lugubris,  245. 

Panegyris,  136. 

Panis  pacificus,  279. 

Papier,  344 — 346. 

Papierfabriken,  s.  Papiermühlen. 
Papier,  Mangel  an,  142. 

Papiermühlen  344  f. 

Papierpreise,  174,  347. 

Papiersorten,  347. 

Paradeis-Blum,  neu  erwöhlte,  290. 
Paradeis,  innerliches,  246. 

Paradiso  aperto  per  la  morte  di  Christo, 
il,  257. 

Paradisus  voluptatis,  s.  Lustgarten. 
Paraenesis  christiana,  33. 

Paraenesis  Isocratis,  35. 

Paraenesis  ad  Lutheranos,  270. 
Paraphrasis,  80. 

Parentalia,  105. 

Parentalia  anniversariae  memoriae,  109. 
Parto  dell’  Imperatrice,  nel  fortissimo, 
316. 

Pasquillen  und  Schmähschriften,  64. 
Passionsgartlein,  273. 

«Passport  des  Lutherischen  und  Calvi- 
nischen  Predigtampts»,  272. 

Patente. 

Patent,  Aufschlags-,  für  Niederöster- 
reich, 343. 

Beicht-  und  Fasten-Patent,  55. 
Einlage-Patent  (1539),  99. 

Patent  für  den  Eisenaufschlag,  55. 
Fleischsatz-Patent,  50. 
Getreidezehent-Patent  (für  Krain  und 
windische  Mark),  61. 

Patent,  ständisches,  für  den  bewilligten 
Hausgulden  zum  Ober-Ungarischen 
Kriege  (1605),  343. 

Jagd-Yerbot,  62. 

Juden-Patent,  61. 

Patent  für  Kriegsgebote,  52. 
Lehen-Patent,  51. 


Münz-Patente,  49 — 52,  54 — 56,  61 — 63, 
65,  83,  146. 

Polizei-Patent  für  Wien  (1563),  81. 
Patent,  Robot-,  zur  Fortification  Wiens 
und  des  Tabors  (1683),  343. 

Patent  zur  Schonzeit  des  Wildes,  62. 
Schutz-Patente,  49,  52. 

Patent  zum  Schutze  pfarrherrliclier 
Rechte,  62. 

Patent  gegen  seelische  Geistliche,  61. 
Straßen-Patent,  62. 

Patent  gegen  Sünden  und  Laster,  52. 
Patent  gegen  das  Vagabunden  wesen,  65. 
Patent,  ständisches,  gegen  Vaganten 
und  Gesindel,  343. 
Verlassenscliafts-Patent,  57. 

Weingar ^Patent,  50. 

Weinhtiter-Patent,  62. 
Zapfenmaß-Patent,  63. 

Patent  gegen  die  Zigeuner,  64. 
Paterculus,  C.  Velleius,  225. 

Paterna  severitas,  282. 

Pax  sacri  romani  imperii,  239. 
Pazienza  di  Socrate,  la,  309. 

Pazzi  Abderiti,  309. 

Pelikan,  der,  351. 

Penelope,  256,  263. 

Pentimento,  il,  261. 

Peregrinatio  Compostellana,  244. 
Peregrinus  Calvariae,  219. 

Peregrinus  in  Emaus,  281. 

Perlin  Mutter  oder  St.  Anna,  241. 
Perseo,  le,  255. 

Perspectivum  Lutheranorum  et  Calvi- 
nistarum,  239,  267. 

Pest,  9. 

Pestilentia,  libri  tres  de,  91. 
Pestilenz-Schrift,  110. 

Pest,  Schutzvorschrift  gegen  die,  183. 
Pest  in  Wien,  die,  162. 

Pfarrherrliche  Rechte,  62. 

Pferdebuch,  283. 

Pliilomella  sacra,  243. 

Philosophia  naturalis,  38. 

Philosopliia  patlietica,  260. 

Phönix,  der,  352. 

Phoenix  Austriacus,  243. 

Phoenix  incineratus,  238. 

Phoenix  redivivus,  291. 

Pia  superbia,  288. 

Piae  considerationes,  334. 

Pietas  victrix,  136. 

Pietro,  S.,  piangente,  311. 

Pirrus,  306. 

Pium  Vade  Mecum,  325. 

Plausus  et  gemitus  Austriae,  259. 
Plautus,  M.  A.,  58. 

Plinius,  44,  145. 

Poema  sacro,  251. 

Poemata,  205. 

Poemata  symbolica,  189. 

Poesis  dramatica,  244,  263. 

Poesis  lyrica,  261,  333. 

Poetik,  die  — des  Aristoteles,  102,  106. 
Poetische  Klage,  285. 

Politia  Christiana,  277. 

Politicus  Christianus,  229. 

Politischer  Diseurs,  ein,  292. 
«Politischer  Verstandt  deß  fürstlichen 
Gubernaments»,  248. 

Porno  d’oro,  il,  251  f.,  254. 

Pompa  Exequiarum,  97. 

Porta  honoris,  s.  Ehrenpforte. 

Portrait  d’un  veritable  heros,  le,  326. 
Postzeitung,  s.  Zeitungen. 

Practica,  55,  79,  97  f.,  110. 

Praecipua  quaedam  capita  Catliolicae 
ac  Christianae  Religionis,  95. 


Praelatus,  229. 

Praxis  bonarum  intentionum,  202. 
Praxis  compendiosa  recte  vivendi  et 
bene  moriendi,  276. 

Praxis  juvandi  aegros  . . . 228. 

Praxis  medica,  299. 

Precatio  pia,  108. 

Predig,  christliche  vnd  catholische 
Leich-,  184. 

Predigt,  131  f.,  135,  152,  198—200, 
213,  226  f. 

Predigt,  Leich-,  138,  189,  279,  286,  332. 
Predigt,  Lob-,  269,  285. 

Predigt,  Lob-  und  Dank-,  182,  331. 
Predigt,  Marien-,  218. 

Predigten,  84,  103,  106,  132  f.,  180  f., 
278,  284. 

Predigten,  Ehren-,  289. 

Pressen,  339. 

Primero  es  la  honra,  258,  264. 
Princeps  Christiano-Politicus,  269. 
Princeps  in  compendio,  253. 

Principal,  s.  Meister. 

Pritschenmeister,  75. 

Privilegia  impressoria,  165. 

Privilegien,  kaiserliche,  152. 
Privilegium,  77. 

Privilegium,  Buchdrucker-,  87. 
Probatica  piscina  del  Purgatorio,  s. 
Probier-Teuch. 

Probier-Teuch  des  Fegfewers,  222. 
Problema  algebraico-polemicum,  265. 
Problema  Arithmeticum,  216. 
Problemata  tlieologica,  73. 

«Probstain»,  der,  273. 

Probstain  der  Rel'ormirt  Evangelischen 
Lehr,  208. 

Probstein  oder  Census  deß  Lutherischen 
Tractätls ...  267. 

Probstrich  der  Glaubenslehren,  300. 
Processus  contra  livorem  institutus,  316. 
Prodromus,  298. 

Prognosticon  Viennense,  49,  62,  102, 
109,  118,  121,  137,  184,  198. 

• Promptuarium  magnum,  201,  210,  220, 
265,  276,  278. 

Promptuarium  pliarmacopoeiae  Vien- 
nensis,  276. 

Propemptica,  81,  178. 

Propempticum,  105. 

Prophetia  Esaiae,  109. 

Propositiones  Chronologicae,  216. 
Propositiones  ex  uni  versa  philosophia, 
190  f. 

Proprium  Sanctorum  S.  Pragensis  ec- 
clesiae,  237,  266. 

Prosperita  di  Elio  Seiano,  la,  263. 
Protasis  Davidis  bellantis,  290. 
Protestation,  265. 

Provare  per  non  recitare,  258. 
Proxenia  trium  martyrum,  285. 

Psalm,  der  einundfünfzigste,  174. 
Psalm,  der  neunundsiebzigste,  108. 
Psalmen,  111,  204. 

Psalmi  Davidici,  216. 

Psalter,  der  heilige,  174,  204. 
Psalterium,  149,  217,  266. 
Punzenschneider,  70. 

Quadriga  famae  regiae,  217. 

Quadriga  pastoralis,  290. 

Quaestio  Astronomica,  230. 

Quaestio  Regularis,  240. 

Quaestio  theologica,  96. 

«Quaestiones»,  163,  236. 

Quaestiones  disputandae,  286  f. 
Querela,  102. 

Querela  Justitiae,  117. 


Querimonia,  138. 

Quinquatria  Mariana,  227. 

Quinque  verba  in  sensu  meo,  281. 
Quintilianus,  224,  367. 

Quittungen,  51. 

Rae  conto,  breve  e succincto,  270. 
llacconto  del  viaggio,  breve  e succincto, 
283. 

Racconto  liistorieo  del  mariaggio,  310. 
Ragguaglio  d’ogni  forte  di  lettere,  316. 
Ragionamento  sovra  il  Santissimo,  236. 
Rahmen  aus  Röschen,  350. 

Rationale  mysteriorum,  66,  150. 
llationes  decem,  310. 

Ratto  delle  Sabine,  il,  305. 

Recess,  Friedens  - Exeeutions  - Haupt-, 
241. 

Recusationsschrift,  69. 

Rede,  157. 

Rede,  Lob-,  269,  288. 

Rede,  Lob-  und  Ehren-,  274. 

Rede  über  die  Kindheit  Jesu,  66. 
Reden,  107,  163. 

Reformation,  die,  159. 

Regel  der  Carmeliterinnen,  253. 
«Regiments-  und  Staads-Beambte,  der 
vollkommene»,  274. 

Regiurn  iter  in  imperium,  220. 
Regulae  tredecim,  36. 
Reichs-Secretarius,  der  Hoch-teutsche, 
336. 

Reisebeschreibung  (breve  relatione  del 
viaggio),  216. 

Reisebeschreibung  nach  Jerusalem,  283. 
Reisebeschreibungen,  190,  368. 
Reißbeschreibung,  moscowittische,  282, 
314. 

Reißbeschreibung,  newe,  283. 

Relatio,  218  f , 221,  308. 

Relatio  de  Concincina,  228. 

Relation,  106,  182,  222,  237,  250,  254, 
260,  262,  297,  302,  329,  331  f. 
Relation,  apologetische  Interims-,  217. 
Relation,  kurze,  331. 

Relation,  summarische  und  wahrhafte, 

202. 

Relation,  wahrhafte,  205. 

Relatione,  276. 

Relatione  dell’  assedio  di  Bruna,  288. 
Relatione  del  assedio  di  Buda,  325. 
Relationen,  208,  368. 
llelazione  compendiosa  del  assedio  di 
Vienna,  323. 

Relazione  Sincera,  325. 
Religionsfragen,  275. 

Religionsneuerer,  50. 
Religionsschriften,  99,  330. 
Rejmrtorium  Juris  Civilis  et  Pontificii, 
246. 

Responsio  ad  Quaesita,  228. 

Revanda  Asiatica,  325. 

Revocatio,  29. 

Rhetorik,  336. 

Rhythmometra  Lyrica,  231. 
Richtspiegel,  der,  47. 

Ricompense,  le,  317. 

Rjsa  di  Democrito,  Le,  263. 
Ritiramento  dell’  anima,  il,  325. 
Rituale  Pragense,  336. 

Rituale  Viennense,  28. 

Rituale  pro  dioecesi  Jaurinensi,  220. 
llivalle  amore,  295. 

Rochus-Legende,  150. 

Rodogone,  310. 

Rosamunde,  die  heilige,  259. 
Rosen-Iiönig,  geistliches,  308. 
Rothdruck,  148. 
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Rudimenta  linguae  graecae,  275. 
«Ruff»,  christlicher,  G9. 

Sacra  sylvarum  comitia,  315. 

Sacrum  . . . Divo  Maximiliano  . . . 250. 
Säemaschine,  Nachricht  über  eine  neu 
erfundene,  314. 

Salicetum  Semproniense,  212. 
Sallustius,  156. 

Samsons  Strick,  203. 

Saporis  superbia,  309. 

Scala  Jacob,  181. 

Scala  verae  Jerusalem,  205. 

Schatz,  Schutz  und  Schantz,  326. 
«Schauplatz  deßNiederlandts»,  299  f. 
Schauplatz,  ritterlicher,  289. 
Schauspiel,  313  f. 

Schlussvignette,  350. 

Schola  Salernitana,  300. 
«Schräckengast,  der»,  190. 

Schreiben,  199,  211,  263. 

Schreiber,  7,  142,  164. 

Schreibkalender  (1657),  245. 
Schreibschulen,  164. 

Schriften,  Anschaffungskosten  d.,  340  f. 
Schriften,  Auszeichnungs-,  347. 
Schriftenguss,  70. 

Schriften vorrath,  340. 

Schriftgärtlein,  273. 

Schriftgattungen,  340. 

Schriftgießerei  in  Wien,  148,  339  f. 
Schriftgießereien,  alte,  144. 
Schulbücher,  223. 

Schußfrey  in  dem  Krieg  Gottes,  317. 
Schutzschrift,  273. 

Semirami,  la,  253. 

Sendbrief  (Sendprief),  45. 
Sendschreiben,  257,  272,  274. 
Sendschreiben,  christliches,  293. 
Seneca,  Lucius  Annaeus,  38,  225,  367. 
Sententia  de  immaculata  conceptione, 
269. 

Sententiae  hebraicae,  76. 

Sermo  funebris,  s.  Leich-Predigt. 
Sermon  den  Juden  zu  Prag  (1561),  ein, 
90,  92. 

Sermones  aliquot  salubres,  143. 
Servitus  Mariana,  286. 

Setzer,  die,  142,  154. 

Setzersaal,  der,  141  f. 

Signa  et  prodigia,  93. 

Silentio  di  Harpocrate,  il,  310. 
Singspiel,  332,  334. 

Singspiele,  149,  245-249,  251—258, 
262—264,  267,  305—311. 

Sing-Streit  deß  Lufft  vnd  Wassers,  253. 
Sinn-  und  Schlussreime,  geistreiche,  276. 
Situs  orbis,  29. 

Sociales,  354—360,  362  ff. 

Sodalitas  Collimitiana,  162. 

Sol  dato  Honorato,  il,  241. 

Soliloquia,  267,  270. 

Solitudine,  la,  312. 

«Sonnen-Echo»,  276. 

Sophokles,  99. 

Sortimentsgeschäfte,  155. 

Spectacula  heroum  selecta,  277. 
Speculum  christianorum  operum,  255. 
Speculum  naturae  humanae,  334. 
Speculum  parvum  Religiosorum,  218. 
Speculum  veritatis,  207. 

Spendt  vnndt  Stifft  zum  Creutz  Christi, 
80. 

Speranza,  la,  265,  268. 

Spiegel,  315. 

Spiegel,  deutscher,  203. 

Spiegel,  Fasten-,  204. 

Spiegel,  Tugend-,  295. 


Spiegel  vnd  klare  anzeigung,  der  Key- 
serlichen auch  Königlichen  vnd  Fürst- 
lichen Stands  etc.,  128. 

Spil  von  der  Belagerung  der  Statt  Be- 
thania,  ein,  102. 

Spirituale  humanao  vitac  266. 

Stärke,  die  verborgene,  281. 

Staggioni  ossequiosc,  le,  264,  306. 
Stamm-  und  Gesellenbüchlein  (1579), 
das,  123,  127. 

Status  animarum  Purgatorii,  228,  237. 
Statuta  Synodalia,  95. 

Stella  matutina,  262. 

Sternkarte  (des  Paul  Fabricius),  113. 
Steuer- Anschlag  (der  Stadt  Wien),  56. 
Steuerbriefe,  51,  59 — 61. 

Steuerpatente,  30. 

Stiftungen,  355. 

Straß  und  Leben  St.  Bernhards,  221. 
Stratageni  di  Biante,  gli,  309. 
Stratonika,  die,  333. 

Streit  deren  vier  Humorum,  281. 
Strena,  178. 

Strick,  dreyfaclier,  196  f. 

Studenten  Lehr  und  Ehr,  268. 
Successionsrecht  Kaiser  Ferdinands  II. 

auf  die  böhmische  Königskrone,  203. 
Sulpitia,  264. 

Summa  doctrinae  christianae,  78. 
Summarium  ecclesiasticum  de  vinculis, 
216,  218. 

Sunamitis  Christiana,  230. 

Supplication,  63. 

Sylloge  Ferdinandea,  282. 

Synopsis  Austriaca,  212. 

Synopsis  philosophiae  universae,  290. 
Syntagma  historicum,  247. 

Tabulae  eclypsium,  142,  14.5,  152,  156. 
Tabulae  rhetoricae,  290. 

Tacitus,  29,  156,  191. 

«Tag  vnd  Nacht-Blum»,  273. 
Tartaro-Mastix  Moraviae,  284. 

Tax  und  Satzung  auf  Victualien,  199. 
Teatro  del  Belgio,  301. 

Tempel  Dianen,  der,  307. 

Tempio  d’Apollo  in  Delfo,  il,  311. 
Templum  Sophiae,  247. 

Terremoto,  il,  309. 

Tessalonica,  la,  258. 

Testament,  Auszug  aus  dem  alten  und 
neuen,  111. 

Teti,  245. 

Textbücher,  265,  367. 
Theanthropologia,  244. 

Theatrum  honoris,  240. 

Theatrum  Sapientiae,  280. 

Theatrum  virtutum,  230. 

Themata  juridica,  188. 

Themata  philosophica,  191. 
Themistocle  in  Persia,  311. 

Theodosii  de  Sphaericis  libri  tres,  152. 
Theognostus  factus  Catholicus,  314. 
Theologische  Schriften,  367. 
Theoremata  chronologica,  217. 
Theoremata  juridica,  204. 

Theoremata  scholastica,  217. 

Theoria  poetica,  189. 

Thcriaca,  296. 

' Thesaurus  linguarum  fundamcntalis, 
283. 

Thesaurus  linguarum  orientalium,  303. 
Thesaurus  vitac  terrestris  et  coclestis, 
277. 

Theses  de  natura  et  cfficacia  Sacramen- 
toram,  129. 

( Theses  de  Sanctissima  trinitate,  129. 

! Theses  ex  philosophia,  129. 


Theses  medicae,  280,  285. 

Theses  philosophicae,  191. 

Theses  theologicae  de  sempitema  pro- 
videntia,  130. 

Theuerdank,  122. 

Thomas  ab  Aquino,  der  heilige,  296. 
Threnodia,  136. 

Thuribulum  aureum,  230. 

Timor  Domini,  276. 

Titel randleisten,  42. 

Titolo  posto  su’la  croce  di  Christo,  il, 
308. 

Titulus  Crucis,  29. 

Todten-Gerist,  cathol isch,  284. 
Todtcntanz  von  David  Dannecker,  121. 
Todtentanz  von  Holbein,  der,  122,  121. 
Topographia  Windhagiana,  294. 
Tractat  vom  heiligen  Sacrament  des 
Altars,  221. 

Tractatus  amoris  divini,  237. 

Tractatus  de  Magno  Animali,  130. 
Tractatus  de  Olympiadibus,  219. 
Tractatus  de  resurrectione  Mortuorum, 
236. 

Tractatus  de  sacramentis,  99. 

Tractatus  de  seditione,  182. 

Tractatus  de  substitionibus,  246. 
Tractatus  de  veritate  christianae  reli- 
gionis,  92. 

Tractatus  de  virtute  Patientiae,  237. 
Tractatus  juridico-politicus,  283. 
Tractatus  juridicus,  180. 
Tragi-Comoedia,  276. 

Trattato,  132,  276. 

Trattato  universale,  301. 

Trauerbühne,  neueröffnete  schmerzen- 
reiche, 313. 

Trauergedicht,  213,  261. 

Trionfi  di  Leopoldo  Primo,  325. 
Tripartitum  opus,  59,  66,  113,  130,  142, 
145,  224. 

Tripartitum  opus,  deutsch,  182. 
Triumph,  glorwiirdiger,  295. 
Triumphans  patientia,  282. 

Triumphus  Eucliaristicus,  227. 
Triumphus  Europae,  245. 

Triumphus  in  mortem,  285. 

Triumphus  timoris  Domini,  261. 
Triumphwagen  des  heiligen  Dominicus, 
236. 

«Triumphzug Kaiser  Maximilians»,  122. 
Trivium  nobilitatis,  288. 

Türken,  9,  48,  52  f.,  57,  138. 

«Türken  Glöckle»,  248. 

Türkenhilfe,  48,  52  f.,  55,  60  f.,  63. 
Turcorum  Tyrannis,  46. 

Turia  Lucretia,  309. 

Turnierbuch,  Francolins,  86 — 89,  157  . 
Tutto  del  universo,  il,  309. 

Typen,  Aldinen-,  146. 

Typen,  Antiqua-,  148. 

Typen,  arabische,  71,  148. 

Typen,  Cursiv-,  148. 

Typen,  griechische,  146,  148. 

Typen,  hebräische,  70,  146,  148. 
Typen,  kroatische,  148. 

Typen,  Mittel-Fractur-,  149. 

Typen,  Noten-,  149. 

Type,  Parangon-Antiqua-,  148. 

Typen,  Schwabacher,  148. 

Typen,  syrische,  70  f.,  148. 

Typen,  Verbesserung  der,  3. 

Typi  chorographici,  Provinciae  Au- 
striae,  74. 

Typographie,  Blüte  der  Wiener,  162. 
Typographie,  Erfindung,  Entwicklung 
und  Verbreitung  der,  3. 
Typologische  Bilder,  67. 


Typus  eoncordiae,  77. 

Tyroeiniurn  aulae,  226. 

Unbewegliche  Grund  b • -*t  . . . 279. 
Undcrricht  von  der  Cormnunion,  272. 
Unio  coelestis, 

Uni  tri no  Deo  devota,  297. 
UnivcrsitäU-Buchdrucker,  153,  356, 

358—360,  362. 

Universitäts-Matrikel,  111. 
Unterredungen  Salarnons  mit  Marcol- 
phus,  33. 

Untheilbare  Theil  deß  Epieuruß,  die, 
257. 

Ursprung  von  Monte  Serato  in  Wien, 
275. 

Unheil,  98. 


Valedictio  Viennae,  91. 

Valerianus  Magnus,  283. 

Vaticiniorum  über  primus,  138. 
Vectigal  regium,  s.  Maut-Ordnung. 
«Verainigung»  von  1515,  48. 
Verantwortung  deren  von  der  Societät 
Jesu,  198. 

Verbot  der  Einfuhr  von  Zinn  und 
Zinnwaren,  61. 

Verbot  der  Getreide-Ausfuhr,  50,  52. 
Verbot  der  Pferdc-Ausfuhr,  62. 

Verbot  der  Unschlitt- Ausfuhr.  61,  63, 
81. 


Verbot  des  Bierbrauern?,  65. 

Verbot  des  Raubwilderas  in  Tirol,  53. 
Verbot  des  Wein  Wuchers,  65. 

Verbot  fremden  Kriegsdienstes,  57,  62. 
Verbot,  fremden  Potentaten  wi  1er 
Kaiser  und  Reich  zu  dienen.  56. 
Verbote,  s.  auch  Mandate. 
Vergleichung,  56  f. 

Verita  sostenuta,  la,  319. 

Veritd  vendicata  daisofismi  di  Francia, 
la,  252. 

Veritas  ecclesiae  universalis  antiquae, 
260. 


Verlags-Coucurrenz,  155. 

Verlangter  Messias,  315  f. 

Verleger,  155. 

Verlegerzeichen,  157. 

Vermahnung,  eine  trewherzige,  189 
«Vero  amore^  253. 

Verordnung  gegen  Pestilenz.  121. 
Verordnung,  Lehen-,  49. 

Versammlung  der  Sternkreuz-Ordens- 
damen, 293. 

Vertumnianum  Heroicelegiacum,  1S6. 
«Verwandtschaft»,  356. 
Verweißschreiben,  272. 

Verzeichnis,  Geschütz-  und  Munitions-, 


190. 

Vesoul,  236. 

Viaticum  Franciscanum.  240. 

Vigilie  cum  vesperis,  149. 

Viucitor  magnanimo,  il,  30S. 
Vineulum  pacis,  267. 

Vindiciae  Astronomicae,  210. 

Viudieiae  ecclesiasticae,  199. 

Vindiciae  Hungariae.  202. 

Virgil,  155. 

Viridarium  animae.  299  f. 

Viridarium  theologicum,  346. 

Virtü  di  Ferdinande  II.  Imperatore 
(auch  lateinisch  und  deutsch',  20S. 
Yirtus  coronata,  289. 

Virtus  et  fortuna  claros  duces  faciun., 


318. 

Virtus  leoniua,  291. 

Virtutes  Annae  Eleonorae . . . Iinpera- 
tricis,  280. 
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Virtutes  D.  de  Zwirschlagj  285. 
Virtutes  regiae,  280. 

Vita  beatissimiP.  Fran  eisei  Assissinatis, 
242. 

Vita  beati  Stanislai  Kostkae,  255. 

Vita  Domini  Nos  tri  Jesu  Christi,  210. 
Vita  et  doctrina  Jesu  Christi,  250. 
Vita  et  mores  praedestinatorum,  297. 
Vita  et  virtutes  S.  Augustini,  259. 
Vita  nei  morsi  d’serpenti,  la,  308. 

Vite  di  Personaggi  militari,  301. 
Vocabular  . . . 65. 

Vocabularium  Germanico-latinum,  256. 
Voluptatis  cum  vivtute  disceptatio,  149, 
155. 

Von  Himmeln  Entzindete  . . . Fro- 
lokhungs-Flammen,  262. 

Vorbott  der  Ewigkliait . . . 266,  335. 


Vorkaufes,  Abstellung  des  (1611),  193. 

Vortrag  wahrer  Gottseeligkeit,  kurzer, 
318. 

Waa  g der  Vereinigten  Niderlanden,  die 
auffreclite,  259. 

Waffenstillstand,  99. 

«Wahrheit.  Allgem.  uralten  Kirchen», 
279. 

Wallfahrt  in  denen  Hungerischen  Berg- 
Stätten,  newe,  250. 

Wandkalender  auf  das  Jahr  1585,  122. 

Wappen  der  Buchdrucker,  154. 

Warnung,  trewe,  135. 

Warnungsschreiben,  kaiserliches,  206. 

Wegweiser  für  alle  verführten  Christen, 
190. 

Weinbuch,  das,  36. 


Weine,  fremde,  65. 

«Wett-Streitt»,  352. 

Wiedertäufer,  50,  98. 

«Wiener  Blätl»,  s.  Zeitungen. 

Wiener  Drucke,  Zahl  der,  138  f.,  338. 
Willkomm,  prophetischer,  316. 
«Winternächt»,  272. 

Wunden-Zeiger,  güldener,  237. 
Wunder-Trommel  331. 

Xylographie,  s.  Holzschnitt. 
Xylographischer  Druck  oderXylotypie, 
s.  Holztafeldruck. 

Ynreitung  (1515),  97. 

Zaleuco,  306. 

Zaumung  der  Pferde,  204. 


Zeit-Kürtzer,  333. 

Zeitung,  48,  68  f.,  84,  93,  97,  109  f., 
113,  115,  118,  121,  127,  131—133, 
135—138,  181,  188,  194,  202,  211, 
301,  334. 

Zeitungen,  63,  79,  83,  93,  99,  133 — 
136,  138,  176,  184,  191—193,  304, 
368. 

Zeitungen,  extraordinari,  234  f. 

Zeitungen,  geschriebene,  372. 

Zeitungen,  ordinari,  234  f. 

Zeitungen,  wälsche,  372. 

Zeitungsschreiber,  371. 

Zenobia  di  Radamisto,  la,  248. 

Zuflucht,  seraphische,  246. 

Zug,  der  Christlich  vnd  Gewaltig — 
in  das  Hungerland,  87. 


402 


VERZEICHNIS  DER  TEXT-ILLUSTRATIONEN. 


Alle  Illustrationen,  bei  welchen  die  Art  der  Reproduction  nicht  angeführt  ist,  sind  Heliotypien  von  Angp.kkr  & Gusonr.  in  Wien.  In.-  In  . 

die  Originale  entlehnt  wurden,  sind  in  Parenthese  beigefügt. 


Nr.  Seite 


1.  Titel  und  Eingangszeilen  des  Tractatus  von  Meyger. 

(Göttweig.) 11 

2.  Impressum  des  Tractatus  von  Meyger.  (Göttweig.)  . . 11 

3.  Titel  und  Eingangszeilen  des  Rotlierius.  (Bibliothek  der 

St.  Jakobskirche  in  Brünn.) 11 

4.  Impressum  des  Rotlierius.  (Brünn.) 11 

5.  Titel  und  Eingangszeilen  des  Ägydius.  (München.)  . . 12 

6.  Impressum  des  Ägydius.  (München.) 12 

7.  Titel  und  Eingangszeilen  des  Gerson.  (Olmütz.)  ...  12 

8.  Impressum  des  Gerson.  (Olmütz.) 12 

9.  St.  Rochus.  Nach  dem  im  Exemplare  der  Bibliothek 

des  Benedictinerstiftes  Melk  befindlichen  Originale  in 
Holz  geschnitten  von  //.  Knöfler 13 

10.  Titelseite  der  St.  Rochus-Legende.  (Melk.) 14 

11.  Titelseite  der  St.  Rochus-Legende.  (Brünn.) lö 

12.  Schlussseite  der  St.  Rochus-Legende.  (Melk.)  ....  16 

13.  Schlussseite  der  St.  Rochus-Legende.  (Brünn.)  ....  17 

14.  Anfangsbuchstabe  des  Canon  in  der  «Missa  de  Requiem». 

(IC.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.)  22 

15.  Choralnoten  aus  der  «Missa  de  Requiem».  (IC.  k.  Hof- 
bibliothek in  Wien.) 23 

16.  Winterburgers  Buchdruckerzeichen  im  «Missale  Olo- 
mucense»  (1505).  (IC.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.)  ...  26 

17.  Winterburgers  Buchdruckerzeichen  im  «Actus  Sacer- 

dotalis»  (1500).  (St.  Florian.) 27 

18.  Winterburgers  Buchdruekerzeichen  in  der  «Missa  de 
Requiem»  (1499).  (K.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.)  ...  27 

19.  Titeleinfassung  zu  Vietors  Cicero  (Scipionis  Somnium). 

(K.  k.  Hofbibliothek  in  AVien.) 31 

20.  Vietors  Wappen  und  Buchdruckerzeichen  im  «Dialogus 

Philosophiae»  (1513).  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in 
Krakau.) 32 

21.  Titeleinfassung  in  Singrieners  «Pomponius  Mela».  (IC.  k. 

Universitäts-Bibliothek  in  AVien.) 39 

22.  Rahmen  und  Druckerzeichen  Singrieners  im  «Cebes 
Thebanus».  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.)  . . 40 

23.  Johann  Singrieners  großes  Druckerzeichen  in  der  Ausgabe 

des  «C.  J.  Solinus»  von  Johann  Camers  (1520).  (IC.  k. 
Universitäts-Bibliothek  in  AVien.) 41 


24.  Johann  Singrieners  AVappen  in  der  Ausgabe  des 

«J.  C.  Solinus».  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.)  . 43 

25.  Hans  Khols  Buchdruekerzeichen  in  des  Sebastianus 
Praesticenus  «Argumenta  in  duas  Comoedias  Terentij». 


(K.  k.  Theresianum  in  AVien.) 66 

26.  Probe  aus  der  syrischen  Bibel  Michael  Zimmermanns 

von  1562.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  AVien.) 70 

27.  Michael  Zimmermanns  AVappen  in  der  syrischen  Bibel 

von  1562.  (K.  k.  Hofbibliothek  in  AVien.) 71 


Nr.  Seite 

28.  Raphael  Hofhalters  Buchdruekerzeichen  in  Georg  Eden 

Rectoren-Katalog  der  AViener  Universität.  IC.  k.  Uni- 
versitäts-Bibliothek in  AVien.) 86 

29.  Hofhalters  Wappen  in  Francolins  Tumierbuch».  IC.  k. 

Universitäts-Bibliothek  in  AA'ien.) 87 

30.  Das  Buchdruckerzeichen  der  Jesuiten  in  den  «A>~er- 
t.iones  theologicae».  (K.  k.  Hofbibliothek  in  AVien.  . . 94 

31.  Buchdruckerzeichen  des  Blasius  Eber  in  AVieri clis  Hoch- 
zeitbuch». (Seitenstetten.) 112 

32.  Buchdruekerzeichen  des  Stephan  Creutzer  in  des  Andreas 

Camutius  «De  amore»  etc.  I Heiligenkreuz 114 

33.  David  de  Neekers  AA7appen  in  dessen  «Gesellenbüchlein» 


(1579).  Nach  dem  Exemplare  in  der  Bibliothek  des 
k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie 
von  F.  TF.  Bader  in  Holz  geschnitten . 123 

34.  Titelblatt  aus  David  de  Neekers  «Todtentanz»  1579p 

(IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 124 

35.  «Der  Papst  und  der  Tod»  aus  David  de  Neekers 
«Todtentanz».  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.  125 

36.  Rahmen  aus  David  de  Neekers  «Todtentanz  . K.  k. 

Universitäts-Bibliothek  in  Krakau.) 126 

37.  Initial  aus  des  Bischofs  Johann  Faber  Sermoues  aliquot 
salubres»  (1528).  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  AA'ien.  143 

38.  Initial  aus  des  Andreas  Perlaehius  Almanack  vom 


Jahre  1520.  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  AVien.  . . 143 
39.  Initial  aus  Lazens  Leichenrede  auf  die  Königin  Anna 
(1547).  (Michaeler-Bibliothek  in  AA'ien.) 143 


40.  Initial  aus  des  Bischofs  Johann  Faber  «Sermones  aliquot 
salubres»  (1528).  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.  143 

41.  Text  aus  der  Zinnordnung  für  Böhmen  von  1541. 


Bruchstück.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.  . . 144 

42.  Titel  der  Polizei-Ordnung  vom  Jahre  1542.  Niederöster- 
reichisches Landesarchiv.) 145 
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(Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 146 
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von  dir.  Wilder,  revidiert  von  Emil  Hutter 173 
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51.  Buehdruckerzeieheii  des  Nikolaus  Pierius  in  des  Hiero- 
nymus Arconatus  « . . Poematum  recentiorum  volumen». 
(1591.)  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.)  ....  185 

52.  Titelblatt  aus  Job.  Creutzbergeis  «Wolgerissene  Contra- 
factur  und  Formen  der  Gebiss  . . . der  Pferdt».  (1591.) 

(K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 187 

53.  Der  alte  Kölnerhof.  Nach  einer  Zeichnung  in  der  k.  k. 

Hof  bibliothek  in  Wien  von  Emil  Hinter 214 


54.  Der  Lugeck.  Nach  einer  Zeichnung  von  Emil  Hutter  . 226 

55.  Das  Plans  der  Familie  Cosmerovius  in  der  unteren 
Bäckerstraße  (jetzt  Sonnenfelsgasse,  alt  747,  neu  19). 


Nach  °iner  Zeichnung  von  Emil  Hutter 233 

56.  Das  Wappen  des  Matthäus  Cosmerovius.  Nach  einer 

Zeichnung  von  Emil  Hutter 234 

57.  Buchdruckerzeichen  (Verlegerzeichen?)  des  David  Hautt. 

Nach  des  Lucius  Barettus  «Sylloge»  (1657).  (K.  k. 
Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 282 

58.  Buchdruckerzeichen  des  Johann  B.  Hacque  in  «Articuli 
juris  thavernicalis».  (Iv.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.)  . . 286 

59.  Wappen  des  Franz  Mesgnien  Meninski.  Nach  der 

Lithographie  im  Kataloge  der  Leo  Mikockischen  Miinz- 
und  Medaillen-Sammlung 302 

60.  Portrait  des  Franz  Mesgnien  Meninski.  Nach  der  Litho- 

graphie im  Kataloge  der  Leo  Mikockischen  Münz-  und 
Medaillen-Sammlung 303 

61.  Vivians  Buchdruckerzeichen  aus  «Demonstratio  de 

parallaxi  cometae  observati  Viennae»  (1680).  (K.  k. 
Universitäts-Bibliothek  in  Wien.) 315 

62.  Johann  B.  Podestas  Wappen  in  dessen  «Dissertatio 

academica»  (1677).  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in 
Wien.) 319 

63.  Wappen  des  Johann  van  Ghelen.  Nach  dem  Originale 

auf  Pergament  im  Besitze  des  Herrn  Julius  Löwe  . . 323 

64.  Titel  von  Voigts  «Granatapfel» 341 

65.  Initial  aus  Andreas  Eggerers  «Fragmen  Panis  Corvi» 
(1663).  (Franciscaner-Bibliothek  in  Pressburg.)  ....  343 

66.  Initial  aus  dem  niederösterreichischen  Aufschlags-Patente, 

ddo.  10.  März  1633.  (Niederösterreichisches  Landes- 
archiv.)   343 

67.  Initial  aus  Andreas  Eggerers  «Fragmen  Panis  Corvi» 

(1663).  (Pressburg.) 343 

68.  Initial  aus  Heinrich  Abermanns  Übersetzung  der 

W.  Lazischen  «Historischen  Beschreibung  der  Haupt- 
statt Wienn»  (1619).  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in 
Wien.) 343 

69.  Initial  aus  dem  niederösterreichischen  Stände-Patente 

gegen  Vaganten  und  Gesindel  an  der  böhmisch-mähri- 
schen Grenze,  ddo.  30.  Juni  1639.  (Niederösterreichisches 
Landesarchiv.) 343 

70.  Initial  aus  Andreas  Eggerers  «Fragmen  Panis  Corvi» 

(1663).  (Pressburg.) 343 

71.  Initial  aus  dem  niederösterreichischen  st.  Robot-Patente 

zur  Fortification  Wiens  und  des  Tabors,  ddo.  Wien 
6.  März  1683.  Verkleinert.  (Niederösterreichisches 
Landesarchiv.) 343 

72.  Initial  aus  dem  niederösterreichischen  Stände-Patente 

für  den  bewilligten  Hausgulden  zum  Ober-Ungarischen 
Kriege,  ddo.  7.  Februar  1605.  Verkleinert.  (Nieder- 
österreichisches Landesarchiv.) 343 
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73.  Initial  aus  der  niederösterreichischen  Landesverwilligung 
Anno  1615.  Verkleinert.  (Niederösterreichisches  Landes- 
archiv.)   343 


74.  Initial  und  Titelschrift  aus  der  Wiener  Holz-Ordnung 
vom  Jahre  1640.  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.)  344 

75.  Initial  und  Satzprobe  aus  Andreas  Eggerers  «Fragmen 

Panis  Corvi»  (1663.)  (Pressburg.) 345 

76.  Text  mit  Rahmen  aus  G.  Turkovich  «Viridarium  tlieo- 
logicum»  (1644).  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.)  346 

77.  Kopfleiste  aus  der  Vorrede  zu  Heinrich  Abermanns 

Übersetzung  der  W.  Lazischen  «Historischen  Beschrei- 
bung der  Hauptstatt  Wienn»  (1619).  (K.  k.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Wien.) 348 

78.  Kopfleiste  aus  Johann  Caramuel  Lobkowitz  «Domi- 
nions» (1655).  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.)  . 348 

79.  Textseite  mit  Kopfleiste  und  Initial  aus  G.  Rattkays 

«Memoria  Regum  et  Bamorum»  (1652).  (Museums- 
Bibliothek  in  Pest.) 349 

80.  Kopfleiste  und  Capitelüberschrift  aus  Andreas  Eggerers 

«Fragmen  Panis  Corvi»  (1663).  (Pressburg.) 350 

81.  Initial  und  Textschrift  aus  Andreas  Eggerers  «Fragmen 

Panis  Corvi»  (1663).  (Pressburg.) 351 

82.  Text  und  Kopfleiste  aus  Alberto  Viminas  « Wett-Streitt», 
Schauspiel  (1652).  (K.k.  Universitäts-Bibliothek  in  Wien.)  352 

83.  Kopfleiste  und  Initial  aus  Heinrich  Abermanns  Über- 
setzung der  W.  Lazischen  «Historischen  Beschreibung 
der  Hauptstatt  Wienn»  (1619).  (K.  k.  Universitäts- 


Bibliothek  in  Wien.) 353 

84.  Schlussvignette  aus  Heinrich  Abermanns  Übersetzung 

der  W.  Lazischen  «Historischen  Beschreibung  der  Haupt- 
statt Wienn»  (1619).  (K.  k.  Universitäts-Bibliothek  in 
Wien.) 354 

85.  Schlussvignette  aus  derniederösterreichischen  ständischen 

Benachrichtigung  über  die  «Neu  aufgerichtete  Academie» 
(1619).  (Niederösterreichisches  Landesarchiv.) 354 

86.  Schlussvignette  aus  Joannes  Rudawskis  «Lugubris 

Panegyricus»  (1657).  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in 
Krakau.) 354 

87.  Schlussvignette  aus  Heinrich  Abermanns  Übersetzung 

der  W.  Lazischen  «Historischen  Beschreibung  der  Haupt- 
statt Wienn»  (1619).  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in 
Wien.) 355 

88.  Schlussvignette  aus  Heinrich  Abermanns  Übersetzung 

der  W.  Lazischen  «Historischen  Beschreibung  der  Haupt- 
statt Wienn»  (1619).  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek  in 
Wien.) 355 

89.  Schlussvignette  aus  Andreas  Eggerers  «Fragmen  Panis 

Corvi»  (1663).  (Pressburg.) 356 

90.  Rahmen  und  Schlussvignette  aus  Matthias  Bastianschitz 
«Fons  Sapientiae»  (1648).  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek 

in  Wien.) 357 

91.  Das  symbolische  Zeichen  des  Pelikans 359 


92.  Planskizze  aus  Albert  Ritter  von  Camesinas  Plan  der 
Stadt  Wien  im  Jahre  1566  mit  der  Ortsbeze.chnung 


einiger  der  ältesten  Buchdruckereien.  Reproduciert  von 

Emil  Hiitter 361 

93.  Michael  Zimmermanns  altes  Wappen  in  der  «Moscovia» 
von  S.  Herberstein  (1557).  (IC.  k.  Universitäts-Bibliothek 
in  Wien.) 377 
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